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CIdchvric ein reicher Mann , der denht au *terben , 

Ziiletxt noch einmal mUu mit ruMg halter 
Betonncnheil acin Gut nach Zahl und Malter 
Data ea in Ordnnng finden teine Erben: 

So ach* ich dich, mein Volk, da du rom herben 
Verhängnita wardst gedrängt ina Greisenalter, 

Wie mm auch du durch emsige Verwalter 
Kintammcin lästcst deines Hauaratha Scherben. 

Was irgend noch ron alter Geisteahabe, 

Di« du gewannst durch mehr als ein Jahrhundert, 

Sicli finden mag, auaammen wird*s gelesen 

Und anfgcspcicbert , dass , wenn einst im Grabe 
Da selber nihat, die Folgeeeit rerwundert 
Erkenne draua wie reich du bist gc%TCsen. 

Hückerl. 
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V o r r e cl e. 



Heber die viclseiiige Wichtigkeit der Urkunden — einer Gcscliiclitsquclle, welche das 
Mittelalter vor der früheren Zeit zuvor hat — sprachen sich Lcibnitz, Bünau, Georgisch, 
Schötigen bereits vor hundert Jahren sehr treffend aus. 

Wenn des Erstcren Worte: „Sunt actomm publicorum tabulae pars historiae certissima“ 
sdion allein das höchste Lob cinschliessrn, so werden die Urkunden docli immer noch 
mehr gewinnen, je näher man sic betrachtet. 

Fast ausschliesslich Ton Solchen abgefasst, welche die Wahrheit kannten und sie sagen 
wollten, ist ihre Glaubwlirdigkeii nicht leicht einem Zweifel unterworfen. Stets gleichzei- 
tige Nachrichten zeigen sie die Sachen wie man damals sic sah und kannte, nicht wie man 
später sich sie dachte. Aufs sorgfältigste mit der Zielt und dem Orte der Ausstellung ver- 
sehen, gewähren sie für die Aufeinanderfolge der Begebenheiten und für die räumliche 
Bewegung der handelnden Personen einen unfehlbaren Leitfaden. Sie berühren alle Ver- 
hältnisse. Sic verlassen uns auch an jenen Orten und zu Jenen Zeiten nicht, wo kein 
Geschichtschreiber das Dunkel der Vorzeit erhellt. Sie sind uns meist in authentischer 
Form erhalten. Sie schmiegen sich der Abtheilung des Stoffes in allgemeine und besondere 
Gescliichtc aufs glücklichste an. 

Diese Urkunden, und zwar so weit sic die allgemeine Geschichte Deutschlands, ins- 
besondere im zehnten, elften, zwölften und dreizehnten Jahrhundert bctrcQen — also die 
Urkunden der römischen Könige und Kaiser aus dieser Zeit — sind der Gegenstand der 
folgenden Betrachtungen und dieses Werks. 
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Fünfzig Jahre nachdem Guttenbergs Erfindung Alles literarische Material Allen zugäng- 
lich gewacht halte, irurden zuerst Geschichtschreiber unsers Miilclaliers abgedruckt. Noch 
fünfzig Jahre später, und die 'wichtigsten waren cs. Wenn bei diesen ersten Ausgaben und 
noch mehr bei den späteren Scrlpiorcnsamnilungen jener klare Blick, welcher den gesamm- 
ten Umfang seiner Aufgabe überschaut, ordnet und beherrsehl, und die daraus hervor- 
gehende Planwässigkeit der Arbeit häufig vermisst werden: so ist dies bei den Urkunden noch 
weit mehr der Fall. Eis fehlte zwar keineswegs an iheorclischcr Behandlung des Stoffes, aber 
die Diplomatiker wussten sich von dem zufälligen Ursprung Uirer Wissenschaft (welchen 
bckannillch eine Frage über Aechlhcil vcranlasslc) nicht recht fici zu machen. Während 
sic die Acusscrlichkelien der Diplome mikrologisch untersuchten, versäumten sie den In- 
nern Gehalt mit gleichem Scharfsinn zu würdigen. Insbesondere untcrlicssen sic in Bezug 
auf Rcichsgcschichtc und llcchlsallcrihümcr die Vereinigung des Zusammengehörigen, wel- 
che doch um so unerlässlicher war, da die Urkunden, wenn man sic vereinzelt, ihre 
Bedeutung verlieren. Endlich haben auch hicifür Frctlierr vom Stein durch die Stiftung 
der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskundc und Pertz durch die begonnene Her- 
ausgabe der Monumenta Germaniae historica medii aevi einen neuen Tag heraufgerührt. 

Wie die zur deutschen Geschichte gehörigen Urkunden, nach wenigen rühmlichen 
Vorgängen im löten und 17tcn Jahrhundert, seit dem Beginn des ISten allmählig in 
grösserer Masse herausgegeben worden, und welches wechschvirkcndc Verliältniss dabei mit 
unsern Geschichtschreibern stall gefunden, lässt sich aus dem chronologiscli geordneten 
Verzeichnisse der Urkundcncdllorcn entwickeln, 

Die Untersuchung desselben zeigt bald zwei verschiedene neben einander fortlaufende 
Richtungen, nämlich eine eigentlich historische der Geistlichen und eine andere aus dem 
Bedürfu-ss alte Rech tsverhäl misse zu vcrihcidigcn hervorgegangene Richtung der Juristen. 

Zvvar ist der erste, welcher in Deutschland Urkunden in grösserer Masse herausgegeben 
hat, selbst kein Geistlicher getvesen , nichts desto weniger muss Hund wegen dem von ihm 
behandelten Gegenstand ln der Reihe der geistlichen Urkundcnedilorcn genannt werden. Ihm 
folgten Guiilimann, Ilartmann, Cliapeavllle , Mcurlssc, Rellenpachcr und am Schlus^c dc.s 
siebzehnten Jahrhunderts Schaten. Auf diesen hochverdienten Mann hat schon der Vorgang 
des durch Flacius Illyricus und dessen Magdeburger Ceiituricn aufgerufenen Baronius , und 
noch mehr das Bels[)icl des Ughclli und dessen Italienischer Zeilgenosscn eirgewirki, denen 
sich iu Frankreich seit dem Anfang des achtzehnten Jahrhunderts vornehmlich dicHislonkervon 
der Congregatiou des heiligen Maurus mit jener Reihe musterhafter Werke anschlosscn, wcl- 
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ehe ebenfalls nicht ohne Einfluss auf Deutschland blieben , das sie viclfiiliig berührten. Diese 
Verdienste der Geistlichen glanzten bei uns, nach und neben Schannat, Meichelbcck, Calmet, 
Pcz, Herrgott, Hontheim, Grandidicr, AVürdlwcin und andern, noch hell in den Bcncdicti- 
nern von St. Blasien und ihren Freunden, bis der Sturz des Reichs sic nach Oestrcich vci^ 
trieb, wo diese Classe von ftcschichtsfrcundcn noch fortblüht, während es scheinen könnte, 
als werde Ried für das übrige Deutschland einer der letzten in dieser Reihe bleiben. 

Die Juristen erhielten Veranlassung als Urkundenherausgeber aufzutreten wie in Folge 
des gesunkenen kaiserlichen Ansehens mit deni siebzehnten Jahrhundert die innern Streitig- 
keiten häufiger wurden , welche sich zum Thell auf alte Verhältnisse bezogen und die in eig- 
nen juristischen Denkschriften (den Dcductionen) abzuhandcln Sitte ward. Noch ehe weiter 
gegen die IMittc des Jahrhunderts die drei grossen Processe wegen St. Maximin , Lindau und 
Magdeburg die allgemeine Aufmerksamkeit auf die alten Diplome hinzogen und einem Zyl- 
lesius Veranlassung waren die erste mit den Merovingern beginnende Urkundenreihe heraus zu 
geben, waren (so viel ich finden kann) im Jahre 1610 in der Dcduction der Stadt Friedberg 
gegen die dortige Burg die kaiserlichen Privilegien einer Reichsstadt zuerst in ihrem Zusam- 
menhang hinter einander gedruckt worden. Vier Jahre später erschienen die wichtigeren 
Privilegia et Pacta Frankfurts, der erste (und an Bedeutung für allgemeine dcutselic Ge- 
schichte blslier unübertroflene) blos urkundliche Codex einer deutschen Stadt, Hundert 
Jalire nach dem Erscheinen jener Friedberger Deduction war die Masse der auf diesem 
Wege publicirten Urkunden schon so gross, dass Lünig hauptsächlich von daher sein 
Reicluarchiv schöpfen konnte, welches freilich ein deutscher Rymer nicht geworden ist. 

Wie sich diese im siebzehnten Jalirhundcrt begonnenen Richtungen allmählig mehr 
erweitert haben, wie das für genealogische Untersuchungen erwachte Interesse fruchtbar, 
wie die geistlichen Autoren für Spccialgeschlrhtc Muster gew'Ordcn , — wie ferner die 
Juristen zu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts die Reichshistorie gestiftet und so lange 
unter ihrer Herrschaft behalten haben , bis überhaupt in der deutschen Geschichtsforschung 
eine neue Zeit begonnen, nachdem in demselben Jahre 1780 Möser und Johannes Müller 
aufgetreten, — welche Rückwirkung dies alles auf Edirung und Benutzung der Diplome 
gehabt, — wie der jetzt vorhorischendc politische Geslchtspunct die Fülle ihres Wertlies 
nicht verkennen wird, da zugleich die Kenntniss unserer Rechtsaherlhümer (ohne welche die 
Reichsgcschichte eben so wenig gekannt und geschrieben werden kann, als die des Mittelalter» 
überhaupt ohne Würdigung der Kirche und die des Altcrthums ohne Sinn für die Kunst) so 
erfreulich aufbliiht: dieses gehört mehr in ciuc Geschichte der hUiorischen Literatur, und 
kann hier nur angedeutet werden. 
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Es bedarf aber noch eines Rückblicks daivuf, wie man sich das Chaos der zufällig lier- 
ausgegebenen Urkunden zu verschiedenen Zeiten hat zugänglich zu niachen gesucht. 

Der erste, welcher dies für die Rcichsgcscliichtc durch ein Urkunilcnrcpcrtorium seit 
dcinsclbcii Jahre 1722 uniernoninicn , in welchem auch Lünigs Haupircgister ctschienen, 
war Uünau. Wohl erkannte dieser den vorzüglichen Werth einer sulchen Vorarbeit, aber 
die Ausführung blieb mangelhaft. ' Dadurch, d.ass er die Diplome der verschiedenen Regenten 
unter sich und mit andern Urkunden vermischte, und dadurch, dass er die tabellarische 
Aufstellung nach der Folge der Tage und Ausstcllungsörter uiitcrliess, vcidor er die Ueber- 
sichtlichkeit und mit ihr einen grossen Theil der Früchte, welche sein Unternehmeii brin* 
gen konnte. 

Umfassender als BUnaus Arbeit sind die Regesta chronologico-diplonvatica, welche Geor- 
gisch so bescheiden als mühevoll (er sagt selbst acruumoso labore) zu Stande gebracht, ein 
Werk welches jederzeit Achtung gebieten muss. Indessen leidet dasselbe ausser den schon 
bei Bünau gerügten Mangeln in der Ausführung, auch noch an andern in der ersten Anlage. 
Dahin gehört, dass Georgisch die Griinzen seines Uniernehmcns nicht gehörig bestimmt lut. 
Er hat zwUclicn der allgemeinen und der particularen Geschichte Deutschlands keinen Unter- 
schied gemacht und sogar noch eine grosse Anzalil von Urkunden eingemengt, welche Deutsch- 
land gar nicht betredeu. Durch diese Pianlusigkcit ist die Uebersicht ungemein erschwert, 
mancher Gebrauch, den der Gehalt des Werkes an sich geslaiieie , verhindert, und doch 
für die Geschichte Italiens, Frankreichs, Polens u. s. w. ulcliis wesentliches geleistet. Der 
Index im vierten Bande slelll zwar die Urkunden nach parliculargcschichllichcn Rubriken 
zusammen, aber für die wichtigste Rücksicht welche hier zu nehmen war, für die Kai- 
scrgcschiclitc ist nicht gesorgt. Wenn nun auch dcmungeaclitct die Brauchbarkeit des 
Werkes selbst jetzt noch nicht ganz aufgehoben ist (noch die neuesten Historiker haben dar- 
aus geschöpft und in Weigels Katalog gelten die llcgcslcn 8 Rlhlr. 12 gr.), so ist cs doch 
durch die seit neunzig Jahren ncucidings im Druck erschienene ungeheure Menge von 
Urkunden noch obendrein so unzureichend geworden, dass schon Gcrckcn die Behaup- 
tung mit Recht wiederholen konnte, welche Hahn vor Georgisch aufsicllio: Die Beantwor- 
tung der Frage, ob eine Urkunde gedruckt ist oder nicht, gehört mehr in das Bereich 
göttlicher Alluisscnlieit, als menschlicher Kcnnlniss. *) 



*) Kis r.ttm Jiihr 1170 liAlien Ute Franxo$en an Brcqitlgnj Table clironologupic dei diplomei ete. concernant 
rhUtoire de France ein tm«crm GeorgUch cnlsprechcndt^ Werk, aber kein planvolleres. r>asa der SUaU* 
minister Ilcrtio den Plan da/u entworfen und die dessbalb niedcrgcacUtc ComoiUsion ihre liiiufigeaSitsiui' 
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Nacli Georgisch saninielicn ini Jahr 1744 Heineccius die Urkunden Ludwig des Deut- 
schen und Gebauer die von Richard, oline dass diese rühmlichen Vorgänge eine allgemei- 
nere Nachfolge gefunden liätten, als im Jahre 1783 Meermarns für König Wilhelm. Ein 
Mitglied jener Pfälzischen Akademie, die so viel für vaterländische Geschichte geleistet 
hat, Lamey, verzcichnctc noch 1794 die Urkunden von Conrad I. und Heinrich L und 
schloss damit die Reihe jener Repertorien, welche den Inhalt der Urkunden ganz oder 
ini Auszug gaben. 

Spätere Bearbeiter der Reichsgeschichie, zuerst nach Gatterers Beispiel Zirngibcl, dann 
Raumer, Stenzcl, Vehsc und Barthold liaben sich darauf beschränkt aus den Urkunden die 
Ilinerarien der Regenten, d. h. die geographische Linie, auf welcher sie sich bewegten, 
auszuzlehen. Dies ist zwar um so nützlicher, weil die Regenten Deutschlands beim Nicht- 
vorhandenscyn einer Centralsiadt sich je nach dem Erforderniss der Geschäfte hierhin und 
dorthin begaben, und ihre Reisen dadurch um so bedeutungsvoller werden; indessen ist 
damit docli nur ein Thcil des Vorthells gewonnen, welchen eine vollständigere Berück- 
sichtigung der Urkunden gewähren könnte.*) 

Es fragt sich nun: "Was ist zu thun, um dem dermaligen Standpunctc •*) zu genügen? 

Hier braucht nur das angewendet zu werden, was Pertz liir die Urkunden und die 
Staatsbriefe (im fünften Bande des Archivs der Gesellschaft für ältere deutsche Gcschichls- 
kundc) bereits entwickelt hat. 

gen unter demPrStidium desGürdc dos tceaux bieU| beneichnct den auch aonst für die Geschichte fruchtbar 
gewordenen wUscnschafUichcn GeUt der alten franr^ösischen Magistratur« ln der Vorrede des aweltcn 
Bandet vertheidigt Hrcqulgny recht gut den Werth der vorherrtchenden geistlichen Urkunden. VergL 
flberhanpt die in der Vorrede %n Chateaubriand Etüde« lu'ttoriffiic« beftadliche Notia von Champollion 
Figeae Uber die durch die llevoluiicm uaCcrbrochencn und verstörten Arbeiten der franvöstseben Gc* 
schichtsforseber, woraus man auch erfahrt, dass von einem vierten Bande Brequignys bereits 568 Seiten 
al^edriickt waren, die bis 1713 reichten. 

Man bat behaupten woHcn, dass das Datum der Ausfertigung der Urkunden nicht immer mit demAufent> 
halt des Ausstellers rusainmcnfallc. Dies ist unriditlg, weil sonst das gegcniTartlge Werk gar nicht aut> 
nUirbar gewesen wäre. Wo das Actum nickt passt, da ist gewölmlich ein Fehler im Dalum verborgen. 

**) Ueber den dermaltgen Standpiinct der Wissenschaften tagt Ritter sehr sebönt Wenn die frühere Zeit sich 
mehr mit den Formen, Erscheinungen, Tliatsachen , die in den allgemeinen oder in den besondem Mitten 
jedea ihrer Reiche und in einvelnen Zweigen derselben lagen, besobiftlgte; so sdieint es für die gegen* 
wlrtige charaklerisirend eii sryn, das« sie überall mehr nach UniveraaJität (und Totalität) strebend, di« 
änssersten Grinsen und das Uebergreift*«i und Ineinandergreifen der Gebiete, naeh den ränmlicfacn, phy* 
sieben, organischen, intcUeetuellen Dimensionen hin, aufaufinden, und von da nu einer vollen, lebendigen 
Mitte surück an kehren sucht. Erdkunde 1, 6S. 
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Bei der Anordnung des gcsamintcn zur deutschen Gescliichte gehörigen Urkunden- 
schatzes bedarf es zunächst der Auscheidung dessen, was der allgemeinen, und dessen, was 
der besonderen Geschichte angchurt. 

Die Zusainmcnstcllung der zu den Particulargcschichtcn gehörigen Urkunden muss als 
eine Reihe cigenlliiimlichcr Aufgaben angesehen werden, wobei Schuhes und Ried Muster 
verschiedenartiger Bchandlungsw eisen gewähren, wie ich denn selbst die Urkunden meiner 
Vaterstadt in einem bald erscheinenden Codex diplomaücus Moenofrancofurtanus vereini- 
gen werde. 

Die zur allgemeinen deutschen Geschichte gehörigen Urkunden — also hauptsächlich 
die Urkunden der Könige und Kaiser — werden in zweierlei Formen zu bchatidcln scvTi. 
Einmal als vollständiges Diplomatorium, sodann aber auch als übersichtliches Inhaltsvcr- 
zeichniss. Letzteres ist die unerlässliche Vorarbeit fiir das ersterc, wird aber auch neben 
demselben brauchbar bleiben, wie cs denn jenes einstweilen überhaupt ersetzen muss. 

Das vollständige Diplomatarium der zur allgemeinen deutschen Geschichte gehörigen 
Urkunden wird die drille Abiheilung der Monumenta Germaniae historica medii aevi bil- 
den, woran ich unter Pertzens Leitung mitarbeiten W'crde. Das hierbei zu verfolgende 
ZieHsi: ftlöglichst vollständige Wiederherstellung des in dem deutschen Rcichsarchiv dereinst 
vorhanden gewesenen Regislrum Imperii^ d. h. derjenigen Bücher, welche säiumtliehe 
Urkunden und Ausschreiben der Regenten nach der Zcitfolgc der Ausfertigung enthielten. *) 

Die Existenz und die Art dieser Bücher, welche sonst bei jeder wohlgeordneten 
Canzlei vorhanden w'aren, und wovon die der päpstlichen Curie, sodann die der König- 
reiche Neapel und England noch am vollständigsten vorhanden sind, ergibt sich aus einem 
darauf bezügliciicn Zeugnisse und noch unmittelbarer aus den vorhandenen Ueberresten. 

. Dieses Zeugniss verdanken wir Kaiser Friedrich I in einer Urkunde vom Mai 1182, 
worin er von einem Privilegium Kaiser Heinrieh III sagt: Cuius rcscilptuin habuimus et 
eiiam in Rcgisiro Imperii continebatur. 



*) >VaB dftf Wort Rfgistnim oder Regcshim un Mittelalter bcdetitele, eagt Uo MagUtcr: Rcgcihim rocatur 
Uber continena meraoria» aliorum librorum et epUloUa in unum colIeelaB^ et dicitur llegcatum, quasi 
iterum gestum. Joannei Scolut Hegintron dicebat. Lin Bciipicl des Gebraucha gewahrt daa Archiv VI | 
SB t vvo der Titel einer Handschrift heisst: Hegistrum Coenobii sanctimonialium in Hiigisdorf, continena 
in 10 c> identer omnes tenore« bullarum ac privilegiorum. Auf der Rückseite von Urkunden Raiter Karl IV 
ftndet man gewöhnlich ein R. mit beigeseUlem Namen, «. B. auf einer Urkunde vom il. Tebr. 1368 : R< 
Vültao de Wormalia. Dieses R. faeUst RegUlravit und bcaiebt »icU auf die durch den CanalUlen besorgte 
Eintragung in das Urgistrum Iinperü. 
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Dl« vorhandenen Ueberreste sind folgende: 

1) Die Rcgcsicn des Kaisers Friedrich 11^ aus den Jaliren 1239 und 1240 im Archiv 
>u Neapel und gedruckt in (Carcani) Cunsiiiutioncs regum regni iiiriusquc Siciliae. Sollte 
auch dieses Bruchstück, welches übrigens blos italienische Sachen enthält, nur ein gleich- 
zeitiger Auszug seyn, so ist cs darum doch nicht weniger belehrend. 

2) Di« Regesten Kaiser Ludwig des Baiern aus den Jahren 1315, 1322 — 1327, 1330 
und 1331, niedergeschrieben von Bcrloldus de Tuttlingen imperialis aulac notarius. Oefele 
sagt nicht wo das Original aui'bewahrt wird, von welchem er S. S. Boic. 1, 740 — 777 
Auszüge luiithcilt. Wahrscheinlich ist es im Archive zu München. 

3) Die Regesten Kaiser Karl IV aus den Jahren 1360 und 1361. Auch hiervon sagt 
Glafey, der sic unter dem Titel: Äiiecdotorum S. R. J. historum ac ius publicum illustran- 
tium collectio hcrausgcgchcn hat, nicht wo das Original sich befindet. Wahrscheinlich 
ist cs im Archive zu Dresden. 

4) Die Regesten König Wenzels scheinen, wie man aus der nicht ganz deutlichen 
Beschreibung der ürkundenhandschrirten, welche Pclzel bei dessen Lebensbeschreibung be- 
nutzte , schlicsscn darf, ebenfalls tlieilwcisc erh.iltcn zu seyn. 

5) Von König Ruprecht an sind die Regesten (Reichsrcgistratur- oder Cedcnkbücher) 
noch sämmdich erhalten und bilden im kaiserlidicn Archive zu Wien eine lange Reihe 
von Foliobanden. Archiv der Gesellschaft V, 447 und VI, 126.*) 

Noch sind von Kaiser Friedrich II (Peter von Vinea), König Rudolf und Kaiser Karl IV 
urkundliche Sammlungen in Bricfstcllerfonn (als summa dictamiuis) vorhanden, welche 
iheihreisc den Regesten derselben entnommen seyn möchten. Diese sind jedoch deshalb 
hier weniger zu berücksichtigen, weil es mehr Briefe als Urkunden sind, und ausserdem auch 
der Mangel von Tag und Ort der Ausstellung die Eiinreihung an eine bestimmte Stelle 
nicht zulassen. 

Als die Quellen für die Wiederherstellung der Kaiserregesten müssen noch vor den 
gedruckten Gcschichtswerken Deutschlands, der Schweiz, Italiens, Frankreichs, Belgiens, 
Hollands und Englands, welche einzelne hierher gehörige Urkunden enthalten, die Archive 



•) 



Vcr|;l. kiermit über dat SchickMl der AeickMrehire Buclert VotvetU ror fiffiertgtii et lUreyttg Diplome* 
tariR et Scriptoret« 
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und Landschriftlichen Sammlungen eben dieser Länder angesehen -werden, und* *-war nicht 
allein wegen den dort befindlichen ungedruckten Stiicken , sondern auch in Bezug auf die 
bereits gedruckten, welche natürlich aus den Origioalicn und den diesen zunächst stehenden 
Abschriften am richtigsten können herausgegeben werden. 

Einen Thcil dieser Quellen, und darunter gerade, die entfernter liegenden, hat Pcriz bei 
Gelegenheit seiner Reisen bereits benutzt, von andern Seiten werden die Beiträge noch er- 
crwarlct. Unter den Regierungen, welchen man die Eröffnung archivalischer Quellen zu 
verdanken hat ging die Kaiserlich Königlich Oestrcichischc durcli Erölfnung des geheimen 
Haus- und Staatsarchivs zu Wien voran, und ihrem Beispiele folgten die Päpstliche hin- 
sichtlich des Vaticanischen Archivs, die Königlich Kcapoliianische, Königlich Sardinischc, 
Königlich Hannoversche, Herzoglich Braunschweigische, Königlich Niederländisclie, König- 
lich Eranzösische und noch kürzlich die Königlich Sächsische Regierung. An der geneigten 
Erlaubniss der übrigen deutschen Regierungen, an welche die Gesellschaft sich mit gleichem 
Gesuche noch wenden wird, ist eben so wenig zu zweifeln, wie an der fördernden Hülfe 
der bctreflcnden Archivbcaniten. Da indessen Vollständigkeit und Treue die beiden Haupt- 
ziele sind, welche hier verfolgt werden müssen, so ergeht auch noch hierdurch an Jeden, 
der zu diesem der ganzen deutschen Nation angehörenden Unternehmen mitzuwirken im 
Stande ist, das geziemende Ersuehen um Mittheilung ungcdrucklcr und um Berichtigung 
gedruckter Urkunden deutscher Könige und Kaiser zunächst bis zuiu Jahre 1313. Je bäl- 
der und je reicher die erbetenen Beiträge erfolgen um so eher wird das Werk selbst er- 
scheinen können, dessen unberechenbarer W'crth für die Geschichte des \'alcrlandcs keinciii 
Zweifel unterliegen kann. *) 



•) Beim Ab^rlircihcn Ton ÜrliumU'n für die Zwcclic der ist vor Allem daliii» m iclien, dat» 

Treue und AiiKfithrbar^eit im limcK vereinig! werden. Bünslliche 'Zeichnungen, lletbchallcn der Abkür* 
Mitigen oder andere Ucgcln , welche llicll« schwer anicuwcndcn, IlieiU aeilraiibend und unwctcnllicli sind, 
kiunnien für gmvölmlich nicht in Betracht. Ks werden also für die Buchstaben der tjrkimdrn die jelat 
gcbräticlilichen angewendet, doch so, dass ein kleiner durch einen kleinen, ein grosser durch einen grot* 
sen, Capital durch Capital, verlängerte Schrilt durch imleralrichcne erseut wird. Es werden die Accente, 
die Inicrpunclion und die Buclislahcn c, ii, ü, u, V beibehalicn, das Ende der drei ernten Zeiten wird 
jedrsinal durch einen Strich j bezeichnet. Bel den Unlemchriftcn Ut ihre Stellung gegen die Hauptmasse 
der Urkunde, das Monogramm und l>atum durch die Art der Abschrift selbst darzuslellen, wobei der 
Ort des Monogramms, Siegels und BcctignitionsKrichrns durch die eingeklanmierten (M.) (L. S.) kS. K*) 
angegeben wird. — Gleicluviligc oder alle AiifsclirtBeii der lielirseite werden, so wie der Zustand des 
Siegels, schwierigere Abkür/ungen, Art des Monogramms, und was sonst noch AufTallendes oder zur Uri* 
tik des Textes dienliches sich vorfinden mag, unter der AbschriB bemerkt. Eben so bedarf et einer An* 
acige welcher Zeit die der Abschrift *um Grunde liegende Urschrift angeböre, wenn nicht schon die 



Digitized by Google 




XI 



Was nun die oben erwähnten iibersicliiliclien Vcreeichnisse beirifTt, so übergebe ich 
hieratil das von den Jahren 911 bis 1313, wchlicm ich nach dem Vorgang des Georgisch 
den Titel llegesia chronologico-diplonialica vorgeseUl habe, den Freunden deutscher Ge- 
schichte, welche darin den Vorläufer des Registrum Imperii erkennen w'crden. 

Ich habe den Zeitabschnitt so gewählt, dass er die ganwj Periode umfasst, während wel- 
cher eine deutsche Centralregierung mit Wirksamkeit bestand und allmählig verfiel. Da die 
Bearbeitung der spätem Zeiten fürs erste ausgesetrt ist, so erübrigt nur noch ein ürkunden- 
repertorium der Meroringer und Carolinger, welches seiner Natur nacli auch Frankreich 
und Italien umfassen kann , und dessen Verfertigung bereits begonnen hau 

Die äussere Einrichtung des vorliegenden Werkes wird, w'ic ich holfe, dem Zwecke 
cnlspreclieod gefunden werden. Wie die Columnen eingethcllt sind, wie die Jahre -der 
Weihe, der Regierung als König und als Kaiser (annus Ordinationis, Regni und Imperii) 
gezählt sind, wie die römische Zahl die Indiction bedeutet, sicht man leichu Eben so wird 
cs unschwicrig scyn, sich mit Hülfe dos vorgedruckicn Verzeichnisses in die Abkürzungen der 
citirlcn Werke zu finden. In der Regel ist der beste Abdruck zuerst genannt. Ich habe 
mjch vornehmlich an die Hauptwerke gehalten und den Lünig vor dem dreizehnten Jahr- 
hundert absichtlicli weniger angcfiibrt. Jede Urkunde habe Ich selbst gclcsen> jedes der 
Ciiatc (cs werden über zehn tausend seyn) selbst aufgesucht. Jedesmal ist cs bemerkt, wenn 
eine Urkunde in den bisherigen Drucken eine andere Jahrszahl führt, als unter welcher sie 
hier eingeorduct ist. Andere chronologische Abweichungen sind nur dann ausdrücklich 
angegeben, wenn sie die Jahrcsbcsiimmung ziicifclhaft zu machen scheinen. 

Dass sich Unrichtigkeiten hier und da cingeschlichen haben, muss ich bei dem Um- 



Striche hinter den drei ersten /«cilca ftiiiiriKcn, dass die Abschrift aus der Origiaalaiufertignng entnommen 
norden. Jede Urkunde ist besonders auf ein DIatt oder einen Hogrn in Folioformat abMischreiben von 
dessen erster Seite das obero V'iertel frei bleibt, wahrend «.iigletcii überall ein Sritenrand gelassen wird, 
der etliche Finger breit ist. Vcrgl. mit diesen ursprünglich von Perts aiifgrslellten Hegeln, was Guden 
nnd Gerckrn in den Vorreden au ihren beiderseitigen Urkiindensammlimgen sagen, wo übrigens ihre über 
die Inlcrpiinction in den alten Urkunden ausgesprochene Ansicht der UvricMigiing bedarf. — Die Bullen 
und Briefe der Papste Hessen sich gana auf ähnliche Art wie dio Haiserurhunden behandeln. Coustant 
hat diese Aufgabe schon vor hundert Jahren begonnen, aber nur der erste Band, welcher bis griit, 
ist erschien^ und von dem verdienstvollen Srhüneman, welcher dergleichen au würdigen wiiMte, neu 
hcraitsfcgeben worden (bpistolae Pontificum Humanorum ex recensione Constantii ctiravit Schoenemann. 
Tomus primus. Gottingac 1796. 8.N Ea wäre lur irgend ein geisiliclies SliA in Oestreich würdigo Aufgabe 
dieses Unlernchman zu vollenden. i^unächst würde teboa eine abnJichc Arbeit wie die rocintge sehr 
dankenswerth seyn. 
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fang meiner Arbeit befurchten. Ich hätte jene vielleicht vermeiden, mehr geographische 
Erläuterungen beifügen, -und die Chronisten, wo sic Zeitbestimmungen enthalten, noch 
häufiger anführen können.*) Aber sowohl in Bezug auf die Sache als auch auf meine Per* 
son schien cs mir nicht zweckmässig mich allzulange bei Einzelheiten aufzuhalten. Dass nur 
überhaupt einmal eine Grundlage gewonnen werde, die man nun sehr leicht berichtigen 
und ergänzen kann: dieses war mein Hauptziel und ich wünsche cs erreicht zu haben. 

An der vollständigen Mittheilung des Gedruckten wird nicht so viel fehlen, dass nicht 
die aus Pertzens Wiener Ausbeute und meinen eignen Sammlungen niitgethcilten ungedruck- 
ten Urkunden den Mangel einigermassen vergiiten, den ich seiner Zeit durch einen Nach- 
trag, der auch die Urkunden Manfreds und Conradins, sodann der Gegenkönige enthalten 
wird, ganz heben werde. Bis dahin hoffe ich auch einer Anzahl Urkunden ihre Stelle an- 
weisen zu können, W'elchc ich schon dermalen extrahirt habe, aber diesmal nicht aufnehmen 
mochte, um die Brauchbarkeit des Werkes durch eine allzugrosse Häufung zueifclhaficr An- 
gaben nicht zu vermindern. **) 

Dass sich diese Brauchbarkeit auch noch auf andere Gebiete als das der eigentlichen 
Reichsgeschichtc erstrecke, ergiebt sich schon von selbst aus der Natur der Sache. So 
nöthig cs auch war bei den Urkuudcncxtractcn sich der grössten Kürze zu bcfleissigen, so 
ist doch, wenn auch nur vorübergehend, so viel bemerkt und angedeutet, dass keine der 
historischen Hülls- und Nebcnwissenschaficn ganz leer au.sgchcn dürfte. Insbesondere wird 
sieh für Rechtsverhältnisse aller Art mancherlei vorfinden, wie denn das Corpus iuris zu 
den von mir benutzten Quellen gehört. Bei dieser Gelegenheit mache ich auch hier auf 



*) Anfängern, welche die geographUchen Benennungen des Mittelalters noch nicht hennen, empfehle ich: 
Zinkcrnagel Uandbuch für Archivare« Nördlingcn ISOO« Dai dort bcündlicho Verr.cichnlss der liönigshöfc 
und Gaue Ut bequemer als im Chronicon Gottwlccnae. Auch für die Ghronologte« insbesondere der swei* 
ten Hälfte des Mittelalters, giebt Zinkcrnagel die nöthigen Tafeln, Register und sonstigen Erklänmgen. 

Uicrdurch wird man sich erklären können, warum manch«, sonst nahe liegenden, Urkunden fehlen, B. 
die drei Urkiindeii, welciic Dahlmann in Lübecks Selbstbcfrelang S. 7 * erwähnt« Pie Abtretung des Ge> 
bietes swischen KIb« und klido «n Dänemark, im Jahr xu Meta geschehen, konnte ich su meinem 

Bedauern nicht aufnehmen , well die mir bekannten Abdrucke im Diplomatarium Ama-Magnacaniim 1 , 6 S 
und bei l’ontaniis Hist. Dan. ad h. a. keinen Tag angeben. Die Urkunde vom Juni 177G hat bei Lünig kei* 
nen Aiustelluogsort , weshalb es swcifelhaft war, ob sie xu Rarma oder Borgo San Dontno gegeben sey« 
Dio dritte Urkunde, welcher a. a. O. erwähnt wird, musste iclt schon deshalb übergehen, weil ich sie 
nicht hatle, wie sie denn auch überhaupt nicht gedruckt ist. Sie ist aber ganx gewiss nicht ara iS- Marx 
177G ausgtfstclU, sondern el»er im Mai Die Zahl iS scheint nämlich auf die Indiction xu gehen und 

der Monatsname wird im Original wohl Madlus , d. it« Mai und niebl Marx, geschrieben scyn. Kur 
nach dieser Erklärung irifTt der Ausstellungsort Parma mit dem Aiifcnthalt des Kaisers überein. 
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die merkwürdige Urkunde vom 26. Scpi, 1165 aufmerksam. Ilinslcbtlich auf Particular- 
gcscbichlc wird cs kaum ein rcicbsanmiltclbarcs Gebiet, Bisthum, Stift oder Kloster, eine 
Herrschaft oder Stadt geben, Mclchc hier nicht erwähnt werden. Jedenfalls muss es dem 
Forscher der ParUculargeschlchic wichtig seyn au sehen, wie sich gleichacitig andere 
Reichsstände aum allgemeinen Oberhaupt verhielten , und bei dieser Vergleichung stösst 
er, in Folge der hier vorliegenden umfassenden Zusammenstellung, leicht auf Quellen, an 
die er nicht denken konnte. Wer würde Speirer Urkunden in Gcrcken Codex diploma- 
ticus Brandenburgensis, wer Wormser in Muraiori Antiquitates Italiae, wer Oberweseler 
in Sagittarius Historia ducatus Magdeburgensis suchen? Solcher unerwarteter Fündc für 
Particulargeschichte wird aber jeder thun, der sichs nicht verdriessen lässt, die folgenden 
Bogen ganz durchzulcscn. 

Im Uebrigen hat freilich die allgemeine Rcichsgeschichte, deren innerstes Herz 
hier aufgeschlossen ist, den meisten Gewinn aus dieser Zusammenstellung zu erwarten. 
Die Geschichtsforscher werden zunächst auf die Werke hingewiesen, welche aus arcliivali* 
sehen Quellen schöpften, und wissen gleich wo sie den besseren Abdruck jeder Urkunde 
zu suchen h.ibcn. Das Itinerarium der Kaiser ist schärfer bestimmt als bisher. Ob sie 
irgendwo feierlichen Hof gehalten oder im I^iger gestanden haben, ist hier eben so sorgfältig 
bemerkt, als in den Urkunden selbst. Das Vcrhältniss Dculscldands zu Italien, die zu 
jeder Zeit bestandenen rcichsunmiticlbaren Persönlichkeiten treten aufs klarste hervor. 
Unzweifclliaft ist nun der Bezirk, über welchen zu den verschiedenen Zelten und bei oft 
getheiltem Reiche sich der Einfluss der einzelnen Regenten erstreckte. Dass jedes Jahr 
einzeln genannt ist, macht darauf aufmerksam, dass keines thatenlos vcrstriclien. Wie 
sollte das auch bei einem Volke, wie die Deutschen in der ersten Hälfte des Mittelalters, 
mit einer Verfassung, welche aus der Freiheit entstanden und auf das Recht gegründet war, 
und unter Regenten , von denen ich nicht weiss, ob je ein anderes Volk innerhalb vier- 
hundert Jahren eine Reihe von mannichfalligcrer Grösse besessen. Es würde mich freuen, 
wenn akademische Lehrer und ihre Zuhörer beim Vortrag der Rcichsgeschichte diese Blät- 
ter neben sich legten, um dieses Gerippe der Chronologie, dieses Circulationssystem der 
Geographie aus den Monumenten der Kunst und W'isscnschafi und den Chronisten mit 
Muskeln und Fleisch und dem Gesichte jeder Zeit zu bekleiden. 

Möge niemanden das scheinbar mechanische meiner Arbeit misfallen. Es giebt ei- 
gentlich keine mechanische Arbeiten j jede ist nur das, wozu der Arbeiter sie macht. Was 
kann cs fördern am Gebäude der Geschichte weiter zu bauen, wenn der Boden noch nicht 
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untermauert ist? Weg mit solchem Danaidengeschäft und lieber hin zu grundlegenden Ar- 
beiten ! Sanctus amor patriae dat animum. 

Und so entlasse ich dieses W^erk, welches so lange Gegenstand meiner täglichen Be- 
schäfiigung gewesen, mit herzlichem Danke an die Freunde, deren Thcilnahinc midi da- 
bei ermuntert und gefordert hat. 

Frankfurt a. M., den 4. Juni 1831. 
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gc«chichte ii. «. w. 'Wien 1773. 4. 

Lame}- Ge«cliichte der Grafen von Raventburg. Mannh. 

1779. 4. 

Lami Deliciae emdilonim. Flor. 1738. 8* i — 16. 

— «lac eccletiao Florentinae 31onumeuU. Fforciitiac 
1758. Fol. I — 3. 

Lang llegesta «ive rrnim Botcarum autographa. Mo* 
naci 1891. 4. 1 — 4. Diese« Werk eniliaU nur Kx» 
tracte, doch werden nun in den >l«.n. HoieaWVlU 
■q. die bisher unedirten HaUerurkuiiden der Baier« 
«chen Archite abgedruckt. 

(-“) Materialien aur Oeltingischen Geschichte. 'Wal- 
lerstcin i77l. 8. 1 — 5. 

Lauenatem Detcriptio dioccai« Hildesheimensis. Benno- 
poli 1745. 4. 

— llulona diplomatica episcopatus Tltldesicnsis. IliJ. 
deah. 1748. 4. 

Ledderiios« kleine SchriAen. Marburg i787* 8. 1 5. 

Letbniu Codex iuris gentium diplomalicus. Guclfcrb. 
1747. Fol. /iierst 1893. 

— Scriptores rerum Bruntviccasiuin. Ilaxmover i707. 
Fol. 1 — 3. 



Lersner Der weltberühmten freseuBcvchs- , Wahl- und 
Handelsstadt Frankfurt Chronica. Ffurt 1708. FoL 
1—9. 

Lenbcr Disquisitio plenaria stapnlac Saxonicae. fiudia* 
■In 1858. 4. 

Leuckfeld Antiquitate« Blankenbwrgcnte«. Lpag. 1788.4. 

— — Groningenses. ^uedlmb. 1710. %. 

— — Foi*ldenies. Wolfenbüu. 1787 . 4 . 

— — Walltenriedense«. Lpxg. i788. 4. 

Lindenhrogii Scriptores rerum Germanicarum «epten* 

trionaliiim ed. Fabricius. Hamburg 1708. Fol. 
Lünig Deutsches Kciclisarrhiv. Lpr.g. 1713. Fol. 1 — 94. 
Ich cilirc nach der F olge der Bände, wie sie Inder dem 
leisten Bande vorgesetsten Einleitung sum rechten 
Gebraiicli dos Haiiptrcgisters angegeben isU 

— Cotlex Italiae diplomaticu«. Ff. u. Lpsg. 1796. FoL 
1 — 4. 

Ludewig Reliquiae mamiscriptorum omnis aevi diploma- 
tum. M. et Lips. 1798. 8 - t — 19* 

— Scriptores rerum Ranibergensium. Ff. ct Lips. I7l8. 
FoL 1 — 9. 

Lupus Codex diplomaticus capitatis ct ecdeaiae Bergo- 
malis. Bergomi 1784. F'ol. t— 9. 

Margarimis BulJarium Cassinense. Veneliis i86o* FoL 
1 — 9. 

Martenc ct Durand veterum scriptorum ct monumen« 
torum amplissima Collectio. Faris i794. F'ol. t— 9. 

— ct Dnrand Tke«auru« novus anecdotorum. Paria 
1717. Fol. t — 5. 

Masco>iiis Commentarii dc rebus imperii Romano-Ger- 
manici sub LotharioU et Conradu 111. Lips« 1753. %, 
Mcermann Geschichte des Grafen Wilhelm von Hob 
Und Römischen Kön^s. Lpag. 1787. 8* 1—9. 
Meibomius Kerum Germanicarum tomi tres, llelmacst. 
1888 Fol. i — 3. 

Meichelbeek Historia FrtsingensU» Angustae Vind. 1794. 
F'ol. 1 — 9. 

— Chronicon Benedicto- Buranum. Sumptibus mona- 
•lerii Rened. Bur. 1759. Fol. 

Memoire toudtant la supertoHte imperiale sur la rille 
dc Genes et dc S. Remo. Ralisbonne 1788. 6. 1 — 9. 
Memorie c Documenti per «evir al Utoria del prind- 
pato Lucchese. Luccai8i3. 4. 1—8. Einige Bändo 
in der Mitte fehlten noch. 

Menestiier llisloire civile dc L)on. Lyon 1798. Fol. 
Meurissc Histoire des evesque« de MeU. Meta 1934. 
k ol. 

Mieris < harterboek der Craven van Holland. Leyden 
1753. Fol. I — 1 . 

Miraeus Opera diplomatiea et historica cd. Foppena. 
Lovanii 1793* Fol. 1 — 4. 

Miltarelli Annale« Camaldolenaes« Venet, 1755. FoL 

1 — 9. 

Mitihcilungen aus dem Gebiete bistoriach-aniiquarisdier 

• SS 
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Forvebting^n hfrantgrgrbcit Ton dero ThQHngiscb- 
8äcb«Uchcn Verein. Naumburg 18^7* 8. 1 — S. 
Mö«cr Otnabrückiaclie GcicUichtc. UcHin 1810. l*— 3* 
£r«chirn suerst 1760* 

Monumenta Buica. Monacliii i?69. 8. i— 78» Den 
neusten Rand konnte ich nur bis S. a3i bcnulsen« . 
Moriondi Monumenta Aquensia. Taurinit789 1 — 7* 
MoriU vom Ursprung der lieichsstadlc , insonderheit 
von Worms. Ffurt. 1750. 0. 

Muraturi Antiquitates Italicae medii aevi. Mediolani 
1738. Fol. l — 0. 

rerum Italicarum scriptores. Blediolani i773. Fol. 
1—75. 

— dclle antichita Estensi ed Italiane. Modena 1717* 
Fol. 1 — 7. 

— Gescliiclite von Italien nach Ordnung der Jahre, über* 
actxt und mit Anmerkungen versehen (vonBaudis). 
Lpr.g. 17S5. a. 1— -9. 

Kciigart Codex diplomalicos Alccnanniac« TjpU San« 
Itlasianis I79t. 4. 1 — 7. 

Niesert Beiträge ru einem Miinstcrsclicn Crkundenbu- 
che. Blünslcr 1873. 4. !•“*». 

Ochs Geschichte von Basel. Berlin i?86. 8. i-^S. 
Octicr Sammlung verschiedener Nachrichten. Erlangen 
1749. 6. 

— Geschichte der Burggrafen au Nürnberg. Ffurt« 
1751. 8. 1 — 3. 

Olcnschlager Krläutcning der goldnen Bulle Carl IV. 
Frankfurt 1760. 4. 

Origines Guelticac prceunle Leibnita, Eccard, Gruber 
ed. Scbeidiiis. Ilannov. 1750. Fol. i^O. 

Fatillini Historia collegii WUbeccensis. Ffurt. 1699. 4. 
Pex Codex diplomatico'liUlorico- epistolaris. August. 
Vind. 1779. Ist auch sechster Band von Fez The- 
saurus aneedotonim novissimus. 

VfcBingcr liistorie des Braunsclnveig - Lüneburgitchen 
Hauses. Hamburg I73l. 8. 1^3. 

Pirro Sicilia sacra. Ed« tertia cura Mongitor. Panormi 
1733. Fol. 1—1. 

Pistorius, J. , rerum Germanicarum Scriptores cd. 

Struvius. BatUbonae 1770. Fol. i — 3. /.uersl IS83. 
Pistorius, W. F«, Amuenitateshistorico.juridicac. Ffurt. 
1738. 4. 1 — 8. 

Fontanus Historia Gelrica. llardervici Geiror. 1039. 
Fol. 

Privilegia ct Pacta des heil. BomUchen Beichs Stadt 
Franlifiirt. Ff. 1778. Fol. Zuerst i6t4. 

Furicclli Ambrosianae basilicae descriptio, stcht in 
Graevii Thesaurus anliquiialum Italiae 4« . 

Fuseb ct Froclich Diplomataria Stjriae. Wtennaci750. 
4 . 1—7. 

Reinhard Kleine Ausführungen. Giesrni74&. 8. l— 7. 
Resch Annales ecclesiae Sabionentis nunc Brixinensis. 
August. \ind. i7«0. Fol. t — 7. 



Rcttenpacber Annales monasterii rremifanensts io Au. 

•tria superiori* Salisburgi 1077. Fol. 

Ricd Codex chroiiologico-diploinalicus Episcopatus Ra- 
tlsbonensis. Katisb. I8t6. 4 . 1—7. 

Bovelli Storia dl Como. Milano 1789. 4. i— 7. 

RubeU Monumenta ecclesiae Aquilejensis. Argentinac 
1740. Fol. 

— Italicarum ct Ravennatum historiamim libri unde- 
cim , siebt in Graevii Thesaurus antiquitatum Ita- 
liae 7* 

Rjmcr Foedera, Conventiones, lilcrae inter reges An- 
gliae cic. Hagac Coin. 1739. Fol. 1 — lO. 

Sagittarius Historia ducatus Magdebiirgrnsis, steht in 
Boysen allgcm. hist. Magazin. Halio 1767. 8. Stück 
- 1 — 3. 

von Solis Fragmente der StaaUgescliichlc det Thals 
Velllin. o. O. 1797. 8 . 1 — 4 . 

SandholT Antistitum Osnabriigensis ecclesiae res ge- 
stae. Monasterii West. 1786. 

Sattler Geschichte des llcrxogthums Würtemberg. Tü- 
bingen 1757. 4 . Mit den Forlsetsungen 18 Bdc« 
SavioH Annali Bologncsi. Bassano 1788. 4 . 1 — 3. 
Schannat Corpus tradiliomun FuJdensium. Ups. 1774. 
Fol. 

— Diocesls Fuldensis. Ffurt. 1777. Fol. 

— Historia Fuldensis. Flurt. 1779. Fol. 

— Vindemiae lUerariac. Fuldac 1773. Fol. l^t. 

— Historia Episcopatus Wormatiensis. Ff. 1734. Fol. 
Schalen Annales Paderbomeuses. Neuhusü i693. FoL 

1 —3. 

(Scheidt) Dibltolbeca historica Goettingonsis. Goett. 
1758. 4. 

Schminke Monumenta Hasstaca. Cassel 1747. 8. 1 — 4. 
Schneider Erbaciiisclio Stanuntafel und Historie. FTuit. 
1736. Fol. 

Schöpflin Abatia diplomatica. Mannh. 1777. Fol. 1-.-7. 

— Historia Zaringo-Badensis. Carulsruhac 1763. 4. 

1—7. 

Schöttgen Historie des Grafen VViprccliC tu Groitsch. 
Begensb. i749. 8. 

ct Hreysig Diplomataria et Scriptores historiae Ger- 
manicae. AUenbiirgi 1753. Fui. 1 — 3. 

— und Kreysig diplomatische Nachlese der Historie 
von Obersachsen. Dresden i730. 8. 1 — 4 « 

Scliüls (Siiiold genannt von) Corpus historiae Bran- 
dcnburgicae diplomalicum. Schwabach o. J. FoF 
1—4. 

Schulles, L. A., Directorium diplomalicum oder chro- 
nologisch geordnete Auszüge von sammlUchen über 
die Geschichte ObcrsacJiscns vorhandenen Urkun- 
den. Altenburg 1871. 4 . 1—7. 

Schulies, J. A. , Ilistorisebe Schritten. Uildburgb. 
1798. 4. 
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fSchuUet, J. A.,} diptomatUchcGcfchiclitodci gräflichen 
IIaiiscs Hcnncbcrg. Lpsg. t788. 8. 

(Schumacher) Nachrichten r.ur Sächsichen, bciondcra 
EUcnachischen Geschichlet £i$enach 1766. a. i — 6. 
• Rcilräge sur dcatschen lleichsgcachichto. LUcnach 
1770. a. 

Schunck Codex diplomatims. Mognntiac 1797. s. 
Senchenberg Sammlung von ungcdrucklcn und raren 
Schriften. Kfurt. I 7 a 5 - 8 . 1 — a. 

— Selecta iuria et hUtoriarum. Franhf. I73a. 6. i~-6. 
Sommersberg Sileslacarum renim Scrlptorcii. LIps. 

1739. Fol. i — 3. 

SpicM Aufliläningcn in der Geschichte und Diploma- 
tik. Ba)rrcut)i 1791. a. 

Spon Hisloirc de Geneve. Gen. 1730. a. t — 3. 
Staphorst llUtorla ecclesiae Ilamburgcosia diplomatlca. 

Ilambg. 1733- a. bis 1 • . 

Tiraboschi Meinorie itoriche ModenesL Modena 1793. 
a. 1 — a. 

— Storia della badia di Nonantola. Modena 178S. Fol. 
1—3. 

Teschcnmachcri Annales Cliviae« JnliaCi Montium etc. 

cd. Dithroanis. Ffurt. 1731. FoL 
Tburingia sacra. Ffurt 1737. Fol. 

Tolner IlistorU Palatina. Fturt. 1700. 

Tschudi Chronicon Uclvcticum. Basel I 73 a« FoL 
Ughclii Italia sacra cd. Colcti. Yen. 1717. Fol. 1 — 10. 
Gisermann Episcopatus Wirceburgensis« Typis San* 
Blasianis. 179a. a. 



XIX 

üuermann Episropatn. Bambcrgenii.. TypU San- 
Blasianis. 1803. a* 

Verci Storia della marca Trivigiana e Veronese, Ve- 
nezia 1786. 8. 1 — 30. 

Vita Meinverd episcopi Paterbrunensts, steht Lcibnita 
. Scriptores rerum BrtinstTiccnsitim l, 517. 

Wngner Sclicdiasma de vita Adolphi Rcgii. Wisbadii 
1775. a. 

Wcnch Ilessiscbo Eandesgetchichte. Darmstadt u. Gie- 
sen 1783. a. 1 — 3. 

^Vencker Apparatus archivorum. Argent. I7i3. a. 
Wilkii Ticcmanniis sivo vita Theodorici junioris Thu- 
ringiao I.andgravii. Lips. 173a. a. 

(Wölkcm) Historia Nbrimbergensia diplomatica. Nürn- 
berg 17 38. Fol. 

Würditvcin Diocesis Maguntina in archidiaeonatus di- 
stincta. Mannhemii 1769. a. 1 — 3. 

— Subsidia diplomatica. llcidelbg. 1773. 8« 1— 13. 

— Noua subsidia diplomatica. Hcidelbg. i78t. 8. 1 — la. 
Zaccaria della badia di Leno. Venceia 1767« a. 
Zacharia Ancedota medü aevi. August« Taur- 1755. 

Kol. 

— Excursus litcrariac per Italiam. VencL 175a. a. 
Zopf Monumenta aneedota historiam Germaniae iUu- 

stranlia. August. Vind. 1785. a. 

ZyllesiiiB Defensio abbatiae sii Maxigiinu Ediderant fra- 
tre» sii MaxuninL o. 0. 1638. Fol. 






6. i5s Z |S itstt Rimn^Jfiibrt lese 0*tem. 

• 135 * 41 » gensrate . g«nerakn. 
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XX 



Zeitfolge der Päpste von 911 bis 1313. 





Wahl 


Weihe 


Tod 


SergiuJ Ul 




905 


911 Aiig, 


Anastatiuf lU 




911 Ang. 


913 Oct. 


Lando 




913 Oct. 


914 April 26. 


Johannes % 




914 April 


923 Mai 


Leo VI 




928 Juni 


929 bebr. 3. 


Stephanus VII 




929 l-'ebr. 


931 Mära 12. 


Johannes XI 




931 Mär* 20. 


936 Jan. 


Leo VII 




936 Jan. 


939 Juli 18 


Stephanus VllI 




939 JuU 


942 Not. 


Martinas Ul 




942 Xov. 11. 


946 Jon 25. 


Agapitus 11 




946 31är* 8- 


935 Dec. 


Johannes XII 




956 Jan. 


964 Mai 14. 


Leo VIII 


9«5 Xov. 22. 


963 Dcc 6. 


965 Mär* 17. 


Benedictus V 


. 


964 Mai 


965 Juli 5 


Johannes XUl 




965 Oct. 1. 


972 Sept, 5. 


Benedictus VI 




972 


974 


Donus 11 




974 


974 


Benedicius VIl 




975 


983 Jirli 10 


Johannei XIV 




963 Not. 


984 Aug. 2a 


Johannes XV 




984 


985 Juli 


Johannes XVI 




965 Juli 


996 


Gregorius V 




996 Mai 3. 


999 Febr. 5 


Silrntcr II 




999 April 2 


1003 Mai 11. 


Johannes XVll 


1003 Juni 9. 


1003 Juni 13. 


1003 Oct. 31. 


Johanne» Will 




1003 Dec. 26. 


1009 5Iai 


Sergius IV 


1009 Juli 




1012 Juni 


Benedictus Vlll 




1012 Juli 


1024 Jul» 


Johannes XIX 


1024 Au?. 




1033 3Iai 


Benedictus IX 




1033 


10»8 Juli 17. 


Gregorius VI 




1044 Alai 


1046 Dec 


Clemens U 




1046 Oec 25. 


1017 Oct. 9. 


Damastii 11 




1048 Juli 17 


1048 Aug. *8 


Leo IX 




1049 Fcbr. 12. 


1054 April 19. 


Victor 11 




1056 April 13. 


1057 Juli 28 


Stephanus IX 




1057 Auguit 3. 


1058 Mär* 29. 


Benedictus X 






1059 Jan. 


Ricolaut II 


1058 Dce. 28. 


1059 Jan. 18. 


1061 Juli 21 
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>V«hl 


Weilte 


'1' o it 


Aleiandcr 11 




1061 Sept. 30 


1073 April 21. 


Grcgorlua VII 


1073 April 22. 


1073 Juni 30. 


1085 Mai 25. 


Victor III 


1086 Mai 24. 


1067 Mai 9 


1067 Sept. 16. 


Crbanuf II 


108Ö Mar* 12. 




1099 Juli 29. 


Pacchalis II 


1090 Aiig. 13. 


1099 Aug. 14. 


1118 Jan. 18. 


Gclaslus 11 


1118 Jan, 23. 


1113 Märala 


1119 Jan. 29 


Caliitus II 


1119 Fcbr. 1. 


1119 Fcbr. 9. 


1124 Dcc 12. 


Ilonoriofl II 




1124 Dcc. 21. 


11.30 Fcbr 14. 


Innocentius 11 


1130 Frbr. 15. 


1130 Fcbr 23. 


1143 Sept. 24. 


Cclcstinna 11 


1143 Sepu 26 


1143 Scjit 26. 


1144 31är* 9. 


Lucius 11 


1144 Min 12. 


■1144 Mar* 12 


1145 Fcbr 25, 


£ugeni«s 111 


1143 Fcbr. 27, 


1145 Mär* 4 


1153 Juli 7. 


Anastasius IV 


1133 Juli 9. 




1154 Dcc 2- 


Iladriamis IV 


1134 Dcc. 3. 




1159 Sept. 1. 


Alexander 111 


1159 Sept 7. 


1159 Sept. 20 


1181 Aug. 30. 


Lneins 111 


1181 Sept. 1. 


1181 Sept. 6 


1185 Nov. 24- 


Urbanus III 


1185 ->'ov. 25. 


1185 Dcc. 1. 


1187 Oct. 19 


Gregorius VIII 


1187 Oct. 20. 


1187 ücl. 25. 


1187 Dcc 17. 


Clemens III 


1187 Dcc. 19. 


1187 Dcc 2a 


1191 Mär* 27- 


Cclectinut III 


1191 Mir* 3a 


1191 April 14 


1196 Jan. 8. 


Innocentius III 


1198 Jan. a 


1198 Icbr. 22. 


1216 JuU 16. 


Honorius 111 


1216 Juli 18. 


1216 Juli 24 


1227 Mär* 18 


Cregoriu« IX 


1227 Mir* 19. 


1227 Slär» 19. 


1241 Aug. 21. 


Celesliiiiis IV 


1241 Oct 


— 


1241 No*. 17. 


Innocentius IV 


1243 Juni 24 


1243 Juni 28. 


1254 Dcc. 7. 


Aleiandcr IV 


1254 Dcc. 12. 




1261 Mai 25. 


Urbanus IV 


1261 Aug. 29. 


1261 Sept. 4 


1264 Oct. 2 


Clemens IV 


1263 Fcbr. 5 


1263 Fcbr. 22. 


1268 Nov. 29- 


Gregorius X 


1271 Sept. 1. 


1273 3Ur* 27. 


1276 Jan. 10 


Innocentius V 


1276 Fcb. 21. 


1276 Fcbr. 23- 


1276 Juni 22- 


Hadrianus V 


1276 Juli 11. 


— 


1276 Aug. 16. 


Johannes XXI 


1276 Sept. 13. 


1276 Sept, 20. 


1277 Mai 16. 


B Kicolaus 111 


1277 Nur. 25, 


1277 Dcc 26. 


1280 Aug. 22. 


Martimia IV 


1281 Fcbr. 22. 


1281 Mär* 23. 


1285 Mär* 2a 


Honorius IV 


1285 Aprif 2- 


1285 Mai 4 


1237 AprU 3. 


Kicolaus IV 


1288 Fcbr. 15. 


1288 Fcbr. 25. 


1292 April 4. 


Ccleslinus V 


1294 Juli 5. 


1294 Aug. 29. 


1296 Mai 19. 


lionifacitis Vlll 


1294 Dcc. 24. 


1295 Jan. 2- 


1303 Oct. 11. 


liencdictiis XI 


1303 Oct. 22. 


1303 Oct. 27. 


1305 Juli & 


Clemens V 


1305 Juni 5. 


1305 Nct, 14 . 


1314 April 20. 
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der Rümiscben 



Zeitfolge 

Köaij^e und Kaiser von 911 bis 1313. 



1 1 (jeburbn 


Geweiht 


Kiiiiig 


Kaiser 


Slirbt 


Conradiis 1 


— 




911 Nov. 8< 


— 


916 Dcc 53. 


Heinricus I Auceps 


67« 




919 Apr. 11. 


— 


936 Juli 5. 


Otto I Magnus 


017 




936 Auf^ 8. 


965 Fob. 5. 


973 Mai 7. 


Otto II Riifus 


965 




961 Mai 56. 


967 Doe. 55- 


063 Dcc. 7. 


Otto lU Mirabilia mundi 


OBO 




963 Uec. 55- 


996 Mai 5t- 


1005 Jan. 5«. 


Heinricus 11 Sanctus 


977 




100> Juni 6. 


101« Feb. 1«. 


105« Juli 13. 


Conradus II Salicus 


— 




105» Sepl. 8. 


1057 Mar» 56. 


1039 Juni «o 


Ilcinricua III Niger 


1017 


1058 Apr. t«. 


1039 Juni ». 


t0«6 Dcc. 5S. 


10S6 Oct. 6. 


Heinricus IV 


1050 


tos« Juli I7> 


lOSO Oct. 6. 


108« Mär» 31- 


1106 Aug. 7. 


Heinricus V 


1081 


1090 Jon. 8. 


1106 Jan. 6. 


1111 Apr. 13. 


115S Mai 53. 


Lotliarius Saxo 


1075 




H5S Srpt 13. 


1133 Juni «. 


1137 Dcc. 3. 


C'onradus III 


109« 




1136 MSra 13- 


— 


1IS5 Mürz 16. 


Fridcriciu I Barbaroata *) 


1171 




1157 Miirs 9- 


tiss Juni 18. 


1100 Juqi 10. 


Heinricus VT 


1165 




1189 Aug. IS. 


1191 Apr. IS. 


1197 Sept. 58- 


Vliilippus 


117« 




1196 Apr. 5- 


— 


1508 Juni 5t- 


Otto IV 


1175 




1166 Juli 15. 


1509 Oct, «. 


1518 Mai 19. 


Fridericus II *) 


119« 


GewÜllt 


1515 Dec. 6. 


1550 Nov. 55. 


1550 Dec. 13. 


lleinricits (VTI) *) 


1713 


1550 Apr. 


1555 Mai 18. 


— 


153S Juli. 


Conradus IV 


1778 


1737 


— 


— 


15S« Mai 50. 


VVillicImus HoIIandicua 


1517 


15«7 Oct. 3. 


15»6 Nov. 1. 


— 


1558 Jan. 58. 


Kicliardus Anglicus 


1509 


15S7 Jan. 13. 


1557 Mai 17. 


— 


1575 Apr. 5. 


Kudolfus I Habsburgicua 


I51S 


1573 Sept. 59. 


1573 Oct. 5». 


— 


1595 Juli 16. 


Adolfus Nassoicus*) 


1755 


1595 Mai S 


1595 Juni 5». 


— 


1598 Juli 5. 


Albertus I. 


17«8 


1598 Juli 57. 


1598 Aug. 5*. 


— 


1308 Mai 1. 


Heinricus Vll 


1767 


1308 Nor. 57. 


1309 Jan. 6. 


1315 Juni 59. 


1313 Aug. 5«. 



*) Köaig von But^nd 1033 Feb. 9 . 

*) König von Burgund 1178 JuU. 

*} König von Sicilien ii9% Nov. 

*) König von Sicilien tt9S Juli, von JcraMlm Rov« 
*) abgctcUt. Starb 1749 • 

V Ucchaet vom Tage der Wahl* 
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Conrad I. 9ii — 9i4. (Xiv — n.) 



1 



No. 


R. 


911(XIV) 








1 


Not. 8. 


Foraclii'im 


Kdttig$tivhl mritcken dem 6. u. 10. Kov. Acta Pat. l~ll, 100. 


t 




— 10. 

1 

912 (XV) 




BchcnlU auf Bitte des HUchofi Oioto dem heil. Cumbert r.u Anspach ein kÖ* 
nigtiches Cut 7.u Vierelh im Gau Folchfeld. M. B. XXVIII, 144. Eckharl 
Cuuim. 11, 899. 


i 


1 


Jan. it. 


PuInmU curtc , 
rcRia 


schenkt auf Bille des RUchofs Salomon von Constanz und der Grafen Erchari- 
ger, Cunrad, C<lalrich und Hugo dem Kloster St. Gatlen sein Cut Muni' 
chinga im Chletgaii. Herrgott Gen. U, M. 


3 




Min 14. 


Argcntina ciui- 
tatc 


bestätigt dem Kloster St. Gallen dessen Rechte und Privilegien. N'eugart C. 
D. 1, 880. Chron. Gottw. 1, 94 u. 108 ^ wo das Facsimüe nicht dem Origi' 
nal, sondern einer AbschriA des i 7 ten Jahrhundert« nacligebildel ist. 


% 


— 


April 13* 


ad munasUTium 
P'iildcn^e 1 


bestätigt die Hechte und Besitaungen de« Kloster« Fulda im Grapfeld. Schan- 
nat Hist. Fuld. i40. 


3 




— 17. 


ad locitin Fid- 
denaem 


schenkt dem Kloster I'ulda Güter eu Helmericbshansen und in der Mark Ilen- 
glsdorf im Grapfcld. Schannat Trad. Fuld. 778* Kremer Or. Nass. 44. 


6 




Juli I- 


Franconofurt 


übergiobl dem Kloster Fulda seinen ererbten Hof Drtbura im Gau Husilin m 
Thüringen unter einer zu Gunsten seiner Mutter Glitmuoda gemachten 
Bedingung. Schannat Trad. Fuld. 777. Or. Guelf. IV, 780* Kremer Or. 
Nass. 48. 


7 




Auk- a. 




schenkt dem Bischof Dracholf von Frelsingen von seinen Erbgütern za Leim, 
barli, Steinach u. Tiefbach tm U>6gau. M. B. XXVIII, i48. Eckbart 
Comm. 11, 900. Resch 11, 399. 


8 


— 


— 73. 


Abirinesburg 


schenkt dem Kloster ABirinesburg bei Heidelberg sechs Hnben zu Hand- 
schuchsbeiro im Lobdengau. Cod. Lauf. I, 717. Tolncr 17. 


9 


— 


Sept »5. 


Potam'M palatio 


ertheiU dem Bischof DiotoK von Chur Vollmacht den in dessen RUthum ein- 
gerissenen Unordnungen abzuhelfen. Eichhorn Ep. Cur. 71. 


10 


3 


Oct. 3. 
Nov. 8. 


Clma 

1 


schenkt dem Kloster 8t« Gallen seine Guter su HeUschsryl im Thurgau. Herr- 
gott Gen. U, 87. 


11 




— 78. 

913(1) 

Fcb. 3. 


^ Wilinaburg 
in monasierio 


schenkt der Kirche der heil. Maria und Walburg tu Wcllbnrg seinen Eigenhof 
Kecbtenbach, im Lalmgau in der GrafschaA seines Bruders Otto gelegen. 
Or. Quell. IV , 78o. Kremer Or. Nass. 48. 

bestütigt dem Kloster des heil. Stephan und Veit tu Corvey dessen allere 


17 






Corbcia 


Privilegien, insbesondere die freie Abtswahl, die Freiheit vom bisehöQichcn 
/.ehnten und die eigne Gerichtsbarkeit über dessen Colonen. Falke 736 
, mit Siegel. Sch.'iten I, 746. 


13 


— 


— 18. 


Cliaarlla 


bestätigt dem Kloster des hei). Wigbert tu Hertfeld dessen Freiheiten. Scbminck« 
Beschr. der Stadt Cassel. No. i. 


14 


*— 


— 18- 


— 


bestätigt den Nonnen tu Mesebede m Wcstphalen die freie Wald ihrer Ab* 
tissln. Schalen I, 744. 


U 


— 


Min 17» 


Argcnllna ciui* 
täte 


be.llitigt der Ablci Murbach ihre Recht«, Freiheiten und Bcsiliungcn. Schöpf- 
lin A. 1). I-, Ul mit Fac.imilc der Urh. Marlene TJie». I, #j. 


18 


— 


Jun. 77. 


Laiirrsham 


bestätigt dem Kloster Lorsch dessen Beeilte und Freiheiten. Cod. Latir. I. 109 . 


17 


S 


Scpl. 17. 
Nov. 8. 

914 (II) 


Triburia» 


bestätigt der Wormser Kirche Ihre Kcchte und Freiheiten. Gercken C. D. Vlll, 
378 . Schannat Hist. Worin« i6. Mit Ind. 17 u« H« t7. 


18 




1 April 74. 


Wilinaburg 


schenkt der Kirche tu Wcilburg die Taufltirdie und den Hof lleiger im Gau 
gleiches Namens, nebst dem gegen Erbgüter erkauAen Gut tu Steinfurt in 
' der Wetterau, welches fiühcr König Ludwig einem gewissen Piricbo ga* 

schenkt hatte. Or. Cuelf. IV , 704. Kremer Or. Nass. 49. 


19 




[Mal 74. 

1 


P'oracheim 

1 


bestätigt einen Gütertausch twischen Bischof Tuto von Kegensburg und einem 
gewissen Etih. Ried I, 9?- 
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20 


— 


M.i 1«. 


Fonchwn 


2t 


— 


— 25. 


— 


22 


— 


Juni 7. 


Franconofurt 


23 


— 


Juli 9. 


Wilinaborg 




% 


Not. s. 
»15 (III) 




24 


— 


Febr. (. 


Franconofort uil- 
la regia 


25 


— 


Aug. 9. 


WÜiaaburg 


26 





Not. «. 


Wirzeburg 




5 


— 8. 
»16 (IV) 




27 


— 


Mai 4 . 


Fruiconolart 


29 




Juni 79. 


Reganetburg 


29 


e 


Juli 6. 
Not. 6. 
017 (V) 


Niuwenbnrg 


30 


— 


Not. 3. 


Franconofurt 




7 


^ 8. 
»18 (VI) 




31 


— 


April 21. 




32 


— 


Juli .. 


Wirciburc 


33 


— 


— 5. 


— 


34 


— 


Sept. 9 . 


Forach.im 




• 


Nor. *. 








D*c. 71. 





bestätifi^ einen GülerUn»c]| nwiscben BUchof Tuto von Regentburg und der 
FJlinrat, liunig Arnulfs Concubine. Uicd l, 9i, M. B. XXVIU , t*7. 
Chron. GuUvy« 04 mit I-'acsimilc. 

sehcnbt dem heil. Kinmeram eii llegensburg den SlaufTer Forst bei Suir.bacb. 

Ried I, 93. M- R. XXVIH, 149. Chron. GoUw, I, loö Kacsimilc mit Siegel. 
Ubergiebl dem Abt Liuthar das Kloster Lorsch auf Lebenszeit su eigen. Cod. 
Laur. t, tu* Kremer Or. Nass. 62. 

bestätigt dem Bischof Hatbodo von Utrecht die Privilegien seiner dem heil. 
Marlin gCTveibten Kirche. Heda 72. Or. GueU. IV, 264. Kremer Or. 
Nass. 53. Micris 1, 29« 



bestätigt dem Kloster Lorsch den diesem von seiner Gemahlin Cunigund ge- 
schenkten Ort Gingen in Schwaben. Cod. l«aur. 1, ti2. Kremer Or. 
Nass. 55. 

schenkt dem Kloster su Weilburg seinen Hof Nassau mit allem Zngehör in den 
beiden Gra&chaAen Sonuenberg und Marvcls. Or. Guelf. IV, 275. Kre- 
mer Or. NaM. 56. 

schenkt dem Albwin, einem Vasallen der Würzburger Kirche, den Ort Sulsi. 
feit im Gau Folcfelt. Eckhart Comm. II, 90i. 



schenkt seinem CapcUan Reglnolf einen Mansus in Berchoim im Gau Donaugan. 
M. B. XI, 437. 

schenkt dem heil. Emmeram r.u Regensbarg den sehnten Thcil der ZoUeiakiinAe 
lur Lichter. Ried 1, 04. M. B. XWllI, 152* 
bestätigt dem Bistbum Sehen (später Brisen) dessen Privilegien. Besch. III, 373. 



schenkt seinem Capellan Werinolf was er bisher zu Wattenheim und Vimun- 
heim im UheingAu inUtos CrafschaAbcscMm, dergestalt, dass es nach dessen Tod 
an dat Kloster Lorsch fallen toIL Cod. Laur. L 113. Kremer Or. Nass. 57. 



bestätigt die Schenkungen des Bischofs Dracholf von Freisingen an das Kloster 
St'bwarzach in Franken. Ludewtg S. S. Bamb. II, 12. 
bestätigt dem Bischof Tiodo von Würzburg die Immunität seiner Kirche. 

M. B. XW'Ill, 153. Eckhart Comm. II, 900. 
erneuert dem Bischof Tiodo von Wurzburg die bei einem Brand zu Grunde 
gegangene Schenkung der dortigen ZolleinkünAc durch König Ludwig. 
M. B. XXVIH, 155. 

bestätigt dem Bischof Arlalfrid von Eichstädt das Recht daselbst Markt und 
Münze zu haben und eine befestigte SlaJt anlcgcn zu dürfen. Zugleich 
erthcilt er ihm einen Wildbann io dc-saco eigner Mark. M. B. XXVIU, 157. 
Falkenstcin C. D. Nordg. 20> 

Tod€$ta^. Acta PaL Vlll ^ lOS. Rr starb wahrscHeinlirh 1« H'etlburgt 
tcenigsiens wurde er bald nach setnem Tode daselbst begraben. 
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R. 


91» (VII) 








1 


April 11 . 

020 (VIII) 


FVilislar 


A^nigsitahl zviichen dem 0. u. 14. April. Acta Pal, Vllt ISO. 


a 


— 


April 3. 
— 11 . 

Nov. 30. 

021 (IX) 


in coonobioPuldo 


bcatätigt dem Kloitcr Fulda dessen Privilegien. S<^annat Hist. Fuld. lai. 


JA 




Srlibt'im ad rc* 
galc placitum 


verwandelt die au Sickingen im Ilegau gelegenen Lebengüter des Itabo in allo' 

diale. Schüpflin A. D. 1, 476. 




l 


April 11 . 


ad Bonnam cas- 


Freundschaftsvertrag swiseben Ilcinrich dem König der östliehen und Karl dem 


37 




Nov. 7 . 

022 (X) 


trum 


König der westlicben F'ranken. Bondam I, S4. Miraeus 1, 37* Mit- 
ris 1, 30. Bonquet IX, 373. fialuaa Cap. 11, 790. 


JS 


4 


Febr. 70. 
April 11 . 


Quitil ingab urg 


bnlätigt dpnti Kloitrr Conrey dr*»rn Privilegien. Falke 737 mit Siegel. Scha- 
len I, 357 . Chron. Collw. I, 13» Fact. und Siegel. 


30 




Juni 73. 
023 (XI) 


Wal.hu» 


schenkt dem Kloster Fulda Güter au Soisdorf und Crosdafft tm Gau Grapfeld. 
Schannat Trad. Fuld. 731. 


«0 




April 7. 


QuitUingaburg 


braUtigl dem Bi.thum Wündmrg dcuen IrnrnnniUl. Lang Reg. Boic. su di«- 
»em Tag. Narh M. B. XXVIll , 183 gehörte diese Urk. Eum 8- Juli, na. 
aber unrirlitig tebeint. 


kl 


— 


— 7. 


— 


erneuert demselben dessen Zollprivileg. M. B. XXVllI, isO. 


k7 

! 


5 

« 


— 7 . 

— n. 
024 (XII) 

April 11 . 
925 (XIII) 


i 


bestätigt demselben den Zehnten vom Slaventribut in Ostfranken. M. B. 
XXVIll, 181. 


«3 


7 

8 


Man 30- 
April 11 . 

028(XIV) 

April t|. 


Wormacia 

1 


beatiligl dem Kloster Hersfeld det.ea Immunilkt. Acta Pal. VII, ii«. 


kk 


— 


Aug. 11 . 


Bore 


erklärt den Presbiter Ralderaunt, einen Hörigen des Klosters Kempten, lur 
frei. M. B. XXVIll, 163. 




— 


Nov. 3. 


^Vormatia 


schenkt dem Bischof von Chur den Ort Almena im Churgau. Zapf Mon. 1, 48. 
Würdtwein N. S. 111, 344. 


«e 




— k. 

927 (XV) 




bestätigt dem Kloster St. Gallen dessen Privilegien. Neugart C. D. 1, 687. 
Chron. Ooltw. 1, i4o FacsimÜe. 


• 7 


9 


Män 1 «. 
April 11 . 


Afttnid 


erneuert dem Kloster Hervord seine Privilegien. Schalen l, 761. Der Orl ist 
wabrscheinlich der bekannte Königshof Alslede , awischen Nordkausen und 
Merseburg. 


kB 




— 13- 


Ti'utmcnni 


schenkt der Ministerialin Willcbui^ Güter au Endhofen und Mengid« in dor 
GrafschaB Mark. Krath 7 mit Facsimile. 


kB 


10 


Oct. IS. 

023 (I) 
April 11 . 


Salcae 


schenkt dem Kerung, einem Vasallen des Hermogs Arnolf, einen Hörigen Na- 
mens Noppo. M. B. XXVIll, m. 


SO 




Dcc. 78. 


Mognntiac 


schenkt der Kirche au Toul die Crafsefaaft und Herrliehkeii der Stadl TouL 
Kremrr Or. Nass. 67. Benoit Hist, de Toul 18 . 

1 * 
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Ro. 


R. 

ti 


026 (II) 

April 11 , 






tl 1 




Scpt. 1 «. 
030(111) 


'QuitUingaburg 

1 


«chenkt Reiner Grmalilin Mathilde als Wittum seine Krbgütm ^uitUingaburg, 
Palilhi, Nortliusa, Gronau, Dudcrstele, saromt den Slüdten (cinitales) da> 
selbst und allem Ziigehür. Erath 3 niit Faeaimile. Ileinrccius Ant. Go«l. i3. 


ft) 


13 


April 6. 
— 11 . 


Franoonofurt 


schenkt der Kirdif des heil. Florin in Hemus am Inn die Kirche zu Sins in 
Engadina. Zapf Mon. I, 54. Ilormajr Rcitr. 11, 94 . 


ftj 




Juni 30. 


Rabepurg 


bestätigt dem Kloster Kempten die Schenkungen Gumbrechts und Salachos in 
den Ganen Keltenstein und Ougisgau. M. B. XXV 111, 19 «. Neugart 
C. D, II, 13. 






— 30. 


Aliti 


sdicnht dem Kloster St. Maximin bei Trier awei Mansen xu Tbionville. Mi- 
raeuB 11, 935. Wahrscheinlich ist diese Urk. in einem andern Monate 
ausgestellt. 


ftft 


— 


Dee. 


Vualb 


bestätigt die Immunität des Klosters Uersfeld. Acta pal. VTL, 13 «. Wcnck 111 , 3 $. 


ft« 


j 


— 37. 

931 (IV) 


Stratburgi 


sclicnkt der Hirclic r.u Toul das an der Mosel gelegene OundulfivUla. Hremrr 
Or. Nass. 04. Henoit Hist, de Ton) IS. ohne Ind. und mit R. 10 . 


ft? 


13 


Fcbr. ?3. 
April u. 


Wcrlaha ciuitatc 
regia 


bestätigt die Privilegien des Klosters Werden an der Huhr. Schalen I, 365. 
Chron. Gott>v. 1, i4i Facsimile. 


ft« 




— 14. 


QuitiUngibarc 


reslituirt der freisinger Kirche ein einst vom heil. Korbinian erkauAcs Gut im 
Gau Venusta. M. R. XWlIl, i08. Hund 1, i33. Meicbelbech 1, 163 
mit Siegel. Heseh II, 404. 






Juli 9. 


Salze 


«clipnkt dem Klo»lcrllcT«f«'Irl einige Leibeigne. .Act« P,il. VII, t»9. \A'enck III,l«. 


«0 


1 


Oct. M. 
632 (V) 


Jvois 


schenkt den Canonikem zu Crespin fünfzehn Huben, gelegen zu Onainville. 
Miraotis II, 1139. Mit Ind. ft und R. 13. 


et 


L. 

14 


April 6. 
— 11 . 


Aquiograni pala- 
tio 


crthcilt dem neu gestifteten Kloster Brogne bei Namur umfassende Privilegien. 
Miraeus 1 , 3«. 


«3 


— 


Juni t. 


in locoRcoldicto 


tauscht verschiedene Güter mit dem Kloster Ilemfeld. Wenck Hl. 37. Schminke 
Mon. Hass. II, 657* 


63 




— 1 . 


Erfurt 


; schenkt dem Kloster Uersfeld den Ort Utistin im Gau Langiiizza. Wenck 11, 36. 
Ohne Ind, und mit H. 4. 


«4 


Ift 


— 3 . 

! 933 (VI) 

April n. 


Erpesfurt 


tauscht Güter mit dem Kloster Fulda. Sdiannat Trad. h'iild. 334. 


•5 


1« 


Juui 1 . 
034 (VII) 
April 11 . 


Francooouurt 


tauscht Güter mit dem Kloster HersMd. SchoUgen et Hreysig S. S. lU, 533. 
Mil Ind. in und B. 13. 


0 « 


17 


Juni 75. 

935 (VIII) 
April 11 . 


Nordliuna 


schenkt dem Grafen SiegfVied die in dessen Grafschaft im Gau Suevia gelegencD 
Güter Groningen, Hroppenstadt und Emmendorp. Hindlinger Münst. 
Reytr. IH, 1 . Mit Ind. VII und ohne Regiemngsjahr. 


«7 


— 


Mai 11 . 


ohne Ort 


bestätigt und vermehrt die Privilegien des Frauenklotlors llcrse bei Paderborn. 
Schalen 1, 37t. 


«• 


— 


Mai ta. 1 


Duifburg 


bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Erzbischof von Hamburg und einem 
Namens Willariui. Staphorst I*, 361. Leiiber 1568. Lindrnbrog 5. S. 139. 
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n. 


»35 (V 111) 






60 


17 


Juni 8. 


hiits Humen 


•chenkt dem Kloater Slablo Ildrige cu Jupilla. Marlene Coli. 11, ai. Ber* 








Cliar 


(holet 11, 70. 


70 


— 


Oct. 11. 


Alstcdi 


gcatattet dem Frauenklosler in llerv'ord die freie Wahl «einer Abliasin. Scha- 




18 


»30 (I\) 




ton I, »7». 






April 11 . 
Juli 9. 


Imilciba 


Tode$tag. Sr wurde tu Quedlinburg begraben. 










Otto I. 936 — 937. (IX — X.) 




1 


Aur. ». 


Acfui* 


KSnigtkrSnung. Aach der ZuaammeneteUuug der Regie rungejahre in 










den Urkunden vom 8. .dug. 037 , 7. und 9. ..dug. 958. 






Ocl. 1 ». 


MajralhaburiC 


hdtjitigt dom Kloatrr Fulda deuen Privilegien. Schannat Iliit. Fuld. i«3. 


7^ 




— 17. 


Werla 


beslätigt dem Klojtcr Corvey dessen Privilegien. FaDio 738 mit Facs. und 








Siegel. Schalen I, 777. 


73 

7^ 




Nov. t*. 


Altstcde 


bestätigt dem Kloster Uersfeld dessen Privilegien. Wenck U, n. 




Dec. 30. 


l'alchcim 


bestätigt der Abtei des heil. Ludger au AVerden an der Ruhr ihre Privilegien. 






Schalen 1, 778. Der Ort Ut wohl Forchhelm. 


75 


_ 


ohne Tag 


und Ort 


bestätigt der Abtei Gürte bei Meta ihre Privilegien. Hist, de Meta. Preuvci 58 . 






937 (X) 




• 


76 




Mai 23. 


Moguntiac 


schenkt dem Priester Uartbert an tlonau bei Pfullingen die Fischerei in der 






Ecbaa. Eichhorn Ep. Cnr. 77. 


77 




— 30. 


Ingeliohcim 


sdienkt dem heil. Petrus au AVorms die Basilica lÜunchiricha im Nahgau. Or. 






Giicif. lA', 776. Kremer Or. Nass. 65. 


76 




Juni 30. 


Wcriaha 


bestätigt die Immunität und Freiheit des Erabisihnms Hamburg und der au 








detsen Dioers gehörigen Klöster Ramcislo, Bremen, Bersen und Buchen. 
Staphorst I* 764. Pfeflinger Hist. U, Bl. Lindenbrog S. 8. 130. Meibom 












S. S. I, 73». 


70 




Au«. 8. 


Walahiiton 


schenkt der Hamburger Kirche seine Besitaungen in Bremen, Berten, Ramelslo 






und Buchen. Staphorst !•, 767. Lindenbrog 8. 8. 130. Meibom S. S. I, 740. 


SO 




Sept. 13. 


Quidilingaburg 


stiftet und dolirt das Servatius-Nonnenkloster au Quedlinburg. (ATobei er ihm 




unter andern Geßillcn auch sehn Carraden Wein su Ingelheim anweiset) 
Kralh 3 mit Fac». MabQlon Sec. Bened. V, 36i. 








81 




— 21. 


Magdeburg 


dotirt die von ihm auf einem Dotalgiit seiner Gemahlin erbaute, dem heil. 




Apostel Petrus und den Heiligen Morita und Innocens geweihte Kirche au 
Alagdeburg mit seinem dortigen Hof nebst Zugehör und allen auf der Ost- 
Seite der Elbe gelegenen au Magdeburg gcliörigcn Orten, mit alleiniger 
Auflage, jHirlich ein Pferd, ein Schild und eine Lanae ala Kecognitinn de« 
künigl. Schutacs au liefern. Sagittar. I, 73. Leuber 1187. Leuckfeld Ant. 














nt 




— 77. 




Halb. 83». Mrlbom S. S. I, 741. 

srhrnht dem heil. Atorita tu Alagdeburg den dortigen Zoll. Gerckrn C. D. 




Tbaercmburch 


lA', 353. Leuber it8t. Aleibom S. 8. I, 740. 
schenkt der Kirche an Alagdeburg Güter und Leibeigne in den Gauen Nord- 


83 


Oct. n. 






thüringen, üninioti n. s. w. Sagittar I, 76. Or. Gnelf. IV, 567. Der Ort 
der Ausatcllung iat wohl Dombnrg. 






6Q 




— 71. 


AUteti 


schenht der Matrone Bia, der Alutter teinet Getreuen Friderich, alle aoine 




Besitaungen au Jeraleben im Gau Suevia. Leuchfeld Ant. Poeld. 774. 
Dera. Hist. Beschr. 735. 








85 


- 


Dce. *0. 


Quintiliiifobiirg 


schenkt dem heil. Servstiu» su Quedlinburg sur Ünlcrslütsung der Nonnen den 
UIeidcrt.chnlcn,Lodogcnannt, suKirdibcf^undDomburg. Enith 8 mit Siegel. 
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R. 


938 (XI) 






•« 1 

1 


t 


Jan. t. 


Tbalahfm 


bcalitigt dem Diilbum Utrecht deaaen Privilegien. Bondani 1, ss. Heda 8t- 
Micrii 1, at« 


ST 


3 


Mai 1 $. 
Aug. B. 

939 (XII) 


Slela 


ertheilt dem Biathum OanabrQck Immunität und Freiheit wie die andern Gol- ^ 

teakirchen in Franaien und Sarhaen haben. Möaer 11, tt5. Sandhoff* tO- 


86 

i 

1 


8 


Juni 7. 
Aug. 8. 


!Magadcburg 


achenkt aum Unterhalte der Geistlichen an der Moritakirche au Magdeburg 
Liten und Slavcn in verschiedenen Orten Biordtbüringena , und gestattet 
jenen die freie Wahl des Abtes und des Vogts. Gcrckcn C. 1). Vll, i. 
Letiber 1 S 80 . 


6» 




Scpt. ti. 
940 (XIII) 


in ciif itate Wer* 
laba 


bestätigt der Abtei Hempten die freie Abtswahl und ihre übrigen FrivU^ien. 
H. B. XXVUl, 189. Keugart U, 17 . 


fO 


- 


Jan. 17* 


in caotello rcgU 
Dalalicm | 


SchuU* und Immunitätsbrief für das Nonnenkloster au Herse im BUthnm Pa- 
derborn. Mit dem Jahr 98t und B. 8« Schaten 11, tS5. 


«t 


— 


Fcbr. 18 . 


^uintilingoburc 


schenkt der St. Georgikirche au lämburg ein Gut au Ubtiishcim tm Lahngau. 
Acta Pal. Ul, 77« Kremcr Or. Nass. 11, 07 . 


1 


— 


April 7. 


" ' 


bestätigt dem Kloster St« Gallen dessen Privilegien. Neugart I, 585 Estr. 
Cbron. Oottvr. 1, i67 Facs« u. Siegel. 


88 




— 8. 


• 


schenkt dem Bischof Waldo von Chur als Ersata für die Verwüstungen der 
Saracenen die Kirchen au Bludena und im Schamscrlhal. Lichhom Ep. 
Cur. 73. 


8« 


— 


— 18 . 


Wcrla , 


ertheilt dem Kloster Corvei den Bann über die unter dessen Schuts sich an- 
siedelnden Leute in den Gauen Atiga, Nelga und Hueligo. Falke to9. 


85 




— t3. 


Magdeburg 


schenkt dem heil. Morita au Magdeburg die bedeutenden vom Bischof von 1 

IlalbersUdt gegen das Gut au Windehusinomarco eingetauschten Güter au 1 

Magdebuig, Frosa, Matesieben u. s. w. Louber lt83. l^eiickfcld Am. 

Halb. 640* Mit Ind. XlV und H. 5 , also vielleicht au 94t gehörig. 


8« 




Mai i»- 


in ciuitate SaUe 


schenkt dem heil. Emmeram au Begensburg die Orte Ilelfendorf und Ncuchin- 
gen. Ried. 1, M. B. XXVUl, i7l. Hund. 11, 371. Cbron. Gottw. 

1, 159 Facs. u. Siegel. 


87 


— 


78. 


Salce 


bestätigt dem Risthum Freiburg die Abtei Moabiirg und den Hof Veriogen. 
M. B. XXVUl, 177> Meii'helbeck 1, t7l mit Siegel. Hund 11, 506. 


88 

1 


1 


— so- 


Engclibcim 1 


bestätigt dem Risthum Cambray dessen Privilegien und überlasst demselben 
7a)U und MUnae daselbst. Miraeus II, 1177 . Wenn der Ort Ingelheim 
ist, so durfte die Urk. erst einige Tage später ausgestellt seyn. 


88 { 




Juni 3. 

•f 


Magonlia 


Freiheitsbrief für das Kloster 5t. Maximin bei Trier. Zyllesius lO mit Siegel. 
Calmel 1, 385. llonUieim 1, 776. Bertholet 11, 79. 


100 


— 


— 8 . 


— 


schenkt dem ErabUthum Salaburg Güter im Salaburggau. Kieinmayer i76. M. B. 
XXVUl, 178. 


181 




— 10. 


Sippcnvelde ^ 


Schuta • und Bestätigungsbrief für das von Conrad (Kurapold) Grafen im 
' lAahngan errichtete und dotirte St. Georgsstift au Limburg. Günther C. D. 

l, 68. Die stark verletale Urkunde bat ausser B. 6. keine Jahrcsangabc. 
^ doch scheint sie hicriier au gehören. 


18 t 1 


$ 


Juli U. 
Aug. B. 




schenkt dem Marquard, einem Vasallen des Hersogs Bercbtold, tehn Ilubeo 
im Ufgau am Fluss Fuclitcbach. M. 11. XXVUl, t78. 


103 


— 


Scpl. IS. 


Bullinga 


SrhnU- und BnUtigiinf^ibricf für du Kloster Lorsrb. Cod. L»nr. I, tt«. 


108 

c. 


— 


— ts. 

1 


in ciuitate Cor* 
beienti 


bestätigt die Stiftung des Klosters Schilsche und ertheUl ihm die Immunität. * 

Falke 745. Harenberg Mon. ined. 99 , J>amey von Ravensberg 3 . 


105 




Dec. f. 1 


Franconofurt 


! bestätigt den Scholastikern au Fulda gewisse, denselben von König Ludwig 
1 geschenkte Eigenleuie und erneuert die Privilegien des Klosters. Schan- 

nat Hist. Fuld. 145. 
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No. 


■=1 

B. 


041(XIV) 






MM 


5 


Jan. 1 . 


Franconofiirt 


ichenkt dem 8t. Felcrakloatfr au Magdeburg dat ihm Ton einer amtra mulier 
Namen« Vala übergebene Gut au Davfsntria im Gau Ilamalant. Or. Guelf. 
IV, 395. 1)ie»e1be Urk. bat Lctiber i595 und nach ihm Bondam I, 6l «um 
30. Dec. 95«. 


107 




— 10. 


“ 


genehmigt, das« BUchof Adelbcro von Meta die regiilircn GanonDirr au« dem 
Hlofter St. Arnulf entferne und daaselbc mit Benedictinern besetae. Meu- 
risse 30«. Bouquet IX, 379. 


108 


1 


-MirE iS. 1 


Magdeburg 


schenkt dem Morilakloster an Magdeburg dat ganae dortige Einkommen von 
/xdl. Accite (vectigal et telonium) und Münae. Leuber ii8«. 


100 




Juni 0. 


Bore 


schenkt seinem Pathen Siegfried, dem Sohne de« Grafen Gero, die in der Graf- 
schaft dieses Grafen in dem Gau Suenon gelegenen Orte Ottercgel , We- 
•teregel und noch einige andere Beaitaungen. Beckmann Anlialt. Hi«t. i8i. 


>io' 


6 


Aug. 6. 
— 8. 


Magdeburg 


schenkt dem heil. Morita au Magdeburg au Errichtung einet HospitaU, wa« er 
an UpUngi, Berethem und Nottorp im Gau llardcga beaitact. Sagittar 
1, 78. Eccardi llist. gen. |37. 


111 




Dee. tS. 
042 (XV) 


Salxe 


ertlieilt dem Cleru« de« Bittlium« Würaburg das Recht der freien Bitehoftwabl 
und tauscht Güter mit demselben. M. B. XXVIXI, t77. 


11t 


1 

7 


Juni 11 . 
Atig. 8. 


linileiba 


schenkt auf Fürbitte Beines Bruder« Bruno dem Kloster Cor^’ey iio Juehert 
mit «3 Höfen im Gau Hesse, namentlich au Botmercsbiuon. Schalen 
I, 180. Chron. Gottw, I, i85 mit Fart. u. Siegel. 


113 




Oet. M. 
943(0 


ad Julicam 


schenkt dem Bischof Rihgowo au Worms acht Mansen au Neunkirchen im Nah« 
gau. Sebannat Mist. Worm, is. 


11« 




Jan. 18 . 


Willara 


ertlieilt dem Kloster St. Maiimin das Beeilt der freien Abtawahl* Zyllesiu« i6. 
HonUicim I, 178. Bcrtholol II, 80. Der Ort ist ohne Zweifel Fritalar, 
wie auch die folgende Urk. acigt. 


115 


1 


— IS. 


: Frilislar 


.clicnkt der Abtei Kemplen »eine Erbj^ller in Thingau und Dcitaenhauiea. 
AI. n. XXVIII, 179. XeiiRart II, 17. 


llO 


8 


Mai i«. 
Aug. 8. 


Ralgestcti 


Bestätigung (iir das Kloster Fulda. Sebannat Dioc. Fuld. l«i. Mit dem 
Jahr 9««. 


117 


— 


Scpl. 11. 


Salauctila 


Urkunde für Graf Rndelahc. Archiv III, 537 nur Citat. 


118 




Nov. 10. 

044 (10 


in loco <jni dici- 
tur WalaUujcn 


ertlieilt dem BUlhum Utrecht den Wildbarm im Wald Thrente. Heda 83 und 
8«, wo eine erweiterte Ausfertigung derselben Urkunde angcfiihrt ist. 
Miert« 1, «t. 


itO 


1“ 


Fcbr. n. 


in loco qui dici- 
tur Bolfrlda 


schenkt der Kirche au Magdeburg die Güter an Nethitorp, Rofeshem und 
Uppelinga, vrolcho er %'on icinem Vasallen Eberhard clngctauscht hat. 
Sagittar I, 79* 


ito 


■ 


— 15- 


EUs^cnbroli 


Gütertauseb mit dem Markgrafen Gero, wodurch der König den halben Theil 
von Ritlerrode , der Markgraf aber da« Dorf Turdinge erhält. Beckmann 
Anhalt. Hist. i87. 


Itl 


9 


Juli 17* 
Aug. 8. i 


Ucnen 


schenkt dem Bischof Balderirh für das Bisthum Utrecht alle«, was er bisher 
in den Gauen Lake und Isla besessen und was Walger au Leben gehabt. 
Heda 83* Mieris I, «i. 


\n 




Srpt. 19. 


Botfcidae 


schenkt dem Vasallen BUlung von neuem ein demselben ab« und dem Fiscus 
augesproebenes Gut. Leuber 1591. Chron. Gottw. 1, t8i Facs. 


113 


— 


— 30. 

045 (lU) 


Tumeburc 


schenkt dem Nonnenkloster cu Quedlinbni^ das Gut Kinlinga. Eratb. 5 . 


11« 


— 


Mars 1 . 


Alsledi 


überlässt auf Veranlassung seines Sohnes Ludolf dem Markgrafen Christan di« 
in dessen Grafsdiaft im Gau Sermunt gelegenen Orte Steno und fjuigma. 
Beckmann Anhalt. Hist. 381. 
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H. 


»45 (III) 






<95 




Mat 4. 


AUtcdi 


schenkt dem Markgrafen Gero die ganze Mark des Orts Trebichau , jenseits 
der Saale im Slarengau Litice gelegen« Beckmann Anh. Hist. i67. Lcuck- 
feld Hist. Beschr. 935. 




— 


— 15. 


Duisburg 


schenkt seinem Getreuen Rabangar einige Hörige. Würdtwoin Subs. V, 396. 


197 


— 


Juni 4. 


Talehcim 


schenkt sur Kirche Rudisdorf Güter in HImthen. Rlcinmayrr 178. 


t98 


10 


— 11. 
Aug. 8. i 


Magdeburg 


schenkt den beiden Söhnen seines Vasallen Fridcrich vier slavische Dörfer an 
der k'ünc im Gau Serimunl. Leuckfeld Ant. Pocld« 974. 


tM 




UcG. 17. 


Tameburg 


schenkt seinem Getreuen Franko sechs Königsmansen im Nahgau zwischen Ba- 
sinbach und Hichinbacb gelegen« Hontheim 1, 980. Martcne Coli. I« 985. 


IBO 




— 99. 1 


DalaJiem 


schenkt der Kirche za Magdeburg die drei Städte Sirtaw, Grabaw und Ru- 
chaw. Or. Gtielf. IV, 397. 


131 

1 




— 99. 1 


— 


restituirt dem heil. Petrus zu Trier die Abtei des heil. Servatius zu Maslricbt. 
Calmet I, 35t. ilonthcira 1, 981. Afiraeus l, 959. 


■ 39 




— 30. 

946 (IV) 




giebt auf Bitte seines Bruders Heinrich dem lilostrr Corvey Münze und 7x»U 
SU Meppen im Gau Agratingun. Falke 357. Schalen 1 , 988. 


1 

133 




Jan. 99. 


Magedaburg pa* 
latio regio 


schenkt dem von ihm erbauten St. Moritz -Klotlcr in Magdeburg seine Be- 
sitzungen SU Unenesburg. Brunnern, Biscopesthorp u. s. w. im Gau Tiord- 
Ibttringen. Gercken C. D. VI, 381. Sagittar I. 80. 


134 


“l 


— 99. 


Magdebuig 


schenkt den Nonnen zu (Quedlinburg die Villen Hclmwardesdorf und Fastleves- 
dorf im Gau Mordlhüringen. F.ralh. 5. Rcttncr 13. 


«15 




Mai a. 


Werlalion 


bestätigt und vermehrt dem Marien «Pionnenkloslcr zu Gandersheim dessen Frei- 
heiten und Besitzungen. Harenberg Hist. Gaml. 609. Sebaten 1., 989. 
Meibom S. S. I., 743. 


136 


— 


— 9. 


Magdeburgi 


stiRct und dolirt das dem heil. Salvator und der heil. Jungfrau geweihte RU- 
thum Ilavelberg. Lünig XVll, 80. 


137 




— 30. 


Frosae 

1 


giebt dem Kloster Corvey den Bann uud die Immunität für dessen zwrei Höfe 
zu Mepperu Falke 358. Schalen I, 988. Chron. Gottw. I., i64 Facs. 


138 


— 


Juli 91. 


Sibbinretde 


bestätigt dem Grafen Eberhard eine Gütersclienkung König Arnulfs. M. B. 

xwin, ISO. 


1» 




— 99- 


Magedebufg 

1 

1 


schenkt dem St. Moritzkloster zu Magdeburg alle in der Magdcbuigcrr Mark 
gelegenen vorher dem heil. Stephan zu Halbcrstadt gehörig gewesenen« %'on 
diesem aber erlauschten Güter und Zehnten , insbesondere auch die Pfarr- 
kirche (ecclesia popularis) zu Magdeburg. Lcuber 1593. Meibom S. S. 1 , 743. 


140 


11 


1 1 


Eutuba 


bestätigt dem Kloster St. Aper zu Tuul dessen genannte Besitzungen. Calmet 
I, 359. Bouquet IX, 380. 


141 




St'pt. 19. 


iuxta ciuitatem 
ncmls dictam 


genehmigt die Stiftung des Mönchsklosters zu Walciodorus (Vessours) durch 
den edlen Mann Eilbcrt. Miraeiis 1, 959. 


149 


— 


! — 90. 


oluic Ort 


bestätigt die Stiftung des Riesters Gembloiirs. Miraeus I., 139 . 


143 


I_ 

1 


Oct. »7. 
847 (V) 


Franconofurt 


nimmt das Kloster Meinradszell (Marien •Einsiedeln) in seinen Stbuiz und er- 
thcilt ihm die freie Abtswahl. Hartmann 46. Neugart I« 589 Eitr. Tackudi 
I, 5t. Mit B. 19. 


144 


— 


Jan. ja. 


- 


bntiitigt dw Worm.er Kirche den dortigen Zoll. Schnnnat lli.l. Womu. ta. 


145 




— 15. 




beatäligt die Frcihellen, Rechte und Ketilzungen de. Nonncnhlniter. Eiacn 
(mit Untenchrift con iS geistlichen und weltlichen Herrn) >Vc.tphaIia vom 
1 «. April 1871>. Or. Cuelf. IV., 38S. 


146 


' — 


— 97. 


— 


feierliche Bestätigung der Immunität und ZoUfreibeit des Erzbisthums Trier. 
Hontheim 1, 989. 


147 


1 


Febr. 7a. 


Aquis 


bestätigt einen Gütertausch des Martinsklosters zu Metz mit einem gewissen 
Rambald. Hist, de Metz« Preuv. 65. Mit Ind. 6. n. R. 4 . 


«48 




April la. 


— 


schenkt den Geistlichen tu Kevermnnd bei Lüttieli Güter im Heinigau. Miraeus 
I« 504. 
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So. 


n. 


847 (V) 






1«» 


- 


April 30. 


AquiBgram pala- 
tio 


•ehenlit dem Biithum Cambray die Abtei des heil. Gangcricu«. Miraeui II, 938. 
Mit Ind. 6- u* H. 13. 


tso 





Juni 17* 


Mafitlcburg pala- 


rriheilt dem lUoitcr St. Gallen für das den nach Italien Relienden bequem 




17 


Aug. 8. 
948 (VI) 


lio rugio 


gelegene Horschacb Markt und Münarecht. Neugart 1, 593. 

1 


151 


- 


Jan. 74. 


Franconefurt 


schenkt dem Hloiter Mcinradsaell eine Desit»ung in Grabs. Hartmann 48. Bre- 
mer Or. Nass. 68. Herrgott. Gen. II, 75. 


152 




Fi'br. 7. 


^Vormalia 


schenkt dem Kloster St. Gallen die Höfe Suenmga, Oberendorf nnd Wiare. 
Herrgott Gen. II, 74. 


153 


- 


— 77. 


Salcae 


genehmigt einen Gntertauich zwischen dem Cleriker Liuthere und dem Kloster 
liorsch. Cod. J.aumli. I, il7. Kremcr Or. Nass. 70. 


154 

155 


- 


Mär» 77. 
— 30. 


Magadeburg 


lauscht von der Abtei Uersfeld gegen Güter in Ost* und AVeit*Franken (d. i. 
dem Würxburgischen und der Welterau) und in Thüringen, die Villa 
Wormsleben im Mannsfeldiscbcn ein. Wenck HI, 78. Mil dem Jahr 947. 
schenkt dem heil. Moritz zu Magdcbui^ die am 77 . März d. J. von dem Klo- 
ster Uersfeld ertauschten Güter nebst den Kirchen zu Wormilebcn und 
Wiederslcdt. Leiibcr 1594. Mil dem Jahr 947. 


155 


— 


April 7. 


XuingcbuT^ 


schenhi dem Abt Ilarlbert aus Verehrung des heil. Flortn zu Ramis im £nga. 
din, Güter zu Nenzingen im Druscnthalc und zu Finstermünz, llormayr 
Werke 11, 75. 


157 


- 


Juni 1 . 


Niuinaga 


bestätigt dem Kloster Prüm nacJi dem Urthcil der Reichsvcrsammlung den Dö- 
sitz der Abtei Sucstera. Hontheim I, 783. Martene Coli. 1, 769. 


158 


- 


Juli 1 . 


Numagae 


srhenkt dem liislhum Utrecht die Fischerei in den Flüssen Amuson und Almere. 
lleda 84. Mieris 1, 47. Mit Ind. VH und R. 13* 


ISO 


u 


— 8—18. 
Aug. 8. 

949 (VII) 


Tbreimonia 


schenkt dem St. Marien* und laurentiusklostcr zu Engem Güter zu Sclispnra, 
Bura ctc. Eralh 8. Im Datum fehlt die Zahl vor dem Worte idut. Mit 
Ind. 111 und H. 11 , also sehr zwetfcUiall. 


ttoj 


— 


Jan. 1* 


Franconclurt 


rcBtituirt einem getvUsen nnn geistlich gewordenen Adam dessen nach dem 
Urtheil der SchöfTen confiscirte Güter in Valle Drusiana und schenkt ihm 
das Leben. Hartmann 53* Mit Ind. VI und U. 14 . 


151 


— 


Fcbr. 7* 




tausclit mit Abt Ilagano von Hersfeld Güter in Thüringen gelegen. Wcnckll, 30 . 




— 


— 9. 


AVormatia 


gestattet dem Kloster Ffeffers die freie Abtswahl, l'.ichhom Ep. Cur. 74 . 


153 


— 


April 1 . 


(^iiitilingobur^ 


bestätigt dem Risthum Utrecht die bisherigen königlichen Schenkungen. Heda 85. 
Mieris 1, 43. Mil 11. I7\ also vielleicht zu 948 gehörig. 


164 


— 


Mai 7. 


Aquiftgrant pala- 
tio 


bestätigt dem Salvators. Kloster nm Flusse Jnda (jetzt Dcnte im Ilerzogthum 
Jülich) dessen Privilegien. Martene Coli. I, 790. 


155 




Juni 11 . 


lagcünliclm 


bestätigt das von König ChÜdcrich der Abtei Senones crthcilte Privüegiuin. 
Calmet 1, 354* Bouquet IX, 387. 


166 


— 


— 11. 


— 


bestätigt den Renedicliner Mönchen des liciL Arnulf zu Metz ihre Besitzungen. 
Meurissc 305. Bouquet IX, 387* 


167 


14 


Juli 4. 
Aug. 8. 


riiuitUenbui^ 


schenkt dem Bisthum Lüttich das Kloster Eiche im Gau Husee* Mit K. 16 . 
Schalen I, 793 Eitr. ChapeavUlc I, 175. Mlracus I, 758. Beide letztere 
SclirlAsteller geben diese Urk. zum Jahr 044, weshalb deren Zeitbestim- 
mung um so zwrifelhaRer erscheint. 


168 




Ort. 1 . 
950 (VIII) 


Magadaburg 


•liftcl tinil dotirt dal BUthum Brandenburg au Ehren doi Apo.teU Petnu. 
Ocrcken SliBihbt. Ton Brandenb. 33S. Eccard bist. gen. i]9. Mit Ind. 
VI und n. 13. 


169 


— 


Fcbr. 1 . 


apud Baien vil- 
lare 


beitiligt dem lUoalcr Stablo deaicn Beiitaungen. Martene CoU. II, «3. 

2 
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Ro. 


li. 


Ö30(VIII) 




; 


170 




Febr. ««. 


Nemetensi dui' 
täte 


reatitnirt dem Kloacr St. Peter und Paul au VVeUaenbitrg die dcmtelben unge* 
rechter WeUe enUogenen Zinaleute. Scliöpflin A. 1). 117 mit Kaca. und 

Siegel. 


171 




— 77. 


— 


re«tiliiiii der Abtei St. .Maxinün bei Trier Hirchen mit Zehnten und Züisleuten. 
Gilden C. I>. 11, l. Hontheim 1, 78«. Alartcne Cull. 1, 701. 


177 




April 15. 


QuindcUngabiirg 


Immunität und Schenkung für das von seiner Mutter Mathilde gesliActc HIoster 
Engem. Falke 7««. Bondant 1, 5«. Harenberg Mon. ined. i««. 


173 


— 


— 70. 


— 


sdienkt dem BUihtim Utrodit das Kloster Thiele. Bundam l, 50. Mieris i, «j. 


17« 


IS 


Juli tS. 
Aug. a. 


Behcim in subur> 
bio Niuunburg 


schenkt der Hircbe des heil. Peter und Emmeram au Hegensbui^ die Konigshöfe 
?ieuchinga und Helfcndorf. Eicd 07. M. K. \XVU1, 1S7. Hund 1, 777. 
Meibom S. S. l, 7«3. 


l7Si 




Srpt. 

»51 (IX) 


(^uintilingaburc 


schenkt seinem Getreuen llohstein Güter im llcssengaii. EratJi. «. Kctincr la. 


«7» 




Jan. U. 


Francanofurt 


bestätigt der Wormser Kirche die aurei Drittel des Zolls au Ladenbiirg, welche 
sie schon besass, und schenkt ilir noch das letate Drittel. ScJiannat Mist. 
Worm. 10, wo Jan. statt Jun. xu lesen ist. 


177 


1« 


— 70. 

Aug. 8. 


' " 


schenkt dem Kloster Fulda den Wlldbann des Waldes bei Echxcll in der Wet- 
terau. Schanat Hist. Fuld. i« 7 . 


178 




Oci. 10 . 


Fapiae ^ 


SebutK* und Bestatigungsbrief für das Kloster des heil. Ambrosius in Mailand. 
Furicclli Bas. Ambr. 130. 31it dem hier xum erstenmal vorkommenden 
Datum Rrgni in Francia 16, in Italia i. 


170 




— 15. 

953 (X) 




schenkt dem Bistlmm Chur alle Ilscalcinkünftc aus der dortigen Grafschaft. 
Eichhorn Ep. Cur. 7«. 


«80 


— 


Jan. 11 . 


— 


bestätigt die Besitzungen der Abtei St. A’'annc in Verdun. Calmet I, 36l. 

Bouquet IX, 383. 


181 




Febr. 6. 




Bestätigung Bir das Nonnenkloster St. SUtus au Piacenaa. Mur. Ant. It. V, «83. 
Affb Guast. 1, 371. 


187 




— «. 




nimmt die Canonica au Panna in seinen besondera Schutz und bestätigt deren 
Betitlungen Sabiona und Maraaglia. Affo Parma 1 , 350. 


183 




Män 1 . 


apud Turegum 


bestätigt dem Kloster St. Felis und Hegula au Zürich dessen Rechte und Be- 
sitzungen. Wnrdtwein Nov. Subs. 111 , 3«o. Neugart 1, 506 Estr. 


18« 




— 10. 


Erenstein 


schenkt einem Hörigen des heil. Felix und der heiligen Regula eine Besitiung 
im Zürichgau. Neugart 1, 599 Estr. 


IBS 


1 — 


— 17. 


— 


schenkt dem Bislhum Chur den dortigen Zoll. Eichbom Ep. Cur. 75* 


18« 




April 1 «. 


FaliUii 


stiftet und dotirt das Kloster des beU. Johann Bapt. und des heil. Servatius au 
Pölden. Heincccius Ant. Gosl. t«. Leuckfeld Ant. Poeld. IB. Mabilloo 
Sec. Rened. V, 357. Schultes bemerkt in dem Direct, dipl. die Gründe, 
welche die Chronologie dieser Urk. eweifelhaft und Ihren Inhalt vcrdacliUg 
machen. 


187 




— 7«. 


Magadabui^ 


schenkt dem Kloster Helmanstadt versdiiedene Zehnten mit Einwilligung des 
RUfdioCi von Halbcrsladt. Schalen I, 705* l4>eurkfeld Ant. Halb. 6«t. 
Meibom S. S. 1, 7««. Mit Ind. V und K. 17, also zweifelhaft ob hierher 
KehöriK. 


188 

1 


— 


Juni U. 


Dombiirh 


1 erlheiU dem Bisdiof Dnigo von Osnabrück Münze und Zoll zu Widenbrücke. 
Schaten 1, 705. Sandlioff 71. Möser Os. Gesdi. 11, 7 ««. 


18« 




— 7Ö. 


Meraebiirg 

1 


^ bestätigt die von Herzog Conrad dem heil. Peter zu Worms gemachte Schen- 
kung zu Deidesheim im Speiergau. Or. Guelf. IV, 707> Sdiannat Hist. 
1 Worm. 70 . 


lOO 


- 


— 7«. 


— 


über einen Gütertausch mit seinem Vasallen Rüling. Or. Gnelf IV, 558. 
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191 




Juli la. 


Walaliii.en 


genehmigt , dati lein Sohn Ludolf an« dem dpirvuelben übcrlaaiienfn Gan Seri- 
munt die drei Marken >YUepiri, Wito^vilici und Sublici an Markgraf Gero 
abtrete. Heckmann Anhalt. Hut. i68 und andere, aiiCgeaahlt von Schullea 
aum Jahr 950 ^ wohin er dieae durch Ind. VIII und H. is in der Chrono* 
logic aehr xweifelhaAe Urk. rechnet. 


i9Q 


17 


Ang. 7. 
— 8. 


Au{^«tae 


Anweaenheit bei der wegen der Kirchcndisciplin gehaltenen Synode. Manai 
CoDC. will, 935. 


193 


— 


— 9. 


Aagiiatburc 


schenkt dem Kloster Meinradaaell den Ort Lielalie im BreUaebgau. Ilartmann 
S8. Hergott Gen. 11, 76. 


194 




Sept. 0. 


Potucldun 


bestätigt dem Kloster des hoiL Remigius r.u Rheims die demselben bereiu vom 
König Clodomir geschenkte Abtei Cosla ( Cusel bei Kaiserslautern) Acta 
Pnl. V, 177. Bouquet IX, 389. 


tos 


— 


Oct. iS. 


Vro«f.a 


bestätigt dem Bischof Hartpert von Chur die im Eisass gelegenen Besitaungen 
seiiie.s HUthums. Wiirdtwein IV. $. III, 363. 


196 


— 


— 16. 
953 (\1) 


Walahuion 


bestätigt das von Hoholt und seinen Geschwistern gesliRele Jungfraucnkloster 
XU Gesccke. Sebaten I, 19S. 


197 


— 


Fi’b. 13. 


Ilcrcnstein pala- 
tio 


bestätigt die ^llfreiheit der Angehörigen (homines) der Strassburger Kirche. 
Würdtwein K. S. UI, 365. 


198 


— 


— 19. 


Erenstcin 


restituirt dom Bisthum Chur die demselben im Eisass entrissenen Güter. V5'iirdt- 
wein N. S. 111, 367. Schöpflin A. D. 1, iii. 


199 




April 11 . 


Quhningaburg 


schenkt dem Bitthum Utrecht die Villa Amuda und alles was der verurlheilte 
Graf Hatto in dortiger Gegend besessen, und ertheilt ihm die Erlaubniss 
in Utrecht eine Münxe xu errichten. Heda 86. 5Iieria 1, 99. 


190 


18 


ohne Tag 
Aiig. 8. 




schenkt dem St. MoriUkloatcr xu Magdeburg die von Billung ihm übergebenen 
Güter in Hildenhusen, Hcliaungun, Heristi ctc. Oercken C. D. VII, 630. 
Sagiltar I, 89. 


701 


— 


— H, 


Mo^ntia 


schenkt dem heil. Naxarins xu Lorsch xwanxig Huben xu Bnimat, Mumen- 
heim etc. tm Eltassgau. Cod. Laur. 1, iio. 


197 




— 30. 




bralütigt die Freiheit und Unmiitolbarkeit de« HIoiten Sl. M.iimin grgrn die 
von dem Kmbi.chof Riitbcrt von Trier erliobrnen Annianungrn. Zjlleiin. 
17 mit Siegel. Cnlmct I, 3S8. Bertholct II, 87. lionlhcim I, 786. 


193 


— 


Nov. M. 


Uiliuia 


bestätigt dem KrxsliR Salxburg dio demselben von Pabsl Agapitus geschenkten 
Orte. Kleinmayer i79. 


109 


19 


Dcc. 10. 
054 (XII) 

Allg. 8. 


^Schirlin^a 


schenkt dem Erxbisehof Herold von Salxburg, Ilof und Schloss Krapfcld in 
Kämthen. Kleinmayer 180 . 


105 


— 


— 31. 

955 (XIII) 


Ut'giaa 


schenkt dem Clericus Dieprecht xwei Huben xu Zurre im Gau Crawati. Pusch 
und Froelich I, 5. 


106 


10 


Mai 15. 
Aug. 8. 




schenkt dom Ser\*atiusli]oster xu Qncdlinliurg die Villa Spilberg in der Mark. 
Smeon. Erath 7. Mit Ind. XV’^lII (**<^) t6, also xweiftlhaft. 


397 




!».<•. »8. 
058(XIV) 


nompnrlitli 


schenkt dem Bischof von Chur xur Entschädigung wegen dem durch den F.in- 
fall der Saracenen erlittenen Verlust den königlichen Hof in Zixers. Eich- 
horn Ep. Cur. 16 . 


108 




Febr. 18 . 


Eaumhom 


Schuir. • und Iriimunitälsbnef (lir das Kloster des heil. IVaxarins xu Lorsch. 
Cod. ImIut. I, 111 . 


109 


— 


Män 5. 


rranconofiirl 


erl.iubt dem Kloster Lorsch in Hasinsheim einen Markt anzulcgen. Cod. 
I..atir. I, 111 . 


110 




— 8. 


Laiircsbam 


scticnkt den ^Mönchen des heil. Petrus xu Worms einen W*ald bei Ninndiiricha 
im Naligau. Or. Guelf IV, i9i, Schaimal Hist. W’orm. io. 


111 




— 10. 


Fraiicono^irt 


restituirt der Abtei St. Maiitnin die früher dem Kelche gehörigen salischen 
Zehnten, Relmfs der Unterhaltung armer Reisender. Giiden C. D. II, i. 
' Caimct I, 361. Ilonthoim I, 1 S 8 . Martene Colt. 1, 193. 
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No. 


H. 


956CXIV) 






212 




April M. 


Wcrlahu 


bmätigt dem Itloiler Ganderaheim de.iien einacln aufgeaähllen Reailiungen. 
Or. Ciieir. IV, 380. Harenberg Hi«t. Gand. 65 und 603 . Stil Ind. XUI. 


213 


21 


JuLi 2* 
Aug. 8. 


Davenlria 


achcnbC dem bcil. Monlx zu Magdeburg dreUig Häuser in, und eilfManscn um 
Ucvenler. Leuber i506. liondam 1, 62« Micris 1, %S. 


21« 




— 13. 


3Iagedunbui^ 


■ clienitt dem AlichaclisMostcr tu Lüneburg den Saliaoll datelb.l. rfefSnger 
Hi.l. I, 308. 


215 




— 2%. 


QtiidUingaburg 


schenkt dem St. Pctcrskloster in (J^cdlinbtirg sechs Villen in der Mark Lipani. 
Erath. 8. 


215 


22 


Dec. 5. 
957 (XV) 
Aug. g. 


Immunleba 


schenkt die Höhle der Luitburg und die Michaelskirche daselbst nach Quedlln. 
bürg. Erath o. Mittheilungen V« 53. Ohne Ind. und mit R. 22. 


217 




Doc. 2. 
958(1) 


, Aliledi 


tauscht Güter mit dem Grafen BUlinc dergestalt, dass der König irelehe im 
Gau Usiti erhalt und dafür andere im Gau Engili giebt. Mit Ind. XIV und 
R. 2%. Gercken C- D. I, 23- Cuelf IV, 558. Rreyhaupl Saalkreis 1, 13 . 


2ie 




Jan. t«. 


Fridislarao 


schenkt dem Hislhum Chur die halbe Stadt, verschiedene Kirchen, den Zoll 
und die Münze. Mit Jahr 950 und R. 23. Eichhorn Ep. Cur* 28 . 


210 




April %« 


Mogtinlia ciuitd' 
le 


schenkt auf Ritte der Ida, der AVittire seines Sohnes Ludolf, für dessen See- 
lenheil, der St. Albanskirche vor Mainz sein Gut zu Nasina im Lahngau. 
Joannis S. S. Mag. H, 735. Krrmer Or. Nass. 73« 


220 


r 


— 20. 


Hingilinhcim 


übergiebt der Reginlind einige ihm eigne Güter im Engersgau. Mit dem Jahr 
959 und R. 23. Günther G. D. I, 6%. 


Ml 


23 


Jiin. 
Aug. 8. 


Padcrbriinnen 


schenkt dem Jiingfratienklosler des heil. Cyriac zu Geseke, wa« er zu Malhura 
in der Mark Gisilu besessen. Schalen I, 303. 


222 


— 


Nor. s«. 
(959 U) 


PoUtlica 


bestätigt dem Kloster PfelTers des.son Unmittelbarkeit und Immunität. Mit 
Ind. W' und ohne K. Eichhorn £p. Cur. 27- 


223 


— 


Jan. 6. 


— 


schenkt dem Kloster Meinradsxell die dem Grafen Gundram abgesprochenen 
Güter zu Eschenz am Thurgau. Ilartmann 62 . Herrgott Gen. 11, 78. 


22% 




April 6. 


Quintilingoburg 


genehmigt die Versetzung des Benedictinerklosters Colanesberg nach Luders 
und bestätigt dessen PrcilicUcn. Schupflin A. D. 1, 113* Bouquet IX, 385. 
Mabillon Sec. Rened. V, 279. 


225 


— 


— 0. 


— 


sclienkt dem heil. Michael zu Lüneburg die conüscirten Erbgüter des Rebellen 
Wulfhard. PfcflingcT Hist. 1, 300. 


226 


— 


— 1%. 


Walbthi 


schenkt seinem Getreuen Rudolf Resitzungen in Colmar und Hüttenheiro. 
SchÖpflin A. I>. 1, ii%. 


227 


— 


Juni 8. 


Hora 


schenkt den Oanonikem des ErzhisUmms Salzburg Güter im Chiemgau. Klein* 
mayer i8i. M. B. XXV'HI, i83. 


228 


— 


— 8. 


— 


gleichen Inhalt» dnrh genauer speeiCicirt. Kleinmaj^cr 187. 


220 


— 


— 0. 


— 


bestätigt dem heil. Emmer.im das demselben von Graf Warmund geschenkte 
Cut Riut, Ried 1 , 98. M. R. XXVIII, 185. 


230 


— 


— 12. 


■ 


schenkt seinem getreuen Hartmann, vras Graf Emst in Auhausen und West* 
heim besessen. M. R. XXVIU, i87. Schütz Corpus Hist. Brand IV', 25. 
Metisels Geschichtsforscher I, 193. 


231 


2% 


Juli 2. 
Aug. 8. 


Magdeburg 


schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg in den Orten Rukstadin und Rinkhurst 
omnem iustitiam et censum , qiti saxonice Mal vocatur. Saglttar I, 9t. 


232 




— 23. 

060 (III) 




schenkt dem Kloster zu Magdeburg die von seinen Getreuen Beding und Duo. 
dicho oingetauschten Güter: Brunon, Ununesburg etc. Mit Ind. III und 
U. 26 . Leuber 1597« 


233 


- 


Fchr. 2%. 


NYonwatia 


schenkt seinem Getreuen Diatgaz Güter in Hessen, im Nahgau und der Kuni* 
gessundra. Wenek II, 3o. 


23% 


— 


Mai 16 . 


Oofbeim palalio 


schenkt dem Kloster Dissentis die Kirche in Flanikon und einen Hof in Ems. 
Eichhorn Ep. Cur. 26 . Der Ausstellungsort ist Cosüieitn bei 3Iain«. 
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No. 


n. 


960 (III) 






33& 


— 


ühno Tag 


und Ort 


cmpHingt von dem Bitlhum Chur das (jiit Hirchheim im Nechargau und über. 

ihm dagegen den Hünlgsbof r.u Chur mit Zugehör. Würdtwein 
N. S, m. 373. 


33« 


36 


Juni 3. 
Aug. e. 
961 (IV) 


Culoiuao 


Rc«lätigting Hir das RcncdictinrrinnrnMostcr St. Pelcr au Meta. Meurissr 3l3. 
Calinct 1 , 367. Bouquet IX , 386. 


337 


— 


Fcbr. 3< 


Ratbbonao 


crthcilt dem Kloiter Ebcrliartsacll die freie AbtswahL Hartmann 63. Neu* 
gart 1 , 603 Kilr, 


336 




— 4. 


Ueg.incAbui^ 


schenkt den 3Ionchen au Sl. Emmeram Güter in Prienprreb. Ried 99. M. B. 
XXVIU, 198. 


330 




— II. 


Radespona 


tebenkt der Frau Judith von Baiern die Güter Sunderenhof und Raldolfesbeim 
im Taubergau in Oslfranken. Mit dem Jahr 960. Harenberg 6i0. 


3tt0 




— 13. 


Rogciupci^ 


schenkt dein Clericus Dicprccht ein Gut im Gau Crarratu Mit dem Jahr 960. 
Pusch und Froelich 1, 7. 


341 




April W. 


Walahuscn 


Gütcrtausch mit seinem Vasallen Rilling, welcher Güter im Hessengau erhielt 
und dagegen andere im Allgau ablrilt. Or. Guelf. IV, 569. 


343 




— 33. 




, schenkt dem heil. Muritx su Magdeburg die Zehnten, welche sowohl die Deut* 
1 sehen als die Slavrn in den Städten Magdeburg, Frosa, Barbj und Calwa 

1 AU entrichten haben, mit Ausnahme dessen, was davon der Bischof von 

lialberstadt bereits erhalten hat. Sagittar 1, 93. l^uber 1698. Oercken 
C. D. VUl, 8. iXach dem IctAtcrcn wäre die Urk* cu Ordorp ausgestellt, 
was minder richtig scheint. 


343| 




.Mai 17. 


Wormatiae 


bestätigt einen Gütertausch Kwisclien dem BistUum Chur und dem Kloster Sch war- 
Aach (^südlich von Rasladt) und eählt die dem Bisthum Chur Augefallenen 
Orte auf. Würdtwem N. S. 111, 378. Schöpflin A. D. 1, 116 . Neugart 
1, 603 Eitr. 


344 




— 17. 




bestätigt einen GütertauscU Awlschen dem Kloster Schwarsach und dem Bis- 
Ihum Chur und sählt die dem Kloster Sehwaraacb augefallenen Orte auf. 
Wünltwein N. S. 111, 376. Schöpflin A. D. I, 115. Ouden Syll. 450. 


3«& 


1 


— 3». 


ingilinhoim 


schenkt dem Mainacr Probst Thcodcricli, was nach Frankrnrccht und Seböf- 
fensentenA dem Lanibert und Meningos an Gütern (im Xaligau gelegen) ist 
abgesprochen worden. Hontheim 1, 393 . Martenc Coli. 1, 3l5* 


34« 




Juni 7. 


Burcheim 


besläligt dem Bischof Landward von Minden die Privilegiem seines Bistbums. 
Schaten 1, 306. Pistorius S. S. 111, 8l9. Würdtwein Subs. VI, 393. 
Extr. , wo das Dalum 7 id. Jun. 


347 




Juli IS. 


Q u idUingab u rg 


schenkt auf Ritte seiner Mutter, der Königin Mathilde, deren Dotalgütcr, 
nämlich den Hof (Quedlinburg mit Zugehör (vcrgl. Honig HeinHcbs Urk. 
vom 16 . Sept. 939 ) dem St. Servatius*Nonncnklostcr daselbst. Eratb 11 . 
Rettner 16 sum 6« Aug. was unrichtig ist. 


348 




— 17. 


Sipponivcldo 


bestätigt dem Nonnenkloster Gemrode die demselben von dessen StiAens, 
Markgraf Gero und dessen Sohn Siegfried, gemachten Schenkungen. Beck- 
mann Anhalt. Hist. 160. 


349 


— 


— 35. 


Ordorf 


schenkt auf der Reise nach Italien bcgriiTen dem heil. Morila xu Magdeburg 
die Stadl Sputinesburg im Gau Niidicxl. Sagittar I, 96. 


360 




— 3«. 


— 


uchcnkt dem heil. Morili ku Magdeburg den Zehnten in den Städten Cunca- 
»ton, Wuititcn, Ilburg, Holm, Zörbig, Wettin etc. Leuber IS9». 


361 


36 


— 39. 

Aug. 6. 


olino Ort 


schenkt dem Kloster xu Magdeburg den ganxen Gan Nclclicc, nebst andern 
Besilxungen in den Gauen Nudisivi und Hclmgau. Sagittar 97. Heyden- 
reich 18 . Meibom S. S. 1, 745. 


363 


- 


— *6. 


Ongcspura 


bestätigt auf Bitte Erxbischofj AVilhelm von Mainx dem Kloster Etwangen dio 
fKie Abtswahl. Mit R. 14. Lünig Will, 117. 
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No. 


U. 


J. 

1 


9ß2 (V) 

Febn 7. 


Romae 


A'aiserkröming. 




— 


— 


— 13. 





bettäligl neb»t «einem Sohne König Otto II. dem heil. Petrua eu Rom die 


754 






ohne T«g 




Srhrnhtingen Pipins und Karl des Grossen. Das Original ist auf violet* 
tes Pergament mit goldnen Buchstaben geschrieben und mit einer gold* 
nen Bulle versehen. Cat. Chart, eccl. Rom. 79. Wilrdtwein X. S. UL 
386 benennt die eahlreichen Drucke dieser berühmten Urk. a. B. Baro* 
nius Ann. ercles. au diesem Jahre, Lünig C. D. It. 11, 693« 
bcsiimmi St. Maximin xum Wittum der Baiserinnrn, und den dortigen Abt 


1&5 


— 





Man | 3 . 


Lucoo 


RU deren Cnplan; bestätigt Rugleich die Besitr.nngen de» Klo.ter» die»- 
und jenseits de» Rheins. Zylleiius 19. Oalmet 1, 368. Hontheim I, J99. 
Rcsl.iligiing für die Canoniher der St. Martinshirclie »u Lucea. Mur. Ant. 




— 


— 


— 13. 





II. V, 733. 

schenkt dem Bischof Ilumbert von Parma die dortige Stadt nebst dem Di* 


757 








April 7. 


Pfipiac 


stHct drei Meilen in die Runde. AiTu Parma 1, 351. Cghelli II, iSS- 
Mil dem irrigen Ausstellungsorte Li\ia. 

Schutx. und Rcstätigungsbrief lur die Benedictinerablei Leno im Territorium 


75B 






— ». 




von Brescia. Zaccaria della badia di Leno 71. Der Tag ist nur vrr* 
muthet aus dem unrichtigen VI nom April. 

Bestätigung für d.is Kloster CÖlum anrrum au Pavia. Mur. Ant. It. VI, 65. 


759 






— 70. 




Lami Mon. II, 1405. Diese Urk. ist in awei Ausfertigungen vorhanden, 
novon eine fatsch ist. ArHdv V, 36. 

bestätigt dem Bisthum Reggio die dortige GrafschaR und dessen übrige Be- 


W> 





— 


Jnii 79. 


Horta prope la* 


■iUungen. Tiraboschi Mod. I, 174 . 

reslituirt dem Bisthum Novara die Insel St. Julio und tchenkl ihm swei 


76t 








Aug. e. 


rum sti. Julii 
Curni» 


Höfe. Vghelli IV, 698. 

schenkt dem Bischof Sicard von IVneda einige Stücke Land bei der Stadt 


7«7 


77 





— 8. 

— 75. 




Ceneda gelegen. UghelH V, 175. Verci Marca I, 7 . 

Schula* und Bcslätigiingsbrief für die Leute in insula Cumana und in dem 


763 


— 





Sepl. K. 


Papta duitate 


Ort Manasia. Rovelli 11 , 343. 

bestätigt dem Risthum Asti dessen BesiUungen und Freiheiten. Cghelli IV, 


7«* 







Off. B. 




347 . Or. Cuelf. I, 778. 

schenkt dem Bischof Wido von Modena, seinem Eracanaler, die Abtei Ko- 


7Ö5 


_ 




Doc. 9. 


Ticini 


nantulsi auf Lebensxcir. Mur. Ant. It. VI, 3il. 
bestätigt die IVivilegien des Klosters PfefTers. Kiebbom Ep. C'nr. 79. 


7<>« 






903 (VI) 

Jan. 76. 


Papiae 


bestätigt dem Kloster Lorsch dessen alte Freiheiten. Cod. Lauresh. t, 173 . 


W 





7 


Fchr. *. 
Mai 10 . 


in monte Feretra* 


Bestätigung für die Canoniker au Areaao. Mur* Ant. It. 111, i63- 


7«8 






— *9. 


no apud «tum 
Leonem 



bestätigt dem Bischof Adelbert von Luni die Besitaungen seines Bistbnma. 


76» 


_ 




Jitiii 14. 


apud atiim Leo* 


Cghelli I, B36. 

bestätigt die Privilegien der Abtei Kempten. Neugaii I, 805. Chroji. 


770 






ohne Ta|( 


nem 


Gutlw. 1, l73> 

schenkt dem Veneti<7ncr Vitalis Candianus den Hof Musestre in der Graf- 


771 






Juni 77. 


in monte Feretri 


Schaft Trev'iso. Mur. Ant. It. III, 771. Der Tag ist svahrsrheinlich 
der 75. Juni. 

Bestätigung für die Canoniker au Reggio. Mur. Ant. It. V, 965. Tiraboschi 


771 


7S 


- 


Aug. 8. 
— 11. 


apud petram 
•Ii Leoni« 
Papiae 


Morl. 1, 177. 

schenkt dem Grafen Ajmon asvei Hofe in der Grafschaft Vercclli, und be* 










slätigt demselben dessen andere Besitaungen. Gnichenon Bibi. Sebos. 3ie. 
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H. 


j. 


963 (VI) 






277 






Aug. n. 


Ciimia ciuitato 


beatätigl die Privilegien de. Kloeler. S. Vicenao di Voltumo und inabeMin- 
drrc deuen r.unärh>t am Kloiler grirgrnrn Besitiungen. Mit dem aiu 
der folgenden Urkunde verbea.crten Ausslrllungaorte Capua. Mur. 
S. S. P» , *38. 


273 


“ 




— 22. 


— 


bestätigt die Privilegien des Klosters S. Vicenso di Voltumo und insbe- 
sondere die davon abhängigen Klöster und Zellen. 3fur. S. S. , 438. 


274 






Scpt. 10 . 


in montc Feretri 
ad pctram tti 
Leoni« 


schenkt dem Bischof Johann von Bclluno drei Castelle. Uglielli V, iss. 
Verci Marca 1, 8. 


275 




3 


— 12. 

904 (VU) 
Fvbr. 2 • 




schenkt dem Bischof Vido von Modena die Güter der Markgralen Vido und 
Cono, der Söhne Berengars. Ughclli II, 104. Saviola I, 844. Tirabo- 
■chi Mod. I, 129. 


278 






— 12* 


in vnlla Raiano in 
comitatu Hai* 
bensc 


bestätigt dem St. Michaels »Kloster cpiod vocatur Barreginm am Flusse San* 
grus Immunität und die aufgexäblten BcaiUungen. Gattula 78. 


277 






— «8. 


Ln Villa Patcmo in 
comitatu Pcc* 
nense 


beseitigt die Freiheiten und Besitaangen von Monte Cassino. Gattula 7i. 


278 






Juli 0. 


apud Aqtiaro pcn* 
dentem 


bestätigt dem Bischof Goslin von Padua dio Besitzungen seines Bisthums 
und gestattet Ihm dio bei dem Einfall der Ungarn zerstösten Bcsitztitel 
seiner Kirclie durch das Zeugnis« dreier freien Männer zu ersetzen. 
Lghelli V, 431. 


279 




“ 


— 29. 


Lucae 


bestätigt dem St. Salvators- (später Justinen*) Nonnenkloster zu Lucca 
dessen Rechte und Besitzungen. Mur. Ant. I|. I, 829. 


280 






■Aug. J. 


in ciuitatc Lu- 
censi 


nimmt das Salvatursklostcr auf dem Berge Amiatt in seinen unmittclbarea 
Schulz. Ughelli 111, 817> 


201 


29 


— 


— 7. 

— 8. 

905 (vni) 




bcstitigt dem BUtbum Reggio dessen Besitzungen. Ughelli 11, 289. Or. 
Guelf. 1, 810 . 


2B2 


- 


- 


Jan. 3. 


ad stum Ambro- 
sium in itinere 


Bestätigung fDr das Nonnenkloster St. Maria Theodota in Pavia. Mit Jahr 
984 u. Ind. 0. Mur. Ant. 111, 7i> 


283 


— 


— 


— 13. 


Curiae 


bestätigt die von Graf Conrad gestiftete Kirche zu Oeningen. Neugart 11, 
810 . Gerbert de Rml. Suev. i&3. 


284 


— 


— 


— 23. 


Au^iae 


schenkt dem Kloster Meinradszell den von der Abtei Seckingen ertausebten 
Ort Uffnau Im Zurlcfagau. Hartmann 78. Hergotl 11, 81. 


20A 


— 


4 


— 23. 

Febr. 2. 


Siadlicesouue 


crthcilt auf Bitte Herzog Burcards dem Kloster Meinradszcll Immunität und 
freie Ablswahl. Hartmann 73. 


380 


— 


— 


.Min 18 . 


in palatio In^elin- 
heim 


schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die zwei Höfe Calva im Gau Nord- 
thikringen und Rosburg un Gau Sirünunti. Leuber 1800. 


287 




— 


April 5. 





Freiheitsbrief lür St. Maximim. Zyllesius 22 mit Siegel. 


288 


“ 




— 12. 


AYiMbaduD 


schenkt dem beit. Moritz zu Magdeburg den Gau Nclecticc, die Bnrgwar- 
die Spuitneburg im Gau Nudhicisite etc. Gerckeo C. D. VL, 383. 
Vergl. die Urk. vom 29. Juli 981. 


28« 




■ 


— 12. 




schenkt dem heih Moritz zu Magdeburg den Königshof Rosbach im Hessen- 
gau mit zugehörigen Orten. Mit dem unrichtigen Jalir 988. Leuber 
1808. 


200 


— 


- 


Mai 6. 


Uerctein palatio 


erlaubt dem Kloster Lorsch in \Vislocb einen Markt anzulegen. God. Lau- 
resh. 1, 128 - Tolner 13. 


2fil 


- 


— 


— 28. 


Ingelmheim 


bestätigt dem Kloster des heil. Remigius su Bheims den Beeitz de. Boio. 
Cuael. Bouquet IX, 387. 
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No. 


n. 


3. 


965 (VIII) 












Mai 33. 


Ingeliithctm 


Torordnct, dafa die senii, vel lidi, vel eoloni, rel qni dicuntur fiicalct tcI 
ccnsualea Kiir RHeatignng keiner andern Stadt oder Burg bcixulragen 
haben, aondem nur r.n der dca in seiner frülicrcn Würde ^viederher- 
gcalclltcn lilosters WeUsenburg. Schöpflin A. D. I, ti8. 




— 


— 


Juni 7. 


Coloniae p.Tlatio 


Bestallgiing für das Frauenkluster ru Bouxieres. Calmct 1, 377. Bouquet 
IX , 3B7. 


l»» 


— 




— 7. 


— 


Bestaligiing fiir das BenedictinerMottcr St. Mansuet «u TouL Calmct I, 
373. Bouquet IX, 388. 


w 


— 




— 7- 


-- " 


Bestätigung für das Mönchskloster St. Aper bei Toul. Calmct I, 37«. 
Bouquet IX, 390. 


906 


— ‘ 




6. 




schenkt dem Kloster Corvei sein Krhgut Bodinethorpe im Gau Nilhega in 
der Grafschaft Ludolfs. Falke 5«9. 


997 


— 




— 17. 


Thornburg 


schenkt dem heil. Moriu ku Magdeburg die svici Städte Liibom und Tochim 
im Morosr.ancrgau. Leuber i6oi. 


798 






— 76. 

i 


Mngdcburg 


befreit die in Dänemark gelegenen Resitaiingen der Kirchen zn Schlesnig, 
Bi/.cn und Arhus von allen königUchen Abgaben. Staphorst I* 796. Lin- 
drnbrog i3i. Meibom S. 8. I, 7«9. 




— 


— 


— 77. 


- - 


schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Zi'hntcn des könlgl. Tributs von 
den besiegten slavischen Nationen. Gerken C. D. III, «0. 


300 


— 


” 


— 77. 


— 


schenkt demselben alle königlichen Besitzungen in Pechau und Gommern. 
Sagiltar I, lOl* Budersnütz). Samml. 777. 


301 




■ 


Juli S. 


— 


schenkt demselben den Zoll zwischen der Ohre und der Bode bis an den 
Fricdrichswcg. Gercken C. D. III, 35. 


307 


— 


, 


— 0. 


— 


schenkt demselben den Ilömgsh.inn in Magdeburg mit ausdrückliehcr Frstrek* 
kung auf die Juden und andern Handelsleute. Leuber itOl« 


303 






— 17- 


in Magdaburgfn* 
•i palalio 


schenkt demselben das Marktrceht, die Münze und den Ertrag des Land- 
und Wasserzolles zu Magdeburg. Gerken C. D. 111, 37. Leuber 1190- 
Meibom S. S. II, 7«9. 


30« 


- 


“ 


_ 15. 


Qiiidclingeburg 


schenkt dem Bistlium Osnabrück einen Wildbann zwischen Famwinkcl, Bn- 
stanlen, Ang.'ire etc. Sandhoif 77. Möser Osnabr. Geschichte II , 777. 


30S 


30 




— 78. 

Aug. 8. 


Walabttson 


schenkt der St. Moritzkirchc in Magdeburg den Ilonigzins und Uonigzebn- 
len in ^verschiedenen in dortiger Gegend gelegenen Gauen. Or. GuclL 
IV., 557. Leuber i60«. 


306 


— 




Ocl. 1. 


ohne Ort 


schenkt den Mönchen des heil. Michael zu Lüneburg den IiinAcn ThcU des 
dortigen Marktzollcs. Pfeflingcr Hist. 1, 309. 


307 






Not. 17. 


WaIahu»on 


Allgemeiner Bcslätigungsbrief für die Wormser Kirche und Befrclimg der« 
selben von allen Leistungen an den königlichen Fiscus. Schannat llist. 
Worm. 7t. Mur. Anl. ll. H, ««7. 


308 






— 79. 


• 


schenkt dem Grafen Tietmar das königliche Flscalgut zu Dröbcl an der Saale, 
licuckfeld Hist. Dcschr. 340. 


300 






Dcc. 11. 
968 (IX) 


Bniglicim 


verordnet die Errichtung einer Münze zn Getlidc in der Grafschaft Liesgo, 
und schenkt deren Ertrag gleich dem Zolle des dortigen Marktes dem 
hell. Moritz zu Magdeburg. Sagittar 1, lo«. Lcuckfeld Ant. Kum. 
158. 


310 


— 


— 


Jaa. 7. 


Coloniae 


bestätigt dem Kloster 5t. Maximin die demselben von seinem Vater über- 
gebene königliche Kirche zu Tbionville mit dem dazugehörigen Mansus 
und Zehnten. Hontheim 1, 307. 


311 






— 7. 


' 


restituirt dem Kloster St. Maximin das demselben vom König Dagobert zur 
Verwendung (Ur den Nachmittagstnink der Mönche geschenkte Gut ad 
valles (jetzt Grünhaus) bei Trier. Hontheim I, 303. Marlene CoU. I, 371. 


317 


— 


— 


— 77. 


Traiccio 


bestätigt die Besitzungen und die Immunität cenobii Blandiniensis. Miraeus 
1, 761. 
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Mo. 


n. 


j. 


088 (,1X) 






313 


— 


— 


Jan. 3«. 


Traiecto 


bestätigt dem Nonnerüiloster Nivdle dessen Bcsitsungen. Miraeiis I, « 54 . 


314 


I 


5 


— 74. 

Fcbr. 7« 


— 


restituirt dem Kloster Stablo ungenannte Kirchen mit Zehnten und Minsen. 
Martrne Coli. 11, 48. 


313 


— 


— 


— 4. 


Noitiomxgo 


schenkt dem Err.siift Trier was den beiden Brüdern MegiligaM und Rfginao 
in dem M.ihgaii contiirirt worden. Hontheim l, 304. 


31« 


— 




— 0. 


ohne Ort 


giebt «1er Sl. Gangolfskirchc mehrere dem Fiscus eugefallenc Guter im Nah* 
gau. Günther C. D. 1, 70. 


317 






Marx 1. 


DuUpurgae 


schenkt dem Kloster Essen den HofErsela ini Gau Borglorgo mit Tollkom* 
mener Immunität. Or. Guelf. IV, 457. Mil dem Jahr 9«7. 


31S 


• — 




\pril »1. 


t^uindclingcburg 


bestätigt dem Bisthmii Chur die Schenkung aweler Freigelassenen Uambrecht 
und Vadclbrecht. Würdtwein N. S. III, 3Ö7. 


31« 






— 53. 




giebt seinem Getreuen, dem Grafen Mamaco alles das eu eigen, was der 
heil. Moritt xu Magdeburg In den Gauen Derlingon und Nordlhüringcn 
beseaseii. Falke 337. Liidewig Kel. VH, 4t«. 


3^0 


31 




Juli 78. 
-Vug. 8. 


W'alahujon 


schenkt dem heil. Moritx xu Magdeburg die von Graf RÜling ertauschten 
Güter im Gau Nclelice, Or, Guelf. IV, 550. Sagittar l, I 05 . 


371 






— 10- 


Mertburg 


erlaubt dem Erxbischof von Hamburg eimm Markt in Bremen r.u errichten, 
ertheilt ihm Bann, Zoll und Münxe daselbst, und nimmt die dortigen 
Kauflciile in gleichen Schutx, wie die der königlichen Städte. Staphorst 
1* 301. liindenbrog i3l. Meibom S. S. I, 750. Mit Ind. Vlll u. J. 4. 


317 




— 


— 71- 


Spirao 


schenkt seinem Getreuen Gumbestus vier cuufiscirle >lanscn xu Dürklieim 
im ^Vo^msgall. Lünig XXI, 1703. 


373 






— 74. 


Straf burgo 


schenkt dem heil. Moritx xu Magdeburg das nach dem Bcchtsspnich der 
fränkischen Grossen durch Vrnirlheilung der geächteten Conrad und 
Eberhard der Krone angefallene Jungfrauenkloster Kessel im Gau Meine* 
fehl. Lciibrr 1007. Kremer Or. Nass. 74. Tolncr i8. 


374 






— 75. 


1 


schenkt dem heil. Morilx xu Magdeburg und dem dort von ihm einxxisetxen- 
den Erzbischof den Uim durch Confiscation angefallenen Hof WissiJla 
(Obirr- Wesel am Rhein). Cercken C. D. VIII., « 77 . Kremer Or. Nass. 
75 . Sagittar I, 108. 


375 






— 77. 

»87 (X) 


RuncItacK 


schenkt der Kirche des heil. Moritx xu Magdeburg folgende ihm durch Con* 
fiscation xtigefajlene Güter: das Kloster Hagenmünster bei Mainz, Ju- 
genheim im Nabgau und Speierdorf im Speiergau (wo Gerung Graf ist). 
Gereken 0. D. Vlll, 678. Kremer Or. Nass. 77. Sagittar i, lOO. 


370 






Jan. 7 . 


Uomae 


Privileg für das Patriarchat Grado, eitirt in einer Urkunde des Kaisers 
Otto 11. vom 7 . April 074. SavioH 1^ , 58. 


377 


“ 


— 


— 11. 


— 


liestätigung fUr die Kloster St. Benedict und Sta Scolastica bei Subiaco. 
Mur. Ant. It. V, 465. 


373 


— 


0 


_ u. 
l’cbr. 7. 


— 


bestätigt die rrivilegien des Klosters Farf«. Mur. S. S. II>' , «77. 


370 


— 


— 


— 13. 


in cliiitate Bene- 
ucnli 


Bcsläligitngsbrtcf für das lUsthum Benevent. Ugbelli V'IIl, 58. 


330 


" 




Marx 73. 


llavcnnao 


bestätigt dem Markgraf Alcram dessen Besitzungen und vermehrt sie mit 
den Reichsgütem ewischen den Flüssen Tonar und Urba und dcmMee* 
resufer. Mur. S. 8. XXIU, 375- 


331 


■ 




.\pril 77. 




(eigentlich in loco qui dicitur S. Sencro) Protokoll über einen Tausch zwi- 
schen dem Abt <l<^s Klosters Leones und dem Graf von Modena in Ge- 
genwart des Kaisers. Tirabosebi Mod. I, 133. 


337 






— 75- 




unterxelchnet die Bulle, wodurch Pabst Johann XIII. den Erxbischof Herold 
von Salzburg ab-, xind nach der Bitte der Bairischen Grossen denFride- 
rich dafür einsetxt. Kleinmayor 183. Diese Rulle enthält xuglricli die 
Namen der auf jener Synode versammelten Bischöfe, wovon die Deut- 
schen vor den Ilalicnischen unterzeichnen. 

3 
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^0. 


R. 


j. 


067 (X) 




: 


Ui 


1 




April »9. ' 


RaTcnoae 


bcatatigt der Kirche von Aquileja cHe ciiigeaugcnen Güter des Langobarden 
RondaMus« der den Patriarchen Leo tödete, und sodann aueb die übri- 
gen Besiixungen derselben. Ughelli V% 45. 


UH 


37 




Jo)i 8. 
Aiig. S. 


Marila in comita- 
tu Lucen«t 


schenkt dem Err.pricsler V’^ictor von Chur die Gegend von Morter in der 
GrafschaB Rhätien. Zapf Moii. I, 61 . Ifortiia^r Werke U, 76 . 


Ui 


— 


— 


Srpl. 8. 


prope Tiberim 


bestätigt dem Bischof Johann von Savona die BesIlKungen seines BistJiiiras. 
t'ghclli IV, 737. 


336 


— 


— 


— 73. 


Hoinae 


schenkt dem heil. Morila au Magdeburg sein Eigengut Wulfcrslede im llar- 
degau. Sagiltar I, 11 1 . 


U7 




_ 


\ov. 5« 


Balsetnadac 


reiche Schenkung an das Kloster des heil. Zeno au Verona. Cghclii V, 


U9 


— 




— 75. 


Ravennae 


735* 

(eigentlich in monasterio sti Seueri) überlässt dem sehr in Verfall geratbe- 
nen Kloster St. Serenis in Classc eine künigltehe Insel am Flusse Pa- 
dtvrenns. Millarelli 1, 77. 


ii» 






Dcc. 7. 


in castro quod di- 
citur Vado inci>- 
mitntu Pisense 


Bestatigungs* und Schut/.brief für die bedrängte Kirche von Voltcrra. Foa* 
tanini Vindiciae antiipiontm Diplomatum 759. 


uo 


- 


- 


•— 7. 


Hostia 


bestätigt seinem Getreuen Gaiifrcd den Huf Jvona in der Grafschaft Arctao 
und andere Güter. MUtarelH 1, 78. 


341 

i 






— 73. 

968 (XI) 


Romae 


bestätigt die Privilegien und Besitxungen des Klostert CaM mirea mPesetra. 
Mur. S. S. 877. 


347 


— 


— 


Jan. 7> 


— 


Zeuge einer Bestatigiingnirkunde Pabsl Johann \HI. für Sl. Maximin. Zy1> 
Icsius 73 . 


343 






— 18. 


in Campania iux> 
ta Capuam 


schreibt den Ilen.ogen und Beamtem in Sachsen, dass der König von Con- 
stanlinopel ilim eine Friedensbotschaft gesendet, dass er die Saraccuen 
anaugreifen gedenke, dass sein Sohn auf Weihnachten vom Pabst die 
kaiserliche Krone empfangen habe, und beauftragt sic, die Bed.iren cit 






7 


Kebr. 7 . 




vernichten. Widukindi Urs gestae Sax. I!h. III. Sciiatcn I, 317 . 


344 






— 15. 


Benrvenli 


bestätigt dem Abt Agelulf von Uersfeld die Privilegien seines SliBcs. Mil 
Ind. XV und ohne Kegtemngsjahr. Wenck 111,31. Sclitnuicke 5!on. 11,959. 


343 






Mai 4 . 


in comitatu Pi- 
neim luxta flu- 
men HIcaria 


bestätigt dem BUcliof Johann von Penna die Besiir.ungen seines Bisthums. 
Lghelti I, 1U4. 


346 






Juni 79 . 


'Pistoriae 


schenkt dem von Graf Wichmann xu F.lten am Rhein in der Grafschaft 11a- 
malant neuerhauten Kloster alle RcichsgiUer, womit derselbe Im Terri- 
torium Urch im Gau Salo, sodann in den GrafschaBcn Xardinclant und 
Hamalaiit belehnt war. Bondam I, 67. Miracus 1, 45. 


347 


“ 




— 30. 


in monte ubi Sta- 
bulo Hegis dicitur 


bestätigt die Privilegien des Klosters S. Vicenxo di Voltumo und insbeson- 
dere auch die davon alihangigen Kloster und Zellen, ^liir. S. S. 1^ , 439« 


348 


33 


— 


Juli 1 . 
A«g. 8. 




bestätigt dem Kloster Monte Cassino dessen alte Privilegien. Gattula 77 , 
wo das Jahr 967* 


34fi 


— 


— 


Srpl. ?i». 


Ravennae 


schenkt dem Kloster des heil« Zeno eu Verona das Castell Romanianura. 
Ughelli V, 74i, wo das Jahr 967. 


330 






Ocl. 7 . 




schenkt dem heil. Moritx r.u 7^tagdel>urg die Abtei St. Dionys su Kngern. 
Gcrrken C. D. VI, 365. I*cubcr i6o9. Schaltm I, 311. Diese und 
die folgenden beiden Urkunden sind datirt 7 non. Oct. 


351 


— 


— 


— 7 . 





schenkt demselben sein Gut in Rodenhausen. Sagittar I, 14J. 


* 357 

j ' 




( 


— 7. 




übergiebt demselben das von Graf Billing auf königlichem Roden neu ge> 
baute und den Heiligen Johann Rapt. , Peter und Paul geweihte Klo. 
Ster Rrbera. Sagittar 1, i44. 
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No. 


n. 


3. 


»69 (XI) 






3S3| 


— 


— 


Oct. Sl. 


Anconac 


schenkt auf Fürbitte des Papstes Johann \ItI. dem heil. Mortta in 31agde- 
hiirg in nücksichi auf das dort neu errichtete Erabistlmm die Abtei 
Weisscnbiirft im Spcicr{;au. Lciiber 1610 . 


354 


" 




?iov* i6. 


Atemo riuitAtc 


schenbt seiner Gemalilin Adelheid die Itinf königlichen Vülent Hochfclden, 
Sermersheim , SchxTeighausrn, Mantireiler und Seix im Eisass. Schöp- 
fUn A. 1>. 122 . Würdtwein N. S. 111« 398. Tolner 19. 


355 




8 


— 16 . 
06» (XII) 

l'rbr. 3. 




schenkt derselben den Hof Steinwillarc im Speiergau. Scliöpflin A. D. I , 
123* AVürdtwein K. S. UI , 402* 


35« 






April 16. 


in auburbio Cas> 
sano io CaJa* 
bria 

linter tluai ciui- 


bestätigt seinem Getrcnen Jngo und dessen Söhnen die Bcsilanngcn und 
die IJnmitlelbarkeit derselben; auf Ritte des Bischofs Hubert Ton Parma« 
welcher diese vorbrachte, rum nos in Calabria residebamus in confinie 
atque planilic, quae est inter Cassanam et petram Sanguinariam, ibi- 
que nostro imperiali iure nostris fidrlibas tam Calabris , quamque om- 
nibus Italicis, Francisque atque llieulonicis leges praeceptaque impo- 
neremus. Cgheilt U, 158* AfTo Parma 1, 358. 


357 






— 38. 


Utes Asculum 
j ft Iliuimim 


Schuta-, Kestatigungs- und liiutiiinitatsbricf Hir tlen gesammten Clerus von 
Bologna. Saviuli 1*. , 40. 


358 


— 


— 


Mai 1 . 


in Apulia in su- 
burbio Bovino 


Bestätigung für das Kloster Casa aurea in Pcscara auf der Rückkehr aus 
Calaiirten. Mur. S. S. , 829. 


350 






— 19. 


iuUomania propc 
castellum Con- 


bestätigt und vermehrt die Beaitsungen des Bisthums Paxma. L'gbelli IV, 
348. 


3«0 


34 


— 


Juli 70. 
Aug. 8. 


Papiae 


schenkt aur Unterstütaung des in Atagdeburg begonnenen Werkes das Gut 
lliindelsliauscn in der IVovina Hessen. Gcrcken C. JD. Vlll» 932. Sa- 
gittae 1, 148. 


3«1 


— 


— 


— 10. 


Percino 


schenkt dem Bisthum Trevigi das Castrum Asilo. Ughclli V', 50l. 


363 






Oct. 30. 


in loco 5Ton- 
ticolo prope 
ciuitatem l«uc- 
cam 


übergiebt dem ErxirtiH Salr.burg die Abtei Chiemsee. Ulcinmaycr 185 mit 
dem Jahr 960. Hund. 11, 236. M. B. 11, 383* 


3«3 






!)cc. 18. 
»70 (XHI) 


Papi.ic tnl'ra pala- 
tium 


schenkt seinem Vetter Theodorich Bischof von Melr. das BU>ster Vauaaors 
bei Dinant und verbindet BÜt demselben zugleich das nacligelegene Klo- 
ster Hastiers. Calmct 1, 38?. Bomptcl I\, 392. Miraciis K, 343. Mit 
Jahr 068. Ind. XIV, B. 36. 


364 






Jan. 17. 


Papinc 


Bclienkl dem Kloster Jolmnn des TäiifiTs in der Vorstadt au Magdeburg ein 
ihm von seinem Getreuen Gnntram rcsignirles Gut *u Wikara und 
Noranstivdl im Con Kunigesundra. Sagittar 1, I53. 


305 






— n. 




befreit die dem Veroneser Kloster St. Maria ad Organum gcliörigen Zias- 
Imtc SU Aciagu von einigen Abgaben. Afur. Anl. II. lll, 73. Mit dem 
Jahr 969. 


300 


— 


1— 


— 13. 


Papiac infra pa- 
Ulium 


schenkt dem heil. Alorita in Magdeburg sein Gut au Cnddensleia. Sagit- 
tar I, 149. 


367 


— 


— 


— 34. 


Papiac 


schenkt demselben die Stadt Sputme an der Saale nebst dor augehörigen 
Bui^wardif. SagitUr 1, i50. i 


308 


1 




— 25. 


— 


schenkt demselben das Gut Rutha am /.iisammenfluss der Fulda und We- 
ser. Gcrcken C. D. VlU, 631. Sagittar 1, ISI. 


3«» 

1 






— 25- 




schenkt demselben, was er au Boruntedl iro Gau IVordlliüringen besessen 
und bisher Erzbischof Folcmar von Cöln zu Lehen gehabt. Sagittar 
1» 151. . . 

o • ■ ’ » 
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No. ; 


H. 


J. 

» 


ö70(xlnr 

Febr. 3 . 






37« 


— 


— 


— 31. 


Ticinum 


bestätigt nebit «einem Sohne Kaiirr Otio 11. einen Tauxeii awiichcn dem 
BUlhum Modena und dem HIoster Xonantula. Tiraboichi Nonantula 133 . 


371 


— 


— 


Man 7. 


Papiae mfrapala* 
tiiim 


schenltt dem Eniltfl Salabiirg bedeutende G&ter in den dillichen (hegenden. 
Kleinniayer |87. 


37^ 




— 


— 38. 


Ferrariae 


flchenltt dem Ruthum Modena einen DUlrict beginnend beim Catlell von 
Citta miova. Tiraboichi Mo<l. 1, 135 . 


373 






— 30. 


Ravennae 


erthoilt dem Hlo«ter St« Maximin die freie Wahl «eine« ^"ogte«, erlaubt 
dcMCn Angehörigen in den königlichen Städten au >Tohnen und befreit 
•ie von dem Königadienit. Zyllesiu« 34 . Hontheim 1, 306. 


374 


1 




April 10 . 


— 


bestätigt die Rechte der Wormser lürche an dem Odenwald gegen die An- 
sprüche der Abtei Ix>mch. Schannat Hist. Worm. 33 . 


373 


L— 


— 


— u. 


— 


•chenkt dem N(»nnenhlostcr in Hilwardshausrn sechs Mansen in der Villa 
Gemmet. Or. Guclf V, 7 mit Facsimitc und Siegel. 


370 




— 


Mai M. 


Cetlico in territo- 
rio Capuano 


■chenkt dem Kloster Monte Cassino das Michaelskloster in Rarrtgium am 
Fltiase Sangro. Galtula 73. 


377 


35 




Aug. 3. 
— 8. 


in Apulia ad ciui> 
talcm Bentx 


bestätigt dem Nonnenldoster Elten in der GrafschaA llamalant die demseh 
heil von Graf Wiclimann geschenkten Erbgüter. Rondam 1, 64. Te- 
schcnmaefier 37* Micria 1, 46. 


378 






Sept. 00 . 


in campo Ca«ti ad 
ciuilatcm Mar- 
•icanam 


Raiserliches Placitum fur das Kloster S. Vtcenxo di Vollumo wegen Gü- 
tern, welche dem (diesem Kloster untemvorfrnen) Kloster Sta 3Iaria 
in Apinianci enixugen wurden. Mur. S. S. , 443. 


37» 




10 


— 00. 
971(XIV) 

Pobr. 3 . I 




Haiscriiehes Placitum ül>er dem Kloatcr Casa aurea au Pavia > orenthalteno 
Güter. Mur. S. $. 11^, » 63 . 


380 


3« 


1 


Man 1 . 
Aug. 8. 


in comiutii Peru- 
giae in culleqtii 
dicitur apud 
Colle 


nimmt auf Bitte dr. Grafen Gebhard die gottgrtrrihte Jungfrau Ilermerga- 
rida mit der Kirche S. Miniato in seinen Schute. Lami Mon. U, isso. 
Mit Ind. XV. 


381 


— 


— 


Dcc. 1 . 


Ravennae 


schenlit dem heil. Mnrita an Magdebtii^ das Gut Hoterila im Gau Xordthü- 
ringen. Sagittar 1, i54. 


383 




11 


ohne Tag 

972 (XV) 
Febr, 3 . 




(eigentlich: in regia aiila non longc a mornihtis Rniirnnac, quam ipse Im- 
perator clnrU aedificiis fundare praecepit) L iihetUspnich, wonach er den 
Johann als rechtmässigen Abt des Marienklosters in comitatu Sabinensi In 
loco qui dicitur Acutianus (der Abtei Farfa) anerkennt. Fantuaai V, 
346. Würdtwein K. S. XU, 4 aus der vaticanischen H. $. 7167. Mur. 
S. S. U*- , 475 . 


383 






April ta. 


Romae 


genehmigt die von seinem Sohne Kaiser Otto II. der Theophanu ausgestellte 
Ileiratbsverschreibung. Or. Guclf. 1\', 40t. Harenberg 84. Leiickfeld 
Ant. Poeld. 307« 


384 






— ‘ »3. 


Bavrnnae 


Privilegium liir das Kloster St. Vieenxo di Voltnmo aum Srhutae desselben 
gegen dessen entwichene Hörige. Mur. Ant. II. , 440. 


385 






Mai js. 




bestätigt mit seinem Sohne Kaiser Otto 11. dem Kloster St. Apollinaris in 
Classe dessen Besitzungen dergestalt , dass sie Xicmand solle mindern 
können. Mittarolli I, 88. Mur. Ant. It. VI, 315. War mit einer Blei- 
bulle gesiegelt. 


3BC 






— 38. 


in pruilo Papiae 


schenkt dem Bischof Abraham von Freisingen Güter an der Brenta, in den 
Grafschaften Treviso und Viccnr.a gelegen, r.um Dienste des heil. Can- 
didus. Hund 1, 134. Meichelbeck 1, 177. Kcscli 11, 537. 
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074 (XV) 






387 


— 


— 


Jtili 90. 


Mediolani 


(in monasterio «li Ambrosii) Placitum in Gegenwart der beiden Kaiser, ge* 
wisse Güter der Canonlker «u Kergamo betr. Lupus 11. 303. 


388 






— 95. 




(ibid) bestätigt dem Kloster Robbio die Privilegien seiner Vorgänger «eit 
Karl dem Grossen, namentlich auch die dortige Grafschaft und andere 
Restlr.ungen. Lghelli IV, 979. Alargarin 11, «6. 


389 






— 30. 


ohne Ort 


bestätigt die Rechte und BesitEungen des Klosters Robbio, jedoch ohne die 
frftheren Könige, deren Kriheiler, mit Namen «.u nennen. Margarin 
11, 49. 

Bchenlit der von Karl dem Groesen gebauten Kirche der heil. Jungfrau su 
Achen das Kloster Kivermunt (Chievremont) bei Lütticb. FUcn I, l67. 
Miraeus 1, 508. 


390 


37 


— 


Vug. i. 
— 8. 


Papiae 


391 


— 




— 18. 


Constantiae 


bestätigt die Privilegien des Klosters Rheinau. Mit dem Jahr 973- Zapf 
Mon. 1, 457. Neugart 1, 6i9 Kxtr. 


39^ 




■ 


— 95. 


— 


ertheilt dem Kloster Krmpten die Zollfrclheit im Lobdengau, Kratchgau 
und Neckargau. Mit dem Jahr 973. Neugart II , lO. 


t»i 






- «. 




bestätigt dem Risthum Chur den demselben streitig gemachten Hof Ziaert 
in der Grafschaft Rhäticn. Herrgott Gen. 11, 84. Neugart I, 890-Exlr. 
In den Or. Guelf. 11 , 949 ebenfalls nur Extract und irrig sum 17. 
Aug. 973. 


394 






Srpt. 17. 


(ngilinheim 


beurkundet die Entscheidung des in Ingelheim versammelten Reichstages, 
wonach der Abt s'on Corvey und die Abtissin von Herford dem Bis* 
thum Osnabrück die entrissenen Zehnten wieder heraiugcben und noch 
da«u dreisig Pfund Gold als Strafe becahlen müssen. SandhofT 93. 
Möser Osnabr. Gcsch. 11 , 998. 


395 






Ocl. 7. 


Tribnre 


sdienkt der Abtissin Gerbirg von Gandersheim Güter «u Boldsliausen und 
Rellingen im Taubergau. Mit dem Jahre 973. Harenberg 69i. Hansel* 
mann Landeshoh. 11 , 973. 


390 






— 18. 


in vUla Neri.tcin 


bestätigt dem Risthum Lorch die demselben von König Ludwig geschenkten 
Weinberge «u Wachau an der Donau. Mit dem Jahr 973. M. B. 
XWm, 199. Wiener Jahrb. XL AnxbI. ii. 


397 


" 


— 


Dpc, t. 


Franconelurl 


schenkt dem Kloster Hornbach eine Fleischbank (macelhim) ln Urcbach. 
Acta Pal. VI, 96«. 


398 




19 


— 47. 

973(1) 
Kebr. 4. 


1 


bestätigt dem Kloster Lorsch seine allen Freiheiten. Cod. Lanr. 1, t 3 i. 


399 






Mär« 15. 


Magdaburft 


enlfemt die von einem „gewissen*^ Carlomann in Eptcmach cingesetsten 
Canoniker und besetzt dieses Kloster wieder mit Mönchem. Bcrtholct 
III, 9. Hontheim I, 308. Miraeus 1, 655. Theils zu 97t, thcils zu 
97 « von den verschiedenen Herausgebern gerechnet. 


«90 








— 98. 


Quidilincburg 


Bestätigung für das Bisthum Cremona. Mur« Ant. It. VI, 51. 


«01 


— 


— 


April 97. 


Mersiburg 


schenkt der Judit, der AVittwe seines Bruders Herzog Heinrichs, die Saline 
Hall tm Salzburggau, Mit dem Jahr 97«. M. B. XXVIH, 198. 


«09 


- 


- 


— 97. 


— 


schenkt dem Nonnenkloster Niedennünster in Regensburg das Gut Beutel* 
hausen. Mit dem Jahr 97«. Ried 103. M. B. XXVHl, l97. 


«03 


— 


— 


— 97. 


— 


sebenkt demselben die Höfe Skirilinga, Rokkinga cte. im Donaugau. Mit 
dem Jahr 97«. Ried i09> M. D. XXVIII, 19Q> 


i 

1 


i 


1 


Mai 7. 

1 


tmileba 


Todeataff. Er wurde zu Magdeburg begraben. Bekanntlich setzen manche 
Schriftsteller den Todestag in das Jahr 074. Diese Ansicht ist aber 
irrig, obwohl sie mit noch scheinbareren Gründen könnte vcrtheidigt 
werden, als die sind, welche Zimgibel in den historischen Abhandlun- 
gen der Eaicrschen Akademie Bd« 11, dafür beigebracht bat» 
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n. 




961 (IV) 








1 


!— 


Mai 78. 


Aquisgrani 


Königtkrönung. 




— 


— 


Juli it. 


Wfllahiison 


xviederholt die von »einem Vater am isten dieie« Monat» gemachte Sehen. 












kling de» |{önig»hore« (Quedlinburg an da» dortige Servatius.Nonncnklo. 
»tcr. Krath 17 mit Facjimilc. 


405 


— 


— 


ohne Tag 


- --- 


genehmigt die StiAiing des Nonnenkloster« an Hatmersleben auf seinem vä- 












terlichen Erbgut durch Bischof Bernhard von ilalherstadt. Ludewig 
Bel. V!I, 486. 


«00 


— 


— 


ohne Tag 


— 


bestätigt das von Markgraf Gero gcstiilete Nonnenkloster Gemrode. Beck- 












mann Anhalt. Hist. 170* 


«07 


— 


~ 


ohne Tag 


— 


bestätig da» von Mar^rnf Coro an Fro.a gntiftetc Filialltloiler de. Gern. 








962 (V) 




roder Kloster». Beckmann Anfa. Hist. 185. 




Q 


- 


Mai 76. 












963 (VI) 








3 


— 


Mai 76. 






«08 


— 


— 


Juli tS. 


Sologo 


1 bestätigt den Schivestem Rerlhild und Hemma einen ihnen von »einem Va> 












^ ter XU Erbauung eines Jungfrauenklostcrs geschenkten Ort Namen» Hil- 

i diwardshausen. Or. Guelf. V, 6 mit Facsimile und Siege). 


«00 






— 51. 

964 (TH) 




1 bestätigt die Freiheiten des Klosters St. Mailmlo. Zyllesius 71 mit Siegel, 
lionlhctm 1, 798. 

1 




« 


— 


Mai 76. 






«10 





— 


Juli 77. 


Tarnebnrg 


gestattet den Canonikem des heil. W irhberlu» rn Quedlinburg die freie 








96S(VIII) 




AbUwahl und bestätigt ihnen die Schenkung seiner Grosmutter MalhQde. 
Erath i3. 


«tt 





_ 


Mat 73. 


Ingcliubcim pala- 


bestätigt dem Kloster de» hcü. Remigiu» »n Hheirns den Hof Ciucl. Bou> 




S 


— 


^ 76. 


tio 


quet IX, 393 . 








066 (IX) 






«u 





_ 


Jan. 18. 


Mulinhuton 


»ebenkt dem Kloster Fulda seine Erbgüter iio Kutmgau. Schulte» Hist. 




— 


Mai 76 . 




Sehr, 775. Schannat Trad. Fuld. 739. 




i 

i 




967 (X) 








7* 


_ 


Mai 76. 






«13 


1 





Oct. 15. 


Brihsine 


bestätigt dem Bisehof Rihpert von Krixen die demselben von seinem Vater 


1 








Kaiser Otto I. auf .Lebensaeit überlassene alte Mariencapelle in Regen», 
bürg. Ried. lOO. M. B. XXVIH» lÖO. Hund I, «70. Besch II, «9i. 




«L« 







— 75. 


Veronae 


bestätigt der Abtei >Veissenbiirg im Eisass ihre Freiheiten und Besitzungen. 










Schopdin A. D. I, 17 t* 


»15 


_ 


_ 


— 77. 


— 


bestätigt dem Err.bisthum Hamburg dessen Privilegien. Slaphorst I*, 307 . 










Eindenbrog t3l. 






i 


Dec. 75 . 


Romae 


A’aiierkrÖHHng. 








969 (XI) 






«lO 


t 


— 


Jan. 75. 


— 


Zeuge einer Bcslätigungsbullc Tapst Johann XHI für St. Maximio. Zyllc« 


8 




Hai 76. 




siu« 73. 

1 






- 


7 


Dec. 75 . 




1 
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j. 


980 (XII) 








9 





Mai 76. 






1 


— 


3 


Drr. IS. 

970(XIII) 






417 








Kcbr.li. 


Ticimim 


siebe die heutige Urk. liaiser Olto I. 




10 


— 


Mai 76. 








_ 


4 


Dec. 75. 








i 




j071(XIV) 








1 

u 




Mai 76. 








I 


5 


DfC. ?5. 
OVi (XV) 






«18 







April 14. 


Rom.ic 


Hciratsvrrschreibung für seine Gemahlin Tlieophanu, nodureh sie in It.nlien 












die Provtnx Istrien und die Oralschaft Piscaria , in Deutschland aber 
die Provinsen ^YaIacra, AViglc mit der Abtei Nivelle (nämlich i«ooo 
dahin gehörige Mansen) und die HÖnigshöfe lioppard, Thiele« Her>ord, 
Dtillede und Nordbau&en erhält. — Schönste, mit goldnen Buchstaben 
geschriebene Urkunde. Or. Guelf. IV, «6l mit Facsimile. Harenberg 




17 




Mai 76. 




84. Bonilatii 1 , 66. 


419 


— 


1 .. J 


— 75. 


Ravennao 


siebe die heutige Urkunde Kaiser Otto 1. 


470 


— 


— 


Juli 11. 


Rriiiati 


Srliula* und Bestätigungsbrief für die Abtei PfefTers. Zapf Mon. 1, 67. 


471 


— 


— 


— 70. 


MciliolAni 


siehe die heutige Urkunde Kaiser Otto L 


477 


— 


— 


Aug. n. 


inatiOalli niona- 


bestätigt nach dem Wunsche seines Vaters dem Kloster Meinradsaell dessen 










«tcrio cisalpino 


BesitEungen. Ilartmann $0. Herrgott Gen. 11, 83. Neiigart 1, 6l6Kxtr. 


473 


— 




— 17. 


insulari 


ei'tbeilt dem Kloster AIcinradsEcll die Zollfreilieit in Zürich. Hartmann 87. 










Neugart 1 , 670 Kxtr. 


47« 


“ 




— 18. 


in atiCallicoeno- 


bestätigt die Privilegien des Klosters St. Gallen. Nougart I, 618 E&lr. 










bio 




475 


— 


— 


Ort. t8- 


Nfristcin 


bestätigt der Kirche von Lorch (Passau) die derselben von König Liidnig 




— 


6 


Dec. 75. 




geschenkten Weinberge xu AVachau an der Donau. 3ltt Jahr 977 , 








973(1) 




B. 13 J. e. M. B. XXV'IH, 194. Buchinger Gesch. von Passau U, 497* 




13 




Mai 76. 






476 


— 


— 


— 78. 


Allen 


bestätigt auf Bitte seiner AluUer Adelheid dem Kloster Corv^ei die dcmscl. 












ben von seinem Vater und andern V'ürfaJircri verliehenen Privilegien. 
Schalen 1 , 316. Mit J. 7. 


477 





— 


— 78. 


.Vlsteli 


restituirt dem HochstiB Freisingen die demselben in den GrafscliaAen Pus- 












tnissa, Ltimo und Calubria entrissenen Güter. MeicheLbcck I, 170 
und Hormajr Gesch. von Tirol 1, 56 cu 974. Hund 1, 134 xu 973. 
ln aUen Abdrücken mit J. 5 * 


478 







Juni }. 


Dornburg 


schenkt dem Grafen Thiemo einen beschriebenen District im Gau Koledixt. 










Beckmann Anh. Hist. 411. Mit Ind. 11 und J. 7 . 


«79 


— 


— 


— 4. 


Magdeburg 


bestätigt die von seinem Vater dem KrsstiA Magdeburg eiihciiten Privilc. 










gien, insbesondere die Immunität und die Stadt Magdeburg mit den 
auf der AVt^t« und Nordsrile der Elbe daxu gehörigen Orten. Sagittar 
I, 160. Mit Ind. XIV und J. 7, aber ohne R. 






«30 






— 5 





bestätigt demselben die auf derOstseite der Elbe gelegenen Castelle Pechau, 












Gummern und Lotxau nebst den Zehnten in vielen genannten Gauen. 
Duder nülxl. Samml. 778. Mit lud. XIX und J. 7, aber ohne R. Sagit* 
tar 1, 709. Vrrgl. wegen der Chronologie Schulles Directorium I, 98> 


«31 








— 5. 





bestätigt demselben den Gau Neletici, sodann die Besilxungen in Franxten, 












nämlich r.u Mainx, im Nah« und Speiergau, und noch andere Güter. 
Drejhaupt Saalkreis 1, 70 . Mit Ind. und J. 7, ober ohne B* 
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R. 


J. 


# 73 ( 1 ) 






«31 






Juni 7, 


WerU 


bestätigt dem Bislhum Halbcrstadt dcasen Privilegien. Ludewig I\e1. Vll , 
«33 und nocItmaU «85. Uiesc und fast alle folgenden Urkunden aus den 
Monaten Juni, Juli und August sind mit der Jatirazabl 97« versehen, 
während die andern Daten das Jahr 073 ergeben. 


«33 


— 


— 


— 17. 


Wormaiiac 


be!«tätigt dem Kloster Lorsch dessen Freiheiten. Cod. Laur. 1, 131. Mit dem 
Jahr 975, J. 5 und ohne lud. 


«3« 





— 


— 16. 


— 


schenkt dem ErastiK Trier den Kvlwald an der Mosel. Hontheim l, 3t0. 


«3& 


— 


— 


— 17. 


— 


bestätigt den Monnen des IViedcrmünsters in Uegensburg vci'schiedcne Guter 
im Donaugau. Kie<l 1, lO«. M. K. XXVTU, io«. Hund 11, 500. 


«36 


— 





— 17. 


— 


bestätigt denselben das Gut Beutelliausen. Hied 1, 105. M. H. XXVIII, 103. 


«37 


— 


— 


— 17. 


— 


bestätigt dem Kloster St. Maximin dessen Freiheiten. Z)llesiiis 15 mit Siegel. 


«36 


— 


— 


— 17. 


' 


bestätigt der Abtei Weissenburg die freie Abtswahl, damit sie gleiche Frei* 
heit habe wie Fuld, Augia und Prüm. Sehöpflin A. D. t, ii3. 


«36 






— 17. 




schenkt dem Heraog von Kaiern die Stadt Kambcrg und Aiirach in der 
Grafschaft Volkfeld. Mil dem Jahr 075. M. B. XXVUI, n)l. Lorber 
über Fürlli No. i Lxtr. Ussermann Ep. Bamb. «. 


««0 


— 


— 


— 18. 


— 


bestätigt die Privilegien des Klosters Kheinaii. Zapf Mon. l, «50. 


«%1 






Juli 1 . 




bestätigt der Wormser Kirche die Schenkungen seines Vaters und anderer 
Vorfahren, besonders in Be/.ug auf den Zoll und die erlassenen Fiscal- 
abgaben. Schannat Hist. ^^'orlU. 13. Mit Ind. 11 und J. 5 . 


«41 






— 0. 


Gruonali« 


Kcslätigiings . und Freilieitsbrief für das von der AbtUsin Gerbirg von Gan- 
dersheim neu erbaute und mit 30 Nonnen besetste Marienkloster da- 
sclbt. Harenberg llisl. Gand. 16 I 6 . 


««3 


— 


— 


— H. 


Aquitgrani 


bestätigt die Immunität des Bisthiims Minden. Pistorius S. S. 111, 615. 


««« 


— 


— 


— 13. 




bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Nonnenklosters Essen. F*alke 
533 . Mil R. 1 « und J. 7. 


«45 


— 


— 


— 15. 




Schulz., Immunitäts • und allgemeiner Beslätigungsbrief für das ErastiK 
Trier. Hontheim 1, 3l0. 


««0 






— 15. 




bestätigt dem heil. Peter zu Cöln einen demselben von König Ludwig ge- 
schenkten WUdbann. Gelenius de magnitudine Coloniae 66. Mit R. 
11 und J. 5 . 


«47 


— 


— 


— 15. 


Aquisgrani pala- 
tio regio 


bestätigt dem Kloster Prterlingen dessen Besitzungen und Freiheiten. Herr- 
gult Gen. 11, 80. SchopHin A. D. 1, 11 «. 


«48 


— 


— 


ohne Tag 




bestätigt die Privilegien der zum Bisthum Lüttich gehörenden Abtei Laubins 
(Lobbes), Miraeus 111, 106. 


440 






Aug. H. 


Treveri» 


schenkt der Abtei Gört/, jiro remedio animae paternae sein Gut zu Dagc- 
neid im Muselgau. HUt. de Metz. Freiives 8t. 


«30 






— 17. 


Franconofurl 


schenkt dem ErzstiR Trier /.um Andenken der in dieser Galliao Germaniae- 
que metropoli gefundenen Aufnahme die Münzen zu Ivoy und Lon- 
giiion. Hontheim 1 , 311. 


«31 






— 17. 

1 


i 

\ 

i 

1 

1 


restiluirt dem Kloster St. Mavimin die diesem vorlängst entzogenen und 
gegenwärtig im Besitz des Frzbisehofs Kiitpert von Mainz befmdlichen 
Güter im Nahgau, Wormsgmi und Speiergau. Mit dem Bemerken, sein 
Vater habe diese an ihn bereits gerichtete Bitte, si felici successu io 
patriam reverteretur sc completurum promisit, sed voti cius effectum 
mors mtenieniens iinpedmil. Hontheim 1 , 300. Marlene Coli. 1 , 315. 


«51 


- 


— 


Sept. 17. 


!Mag.nlahurg 


bestätigt die Freiheiten des Krzslines Hamburg und der in dessen Diöces gele- 
genen Klöster. Staphorst D , 305. Lindenbrog 131. Gehört vielleicht zu 07 «. 


«53 






Ocl. 77. 


j AUU'cti 

1 


genehmigt einen schon frülicr zu Trihur vor seinem Vater veHiandcltcn Cü- 
tcrtauscli zwischen den Kirchen zu Magdeburg und Fulda. Schannat 
Trad. Fuld. i«i. Ccrckcn C. I). VIH, 635. Sagltlar 1 , 16«. Lcuck- 
feld hist. Bcschr. 137. Feiler Mon. med. tS. Gehört vielleicht zu 07«, 
Tcigl. Schultes Directorium 1 , 07. 



Digitized by Google 



Otto II. 973 — 974. (I — II.) 



25 



Vo. 


R. 


j. 


(973 I) 


i 




«54 


— 


— 


Dcc. 14. 


jNovioinago 


bestätigt dem Nonnenkloster Elten dessen Privilegien und Fretbeiton. Pon- 
taniis V, 69. Domlam 1, 68. Mit lad. 11. und Imp. 19 . 




— 


7 


— 95. 

074 (11) 


Tralccto 


Weihnachten. 


455 


— 


r 


Jan. 21 . 


TJoügral 


restituirt dem Illosler der heil. Bavo in Cent verschiedene demselben un- 
gerechter Weise entrissene Güter. Miracus I, 49 . 


«56 


1 


' — 


— 95. 


Trotmcnni 


bestätigt dem Erabischof Willigis von Main« die Privilegien des Mainser 
Err-sliOes. Goden C. D. 1, 7 . M. B. XXVIII, 906 - 


457 


1 


— 


Fcbr. 16 . , 


\oviomago 


übergiebt der Kirche xii Minden das Gut des Presbiter Nandrad im Lidbe- 
krgnu, Falke 849. Pistorius SS. 111, 893. 


458 


— 


— 


Man 3. 

i 


— 


restituirt dem Kloster Stablo das Gut Tiirninas im Hajibengati. Martenc 
GoIl. 11, 49 . 


«59 




— 


— 11. 

1 


— 


schenkt dem St. Pctersstifl in AselialTenburg die Villa Kora im Grapfcld. 
Gilden C. D. I., 365 EUr. 


«60 






— 18. j 


in ciiiilatc Btinna 
iuxta lUirnum 
fliiiilum 


restituirt dem Bisthum Toul die Abtei St. Deodat in den Vogeseo. Benoit 
Hist, de Toul 93 nach Brcqiiigny. 


46t 




1 


April 1 . 1 

i 


Quedlinburg 


erlaubt dem Bischof von llalberstadt in Sallngcnstadt Miinne und Zoll an 
errichten und schenkt den Ertrag dem Altar dos heil. Stephan. Ludewig 
Bei. VU, 459. 


469 


— 


— 


— 9. 

i 


ohne* Ort 


Besläiigimgsbrief für das Patriarchat von Grado , insbesondere des demseb 
ben s'on seinem Vater am 9 . Jan. 967 ertheillen Privilegs. SavioHl^ , 68. 


«63 


— 


— 


— 0. ^ 


\Valbcch 


bestätigt den Nonnen itu Herford ein denselben von Honig Ludwig verbehe- 
nes JVlarktreelit. Sehaten I, 317* 


464 




— 


— 10. I 


Quidilingrburg 


schenkt dem JiuchstiB Sirassburg die dortige Münxe. SchÖpiUn 1, 195 . 
Wünltwein N. S. UI, 419* Cramlidicr l, i4i. 


«65 






— 10. 




bestätigt dem BUebof Erchanbald von Sirassburg die von seinen Vorfahrea 
den Angi'horigen des Huchstills Sirassburg verliehene Zollfreihcii. Würdt* 
wein N. S. 111, 410. 




— 


— 


— 19. 




Osl*n*n. 


466 


— 


— 


— 19. 


— 


bestätigt einen Tausch swUchen dem Bisthiim Paderborn und dem Kloster 
Sehiidsche. Falke 746. Harenberg Mon. Ined. 10 t. 


467 


— 


— 


— 19. 


— 


bestätigt dem Kloster Sehiidsche dessen Immunität. Lamcy von HaTens- 
borg 4. 


«68 




i 

j 


— 99. 


Mulcnliusro 


schenkt seiner Gemahlin Theophanu xu freiem Eigenthum die Städte und 
Hofe: Fscliwege, Friede, Alulhausen, Tutinsoda und Schlotheim, samro* 
lieh in Thüringen gelegen, mit allem Ziigehör. Harenberg 691. Mit dem 
Jahre 973. 


469 


— 


— 


Mai 10 . 


Tullide 


schenkt seiner Schwester der Abtissin Mathilde von Quedlinburg den Hof 
Barebot in Nordthüringen. Eralh 16 mit Facs. 


470 






— 13. 


Quint ilingeburg 


schenkt dem Nonnenkloster des heil. Ser>*atius auf der Burg xii Quedlinbiiig 
verschiedene Güter in den Gauen llardego und llasscga, namentlich 
Dttfurl. Eralh i6. 


471 


14 




— 94. 

— 96. 


Mersaburg 


schenkt dem heil. Moritx xii Magdeburg den Hörigen Chagan nebst dessen 
Kindern. Lciibcr i6ti. Sagiltar 1, 166 . 


«79 






Juni 8. 


Dornburg 


bestätigt seiner Mutier Adelheid die derselben von seinem Vater als AVit' 
tum (dotalc tmmiis) geschenkten Guter im Eisass, Franxien, Thüringen, 
Sachsen und Slavonicn. Schöpflin A. D. 1, 196. Würdtwein N. S. lll, 
414. Mit dem Jahr 975 und Imp. 6. 


473 




■ 


— ti. 


Gnionaha 


schenkt ilera Hlo.tcr Gandersheim den ]]of Schitsrn und die daau gchfirige 
Stadt Schusaburg im Ambergau. Harenberg tn. 

4 
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n. 


j. 


974 (II) 






47* 


- 


~ 


Juni 30« 


Chirichbcrc 


schrnkt dem Sl. Pctersstifl xti A8ch.ifTcnbaT^ awei Kirchen au Salae und 
Brenden. Cuden C. D. Ij 366 Ei.tr. 


Ulb 


— 


— 


— 38. 


Magdcbargi 


bestätigt die Privilegien des Nonnenklosters Bureborst. Ludsvig Bel XII , 
384. Ohne Ind., 11. und Imp. 


«7G 






— io. 


Driburo 


schcnlit dem Iluch.lin Freijingen eine bedeutende Boiltung in der Kr»iner 
Alark am Flu»e Sabnita. Meiclielbeck 1, ISO. ,Mit R. 11 und I. 6, 
also doeh vielleicht *u 97J gehörig. 


^77 






Juli 7. 


Magdeburg 


bestätigt dem EnstiB Magdebui^ die demselben von seinem Vater geschenk* 
ten, in Franaien gelegenen Besitzungen. 8.igiltar l, 167. Mit Ind. 
UI, K. 13 und Imp. 7. Walirscheinlich einerlei mit der Crkundc vom 
6. Jun. 083. 


478 






Aug. 19. 


-Arvili 


geatattot dem Abt Folcmar von Werden Markt und /oll zu Werden und 
Ludinghof. Scliatcn I, 318. Gehört vielleicht doch zu 073, obgleich 
die Daten nur hierher deuten. 


479 


— 


— 


— 30- 


Alfltede 


schenkt dem Hochalift Merseburg einen Wildbann zwischen Saale und 
Mulde. Wideburg Res Misn. 85. 


480 






Scpt. ti. 


Erfasfurt 


bestätigt dem Ilochatift Lorch (Paaaau) eine Hofatültc zu Regensburg nicht 
^ vreil von der Kirche des heil. Casaian gelegen. M. B. XXVUI, 308* 
Mit Ind. XV und Imp. 6, also vielleicht zu 073 gehörig. 


481 


— 


— 


|Oct. IJ. 


Doronburch 


ernennt den Alaivich zum Abt von PfefTcra. Eichhorn Ep. Cur, 30. AVürdt- 
Tvein N. S. VI, 146 £itr. mit Daten, welche mehr auf 073 deuten. 


483 


— 


— • 


Nov. i. 


— 


schenkt seinem Schenken Liwo die Villa Biendurp im Gau Scremode. Ger* 
ckrn C. D. I, 37. Eccard hist. gen. 145. 


483 

1 




8 


— 34. 

DCC. 35. 

975 (in) 


HeiligenaUt 

Polita 


schenkt dem Uoclistift Freisingen eine Besitzung in der Krainer Mark an 
den Flüssen Sabnlza und /ovTa gelegen. M. B. XXVUI, 3t0* Mei> 
chelbeck I, 180 . 

WeiJinachten» 


484 


— 


- 


Jan. 6. 


Wcrla 


beatStigt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Besitz der Abtei Wcuscnbui^ 
iin KUass. $.igittar I, i68. 


488 


— 




— 6. 


— 


gleichen Inhalts, doch kürzer abgefasst. Sagittar 1, i70. 




— 


— 


.^pril 4. 


AquUgrani 


Oatem. 


486 


*“j 




— 35. 


Bogbardun 


giebt dem Bischof Liudolf von Osnabrück die von demselben erhaltenen 
Güter Apaldcrbach , Hesnon und Lungiia als Geschenk zurück. Möser 
Oa. Gcacb. II, 3.30. SandhofT 36. Eccard hist. gen. 399. 


487 


18 




Mai 34. 
— 36. 


Franhanafurt 


schenkt dem Olbrecht sein Gut zu RcUkirchen im Lahngau. Böhmer C. D. 
ET. AVürdtwein N. S. XII , 6. 


488 








- 37. 


Fulda 


bestätigt dem Kloster Fulda dessen Privilegien. Srhannat Kisl. Fuld. 148. 


489 


— 


— 


Juni 3* 


NVi'tmarcs 


genehmigt, dass die Matrone Weudllgart ihre Besitzungen in Thürtngeii den 
Kloster I**ulda schenke. Schann.it Trad. E'iild* 340. 


490 


— 


— 


— 6. 


Erpc»fort 


schenkt dem Hiathum Utrecht, was cs bisher in der Villa Amuda im Gau 
Inalarl.ikc noch nicht besessen. Heda 87. Mieri« 1, 48. 


491 


— 


— 


— 6. 


. 


wieilerholt die Schenkung seines Vaters vom 3t. April 053 für das Bislhum 
Utrecht. Heda 88. Micr» 1, 48. 


403 




— 


ohne Tag 


— 


eiilicill dem lUscliof Notker von l^üttich Zoll, Markt, Münze und Brauerei 
(materiam cerevisiae) im Orte Fossis. Chopcavillc I, 308. 


493 


— 


— 


Juni 11 . 


Imclcbo 


verleiht der Wittwe Imma Markt*, Münz* und Zullgercchtiglicit zu Liobe* 
dinga ini Gau Gurkthal. MItgetheilt von Pertz. 


494 






— 36. 


Magadobui^ 


crtheilt den Magdeburger Kaufleuten allgemeine /.olirreihcil, ausser zuAIainz, 
Cöln , Thiele und Bardewick. Gercken C. D. V , 65. Sagittar I, 173. 
Bondam I, 65. 
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No. 


H. 


j. 


975 (III) 






«05 




— 


Juni 


28. 


Magdeburg 


Frciheitibricf iur das von Tagmcrafeld nach IVIcnburg an der Saale verlegte 
MÖnchahloaler. Berkmann Anh. lliat. «? 8 . 


«»6 






Aug. 


0 . 


BalgnUts 


schenkt seiner Sebweater der Abtissin Mathilde von Qtiedlinbui^ einen ihm 
cigentbümlichen Mansus zu Gutau im Gau HafTaga, und genehmigt, 
dass diese ihn \Tei(er an den hcü. Laurentius ku Merseburg schenke. 
Mit dem Jalire 051, Ind. IX, B. 15 u. I. 8 . Krath 17. Luduig XI, 538* 


407 


— 


— 




20 . 


Bolfcia 


schenkt dem Si. PetersstiA ku AschafFenbiirg EinkünAe in Oslngen und Tc* 
tinga im Maingau. Gilden C. D. I, 366 Eitr. Joannis Spie. 255. 


«06 






Srpl. 


6 . 


Alstcde 


schenkt dem heil. Moritx xu ]VIagdehurg für Lichter und Rauclicriverk den 
Zehnten der königlichen CeldeinkunAe von verschiedenen slavischen Na- 
tionen, nämlich den Veranem elc. Sagitlar I, 173 . 


«69 


— 


— 


Nov. 


3. 


PaUthe 


Beslätigungsbrief für das Kloster Gandersheim. Heydenreich «3. Meibom 
S. S. 11 , « 0 «. 




— 


0 


Dcc. 


S5. 


Eriatein 


'Weihnachten. « 


500 


1 






26 . 


i 


bestätigt dem Kloster Kinstedeln die demselben von seinem Vater geschenk- 
ten Güter in Khällcn. liartmann 85. IlerrgoU Gen. 11, 87. Neiagart 
I, 621 Extr. 


50t 


— 


— 




28. 


— 


bestätigt dem Kloster Einsiedcln die freie Abtswahl. Hartmann 86 . Neu- 
gart 1 , 621 Extr. 


502 




— 


— 30. 

076 (IVO 




Bestätigung für die Abtei Schlittern in der Mortcnaii. Würdtvrein N. S. 
111. , 4l7. Grandidier I, 1 ««. 


503 






Jiin. 


ft. 


1 


bestätigt einen awitchen seinem Vater und dem IIochstiA Chur im Jahr 060 
gemachten Tausch, wodurch jener Chiriheim im Ncckargaii, dieses aber 
ileii Königshof m Chur erhielt. 'Würdtwein N. S. 111 , « 10 . Schöpflln 
A. I>. I, 128. 


SO« 


— 


-- 


— 


10. 


BnioHacla 


bestätigt dem Kloster des heil. Bavo zu Gent verschiedene Besilxungcn in 
pago Bragbatensi, und restiluirt ihm itwei andere Güter. 3Iiraeusl, 3 ««. 


505 


" 




Fcbr. 


, 0. 


Ingelenheim 


bestimmt die Kechic des Vogtes des St. Peter- und AlexandersUAes in 
AschalTeriburg und schenkt diesem die c^regla familia quac est in Wert- 
heim. Guden C. 1). 1, 348. Joannis Spec. 256. 


506 


— 


— 


— 


27. 


Hcltcresheim 


schenkt demselben StiAe Besitsungen im Kinsiggau. Guden C. D. I, 3 $o. 
Bremer Or. Nass. 78. 




16 


— 


April 23. 
Mai 26. 


AUlodc 


Ostern. 


507 






Juni 


8. 


IngOenlicim 


schenkt den StiAsherm in Strassburg den Königshuf Milcei (jetxt Mitlers- 
1 heim) in Lothringen. Würdtwein N. S. 111, «22. Ohne Ind. mit H. 

und Imp. 8* 


508 




— 


Juli 


5. 


Vorcheim 


schenkt dem heil. Kilian xu Würxburg dicMartinskirchc inForchheim. M. B. 
XXVIII, 2t2. 


509 


— 




— 


21. 


Radcsbonac 


bestätigt dem Kloster Meten dessen Bcsitximgen zw Wischeiburg. M. B. 
XI, « 39 . 


5t0 


- 


— 


— 


21. 


— 


schenkt dem ErxstiA Salxburg einen Hof in Kegensburg. Klcinmayer I 88 . 
M. B. XXVIH, 214. 


5tl 


— 


— 


— 


22. 


— 


1 Allgemeiner Freiheits- und Bestätigungsbrief für das IIochstiA Pasiau. M. B. 
XXVUI, 216. Biichinger Gesch. von Passau 11, 493> Hund I, 360. 


512 








22. 




schenkt xur Belohnung di'ssen, was Bischof Piligrim im Baicrischen Krieg 
geleistet und gelitten hat, der St. Stephanakirche zu Passau eine in dor- 
tiger Gegend gelegene Marienabtei. M* B. XXVUI, 210. Hund 1, 350 
und nochmals 11, 588. 


513 








22. 




schenkt dem Bischof Piligrim von Lorch xur Wicdererbatiung der xerstorten 
Slephanskirchc xu Passau einen Tbcii des Zolls in dieser Stadt. M. B. 
XXVUI, 221. Hund 1, 358. 

4 • 
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No. 


R. 


j. 


976 (IV) 






614 


- 


— 


Sept- t«. 


Cbirichberg 


Schutx- und Bc«taligung>hncf Air die Magdeburger Kirche. GercKen G. D. 
1 VI« 307. Sagitlar I« 17%. 


616 


1““ 




Not. 7. 


Aruita 


erthcilt dem Nonnrnhloaler llerssrbrock Immunität und die (raio Wahl der 
AhtUiin und des VogU. Mover 0«. Gc«ch. II.« 93t. 


616 


— 


— 


— 15. 


Duiübui^ 


ffhenkt dem heil. Peter bu Worm» die Abtei Mosbach im Gau W^ingarteiba. 
Or. Oiielf. IV« 900. Schannat Hist. Worm. 94. llremcr Or. Nasa. 70. 






10 


Dec. _S5. 
977 (V) 


Ooloniae 


Weihnachten. 


617 


— 


— 


Män i9. 


Threke 


überlasst dem Bischof Milo von Minden den dortigen Uönigsbann« und er- 
laubt ihm eine Münxe und eine ÖfTentlichc Fleischbank daselbst xu er- 
richten. pistorius S. S. lU, 893. Mit dem Jahr 976 und Ind. 111. 


610 


— 


i 


April 9. 


Noviomago in pa- 
latio. 


restltuirl dem Aht Peter von Bobbio die dortige GrafschaB« Ughclli IV« 
073. Margarin II, 61. 









— B. 


Ingilenheim 


Ostern. 


610 


— 


— 


— 19. 


— 


bestätigt der Salvatorskapelle cu Frankfurt ihre Besitxungcn. Böhmer C.D. 
Ff. Würdiwein Dioc. Mog. 11, 4i5. 


690 


— 


— 


— 19. 


— 


bestätigt dem Fraucnkloster des heil. Ilypolit den Zoll xu Gerrichshetm. 
Bremer Beitr. 111« 8. Mit dem Jahr 979. 


691 


— 


— 


— 97. 


Heraniatac 


bestätigt der Abtei Murbach ihre Freilioilen und Besitxungcn. Schöpflin 
A. D. I, 199. Mit dem Jahr 079. 


699 






ohne Teg 




bestätigt eine von der Kaiserin Adelheid der Abtei Murbach gemachte Schen- 
kung und einen Gutertausch der Ictxlcren mit dem Freien Godfried. 
Schöpflin A. D. 1« 190 mit Fase, und Siegel. Martenc Thes. 1« 93. 


693 





— 


Mai 10. 


Tlicodonis villa 


Bestätigung für das Kloster St. Faul xu Verdün. Hugo Annal. Praem. II« 394. 


694 


— 


— 


— 19. 


— 


bestätigt der St. Petersabtei xu Meix ihre Besitxungcn und Fretbcitcn. Hist, 
de Metx« Preuv. 89. 


696 


17 


“ 


— 91. 

— 90. 


ebne Ort 


Bestätigung für das Fuldische Kloster Bastorf. Schannat Dioc. Fuld. 944. 


690 


— 


— 


— 97. 


Fuldae 


schenkt dem Kloster Fulda was er in der Stadt Schietheim io TbüringCB 
besitxeL Schannat Trad. Fuld. 940. 


597 


— , 




Juli 30. 


Ma^adaburc 


schenkt dem bcU. Laurentius xu Merseburg den Hof Presnlxa. Leuber i 6 l 9 . 


690 






Oct. 6- 


Eidrate«lm»a 


von dom Wunsche ausgehend« den von ihm dem UochstiA Passau in dem 
letxten Baierischen Kriege, namentlich auch durch Zerstörung der Stadt 
Passau« xugefügten Schaden wieder xu vergüten« schenkt er der Lorcher 
Kirche des heil. Stephan und Laurenx das Gut Aneaipurch im Trungau. 
M. B. XXVIII, 993. Wiener Jahrb. XL. Anxbl. i3. 


699 




— 


— 99. 


Linga 


schenkt auf Bitte des Bischofs Ludolf von Osnabrück einem gewissen Here- 
gisus verschiedene Besitxungcn. Möser Os. Gescb.ll. , 939 . SandhofT 97. 




_j 


11 


Dec. 96. 1 

078 (VI) 


Dornburg 


Weihnachten. 




— 




Müntji. 


(^uindilingahurg 


Ostern. 


630 






April 17. 


in cortc Altcttet 


schenkt dem Mönchsklost«*r xu Nienburg dreissig Hönigsmansen in der Ge- 
gend von Grimsleben. Beckmann Anh. Hist. 499. Leuckfeld hist* 
Beschr. 940. 


63t 




" 


— 17. 


■*' ■■ 


überlässt dom Bischof von Acqui die Gerichtsbarkeit dortiger Stadt nebst 
drei Meilen In der Bunde und bestätigt dessen übrige Besitxungcn und 
Freiheiten. Moriondi I, 7. 


639 


f' 




— 10. 


— — 


bestätigt dem Bischof Udalrich von Cremona die Bcsitxungen und PrlvUe- 
gien seines Bisthums. Mur. Ant. It. I, 997 * 
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No. 


R. 


j. 


978 (VI) 








18 


— 


Mai 10 « 

1 

— 26» 


iGenoua 


genehmigt einen Gütcrlausch xwUchen dem EnuitiR Magdeburg und seinem 
Schenken Liwo. SaigtlUr I, 176. Der Ort ist vTahrsclieinlich Cruona 
bei Güttingen. 


&34 


■ — 


— 


Juli 14. 


Tlimtmanniu 


schenkt einem gewissen Himinu Güter au Salabechi. Erath 18 « 




i“ 




Oct. l. 


ctuUale Fataiiii 


bestätigt alle Hesitxungen des Erxstifls Salxbiirg. Kletnmayer 200. 


ftJG 


— 


— 


0. 


Hirila 

! 


Bclicnkt seinem Getreuen Aribo drei Huben im Gau Chrouuat. rusch et 
Froelich 1, 6. Mit dem Jahr 97» und Imp. i2. 


&37 






— 14. 


Had.'uponao 


erlaubt dem Bischof Wolfgang von Kegenshurg an der KrlafF ein Castell ge* 
gen die Hunnen xti hauen und schenkt ihm einige Güter. Ried 1* 106 * 
M. II. XXVIU, 227. Hund 11, 372* Mit dem Jahr »7». 






12 

1 


Doc. 25. 

1 

970(VII) 


Franconofuri 


Weihnachten. 


638 


— 


— 


Jan. 15. 


H«‘ren«lein 


bestätigt dem Kloster Meinradsxcll Güter in Grabs gelegen. Ilartmann 8». 
Nciigart I, 623. 


u« 






— 15. 




beurkundet einen Cütertausch «wischen einem gewissen Elberhard und dem 
Kloster Meinradsr.ell , wodurch dieses seine Güter im Ellsass und der 
Mortenau abgiebt Itmd dagegen andere im /ürichgau erhall. Hart* 
mann »i. 


6^0 






Fi-br. 8. 


Franconofurt 


schenkt dem Bischof Hihiibald von Worms einen Porticus an der Westseite 
des neichspalastes zu l'rankfurt. Böhmer C. D. Ff. Schannat Ulst. 
■W'orm. 25. 




1 




Marx 3. 


Thornburg 


schenkt dem Maricnldoster zu Nienburg alles, was ihm bei einer früJieren 
Schenkung vom 17» April »78 am Castell Grimslehen noch übrig geblie. 
ben. Beckmann Anh. Hist. 429. Mitlnd. V. Gehört vielleicht doch zu 080« 




— ! 


— 


April 20. 


Troiinannia 


Ostern. 


M2 

1 

1 






— 27. 


Duisburg ciuitatc 


erlasst dem Nonnenkloster zu Molicnbcch den Röntgszins und ertheilt ihm 
die Freiheit von fremden Gerichten, mit Ausnahme des bischöflich Min* 
denschen Vogtgerichles. Würdlwcin Siib». VI., 303. Marlene Coli. I, 
32». Knchcnbeckcr Anal. X, 390. Mil Ind. VI, R. 17 und Imp. n. 


613 


— 


— 


Mai 20. 


Ahtedi 


bestätigt die Stiftung des Nonnenklosters Ableben durch Gero. Dreyhaupt 
Saalkreis 11 , 842. 


6«4 


1» 




ohne Tag 
Mai 26 . 




tauscht dem Abt Cozbert von Hersfeld die Kirchen und Zehnten in den 
Thüringischen Orten: Altstädt, Osterhausen und Rietstädt, so wie auch 
den Zehnten im Thüringischen Hciscngan gegen andere in eben dem 
Gau gelegene Güter ah, und schenkt ersterc an das Kloster Mcmleben. 
Wenck 11., 3i. 31itlheUnngen V', 55. Das irrige Datum i3 id. Jun. ist 
wohl auf den 20 . Mai zu deuten. 


646 




— 


Juni 11 . 


Rntornada« 


Schulzbrief für die Abtei Tegernsee. M. R. VI, 154. Hund III, 395. Mit 
Ind. VI, R. 14 und Imp. n, also sehr zweifelhaft. 


646 


“ 


— 


Aiig. 11. 


Magdeburg 


schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg seinen Hörigen Ludolf mit dessen 
E'amilte. Sagittar I, 177. Mil Ind. 4, R. t6 u, Imp. ii. 


647 






ohneTag 


' 


verordnet, dass einzig der crzbischöfliclic Vogl zu .Magdeburg über dio 
Il.iiifleiile, Juden und Andere richterliche Gewalt haben solle. Sagit* 
tar 1, 160. 


648 






otmcTa^ 




schenkt dom Bischof Hildebrand von Worms das bisher seinem Neffen Her* 
zog Otto zugCBtandcne Drittel des Banns und Zolls zu Worms, so, dass 
die dortige Kirche den Zoll und Rann mm eben so besitze, wie die 
Kirchen zu Mainz und C5!n. Or. Ciielf VI, 296. Mit R. i3 u. Imp. ii. 


64» 






Scpt. ?7. 


Rotueldon 


schenkt dem Kloster Gandersheim, beim Eintritt seiner Tochter Sophia in 
dasselbe, Riiistadt in der Grafsclmft des SIggo und andere Güter im 
Gau Winidon. Harenberg 622. Leuckfeld Ant. Poeld. 30» 
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r] 


K. 


J. 


979(VI0 






»50 

! 




— 


Scpt. 17. 


Doturldon 


srhrnlil dem Kloster Gandersheim den Orl Btndelagc iita Ambragaii. Ha- 
renberg «5J. 


5511 

! 






Oc(. 15. 


'Salaiieldon 


übcrlaMt dem ßisehof Albuin von Sehen niif deasrn Lebeaaxrit dm Hof VU- 
lach in Uämthrn. M. H. WVIH, iiO. Hesch II, 635. 


55^ 






\ov. «. 


Ooalariac 


»chenht dem St. Pelersslift in Aacliaftenburg die \ illa AsrhalTa. GtidenC. D. 
1, 11 . Joanni« Spie. i60. Mit dem Jahr 980, Ind. VIH, und Imp. i 3 , 
80 da»9 also nur da« It. 19 hierher deutet. 


553 






— lÖ. 


Walbcdii 

1 


erlheilt dem Magdeburger GIrrus die freie Wald des dortigen Kr/.bisrhofcs. 
Sagillar I, 178. Von dieser b’rh. sprieht Uill.mar .Mers. im Anfang 
drs dritten Ruches. 


55% 






Dcc. 6. 


Aliilcti ^ 


überlasst dem liril. Kilian an Würahurg dir Villa Stnrheim im Caii Crap- 
fcld und empiingt dagegen die Villa Sleinalia. Al. D.XXVlll, « 5 . Mil 
Ind. VI und K. 18 . 






13 


— 15. 

980 (VIII) 


Pulida 


AVcihnachlcn. 


555 


— 


- 


Jon. 6. 


jCniona i 


bestätigt dem nochstift JaiiUieh dessen Besitzungen und Freüiriten. Cba* 
peavillc I, lOO. Miraeus 1, 50. 


556 


— 


— 


— 10. 


jHelpito 


schenkt dem Kloster ^leinradsKell verschiedene im Gau Curovralalion gole> 
gene Güter, llartmann 9i. 


557 


— 


— 


Fclir. U. 


in curtc Wala- 
hns 


bestätigt der Kirche von Bergamo den Besitz eines Grundstückrs in Pavia. 
Lupus 11, 35«. 


558 


— 




Miir* II. 


Thornbnr^» 


Bestätigung für das Kloster zu Nienburg. Heckmann Anh. HisL «30. 


55» 






11. 




bestätigt dem Haupthlostcr (des heil. Anastasius und Innocens) zu Candert* 
beim den Burgbann in dieser Stadt und überträgt demselben noch dazu 
den Burgbann in Seburg und Grene. Harenberg «ii* 




— 


1 — 


Apnl 11. 


Ingclmlteini 


Ostern. 


560 




1 


— 18. 




genehmigt die Schrnlinng der Güter zu Ossenheim und Dettingen im Main* 
gnu durch seinen NeHen Otto Herzogen von Schwaben und Baiem an 
die Stiftskirche in Asehalfenbiirg. Joannis Spie. 159. 


56t 


10 


i 

i- 


- 18. 
Mat 16 . 


Triburi» 


schenkt dem Hertog Otto von Kärnihen und V'crona fünf Königshuben iro 
Gau Kümthen. M. B. XWlIl, 131. 


561 


— 


— 


.Tuni 1 . 


.«qitUgnmi 


beslaStigt die Urkunde seines Vaters vom 15. März 973, wodurch derselbe 
das Kloster Kptcmacii den Kcnedictinemiönchrn zurückgab. Miraeus 


563 


- 


- 




— 


V’eronlnung wegen der Abuwabl der vereinigten Klöster Siablo und Mal- 
med;’* Martene Coli. 11, so. 


56« 


— 


— 


— 16. 


olme Ort 


bestätigt den Brüdern Kyanzemis, Bamhaldus und Gaibertus ihre Besitzun- 
gen in der Graficbaft Treviso. Mur. zViit. It. I, 573. Mit Ind. V. und 
B. 25. 


565 


— 


— 


Juli 15. 


\ovioniago 


verleiht dem Kloster Fulda den WUdbann des Waldes Branvirst« Schaonat 
Trad. Fuld. 336. 


566 


■ 


— 


Aug. 55. 


Mng.idaburg 


schenkt der Magdeburger Kirche die llöngc Walzan mit ihrem Sohn und 
einem Mansus zu Bracia im Gau We^tplialen. Lcuber i6l«. Sagit- 
tae 1, 182. 


567 


- 


— 


Sepl. 10 . 


Hotnrldon 


schenkt dem Markgrafen Theodoricli sein li,igengi*t zn Bodenrod im Gau 
Derlingo. Ludwig Bei. VII, «25 und nochmals «6«. 


568 

1 






— 15. 


Walaliiiiun 


crtaiischt von dem Abt von Gonicy Guter im Hessengan und tritt ihm da- 
gegen andere im Gau Nilherse ab. Schalen 1, 322« Mitlbeilungen V, 
57. Chron. GoUw. 1, 193 Fase. 
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No. 


H. 


j. 


9S0(VIII) 






609 






Sept. 


\Va]ahu9on 


Aclienkt dom Uloaler Memlcben Stadt und Rlotter VVildcsIiAuaen sammt ci' 
ni{;cn umliegenden Orten im Münsterschen und OldcnburgUclicn. Wenck 
1, 33. Miltlieilungen V, 59. — VVahrschcinlicb gehüren au diesem Tage 
auch die drei mit gans widersprechenden /eitbeslimmungon versehenen 
Orkiindcn fUr Memleben bei Wenck 11, 35 und 36 uud UI, 33, und 
Blittheilungen V, 6l — 64. 


&7 0 






Oc(. 8. 


Triburiae 


schenkt der grösseren (der St. Salvators-) Capelle r.u Frankfurt die Capelle 
St. Marccllin und Peter au Seligenstadt. Böhmer C. D. Ff. Würdl* 
wein Dioc. Mog. U, 417. 


571 






— t5. 


llroclisalo 


bestätigt der Abtei St. Deiiys bei Paris deren unter seiner IleiTSchaft gele- 
genen HesiUungen, namentlich die Abtei Lepraha. Wurdiweio X. S. 
Ul, 476. Honquet 1\, 394. Nouveau trait« de dipl. V, 737 £ilr. mit 
Fase, und Siegel. 


577 


" 




— 79. 


llodistedi 


schenkt dem Kloster St. Gallon verschiedene Güter in Schwaben. Neu- 
gart U, 675. 


573 






Dcc. &. 


Papiae palatio 


schenkt dem HochstiR Chur den Brückenaoll xu Cblavcnna. Eiclihom Ep. 
Cur. 30. Salis Frag. IV , 19. , 




— 


14 


— 75. 


Ilavennao 


W’cihnachten. 


574 

1 






— 78. 

98t (IX) 




bestätigt den Canonikrm au Parma ihre Bcsitxungcn und Rechte. Mur. 
Ant. It. 1., 993. AfTo Parma I, 363. 


575 


— 


— 


Jan. 8. 


— 


bestütigt dem MarienUostcr (Cercscum genannt) xu Ravenna dessen Besit- 
ximgen. Fantuxai I , 708. 








— 78. 


“ ' ■ 


Sebutx- und BesUitigungsbrief iUr die Benediclinerabtei Leno. Zaccaria 
Leno 77. 


577 


— 


1 — 


Mär* 17. 


Romae 


Ostern. 


1 




— 30. 




1 ertheUt dem St. Peicrsstifl au Aschaffenbnrg die Immunität liir das demsel- 
ben von Raau geachimkto Gut Ebemarstadt im Radenagau. Guden C. D. 
1, 367. 


578 


7t 




April 7* 

Mai 7«. 




überlässt den Mönchen des heil. Emmeram au Regensburg das Gut Schier- 
Stadt im Nordgau, welches sic von dem Juden Samuel erkauAen, au 
eigen. Ried I, 108- M. B. XXVIII, 733- 


57»' 






Juli 7. 


in villa TicUniano 


rcstituirt dem lilostcr S. Vicenao di Volturno bedeutende demselben enUo- 
gene Besitaungen. Mur. S. S. 406 . 


580 






— 18. 


in campo Vici 


bestätigt die gekränkten Rechte und Freiheiten der buchönichen Kirche xu 
Luni. Cghelli I, 837* 


581 






Atig. 8. 


Ccricc 


bestätigt dem Kloster Monte Casslno dessen Freiheiten und Bcsitxungen. 
Gattiila 77. 


587 






— 9. 


ohne Ort 


bestätigt das Placitum seiner Sendboten, wodurch diese dem Kloster S* 
31ariac de Apinianici die demselben entaogenen Güter wieder Teslitui- 
ren. Blur. S. S. 1^ 465. 


583 


— 


— 


— 13. 


Ccrccc 


Bestätigung für das Krabisthum Parma. Affo Parma 1, 364. 


584 






Scpt. IJ. 


Lnecriac 


schenkt der Magdeburger Kirche nun auch diejenigen Orte in dortiger Ge- 
gend, welche sieh sein Vater bet den früheren Schenkungen, um sich 
daselbst aufhaltcn au können, noch Vorbehalten halte. Sagittar 1, 188. 


585 






— 73. 


“ ■ " 


schenkt dem Erabischof von Magdeburg die Abtei des heil. Servatius xu 
Pölden und Güter in Friesland, lleineccius Ant. Gosl. 70 . Sagittar F, 
190. Mieris 1 , 49. 


588 






Oer. 10 . 


Henovenii in pa- 
latio 


bestätigt dem Kloster S. Vicenao di Volhimo drei demselben von Graf Lan- 
duU bestrittene Castelle. Mur. S. S. ^ 1 ^ 71 , 


587 






— |3. 


— 


Schuta- und Immunitätsbrief für das Kloster St. Maria in Gingla. Gat- 
tula 99 . 
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No. 


u. 


j. 


08i(IX) 


r '1 




MB 


— 


- 


Nov. *. 


Noapoli 


sdienla seinem Cfetreuen 3fancillin die Mark Omnete im Gan Colidili. La- 
de\vig Rel. Vlll, as«. 


SSO 






Dec. s. 


•uper Salcmita* 
nam ciuitatcm 


Kaiserliches Plncilum xu Gunsten des Klosters S. Vicenxo di Vollumo ge- 
lten den Grafen LandulC. Mur# S. S. K , 470. 






15 


— 25. 

083 (X) 


Silcrnac 


Weihnachten. 


»90 






Jan. 0. ' 

1 




bestätigt dem RUcliof x*on Strassburg das ausschliosslicheRecht in der Stadl 
Strassburg Gericht hallen xu lassen. Srliopflin A. 1>. I. i3t. ^ ln dem 
alleren Abdruck bei Laguillc histoire d‘Alsace 33 hat diese Urk. das 
Uegicrungsjahr 25 1 urclches also auf das Jahr 957, und nicht auf 901, alt 
erstes Kcgieningsjahr xurückdeutet. Obgleich nun ein Theil der Urkun* 
den von 982 und alle Urkunden von 983 hiermit übereinstimmen, so 
möchte dieses doch vruhl eher aiil einem Irrthum der Keichscanalei, 

1 als auf einer von Neugart C. D. I, 03l vermutheten doppelten liönig^. 

waltl Otto 11 beruhen. 


»91 


— 


— 


Marx 10. 


iuxta ciiiitatcni 
Tarenluui 


bestätigt dem Bischof Udalricb von Cremona dio Bcsilaungen sciaca Bts* 
Uiums. Mur. Ant. lU V, 245. 




— 


— 


April 10. 


Tareiili 


Ostern. 


»92 




— 


— 18. 


— 


bestätigt dem Bischof Johann von Salerno alle Rechte und Besitxungen sei* 
ncs Bisthuins. Mur. Ant. ll. l, lot. 




■ " 




Mai 18 . 


foras muros Ta* 
renti ciuitatis 


erlässt dem Kloster Fulda den Könlgsxins von dessen Villa Medenbeun im 
Kieldegau. Schannal Trad. Fuld. 242 mit Siegel. Or. Guelf IV, %70. 


»n 


22 


““ 


— 18. 

“ 26. 




bestätigt dem ErxstiB SaUburg Kön^ Arnulfs Privileg über Pettau und an- 
dere Urte. Kleinmajer 200. 


&9& 


— 


— 


Juni 30. 


ohne Ort 


Deställgnngsbrief für das Kloster Bobbio. Ughelli IV, 974. 


&M 






Juli 31. 


in ciuilato qiiaf 
iliduir llossta* 


beslAiigt dem liiiüium Fiexole die Salvatonliirche in Alina. l'glielli III, iia. 
Mit dem Jahr 98. und Ind. XU. 


&07 


- 


— 


Aug. 18. 


Salernae 


bestätigt der Speyerer Kirche die ihr von Graf Cono im Speyergau gesebenk* 
^ ten Besitxungen. Schöpflin A. 1). 1, i3i. 


S98 






Sepl. ?8. 


Capuae 


bestätigt dem Kloster des heil. Gorgonius xu Gurtx die Schenkung aller Gib 
ter, welche Conrad, der Sohn dt*s Grafen Rudolf, in Lothringen (närm. 
lieh in den Gauen: Webra, Mosrigau, Osning, Ilaspongau und Blies* 
gau) besessen. Martene Thes. 1 , 98« MabÜlon de re dipL 675. Bou- 
quet IX , 395. 


»M 






— 30. 




bestätigt dem 8t. Salvatorskloster xu Pavia dessen Privilegien und Hesilmtm 
gen. Maigarin 11, 53. Mit Jahr 961, K. 24 und Iinp. 14 . 


000 






Oct. 1 . 


— 


schenkt dem St. PelerssliB xu AscliafTenbutg Meiningen und Walcbdoif tm 
Grapfeld. Guden C. 1>. 1, 303. JoannU Spie. 203. 


001 

i 


— 


tO 


Dec. 31 . 

— »S. 

983 (XI) 


iuita ciuilatem 
Salernum 


Bcstäligungsbrief Air die Canoniker tu Lucca. Mur. Ant. It. V, 235 mit 
Siegel. 


002 




— 


Jan. ai. 


iuxta ciuitatem 
Materam 


schenkt auf Bitte des Erxbischof« Gisalhar von Magdeburg dem Cleriker 
Gundhar ein Gut xu Sunthausen im llrlmgau. Sagitlar 1 , 208« Leu* 
her 1015. 


003 


— 


— 


— 31. 





schenkt der Magdeburger Kirche die ihm cigenthümlich gehörige Stadt Co- 
rln im Gau Dalaminxa. Leuber lOlO. Sagittar 1 , 20S. 


oo« 




— 


— 31. 


— 


schenkt derselben seine V'tlla Priessntit im Gau Scunlira. Sagittar 11 , 200. 
bccard Ilist. gen. i85. 
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No. 


H. 

33 


j. 


j «83 (XI) 

Mai 36. 
Juni 1. 


Veronao 


achcnkt drr Kirche de. heil. Lmpert CQleT in monle Carentano. M. B. 


006 


_ 


1 




&. 


- - 


XXVIII, 334. 

beitatigt die Schcnliung, welche der Kaufmann Wilhelm dem heil. Emmo* 


607 








6. 




ram mit den ewei Orten Alpurch und Ferch machte. Ried 1, itO. M. B. 
XXV III, 336. Chron. Gottw, 1, i94 Fac«. 

' be«tätigt die Schenkung, welche derselbe dem heil. Emmeram mit Pndii- 


eoe 


_ 


_ 





5. 





lingen und EkoHingen machte. Ried I, io9. M. B. XXVIIl, 336. 
bestätigt die ganz ähnliche Schenkung von Aiasfeld im Nordgao. H. B. 


609 





_ 


— 


5. 




XXVlII, 340. 

bestätigt die Besllsungen und die Immunität des vom heil. Regimbert an 8t. 


6t 0 








7- 




Blasien im Schwarawald gegründeten Klosters. Gerbert Hist. siJv. nigr. 
III, 15 mit Fact. Neugart 1, 638 mit Facs. 

Friedensverlrag mit Venedig. Archiv Ul, 509 nur citirt. 


611 


— 


— 


1 — 


9. 


— 


bestätigt die Stiftung des Klosters Kepesholt in Bremer Dioces. Staphorst 


613 


— 


— 


— 


14. 





1* 300. Lindenbrog 133. 

bestätigt und vermebri die Beaiuungrn der Malnaer Kirche au Bingen. Gu- 


613 


— 


— 


— 


15. 





den C. D. 1, 13. 

bestätigt die Immunität dos Klosters Pcterlingen. Schöpflin A. D. 1, 133. 


614 




: — 


” 


15. 


— 


schenkt dem Bisthum Lüttich den Zoll vom Jahrmarkt au Viset an der Maas. 


615 


— 


— 


— 


17. 


— 


Martcac Col. 1, 331. 

restituirt dem Kloster Correi den demselben von König Ludwig geschenk* 


«it 


_ 




__ 


00. 




ten Ort Fonteburg nebst Zehnten im Ammergau. Falke 7i9. Schalen 
1, 335. 

Hestätigungsbrief für das Bisthum Farenza. UghelU V, 400* Diese und die 


617 


- 


— 


— 


00. 


- - 


folgende Urkunde haben das irrige Datum 6 non. Jun. 
bestätigt den Canonikem eu Verona verschiedene ihnen gcmachti->Scbenkun< 


618 




”l 


ohne Tag 





gcu. Ughelli V , 746. 

schenkt dem heil. Kilian in Würeburg sein Eigengut eu Schcikbach im Sal- 


618 


— 


— 


Juiü 


30- 


Mantuao 


gau. M. B, XXVIll, 343. 

bestätigt dem Bischof Theodoriefa von Meta die SURnng des St. Vincenlklo* 


630 




— 


JiUi 


14. 


Raveiuue 


sters daselbst und den Markt eu Epinal. Calmet I, 393* 
Bestätigung fUr da* Marienkloster in Falatiolo* Margarin 11 , 67. 


631 


“ 


— 


— 


16. 


— 


Kaiserliches Flacilum au Gunsten des Klosters Sta Maria vor Ravenna. Fan- 


613 


— 




Aug. 


34. 


prop<*fliiuiumTi- 


tuaai I, 313. 

bestätigt dem Kloster des heil. Vicenao di Vullumo dessen bei Balba gele* 


633 


— 


— 


Xov. 


34. 


rimim 

Capuae 


genc Besilaungen und deren Freiheiten. Mur. S. S. D 468. 
bestätigt die Frivilegien und Besilaungen des Klosters S. Vicenao di Vol- 


634 





_ 




13. 




tumo und besonders die beschriebenen demselben zunächst liegenden 
Güter. Mnr. S. S. I>> 463. 

gleichen Inhalu für das vorgenannte Kloster, dem hier insbesondere das 








Dcc. 


7. 


Homae 


Recht rrtlieilt wird am Volturno bei C.pua Mühlen auziilrgm. Mur. 
8. S. I>> 464. 

Todettag. Sr wurdt tu Rom in der Si. Peterikirche begraben. 

5 
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!»o. 


H. 


»83 (XI) 






1 


Dec. js. 


Arpiisgrani 






981 (XII) 




635 


- 


Oct. M. 


Wonnatiac 


BM 




- 37 . 


Ingilcnheim 


637 


— 


Nov. 10. 


Mognntiae 


638 


3 


« 38. 

Dec. 35 . 

985 (XIII) 


Ingilenhcim 


BtS 


- 


Febr. t. 


Mulinlmson 


630 


- 


— 5. 


— 


631 


— 


— 14. 


Alutedi 


M? 


- 


Märe ,B. 


Gruono 


633 




April n. 
*9. 


Quidilinaburg 

Duisburg 


634 




JuBi S. 


Ingilenhcim 


635 


— 


Juli 3 . 


Franconofiirt 


636 


- 


Aug. lo. 


Nouiomago 


637 




— 35. 


— 


638 




Sepl. JO. 


Babenbergao 


639 


3 


Oct. ts. 
Ucc. ,S. 

986(XIV) 


Erdenestai 


640 

641 


- 


April 9 . 
Mai 7 . 


Polide 

Mcricburg 



Koni^skriinun^. Durch die Kr%bi»ch5fe IFiUi^ia ton Mainz und Jo- 
hann ton Ratenna. 



bestätigt die Stiftung des Klosters St. Fsul su Verdun durch den dortigen Bi* 
schof WUgfried. Hugo Aiuuil. Prseni. II , 335. 
bestätigt dem Kloster Einsiodeln die Schenkungen seiner Vorfahren. Ilartmann 
95. Neugart I» 635. 

bestätigt die //ollfrcihcit der Angehörigen der Strassburger Kirche. Wördlnretn 
N. S. 111, 43t. 

bestätigt die Immunität des Klosters Lorsch. Cod. Laur. 1, i36. 



schenkt seiner Tanto, der Abtissin Mathilde von Gandersheim die Höfe Wale- 
husen und Berge im llobneogau und den Hof Valbcchi im Gau Sueuon. 
Eralh 3i. 

schenkt derselben den königlichen Hof Tribur in Prancien, im Gau Rheingau, in 
der GraJschaA des llersogs Cono. Rralh 33 mit Kacs. Wenck I, 3. lire* 
mer Cr. Nass. 84. 

bestätigt der Magdeburger Kirche die Privilegien seines Grossvaters und Va- 
ters, Gercken C. D. VI, 890. Sagittar I, 3t3. Lcuckfeld hist. Beschr. 34 t. 

schenkt dem heil. Peter su 'Worms die VUIa Eppingen und rvas Lnilfried im 
Elsens- und Craicligau besafs. Schannat lEst. Worm« 35 . Or. GuelL IV, 
386. Kremer Or. Nass* 86. 

Ostern. 

bestätigt der Wormser Kirche das ihr von seinem V'atcr im Jahr 979 geschenkte 
Ictsle Drittel an Zoll und Hann, so dafs sie Beides jetst vollständig und 
eben so wie Mains und Cöln besitr.1. Or. Guclf. IV, 396. Schannat llist. 
Worm. 36. 

bestätigt dem Bischof Notker von Lüttich die älteren Besitzungen seines Bia- 
thums und vermehrt dieselben mit der GrafschaA Hui (comitatus holen- 
sis), die vorher Graf Ansfried besessen. Chapcaville 1, 315. Miraens 
I, 51. 

bestätigt dem Kloster Fulda die demselben von Carl dem Crossen ertheille 
Freiheit von üscalischen Abgaben su Omstadl im Maingau. Schannat 
Hist. Fuld. 150. 

bestätigt den Kloster Inden (Comelw Münster) freie Abtswahl, Immunität etc. 
Martene Coli. I, 335. 

schenkt dem Grafen Theodorich von Holland alles das su eigen, was er bisher 
nur als Lehen besessen, namentlich den Gau Teils, die Grafschaften Ma- 
salant, Kinhem und Toila. Miraeus I, 53. Micris I, 49. 

überlässt dem Bischof PUigrim von Passau sum Ersatz für die an der Ostgränse 
durch die Barbaren erlittenen Beschädigungen die von den dorthin aiis- 
wandemden Colonisten su erhebenden königlichen Abgaben. M. B.XXVIil, 
343 . Buchinger Gcsch. von Passan 496. Hund I, 36l. 

sclienkt seinem Getreuen Rachwln fünikchn Manien inRatzwai. Kleinmaycr3t0. 



schenkt dem Grafen Cdalrich neun und zwanzig Hörige. M. B. XXVIU, 345. 
schenkt dem vom Grafen 'Wal gestifteten Kloster Rode (Walsrode) die könig- 
liche Villa Zottouwe im Gau Serimunt. Eccardi Hist. gen. 149. 
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No. 


R. 


096(XIV) 




• 


w 


... 


M.i 7. 


Merteburg 


•chrnlit domirlbcn Kloatcr den Hof Remlingen. Falke 8 I 9 . 


043 


— 


Ocl. 7S. 


Omona 


be«tütigt dem Hlostcr Pcterlingcn deaten Befitsungen im Eisaat. Sebopflin 
A. D. I, 133. Herrgott Gen. 11, 89. 


044 




Nov. 40* 


Dispargo 


bcBtütigt den Mönchen des heil. Hemigiut tu Hheims die denscibrn Ton der 
Königin Gerbirg am 15 . Februar 808 geschenbte Abtei Maraaa tammt den 
dortigen königlicben Fiscut. Bouquet IX, 390. 


045 


4 


Dev. 8. 

— 45. 

097 (XV) 


'IVutmanniae 


Freibeiubrief (ur das NonncoJilottcr des hciL Cjrriac tu Getecke. Schalen 
1, 330. 


04« 


— 


Jan. 14. 


Ingin nheim 


bcütäligt dem Kloster l^orsrh den Markt in AVisloch. Cod. Laur. 1, i39. 


047 




— 18. 


Andemacha 


ninunt das von Megingosus und Gerbirga gestillete und ihm rrsignirtc Nonnen' 
klostcr AVillirli in teinrn Scliutx. und crtheilt demselben Recht und Frei* 
heil wie Quedlinburg, Gandersheim und Esten haben. Bondam 1, ?i. 
Fisen I, 169' 


«48 


— 


Fcbr. 77. 


\miiomngo 


Schutt* und Immunitalsbrief für die Klöster Slablo und Malmed}-. Marten« 
Cull. II, 51. Mit dem Jahr 986. 


«4» 




Mai 70. 


Alstcli 


ftcheubl dein £rt«tiH 3fagdehiirg 31üntc, Rann und Zoll tu Gibicbenslein. 
Dreyhaupt Saialkreis I, 53 . Gercken C. D. V, 67. Ludewig Bel. XII, 
460, Beide Leltterc tum Jahr 684. 


«50 




— 41. 




bestätigt seiner Tante 3Iathildc die ihr ara lO. 31ai 974 von seinem Vater gc* 
machte Schenkung des Hofes Bareboi in Nordthüringen etc. Erath 55 . 
Lenckfeld hist. Keschr. 453. 


05t 


5 


— 47. 

Der. 55. 

98S(I) 


('orbria 


besläligt dem Kloster Corvei die Urkunde seines Vaters vom 17. Juni 883 we* 
gen Ponteburg und dem Zehnten im Ammrrgau. Falke 719* Schalen 1, 
331 tum 50. Jun. 


054 


— 


Mär> 1 «. 


Wildcsbuscn 


bestätigt die Privilegien des ErtsliBcs Ilambiu^ und der tu demselben gehöri- 
gen Klöster. Staphorst 1* , 3ll. 


058 




— 18. 


' 


Freiheitsbrief für die in Dänemark errichteten BUthümer: Schleswig, Ktpen 
und Arhus. Staphorst I* 310. Lindenbrog 134 . 


054 


— 


— 50. 


» igekloabusen 


Restätigimg für das Kloster Repesholl. Staphorst 1* 315 . lindenbrog 133. 




— 


April 8. 


Ingrlinhcim 


Ostern. 


055 




Mai 1 . 


Fraoeonofnrt 


übeHüsst dem Bischof HQdebald von Worms den lionigsbann in den Wäldern 
bei Wimpfen und Bisrhnfsheira. Sdiannat lUst. Worm. 57. 


050 




Juli 4. 


Kirrhbergo 


bestätigt dem Bischof Ilildcward von llalberatadt den Retilt von Markt, Zoll, 
Münte und Rann daselbst. Ludewig Kcl. VU, 405. 31it Ind. 11 u. H. 0. 


057 


■ 


Aug. 77. 


Marciburgh 


bestätigt der bIschöAichen Kirche des heil. Zeno tu Verona deren Bechle und 
Besitsungen. Ughelli V, 745. 


058 




OcU 17. 


Coiiitantiae 


bestätigt die liechte und Freiheiten des Klosters Murbach. SeböpfUn A. D. 1, 
133. llrcmer Or. Nass. 87. 3larlenc Thc^. I, 100 . 


«6» 


0 


— 51. 

Der. 55. 




bestätigt dem Bischof Krchenbald die GrafschaB in der Stadt Strasburg und 
die Ertaubnifs eine Münze zu errichten. Würdtwein N. S. V, 34i. Gran- 
didier 1 , 156. 


000 




— 58. 

989 (II) 


Coloniaa 


befreit den Ertbischof Egbert von Trier und die Sclnigrn von der weltlichen 
Gerichtsbarkeit. Günther C. D. 1 , 85. 


001 




Fcbr. 0. 


Aruito 


legt einen twischen der Tochter der Stifterin des Klosters Rurchhorst und dirni 
Ertbischof Giselher von Magdeburg über die Güter dieses Klosters cnl* 
slandenen Streit bei. Schalen 1, 334. SagUiar 1, 514. Lcuber 1017. 
Ludewig BcL Xll, 385. 

5 • 
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No. 


H. 


1 089(10 






6 «) 


- 


April 5. 


(^uitÜmiburg 


Bestfitigung für das 5t. PetersUoater genannt Cocliua aureum zu Pavia. Mur. 
Ant. It. VI, 34». 


<63 


— 


— 6. 


— 


boatatigt dem Bischof Sifrid die Besitzungen der Kirche von Parma. AlTo 
Parma 1 , 367. V’erdichtig. 


«« 


— 


Juli 30. 


Ingclinbcim 


bestätigt die Privilegien des Bislhums Speicr. Würdtwein N. S. 1, ii» Extr. 


«05 


7 

i 


Oct. 1 . 
Uec. IS. 

090(110 


I'ronconofurt 


schenkt dem Bischof Abraham von l-'reisingcn Güter und >Vildbann an der 
Subniaa in Krain. Hund 1, 139. Mcichelbcck I, 166 . Uesch II, 837. 


6 «ft 


- 


Juni tO. 


— 


bestätigt dem Kloster St. Maximin dessen Freiheiten, /yllcsliis 77 mit Sieget. 
Hontheim I, 377* 


M7 


— 


— i 8 . 


— 


schenkt dem heil. Feier xu ^Vurms das Gut Scliaica Im Breisgau. Scliannat 
Hist. Worm. 76 . Herrgott Gen. II. , »o. 


««8 


1*^ 


— IS. 


— 


schenkt dem Bischof Ilildibald von Worms die Ueichslchcn, welche Reginold 
im Gau Trccliiron besass. Srh.'innat Hist. Worm. 7 ». 


MO 


— 


Aug. «. 


Gandersheim 


giebt dem Kloster Gandersheim Markt, Münze, /.oll und KOnigsbann daselbst 
und solches Recht wie Dortmund hat. Harenberg 674. 


•70 


6 


— 10. 
Dcc. 75. 

091 (IV) 


Seiascnburga 


schenkt seiner Schwester, der Nonne Sophia xu Gandersheim sechzig Manses 
in den Gauen lasgau und Lochne. Harenberg 675. 


•71 




Jan. 19. 


.4Ustedi 


Schutz« undtBcstäligiingsbricf für das von Bruno und dessen Frau Adiliot ge- 
stiiletc und mit Gütern an der Unstnit duliric Nonnenkloster zu W'ixm- 
bürg. M. B. XXVHi, 747- 


•7» 




April 16 . 


Imincsburg 


bestätigt dem Bischof Koxzo von Trevigi dio Besitzungen seines Bislhums. Ug* 
helli V, 507. 


073 


' 


Mai 1 . 


Meraaburg 


schenkt der Kirche des heil. Moritz xu Magdeburg den dritten Thcil aller kö- 
niglichen /.inseinkünfte aus Böhmen. Gcrcken C. D. I, 7 ». Sagittar I, 717. 


«7i> 




— 7S. 


Nouiomago 


bestätigt die Freiheiten der Marienkirche xu Cambrai und überlässt dem Bischof 
/ 0 II und Münze daselbst. Baldcrici Chron» Camm. 18 » nach Brequigny. 


675 


0 


Sopt. u. 
Dcc. 7 5. 


Brandenburg 


schenkt dem ßUehof MUn von Minden die Forste lliicitlinhago und Stirringe« 
waJd nebst einem TlicU des Waldes Suntel an der Weser. Pistorius S. S. 
111,871. 


•70 

1 




— 70. 


Polide 


sclienkt dem von seiner Grossmuller Adelheid neu erbauten Kloster Selz bei 
Hagenau das Gut Alcshcim im W'omisgau. SchöpfUn A. D. I, 134* W'ürdt- 
wein N. S. V, 347. 


077 




— 70. 

1 

902 (V) 




schenkt demselben die Güter Biherich und Mosl>acli nebst verschiedenen xu 
Castell gehörigen läindcreien, sämmtlich in der Cunigessundra gelegen. 
SchöpAin A. D. 1, 135. ID^mer Or. Nass. » 1 . Joannis S. S. Mog. 11, 531 . 


678 




Jan. 


— 


bestätigt die Freiheiten und Besitzungen des Klosters Selz im Lisass. Würdt- 
wein N. S. V, 34». Grandidicr I, i64. 


679 




— 6 . 


Gmona 


ichcnkt ilcT Scrvmiu.kircJie zu Qurillinhurf; den Hof ValbUci mit /.ugchör. 
Mil (1cm Jahr »93. Eralli 33 mit h'aes. Lcuckrrld AnU Halb. 66«. Eccard 
Hi»l. Rcn. 187. 


•BO 


— 


— 18. 


Franconofurt 


bestätigt der Magdeburger Kirche ihre Besitzungen In Francieii, nämlich zu 
Mainx, Obcrivescl, Speierdorf etc. Sagittar I, 770 . 


•Bl 




— 7*. 


— 


bestätigt die Privilegien des Klosters ^Icinradszell. Harlmann 98. 


087 




— 75. 




bestätigt die vom Bischof Adelbcro von Metz wieder hcrgcstcllte und für ir- 
ländische Mönche bestimmte Abtei St. Symphorian bei Metz. Meurisse 
338. Cabnet 1, 3»6. 
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H. 


992 (V) 






«63 


- 


Febr. hh. 


IngUcnhcim 


besliitigt einen OütcrtaiiBch sniscbon Hildibald Bischof von Worms und Oral 
Wolfram. Ada Pal. V, 178. 


«64 




ohne Tag 




erthrill dem Abt von St. Maximin Markt- und Münarecht fiir Billlch im Mo. 
selgaii mit solchem Hönigsbann Hte auf den Markten xii Maina, Cola und 
Trier. Calmet 1 , 308. 


«6& 


— 


März tl. 


Poparto 


schenkt dem Kloster Sela sein Cut Steinwciler im Speiergan. Schöpflin K, D. 
1, 135. 


«86 




11. 


— 


schenkt demselben das Out Sermersheim im Eisassgau. Schdpflin A. D. I • 
130. Wilrdtvrein N. S. \ll, 8. 


«87 


— 


— 31. 


Bronii 

i 


ResUtigiings- und Schotabrief für die Abtei St. Gerhard cnler Brogne in der 
GrafschaB Namur. Miraeus 11, 807. Fisen 1, leo. 


«68 


— 


April 3. 


Aqiü«grAni ^ 


edheilt der Abtei Epternach das Münarecht. Bertliolct HI, lo. Hontheim 
1, 3H8. 


<•» 




— 8. 


— 


schenkt dem St. Pauls Nonnenkloster au Nivcllo fünfaelm Mansen au Ardinclla 
etc. Miraeus 1, «56. 


«60 




Mai 7. 


nu.parge 


bestätigt dom Kloster SebUdsche dessen Freiheit und Immunität. Lamey von 
Bavensberg s. 


«1 




— to. 


Noiiiuill« 


giebt den Brüdern Sigobod und lUchwin den Wildbann awiseben der Adenau 
und der Ahr. Günther C. D. I, 88. 


«OH 




— »6. 


Mcrgiila 


Freilassung der Constantia, einer Hörigen, per excussionem denariL Marlene 
Thes. L , 104. 


003 




— HO. 


Treuiris in cor* 
nohio sti Ma. 
ximini 


restituirt dem Kloster St« Maiimin die Güter im Nahgau, ^Yormsgau und 
Speiergau, welche demselben frülier entaogen wurden und die dermalen 
Graf Heribert au Lehen hat. Hontheim 1, 330« Marteno CoU. I, 345. 
Kremer Nr. Nasa. 80. Vergleiche die älmlichc Vrk. Kaiser Otto IL vom 
H7. Aug. 073. 


0t« 




Juli 19. 


Motinhusen 


bestätigt dem llera<^ Peter von Venedig das von seinem Vater, dem Kaiser 
Otto II, dem lieraog Tribunus au Verona (am 7 . Jun. 983) augestandene 
Pactum. Mur. S. S. Xll, hH 3. Würdtwein N. S. XII, s. 


«05 




.tilg. 79. 


Magdeburg. 


bestätigt dem ErastiK Magdeburg die demselben von seinen beiden Vorfahren 
geschenkten Höntgshöfc Calma im Gau Nordthüringen und Hosburg im Gau 
Sirmunti. Sagittar 1, hTH« Kccard Hist. gen. i4i. 


«06 


— 


Srpu 18. 

1 


Botucldon 


bestätigt die Privilegien des Bisthums llalberstadt. Mit dem Jahr OOH« Lude- 
wig Bel. VII, 474. 


«07 


— 


— HO. 


— 


schenkt der St. Stephanskirche au Mains die Villa Hanenwilare im NaJigau. 
Original tn der von Pichardischen Sammlung. 


008 


— 


Oct. S. 


Semelcswcge 


schenkt der Kirche des heil. Morita au Magdeburg den llof Hebesheim im Der- 
lingau. Gercken C. D. I, 3H> Sagittar 1, *hH5. 


«00 


— 


— IH. 


RotfelJon 


vertauscht mit dem Abt ReinulJ von Mcmleben benannte Städte und Dörfer 
in Meissen. Wenck 111, 35. Miltbeilungcn V, «7. 


700 


10 


Xov. 5. 
Dec. h5. 
993 (VI) 


Domburc 


bestätigt dem Bisdiof Abraham von Freisingen die von seinem Croasvater am 
• 28 . Mai 77H gemachte Güterschenkung xum Dienste des heil. Candidus. 
Meichclbeck I, 187. Hund 1, i37. Besch 11, 630. 


701 


— 


Jan. 79. , 


TroUmonuic 


catsclieidct einen awUchen dem Nonnenkloster Melden und dem Bischof Dudo 
von Mimtgardciivori entstandenen Streit, bctrclTcnd die AYahl der Abtis- 
sin und des V'ogtcs. . Schalen 1, 330. 


700 


— 


— H7. 


— 


bcalätigt dein Bi.chuf Cbri.lian von Fauau die Beiilaungcn .eine. Bi.lhunu. 
M. B. XXVUI, 749. Mund I , 307. 


763 


— 


— H7. 


— 


schenkt seinem Hämmcrer Ermenold sechs Königsmansen in der Villa Hola- 
hausen in Thüringen. Mit dem Jahr 900« Feiler Mon. ined. 17 . 
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Ko. 


R. 


993 (VI) 






70« 


— 


Fcbr, 5. 


Atlnide 


bestätigt die Privilegien des Nonnenlilostera Ktaen* WestpbaJii vom 30. April 
18)5. 


70S 




— 0. 


Diaapurgo 


befreit das llisthum Paisau von den Abgaben an Heraoge oder Beamten, tind 
nimmt es unter seinen unmittelbaren Sriiiita. M. B. XWIIl, )5l. Hund 

1 , 3«3. 


70« 


— 


— 8. 


— 


bmätigt ilie Rechte und HealUungen de» HIottm Uinentu. Eichhorn Ep. 
Cur. Si. 


707 


— 


Mäni ti. 


Leodio ciuiUto 


bestätigt die Besiir.ungen und Freibeilen der St. Fetersabtei zu Meta. Histoira 
de Metz. Prciiv. 85. 


708 


— 


April 17. 


Ingekttlieiro 


bestätigt der Magdeburger Itircbe nochmals die derselben von seinem Gross* 
valer geschenkten Städte Calva und Bosburg. Sagiltar I, ))«. 


700 




— 18 . 




restituirt dem Erzslift Trier die Abtei des Lcü. Serrvalius zu Mastricht , wel* 
che demselben Baiser Otto 11 zuletzt durch einen vorgegebenen Tausch 
entzogen hatte, llontlietm 1, 33l* 


710 


— 


— )«. 




schenkt, um der Dienste liiscJiofs Hildibalds tvUlen , dem heil. Peter zu AVonns 
die Abtei Weilburg mit allem Zugehör, namentlich mit der Kirche Poparta 
und der Villa Pipinesdorf. Or. Guelf. IV', )8). Kremer Or« IVass. 83. 


711 


- 


Mal S. 


in vtlla Dedonit 


bestätigt der Kirche des heil. Kemigius zu Hiieims den Besitz des Hofes Coala. 
Acta Pal. V, 180. 


71) 


— 


— 15* 


MelU 


Bestätigungsbrief für das Kloster des heil. Willibrord zu Eptemach* Miraeus 
I , 657. 


713 


— 


— )3. 


ArgontiiU 


1 bestätigt dem Kloster VVeUsenburg dessen Besitzungen und Freiheiten. Schöpf- 
lin A. D. l, 137* 


71« 




Juni ). 


lUrgila 


schenkt dem Kloster des heil. Gregor zu Pelersh.iusen, was er in VVomdorf 
und Krunibach im Gau Goldinneshundere besessen. Chron. Herrn. Contr. 
ed. Essermann 1, 3l«. 


715 




— 13. 

1 


Nortkusni 


schenkt dem Bischof Hildebald von Worms zu dessen Privateigenlhum acht 
Manien in Brunnenheira, und was im Bunechgaii noch übrig ist, nebst 
den Gutem des geächteten Cierikers Wicelin. Or. Guelf. IV, «68. Schau* 
nat Hist. Worm. 3t* Crolliiis Pfalzgrafcn von Achen 85. 


71« 




— IS. 


■ 


schenkt auf Bitte Herzogs Heinrich von Bayern seinem Höngen Saxo drei Maa- 
sen zu Gluhengisazi. 31. B. WVHI, )53. Hund 1, i37. 


717 




— )3. 


Allotedi 


schenkt dem St. Cyriacskloster zu Siilzberg im Hreisgau sein dortiges Eigen- 
gut. Scliupflin Hist* 'Zar. Bad. IV , 5 . 


718 




Juli ). 


Merseburg 


crtheilt der Abtei Selz Markt’-, Münz* und Zollrcchl in Selz. Grandidicr 1, 
166 . Sdiüpftin A. D. 1, 137. Würdtwein Ä'. S. V, 356. Kremer Or. 
Nass. 8«. 


710| 


— 


— 11. 


— 


schenkt seiner Tante der Abtissin Mathilde zu Quedlinburg die OrtePozIupimi 
und Geliti in der Provinz Hevellon. Erath )«. 


7)0 


— 


— )«. ] 

i 


Damibiirg 


schenkt den. Abt Bemhar von Hcrsfcld Güter in der Villa Gangcsdal im Gau 
Kcinichgau. Wenck 111, 36- 


7)1 


— 


— )». 


— 


crtheilt dem Kloster Nienburg Markt, 3Iünzc und Zoll zu Hagenrode. Beck- 
mann .Vnh. Hist. « 60 . 


7)) 




Au^ i&. 


Relsami» iiula 

ciiiiuiem iVien* 
burch 


bestätigt das von Bischof Milo von Minden gestiOote Nonnenkloster W*idegen- 
burch und nimmt es in seinen unmittelbaren Schutz. Würdtwein Subs. 
VI , 30«. 


7)3 


— 


— )7. 


Frosa 


schenkt dem Kloster Selz sieben 3Iansen zu N'ierstein im Nahgau, in Emichos 
Grafsrhafl. SchüpfUn A. D. 1. 138. WHirdtwein N. S. V, 358. 


7)« 


— 


Oct. 17. 


Wcria 


schenkt dem heil. Peter zu Worms ein Gut zu Nanchcresrode im Lahngau in 
Gerlftchs Grafschaft. Schannat Hist. W'orm. 3l. ^ 


7)5 


— 


— )7. 


— 


schenkt dem heil. 3fnritz zu 3Tagdelmrg die Hälfte der Städte Werben und 
W'iirnnowitz, und beslKtigt demselben die andere Hälfte, welche ihm be- 



rriu trin Valer ichrnkle. 8ag)U«r 1, 3)6. 
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F 


993 (VI) 




736 




Dcc. t,. 


TuUidc 


737 


- 


— 13. 


— 




11 


— 35. 




738 




— 31. 


Falid. 






994 (vn) 




739 


- 


J*n. 


Allstedt 


730 


- 


— 13. 


Argentina ciui* 
täte. 


73l 


- 


Mai 9 . 


Frauconouurt 


733 


— 


Juli 6. 


Magnntiao 


733 


- 


Sept. 51. 


Sulopin 


734 


- 


— 37. 


— 


735 


- 


— 30. 


— 


736 


— 


Not. 4. 


tngilcnhcim 


737 


- 


-- 11. 


Baden 


738 


- 


00 


in Ducllo 


739 


— 


— 33 . 


Bruchesclla 


740 


- 


— 34. 


— 


741 


- 


Dcc. 55 . 


Sasbacli 


743 





— 33. 




743 


13 


— 35. 

— 36. 


Ercnatcin 


744 


- 


— 39. 


— 






005 (VIIO 




745 


- 


Jan. 59. 


Botpardon 



rcclitnirt diMii Disthum Würxburg die demiclben urtprüi^Uch von König Lud* 
wig geschenkte Abtei Scliwarzacb. M. B. XWlll, 35 ( 1 . 
re«lUuirt demselben die Orte Neiislal, Homburg, Amorbach, Schlüchtern und 
Muzliardt M. B. XXV'III, 3 SQ. Chron. Gotlw. I, 310 Facs. und Siegel. 
Leuikfeld Ant. Pueld. 3 ^ 8 . 

bcsUltigl dem RUthiim >Vikrr.biirg den Zehnten des Slaventributes in Oatfiran- 
keil, den Zehnten der Kunigshöre Ingelheim, Nierstein und Creuanach und 
andere Besitzungen und Freiheiten. M. B. XXVIII/ 3 & 0 . 



verleiht dem Abt Bcinold von Memleben Markt-, Zoll- und Münzgcrecliti^eit. 
Wcnck 111, 37* Mittheilungen V, 

bestlligt einen von Bischof Widerolf von Strasburg dem lUosIcr ICbersheim 
ertheilten Freiheitsbrief. Würdlwein N. S. V, 35t. Grandidicrl, 173 . 
schenkt dem St. SalvatorsstiB im Castell Frankfurt die königliche F'ischerei da- 
selbst. Böhmer C. D. Ff. AVürdtwein Dioc. Mog. 11, 418. 
schenkt seiner Sebnrester Sophia au Gandersheim das Gut Etchvrege bn Gau 
Cermaramarca. Harenberg 638. 

schenkt dem Markgrafen Hugo von Ttiscien einen Bauplatz innerhalb der In- 
gelheimer Pfalz, neben dem andern gelegen, welchen er dem Bischof 'Wi- 
derolt von Strasburg schenkte. Or. Cuelf. praef. 66. 
schenkt dem Cleriker Burkhard (nachher Bischof von Worms) einen Mansns 
zu Piermenne im Hessengau. Schannal Hist. Worm. 33. 
schenkt seiner Schwester Sophia zu Gandersheim verschiedene Hörige mit de- 
ren Besitzungen im Gau Cermaramarca. Harenberg 636 . 
bestätigt dem Kloster Petershausen das Gut Epfindorf un Gau Para« Cerbert 
Hist. nigr. silv. III, 17. Chron. Herrn. Cuotr. ed. Ussermann I, 330* 
erlaubt dem Abt des St. Petersklostcrs zu Schwarzach bei Stollhofen, in dem 
Dorf Felderen einen Markt zu errichten. Guden S 7 IL 453* Würdtwem 
S. V, 367« Grandidier I, 174. 

bestätigt und vermehrt die Besitzungen des Grafen Rambold in der Grafiichaft 
Treviso. Mur. Ant. It. 1, 431, mit dem irrigen Datura 19 kal. Der. 
errichtet einen Markt zu Quedlinburg und überweiset dessen EinkünAe, wie 
diese zu Cöln, Mainz und Magdeburg von seinen Vorfahren Überlassen 
worden, an seine Tante die Abtissin Mathilde und deren Nachfolgerinnen. 
Eratb 35. 

restitnirt dem ErzsItA Mainz den demselben einst von Uta, der Mutter König 
Ludwigs, geschenkten Hof Nierstein im W'ormsgau und in Burcards Craf- 
•chaA. Guden C. D. 1, 367. 

crtheilt dem Nonnenkloster Waldkirch im Breisgau solche Freiheit, wie Augia, 
Corvei und andere Bcnedictinerklöttcr haben. Schöpflin Hist« Zar. Ba<L 
IV, 7. Herrgott Gen. H, 91 . 

schenkt demselben den Hof Nuasbach. Würdtwein N. S. V , 370> Neugart 
1 , 643. 

schenkt dem Kloster Selz aus seinen Eigengütem zwei Kirchen zu Lupfstein 
und Schweighausen, sodann drei Kapellen, drei Wälder und zwei Müh- 
len. Würdtwein N. S. V, 373- Grandidicr I, 176. 
schenkt auf Bitte seiner Schwester, der Nonne Sophia, demNonnenkloster Wald- 
kirch fUnf Mansen zu Schafliauien und einen "Wald zwischen Wila und 
Schafhausen. Schöpflin Hist. Zar. Bad. IV, 9. 

schenkt der Spejerer Kirche die Villa Ludelsheiro. Würdtwein N. 8« I, 119 
Extr. 
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7« 


— 


April 24. 


Aquisgrani pala* 
tlA 


achenlit der Mariefiklrche au Cambrai einen Wald. Carpentier HUt» de CaiD* 
brai 11, 5 nach Drcqnigny. 


7%7 


— 


Juli 10 . 


Bodfeltlon 


bcftläligt dem Aonnenkloatcr Hervord die demiclben von König Ludwig ge* 
schenkten Kirchen. Schalen 1, 34 t. 


748 


— 


— 30. 


Oandcrahcim 


bestätigt die Freiheiten des HJoslers Cor>'ci. Schalen 1 , 340« 


749 




\ug. 1 «. 


Magdaburg 


tauscht mit nischof Cotl.cliolh lon Krrisingrn bei der Stadt Krems ((rlrgrae 
Güter. H. 11. XXVIU, 100 . Krsch 11, 010. Hund l, 130. Mcichrl- 
bcch I, 191. 


750 


— 


Srpt. 10 . 


Michrlcnbiirg 


schenkt seinem Hämincrer Ticao die Villa Poalrigami. Eratb 26 . 


751 


— 


Oi-t. 3. 


in pago TUolcn- 


schenkt seinem Getreuen l>ajo die Villa Rodendurp. Eccard lÜst. gen. 149 . 


7S7 




— 6. 


Haucliiibcrgae 


schenkt dem in Meissen au Ehren des heil. Donatus errichteten BisUium die 
Lohne seines Getreuen des Grafen Esico, nämlich Wurr.cn, Bichin elc. 
Ileydenreich 25* 


753 




8. 


QuitiUiiiburg 


bestätigt der Kirche au Chur ihre Besitsungen in Chiavenna. Salis Fragm. 
IV , 22 . 


754 




— 13. 




restitiiirt dem Kloster Kheinau die demselben von Bischof Gebhard von Con* 
stanx entrissenen Besitsungen« /«apf Mon. 1, 459. Gcrbcrt Hist. sUv. nigr. 
111, 19 . Neugart 1, 043. 


755 




— 20. 




schenkt dem Kloster (Quedlinburg die liehen, welche der miles Dcodericua im 
1 Gau Ilardego besessen. Eralh 20 . Harenberg 003. 


75fi 




— 24. 


Scieninge 


schenkt der Marienkirche su (Quedlinburg eine Hube suTitereahusen. £rath2?. 


757 




— 20. 




schenkt der Nonne Imma, der Tochter des Herxogs Bernhard das Gut Iledun 
im Uedergau. Schalen 1, 34 1 . Harenberg 31on. ined. i05. Heyden* 
reich 47. 


758 




— 20. 


LangUc 


schenkt dem Grafen Sigibcrt die Burgwardic Ritirisa im Gan Morasani. Leu. 
her i0l9. Ludewig Hel. XI, 533. MiUheüungen V, 70 . 


759 




Not. 10. 


bestätigt dem Bisthum Eichstädt die demselben von Kaiser Otto L geschenkte 
Abtei Hasenried. 31. B. WVlll, 203. 


700 




11. 


Maguntiae 


schenkt dem Kloster des heil. Zeno su Verona den District des CaateIlum*mon* 
tU Tauri. UghelU V, 748* 


701 


— 


— i9. 


^VquUgraiit pala* 
tio 


giebl dem BeeeUn sein Gut su Dcnaen im Nahgau. Günther C. D. 1, 9o* Wurdt* 
wein Subs. V, 397 . Die Abdrücke weichen in dem Namen von einander ab. 


702 




Occ. 9. 


i’ranconoiurt 


genehmigt cinim GÜtertausoh xwischen dem Bisthum Worms und dem Kloster 
3Icinrad»sell. Schannat Uisl. Wurm. 33 . Hartmann tot* HerrgoCt Gen. 

1 11, V2. 




13 


— 25. 

99Ö (IX) 


Coloniae 


Weihnachten. 


703 


— 


Jan. 11 . 


l^Iogiinciac 


schenkt der St. Slephansklrehe au Maine die ihm augefallenen Güter, welche 
Bischof Balao in der Mark Buchincbach besessen. Joannis S« S. Mog. 
U, 515. 


704 


1 


Fcbr. 10 . 


Uadesbona 


schenkt auf Ansuchen seines Getreuen Ilartmann dem Grafen Heinrich ein 
Gut ati Auhausen und Westhoven. 31. B. XXV'llI, 264. Meusels Gs. 
schichtslorscher 1, 194. 






April il. 


Paplac 


Ostern. 


705 

1 

1 


"“i 


— 20. 


in ciuitate Cro* 
mona 


Bcstätigungsbrief für das Bisüium Acqut. Moriondi l, i4. 


700 




Mai i. 


Ravenna 

1 


gcitattet dem Heno, Teler tod Venedig drei Häfen anitulogen. Fantuaai 
VI, 173- 
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j. 


00 « (IX) 








- 


- 


M«i 11 . 


Homic 


Kaiterkrönung. VitUeicht ichon am Abende vorher , da die am 22. 
auBgeiletHe Urkunde datirt iat: die contecratiom* ferti'o. 


707 






— 22 . 




getattet dem Biichof Goltachalk von Freiiingen, daselbst Markt und Münae 
vric in Rcgensbmg ansiilegen und den Zoll davon einaunehmen. M. B. 
XXVIIl, 185. Hund I, 13». Mcichclbeck I, isi. Besch II, 8 « 1 . In 
dieser Urkunde aähll der Baiser seine um ihn versammelten Völker so 
auf: Romani, Franci, Baioarii, Saiones, Alsatienses, Sucui, Lolha- 
ringi. 


7«a 






— 23. 




bealütigt dem heil. Zeno xu Verona verschiedene Schenkungen. Uglielli 
V, 789. 


7«# 






— 25. 




schenht dem Hlosier der heil. Flora su Aresso die Marienkirche in Monte 
Jonio und andere Güter und Rechte. Margarin II, 57« 


770 




1 


— 25. 




bestätigt dem St. Peterskloster in Brugnetto dessen von dem Bischof von 
Luni angefochtene Unmittelbarkeit. Ughelli IV, 982. Or. Giielf E, 512 . 


771 


" 




— 25. 


" “ 


ertheilt dem Ersbiscfaof Hartwig das Müna* und Marktrecht Air Salaburg. 
liJcinmayer 212 . 


772 






— 27. 


' ■■ 


bestätigt dem Bischof Udalrich von Cremona die Besitsiingen seines Bis- 
thums. Zacharia F.xcursus 67. UghcUi IV, 592. Mur. Ant. It. 1, 817. 


773 

1 






ohne Tag 


— 


bestätigt den Canonikem au Parma ihre Rechte und Besilaungco. Aflb 
Parma I, 371. Tiraboschi Mod. I, 151. Mur. Ant. It. III, 19 ». 


77% 






Juni 12. 


FuUgoo 


bestätigt dem Grafen Bambald dessen Besitsungen in der GrafsebaA Tre* 
viso. Mur. Ant. It. I, 575. 


775 


— 


— 


— 28. 


PUtoriae 


Bcstätigungsbrief Air die Canoniker an Ascoli. U^elli 1 , 883. 


770 






— 26 . 




bestätigt dem Patriarchen Johann von Aquileja die Privilegien seiner Kirche. 
Bubeis Mon. 888. Verdächtig. 


777 






Juli 11 . 


in ecclesia tti Do* 


Bestätigungsbrief Air die Canoniker su Arcsxo. Mur. Anl. It. V, 201 Extr. 


778 


— 


— 


Aug. 1 . 


Papiae 


Bestätigung Air das Kloster Sl. Maria Tbeodota in Pavia. Mur. Ant. It. 
I, 999. 


77» 


8- 




— 3. 




nidermft ein von den Bttrgem von Cremona anm Nachtbeil dea Biathuma 
bei ihm eracfalichenes Privileg. Mnr. Ant. It. II, 793. Argclalus 
I, 115. 


780 






— 3. 




beschenkt den Magnifredns Roncioniis mit verschiedenen Gütern in der Graf* 
schaA Lucca. Mem« Lurch. HD , 228 . 


781 


— 


— 


— 5. 


— 


Bestätigungsbrief für den Bischof Korso von Trevigi. Ughelli V, 503. 


782 






Sept. i&. 


IngilcnJiciro 


bestätigt dem Bischof Heinrich von Würsburg die Privilegien seines Bis. 
thums. M. B. XXVlll, 267. 


783 


1 




— 15. 




schenkt auf Bitte desselben dem Kloster St. Hilianssell den Ort Kotla in 
Wilhelms GrafschaA , um daseihst ein Kloster su errichten. M. H. 
XXVHI, 269. 


788 


— 


— 


Oct. 30. 


ßroxole 


bestätigt die Privilegien des Klosters Mcinradssell. Harlmann 103. 


785 






Nov. 1 . 


ohne Ort 


schenkt dem bell. Corbinian su Freisingen dreissig Huben su Neuenhoven 
in Oestreich. Meichelbeck I,193 mit Siegel. Hund I, i39, Hesch II, 
682. Der Ausstellungsort (Bruchsal südlich von Heidelberg) ist hier 
Dnichsclle geschrieben. 


7M 


— 


— 


— 6. 


schenkt der Mainser Kirche einen Wald an der Murg. Gndcn C. D. 1, 18 . 


787 


18 


- 


D«. 18. 
— 15. 

907 (X) 


ohne Ort 


nachdem er die Abtei Amorbach früher dem Hlsthum W^ürsbnrg geschenkt, 
gestaltet er ihr nunmehr sur Reichsuiuniltelbarkcit surück sn kehren, 
wenn ein Bischof sie allsusehr vermindern soBto. GroppIUst« Amorb. 2t7. 


788 


— 


- 


Febr. 8. 


Aquisgrani 


bestätigt dem Kloster des heih Ambrosius su Mailand die demselben von 
den Königen Hugo und Lothar geschenkten H6fe. PuriceUiBas. Ambr. 183. 



6 
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997 (X) 






78« 






April B. 


Aquisgrani 


schenkt auf Bitte des Papstes Silvester dem von Bischof Notker crhanlen 
St. JohanniskJoster au Lüttich verschiedene Eigenleutc. Chapeaville 
I 9 210 . 


700 






— 18. 


Trulmannu 


schenkt dem Kloster des heil. Cosmas und Damian r.u Essen den ihm eige- 
nen Ort Bruggihem im Gau Aringon samnil daxu gehörigen Villen im 
Gau Gudingon. Westphalia vom 30. April 1825. 


701 






— 20. 


— 


schenkt dem Bischof Amolf von Halherstadt den Wildbann über die 
sechs Wälder: Ilaciil, Ilui etc. Liideivig Kel. VUl, 420. 


702 






M*i 1. 


Magonliae 


bestätigt dem Kloster Kbersheim an der 111 im Eisast die Schenkungen der 
awei Schwestern Wulfliilt und llercsint. Würdlwein N. S. V, 377 , 
Grandidier 1, 180. 


703 


1 


2 


— 18. 
Mai 2t. 


in palatio Nouio> 
magi 


bestätigt das von Graf Wichmann gestiAele Nonnenkloster Elten und er* 
theilt ihm dieselben Hechle und Freiheiten, welche Essen, Quedlinburg 
und Gandersheim haben. Schalen l , 343. Harenberg 245. Falke % 5 t. 
Bondam I, 72. Ponlanus V, 72 « Teschcnmaclier Ann. 2 O. Miens I, 
Sl« Letetero drei Herausgeber atim ts. Dec. 0 O 6 . 


70« 


— 


— 


Juni 5. 


Amiburg 


emplangt von der Magdeburger Kirche das Gut Kitzilnheim und giebt ihr 
dagegen seinen HofSigri im Engergaii. Schalen I, 345. Sagittar 1, 220. 


705 




— 


— 6. 




überlässt tauschweise an die Magdeburger Kirche die Htirgwardie Beltai in 
der Provins Rlonl. Louber 1620. Sagittar 1, 230. 


7M 




' — 


— 13. 




schenkt dem heil. Morita su Magdeburg die Uurgwardic Nirechofra im Gau 
Chutizi. Gercken C. U. Ul, 42. Sagittar I, 231. 


707 






Juli IS. 


Etchonouiuga 


schenkt der St. Sleplianskircho zu Mainz das ihm von Balduin Bischof von 
Utrecht überiassenc Gut in der Mark Ruchinebach imKangau, mit dem 
Beding, täglich die sieben Busspsaimcn zu beten. Juannis S. S. Mog. 
11, 515. Vergl. Urk. vom 21 . Jan. 906. 


708 


— 


— 


— 17. 


— 


crtheilt dem Bischof Siegfried von Piaccnza für dessen Bistluim die königli- 
chen Rechte in der Stadt und eine Meile im Umkreis. Campi 1, 40S. 


700 


1 




— 17. 


Molinhu.en 


schenkt der St. A'^ictorskirche vor der Stadt Mainz Güter zu Heiligenmarcha, 
Grabaha etc. in Tliüringen. Guden C. D. 1\', 842. Joannis S. S. Mog. 
11, 878. Chron. Gotlw. 1, 209 Facs. und Siegel. 


800 




— 


•Aug. BO. 


UeUef:hc 


überlässt dem heil. Moritz zu Alagdebiirg den AVald Someringc und erhält 
dagegen von demselben den Wald /.wengowa. Sagittar I, 232. 


801 


— 


1 


Scpl. 3. 


Curae 


schenkt der Thietburg, der Schwester Bischof Bcrnwanls einen Königsman* 
sus im Lrinegou. Or. Guclf. IV, 475. 


802 


— 




Ucl. 8. 


Aqtitsgrani in pa- 
latio 


bestätigt das von Graf Eckhard gcstinele Kloster Helmershaiisen, ertheilt 
ihm die Immunität und alle liechte und Freiheiten wie Corvei. Wenck 
11, 37. 

schenkt dem Kloster Eptemach einen Hof zu Gudding.'i bei Achen und be* 
stäligt ihm noch einige andere Besitzungen. Bcrlholct 111, t2. Hont- 
heim 1, 337. 


803 


— 


-! 


— 1«. 


— 


80« 


15 


- 


— 15. 

I)rc. J5. 
998 (XI) 




bestätigt dem Bischof von Mantua die Besitzungen und Hechte seines Bis- 
tbums. Mur. AnU It. U, 600. Argclalus 1,60. 


805 


- 


— 


Jan. 5. 


t’.piae 


crtheilt den Mönchen des St. Ambrosiuskloslcm zu Mailand die Belehmillg 
mit dem Stab , und bestätigt ihnen den Berg Bclasinus. Piiricellii Baa. 
Ambros. 144. 


806 




— 


— 10. 


Cremonae 


BcstÄli^ng fiir das Kloster St. S-ilvalor und Julia in Brrsria. llargarin 
II, 58. 

bestätigt den Canunihern des heil. Antonius *u Piarenaa ihre Besitanngen 
und ertheilt ihnen die Frcilieit s*on Zoll und fremder Jurisdiction. Cam- 
pi II, «B5. 


807 


— 


— 


— 19. 


— 
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998 (XI) 












Jan. 19* 


Crcmonoc 


(in domo ipsius cinilalis in laiibia maiori Ipsius domus) Placitum worin der 
Kaiser seine Urkunde vom 3« Aug. 996 su Gunsten des Biscliofs Udal- 
rieh von Cremona bestiligt, und worin für die Uebortreter eine Strafe 
von 3000 Goldmancosen festgesetst wird. Mur. Ant. Ic. 11, 793. 


»09 


— 


— 


Fcbr. 6. 


Rauciinae 


bestätigt dem Kloster Felcrllngen dessen im EJsass gelegene Besitsungen. 
Schopflin A. D. I, l«0. Herrgott Gen. 11, 93. Mit dem Jahr 997. 


•10 


— 


— 


- »• 


— 


Bestätigung fiir die Canoniker su Ferrara. Mur. Ant. It. V. 3«t. 


811 






April tt. 


in Homano pala« 
' lio 


schenkt dem Bisthum Utrecht alle königlichen Hechte su Bomelo im Gau 
Teisterbant. Heda 95. Micris 1, s«. Bondam I, 83. 




— 


— 


— 17. 


Hoaiao 


Ostem. 


813 


r 




— 33. 




ermahnt den Abi Altwicus von Rheinau, seinem Kloster gehörig vorsuatC’ 
bcn. Wurdtwein N. S. VI, iSB Kxtr. 


813 


1 




— 33. 




rcstituirt den Mönchen des heil. Petrus in Coelo aureo sii Pavia das Urnen 
vorUngst entrissene Vasallenlsnd. Mur. Ant. It. VI, 353« 


81« 






— 37. 


— 


•chenkt Hinom Nepoten dem Hcniog Heinrich »ein Eigengut Noebdinga im 
Gau Otlerriche. M. R. XXVIll, ))t. Mit dem Jahr 997. 


815 






— 37. 


— 


bestXligt dem Bischof Antonin von Pistoja die Besitsungen seines Bisthums. 
Mur. Ant. ll. VI, 385. Zscharia Ancedota 387 sum 35 . Febr. 997. 


81« 


i 




- t«. 




(quando Crescentias decollatus suspensus Riit) schenkt dem Kloster Mein« 
rsdssell vier Mansen su Biloveshiisa im Gau Viluesgau. Hartmann 
109. Herrgott Gen. 11, 95. 


817 






— 39. 


■ ■ 


Sliftungebrief der Collegiatkirche St. Andrea, bei Traten, in Niederdttreich. 
Duellii MUc. U , 379 und 1 , . 17 , wo die RIeibullc .bgebildet iit. 


818 






— 39. 




schenkt auf llersog Ileinridis Bitte einem gewissen Engelreich die königli- 
lieben Besitsungen swischen den Bächen DuUona und Amisinesbach. 
MilgetheUt von Perts. 


819 






Mai 1 . 


■ 


bestätigt seinem Getreuen Rogeriua alle Güter, welche dieser im Königreich 
Italien besitsL Mur. Ant. It. I, 567. Mit dem Jalir 997. 


830 




3 


— 18. 
— 31. 




basiätigt dem Bischof Bernhard von Savona die Besitsungen seines Bis* 
thums. Ughelli IV, 733. 


831 


— 


- 


— 35. 


Roma» inpalalio 


BnUtigungabrirf iUr das KJoatcr Monte CaMino. Cattnia 91. 


833 






— 30« 


Komae 


bcsUlligt dem Dominiais Candianus seine sämmtlieben Besitsungen. Mur. 
Ant. It. I, S77. 


8)3 






Juli 8. 


Pistoriae 


nimmt die Salvatorskircbo su Septimi in seinen Schuts. U^elli Ul, «i. 
Lami Mon. 1 , 330. 


83« 






Aug. )3. 


in castello Marlia 
iuxta Lacam 


Betätigung (iir da« BUlhunu Padua. Mur. Ant. It. I , )3S. 


835 


““ 




Sept. t. 


— 


Bestätigung für die Canoniker der Martinslurche su Lucca. Mur. Ant. It, 
1, 333. 


836 






Oct. 1 . 


Fapiac 


bestätigt dem Kloster Hohbio dessen Besitsungen und befehlt die vom Bi« 
schof von Tortona entsogenen Güter demselben su restituiren. Marga- 
rin Q, 68. 


837 






Nov. )t. 


Romae 


schenkt dem Kloster Memleben die Stadt 'Wiehe in Thüringen nebst Zuge* 
hör, Wench III, 38. Miltheilungen V, 7i. 


•38 


16 


- 


ohne Tag 
Dec. )S. 
999 (xn) 




schenkt einem gewissen Tagini einen Hof in Regensburg. Ried 1, 113. 
M. B. XX VIII, 373. 


»39 


— 




Jan. 3. I 


■- 


übcrläMt dom Rkebof Chriatian von Fauau Markt, Münte , Bann , Zoll und 
überhaupt die königlichen Rechte in dicer Stadt. M. B. XXVIll , )7%. 
Hund I, 383. Bnchinger U, «97. 
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999 (Xir) 






S30 


- 


- 


Jan. 7. 


Roma« 


belehnt den Hersog Peter von Venedig mit dem Gebiet von CiviUa nova 
oder Heracliiana. Archiv III , 8oi Katr. 


S31 






— 10. 


“■ 


bestätigt dem Hlotter des heil. Vitalis au Ravenna den Plate worauf es ge- 
baut worden , und verwUligt demselben die Abgabcnfreilieit. Margarin 

11, 59. 


837 






Mära TS. 




ertheilt dem Grafen B. Markt-, Müna- und Zollrecbl lur Villingcn mit .ol- 
diem Bann wie die Märkte au Conatanx und Zürich haben. Schüpflin 
Hiat. Z. B. IV, 11. 


833 


— 


— 


April IJ. 


— 


BcstÜtigungs- und Freiheitabrief für die dem Kloster Clugny unterworfene 
Cella sti Maiolu Bibi. Clun. %09 nach Breqiiigny. 


83% 


" 




— 00 


' 


bratätigt dem Biathum AViiraburg die Reatitulion der Abteien Neuatadt, 
Sebnarxach, Amorbacb, Murhart und Schliichicm. M. B. XXVIII, 
37S- Datirt iS kal. MaiL 


S3S 




— 


— 15. 


— 


Schutx- und Immunitätabricf für daa St. I.ambertuakloater au Scon. Hund 
III, 3««. 


838 


— 


— 


— IS* 


— 


bestätigt dem Bisthum Reggio den Hof Susaria, dessen Reaita demselben be- 
stritten war. Tirabotchi Mod. 1, i6l. 


837 


— 




— 76. 




■cbenlit seiner Schwester , der Abtissin Adelheid in Quedlinburg was er in 
den Orten oder Burgwarten Barebogi, Miwanburg und Uiseiwa besessen. 
Erath 79. 


838 







— 7«. 





schenkt derselben die ganze Frovinx Gera. Erath 78 mit Facs. 


839 


— 


% 


M%i 7> 

— 71. 


1 


Bestatigungsbrief für den heil* Eusebius in Vcrcelli. Mur. Ant. It. VI, 317. 
Irici 3* 


8%0 


“ 


— 


— 77. 


" ■ 


ichcnbt dem Biachof von Conto die Cluacn und die Brüche von Cbiavenna. 
Ugbelli V, 179. 


8%1 






Juli 3t. 


tub Lacu in mo- 
nasterio all Be- 
nedicti 


^ bestätigt dem Nonnenkloster des heil. Cyriac au Gemrode die freie ‘Wahl 
seiner Abtissin, wie sie die Klöster Quedlinburg, Esten und Ganders- 
heim haben. Beekmann Anh. Hist. i70. 


8%7 




— 


Aug. 11 . 


— 


erlaubt dem Mönch Peter auf der Cisterno au Cicerara eine Kirche au 
bauen. Mur. Anl. It. V, 675. 


8%3 


— 


— 


Scpt T7. 


Romae 


Bestätigung für das Erabisthum Ravenna. Mittarelli I, 155 . 


84% 






Oct. 3. 




verfugt, dass das Kloster Farfa, woselbst er eine Rathsversammlung gehal- 
ten und welches durch die Verleihung an Bischof Hugo viel gelitten, 
1 niemals mehr verliehen werden, sondern stets reichsunmittelbar bleiben 

tolle. Mabillon Ann. Bcned. IV, 69%. 


8%S 






— 7. 


— 


schenkt dem Risthum VerccUi die Stadt und GrafschaR von Vercelli und 
die Grafschaft St. Agatha. Gutchenon llist. de Sav. i. 


8%0 


" 




— 73. 




schenkt seinem Caplan Siggo Güter in Poponloriin und Brunnun im Gau 
Grapfeld. M. B. XXVUI, 777. Resclj II, 6%3. 


8%7 


17 


— 


Sov. 3. 
Dcc. 55. 

1000 (Xiir) 




Bestatigungsbrief für das Kloster des heil. Columban su Bobbio. U^^i 
IV, 975. Margarin 11, 60. 


6%S 


— 


— 


Jan. 1 . 


t^uilcUngeburg 


bestätigt der Würzburger Kirche das Gut Berenhcim mit /.ugehör unter 
der Bedingung einer Entschädigung an die edle Matrone Uta , die des- 
sen früher beraubt worden. M. A. WV^IIl, 78t. 


8%9 


— 


— 


— 17. 


Stapulie 


schenkt dem heil. Morita su Magdeburg die Stadt lUde und den Hof Dn- 
buri, beide in Thüringen gelegen. Sagittar I, 736. Feiler Mun. ined 18. 


830 


1 

1 


— 


Marx 18 . 


ohne Ort 1 


schenkt seinem Uanr.cnträger, dem Grafen Dammo fünf Mansen in der Villa 
Liiibicha im Karisberger Gebiet. Or. Guelf. 1 praef. 67* 


831 


1 


— 


— 73. 


Ma^ebur|( 


wiederholt das Privileg vom 79 . Juli 993 für das Kloster Nienburg, Markt, 
Münze und Zoll su Hagenrodo botr, Beckmann Anh. Hist. %80. 
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j. 


lOOOiXHI) 








— 


— 


Mär« 61 . 


QuiatiUii^iburK 


Ostem. 


w 


— 




April 6> 


— 


schenkt dem Tago, dem Caplan lierxog Ueinrichs, ein Gut sii Rrifling im 
Nordgaa. M. B. XWllI, QB3. 


S53 


— 


— 


— 13. 


— 


schenkt dem Markgrafen Adalbero hundert Mansen in der Prorinr. Hämthcn. 
Arch. UI, 553 E&tr. 


854 






— 30. 


AquUgrani 


verleiht dem Kloster Ilelmershausen Markt«, Munx- und /.ullgerediligkeit , 
dergestalt, dam die den dortigen Markt besuchenden Kaudeiitc densel- 
ben Frieden haben , wie die su Malnr. , Cöln und Dortmund. >Venck 
U, 40. 


•55 




1 


Mai 1 . 




verleibt dem llochstifl Würxburg den xiun Schloss Bemhcim und der Stadt 
Leutershausen gehörigen ^Vildbann. M. B. XWIU, o$4. llanseloiann 
Landesboh. 1 , 363. 


•56 


- 


— 


t. 


— 


schenkt dom Kloster Nienburg die Stadt Nicmbsch mit allem Zugebör. Beck- 
mann Anh. llist. 430. 


857 


— 


— 


— 11. 


— 


bestätigt dem Bischof Ddalrich von Cremona die xvrei Höfe Crotta und 
Cella. Mur. AnU It. U , 067> 


•58 


1 

1 


■ 


— 15. 


~ 


•ckenkt dem Bischof lieiarich von Wümburg und dessen Kirche das Castell 
und den Hof SaU sammtdem ganr.cn Solsgau. M. B. XXVUI, 11B6. Schan- 
nat Vind. II, &06- 




— 


5 


— 10. 
— tl. 


— 


längsten. 


859 


1 




— 30. 


iTrtborin 


schenkt dem Bischof Heinrich von AVurr.burg die xwei Gra&cbaRen Wald- 
sassen und Bangau in Ostfranken. M. B. XWUI, 388. 


»60 






— 31. 

Ijani ti. 




schenkt der Wormser Hircho seinen Famulus, den Probst von Weilburg 
Husechin mit allem ivas er bcsiut «u eigen. Or. Guelf. IV, 983. Bre- 
mer Or. Nass. 96. 


•01 


— 


— 




rartoin Dnello 


schenkt dem Grafen Adalbero einen Hof in Begensburg. Ried. 1, ii4. 


Ml 






11. 

1 


— 


erlaubt dem Kloster Lorsch einen Markt «u 'NS^inbeim an der Bcrgstrassc 
snsulegcn. Cod. Laur. I, i%7* 


M3 






11. 


in Castro quod di- 
citur Duellum 


erlaubt dem Kloster Lorsch au Bnimat im Eisass eine Münao ansulcgcn. 
Cod. Lsnr. I, 148. 


»64 






M. 


Curtae 


schenkt der Wormser Kirche seinen Famulus, den Probst xu Boppard N»b- 
nechin mit allem uras derselbe besitxt xu eigen. Or. Guelf. IV, 983. 


Mt 


— 


— 


'Jnli 0. 


in Papienai pala- 
tio 

apud stum Doni- 
Büro 


Betätigung für du St. SalvatonUoater in Pavi*. Margarin 11 , ti. 


•66 


- 


- 


olmeTa^ 


schenkt dem Grafen Bambald von Treviso verschiedene Güter. Mur. Ant. 
It. I, 577. 


867 


— 


— 


ohne Tag 


— 


bestätigt und vermehrt demselben dessen Besitxungen und Rechte. Mur. 
Ant. It. I, 697., 


»68 


— 


— 


Not. t. 


Romae in palatio 
Montis 


bestätigt dem heil. Eusebius xu VercclU dessen Besitxungen, und vermehrt 
sie mit dem Ertrag der dortigen Goldgruben. Ughelli IV, 773 . 




18 


— 


Dec. 55. 


Romae 


Weihnaclitcn. 


860 






— ?7. 

looi(XiV) 




schenkt dem heil. Peter xu Worms das ganze Castell Weilburg mit Aus- 
nähme vmi dessen südlicher Seite und de« dortigen Königsbofe«. Or. 
Guelf. IV, 969. Krcmer Or. Nass. 07. 


•70 






J«n. 1 . 




1 erneuert der abgebrannten Paderbomer Kirche seine und seiner Vorfahren 
Privilegien, namentlich die freie Bi^chofswahl, die Immunität, die Graf- 
schaft in den Gauen Paterga, Aga, Trevereaga, Auga, Soretfcld etc. 
Schaten I, 355. 


871 


— 


— 


— 18. 


Romae in palatio 


tchenla dem heil. Eiiiebius an Vercelli die awei Höfe Clavuia und Bedo- 
lium. Mur. Ant. It. V, s«7. 
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No. 


R. 


j. 


lOOi(XIV) 






$71 


- 


— 


Jan. 


13. 


Romae 


schenkt dem Bischof Bemward von Hlldethetm aetn Erbgut Dalahea im 
Gau lUasala. Scliatcn 1, 356. Kccard Hist. gen. 195. 


$73 


— 


— 


Fcbr. 15. 


— 


schenkt derWürr.biit^er Hirdae sechrig Rönigsmansen in Polgsteti, Velihede 
und Sumeringnn. M. B. XXVIll, i90. 


874 


— 


— 


M£rt 7* 


Perusiae 


Bestätigung Itir das Kloster Sl. Laurentius In Campo. Mur. Ant. ll. V, 
489. Mittarelli 1, 157. 


875 




— 


— 31. 


Rauennae 


Schutebrief für das Kloster Sta Maria in Pomposia. Mittarelli 1 y i$9. 


876 






April 4. 


! 


(ittfra claustra monasterii sti Apollinaris qiii uocatur in Classe). Placitum 
in Gegenvrart des Papstes und HaUers, das V'crhaltniss des Klosters 
Sla Maria in Pomposia kub Ertstift Ravenna betr, MiltarelU 1, 160. 


$77 






— 10. 


' ■" 


Hditipuii; nir du NonBrnklo.ter Su Mari* Tbeodota in Pavia. Mur. Aul. 
It. I, 365. 


878 






— 11. 




überlässt dem Btsllium Cambrai Markt, Münsc, Zoll und Königsbann im 
Castell St. Maria (sonst Vendelgeias jetat Chateau en Cambresis). Mi* 
raeus I, i46. 


879 




— 


— 36. 


! 


Bestätigung fUr das Kloster St. Apollinaris in Classe. Mittarelli I, i64. 


880 






— 17. 




schenkt dem Grafen Ludger den Hof Slipenlo im Gau Westfalon. Strüp* 
hörst 1* , 391. landenbrog i34. 


881 






— 18. 




schenkt dem Patriarch Johannes und der Kirche von Aquileja die IlälRe des 
Castells Saliganum und der Villa Görta nebst Zugrhör, so n'le die Vil- 
len im Friaul. Btibeis. Mon. 489 nicht gana vollständig. 


881 




« 


Mai 11 . 
— 11. 




schenkt auf Krauchen des Markgrafen Hugo den früher (ii. Sept. 994) dst- 
•em geschenkten Mansus au Ingellirim im ]^lainaergau (?) dem Grafen 
Tammo. Or. Guelf. 1 praef. 66. 


$83 




r' 


JtUM 


4. 


Romae ad stuni 
Paulum 


Schutabrief lUr die Abtei Leno gegen die Anmassiingen des Ripertits. Z$c> 
caria Leno 83. 


$84 






Juli 


15. 


Paterno 


schenkt und bestätigt dem ErastiA Bremen den Besite des Klosters Rtmelslo. 
PielKnger Hist. 11, $7. SlapHorst 1« , 311. Linderbrog i35. 


885 






.’Nor. 11 . 


Ravennae 


bntiligt dem Sc. Sidv.lor« Nonnenkluitrr, genannt monuterium Reginae, 
CU Paria dealen Buitaiingen. Mur. Ant. It. IV, 1*7 mit Abbild der 
BIcibulle, 


M0 


— 


” 


— 11. 


— 


schenkt dem Konnenkloster des heil. Kreutaes (später St. Felix) au Padum 
drei Castelle. Mur. Ant. It. V , 513. 


$87 






— n. 


“ “ “ 


ertauscht von dem Bischof von Havenna gegen Ueberlaseung der Gerichts* 
gefalle in dessen Erabisthiim die Abtei Sta Maria de Pomposia und er* 
klärt sie für reiclisimmittelbar. Vgbelli 11 , ls9. Margarin 11 , 64. 


888 


19 


— 


Dcc. 11 . 

— 15, 

1002 (XV) 




übergiebt dem Erabischof Priderich von Havenna das Marienkloster und die 
Andreasabtei vor der Stadt Pola. Mur. Ant. It. IV, i99. 

t 


$89 






Jan. 8. 


Paterno 


bestätigt der von der Mutter des Markgrafen Uogo von Tuscien in Florens 
erbauten Marienliirche ihre BesItKungen und erhebt sie tu einer könig- 
lichen und reicheunmittelbaren Abtei. Ughellt III, 44. Lami Mon. 


$90 


— 


- 


— it. 


1 


1 , 90* 

schenkt dem Kloster des heil. Benedict in Pratalia sechs Königsmanseo. 
Mittarelli I, 167. 


$91 




■ 


— 11. 


1 

1 


bestätigt dem Bischof Megingaudus von Fiebstedt ein Privilegium König 
Ludwigs einen >Vildbann belrelTend. M. B. XXVIII, 191. 








— 14. 




TodiHliig. Kr tciirde :u Achfn begraben. 
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No. 


R. 


1002(XV) 








1 


Juni 


6. 


MogulUifto 


A'röuung nach corgängiger ff'iM durch die Haien) und Oetfranken. 








I0< 


WormotUe 


schenlit dem Bischof Burcard von >Vorms den Hönigsbann im Wald Foreliahi, 
dessen I«age im Lobdengau und Oberrhetngau genau beselirieben >vird. 
Schannal Hist. Worm. 36. Or. Giielf. IV « 797. 


fl03 


1 


Juli 


»• 


Suntheim 


•ehenkt seinem roiies Piligrira das Gut Cnviaiuesdorf in Ostarrichr. Itl. R. 
XX vm, 793 . 









to. 


Dabenborc 


schenkt dem Geao sechs Huben au Biibach im Moselgati. Günther C» I). 1, 98. 


19» 


— 


— 


10. 


— 


schenkt dem Bischof Heinrich von Würzburg die Abtei Seligeiutadl im Main- 
gau. M. B. XXVlll, 79 s. 


•9« 


— 


— 


13. 


— 


schenkt dom Abt Godehard von Xiederallaich eine HofstaUc in Hegensburg. 
Ried I, 115 . Hund 11, 71« 




— 


— 


76. 


Merseburg 


Anerkennung des Honigs durch die Sachsen. 


897 


— 


— 


78. 


— 


bestätigt die Privilegien des RUthiims Osnabrück. Schalen 1 , 366. Mdser 
Osn. Geach. II , 733. SandhofT 78. 


898 


1 


All*. 


«. 

1 


Brunna 


erlaubt dem Kloster Werden an der Ruhr sich seinen Scimlevogt selbst au 
svahlcii. Hremer Reitr. II, 198. 


899 






17. 


Arundi 


bestätigt dem Nonnenkloster Hcrs'ord die demselben von König Ludwig ge- 
sel^Mkten drei Kirchen in den Gauen Bursibant und Scopingon. Scha- 
ten 1, 363. 


900 




— 


18. 


Duisburg 


•rhenkt dom hciL Frier xii Worm» den König.bof Gcr.n. Wenck 11, «t. 


90t 


— 


— 




Xouiomagi 


Bdätigung für d*. Hlo.ter Corvei. Scbalcn I, 363. 


907 


— 


— 


77. 


Traiccti 


bestätigt die Privilegien des Bisthums llalberstadt. Leuckfeld Ant. Halb. 666. 
l^dewig Bei. VH, 637. 


903 




Srpl. 


j. 


LUsU 


»ifderholt für das Rutlmm Utrecht die Schenkung Kaiser Otto 111. vom 
11 . April 998 über Bomelo und Arclo. Hondam I, 86. Heda lOO. MicrU 
I, 56. Diese und die folgende Urkunde fahren die irrige Jahmzahl ioo3. 


MM 






3. 


1 


privilegirt das Bistbum Utrecht, dass dessen Hörige und Freien autschlieta* 
lieh unter dessen Vogt stehen, und dass die Waclispflichtigen und die un- 
ter dom Schute, des lloclisliils stehenden Freien gleiche Rechte wie im 
Bisthuni Cöln haben sollen, zugleich schenld er demselben HochstifI das 
königliche Kccbl (Ovcrmcckc) an dem Nachlasse der Priester. Heda 99. 




— 


— 


8. 


Aqui.gr.ni 


Anerkennung des Königs durch die Lothringer und Einsetzung desselben in den 
königlichen Stuhl. 


90S 




— 


9. 


— 


bestätigt dem Kloster des heil. Remigius zu Rheims den llof Cosla (jetzt Cu. 
sei). Marlot Hist, eccles. Rem« 11, SB nach Brcquignjr. 


90«j 


. 


— 


13. 


Bochbarduii 

1 


schenkt auf Bitte des Bischofs Retharius der abgebrannten Paderbomer Kirche 
einen Wald am Lutherdusj. Sebateu I, 367. 


907' 

1 


— 


— 


79. 


jSpirac 


Schutz- und Freibettsbrief für das Kloster Selz. Schöpflin A. D. I, i65. La- 
giiUle 111, 73. 


906 




Oct. 


3. 


Bniochsole 


! schenkt dem heil. Peter zu Worms alles was sein Vetter Herzog Otto daselbst 
beacssen und dem Könige rcsignirt bat, mit Ausnahme dreier Hörigcii. 
Or. Guelf. IV, 797. Schannat Hist. Worm. 35. 


909 

1 




1 


31. 


in eiuilate Vinde« 
licorum Augu* 
sta 


schenkt dem heil. Peter zu Worms die itn Laimgau, in Gcrlachs Grafschaft 
gelegene Stadt Weilburg sammt dem dortigen Königsgut. Or. Guelf« IV, 
783. Uremer Or. Nass. 99. 


910 


“ 


Not. 


1. 


llasalbach 


schenkt dem Markgrafen Heinrich ein Cut und fernere zwanzig Huben. Chron. 
Gottw« I, 777. Faci. Vergleiche Archiv 111, 568. 


9M 


— 


' 


17. 


in urbc Rades- 
bona 


schenkt dem Kloster Tegernsee eine llofstatto in Regensburg. Ried I, ti8> 
M. U. VI, 156. Ocfele S. S. 11, so. 


917 


— 


! — 


17. 


.1, 


schenkt demselben zwei Huben zti Lcubna. M. B. VI, 157. Oefclc S. $. II, 80. 


913 


1 


i 


16. 


— 


schenkt der alten Marienkapellc in Regensburg die Villa Ouveningen. Bied 
I, ii6. M. B. XXVIII, 798. 
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No. 


H. 


1002(XV) 






SU 


- 


Nov. 


16. 


in urbo Rado* 
bona 


■cbcnlit dem Biachof Albuin von Sehen eine Hofatilte in Regenabiirg. Hied 1, 
117. Reich 11, 701. 


»15 


— 


— 


16. 


— 


beatätigt die früheren Verträge mit Venedig. Archiv III, Mi Extr. 


S10 






16. 




bcitäligt dem Kloster Memleben dessen Bcailsiingcn und crtheilt ihm gleiche 
Rechte vric Fulda, Corvei und Augia haben. Wcnch III, 3 ». Mitthei- 
lungen V, 71. 


S17 




““ 


70. 




Immunität für da« Kloftter NiedermUnalcr in Regemburg. Hlcd I, ii8. M. B. 
XX VIII, 799. Hund 11, 590. 


SIB 


““ 




70. 




•chcnlit der alten Marienkapclle in Rcgensburg die Villa AValching. Ried I , 
170. M. fi. XWIll, 307. 


SIS 


“ 




71. 


■■ ■ 


■cbcnlit dem Bischof Heinrich Ton Würabui^ die Villa SaU im Grapfeld. M«B. 
.XXVUI, 30». 


9tQ 


■ 




74 . 




schOnbt dem Bischof Albuin Ton Scben die Villa Teiga bei Rcgensbnig. Ried 
1, 171. M. B. XXVUI, 305. Besch 11, 70ä. 


Ml 






7«. 




acUcnbt dem Bischof GottschaUi von F'reisingen das Gut Strasista in Hamthen. 
Hund 1, i»o. Meichelbeck 1, 198. Hcsch 11, 7o5. 


W 






75 . 




schenkt dem Ersbischof Hartwig vonSalabiirg und nach dessen Tod den dortigen 
Chorherm das von seiner Mialter Gisila inncgehableCut in Lungau. Klein- 
roayer 713. 




— 


Uec. 


75 . 


Franconofurt 


Weihnachten. 






— 79. 

1003 (0 


Hrucliaole 


Bestätigung für das Hloaler Lorsch. Cod. Laur. 1, i%9. 


S74 




Jaii> 


15. 


Uicdcohoua 


schenkt dem Bischof Werinhar von Strasburg, wegen dessen hier daigestelL 
teil Verdiensten um seine Wahl als Bönig, das Nonnenkloster Sl. Stephan 
in Strasburg. Grandidier 1, i9l. Schöpflin A. D. I, iii5. Würdtwein 
N. S. VI, 150. 






Fcbr. 


5. 


Aqniagrani pala^ 
lio 


bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Benedictinerklosters St« Bavo su 
Gmt. Miracus I, 347. 


S^O 






9. 


Coloniae 


1 bestätigt dem Bischof Heinrich von Würzburg die einst der dortigen Salva- 
torskircho übergebenen Orte Neustadt und Hohenburg, und die Klöster 
Amorbach, Schlüchtern und Murhart. M. B. XXVHl, 3o8. 


S)7 


— 


— 


9 . 


— 


desgleichen die Abtei Schuamach. M. H. XXVHl, 306. 


978 






73 . 


Xoviomago 


bestätigt dem HIoiter Essen dessen Resltsungen und Freiheiten. Or. Guelf. 
IV, *53. 


979 






78. 


— 


schenkt dem Bischof von Parma die Abtei Nonantula. AfTo Parma 1, 379 Cg- 
hclli II, l6l> Or. Guelf. 1, 516. 


9J0 


“ 


Mir* 


u. 


Mindo 


Schutz- und Freilicitsbricf f\ir das Nonnenkloster Möllenbeck. Würdtwein 
Subs. VI, 307. Martene Coli. I, 363. Kuchcnbccker Anal. X, 39i. 


9J1 






77. 


TitagacUburg 


Schutzbrief nebst freier Abtswalil filr das Kloster Nienburg. Beckmann Anh. 
Hist. »30. 


•3» 






77. 


— 


Bestätigung für das Nonnenkloster Alslebcn an der Saale. Dreyhaupt Saal- 
kreis 11 , 8»3« 




— 


— 


78. 


<^uidiHi%abiii^ 


Ostern. 


M 


— 


April 


7. 


— 


bestätigt die Privilegien der abgrbnmnieii Paderbomer Kirche» Schaten I, 366. 


9i% 






15. 


Alutedi 


schenkt dem Bischof Amolf von Halbcrstadt für den Altar des heil. Stephan 
in der Stadt llsonburg im Hardegau die dortigen könij^ichen Besitzungen. 
Leuckfeld Ant. Poeld. 719. £insd. Ant. Halb. 667. Kiusd. hist. Beschr. 
7»6. Hcydenreicli 79» (Usenburg batte Fulder Mönche und Ordnung.) 


935 


— 


Mai 


7. 


Mcr»eburg 


bestätigt die Privilegien des Klosters llelmcrshauseu im Gau Engem. >Venck 
H, »7. 

schenkt seinem Getreuen Foicmar vierzig Königsmansen über der Elbe iro Ge- 
biet >on Zerbst. Leuckfeld Ant. Halb. 668. 


936 


- 


— 


17 . 


Walbarli 
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Ho. 


|r. 


1 1003 (I) 










Mai 1 «. 


HalucrftNii 


Pfingsten. 


»37 




— 7S. 


Oebehildclmscn 


besUitigt dem Err.bUthum Hamburg alle die von Otto 111. dessen liluslem er» 
theUten Freiheiten, und gevrährt ihm M.*ir)it, Rann, /.oll und MAnsc an 
Bremen. Staphomt 1“, 322. Lindenbrog i35. PfefFinger Hist. 11, 88« 


•u 




— 30. 

Juni 6. 


Höre 


ertbeilt der Abtei Hcrsteld den Wildbann und das Forstrccht im Kherineforst. 
Huchenbecker Anal. Xll, 3i7* 


93» 


— 


— 30. 


Uadatpone 


überlisst dem Grafen Adalbero den Wildbann r.utfchen der Isar und der Loi* 
sach. Ried I, 122 . M. B. XWIH, 3to. 


MO 




Srpt. g. 


Babcnbergae 


tauscht mit dem Bischof CottsrhaUi von Freisingen dergestalt, dass er nach 
1 Alemannen Recht dessen Hol Nawa im Gau Duria erhalt, und dagegen 

verschiedene am Regmfiuss gelegene Besitxnngen hingiebt. M. R. XXVlll, 
3tl. Mciehelbeck 1, lO». Uesch 11, 706. 


»41 




— ». 

1 

1 

!ocl. ^ 1 . 


"■ ■ ■ 


schenkt dem Uisthum Freisingen die drei Villen Heringen, Hc^singen und Fri* 
dingen im Nonlgau und Donaugau. Hund 1, i4o. Meiehelbcck 1, 1 O 8 . 
Resrii 11, 707. 






i 


in sancto IIypt>- 
lito 


bestätigt dem Kloster Petcrlingen dessen Besitsungen im Klsass. Hen^ ott Gen. 
11, »6. Grandidier 1, i»3. 


»43 




Dcc. t. 


Radesponae 


übergiebt dem Errbischof Hart>vig von Salzburg ein Gut im Langau mit der 
Bestimmung, dass es nach dessen Tode dem Nonnenkloster St, Erindrud 
bei SaUburg sufalle. M. U. XXVIU, 3i3. 


»44 




— »5. 

1004(11) 


Polido 


schenkt dem Bischof Heinrich von Würsburg ein Gut su HIrcheim am Neckar 
mit dem Beding, au Laufen, vro Sta Regiswind begraben, ein Nonncnklo* 
Ster SU errichten. M. B. XXVHI, 3iS. 


«4S 


- 


Jan. 77. 


Altstrdi 


nimmt die Abtei Niedcratlaich und ihre Besitsiingen in seinen besondcmSchuts. 
Hum] 11, 22 . M. B. XI, 133. 


046 


— 


Fcbr. ». 


üuarira 


schenkt der alten Marienkapellc in Regensbtii^ ein Gut tu Dumin und Man- 
talahi im Nordgau. Ried 1, 123. M. B. WVIII, 317. 


»47 




' — 24. 


Magdeburg 


schenkt dem heil. Morilf. sn Magdeburg sur Ausgleichung des bei der Grens. 
bcftimmung mit dem Bisthum Merseburg etwa erlittenen Verlustes die 
Stadt Chut in der Provins Scudici. Sagittar I, 254. 


94» 




Man g. 


4V alahtisen 


erneuert das von Kaiser Otto dem Grossen errichtete, dann aber in Mägde* 
burgs Dienstbarkeit gekommene Kisthum Merseburg, restitiiirt demselben 
dessen alte Resitrungen und vermehrt sie mit neuen. Lünig VUl, 760. 
Vergleiche Dithm. Mers. lib. VI au Anfang. 


»40 




— Sa 


■ 


restihiirt dem HochstiR Merseburg dessen von dem Bischof Hildewart von 
Zeitz zum Theil inno gehabte Diöces und zwei Dörfer im Gau Scudizi. 
Strauss de Rudolfo Suevico 2 » nach Schuhes. 


OSO 


— 


April 10 . 


Tridenti 


schenkt dem Risrhof Albuin von Seben und dessen Kirche das Gut Veldes im 
Gau Greina. M. B. XXVIU, 319 . Rcsch 11, 709. 




— 


Mai 14. 


Papiao 


Anerkennung des Königs diirrli die Langobarden. 


»Sl 


— 


— 25. 


— 


Schutz* und Bestiligiingsbrief für das bedrängte Munchskluster St. Salvator 
am Berg Amiata bei Radicofani. Mur. Ant. It. VI, 1 » 5 . 


»SO 


■ 


— 28. 


Lourade in eomi* 
tatu Medioia* 
nensi 


Bestitigungs- und Freiheitsbrief für die vom Bischof Sigifried bei Piacenaa an- 
gelegte Kirche und Abtei San Savino. Campi 1 , 497. Mit dem Jahr 1009. 
Ind. 3 und Keg. in Italia 2* 


»S3 




— 31. 


in Uodo 


übertragt dem Bischof Sigifried von Parma, um statt gefundenen Streiligkei. 
ten ein Ende zu machen, die GrälschaR über Stadt undDislnet Parma auf 
drei Meilen in der Runde, ncbsl dem /oll und allen öffentlichen Abgaben, 
dergestalt, dafs des Bischofs Vicedominus ein königlicher Missus sryn solle 
und Kichteramt habe gleich einem Plalagrafen. Mur. Ant. It. VI, 47. 
Alfü Parma l, 380. 

7 
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No. 


H. 


1004(11) 


, 






3 


Mai 31. 
Juni 6. 


in campo qiii di* 
citur Baudo 


•chenlit den vier Söhnen de« Bibaldo de Vico Vallengarii den SchifTszoll rom 
Po «0 weit die sum Castell Siiprarivum gehörigen Retltaungen rdeben. 
Campi I, 498. Mit dem Jahr tOOS. 


W 


— 


— 19. 


Laciinaaara 


schenkt dem BUthiim Como seinen Antheil an dem Castell Bellintona. Ug> 
hclii V, 960. 


056 


— 


— 17. 


Thurcgi 


bestätigt die Privilegien des Klosters St. Gallen. Tsehudi I, 3 Kxtr. 


957 


— 


! — 17. 


i 


schenkt dem Kloster Marieneinsiedeln den Hof Riegel im DreUgau nebst Zu. 
gehör, liartroann 119 * Herrgott Gen. II, 97. 


956 


— 


— 95. 


Argpntiaae 


erlaubt dem St. Ojrnacskloster xti Sulsberg im Breisgau in Kinda einen Markt 
zu errichten. Herrgott Gen. 11, 96. 


959 




ohne Tag 




Bcichsgesetz: 1 ) dass in ErmangHiing von Bindern der Ehemann Erbo seiner 
Frau ist. 9 ) Wenn einer einen VervramUen umbringt, um dessen Vermö- 
gen zu erben, so geht dieses nicht nur auf den nächstfolgenden Erben über, 
sondern das eigne Vermögen de« Mörders wird confiscirt. 3) Wtr nach 
gegebenem Friedenskuss den andern ermordet, der verliert die Hand. 
Grandidicr I, 194 . Dieses Beiebsgesetz fand Muratori in einem Codex der 
Ambrosiana und tbeilte es an Sehöpflin mit. 


960 


- 


Juli 1. 

1 


Moguntiae 


1 erthetll den Benedictüicrinnen zu .Andlau Markt und /.oll daselbst, doch nicht die 
Münze. SchöpflinA. I>. I, 148. Würdtwein N. $. VI, 154. Grandidier I, l97. 


901 


1 


— 90. 


in vUla Oten 


: Schutzbrief für das Nonnenkloster Wisbeck. Patillint Hist. eoll. Wiab. 7. 


969 




Aug. 6. 


Nienburc 


1 da der König auf dem Feldzug nach Sclavonien bcgrifTen der Einweihung des 
von Abt Eggibard neu erbauten Bencdictinerklosters St. Maria und Cy- 
prian beiwohnt, schenkt er demselben die Städte Tribus und Liubocholi 
im Gau Lusici. Beckmann Anh. Hist. 43t. 


963 


_ 


Oci. e. 


AgUbnrgo 


bestätigt die Privilegien des Bisthums Cremona. Mur. Ant. It. VI, 53. 


M* 


— 


— 15. 


Froaae 


übergiebt dom Bischof Heinrich von Würzburg die Höngen Carold und Iring. 
M. B. XXVIII, 390. 


965 




Not. 9. 


Magadeburg 


bcsUligt die StiAung des Nonnenklosters Kemnade an der Weser, nimmt es in 
sein Mundiburdium, und crtheilt ihm solche Freiheiten und Rechte wie 
Gandersheim, Quedlinburg und Herwisci haben. Falke 905 mit Facs. und 
Siegel. Marlene Coli. 11, 365. 


966 




Dec. * 96. 

1005 (ni) 


Dhornburg 


schenkt auf Bitte des Bischofs Burcard von Worms dem dortigen Hochslift ein 
Gut zu Pipenesdorf im Hoselgau. Schannat Hist* Worm. 36. 


»e? 


- 


April 3 . 


AquUgrani 


bestätigt und beschenkt die von Bischof Notker zu Lüttich erbaute und mit 
Canonikem besetzte heil. Kreuzkirche. Fiten 1, 170 . Miraeus II, 606. 


966 




^ 9. 




nimmt die Abtei St. Maximin in seinen besondem Schutz und ertheilt ihr die 
freie Abtswahl und /.ollfrcihcit. Zyllesius 96. BerthoUet III, 14. Hont* 
beim 1, 350. 


969 


— 


Mai i. 


Traiccii 


bestätigt die Besitzungen des Klosters St. Ambrosius zu Maihmd. PuriceUi 
Bas, Ambros. i54. 


970 


k 


1 1 




erlaubt dem Kloster St. Medard in der Villa Doncherio einen Markt anxule- 
gen. Marlot Hist. Bern. 1, 509 nach Brequigny« 

schenkt dem Kloster Niedermünster ein Gut in Budberts GrafscliaA gelegen. 

Hicd 1, 194. M. B. xxvni, 393 . 


971 


— 


— 10 . 


Piioaütoslicim 


979 





Juli 7. 


Throtmanni 


Synode, deren Dnchliisi im Auszug bei Diihm.r Mer«, cd. W.gner 1 * 7 . 


973 





- 16. 


Coriiciac 


bestätigt die Freiheiten des Klosters SchUdsche. Lamey von Ravensbeqj 6. 


976 


- 


— 98. 


Pinga 


schenkt dem Kloster Lorsch den Hörigen Benzo und dessen Söhne. Cod. Laar. 
I, i5i. Mit B. 5. Die Bichtigkeit des Datums scheint sehr sweifeUiaA. 
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No. 


n. 


lOOS (III) 










Ocl. 


Corphriae 


•chenht das to& acincm Capellan Mcinwcrk ihm überlaaacnc Gut Puchinefurt 
dcrgcftalt dem Biichof Rathariui von Paderborn, daat et nach detten Tod 
an die dortigen Canonikrr falle. Falke «3«. Schaten I, 374 . 


97« 


— 


Nov. s. 


WcraU« 


retliluirl der Abtei Niedcraltaich die VOla Flüisbach im Gau Sueintgan. M. B. 
EX, 134. Hund 11, 77. 


»77 


— 


— 77. 


'I*farotmtnniae 


fchenkl seiner Gemahlin Kunigiind sein Gut su Boppart im Gau Trccbira. 
Eralh S9 mit Fact. 


»78 


— 


D*c. 7. 


Mcracburch 


•clicnkt der Salaburger Birche tein Erbgut Seklierbadi im Gau Ouliupeatale. 
Kleinmayer 71 %. 


97» 




^ 7. 





irhenkt derselben sein Erbgut Admont im ElAnatbal. Kleinmayer 71 $. M. B. 
XWllI, 374. Cbron. Gottw. 1, 779 Faca. und Siegel. 






— 7Ä. 

lOOö(lV) 


Palilhi 


Weihnachten. 


980 




Jan. 1 . 




schenkt der Speyerer Hirchc das Gut, >vclchct der freigelassenc Janso au Gleis* 
Weiler, Hohenatadt und Wolmershcim im Speyergau besass. Acta PaJ. 111, 
769. 51il Ind. 111 , und R. $. 


98t 




Mir» 6. 


Laudrnburc 


bestätigt dem Bischof Burcard von Worms was seine Vorfahren deeacn Bis- 
thum geschenkt haben. Schannat llist. Worm. 3«. Mit Ind. 111 und R $. 
Gehört vielleicht su 1005 . 


987 


- 


April 00. 


FrcMMC 


schenkt seinem Caplan Dietrich Güter in den Gauen Nordthüringen, Bardega 
und I^aingati. Gercken C. I>. 111, 48. Mit Ind. 111 und 0 non. Apr. 


»8^ 


■ 


— 7. 


Mulinhuson 


schenkt dem heil. Morita au Magdeburg, dessen Knecht er an aeyn bekennt, 
die Stadt Arnaburg im Gau Beichern nebst hundcrlsechaig Manacn. Leu* 
her i«7i. Sagiltar 1, 757. 


984 


s 


— 74. 

Juni «• 


Inglrhrtn 


wiederholt Otto 1 Srhenkutg vom Nov. 943 über den Wildbann im Gau Trenie 
an das Bialhum Utrecht. Heda toi. Mit R. $. 


»8« 




— to. 


EraCein 


bestätigt die PrivO^ien des Bisthiima Lüttich. ChapeaviUe 1 , 711 . Mil lud. IIL 


98« 




Aug. 1 . 


in caminata in 
caatcUo nou«un 
Burgum 


UrtheiUspruch, dass Bischof Ariald von Chiusi von den Klöstern aeines Bia- 
thiima keinen Zehnten einaiifordem, wohl aber auf Verlangen deren Ktr- 
j eben au weihen habe. Ughetli III, «77. 






D«c. 14. 
1007 (V) 


Palilhi 


1 Weihnachten. 


987 


— 


J«n. li. 


Mulinhuam 


genehmigt auf Bitte des Bischofs Bemward von Hildcsheim die StiBnng des 
Nonnenklosters Stederburg durch die Frcdcnuida Graf Altmanns Tochter. 
Lcibnita S. S. Bruns. 1. 85t. 


988 


- 


— 30. 


— 


schenkt dem St. Peterskloiter au Hcimershausen das Gut des verstorbenen 
Presbyter Adilgero. W’enck 11, 47 . 


989 


- 


April 14. 


Hadribonac 


schenkt den Bencdictincrinnen au Kloster Bergen bei Nmihurg an der Donau 
das Out Tollunstcin im Gau Suolcveld. M. B. XXVllI, 37«. 


990 


- 


— i5. 


— 


schenkt den Renedictinerinnen au Neuburg an der Donau die Güter Tagmar* 
heim, Moringen und Zell. Hund 11, $75. Ussermann Kp. Bamb. «. 


»91 


— 


- 


Sc 


vertauscht die in der Ostmark gelegenen Güter ErnuAesdorf und Albarin an 
den Bischof Christian von Fassau gegen das Gut Trevina. M.*B. XXVIU, 
377 . Wiener Jahrbücher XLIV , Anabl. 17 . 


997 


— 


Imai «. 


Babmbrrg 


übergiebt der Bambcrger Kirche das Cut Haistadt im Badenagau. M.B. XXVIU, 
331. Heybcfger über Fürth Nr. 3. Schuhes hist. Sehr. 77«. 


993 




— ö. 




schenkt derselben alle seine Besitaungen in der Grafschaft Dietmars im Gau 
Volcfcld. M. B. XXVUI, 379 . IleybcrgcT über Fürth Nr, 7 mit Siegel. 
1 Ussermann Ep. Bamb. 7« 

7 • 
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No. 


n. 


1007 (V) 






w 


— 


Mai 


10 . 


Babenberg 


schenkt dem RUchof Engelbert tod Freisingen daa Gut Chatfa in Karnthen. 
Hund 1, i«i. Mcichelberk 1« 206. 


«95 


— 


— 


10 . 


— 


schenkt demselben die Güter Weliaa und Lintha in Karnthen. M. B. 
332. Meichelbcck I, 20 «. 


996 


— 


— 


13. 




«chenkt dem Grafen Ascwiii das Gut Eringa Im Uolgaii. M. R. XXVIII, 33 %. 


997 




— 


19. 


Mogontiae 


schenkt der Baniberger Kirche den Ort Buchinebach in Kudbeiis GraiachaR. 
M. B. XXVIII, 335. Geöffnete Archive III, «50. 


996 


— 


Juni 


4. 


— 


schenkt dem Nonnenkloster Thoren an der Maas die dortigen königliclicn Ein- 
künftc und bestätigt demselben den Bcsitr. von drei Kirchen. Bondam I, 




6 


— 


6. 


• 


91. Miraeus I, 507. 


999 


— 


Oct. 


22 . 


Aquitgranensi 

palatio 


schenkt dem Bischof Fralurin von Cambrai und dessen Naclifolgem die dortige 
Grafschaft. Miraeus I, i% 8 . 


1000 




Not. 


1. 


Frankunofurt 


schenkt dem von ihm auf seinem väterlichen Erbgut Rabenberg errichteten Bis* 
thum die Abtei KiUingcn im Gau Goafcld. M. B. XXV'III, 337 . Lude* 
>vig $. S. 1, 1112 . 


1001 


— 




1 . 


— 


driglaiclicn die Abtei Ririgin im Norlgau. M. 11. XXVIII, 33t. Scbulte. 
hUl. Sehr. 26 . Cc. Arcli. UI, .56. 


1002 


— 


— 


1. 


— 


desgleichen die Abtei Neuenburg. M. B. XXVIII, 3«t> Schultet hist. Sehr. 
335. Ge. Arch. III, %57. 


1003 


— 


— 


1. 


— 


desgleichen die Abtei GengenbaeU im Gau Mortenau. M. B. XXVIII, 3%2. 
Würdtwein N. S. VI, 16«. 


100« 


— 


— 


1. 


— 


desgleichen die Abtei llasclbach. M. B« XXVIII, 3%«. Sclmltcs hist. Sehr. 
330. 

desgleichen die Abtei Stein im Gau Hegau. M. B. \X\TU, 34«. SchuUes 
hist. Sehr. 337. 


1005 




— 


1. 


— 


1006 


— 


— 


1. 


— 


desgleichen alle seine Kigengüter im Gau Volkfclt. M. B. XXVIII, 3«7. Iloy* 
berger Nr. «. Ussermann £p. Bamb. 14. 


1007 






1. 


■■■ 


desgleichen alle seine au Forchheim im Kadenagau gehörige Orte. M. B. 
XXVIII, 349. 


1006 


— 


— 


1. 





desgleichen ein Cut xu Forchheim im Badensgau. M. B. XXVTII, 351 . 


1009 


— 


— 


1. 


— 


desgleichen drn Ort Fürth im Nordgaii. M. B. XXVIII, 353. He)-berger Nr. 9 
Facsimilc mit Siegel. Ussermann Ep. Bamb. i«. 


1010 


— 





1. 


— 


desgleichen den Ort Bilingries im Nordgau. M. B. XXVTII, 355. Ue}‘bcrger 
Nr. 7 . Ge, Arch. III, 44«. 


1011 


— 






— 


desgleichen den Ort Scanibach im Nordgau. M. R. XXVIU, 357. Ge. Arch. 
III, 444. 


1012 


— 




1. 


• 


dcigicichcn drn Ort Pfrriiiignn im Chrlig.ii. M. B. XXVIII, 35«. llcybcrger 
Kr. 11 . 


1013 


— 




1. 


— 


desgleichen den Ort llolsheim im Gau Horevun. M. D. VlU, 3«i. Ileyber* 
ger Nr. lO. Ce. Arch. 454. 


101« 


— 


— 


i. 


_ 


desgleichen den Ort Ahabach. M. B. XXVIII, 363. Ge, Arch, III, 442. 


1015 


— 


" 


1. 


— 


desgleichen den Ort Nittenau im Donaugau. M. B. XXVIII, 365* Oe. Arcb. 
III, 448. 


101« 


— 




1. 


— 


desgleichen den Ort Ergnlling in Allmanns Grafschaff. M. B. XXVUI, 3 « 7 . 
Heyberger Nr. 8. Ge. Arch. III, 452. 


1017 





— 


1. 





desgleichen den Ort M-ilughof im Matuggau. M. B. XXVTII, 369. 


1018 


— 


— 


1. 


- - 


desgleichen den Ort Aterahof im Ateragau. M. B. XXVIII, 371. 


1019 


— 


— 


1. 


, 


desgleichen seine Besitxungcn au Halle im Salaburggau, M. B. XXVIII, 373 


1020 


— 


— 


1. 


— 


drsglrichrn drn Ort Tcrgingiin im Hiegau. M. B. XXVIU, 375. Scbultc» bifl. 
Sehr. 336. 


1021 


— 


— 


1. 


. - - - 


desgleiehen den Ort Sedorf im Gau Para. M. B. XXVIII , 377 . 


1022 


— 


— 


t. 





desgleichen den Ort llolxgeming im Gau Glehunira. M. B. XXVIII, 379 ! 


1023 




— 


1. 


— 


desgleichen den Ort Nagalta im Nagalgau. M. B. XWTll, 381. 
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Ho. 


R. 


1007 (V) 






1094 


— 


Nov. 1 . 


Franhonofurt 


dergleichen den Ort Nuxbach im Omt Mortenau. M. B. XXVIll, 383- 


1095 


— 


— 1. 


— 


detglcichcn den Ort Hirchheim im Siilichgau. M. B. WVIII, 385. 


109« 


— 


— 1. 


— 


desgleichen den Ort Stmtheim im Gau Dtirihin. M. B. WV'lli, 38«. 


1097 


" 


— 1. 




bestätigt dem Kloster Kilaingen das Ucchl im Maine zu fischen. Jager Geich. 
Franhrnl. Ul, 30B* 


109« 




— 1. 


ohne Ort 


schenkt dem Kloster Stein am Klicin den Ort Kircbbeim im Breisgau. Nmgart 
U, 93. Ussermann Ep. Banib. i7« 




— 


Oec. 1 &. 


l'oicdo 


Weihnachten. 


109» 




uhnu Tag 

1008 (VI) 1 




nimmt den Bischof Landulf von Cremona und die Seinigen in sein Mundibur* 
dium. Mur. Ant* It. 1, 9»i. 


1030 


— 


Mai I. 


Wirciburo 


schenkt dem Bisthum Würzburg den liof Altccbcndorf in Hermanns Grafschaft. 
M. ß. XWUl, 388. 


1031 




— 7- 




entschädigt den Bischof Heinrich von Wurzburg für den an Bamberg abgetre- 
tenen TlietJ von dessen Diöcesc mit den Orlen Meinungen und Walldorf 
im Gau Crapfclt gelegen. M. li. WYIII« 3»0. Sclmltes Henncb. Gesell. 
I, 78. Ustermann Ep. Wirc. lO. 


1039 




- u. 

1 


Triburi 


schenkt dem Blstbum Worms die Lrhcn, welche Graf BecrUn im Labngau be- 
sessen. Or. Guclf. IV, 998. Schannat Hist. Wurm. 37. Krcnier Or. 
Nass. 100. 


tM) 




— 1«. 

1 


Magunciae 


überlässt der St. Stcphanskirchc zu Mainz das Gut zu Amcna im Obcrlabngau 
und emptangt dagegen den Hof lluchincbach im Bangau für die St. Beters- 
ktrehe zu Bamberg, lleybcrger Nr. 13* Krcmcr Or. Nass. lOi. Joannis 
S. S. Mog. H, 51«. 


103« 




— 18. 


— 


überlasst derselben den Hol Thielleichi im Fhirnihgowe und cmplangl dagegen 
den Hoi Buchincbach. Heyberger Nr. 13. Joannis S. S. Mog, U, 5t7. 


1035 




— 18. 


— 


überlässt derselben sein Gut zu Eschborn im Niedgau in der Grafschaft Ru- 
dolfs und cmplangt dagegen den Hof Buchincbach. Hryberger Nr. 13. 


103« 




— 9«. 


Ingilinlicim 


schenkt seiner Gemahlin Kunigitnd seinen Eigenhof Cassel im licssengau und be- 
urkundet, dass diese denselben nebst ihren andern Gütern in Hessen zurDo- 
tirung des von ilir gestifteten Nonnenklosters Häufungen verwendet habe. 
Schminke Besch, von Cassel 3. Dithmar S. 907 erzählt dies zum Jahr lOiS* 


1037 


7 


ohneTag 
Juni «• 


— 


Bestätigung für das Nonnenkloster St. Sixtus zu Biacenza. Mur. Ant. It. V, 9«9. 


1030 




Juli 1 . 


Coloniaa 


schenkt dem Bisthum Lüttich einen an der Maas gelegenen Beichswald mit dem 
Königsbann. ChapeaviBc, I, 99«. 


1030 




— «. 


Frankonufiirl 


schenkt dem llochstift Bamberg den Ort Machindorf im Nordgau. M. R. XXVIII, 
3»7, wo auch von noch einer Ausfertigung dieser Urkunde von demselben 
Tage, aber mit dem Ausstellungsort Mainz Nachricht gegeben wird. Ge. 
Ar^. 111 , «59. 


10«0 


— 


— 0. 


— 


sdieokt demselben die Orte Velden, Uunbach undKeminata im Nordgau. M. R. 
XXVIU, 399. Ge. Arch. 111, «6i. 


10« t 


— 


- 6. 


— 


schenkt demselben den Ort Königshof. M. B. XXVlIl, «ot. Schuhes hist. 
Sehr. 906. Kccard Corpus hist. 11 , «3. 


1009 





! — «. 


— 


schenkt demselben den Ort Baldolfeshcim. M. B. XXVIII, «03. 


10«3 





— «. 


- - 


schenkt demselben den Ort Suderahof im Gau Dwerchgau. M. B. XXVIU, «05. 


10«« 




Scpt. 3. 


Ingelenheim 


Gütertauseh mit dem Kloster Gandersheim, wodurch der König Baldolfctheim 
etc., das Kloster aber die Orte Damburg im Hardega nebst Botfclden und 
Rediper erlialt. Harenborg «5«. Leuckfeld Ant. Hcf. 919. 


10«S 


1 


— 19. 


Treticri* 


schenkt dem Bischof Baldcrich von Lüttich und dem Graf Balderich den Wild- 
bann zwischen den Flüssen Nethe und Dylc. Chapeavüle X , 9 iv Miraeus 
1 p 53. Btttkens Tropb. X , 99 * 
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^'o. 


R. 


t009(VI) 




t t $ ÜMu 


IMt 


- 


ohne Tag 


Treuer» 


erthoUt dem Büchof Adalbero von Basel und deaaen Kachfolgem einen Wild- 
bann an der Treiaam im BreUgau. Seböpftin lliat. Z. R. IV , la. 


IM7 




Xov. «. 

ioo9(Vir) 




erlaubt dem Abt Boppo von Loracli su Oppenheim im Wormtfeld eiom Markt 
anaulrgen. Cod. Laur. 1« 15?* 


104S 


— * 


Marz 1 ?. 


Drutmanniac 


bealaligt die Privilegien dea Riathums Minden. Pittorma S. 5. 111, 8M. 


tO%9 




April »5. 


\iuen .... 


Bcttaligung für das Uloaler St« Apollinaria in Claase. Mittarelli 190» Ana 

l>ilhm. Mcra. ed. Wagner S. lOt ergiebt aich, dasa der AuaateUungKirt 
Nenburg an der Donau iaU 


lO&O 




Mai ?o. 


Ilatisbonat' 


»chcnkl ilrm HIoiter Prül bei Rrgeiubiirg einen Man.u. im UenitaU. Ried 
I, HB. Pe* C. D. I, i«7. 


lOSl 


8 


— w. 
Juni 6* 


— 


realituirt dem Kluater Tegcmscc den Iluf Womgau. M. B. XXVIII , 686. 
Hund 111, 805. 


lOS) 




Juli ?. 


Ingelenhcim 


»chenkt denn Risthum Ramberg den Ort Lilliowa im Xordgau. M. B. XXVIII, 
Bll. Ried I, Ht. Schullea hUt. Sehr. 71 . Ge. Arcli. III, «B3. Hit lad. 
VIII. 


1053 




Scpl. i. 




Cülertaiisch mit dem lüoater Gandcralicim, wodurch der König den Hof Bar- 
deliaka, daa Kloster aber den Hof Dalheim aammt den dorlliin an liefern* 
dem fünf Hundert Widdern und den Königabann ün Ambragau erhalt. 
Harenberg 657. 


lOM 




Oct. M. 


^Iratburg 


ertheilt dem ßiachof Heinricli von >Vuraburg Marktreeht in Weiiheim. M. B. 
XXVHl, 81?. 


10S5 




— ?9. 


— 


aclienkt der Stephan.kirche zu Bamberg drti Ort Eringnn. M. B. XXVIII, 
Bl 3. nrjberger Nr. iB. 


1054 




NoVo S. 

ioio(vnT) 


Wormatiae 


Scliuti* und Freiheitabrief för die Abtei Schnttem in der Mortenau. Würdt* 
wein N. S. VI, l66. Sehannat Vind. 19 Eitr. 


1057 


- 


April 6. 


Hegeneaburg 


achenkl dem Kloaler Niederallaich die Birche in Mündraching. M, B, XI, 137. 
Hund 11, ? 3 . Mit dem Jahr 1009. 


toss 


— 


— 16. 


— 


reatitnirt dem St, Salvatoraklostrr au Pollingcn dessen Bcsilaungen in acbtVU* 
len. M. B. X, 37. Meichelbeck 1*>, 886. 


1050 




— 17. 




schenkt dem von ihm neucrrichlclen Nonnenkloster Obermünster in Regen** 
bürg den Hof Salach im Donaugau. M. B. XX\II1, 816. iUed X, 134). 
Hund III, ?. 


I0«0 




— 19. 


“ 


schenkt der .kbtei Xiedembiirg au Passait Aniheil am königlichen Zoll daaellMt, 
den KÖhmUclicn Zoll, die Fleischbank nebst der Oerichlsbarkeit im Beniik 
der Abtei. M. R. XXVUl, 8i8. 


1001 




— 19. 


— 


schenkt derselben ein. Gut in Winidorf im Sweinigaii. M. B. XXV'IH, %?0. 


106? 


— 


— 19 . 




aclienkt deracibrn einen TItcil des Nonlwaldes, M. B. XXVIII, 811. Buefain* 
grr 11, 898. Das Datum 8 kal. Mali halte ich für Schreibfehler atalt 3 kaL 
Mail. 


106J 




— ?8. 


Uauenbvrg 


schenkt dem Kloster Sl. Maria, Peter, Georg und Kilian in Bamberg das von 
Markgraf Bernhard ihm übergebene Gut Sceraledde in den Gauen Swaua 
und Hassega. M. B. XXVUl, 433. 


lOOfl 


— 


Juni 1 . 


Moguntiac 


■chenkt dem UochstiB Bamberg da* Gut Tharissa im Gau Volcfelt. M. B. 
XXVIII, 815. Ileyberger Nr. is. Cssermann Kp. Ramb. lo. 


1045 


9 


— 1. 

— 6. 


— 


schrnkl demselben die Güter Kginlnhiisa und Sirewa ira G«su Grapfeit. M. B. 
XXVUl, 417. 


tOM 


— 


Oct. »7. 


OakcrealcTO 


Schula* und Freiheitsbrirf für das Butlnim Brandenburg. Cercken Stiftsfauto* 
rie 339. Eccard fitst, gen. I3l. 
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No. 

1067 


B. 


1011 (IX) 
April 10 . 


Tnkuria rc^ia 


lOO« 


- 


Mai 9> 


uilla 

Bauenberg 


1060 


— 


— 0. 


— 


1070 


— 


— )l. 


liegenjpurg 


1071 


10 


Juni 0. 1 

— 10. 


— 


107) 


_ 


— 1». 




1073 


— 


— )5. 


— 


1070 


— 


70. 




1073 


- 


Juli 0 . 


Mogonliae 


1970 




— 18. 


in Tribura regia 


1077 




Ang. 10 . 


uUla 

Coufungon 


1070 

1 


— 


Xov. 1 . 


FraoeUonofurt 


1079 


- 


— 1. 


— 


tooo 




1015 (X) 
Jan. 9t. 


Magdeburg 


1001 


- 


Mai 19 . 


Babenberg 


100) 


- 


— 14. 


— 


1003 


11 


Juni Os 
A.u^ 18. 


NerUtein 


1000 


- 


Sept. 10 . 


Franchononnrd 


1005 





— 17. 


Gruona uilla rc> 


lOM 


— 


Dec. 16 . 


gia 

Fulda monaaterio 


1067 


— 


— 7». 


Folida 


1900 


— 


1013 (XI) 

Jan. 96. 


Mulinbiutm 



schenkt dem Bischof Memsrerk von Paderborn und dessen liirchc die Graf- 
schaft, welche Graf Hoholt besass, nämlich in Uaverga, Lim^a , Thiatmalli 
etc. Schalen I, 39S. 

schenkt dem Bischof Burcard Ton Worms die Grafschaft im Gau Wingarteiba 
und das Lehen, welches Graf Boppo au llasmarsheim hatte. Or. Guelf. 
IV, 59*. 

schenkt demselben die Grafschaft im Lobdcngaii. Or. Guelf. IV, 799 , Schan- 
nat. liist. Womi. 38. 

schenkt dem Bisthum Sebrn das Castell Veldes und dreissig Königsmansen im 
Gau Corin. llormayr Beitr. II, 2S. 

empfingt von dem Kloster Tegernsee die Güter, welche der Artifci Peranga- 
rius besessen, und giebt demselben dagegen sechs Königshuben bei Creper- 
bach. M. B. VI, 188- Orfcic II, 80. Pex C. D. I, 1 S 9 . 
schenkt seinem Kämmerer Vudclgisus ein Cut im Kinsiggau. Wenck III, ai. 
schenkt dem Kloster Kicdcraltaich sehn itlansen au Appalisdorf. Hund II, 9 t. 
bestätigt die Stiftung des Konnenkloetcrs St. Magnus in Chucbach durch Graf 
Adclbero und ertheilt ihm die Immunität. Hund II, 988. M. B. XI, 599 . 
Or. Guelf. II, 98«. , 

schenkt dem Hochstift Bamherg die Orte: Furihinebarh, Hadcrichespniega , 
Forehun etc. im Gau Xorlgau. M. B. XXVIII, 899. Ce. Arch. III, 868 . 
Mit Jahr 1010 und Ind. XL 

überlässt dem Grafen Bertold von Toul einen Wildbann. Benoit Hist, de 
Toul 98 nach Breciuignjr, 

schenkt dem Abt Codhard von Hersfeld eine leibeigene Familie. Wenck III, 89 . 
schenkt dem HochstiA Bamberg seine väterlichen Erbgüter Bnninchovun, Lus- 
ailnn, Chirichun etc. im Gau Spehtrein. M. B. XXVIII, 831 . Ce. -Arch. 
III, S7S. Gleich der folgenden Crk. mit Ind. VI und Beg. 11 . 
schenkt demselben die Kammergüter Apinheim , Meiarespah , Habuhpah etc. im 
Rotgau. Ce. Arch. HI, 3?6. 



schenkt dem heil. Morita au Magdeburg den königlichen Hof und die Stadt 
Frosa. Sagittar I, 96t. Lcnckfeld Ant. Praem. 6. 
überlässt dem Kloster Imrsch den Wildbann im Odenwald. Cod. Laur. I, 169 . 
Tolner 91 . Schneider Erb. Rist. 893. 

Bestätigung für das von Wila, der Mutter des Markgrafen Hngo, gesüAete Ma- 
rienkloster an Florena. Lami Mon. I, 90 . 

bestimmt die unter den Kirchen au Worms und Lorsch streitigen Cränaen des 
Odenwaldes. Acta PaL VII , 66. Schannat Hist. Worm. 38. 
bestätigt dem Bischof Heinrich von Würaburg die Privilegien seiner Kirche. 
Laag R. B. I, 66. 

schenkt dem Bischof Heinrich von Würaburg einen Hörigen Kamens Gonao. 
Lang R. B. I, 66. ' 

bestätigt dem Kloster Fulda seine Besitaungen und insbesondere diejenigen der 
dortigen Scholastcrei. Schannat Trad. Fuld. 983 . 
schenkt dem Kloster Fulda den Wald Zanderhart. Schannat Trad. FuM. 988 
mit SiegcL 



schenkt der FadeiBomer Kirche den Hof Honatade im Gau Rittiga. Schalen 
I, 899. 
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No. 


R. 


1013 (XI) 






— 


Fcbr. 2 . 


Magadaburg 


1086 


— 


ohne Tag 


— 


1060 


— 


Mär, i. 


Werla 


1091 


— 


ohne Tag 


— 


lu9'4 


— 


ohne Tag 


— 


1093 


— 


ohne Tag 




1094 


- 


ohne Tag 


» , 


10»5 


- 


Miira 3. 


— 


1090 


— 


ohne Tag 


— 


1097 


— 


Man »#. 


Hildcncsheim 


1090 


12 


Juni 0* 
— 21. 


Kranconofurt 


1066 





— 21. 


— 


1100 


— 


Juli 20. 


— 


1101 


— 


Ocl. t. 


Habenbcrc 


1102 




10I4(\II) 

Jan. IT. 


l’apiae 


1103 


— 


ohne Tag 


Uaucimae 


1104 


— 


ulinc Tag 


— 


1105 





ohne Tag 


— 


1100 




ohne Tag 





I * 

1 

H/fftrui Heint^in|(. 

brnlitif^t den Ton Bischof Bcf^infred bedrängten CAnonihem des heiL Vioceas 
in Bcrgnmu ihre Besitxtinf;en. Vghcili !>' , 436« Lupus II, 457. 
Angcmeiner 8chnht> nnd ImmuniUlsbrief für das Bislhum llildetheimf nebat 
GesUltuni; der freien Bischofswahl. Or. Ouclf. IV , 433 Note. Ilaren* 
berg 6 ) 7 . Laiienstcin dipl. Hist. )t0. Kiiisdrtn Dioc. lÜliL loo. 
gleichen Inhalts^ doch mit Ervrähnung des llrandes der Uirche und genauer 
Beschreibung der riränaen. Or, Gtielf. IV, 433. Harenberg 626 . Lauen* 
stein dipl. HUt. 11, 30. 

bestätigt dem Bischof Bemward von Ilildcshrim das von Otto IlL der dorti* 
gen heil. Kreutacapclle geschenlite Gut Trathe im Gau Marstiem. Or. 
Giielf. IV, 434 . Lauenstein Dioc. Ilild. 98. 
bestätigt demselben das Ihm von Otto 111. gesehenste Gut in Duisburg. Or. 
Giieir. IV, 436. 

bestätigt demselben das ihm von Otto III. ku bauen erlaubte Gastcll Mund- 
burg an der Aller im Gau Ostplialen und die dortige früher von Pfalagraf 
Dietrich besessene GrafiichaB. Or« Guelf. IV, 435. Falke 230. Schalen 
1, 403. Heydenreich 49. Lauenstein Dioc. Hild. 97 » 
schenkt die von Bischof Moinwcrii an dessen Mutter Adele und von dieser 
dem Bönig überlassene Erbgüter, namentlich >Vidun, Bimi, Mcribeki eie. 
dem Bisthum Paderborn. Schalen I, 402* Bondam I, 92. 
bestätigt die Besilsungen und Freiheiten des Nonnenklosters lleiningen im Gau 
Ostplialen. Falke 922. 

schenkt der Marienkirche su llildesheim das Gut Ledhi im Gau Cutdinge. Or. 
GueK. IV, 434. Falke 206. Kceard Hist. gen. 296. Lauenstein Dior. 
Hild. 98. 

erlauscht vom Bischof Heinrich von ^Vünr.burg aum Voiihei! des Bitlhuma 
Bamberg die Itirchen au llalstadt, Drondestadt etc. gegen den Königtbof 
Gerau im Oberrheingau. >Venck I, 4. 

verleiht dem Bischof Heinrich von Würabiirg die aum Bonigshof Gerau gehö- 
rige Grafschaft in Rcssiingen. Wenck 1 , 6. 
schenkt dem durcli feindliche Verwüstungen sehr verminderten Stift Meissen 
sechs Dörfer in den Gauen palamiuci, Gudici und Nisani. Seböttgen und 
HrcyMtg Bcilr. 1,1. 

überlässt der Lorscher Kirche seine Güter au Ditinisheim im Maingau und in 
Tittingsheim im Niedgau gegen das Blostcrgul au Honoldcsbacb. Cod. 
j l.aur. 1, 155. 

sdiciüit dem Bisthum Strassbnrg die \btei Schwaraach. ^Vürdtwein If. 8. 
VI, 108. 

ertheilt den Arimanncn in Stadt nnd Gra&chaft Mantua verschiedene Privile* 
gico. Mur. Ant. It. IV , 13. 

bestätigt den Canonikern des heil. Georg au Ferrara ihre Besitxungen und 
nimmt sic in seinen SchnU. Ughelli II, 632« 

Schuta* und Bestätigungsbrief für die Kirche von Bologna. Savioli P> , 06. 
verordnet, dass kein Bischof von Bologna ohne V.inwUligung des Capiteb et- 
was von den Hirchengülem alieniren dürfe. Savioli 1^, ?t. 

/ 
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No. 


R. 


j. 


louOai) 










1 


Febr. i«. 


Romao 


Aanerkronnng. Diene« Datum crgiebl «ich aus der folgenden Urkunde, 
in welcher Heinrich «ich bereits Kaiser nennt) es wird bestätigt durch 
die Urkunden vom i8. Fcbr. 1000 und i6. Febr. looi nach den Ab> 
drücken bei Schaten, und stimmt auch Tollkommen mitDithmars Angabe 
SU Anfang des siebenten Buches, wenn man dort nach dem von Vig> 
noles gemachten V’orschlagc XVI kal. Marcii statt VI kal. liest, ohne 
welche Veränderung die Stelle ohnedies sich selbst »idcrspriciit. 


U07 






— 15. 




schenkt dem HochsliR Bamberg seine Kigengütrr Cocolcu, HiuzelUci und 
Liubrodici. Mit guldncr Bulle. Heyhcrger Ichnographia lOO Extr. 


tt08 


— 


— 


ohne Tag 


— 


Bestätigung für das Kloster St. Salvator bei Pavia. Margarin II, 71. 


tl09 






ohne Tag 


— 


bc.lätigl die Privilegien dei Kloster. St. Viernzo di Volturno. Mur. S. S. 
I*“ , »96. 


1110 






ohne Tag 


in comitatu Pi- 
lano in viila 
Fasiano 


bestätigt dem Risthiim des heil. Alexander %u Bergamo den von Graf Otto 
demselben vermachten Hof Lernen nebst /ugehÖr. UghcUi IV, « 30 . 
Lupus tl, 460. 


tut 






ohne Tag 


■ ■ ■■ 


besläligt die Privilegien des Nonnenklosters St. Salvator xu Lucea. Mur. 
Ant. It. 1 , 1007. 


ill^ 


— 




ohne Tag 


— 


Bestätigung für die Canoniker eu Vollcrra. Mur. Ant. It. V , 037. 


1113 






ohne Tag 


Placenliac 


nimmt das Kloster Tolla in seinen Schutz, bestätigt dessen Besitzungen und 
Freiheiten und erlaubt demselben das zerstörte CastcU Lavemasco wie- 
der aufzubauen. Campi I, 500. 




— 


— 


|April 05. 


Papiao 


Ostern. 


111« 


— 


— 


iMai 7 , 


— 


ßesläligimgs* und ImmunitüUbrief für das Kloster Bnignetto. Ughelli IV, 083. 


1115 






— 7. 




(in laubia publica nouitcr aedificata iuxta palatio) Kaiserliches Placitum 
wodurch der Kufrasia Aebtissin des Klosters St. Felix dictum Reginae 
einige Höfe gegen den Priester Berengar und den Grafen Ugo zuge- 
sprochen werden. Mur. Ant. Esl. I, iio. 


1116 


— 


— 


— 10. 


— 


Schulz- und Bcstäligungsbricf für die Abtei Leno. Zaccaria Leno 87. 


1117 


— 


— 


ohne Tag 


in Papiano 


nimmt das St. SalvatorskJoster in Fontana Taonls In seinen Schutz und be- 
stätigt dessen Besitzungen. Zacharia Aneedota oi8. Lami Del. IV, 53 . 


1118 


— 


1 


ohne Tag 


■ “■ ■ 


Schutzbrief für das von Graf Lothar gestiftete St. Salvatorsklostcr zu Set- 
timo und dessen Besitzungen. Lami Del. Xll, 1076. Lami Mon. I, 730 . 


1110 






Mai 71. 


V'eronac 


bestätigt dem Kloster des heil. Zeno zu Verona dessen Rechte und Güter. 
Mur. Ant. It. 11, 797 mit Abbild der Bulle. Ai^clatus 1, 117 . Lami 
Mon. II, 1156. 


1100 






ohne Tag 




Bestätigung für das Nonnenkloster St. Salvator und Julia zu Brescia. Mar- 
garin 11, 73 . 


im 






ohne Tag 




bestätigt den Canonikem der heil. Maria zu Verona auf Gesuch des Bi> 
•chofs Hildebrand verschiedene Besitzungen, z. B. den Hof State etc. 
Ughelli V, 571. 


1100 


13 


— 


Mat 0«. 
Juni 8. 


Liciama 


befreit das Kloster Sta Alaria in Organo zu Verona von allen öffentlichen 
Abgaben, als fo<lrum , placitum etc. Mur. Ant. It. II, 6«. 


1103 






ohne Tag 


Solcga 


confiscirt nach Langohardiscliem Rcrht die Güter des Grafen Ubert, des 
Markgrafen Otbert etc., welche, nachdem sie ihn zum König und Kai- 
ser erwählt, von ihm abgefallcn waren, und schenkt einen Thcil dieser 
Güter der Kirche des heil. Syrus zu Pavia. Mur. Ant. Est. I, i08. 
Or. Gucif. 1 , 30«. 


110« 


— 


— 


— 01. 


Radeaponae 


schenkt dem Bisthum Bambei^ von seinen früher an Graf Gebhard verUe- 
henen Kigengütern ün Alatigowe. Lang R. B. 1, 66. 


1105 


— 


— 


— 01. 


— 


tauscht mit Erzbischof Hartwig von Salzburg einige Hörige. IÜemraayer7i6. 


1176 






JuU 5. 


ßabenbereh 


überlässt dem Bischof Berengar von Passau im Ostreich (in orientali regno) 
in Heinrichs MarkgrafsebaR zu Hersogenburg einen Ort zu Erbauung 
einer Kirche sammt Dotation derselben. Wiener Jahrb. XL Anzbl. 35. 



8 
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Ko. 1 
1157 


R. 


j. 


lOU (XII) 
Juli 28 . 


Mersfeld 


Schnty.hnpf für die Wormser Kirche gegen die GewallthatigUeitcn der Gra- 


1150 






Sept. 17. 


IlaluerateJi 


fen, und Verordnting wegen dem Recht der dortigen MinUterialei). 
Schannat Hist. Worm. 40- 

tchenkt auf Bitte seiner Schwester, der Abtissin Sophia cu Gandersheim, 


mt 






Nov. 1 . 


Meraaburc 


dem Renedictinerklostcr der heil. Alaria daselbst die Kirche in Darni- 
biirg mit der Villa Bumhausen, welche vorher dem Candersheimer 
llauptklostcr St. Anastas und liinocenx gehörte. Harenberg 151 nnd 
659. Hahn Mon. I, 197. 

schenkt dem UochstiB Bamberg den Ort Imsing Im Kclesgau. Ried I, i3l. 


1130 






— 50 




Ge. Arcli. 111, les. 

bestätigt das von Otto III. der Hamburger Kirche und den Hlöslem ihrer 


1131 






Dcc. »8. 


Fholidc 


Diöccs ertheilte allgemeine Privileg. Staphorst l* 37 $. Lindenbrog 136. 
Ltnirkfeld hist. Reschr. 549. 

bestätigt dem Hochstift Würxburg einen Wildbann am Main und demklutie 


1135 






1015 (XIII) 
Jan. 55 . 


Franconounrt 1 


Charbach gelegen. Jäger Gesch. Frankenl. III, 309. 
tauscht von dem Abt Amo von Tlemfeld ein Gut au Riedstrtt in Tliöringen 








— 5«. 




gegen ein anderes au Bauno in Hessen an sich» Wenck III, 43. 
hebt einen von Otto H im Juni 079 mit der Abtei Hersfeld getroffenen Gü* 


1134 






Fcbr. 5. 




lertaiiBch so weit er Alolfendorf und Globickau betrifÜ, wieder auf. 
Wenck in, 4S> 

sclienkt der Abtei Hersfeld die s'erarmle Abtei Memicben. Schminke Älon. 


1135 






j 

— 5. 




Hass. 111, 540. Alittheilungen V, 74. 

ertauscht von derselben eum Besten der Bambcrger Kirche, gegen andere 








— 5. 




Güter im Wettergau und Hessengau, die Höfe Rodheim, Wclbhauscn, 
Sebnackenwerth und Wonfurt. Wenck 111, 44. Schultet hist. Sehr. 338. 
schenkt der St. Michaclskirchc in Bamberg dreUelm Hole , daninicr Bat* 


1137 


— 


5 


— 14. 

— 55. 


Bunno 


telsdorf, Kaselkirchen, Rodlieim, Wclbhauscn et circa Welercibam: 
Scherstein, Husen et Budensheim. Gssermann Kp. Ramb. 53- Spiesa 
Aufklärungen 517- Ludewig $. S. 1 , llts. 
giebl dem Kloster Dietkirchen bei Bonn ein Gut zu Winter im Anelgav. 


1130 






ohne Tag 


Kouiomago 


Günther C- 1). I, 103. 

bestätigt dem Hochstift des heil. Peter au Verdün dessen Besitaungen , dar> 








April 10 . 


Meraebure 


unter auch die Abtei St. Veit. Calmet 11, 549. 
Ostern. 


1130 







— 17. 


— 


schenkt der Bambrrgcr Kirche Schwarzenfcld und Weilendorf im Kordgau. 


1140 






— 11. 


Chulunga 


Bied I, l3s. Ge. Arch. 111, 469. 

tauscht Güter mit dem Kloster Fulda, dergestalt, dass dieses die Höfe Wa- 








— 59. 


Immedoehusen 


raha und Bereakics, der Kaiser aber die Hufe Katolfndorf und Eaclen- 
kirchen erhält. Schannat Trad. Fuld. 546. Eine aus Worms dalirta 
Ausfertigung dieser Urkunde erwähnt Lang U. B. I, 69, woraus slrii 
ergiebt, dass der Kaiser die ihm gewordenen Höfe der MicheUkirche in 
Bamberg schenkte. 

Pfingsten. 




14 


— 


Juni 0 . 
— 54. 


Goflariae 


auf Johannistag. Dann Feldzug an der Oder* 


1141 


— 


_ 


Ocl. 4. 


Mareiburg 


schenkt dem Bischof Alberich von Como die Villa Baraanonun. Uebellt 


1141 






ohne Tag 




V, 585. 

bestätigt dem Grafen Bernhard von Parma die Höfe Kirone und la Rocca 







. 


!dcc. 55- 


1 Pat herbrunnan 


und das Castell Vallisnicra. Affo Parma 11, 595 . UghclH II, 195 . 
Weihnachten. 
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No. 




— 1 

J. 


lOlö(XIV) 






11«3 






JaiL> 10 « 


Drodmannia 


ichenkt die von Bischof 3teinwerk an denen Mutter Adcla und von dieier 
dem Baiior (avir Sühne dei an ihrem Sohne Theodorich begangenen 
Mordei) überlassenen Erbgüter Immedeshiisen, AValmonthem, Häver* 
lov ctc. dem BUtbum Paderborn. Schalen I, 4t7. Falke 453. Bon* 
dam I , » 0 . 


ii%tt 


— 




— iO. 


— 


•chenkt dem Bislhuin Paderborn den llof Moronge im gleichnamigen Gau 
gelegen. Schalen 1, 4i7. 


iM 




3 


— 14. 

Fehr. 14* 


— 


•ckcnAt denuclkca den llof llcrncskauicn im Gau Lüge. Sebaten 1, ata. 




— 


— 


April 1 * 


Babenberg 


Ostern« 


114« 






— IS. 




sebenkt dem Kloster Schultern in der Mortenau (OfTonia cella) dic Villa 
Heiligenxell, den Hof Friesenheim etc. Würdl>Tein N. S. VI, i 73 . 
Grandidier 1, oo». 


1147 






— 1 «. 




schenkt dem Grafen Wilhelm etn Gut und dreUsig königliche Huben Ln 
Trachendorf und noch anderes ÖfTentlichcs Eigenthum im Gau Souna. 
Mitgcthcilt von Perle. 


1148 


- 


— 


— 17. 


— 


ScImU* und ImmunitaUbricf für die Ai>tci Amorbaeh. Gropp Hist. Amorb. 


1140 


— 


— 


— 18. 




verleihl dem Grafen 'Wilhelm und dessen Mutter llemma dasSalewerk im Thal 
Admont, die Markgerechtigkeit auf ihrem Gute, den Zoll In seiner 
GrafsebaB Freisach und die Bei^vierke auf allen ilircn BcsiUungen. 
Mitgethcilt von Pertx. 


tiso 


— 




ohne Tag 




sebenkt der Gräfin Uichild die Güter Berengars und Hugos, der rebellischen 
Söhne Grafen Siegfrieds. Mur. Am. It. 11, 35 . 


llSl 


IS 




Mai 17. 
Juni «. 


Meucvclt 


sebenkt dem Abt Arnold von Kersfeld einen grossen Wildbann In der Nähe 
von Burg Beitiingen und Schmalkalden. Wenck III , 4 «. Kuchenbe* 
cker Anal. XU, 3i». 


USO 


— 


— 


— 01 . 


Chembct 


bestätigt die Immunität der Abtei Luthra. SebÖpflin A. X). I, 14 ». Gran* 
didicr I, 007. 


11S3 






— 05. 


liaailcaa 


schenkt aum NuUen und xiir Erbauung der St. Marienkirche in Pisa die 
Höfe Lavuma und Pappiana. Santelli Stato dt Livorno U, i»a. Mit 
Ind. IX. Keg. 10 und Imp. 6. 


1154 


— 


— 


Aug. 19. 


Dannaniarachiri- 

ca 


Allgemeiner Bcstätigungs* und Freibeitsbrief lUr das Kloster Augia. Herr* 
gott Gen. 11, 103. 


1155 






Sept 99. 


Franc'oneford 


bestätigt dem Kloster Niedermiinstcr bei Hohenburg die freie 'Wahl der Ab* 
tissin und des Vogts nebst der Immunität. Crandidicr I, oio. Würdt. 
wein N. 8. VI, 17». Gleicht den folgenden drei Urkunden mit dem falschen 
Jahre 10I7 versehen. 


115« 




— 


Oct. 11. 


— 


sebenkt dem Michelskloster su Bamberg das Dorf Sindlingen im Niedgan. 
Schiiltes hist. Sehr. 33». 


1157 




— 


11. 


— 


schenkt dem Bisthum Bamberg die Abtei Teggingen in Rhätien. Hcyberger 
Ichnographia 11 3. 


1158 


— 


— 


— 17. 


— 


Bestätigung Air die von Abt Virold von Prüm daselbst gestiflete Collegiat* 
kirchc. Hontheim I, 353. 






■ 


Urc. 9S. 

10t7(XV) 


Palithi 


Weihnachten. 








Fcbr. 0 . 


Mencbnrg 


Mariä Reinigung 


115» 


1 




Mars 0 «. 


C Ollariae 


bestätigt die SliBung de« Nonnenklosters Keminata im Gau TUilhi und er* 
tbeilt ihm die Immunität. Schalen I, 400. Pfcfßnger HisL I, 740. Mit 
dem Jahr loi«. Im Uebrigen ist diese Urkunde eine Wiederholung 
der früheren vom 0 . Nov. 1004. 



8 • 
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No. 


H. 


j. 


1017(\V) 
April 51. 


Ingelenliciin 


Oalern. 


1160 


— 


— 


— 58. 


— 


»chenht dem llochstift Hamberg dai Gut Ufcliiriclta in der GraiachaO Ar« 


tl6l 








- «. 




nobU. Ce. Arch. 111, 471* 

deigloichen Sickenreiith, Hetr., Tenindorf etc« im Norlgan. Ge. Arch. III. 475. 


ll6a 


— 


— 


i>lai 


9. 


Frankenfortliac 


beslätigt dem Michclskloiler au Hamberg dessen Hrsitr.ungen in den Gauen 


1163 






— 9. 




Wedereiha, Logenahi, Ciinigcssundra, Banx^au etc. Schulte« hist. 
Sehr. 557. Gssermann Ep. Hamb. 54. Spies« Aufklärungen 516 . 
schenkt dem Bischof Werenbar von Strasburg einen grossen Wald enisthen 


1164 






ohne Tag 


Aqui«gr.ini pala- 


Schlellstadt und dem Bhetn. SchÖpflin A. D. 1, 150. Grandidier 1, 511 . 
>Vürdt»vcin N. S. VI, 176. 

schenkt der St. Michelskirche tu Bamberg das Gut Gimsheim im Worms* 




16 


- 


Juni 6. 

— 0. 


1 tio 

Werden 


feld. Spiess Aufklär. 519. Ussermann Ep. Bamb. 57« Mit Ind. I und 
Irnp. 5, also vielleicht r.u 1018 gehörig. 

Phngsten. 


116& 


— 


— 


— 10. 


Hatherbrunnen 


schenkt dem Bislhum Paderl>om neun einacln gelegene Mansen in Dulmine, 


1166 


_ 


— 


Juli 


10. 


LiclEgo 


IVicnhcm clc* Schalen 1, 454* 

schenkt dem von Bischof Mcinwerk au P.nderbom angelegten Marienklostcr 


1167 






— 11. 


ohne Ort 


ein Gut au Nedere im sächsischen Ilessrngau. Scliaten 1, 456. 
schenkt dem BisthumPaderborn das Kloster Helm>vardshausen. Scliaten I, 455* 




— 


— 


Aug. 9. 


Glogo^Ta 


auf dem FcldAug gegen Heraog Bolislaiis von Pohlen. 




— 


— 


Ocl. 


1. 


Merseburg 


aul der Ileimkehr. 


1106 


— 


— 


■ — 26. 


Altitcdin 


beslätigt einen Gülertausch asvischen den Bislhümcm Würabiir^ und ßam* 


1160 






iVov. 


3. 




borg, svodiirch letetrrt's Erlangen, Forchheim ete. im Katingau, erste« 
res Tunigeshof im Badengau und TrilTcnfelt im Gau Waltseliin erhalt. 
Schannat Vind. II, 109. 

schenkt dem Bislhum Merseburg die Kirche su Cusne im Gau llasaegau. 


1170 


■ - 


_ 


Drc. 


6. 


Culercna 


lleydenreich 57. Wideburg Res. Misn. 75. 
schenkt dem Kloster Kauftingen den Hof llcdcmindcn im Lalingau. Led« 


1171 





_ 


ohne Tng 




derhose kl. Schriften 11, 58t. 

schenkt dem von seiner Gemahlin Kiinigund gestifteten Nonnenklosters Kau« 








Drc. 


55. 


Franconofurt 


fungen den Hof Hcrolr.hausen im Gau Westerun. Lcdderhoie kl. Sehr. 
II, 579* Mit dem Jahr 1076 und Ind. Xll. 

Weihnachten. 


117^ 






1019(1) 

Jan. &. 




bestätigt die Besitzungen des Klosters Emsicdeln. Hartmann 11 &. 


1173 


~ 


— 


— 51. 


— 


schenkt dem Kloster Burtscheid (in Porceto) bei Aclicn genau beschriebene 


1174 




_ 


Febr. 6. 


Magontiae 


NovalfHdcr. Miraeiis 1V\ 184. Mit dem Jahr 106 B. 
schenkt den CanonikVm des heil. Peter und Georg r.u Bamberg die von dem 






& 


— 14. 

Märe 16. 


Nouiomago 


römischen Stuhle gegen Terma in Hereogthum Spolelo ertauschten Orte 
Wintheringun , AntUina und Wolinbacb. Ussermann Ep. Bamb. 56* 
Ge. Arch. lll, 409, wo ttl>er die beiden letaleren Orte auch noch be- 
sondere Urkunden von diesem Tage stehen. 

Grosse Synode. Dilhm. Mers. cd. M agner 55 t. 


1 


— 


— 


April 6. 1 


— 


Ostern. 


1175 






— 13. 





übergiebt der Paderbomer Kirche das von der Wüla ihm überlassene Gut 


1176 






1 

ohne Tag 




in Siburgshausen im Gau Hemmcrfeldun. Schalen 1, 459. Falke 59i. 
bestätigt die Bcsilaungen und Frcihciteu der Abtei de« keil. GisJenus im 








Mai 


11. 


Acpiisgrani 


ilennegau. Miraeus I, 508. 
Sonntag Bogate. 


1177 


— 


- 


ohne Tag 


— 


befreit das von ihm errichtete Stift St. Adalbert zu Aachen und üborgiebt 




-! 


— 


Mat 


55. 


Ingelinheim 


ihm die Besitzung Brüel. Miraeus 1, i40 nur Fragment, 
Pfingsten. 



Digitized by Google 



II e i 11 r i c li II. lois — 1020. (i — iii.) 



61 



No. 


R. 

17 


3 . 


1018(1) 
Jum 9 . 






U7B 


— 


— 


— 19. 


Stra/.bn rch 


aefaenkt dem Kloster Häufungen ein Gut au Leidenhofen im Lahngau. X/fd* 
derhosc kl. Sehr. 11, 282 . 


1179 




“ 


Sopt. 1 . 


Thiirrgo 


schenkt dem Kloster Meinradtaell den Wald worin es gelegen ist. Hart' 
mann ii7. Tsehudi I, 52. 


1180 


— 


— 


Der. 15 . 


Mülinhusun 


schenkt dem HorhstiO Paderborn einen 'Wald in Diitiehos GrafschaR an 
der Fulda gelegen. Sehalen 1, 430. 


1181 






— t«. 




bestätigt dem flloster St. Alban tm Maina dessen Rciitanngen im Xahgaii. 
Acta. Pal. V, ist. Diese beiden Urkunden haben Ind. 11, Reg. I 8 und 
Imp. 6; sic könnten also auch au ioi9 gehören. 




— 


— 


— 85. 


Patherbrunnon 


W cUl n a eh t en. 


118Q 






ohne Tag 

1010 (U) 




achcnkl dem Krr.stift Trier, dem Poppo rorsteht, den Königsbof Cobicna 
und die Abtei tmTrirhirgau mit Zoll, Münaeund ZugehÖr. Hontheim 1, 354 . 


IIBJ 


— 


C 


J«in. 9. 

Febr. 14. 


Choii Ringe 


schenkt dem Kloster Tegernsee awei UÖnigsmansen in Lmiben« M. B. VI, 
159. Üefelc 11, 81 . Pc* C. D, I, i50. Luden ig S. S. 339. 


1184 






Mar» 16. 


Coslariae 


telicnkt der bischöflichen Kirche au Miinigardenfiirt die Abtei Liesborn tm 
Gau Dreni. Schaten 1, 432. Hindlinger Miinst. Reitr. III, 7* 


118S 


1 




— 30. 


— 


schenkt der Paderbomer Kirche die Ablei SchekUcc im Gau Wesaaga. 
Schalen I, 433. Letickfeld Ant. Halb. 977* 




— 


— 


— 39. 


Meriebiit^ 


Ostern. 


118« 

1187^ 






Vpril 7. 


_ 


schenkt dem Kloster Xieilerallaich r.elm Manien r.u Abtsdorf an der Donau. 
Hund 11, 24. Liulewig S. S. 339. 








— 9. 


— 


bestätigt dem Kloster Farfa dessen theils neu cmorl>ene, theils recuperirte 
Güter. Mur. S. S. ID 315. 


1188 






Mai 4 . 


Alitcti 


schenkt dem Kloster ILnufungen Güter in Escheberg und Mcisser im lies- 
sengau. Ledderhosc kl. Sehr. 11, 284. 


1189 






— 4. 


' 


schenkt demselben die Villen Ober* und Nic(ler*Kanfungen , Vollmarsbauscn 
und Ausschlachl. Ledderhosc kl. Sehr. 11 , 365. 


1190 






— 10. 


— 


schenkt der RambcrgcT Kirche den Ort Berga im Donaugau. Ried 1, 133 . 
Hcjbcrgcr Nr. 18 . 


1191 






— 20. 


Magdeburg Ac 


schenkt dem Kloster Kauiungen Güter in den Gauen Trichira und Emcfeld. 
Herrgott Gen. II, loS, aus der W'iencr II. S. ius ci%ile Nr. 29. Das 
Datum: 13. Jun. , lese ich 13 kal. Jiin. 


1198 


18 




ohne Ta^ 
Juni 6. 




schenkt dem Bisthum Halhersladt die ihm gerichtlich «ugesprochenen Güter 
XU Zulinga, Bcrio etr. itn Schwabengaii. Ludewig Ret. VII, 440 lutd 
nochmals VII, 449 mit dem Jahr 1018 . 


1193 


— 


7 


Dcc. IS. 


Würabtirg 


Weihnachten. 




1““ 

7 


— 31. 

10120(111) 
Febr. i4. 




schenkt dem Nonnenkloster Häufungen das Gut Herbette im Gau Westpha* 
len. Kuchenbetker Anal. 1 , 73 . Or. Guelf. IV. 439. 


1194 




— 


— 18. 


Coloniae 


schenkt der ron Bischof Mcinwerk gestiftolen Salvatorsabtci in Paderborn 
den Hof Triburi iin sächsischen Wrsiphalengau. Sdiatca I, 438. Falke 320. 




— 


— 


April 17» 


Babenberg 


Ostern. ZusammenkimR mit Papst Benedict VIIL Wird von einigen Schrift- 
stellern irrig ins Jahr ioi9 geietxt. 


1198 


— 


— 


— 23. 


— 


schenkt dem Krxbischof Hartwig von Salzburg sechs Huben am XJrspnmg 
der Fiscbach. Kleinmnyer 219« 


119« 


— 


— 


— 23. 


— 


schenkt auf Verwemliing des Papstes Benedict der Paderbomer Kirche daa 
Gut Hammoustedi im Gau Rittoga. Sciiaten 1, 435. Mit dem Jahr 1019 . 


1197 




— 


— 24. 


ohne Ort 


schenkt dem Bischof Ileriward von Brisen die Abtei Dissentis. Archir 111 , 
550 Eitr. 
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R. 


j. 


1020(111) 






1108 




— 


Mai 1. 


Vuldac 


bcatätigt da» von dem Salaburger Diacon Aribo geiiiAete Frauenblotter au 
Goas. Mil goldener Dulle. l*u»cli ct Froelich 1, 10 . Vcrgl. Arch. 
111, &50. 


llM 


_ 


— 


— 3. 





beatatigt die Privilegien des Klosters Fulda. Schannat Hist. Fuld. 153. 


1200 






— 22. 


Confunga 


schenkt dem Kisthuin Paderborn einen AVald der sich von der W eser auf* 
Wirts an der Fulda hinftieht und in Dulirhos GrafschaR liegt. Schatco 
I, 439 . ln der Vita Meimverci bei Lribnitz 1, 550 wird diese Urkunde 
Bum !• Jun. gerechnet. 


1201 


10 


- 


— 20. 
Juni 6* 


AJatedi 


schenkt dein Kloster T^ernsec fünf Hönigsmansen «wischen den Flüssen 
Pistnii’ha und Tristmeha. Oclcle II, 8l. M. R. Vl, 160 . 


1202 


— 


— 


Scpt. 27. 


liameratcln 


schenkt dem Kloster Prüm das ihm angcfAllcnc Out liiitenhart im Zülpich* 
gau. Hontheim 1 , 355. Martene l'oll. 11, 380. 


1203 


— 


— 


Oct. 30- 


— 


%viedeHiolt dem Kloster Pralalia die Schenkungsurkunde Kaiser Otto Hl 
vom 11 . Jan. 1002 . Mittarelli 1, 246. 


1204 




8 


Der. 23. 

1021 (IV) 

Fcbr. la. 


i 


schenkt seinem Capcllan Aribo und dem von diesem gestlTtctcn Kloster GÖSS 
verschiedene Hörige. Pusch et Froelich I, 8. 


120S 


- 


— 


— 16. 


Poderbninnon 


schenkt der Paderbomer Kirche die Grafschaft W'arburg, welche Graf Do* 
dico inne hatte. Schalen I, 44i. 


1200 


— 


— 


März 1« 


ImmcdUhuaon 


sdienkt derselben die Grafschaft, welche Graf Ludolf tu Sorathvrld« Si* 
nuthveld, Almunga etc. besessen« Vita Mcinwrrci bei Leibnitz I, 360 Kxlr. 







— 


— 26. 


Walbichi 


Palmsonntag. 


1207 


— 


— 


ohne Tag 


— 


schenkt dem Kloster Hingclheim das von der Matrone Eddilla ihm resigiürte 
Gut Ilahusen. Kccard Hist. gen. pracL 7. 






— 


April 2. 


Meraeburg 


Ostern. 




20 


— 


Mai 21 . 
Juni 6. 


Hagadeburg 


Pfingsten. 


1208 




— 


Juli 3 . 


Coloniae 


bestätigt dem hrtl. F.mmeram su Kegensburg dessen Ilcsitsungen. Bicd 
1, 135. Hund II, 374. 


1200 


1 


— 


— 3. 


— 


bestätigt demselben den von Graf W'armund geschenkten Hof %'ogtareut. 
Kied 1, 136. Hund 11, 374. 


1210 


- 


— 


— 3. 


— 


bestätigt demselben den Hof Eiterhoven im Donaugau. Kied I, 137* Chron. 
Ootlw. 1, 238 Facs. 


1211 




l”i 


ohne Tag 




erlässt den Colonen des von ihm dem Hoclistift Bamberg geschenkten Gu* 
les zu Boppard am KKein alle bisherigen Fiscalabgaben an den dortigen 
Künigslmf. Hevberger Icfanographia 126 . 


1212 

1 






Juli 23. 


Nouiomagn 


schenkt dem Hlosler des heil. Anastas und Innocenr. xu Gandersheim die 
vorher von Graf Otto besessene Grafschafl in den Gauen Oanderahei* 
migawt, Grenigabi, Fretenigabi, Ficntigabi, Auganagawt, Vierzigawi 
und F.rigawi. Or. Guelf. IV, 467. Schaten 1, 444. Harenberg 658 
Kum t. Aiig. 


1213 


— 


— 


6 

-5 


('onflncntiac 


schenkt dem Kloster Dietkirchen bei Bonn das Kammergut Bibern iro En* 
-^gersgau. Günther C. D. 1, lOO. 









Srpl. OT. 


llalbcratadt 


Tliebäeriest. 


1214 


— 


— 


ohne Tag 


nuintiWngiburg 

I 


schenkt dem Altar des heil. Ser\*alitis xn ^iiedUnburg die ihm von den 
edcbi Eigino überlassenen Güter im Gau Xordthüringen. Erath 6iraitFaca. 


121 s 


- 


— 


Ocl. S. 


1 Mrraeburg 


schenkt dem llochslift Merseburg die Stadl Leipxig. iTeifer Lips. I. lOi. 
Verdächtig, vergL Schiilles Dir. I, 142 . 


1110 


— 


-- 


Not. 17. 


AugvalM 


schenkt dem Obennünsler in Regensburg zwei Platze. Ried I, 138. Hiat« 
AbhaniU. der Uaier. AJtad. i807 S. 417. 


1217 


— 




— 13. 


— 


schenkt dem HochstiA Bamberg seinen HofUraha (Herzogenauraeb) in Ron* 
1 gau. Ileybcrgcr Nr. 19 mit Siegel. 
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1021 (IV) 






Itlt 






Nov. 13* 


AugiuUe 


aclienkt demtriben die xum Uof Uraba gehörigen, den BaierUchen Geaelaen 
unterworfenen und im !Vordgau gelegenen Güter und Ortschaften. 
Heyberger Nr* 30. SdiuJtes bist. Sehr. 37. 


m» 


— 


— 


— 13. 




schenkt demselben sein Gut Cenna ini Haiigau. Heyberger Nr. 31 . 


13)0 






— 14. 


apud vilUm Mo- 
ringen 


schenkt dem yon Bischof Lngelbert von Freisingen erbauten St. Stephans- 
kloster die Insel Sachsengau in der Ostprovinz. Hund I , 143. Mei« 
chelbeck 1, 313. 


1331 




1 

1 


— 19. 


Uningcn 


resliluirl dem Kloster Niedermünsler in Regensbiirg die Kirche zu Chesin- 
gen mit Verordnung , dass solche nie mehr zu Lehen gegeben werden 
Sülle. Paricius Nachricht von den in Kegensliiirg gelegenen Kirciien 
16 «. Vcrgl. LangK. B. 1, 73 . Her Ausstelhmgsorl ist doch wohl Moringen. 


1333 




* 


D«. 


6. ! 

1 

1 


V>rona« 


(in solario sti i^nonis) Kaiserliches Placitum zu Gunsten des Klosters St. 
Zeno gegen Kambald Grafen von Treviso. Mur. Ant. F.st. I, 13 ». 


1333 




— 


— 10. 


Mantua 1 


bestätigt dem Biitlmm Mantua die Privilegien seiner Vorfahren. Mur. Ant. 
It. VI, 339 . Mit dem Jahr 1030 . 


1331 






— 31. 

1022 (V) 


Raucima 


bestätigt dem .\bt Romuald, dein Stifter der Camnldiilenscr, die Abtei St. Rene- 
dict zu Bifulco und deren Rcsitzungen. Ughclli II, 493. Lami Mon. III, 1764. 


1335 


: 


» 


Frbr« 00 . 
— 14. 


in territorio Be- 
il euentano 


(in loco qui nominatur ad campum de Petro) Kaiserliches Placitum zu Gun- 
sten des lilüslem Su Vicenzo di Volturno gegen den Grafen Atlo. Mur. 
S. S. I»* , 497. 


1338 


— 


— 


Marx 10 . 


Benruenti 


bestätigt die Heaitxungcn des Sophicnklosicrs zu Renevent* Ughelli VUl, 7 «. 


1337 






>lai 


31. 


Troiae 


bestätigt dem Erzbischof Amatus von Salerno alle Rechte und Resilzungcn 
■eines Erzbistliums. Mur. Ant. It. I, 193 . 


1338 




— 


ulme Tag 


In monlc Caaaino 


schenkt dem HJoster Monte Cassino das Castell Bandria (Rocca Vandre) 
Gattula 118* 


133» 


31 




<ii»nc Tag 
Juni 6. 


— 


empÜchll dem Papst Benedict VlU das Kloster Monte Cassino. Gattula 119 . 


1330 


— 


— 


Juli 


33. 

! 

i 


Friiiaria io coini-| 
lalu Luceusi 


Bestätigung für die Mönche der heil. Flora und Lucilla zu Arexzo. 3Iur. 
Ant. It. V, 363. Margarin II, 73. 


1331 






11. 


Auguitao 


schenkt der Bambcrger Kirche das ihm von Erzbischof Poppo von Trier 
(der vorher Probst zu Bamberg war) überlassene Gut Hormunzi tm 
Gau Mcinvclt. Hontheim I, 357. Heyberger Ichnographia 133 Eztr. 


1333 






— 11 . 




schenkt derselben die ihm glciclierweise von Erzbischof Poppo überlassenen 
Güter Irlocha und Crumbela im Kngcrsgaii. Günther C. 1>. I, lo«. 
Heyberger ichnographia i33 £xtr. 


1333 




" 


Dec. 


0 . 


Gronaha 


schenkt dem Kloster Heiligenstadt Güter zu GeUladen im Eichsfeld. Wolf 
Gesch. des Eichsfeldei 1 , 4. 


1334 






— 00. 


' 


schenkt dem St. MicbcUklosler in Rtunburo das früher dem Ammoko gehö- 
rige , mm aber confiscirte Gut zu Latbeburum im Gau Hartrga* Pisto- 
rius. S. S. 111, 835. 








Dec. ?5. 
1025 (VI) 


Poderbrunnon 


Weihnachten. 


133S 


— 




Jan. 


4 . 1 





bestätigt die Privilegien und Besilzungeh von Monte Cassino. Gatlnia 130 . 


133« 






— 5. 




belehnt den Pandulfus und dessen Sohn Johannes mit dem Fürslenthum Ca- 
pua , jedoch mit Ausuahme der kaiserlichen Abteien Monte Cassino und 
S. Vicenzo. Gattula 133 . 


1337 


— 




— 14. 


— 


schenkt dem Bischof Mcin>ycrk von Paderborn ftlr dessen Bislhum die VtUa 
Steini im Gau Wcsiphalen. Schaten I, 451- 


1338 


— 




— 14. 


-- -- 


desgleichen das Gut Holuinseli in demselben Gau. Schalen 1 , 453. 


1330 






— 14. 

1 




bestätigt die Freiheiten und Besitzungen des von Bischof Mcinwerk gestifte- 
ten Marien- und Allerhciligcnklostcrs (Abdinghofen) zu Paderborn« Scha- 
ten 1 , 454 . Bondam 1. , »6. 



Digitized by Google 




64 Heinrich II. 1023 — 1024. (vi — vii.) 



No. 


n. 


j. 


1083 (VI) 


1 ■ 

I 






- 


10 


Jan. 14. 
Ffbr. 14. 


Poflerbninnon 

i 


sdifnhi dem an Ehren det heil. Kreutaes und des heil. Fetnis erbauten 
Nonnenkloster Häufungen das Gut Iladinghuson. Schalen l, 459. 




— 


— 


April 14. 


,Mcr*cburg 


Ostern. 


1941 


— 


— 


Mai 


16. 


Coloniae 


schenkt auf Bitte des Embischofs Aribo Ton Maina dem Kloster Cöat ein 
Gut aim Fluss Loiiinicha im Gau Muriaa. Pusch et kVoelick 1, 14. 


1949 


— 




— 16. 





schenkt dem Kloster Goss ein Gut im Gau Leubcnthal. Puschet Froclich 1, 19 . 




99 


— 


Juni 9 . 

— 6. 


Mafptniiae 


Pfingsten. 


1943 


— 




— 18. 


Nuiu 


bestätigl der Abtei Eptemacb das 3Iünf.recht. Berthulct III, i6. Hont« 
heim 1, 358. 


1944 


— 


■ 


Juli 


97. 


Aquis^ani 


bestiitigt die Privilegien des Bisiliuins Osnabrück. Moser Osn. Gesch. 11, 
935. Sandhoff 30. 


194S 






Sept. 9 . 

1 


Bermata 


nimmt das Kloster des heil. Benignus au Fructuaria in seinen Sdiuta, und 
bestätigt demselben die ihm von Papst Benedict crthcilten Fr<^cilcn. 
1 Cuichenon Bibi. Sebus. joo* 


1946 


■ 




— 9 . 




schenkt dem llochstift AVüraburg den Wildbann im Gau VolcfeU in Dith' 
mar* GrafsebaB, sodann in den Orarschaften Adclberts und Albtns (im 
SlcigenTald). Schuhet hist. Sehr. 998. 


1947 


— 


— 


— 95. 


Baaileac 


bestätigl dem Kloster 3fnrbach dessen Besilaungcn, Immunität und Zollfrei* 
heit. Schöpflin A. D. 1, 150. 31aiiene Thes. I, 143. 


1948 


— 


— 


Oct. J9. 


Hcrinateiii 


schenkt dem Kloster Rheinau das eonfiscirtc Gut Wisaenburg Im Chlegan. 
Herrgott Gen. 11, 105. 


1940 






Nov. JO. 


Moguoliae 


empfangt von der Abtei St. Maiiroin secha Tausend sechs Hundert und 
sechs und fünfr.ig 3fansen und belehnt damit den Hcraog Heinrich von 
Baicrn, den Pfalagrafen Eaao und den Grafen Otto, damit diese fortan für 
den Abt Uriegsdicustc leisten. Acta Pal. 111,^104. ,Giidon C. D. III, 
i 1013 Eitr. 


1950 


— 


— 


Dcc. 


9 . 


Triburi rcgta uil- 
la 


Verordnung wegen den Streitigkeiten auischen Worms und Lorsch. Cod. 
Laur. I. 156. Scliannat Hist. Wortn. 43 unvollständig. 


1951 






~ 10. 


1 


Zweite etwas veränderte Ausfertigung der Urkunde %'om 30 . Nor. d. J. , 
worin Pfalagraf Eaao unter den Belehnten voran sieht. Zyllesius 99 mit 
1 Siegel. Tolner 99 . Hontheim I, 358. Krcmcr Or. Nass. 103 . Vergl. 

Acta pal. in, 38. 


1959 






— 13. 


“ 


bestätigt dem durch Abt Reginbald vonljorsch auf dem Ileiligcnberg bei Hei* 
delbrrg angeordneten St. Michaelskloster die demselben aiigethcilten Be* 
sitaungen. Cod. Laur. I, 913 « Tolner 14- 




— 


— 


— 95 . 

1054 (Vü) 


Babenbcrc 


Weihnachten. 


1953 


— 


11 


Jan. S. 

Febr. l*. 


— 


be.liligt dem BUUiiim Uircclit die Gr«r.cbaft Thrente. Heda ii 3 . Mieri. 
I, 61 . 


1954 


— 


— 


.Mäi-x a. 


— 


schenkt dem heil. Peter zu Bamberg ein Cut au Slopece im Ratenagaa. Qcj* 
berger Ichnographia 135. 


1955 


— 


— 


— 0. 


— 


Verordnung wegen den beständigen Streitigkeiten der Angehörigen der Ab- 
teien Fulda und Uersfeld. Wenrk 111, 47« Schannat Hist. Fuld. 156 . 




— 


_ 


Aprii 6. 


Mogclabur^ ^ 


Ostern. 




93 


— 


Mai 94 . 

Juni 6. 


Guslariae 1 


Pfingsten. 


1956 






— 96. 




«chenlit dem heil. Bonifaa an Fuld die Grafschaft Stoddenstadt tm Maingau. 
Schannat Trad. Fuld. 947. Ohne weiteres Datum als lud. Vll und 
6. Jul. , was doch wohl 6 kal. Jul. cu lesen ist. 


1 




— 


Juli 

1 


«j. 

1 

1 


Gronaha 


Tntfestng. Er triirde su Bamberg begraben. 
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No. 


R. 

1 


IO24(VI0 

Sepl. 8. 


Mo|puitUe 


Käni^Btteihe ^ nachdem die Wahl an demaciben Tage in der Umgegend dea 
Loraweiler Hönigastuhict atatt gelunden hatte. 


1)S7 






». 


' 


beatitigt dem Klo« t er Petorlingcn deaaen im Elaaaa gelegene Beattanngen. 
Schöpflin A. D. 1, 15S. 


19S8 


— 


— 


10. 


— 


bestätigt die Privilegien des Klosters Werden an der Ruhr. Schafen 869. 


i»t 


— 


— 


11. 


IngclcnJicim 


schenht den Chorbrüdem au Speicr sein Cut au Johanningen und Wealneheim 
im Chreichgau. Acta Pal. IV, 133. Vergl. Würdtwein N. S. I, 190> 


1180 


— 


— 


93. 


Aqui« 


schenkt auf Bitte des Bischofs Theoderich von Meta dem Odelo das Gut BU 
bera im Moselgau. Hist, de Meta, Preuv. 86. 


tlStj 


““ 


Oct. 


9. 


in cinilate Lcjia 


re.lituirt dem BUthum Lüttich du dcmtrlbcn uriprilngllch von Otto III. g<- 
achenlite Out llrruarde in der Grafich.ft ll.re. Cbape.viUe I, Mi. 


196) 


— 


— 


17. 


Nouiomago 


bestätigt dem Risthum Romberg die Abtei Kitaingen. Ltidewig S. S. 1, lll». 


1963 




Nov, 


18. 


Nitthote 


schenkt dem Kloster Lorsch die aum Hof Gent gehdrigen Mancipien. Cod. 
Laur. 1 , 160. Bondam 1 , »». 


1968 


— 


Dec. 


1». 


Corbriae 


bestätigt dem UorhstUl Bamberg den Beaita der Abteien Gegenbach und Schul« 
tem in der Mortenau. Würdtwem S. VI, i85. Grandidier I, 91 ». 


1965 




— 91. 

1025(VIII) 




bestätigt auf Bitte Bischof Eberhards von Bamberg die Privilegien dea Kloalera 
Schuttem in der Mortenau. Schannat Vind. 1, i» Eilr. 


1966 


_ 


Jui. 


3. 


Paderbninn 


beatitigt der Abtei Deuia drei Mansen au Hemia« Kremer Beitr. III, 17 » 


1967 


— 


— 


19. 


Corbciae 


bestätigt dem llochstifl Bamberg den Beaita der Abtei Bergen im IVordgau. 

Schuhes bist. Sehr. 98. 


1966 


- 


— 


19. 


— 


desgleichen den Besita der Abtei Gcgenbacfa in der Mortenau. Schuhes hist« 
Sehr. 339. 


196» 







19. 


— 


deagleicben den Besita der Abtei Haselbach. Schultes hist. Sehr. 386. 


1970 


- 


— 


19. 


— - 


desgleichen den Beaita der Abtei Schuttem in der Mortenau. Heyberger 
Nr. 19. Ussermann Ep. Bamb. 30« 


1971 


— 


— 


99. 


Ooalarc 


bcatäligt die Privilegien dea Klosters Correi. Schalen 1, 866. 


1979 


— 


Febr, 


5. 


Magdtburg 


bestätigt den Magdeburger Kaufleuten die Zollfreiheit im ganaen Reich, ausser 
au Maina, Cöln und Rardewik. Sagittar 1, 988 . 


I»T3 


— 


— 


8. 


Meraeburg 


bestätigt die Stiftung des Nonnenklosters Keminata im Gau Tilithi. Schalen 
1, 867. 

I bestätigt dem Erabischof Hunfried von Magdeburg die aänuntlicben Privilegien 
1 aeiner Vorfahren. Leuber 1699« Sagittar I, 985. 


1978 


1 — 


Hän 


9 . 


Walchtuun 


1975 


— 




9. 


— — 


' beatätigt der Magdeburger Kirche die awei curtes uel ciuitates Emaburg und 
Froaa. Gercken C. D. VI, 3»3. 


1976 


— 


1 ““ 


9». 


Fulda. 


schenkt dem Hloalcr Fuld die Craftchaft Nrdeme im Rhringau. Sebannat 
Trad. Fuld. 988 mit Siegel. 


1977 


— 


April 


1». 


ohne Ort 


bestätigt die Privilegien des Kloalera St. Gallen. Chron. Gottnr. 1 , 345 Facs. 


1976 


— 


— 


98. 


in Auguata ciui> 
Ute 

Ratiobonae 


Bestätigung für das Kloster des bcU. Pontian bei Lticca. Mur. AnU It. I, »a. 


197» 


— 


Hai 


3. 


schenkt der St. Peter - und Georgskirche tu Minden das Gut Kemnium am 
Gau Walim. Schalen I, 868. PUtorius S. S. 111, 898. 


1980 






8. 


Berehardeahujon 


beatätigt dem Obermünater au Regensbnrg die demselben von Iletnrieh II. ge« 
schenkten awei Flätae« Ried I, 185. 


1911 






6. 


SvtarUburga 


»cbenlit dem Bi.chof Engelbert von KreUingen einige .n der Donau in der 
Grafachnft ßnperi« gelegene Güter. Hund I, la). Meiclicibeck I, ,i§, 
.fo der Ort Swaxxabruka lieisat. 


1969 


— 




6. 


Mrgelmdorf 


beaUtigl dem Hloater Tegemee« den Hof Womgau. Hund III, aos. 


1963 






16. 


Babenberg 


beatätigl dem NiedermiLnsler in Regensburg dessen Rechte und Besitaungea. 
Ried I, 186. 
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No. 


R. 


JO2«(VII0 


1 

1 




IM« 


— 


Mai n. 


Babenbcrc j 

1 


achenkt dem Grafen Wilhelm dreiaaig königliche Haben in demen Craftchaft 
Souna. Mitgelbeilt von Perle. 


lUS 




— 1). 




tchenht der Matrone Beatrix hundert Huben acine» Eigenthum» mit daxu gr- 
hörigen Leibeignen im Orte Arelena oder de»«cn Angi*änsungon. Milgc> 
theOt von Pcrla. 


1)80 




— )0. 


Triburii 


boitatigt dem Rüchof Meginhard von 'NV&rxburg die Priiilcgien »einer Kirche. 
l..Ang R. B. 1, 75 . 


1)87 




— )0. 




be»tatigt demielben die Orte Homburg und Xciiitadt, todann die Klöster 
Amorbach, Schlüchtern, Miirrliart und Scluvarr.ach. I^ng B. B. 1, 75 . 


1)88 




Juni )3a 


Batileae 


bestätigt die Immunität der Abtei Murbach und reslituirt ihr die ihr von Hein- 
rich 11. enlr.ogenen Güter. SdiöpOin A. 1). I, 155. 


1)88 


— 


Juli 8. 


Ai^nlinae 


Bestätigung für das Magdalenenhloster su Vrrdüji. Galinet I, 400. 


IMO 




— 15. 


Spirao 


schenkt dem Kloster Linsiodeln awölf .Hansen r.u Slcinbrunncn im Sundgau. 
Ilartmann n9. Hrrr^otl Gen. 11, loO. 


1)91 




— )0- 


iTriburiac 


bestätigt dem Bisthum Utrecht die GrafsebaR Tlirente. Heda 113 . Micris 


1)9) 


- 


— )0. 


— 


sviederhoU das Privileg Heinrich II« vom 3 . Sept. loo) tu Gunsten des Bis- 
thumi Utrecht. Iledh 114. 


1)93 


) 


Aug. JO. 
S«pt. 8. 


Moguntiac 


bestätigt dem Bischof EngObert von Freisingen eine demselben von lleinridi fl. 
geschenkte Hofslättc in den Ruinen des alten Palatium» tu Hegensburg. 
Ried 1 , 139. Hund I, i48. Meiclielbeck 1, )i7- 


IM» 


1 


Dcc. 4 . 

1026 (IX) 


Triburtae 


schenkt dem Rislhum Passau den /chnten in dem nördlich von der Donau ge- 
legenen Tlicil der Ostprovinx in Markgraf Adolberts GrafsebaA. ^Vicner 
Jahrb. XL. Antbl. 37. 


1)95 


1 


Jan. 11 . 


Treuiri* 


bestätigt dem Kloster St. Maximin die demselben nach Abtretung von sechs 
Tausend »echt Hundert und sechs und fünCug Mansen (vergl. Urk. vom 
30. Xov« und 10 . Dec. 10)3) verblicbimcn Desitxiingen. Zyllesius 3) mit 
Siegel. Hontheim 1, 38i. Caimct I, 401. 


1)90 


— 


F'ebr. 14. 


Augnatae 


bestätigt dem Kloster Seen eine Hofstätte in Regensburg. Ried I, i46« M. 
B. If, 1)7. Hund III, 345. 


1)97 

1 




— 14. 




bestätigt dem Bischof Ateebo von Worms Alles was Ilcinncb 11. dem bciL. 
Peter daselbst schenkte, namentlich llcrr.og Otto*» Gut, den Wildbann 
Forehahi, die Grafschaft im Lobdengau und der Wiiigarteiba und die Le- 
hen, welche Graf Boppo su ilasmaresheim hatte. Or. Ouelf. IV*, )99* 
Schannat Hist. Worm. 49. 


1)98 


- 


— 14. 


— 


schenkt den Riechen des heil. Peter und de» heil. Cjriac xu Worms verschie- 
dene Hörige su Fiersheim. Schannat Hist. Worm. 49. Or. Guelf. IV, 310* 


1)99 

1 


— 


ohn« Tag 


Veronae 


schenkt dem Bislhum Como comitatum Mesaucinum in den Alpen über Bel- 
linxona gelegen. Ughelli V, )83. 


1300 


- 


olmc Tag 


— 


hetätigt Arm Nonnenkloatcr St. Salvator zu Liicca druen Rechte uad Bnitzua- 
gcn. Mur. Anl. II. II, «J. Mit dem Jahr 1M7. 


1301 


— 


ohne Tag 


Piacartao 


bestätigt dem Diathum Bergamo den curtem Lemincm nebst Zugehör (die Graf- 
schaA Almetini) Ughelli IV, 44l. Lupus 11, 5)3. 


130) 


— 


ohne Tag 


— 


Schutz- und linlätigiing.bricr (Ur die Abtei Leno. Zaccaria Leno M. 






ohne Tag 


Hacentlae 


Rnläligung für da. Salvatonkloatcr zu Favia. Margarin 11, 78. 


1304 


- 


Juni 14. 


Gremonae 


•chrnht dem Bi.lhiim Utrecht die Crahehaft Triitcrbant. Ilcda tu. Mieriz 
I, 67. Bondam 1, 101 , wo die Aeclillieit die.er Urh. erwieien wird. 


1305 


_ 


— 19. 


1 


umfasirnde Beiläligung fiir da« Biilhum Brggio. Tirabo.chi Mod. 11, »1. 


1300 




— 19. 


— 


Br«lätigiing«brief fSr da« Bisthnm Modena. Ughelli 11, tij. 


1307 


_ 


ohne Tag 





Bc«lilignng«brief Rlr da« Buthum Trevigi. U^clli V, 6io. 


1308 


3 


ohne Tag 
Sept. 8. 


1 


Bestkligung filr da« Bloitcr St. Sererua in Clauc. Mittarelli II, ts. 
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No. 


H. 


j. 


1087 (X) 






— 


1 


.>Un M. 


Uomaa 


1309 


— 


— 


— 78. 


— 


1310 


— 


— 


April 4. 


— 


1311 


— 


- 


— 5. 


in ciuitate Leon- 
iana 


1317 


— 


— 


— 7, 


Homae 


1313 


— 


- 


— 7. 


— 


1314 


- 


- 


ohne Tag 


— 


1315 


_ 


_ 


ohne Tag 


. ■ 


1316 





— 


ohne Tag 


— 


1317 


— 


— 


Mai 1. 


Uauennae 


1318 


— 


- 


— 3. 




1319 


— 




— 00. 


— 


1370 


- 


- 


— 75. 


Vcronac 


1371 


— 





ohne Tag 


- 


1377 


— 




ohne Tag 


— 


1373 


- 


- 


ohne Tag 


— 


1374 


— 


- 


Mai ]1. 


Hrixiae 


1375 


- 


- 


Juni 1. 


Monte Rittcna 


1376 


- 


- 


— 7. 


Slegon 


1377 






Juli i. 


Regincspurch 


1378 


_ 


— 


— 7. 


— 


1330 




— 


— 76. 


Ulroa 


1331 




— 


Aiig. 19. 


Turegum 


1337 


_ 




19. 


ohne Ort 


1333 


4 




Sept. 6. 
1088 (XI) 


Tülle quod Leu- 
cha dicitur 


1334 








Fcbr. 3. 


Traiccti 







7 


Mira M. 






— 


— 


April 14. 


Aqtiiigrani 


1335 


— 


— 


— 74. 


— 


1336 




_ 


Hai 1. 


■■ 


1337 






— 7. 





Kiti$erkr^t$ng» 

die UetiUunßeo und Freiheiten der Abtei Far6i. Mur. 8. S. 11^ 1 560« 
wo »t«U 6 heb Mart, boaaer ft bei. Apr. gdeaen wird, 
beetaligt dem Bisthum Fiesoie den Besits des KlcMtcrs Alina (Lagna) Ug* 
helU 111, 913. Die Aeclitheit dieser Urkunde wird brsweifelt. 
Bestätigung bir das Mönchskloster St. Salvator am Berg Amiata. Mur. 

Ant. It. V, aa9. Lami Mon. I, 330. 
bestätigt dem BisUium Luni die Abtei Bninniada. Ughelli 1 , 839. 
schenkt dem Bistbum Paderborn und dessen wohlverdientem Bischöfe Mein* 
werk die Villa Ervitte im Engergau. Scliaten 1 , %7l. Falke iftO. 
bestätigt dem Kloster Peterlingen dessen Besitsungen im Eisass. Schöptin 

I, 1S6. Herrgott Gen. 11, 108. 

SchuUbrief fUr das Kloster St. Pontian bei Lucea. Lami Mon. 1 , 370* 
Bestätigung fiir das St- PetersKloster au Perugia. Margarin II, 77. 
Bestätigung fiir das Bistbum Bergamo. Ughelli IV, 143. Lupus II, ftift. 
Bestätigung fUr das Kisthiim Padua. Ughelli V , 435. 

bestätigt dem Bischof von Reggio dessen Hechte in dieser Stadt und in ei- 
nem Umkreis von vier Meilen nebst dessen Uöfen. Tiraboachi Mod. 

II , 74 - 

wiederholt für die Cationikcr Stae Mariae in Verona das denselben von 
Heinrich 11 un Jahr I0t4 ertbeUlc Privileg. Ughelli V, 7S3. 

Bestätigung iiir das Bisthum Parma. AfTo Parma II , 797. Ughelli U, 163* 
bestätigt demselben insbesondere das ursprünglich vonlleinrich II geschenkte 
Gut Corlicclla di Rodaldo. AH*o Parma II, 799. 
restituirt der Abtei Leno die llälRc des Castellum MUcianum. Zaccaria 
Leno 98. 

sehenkt dem Bischof Udalrich von Trient die dortige CraischaA. CgbcUi 
V, 591. Argelalus II, 737. Bonelli Notiaie 11, 369. HormayrBeitr. 11, 79. 
(in loco qiii dicitur fontana Crigida) schenkt dem Bistbum Trient die Graf- 
•cbaAen Venusta und BoUen. Ughelli V, 597. llormayr Beitr. 11, 31. 
Wird für tinächl gehalten. 

schenkt dem hell. Caasian und Ingenuin au Brixen eine früher von Weifo 
besessene Grafschaft im Innthal. Hundt 1, 471. Or. Guelf II, 751' 
Hofmayr Beitr. II. 79. 

schenkt dem Erastiü SaUburg den Forst Heil. Kleinmayer 718- 
schenkt demselben den Forst Hesilinsladt am Inn. Kleinmayer 7i9« 
schenkt demselben einen Forst an der Salaach. Kleinmayer 770. 
bestätigt die Besltaungen und Fieiheiten des Klosters Meinradsaell. Hart- 
mann 174. 

allgemeine Bestätigung für das Bistbum Speyer. Würdtwein N. S. 1 , 170 Extr. 
Bestätigung Cur das Nonnenkloster au Bouxicrca. Calmet 1 , 407. 



bestätigt was die Bischöfe Ansfrld und Adelbold dem heil. Kreutakloster au 
Utrecht geschenkt haben. Bondam I, lOft. Mirris I, 03. 

Ostern. Mönigsweike seines Sohnes Heinrich. 

schenkt dem Marienkloster Sebona im Bistbum Brixen die Chisen au Sa- 
bona un Gau Orital. Hund 1, 471. llormayr Beitr. II, 48. 

Bestätigung für das Laurcntiusklosler au Gillamont. Calmet I, 493. 
bestätigt einen Tausch awbcben dem Bischof von V'erdfin und dem Dudo, 
SU Gunsten des Klosters Dieu-Louvarl. Bouquet XI, 557. Mabillon 
Ann. Bened. IV, 7t0. 



9 • 
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So. 


R. 


j. 


1028 (XI) 




i 


1338 


— 


— 


ohne Tag 


Aquiagrani 


1 beataligt die Beailaungen dea Bialhuma Xovara und vermelirt sie mit der 
Abtei St. Felix au Fa via. Ughelli IV, 701 . 


133» 


>ti 




Mai 19. 


Trutmannium 


bestütigt der Abtei Essen ihre Hcdite, Freiheiten und nesitxungen. Or. 
Gueir. IV, 887. 


13^0 




— 


otine Tag 


Boderenbrunnen 


bestätigt die Privilegien des Bislhiuns Osnabrück. Möser Osn. Gesch. U, 
«37. SandboIT 3«. 


13*11 




— 


Juli 1 . 


Magdcnburch 


veranlasst die gütliche Restitution des Hofes Goilelcveshcim an das Kloster 
Corvei. Schalen I, 878. Or. Giirlf. IV, 815. 


138« 


.3 




Au*. »0. 
Sepl. S. 


Walahuten 


bestätigt dem Bischof Meinwerk von Paderborn die dessen Bislhum von 
seinen Vorfahren gemachten Schenkungen. Vita Mein>verci cap. lOl. Exlr. 


1183 




*“■ 


11. 


Immideahirton 


erlaubt dem Patriarch Poppo von Aquileja daselbst eine Münxe anxulegen. 
Ktibeis Mob. 505. Argelatus I, i88 und 11, 06. 


1388 




“ 


Oct. 10 . 


Proliilae 


schenkt dem Patriarch von Acpiileja einen Wald im Friaiil. Hubeis Mon. 
503. Mit dem )abr 10 « 0 . 


1383 


1 




Dec. JO. 
1O20(XU) 


Auguslae 

■* n-: 


bcslätigt dem Grafen Wilhelm Ksiier Ueinrieh 11 Schenkung über Trachen- 
dorf. Milgelheilt von Ferts. 


1388 


- 


- 


Jan. 1 . 


/ 


wiederholt den Mönchen der heil. Kreuixkirche ini Nordwald die Sehen* 
1 kung Heinrich 11 vom 7- Juni lOOO. Hund 11, 38. M. ß. \I, |88. 


U87 


— 


— 


Mars 1 . 


Friiingra ^ . 


bestätigt alle Privilegien des Disthums Freisingen. Hund 1, 18«. Meidiel* 




— 


3 


— «8. 


bech I, MJ mil Siegel. 


1388 


r'3 




— 30. 

.fVl. 

April 13. 


Balisponae 

1 


ertheflt dem Bischof Sigbert von Minden den Wildbann eines Forstes im 
1 Entergau mit Einwilligung des Herxogs Bernhard, dessen Rniders Dil- 

mar, ceterorumque ciuium, die bisher daselbst die Jagdgcineinschaft 
halten. Pistorius S. S. III, 8?1. 


1380 


— 




— 


bestätigt dem neuerbauten St. Martinsstift in Minden die demselben von 
Bischof Sigbert geschenkten Güter. Falke 830. Pistorius S* S. 111, 830* 


1330 


— 


— 


— 30. 


— “ 


bclitigt dem Obermün.tcr in Rcgrniburg den Ilof Sal.cfa. Ried 1, ito. 
Hut. Abh. der Usier. Ahad. von 1007 S. 3»t. 


1331 




— 


Mai to. 


Tungirdc 


rmplingt von Ilcrsog Em.t Weu.cnburg mit /.iigrhör unter lehr merktvQr* 
digen Bedingungen für die dortigen ^liniiterislen , und ertheDt denueU 
ben dagegen da. Henogthum Raiem. Falkrn.tein C. D. Ant. Kordg. M. 


133« 


— 


— 


Juni «. 

1 


F'ranconcfurl 


•clicnkt dem Klofter Borl.clieid bei Achen Güter au Gorenaig, Will und 
Altenliof im Jülichgan. Lünig XVIII, JO). 


1333 


— 




— 1«. 


Straberg 


Reatatigung für da. Bi.tlium Parma. .4ffo Parma II, JOl. Ughelli II, 10 &. 


1338^ 


— 


— 


Attg. 00. 


Walahuain 


schenkt seinem Getreuen dem Clerikcr Ibo drei Mansen xu Licbidio im 
Gau llaMcngowe. Heydenreich 3i. W’tdcburg Ucs. Misn. 75 . 


1333 


6 


- 


— «3. 

Srpt. 8. 


— 


beatätigt die Freiheiten der SU Cyriacabtei au Gemrode. Beckmann Anh. 
Hut. 170- 


1336 






Dcc. 11 . 
1030(\III) 


Hodebiui 


schenkt dem Disthum Parma nach Graf Bernhards Tod die dortige Graf- 
schaft. AITo Parma 11, 30«. Ughelli 11, 188 . 


1337 


— 




Jan. 17. 
Miira «8. 


Trylemanno 

1 


bestätigt seinem Getreuen Manigold das von Otto III an dessen Vater Ter- 
liehene Marktrecht bii (Donau-) Word im Hietgau. Lori Gesch. dea 
Ijechraina i» 


1338 

T 

1350 





~j 


April lo 

— 3. 


Ingclinheim 


Bestätigung für das von Wila, der 3luUer des Markgrafen Hugo, gestiftet« 
Marienkloster xit Floren«. Lami Mon. 1, 90. Margarin 11, 78 «um 
l5 Mär«. r 

bestätigt der St. Petersabtei in Wrlssenhurg deren aufgexählte Bcsitsungen 
und Freiheiten. Schöpflin A. D. I, 157. 
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R. 


j. 


1030 (XUI] 


1 




UM 


— 


— 


April 7. 


Ingeleakeim 


bmitigt dem Erabiachof Dietmar ron Salabnrg und dewen Naehfolgem et> 
nrn WUdbann in der Gegend ron Ilolaliau.en elc. HIeinmayer lii. 


iUi 


— 


— 


Mai it. 


Mertibtirg 


Urkunde ohne Angabe de. Inhalt.. Miiratori Getch. r. Italien VI , 1 S 6 . 




7 


__ 


Juni la 
Sept« 8 * 


— 


•chenkt dem MUnater ru Paderborn daa dem Heicbo angefallene Gut Pat* 
bercb nebat xehn Manaen. Schalen I , « 7 «. 


t3«J 




— 


— 19. 


Mcgelendoff 


bealäligt der Kirche Ton Chur ihre BcaiUungen au Cbiavenna. Sali. Fragm. 
IV, 75. 


13«« 






Ocl. 13. 
103t(XIV) 


Rabmberc 


beatStigt dem Btachof Megenbard von W&raburg MQnae , SchilT.aoll , ncbrt 
den königlichen Rechten Uber die Stadt, und verleiht ihm einen jähr- 
lich au WUraburg im Anguat au haltenden Jahrmarkt. Lang R. R. I, 77 , 


I3«& 


— 


— 


Jan. M. 


AUtete 


achenkt um der Dienste Bischof Meinwerka willen , dem llochslift Pader- 
born Güter SU AlAaam und Etlinun im Pader^an. Schalen 1, « 7 i. 
Zjeuckfdd bist. Beschr. 753. 


136« 


— 




Fcbr. U. 


Coalar. 


desgleichen die Güter Bennanbusen, Valabroch und Dadanbroch in den 
Gauen Wetinga und Tilitfai. Schalen I, «79. 


1367 


— 


— 


— 19. 


— 


desgleichen achtGüter im Gau Auga in der GrafschaA Conrads. ScbatenI, «80. 


13M 


“ 




— l9. 




schenkt einem gewissen Zuliso drei Königsmansen suVetowilil imCauSnsalL 
Gercken C. D. IV, 357. Ludewig Reh Xll, 360. 


1369 


— 


— 


— 77. 




bestätigt die Privilegien des BUUiums Creroona. Mur. Ant. It. I, «17 und 
nochmals II, 73. Or. Guelf. II, 173* 


137« 


I 


5 


ohne 

Marx 7«. 




bestitigt den Tausch der Freisinger Kirche mit Wülibort, wodurch jene 
ein Gut in Dietbirgiriut erfialt. Meicbelbeck 15 i-so). 


1371 


— 




April 79. 


Nouiomago 


bestätigt die Immunität des RUthums Minden. Pistorius S. 8 . UI, « 75 . 


1377 


— 


— 


Juni 8 . 


WorniBliafl 


Bestätigung für das Bisthum Brlluno. UghelÜ V, i«9. 


U73 


— 


— 


Juli 70. 


Gotlari 


giebt dem Erxbischof Poppo von Trier die G^efsebaR Maniels im Gau Ein- 
ridi. Günther C. U. 1, 115 . 


137« 


8 


— 


Aiig. 3. 
Sept. a. 


Imracdexhulun 


erlauscht das Gut Sannabiki im Gau Huetigo und schenkt es dem HochsüA 
Psderbom* Falke 577. 


1375 


— 


— 


— 1 «. 


Ißclgari 


besläligt die Privilegien des Klosters Fulda. Schannat Hist« Fuld. 158 . 


1370 






— 1«. 
1032 (XV) 




•chenkt dem Hoch.tiR Würxburg den königlichen W'.ld bei Mdlrichttadt 
mit der Jagd und dem Wildbann. Schulte, dipl. Geich. I, 7Ö, uro da. 
1 Datum au. Lang R. B. I, 70 auf l< kal, Oct. au berichtigen iat. 


1377 


— 


— 


Jan. 19. 


Paderbrun 


Retläligung für daa Morienklo.ter Abdingbofen ru Paderborn. Schaten I, 
.05. Bondam I , iio. 


1378 


— 


— 


— 1«. 


Ililliwardethu- 

•on 


schenkt dem lIochsliA Paderborn den Uof Gardenebiki im GauLaenl. Seba« 
ten I, «87* 


137« 


— 


- 


— 30. 


Slraabur^ 


Sdiuta* und Immnnitatsbrief für das bedrängte Kloster PfefTers. Herrgott 
Gen. 11, 110 . 


1360 




« 


Febr. 70. 
3färK 7«. 


Lintbure 


schenkt dem Bischof Reginger von Speier und dessen Xachfolgem die Abtei 
Schwaixach in der Mortenau unter der Bedingung, dass dieselben je- 
derzeit die von ihm gesliRete Abtei Limbuig an der Hardt beschütten 
sollen. AVürdlwein Subs. IV , 3l8. 


1381 


— 


— 


Juni «. 


Mcrvcburg 


bestätigt dem Bischof Mcginher von Würzburg die Privilegien seiner Kir- 
che. Lang R. B. 1, 79. 


1387 


0 


— 


Ang. 7t. 
Sept. ». 


Magdeburg 


schenkt dem Rtsehof Meinwerk von Paderborn sechs Hörige, nämlich Thiet- 
hart den Presbyter, Lutza, Hcregrim etc. Vita Metnwerei cap. ii9Extr. 


1383 






Dec. 17. ' 


^nitilineburg 


beseitigt die Verlegung des inZeilz errichteten Bisthums nach Naumbujg, und 
•ehenkt demselben den Königsliol Balgstädt ün Gau Thüringen. Eocard 
HUt. gen. 773. MittheUungen I, «s. 
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Ho. 


R. 


j. 


1033 (I) 






IM« 


— 


7 


Jui. 1 «. 
Mün 3«. 


BaaUeae 


nmfaasendo Bestitigiing likr das 8u Pelerakloater, genannt Coelum aurmnn« 
au Pa via. Mur. Ant. IL 1, 593. 




— 


— 


April 38* 


Nuimago 


bestätigt die Privilegien des Klosters Werden an der Rubr, Scbatcnl, 59i. 


1S66 






Mai 13. 




schenkt dem Iloclistift Paderborn das Gut au Alarsvelde im Gau Rittiga. 
Vita Meinwerci cap. 191 Kttr. Schalen 1 , 890. 


1>S7 






Juni SO* 


Nortliiue 


erlaubt dem Abt von Hehnwardihauscn, daselbst sum Niilaen des Klosters 
einen Markt mit solchem Frieden au errichten, %vie die Haindelsleute 
au Maina, Cöln und Dortmund haben. Sebaten I, 869. 


1368 




" 


- M. 

1 


Mersiburcb 


bestätigt dem Kloster St. Ulrich und Afra au Augsburg das demselben von 
der Kaiserin Cunigund gesehenkte Gut au Todtenweis. M. B. Wll, i87. 


1386 


““ 




Juli 10. 




bestätigt die Stillung des Sl. Martinsklosters au Alindcn durch den dorli* 
gen Bischof Sigebert. Spilcker Beiträge I , i39. 


1390 






— 10. 




crtbeilt dem HodistiR Minden den Wildbann eines Forstet an der Weser. 
PUtoHns S. S. Ul, 890. 


mi 






— 19. 


Itiiilcb 


schenkt dem heil. Corbinian au Freisingen, wegen den Verdiensten Bischof 
Engelberts um die Eraichung seines mitiinteraeichnendcn Sohnes König 
Heinrich 111, den curtem Alarum in der Grafschalt Markgraf Adalberts. 
Hund 1^88* Meichelbcck I, 999 mit Siegel, worauf beide Fürsten. 


1393 


1“ 


— 


— Sl. 




(in prouincia Tburingia apud regalem curtem Imileb) schenkt dem Marien- 
altar in FreUingen den Hof Emlingen. llundl, 185. Meichelbcck 1, 999 . 


1393 






Aag. 


Liutbur^ 


restituirt dem Hochstid Paderborn die Grafschad Bernhards (Warburg) , 
welche er einst unbedadiler Weise der Ma*iinaer Kirche geschenkt hatte, 
und entschädigt diese mit der Grafschad in Cluinga. Schafen I, 893. 
Vita Meinwerci cap. 191. 


1398 






— 9 




übergiebt dem Bischof Meginhard von 'Würaburg das Eigengut der Kaiserin 
Namens Regenbach im Gnu Mulgowc sanunt dem Gut in Schmalfelden. 
Lang K. B. I, 79. 


1393 

1 


10 

1 


— 


— 7*. 

Sept. 8. 
1034 (II) 


ad monasterium 
sÜMichaelia SU* 
pra Mosam. 


bestätigt die Besitxungen des Klosters Sl. Aper xu Toul. MabUlon Anal. 
Hened. IV, 388. 


t3B« 


; 


8 


Jan. 30. 
Mära 90 . 


NVormatiaa 


schenkt der Kirche des heil« Peter ku Worms, worin seine hier aufgeaähl* 
ten Vorfahren begraben sind, sein Gut AfTalderbach Im Gau Wetc- 
rciba* Or. Guclf* IV, 993. Kremer Or. Nass. 108 . Herrgott II, 111 . 
Gercken C. D. VllI, 378. Schannat Hist. Worm. 89 unvollständig« 


13»7 


— 


— 


April tS. 


Bali.boaae 


schenkt dem Kloster Lorsch bedeutende Güter im Saalgau und Grapfelc. 
Bodmann Wahlstälte Conrad 11 Seite 81 . 


1398 


— 


— 


— 91. 




bestätigt mit seinem Sohne König Heinrich 111 die Privilegien des Bisthuma 
Bamberg. Sehannat Vind. U, 110 . lleyberger Nr. 93 mit Abbild der 
Bulle, worauf beide Fürsten. Ussermann Ep. Bamberg. 3t. 


1399 


— 


— 


— 98. . 




überlässt der Bamberger Kioebe Gericht, Markt und Zoll an Amberg tm 
Nordgau. Laag B. B. 1, 78. 


1800 


— 


— 


— 30. 1 




schenkt dem ErastiR Havonna die GrafschaR Facnaa. Saviöli It>, $8. 
Bubeis Hist. Rav. 970. 


1801 


_ 





Mai 3 . 


, 


8cKuta> und Bostätigungsbrief fUr das Kloster des Keü.Gislenus. Miracusl,5i0. 


1803 


— 


— 


— 6- 


’ 


bestätigt die Besitaungen der Ablei au Florena. Puccinelli Cronica della 
baddia Horentina citirt In Muratori Geseb. von Italien VI , I8i. 


1803 


11 




— 7. 

Sept. 8. 




schenkt dem Bischof Engelbert von FreUingen mehrere Güter in der Ostge- 
gend beim Fluss Urula, und bestätigt denuelben was er in Kärnthea 
besilat. Meichelbeck I, 998 . Hund 1, 98 aum 15 . Mai. 


1808 


, _ 


. — 


l)cc. 91 * 


ICorbeae 


bestätigt die Privilegien des Klosters Schuttern. Schannat Vind. 1, 19 Extr. 
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No. 


R. 


j. 


1035(111) 






U06 




9 


J«n. IT. 

1 

Mars 78. 


Liintbnrg 


dotirt die von ihm geatiRcte Abici Limburg an der Hardt mit semen Ei« 
gengütem Durinheira, Wachenheim, Schivcrslat und Greudentheim , 
sodann im Gau Welerriba in Otto*s OralschaR mit Eiefaine, Bundelin- 
grn, Fuerbach und Sulabach. Acta Pal. VI, 774. Hansseimann Lan- 
deshoheit II, lOl. Hremer Or. Nass. 111 . Mit Imp. 0, welches also 
auf 1030 deutet , wohin die Urk. auch sonst besser passt. 




— 


— 


— 30. 


Podcl brunnen 


Ostern. 


t%0« 


— 


— 


,ohne Tag 


' — - 


bestitlgt und Terrnehrt die Besitaungen des Bisthnms AscolL UghelU I, 
444 mit dem Jahr 1037. 


1407 


— 


- 


April 7 . 


ohne Ort 


schenkt dem Kloster Fulda das Gut Birkehe in der GrafsebaR Lutegers. 
Sebannat Trad. Fuld. 749. Scliöttgen et Kreysig D. et S. 1, 73 . 


1408 






Juni 1 . 


Bamberga 


bestätigt dem Bischof Hugo von Parma die dortige GrafschaR mit Bestim- 
mung der GrSnxen. Ughelli 11, i65. Aflb Parma 11, 310 nach einer 
mit Goldbuchstaben geschriebenen alten Copie. 


1409 


17 


— 


— 10. 
SrpL 8. 


— 


verleiht dem Markgrafen Adalbert fimfaig Mansen swischen der Riesnirka 
und Tricsnicka. Archiv UI, 551 Extr. Cbron. Cottw, I, 745 Facs. 


1410 






Oct. 1 «. 

1 


Magdeburg 


gcst.ttet dem ErzbiKhof Beccltn von Bremen einen eweimaJ im Jahr daeelbat 
sn ballenden Markt, nnd erlbcilt ihm den Bönigibann über alle die, 
welche dcnielben beuchen. Staphont I • , 367. Lindenbrog I37 aum 
1 ». Sepl. 


1411 






— 17. 

1030 (IV) 


1 


verlegt auf Bitte des Abtes Albin von Nienburg dessen Markt eu Stasifurt 
und dessen Mflnae eu Ilatagerode beide nach Nienbmg. Beckmann 
Anh. Hist. 437- 


1411 


- 


- 


Jan. 30. 


Ulmac 

1 


bestitlgt die Rechte und Freiheiten des llocbstiRs Chur. Eichhorn £p. 
Cur. 38. 


141J 


— 


— 


Fcbr. 17 . 


Augnalae 


1 schenkt dem Sl Bartholomäuskloster eu Prul die um dasselbe gelegenen 
königlichen Aecker. Hund 111, 170. M. B. XV, lOO. 


1414 


— 


“ 


— 15. 




bestätigt dom Bischof Hugo von Parma die dortige GraischaR. AflTo Faraaa 
11, 311. Cghdli 11, 100. 


1415 


— 


10 


— 77 . 

Marx 70. 


WiBcnburc 


SebuU- und Bc.tätigung.brief für die Ablei Leno. Zaccaria Leno lOO. 


141« 


— 


— 


Mai 9. 


Tribure 


schenkt dem ErastiR SaUbuig Laseichoven nebst Zugehör. Rleinmayer 771. 


1417 


13 


— 


Juli 5 . 
Sept. 8. 


Noujomago 


Schiitabrief fUr das Nonnenkloster S. Sisto xu Piacenxa. Mur. Ant. It. 
V, 947. 


1418 






Oc(. 10. 


Tuilide 


bestätigt einen Vertrag der Abtei Werden an der Ruhr mit ihrem Vogt 
Graf Hermann. Bremer Reitr. III, 18. RindÜnger Münst. Bcitr. II, 37. 


1419 


— 


— 


— 75. 


■ ' 


schenkt der Marienkirche xu Quedlinburg ein Gut su Wincdiscunsalcbixi 
im Gau Nordthüringen. Eralh Ol mit Facs. 


14)0 




11 


ohne Tag 

1037 (V) 
Mär« 70. 


Papiae 


Bntäligiing für du Salvalor.klo.ler auf dem Berg Amiate. Ughelli III, STA. 
lümi Moa. I, S3T. 


14)1 


— 


— 


— 31. 


in Canedulo mi« 
ta flumen Fadi 


bestätigt die Privilegien des Bisthums Mantua. Mur. Ant. It. 1, Oll. 


147) 


— 


— 


April IT. 


Ravennae 


Restitigung für das Bloiter St. ApoDinaris in Classe. Alitlarelli II, 04« 


1473 


— 


— 


“ 73. 


Corneliae 


Bcslätigung für das Kloster S. Donato in Borgo S. Cassiano. Fantuxxi VI, 77. 


1374 

i 


— 




Mai TO. 


in obsidione Me« 
diolani 


Sehr wichtige Verordnung Aber Gerirlitsbarkcit und Erbfolge der Keichsva- 
sallen. Mur. Ant. It. 1, OOO- 


1475 






Juni ig 


ad lacum Gar- 
densem in pra* 
tia all Daniclia 


gestattet auf Ritte des Bischofs Obert von Asti den Bürgern dieser Stadt 
den Rvien Verkehr im gansen Reich mit Vorbehalt der Zölle. Ughelli, 
IV , 354. 

\ 
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R. 


j. 


1037 (V) 




- 




— 




Juli 10* 


Veronae 


Bestali^n^. und Scliutabrief (ür die Canonilier der SU Jolianaiakircbe in 
Florens. Ughelli 111, 00> Lami Mon. 1, 05. Or. Guelf. I , 593. 


t«7 


— 


““ 


— 19. 




(ad itum Zenonem) Schutsliricf für das Blostcr des lieil. Theonistus au Tre* 
viso und Ertheilun^ dos Marktrechtes in Pendia an dasselbe. Mur# 
Ant. It. 11, 877. 


tm 


— 


— 


— 15. 


Caldera 


schenkt dem Bischof Ulrich von Brisen bedeutende Hechte über die Stadt 
und die snei FKUse Otei und Mellis. Uf(bcJli IV , 53». 


tm 


19 


— 


Sept. 1, 
— 8. 


Tcruiaii 


bestitijt die Besitaun^en und Freiheiten des Nonnenklosters St* Andreas an 
Ravenna* Fantuaai I, »79. 








Dee. 3D. 
1038 (VI) 


Parmac 


bmäligl dem Kloticr Sl. Juatu* au Suaa die ron Biachof Alrieh und Mark- 
graf Mainfrcd erballcnen Schenkungen. Mur. Ant. It. I, 3.7. Or. Cuel£ 
I, 338. 


1«31 


•— 


— 


J*n. 


Nonantalac 


schenkt dem Munster in Chur rerschiedene Guter, welche in der Graf* 
•chaH Chiavenna gelegen sind. Salis Fragmente IV, »8. 


l«3t 


— 


— 


Pebr. 7. 


Hstoriar 


Freiheitsbrief fUr die Canomker r.u Pistoja. Zacharia .4necd. »»o* 


t33J 






— »3. 


ad Viam Vena* 
riam in comi*^ 
tatu Liiccnsi 


bestätigt den Canonikem au Lucca die von aeinen Vorfahren erhaltenen 
Privilegien. Mur. Ant. It. III , 897. 


1%34 




n 


Marx »0. 
— 38. 


iuita Pemsium in 
monasterio sti 
Petri 


bestäligl dem Nonnenkloster St. Sisto su Piacenaa die demselben von seinen 
Vorfaliren ertheiltcn Privilegien. Mur. Ant. lu 1, 58i. 




— 


— 


Mai 


13. 


Capuae 


Eiaiug am Abend vor dem Palmaonntag. 


143S 




— 


ohne Tag 


Schreiben aum Sebutae des Klosters Casa anrea an die Detentoren von des* 
sen Gutem. Mur. S. 8. 11^ , 85i. 


1938 


1 


— 


Mai 


30. 


in veterv Capua 


bestätigt die Privile^en des Klosters S. Vicenao di Volturno. Mur. S. S. 
1 9 , 908. 


1937 


— 


— 


Juni 


5. 


Beneuento 


bestätigt dem Kloster Monte Cassino dessen Freiheiten und Besitaungen. 
Oattula 137. 


1938 


- 


— 


— 8. 


— 


schenkt den Ganonikern In Chur Güter in der Gralscbafk Chiavenna gelo- 
gen. Salis Fragm. IV, 30« 


193» 


— 


— 


Juli 


13. 


Vidolianae 


sehenkt der Abtei su Florens die Güter des Cantors Boninus und andere. 
Lami Mon. I, »8. Margarin 11, 7». 


9990 


15 




Aug. 17- 
Sept. 8. 


Aquilegiae 


betätigt dcrltirche von Cilla nuova (Armonenii ecclniae) die ihr vom Fa- 
triarrlien Poppo von Aquileia geichcnkto Villa Sli Laurentii. Ughelli 
V, 731. Mit dem Jahr 1079. 


1991 




— 


I — »7. 


Wonaaotae 


ertheill den Quedlinbiirger Kaufleuten .olche Freiheiten und Rechte nie dia 
.u Co.lar und Magdrbnrg haben. Lrath 87 mit Fa«. Callerer prahl. 
Diplom. Tab. IX. 


199» 






Dec. 10 . 


rferestein 


ertheilt dem Frsbisekoi Becelin von Bremen Maiktrecht lUr Häslingen und 
Stade. Slaphorst I • , 388. Lindenbrog 137. Der Ausstellungsort ist 
doch wohl eher Nierstein bei Mains, als Erstein bei Strasburg. 






— 


— »s. 

1039 (VII) 


Goslariae ^ 


Weihnachten. 


1993 


— 


13 


Mars 18 . 
— »8. 


Coloniae 


bestätigt dem Bischof Ingo von Modena die Rechte seines Bisthums und 
verleibt ihm die dortige Graischait. Mur. Ant. It. VI, 91. Guichenon 
Bibi. Sebus. 187. 


1999 


— 




Mai 


1. 


Nouioinago 


schenkt dem Grafen Biligrim einen königlichen Mansus su Metten im Matgau. 
Schultet bist. Schriften 390. 




— 


— 


Juni 


9. 


Traiecti 

1 


Todettag. Kr tmrda zm Speger begraben- 
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No. 


0 

«1 


H. 

1 


1036 (VIT) 
Juni 4. 


Traierti 


R€gterHfi(^tantriti» Bereito am 14 . AprO 10 I 6 war er au Aachen al« Rö- 


1445 







1 


11. 


Antcrnacho 


>^>6 6<**4lbt norden und rechnet von da an die Jahre aelnerHönigsneihe. 
beotatigt die Privilegien des Buthuma Minden. Schaten I, 515 . Pistoriiu 


1446 


— 




1 

Juli 


10. 


Mogontiae 


8. 8. III, 811. 

bettSiigt die Privilegien dea IlochstifU Bambei^. llejbergcr l?r. 14 mit 


«447 


— 




Sept. 


3. 


GoslarUc 


Siegel. 

beotXtigt dem Abt Tmchlmar die Privilegien und Beaitsungen der Klöater 


1448 


— 


— 


— 


3. 


■ 


Corvei und Herford. Schaten I, 5t6. Falbe 740 . 
beoUtigt dem HIoiter Corvei fVeie AbUwahl, Immunität, Zehntfreihrit etc. 


1448 










3. 





Schalen I, 51 8. 

Schuta., Immunitit«. und BeatStigungabrief ftlr daa Nonnenkloater au Kemi- 


1450 





— 





3. 


— 


nati im Gau Tilithi. Schaten I, 519. 

bestätigt die Privilegien und Beaitaungen des Kloatera Caoderabcun« Haren. 


1451 


_ 






13. 


Dotfeldcn 


berg 6T1. 

bealäiigt dem Eraatift Trier die demselben von seinem Vater geschenkte 


«451 






D«c. 


30. 


RatUbunoc 


Cr*f»ch*ft Marveb im Gau Einrich. Hontheim I, 37 .. Unmrr Or. 

Mu*. 113. 

bcatäti,! dem Biichof Adolyer von Trieat die Schenkungen aeiner Voriah- 


1453 


- 


-- 


— 


30. 


— 


ren. Archiv IV, 176 Extr. 

Bcalitlgung lUr daa Risthum Acqui. Moriondi 1 , 16. 


1454 






i040(vni) 

Jan. 1 . 


i 


beatätigt daa von Graf Adalbero und detacn Gattin geatiilete Hanch.hlotter 


1465 





_ 





3. 


— 


Eberaberg. Hund II, 37». Or. Guelf. II, 3 » 3 . 
BeaUitigung fiir da. Patriarchat Aquileja. Ughelli V, s«. 


1466, 


— 


— 


— 


8. 


Auguotac 


achenkt dem Patriarchen Poppo von Aquileja fiinfaig königliche Manaen in 


1467 


— 


- 


— 


13. 


— — 1 


der Mark Urain. Cgiielli V, 55 . 

achenkt dem BenedicUnerkloster Weltenburg das Gut Boaiawanefa. Hund 


1458 


— 


— 


— 


16 . 


— 


III, «Mk 

schenkt dem Bücliol Poppo von Brixen ein Gut am FIum Vi.trir. r..k.r 


1458 


— 


— 


— 


16. 





dem Wald Lcacbahe in der Hark Krain. Lang H. B. I, lo. 
beatätigl denurlben die Abtei Diaientis, die Oraüichaft im Innthale und die 


1460 


— 


— 


— 


«7. 


— 


Cluaen au Seben. Mormayr Beitr. II, 46. 
cruihlt die GrOndong der Johanne*- (heU. Hreuta-) Kirche imNordnald und 


1461 








17. 


_ 


übergiebt dieselbe mit ihren BeaiUungen dem Kloster Niederallaicb. 
Hund II, 38. M. B. XI, ItS. 

verordnet, dass kein Abt de* LaurentiuaUoaters nt Cremona obna Er- 


1481 











18. 




laubnisa de. dortigen Bnebofs etwas von des Gütern acines Kloatera 
alieniren dürfe. Mur. Ant. It. VI, 117 . 
besUiligt die PrivUegien da. Klotten Worden an der Hubr. Kremer Beitr 


1463 


— 


- 


- 


14. 


— 


11, 188 . 

bciUtigt der Kreiainger Kirche den ihr am 18 . Juli |033 von aetnem Vater 


1464 








1 ». 




und ihm geachenkten Hof Alarum in der Marhgraftchaft Alberta. Hei- 
cbelbeck I, 137. Hund I, «48» 

achenkt der Bamberger Kirche eine Hörige Kamena Sigela. Ried I, i»i 


1 

1465 





_ 




13. 


Ulmae 


Schultet hiat. Sehr. 34 1 . 

bealitigt di« PrivUegien dea Biathnma Chur. Tachudi I, 16 Exlr. 


1466' 




— 




14. 


— 


adienkt dem Biachof Nithard von Lüttich und detaen Nachfolgern die Graf- 


1 

1467 




— 


I'ebr, 


4. 


Auf^iae 


achaAlleapengau mit Hünxe, ZoUetc. Chapeavülel, 378. Miraeu. I, 3 ».. 
beatätigt dem Hloatcr MeinradateU deaten Bcaitsungen. Ilartmann I 30 


1468 


— 




Mare 


1. 


RoluiUc 


beaUtigt der Augsburger Kirche daa ihr von Otto III geachenhu Cut lu 


1 


13 




April 


14. 




Schientein im Gau Kunigmaiuidra. Spina AulUär. 33 t. 

10 
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Ko. 

1469 


o 


n. 


io3o(vni) 

April 75. 


Ingeliuiicim 


bcaUltigt flem Biachof Udalricli von HahcI den ihm von Conrad 11 gcschenk* 


1*70 






- Sä. 




ten Wald nwUcbrn Jlühlliausrn und Baiifl. Schüpflin A. D. I, 158 . 
beitätigt demselben das von liunig Biidolf von Bui^iind an dessen Bisiliiim 


147t 






1 

Mai 13. 


ohne Ort 


geschenkte .Monasterium grandis vallis (Muitsler in Granfelden). Schupf- 
lin A. 0. 1, 159. 

ertheilt dem Crsbiscliof Becelin von Bremen ^larklrecbt für Hcslingcn und 


1477 


_ 




1 — 71. 


Traiccli 


Stade. Stapborst 1« , 390. i.indenbrog 138. Vergl. Urkumle vom lo. 
Deeomber io38. 

schenkt der Sl jMarlinakirche in Utrecht, wo die Ungeweide seines Vaters 


1473 






1 

— 71. 




begraben sind, Groningen in der Grafschaft Threntc. Heda 171. Mi- 
raeus IV , i77. Mieris I, 63* 

schenkt derselben Upheldc, Wilheldr und Bithelde, welche der vcnirUieiltc 


1474 







— 71. 




Ulfl’ und desaen Bruder in der Grafschaft Threnle besessen. Uedai70. 
•chenUl derselben Lintheninge und Even in Budulfs Grafsrhaft, welche 


1475 








— 77. 


Lcodii 


ebenfalls früher Uld und dessen Bruder besessen. Heda 17 t. 

•ehetikl dem Kloster des heil» Cisleniis im Ifemiegau die Grafschaft und alle 


1476 





7 


Juni 4. 
— 5. 


Slabiilai 


Einuahinen der Villa Basilicas und ihres Be/.irks, Miracus UI, 307. 
bestätigt die Privilegien der Abtei Stablo. Bertholet HI , 18 . Marlene 


1477 


i 





— 5. 




Coli. 11 , 59. 

rcstiluirt dem Koiincnkl oster Xivelle, wo die heil, ricrtraud ruht, die Stadt 


1478 







Jiint 77 . 


Stra^burcli 


Kivellc mit Markt, /uH, Miinae etc. Mirartis I, COO. 

Allgemeiner Freiheita* und Bestötigungsbrief für das Kloster Pfeifers. Herr- 


147« 





1 


Jnii II. 


Tribiiri.if 


gott Ccn. II, 114. 

Besläligungsbricf für die Ablei Weuscnbiirg. Schdpfliii A. D. t, 169. 


1480 


— 


— 


— 30. 


Hndcspoiie 


schenkt dem HezHo ein Gut m Piillenreiit hn Xordgau. Kied 1, 157. Schul- 


1481 


... 


__ 


>UT. 53. 


HollCf^e 


Tes hist. Sehr. 78 . 

restitiiirt dem Kloster Kltzingen die Stadt Bilzingen und andere Güter. UJs- 


1487 


__ 




I>»C. SS. 


Iler hl orte 


sermann Ep. Wirc. is. H.in»»elmann Landeshoheit 11, 87. 
bestätigt den Klöstern Gorvei und Herx'urd ihre Besitzungen und cmpliHdt 


1483 


_ 




— 79. 


Mimigeirlcvorlc 


das letztere in die Sorge des Abts von Cor>‘ei. Harenberg Man. ined.107« 
schenkt dem Kloster Uebemasser den Hof Harvia im Livegau. Kiesert 


1484 


1 




1011 (IX) 

Jan. 76* 


Aqiibgraiu pala- 


' Münstcrsches U'rkb. I*», 318. 

bealältgt die freiwillige Hückgabo des von Gral lleinnch hrsessenen Ivehn- 


148& 






Fcbr. 7. 


tio 


' bofes zu Eplernach an die dortige AbtcL Bertholet III , 70. Hont- 

lieiiii l , 375. 

umfassendes Privileg für das Btslbtim Asti. Ughclli IV', 354. Crassi 


1486 






— 13. 


Traiccti 


Mem. 11, i. 

bestätigt das von Biscliof Hichard von Verdun gestiftete Kloster St. 


1487 






April 6* 


Magutüiac 


Martin und Agericus (Saint Airy). Calmet I, 417. 
bestätigt dem HUchof von Bergamo die Grafschaft in dieser Stadt. Ughelli 


1488 


i|4 


— 


— 14. 

— 71. 


Saligcnütadt 


IV, 444. Lupus 11, 609. 

bestätigt die Privilegien dc*s Klosters Fttlda. Sehannnt Hist. Fidd« 167. 


1489 




— 


Mai 7* 


Spirae 


sdienkt einem gewissen Engelscalc drei Mansrn im Ensetai und Haltal. 


1490 






ohne Tag 




Pincli rl Froelidi I, 5ä. V.rgl. Arcli. Ul, Säl. 
sclieiiU dem Horli.tin Basel die Cralscliaft Aiigusla in den Canen Ongnlonc 


1491 






Mai 14. 


Wonnatiae 


und Sisgosve. Ilerrgofl Gen. 11, ii5. 

schenkt dem Bisihum Freisingen den Hof Ostermmulingen im SaUbui^an. 


14**7j 


i 




t 

Juni 3. 


■ fr.J > . 

Aqtiiagrani 


* Hund I, 149. Meiehelbeck 1, 738. 

schenkt dom Kloster KiveHe norbm.iU die dortige Stadt (die Bewohner der 






3 


— 4. 


dortigen Gegend heissen hier indomiti Francigenae). Miracus 1, 66t* 
Butkens IVoph. I, 74 * 
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No. 


0 


■ä 

H. 


j lOJl(IX) 




1 


1«93 


— 


— 


Juni 


0. 


Aqiii*|(mni 


! flchcnkt dem IIorlisliA Speier da» Gut Holenfel». Würdlurcin K. $. 1, 
111 Uxlr. 




— 




— 13. 


Aitnidc 


getlaUet dem liloater £ncn daselb»l einen Jahrmarkt au halten. AVeslpha* 
lia vom if. Mai 1815. 


1«95 






— 30. 


(loslari 

1 

1 


•chrnkt dem Marqtiard, einem Vasallen »eines getreuen Markgrafen Kckardf 
Kehn Hufen in der Villa Tticbin im Gau Zcudici. Mader Ant. Uninsw. 
111 nad) Schulte». 


140G 


- 


— 


Juli 


1t. 


TtillHle 


SchulK- uiul Freiheilsbricf für das Kloster ^'icnburg. Reckmann Anhalt. 
Hut. 131. 


1107 






Nov. 9 . 
10»2lX) 


llmae 


sehenkt dc*m Nonnenkloster r.u Gbuebacli die Villa Ürunadra und die AlUMe 
in llofenried. Hund 11 , 110. 


HOB 


— 


— 


Jan. 


3 . 


llcrcitcin 


schenkt dem Hiscituf Rruno von AViir7.btirg das Cut de« verslf»rbencn Ile- 
rold in Sindenngen, Siimeilemlorf , GeruJdshagen und Ruch im Goben* 




15 


— 


\pril 11 . 


lle^enabur^ 


gati. Lang It. R. 1« 83. 


1«»D 


— 


1 


Mai 

Juni 


17. 

1 . 


Resliroiiiung der V'ogteireclito auf den Gütern des Augsburgischen Domcapi- 
tels« Lori Gc*fcli. des Ledirains. 1. Sclilechte deutsclie UebersetAung. 


IBOO 


■ 




Juli 


15. 


Dullctic 


schenkt seinem Clienten Seharl das von dessen Vater Hermann nach Uriheil 
der SchöfTcu dem König erblich angeeignete Gut au Apoldcrstcdc und 
Sandrn im Gau Perliugo. Ludewig lirl. Vll, II 1 . 


ISOI 






Od. 1». 
1013 (\I) 


IVorlliuscn 


tchcnkl dem keil. Martin au Utrecht comitatum Agrldiocrnsem sive Umba* 
labo. Heda 113. 


1501 


— 


— 


Jnn. 5. 


Goalarc 


giebt der Ablei Hersfeld ein Gut, welches ihr sein V^atcr genommen und 
dem Graibn Otto gesclionkt hatte, nach dem Tode von dessen Gciiiaii* 
lin wieder aurück. Wenck 111, 51 . 


1503 


— 


— 


— 7. 




schenkt dem Kloster Fuld die GrafschaA Maelstadt (oder wie Kindlingeri. 
•che Notiaen angeben AVaelstadt , d. h. AVöUsladl) in der AVetterau. 
Sebannat 'Frad. Fuld. 150 mit Siegel. Kremer Or. Nass. itS. 


1501 




— 


— 18. 


Uuselcvflden 


schenkt seinem Caplan Arnold (später Bischof von AVorms) ein Out xu 
Irin^liansen im Hessengau in AVerinhers Graischafl. Schannat Ilist. 
AVorm. M. Kremer Or. Nass. 116 . 


1505 


16 


— 


— 13. 

April 11 . 


Ooslarc 


gestattet dem Bischof Rninu von Minden die Stiftung des Klosters xu St. 
Morilx auf dem Werder vor Atindnt. Spiicker lleitr. I, 115. 


1506 




5 


— ^1. 
Juni 1 . 


apiid Koodiiim 


giebt dem Kloster su Neut» einen freien llof in Roppard. Günther C. D. 
l, 117* Mit drin Jahr 1011 . 


1507 


— 


- 


Srpl. 3. 


Feclilare 


(Ttheilt den im Norisdieii Thale wohnenden , xum Bisihnm Bniea gehörigen 
Freien die /.ullfreibeit. Horma^r Heili*. 11 , 18. 


1508 


1 

1 




fiel. 


1. 


llalisbonae 


schenkt auf seines Vatersbruders« Bischof Gebhards, Ritte dem Getreuen 
Adalramm xwei Mausen in Bamarstclin in der Atark des Alarkgrafen 
Arnold. Archiv iU, 551 Extr. Pusch et Froclich 1, i7 xum i9 Sept. 


1509 






IVov. 


18 . 


Ingrlrnlicim 


üluirgiebt seiner Gemahlin Agnes sein Erbgut au Scheidungen imllessengau. 
Scliiille« hier. Sehr. 311. 


1510 


" 




— in. 




öbentiebt seinem Diener Pardo was ihm F'rau Adelheit und deren Sohn Graf 
Gebhard xu AVeriuersha, Hegtna und I'urcbenriet im Nordgau resignir* 
len. A!. R. X\1V , 3l3. 


1511 






— ?9. ' 




! bestätigt der Abtei Leno verschiedene Besitaungcn. Zaccaria Leno 101 . /.um 
Jahr 1011. 


«sn 


— 


— 


i>w. 


1. 1 

1 




! übergieht seiner Gcraahlin Agnes ein Gut xu Colbila im Gau llardega. 
Srhultos hisU Sehr. 311. 


1513 




h 


1 *' ' 


1 


tchenkt dem Markgrafen ddalbert .ein Erbgut Dribefendurf im Gau Eiclaha. 
Pcz C. D. I, 13t. 

10 • 
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o- 


H. 


1044 (XU) 






I5t% 


■ 




F«br. 2 . 


Gontercabcim 


tchoiüit dem Riadiof Adalger von Womtu daa ihm angefallene ein Drittel 
der Kirchen und Uofatatten au Criitinchauaen im Heaaengau. ScliannaC 
Hiat. Worm. 53« 


i&ih 


17 


— 


— 2\. 
April 1 «. 


Goflori 


boatatigt die Privilegien der Abtei Gemrode, Beekmann Anh. Hiat. 171 . 


t&t« 


~ 




— 2«- 


Nouiomo^o 


beatitigt dem Htoaier dea heil« Remigiua an Bheima deaten Beaitaungen. 
Mariot Hut. ecci« Rem. U, 87 nach Rrequigny. 


1S17 






— 30. 


Word« 


achenkt dem Biathum Utrecht die GrafacbaB Weatflingen mit allem Zugehör, 
namentlich mit der Abtei Egmond. Heda 128 . 


tSlB 





6 


Mai 2. 

Juni 


Nouiomogi 


BnUtigung liir du Hlo*ter St. Laurentio, .u Lüttich. Gallia chrial. IU,iM. 


1M0 






— i«. 


Bondorf 1 


verpfiindet der Wormaer Kirche daa Gut Rodenaleiba im Gau NordUitLrin. 
gen aur Sicherheit einet Darlchna von awansig Pfund Gold und iwei 
Hundert Mark Silber* Sebannat Hiat. Micrm* 5«. 


1S90 


— 


— ■ 


— 18 . 


— 


beatatigt der Wormaer Kirche ihre Freiheiten und Beaitaungen« Schannat 
Hiat. Worm. 5«. * 


1S31 


1 




Juli tS. 


Moguntia« 


beurkundet, daaa er aeine in Maina ala Königin geweihte Gemahlin Agnea 
nadi dem Vorgänge aeiner Vorfahren aeit Dagobert mit dem Kloater 
5t. Maximin dotirt und bewidmet habe. Zugleich beaUtigt er die Frei- 
heiten und Beaitaungen dieaea Kloatera und verordnet, daaa detaen Abt, 
nachdem ihm unter Kaiaer Heinrich die Güter, wovon er den königli. 
dien Dienet au letalen hatte, entaogen worden (vergl. Urkk. vom so. 
Nov. und 10 . Dec. 1023), wenn er an den Hof komme, von dea Könige 
Tiach apeiaen und cum königlichen Hofgealnde gehören aolle. Zylleaiua 
3« mit Siegel. Ouden G. D. lU, t039. Hontheim 1, 380. 








Aug. t*. 

t043(Xni) 


Mcraeburg 


achenkt der Abtei Herafeld aebn Manaen in dem Gau Ginna in dea Mark* 
grafen Eckhard Graftchaft. W^cnck lU, 5 «. 


1533 


— 


— 


Jui. 13 . 


Solodori 


beatatigt die von Graf Ulrich dem St. Michelikloster genannt PermQnater 
im Aargau gemachten Schenkungen und nimmt daaaelbe in aemen un- 
mittelbaKn Schuta. Herrgott Gen« 11, 115 . 


152« 


— 


— 


— 30. 


Turego 


nimmt auf Bitte dea Grafen Ulrich daa von dieaem und deaaen Eltern ge- 
atifteto Nonnenkloater Skenniaca im Gau Churwalaha in aeinen beton- 
dem Schute. IlerrgoU Gen. U, 117 . 


1525 






M*r» t. 


Niuvenburch 


schenkt dem Markgrafen Sigfried von Oeatreieh Hundert und fün&lg Man* 




18 





April 1 «. 




aen. Archiv Ui, 551 Extr. 


litt 




— 


— 2«. 


Bodueldo 


achenkt der 8t. Servatiuakirche au Quedlinburg aem Gut au Sinialeben und 
Anegrimcaleben. Erath 03 mit Faca. Harenberg 689. 


1527 


— 


- 


Juni 3* 


Bcranich 


achenkt dem Kloater Niederaltaicli achn Manaen am Fluaa Zalaha in Sifirida 
Gralachaft« Hund II, 25. 


1528 


- 


7 


— «. 


— 


achenkt acinem Getreuen Beginold aehn Königamanaen awiachen der Lithaha 
und Fiachalia. Hund 1, 30a« 


1529 


- 


- 


Jtdi tt. 


Coloniae 


beatatigt dem BiaUium Aacoli die demaelben von Conrad U ertheilten Privi* 
legien. Ughelli 1, «47. 


1530 


— 


— 


— 16 . 


Aqui. 


verleibt dem Markgrafen Sigfried von Oeatreieh fünfaehn nächst der Donau 
■ich eratreckende Hofatätten und fUnfrig Bauernhöfe. MitgetlieUt von 
Perta. 


1531 


— 


— 


— 22. 


Traiectula 


Privileg für daa Nonnenkloater St. Salvator und Julia au Breacia in Beeng 
auf die Steuerfrmheit der Bewohner von Novum Castrum. Mabillon 
Ann. Ben cd. IV, «70. Margarin II, ei. 


isst 


— 


— 


Aug. 13. 


Bolfclde 


beatatigt dem Erastift Trier deaaen Immunität und übrigen Hechte und Bc- 
aitaungen. Hontheim 1 , 382. 
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o. 


H. 


1049 (XIH) 






IW 


- 


— 


Sept. 1«. 


Botfcide 


Schuta- und Br.tätigung>brief iUr da. KIo«ter St. Apollinari, in CIaj.c. Mi- 
tarelli II, iia. 


an 






— 16. 


■ *' 


bestätigt die licichsunmittelbarkeit der Abtei Sta Maria inPoropoaia. Mur. 
Am. Elt. I, 93. Or. Guelf. I, 35*. Das Datum 16. Oct. ist wohl si- 
cher 16 . hal. Oct. SU lesen. 


1&36 


““ 




— ??. 


QuitUiaburge 


schenkt dem Jarmir, einem Ritter des Markp*afen Eckhard, drei köni^iche 
Manien in der Burgwardei Guodeai. Gercken C. D. IV , 360 . Lude- 
wi^ Bel. XII, 36i. 


1S30 






— 


Bolvelde 


erUieilt dem Biichof Bruno ron Minden und dessen Mutter Outa das Markt-, 
MUns- und /ollrccht in Glsleva (Eisleben) im Hassc^au. Hreysi^ Beitr. 
Ul, 607. Ludewig Bei. VU, 605. 


1&37 






Dec. 7. 

1046(X1V) 


Friti»Ure 


schenkt der Salsburger Kirche das Gut Liutoldesdorf und den Forst Sousal 
an der Lonsnita. Hleinmayer 733. 


1S3« 


19 


— 


Fcbr. 19< 
April 1 %. 


WoUliuien 


bestätigt der Abtei des heU. Cyriac su Gemrode die Schenkungen des ver- 
storbenen Markgrafen Eckhard. Beckmann Anh. Hist. 171 . 


1S30 






— 16 . 


Nhimago 


schenkt auf Bitte der Hönigbi Agnes an die Cuniha das Gut Vanaha im 
Hessengau. Kremer Or. Nass. 119 . Mit dem Jahr 1065 . 


1&%0 


— 


“ 


Mai 


79. 


Aquiagroni pola* 
tio 


schenkt dem Biithum Utrecht die durch Uersog Goselina Tod erledigte Graf- 
schalt in Tbrentc. Heda 176 . 




— 


— 


- M. 





schenkt dem Kloster Abdinghof in Paderborn einen Hof mit Weinbergen au 




— 


9 


Jnni 


6. 




Boppard im Gau Trechira. Schalen 1, 578. 


aa 






Juli 


0. 


Hochider 


schenkt seiner Gemahlin Agnes das Gut Wirena im Gau Welereiba in der 
Grafschaft Malstadt. Wurdtwein Subs. V, 750 . 


1&43 


— 


— 


Aug. 13. 


Spirae 


schenkt dem Hochsiilt Utrecht ^e Stadt Deventer und die Grafschaft Arne- 
Und. Heda 173« Miraeus IV, 17 g. Mieris I, 66 . Bondam 1, 11 &. 








— 78. 


Winlerbecb 


wiederholt die Urkunde Conrad 11 fUr da. Klo. t er Lonch voaa il. Nov. 
101«, Schenkung der Hörigen in Cent betr. Cod. l.aur. I, t73. Bon- 
dam I, 113- 


aa 






Sepl. 7. 


Augujlae 


.ehenkt den Chorbrüdem der Speyrer Kirche, wroeelbat «ine Eltern begra- 
ben aind, Güter au Nuadorf, Spirgeaefaeid , Luterbach und Sallraabach, 
tm Speiergau In Hugo. Crafacliaft gelegen. Acta Pal. III, 171 . 


ts%« 


— 


— 


— 7. 


■■ “ 


schenkt denselben die Villen PUlungisbach und Luoch im Speiergau. Acta 
Pal. UI, 173. 


I5*7 




— 


— 7. 




schenkt denselben die Villa Lockweiler im Bietgau in Beselins Grafschall. 
Acta Pal. IV, 776- 


tS«B 


~i 


— 


— 9. 


■■ ” 


schenkt denselben sein Gut su Johanningen im Chreichgau in Wolframs 
Graficbail. Acta Pal. IV, i35. 


1540 






— 9. 


■“ ■ 


schenkt denselben sein Gut su Baden im Ufgau in Adalberts Grafschaft. 
Schdpflin Hist. Z. B. IV , 18. 


1550 

1 




1 


— 10. 




schenkt dem Uoehstift Naumburg ein Gut su Chrolpe in dem Burgward Sulsa 
und ein anderes su Widolha in dem Bui^ward Tuchwiha. Schöttgen 
Opusc. 83. 


1551 




1 


Nov. ?6. 


Liicao 


schenkt dem Kloster des heil. Fridian su Lucca swei Mansen mit dem Be- 
ding, dass daselbst täglich eine Seelenmesse für den Vater seines ge- 
treuen Ritters Siclboto gelesen werde. Mur. Ant. It. IV, 801. 


ISS? 


— 


— 


Drc. 


1. 


apud ttum Gene- 
sium 


bestätigt dem Kloster St. Maria und Benedict in Pratidia mehrere von sei- 
nen Vorfahren geschenkte Königsmansen. Mittarclli H, iig. 







— 


— ?3. 


Romae 


Ankunft des Königs. 




■ 




— ?». 




König Heinrich wird römischer Patricier und erhebt den Bischof Suidger 
Ton Bamberg als Clemens II auf den päpstlichen StuhL 
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No. 


6 


n. 


j. 


' 

> 

te 

o 








— 


— 


' 1 


Dcc. 35. 


Uomac 


Kaiwrkrönvng. 










1017 (XV) 






1S53 


— 


— 


- 


Jan. 1 . 


ad Columna chii 


Bchenlit dem Hloster der heil. Trinität und dca heil, ^iiiriciit in romiiatu 












tatcni 


Ualbcmi den Orl Xainciu Finlanu» , bei welchem e» gelegen. Mnr. 
S. S. II b , g.'S7. • 


155«» 


— 


— 


— 


— 3. 


Romao 


ncBtäligung für das St. Petershlosler bei Perugin. Margarin 11 « 8t. 


1555 








— 3. 


— 


(in prall» all Jubanni») bestüligl den Ercmilrn in Campo .amabili (Ca- 














maldiili) die Schenkungen der UUehöfe Theudahl und A'mmo. Mita» 
rclli fl , 130. 


155« 


— 




— 


Fcbr, 3. 


Capnac 


Bestätigungsbrief für das Hloslcr Monte Cassino. OaKula i48. 


1557 


— 


— 


— 


Mutt. i. 


in (Imito Senflli 


Schntr- nnd Bealälisnng.brief fiir das Klosler Sl. Jnliannia in Venere. 














Cghclli VI , 098. 


1558 


— 


— 


- 


— 13. 


ad Btiim Flauia. 


Iteataligiing liir daa Illoaler Caaa aurea. Mur. .8. S. II b , 85 $ Eilr. 












niim 




1550 


— 


— 


— 


— 39. 


olmc Orl 


aSchutzbrief für die Canoniher in Xami. Ughelli I, 1013. 




30 


— 


- 


April 14. 






1580 


— 


— 


— 


— 37. 


Mantuae 


schenkt seinem Getreuen Megingodiis einen königlichen Mansus au Wald- 














kirehen im .llpgan. Herrgott Oen. II, 1I8. 


15«1 


— 


— 


— 


— 37. 


— 


Schuir.brief fiir da» Ilistbnm Ferrara. Ugliellill, 533. 


1503 


— 


— 


— 


Mai 1 . 


— 


bestätigt dem Rislhum Parma die dortige Grafschaft. Uglielli 11 , 10 <W 














Affo Parma II, 331. 


1563 


— 


— 


— 


— 1. 


— 


Bestätigung für die Canoniker der St. Salvalorskirche in TVirin. Mur- 














Am. Ii. V, t#5. 


1504 




— 


— 


— 1. 


— 


bestätigt den Einwohnern des Tlials Scalve die Zollfrcihcil für das von 














ihnen verführte Eisen, wogegen sic j.ührlirli tausend Pfund desselben 
im königlichen Hofe DervI absiilicfern haben. Lupus II, 631. 


1505 


— 


~ 





— 8. 


Folemi 


Bestätigung fiir das Bisthum Trevigi, Ughelli V, 511. 


150« 


— 


— 


— 


— 8. 





Ile»tätig<ing für die Canoniker r.u Verona, inabcaonderc die denselben 














von nisebof Solherin» ge»rbenklen Güter belr. Eglielli V , ;S6. 


1507 








— B. 


— 


neslälignng für da» Klosler SE Zeno au Verona. Mur. Anl. II. VI, Mt. 


1508 


l-_ 


_ 





' — 11. 


Tridcntino 


Bestätigung für die Canoniker *u Padua. Mur. Anl. It. I, lOüi. 




— 


9 





Juni 4. 




1569 




— 





Sepl. 3. 


Sosact 


aebenkt der raderborner Kirche da» CntEverahüttcn im llcaaengau. Sefaa- 














ten 1 , 530. 


1570 


__ 


1 


— 1 


— 7. 


Troiac quod et 


schenkt den Canonikem der von ihm erbauten Bircho Sl. Simon und Jii- 












SanUim dicitur 


das in Goslar sein Gut au Jerstili im Gau Densiga. Lcuckfcld Ant. 




- 


- 


3 


Drf. 35. 




Pocid. 575. 










1018(1)1 




schenkt dem Bislhuin Krticn einen ildbann im CauBustrissa. Hund I, 473* 
schenkt seinem getreuen Bitter Swigger und dessen Frau Coniae sein 


1571 


- 


- 


- 


Jan. 

Febr. 8. 


timae 

Uadrsbonai* 


1573 










Cut in EHebarh mul lUclibach im Gau Wcdcrciba in der Grafschaft 
des Exaeii. Gmlen Syll. 561. 




1573 








April 8. 




schenkt dem Kloster Mederallaich drei Manson an der Sebwanach im 










Ostgaii. Hund 11 , 30. M. B. XI, 155. 


1574 








— 9. 


— 


schenkt dem Erralift Salzburg einen grossen Forst an der Traun. Klein- 


•M 






— 14. 




mayer 333* 








— 1». 


Ulmu 


Rcslätigiing für da* Sl. Petersklostcr ru Baemito. Mur. Ant. It. i05i. 


157« 








— 31. 

1 




schenkt dem Markgrafen kdelbert von Oealrvieb dreissig Mausen am Zu- 


[ 


1 




1 

i 


sammcnfluss der beiden Ilitsse Taia. Archiv 111 . 551 Exlr. Cbron. 
Gottw. l, 303 Faesu 




1 
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Jfo. jo 


u. 


j. 


1013 (l) 






1S77 








Mai 9« 


Turegum 


Bcfttatigung für da« Kloster St. Salvator und Julia in Brescia, und Be* 
Stimmung, dass dessen Vasallen von allen Abgaben frei seyn sollen. 
Maq;arin 11 , 89 . 


1578 


— 


10 


— 


Juni 1 * 

— 4. 


Argcnlina 


bestätigt dem lIorlistiR Basel versrhiedene demselben gcinacbte Srheit- 
bungen. Herrgott Gen. 11, ii9. 


1579 








Juli 9 . 


Sj>irac 


bestätigt dem lUsdiof Hermann von Strasburg alle Bcsitruiigen seiner 
Kirche. SrhöpAin A. D. 1, i6l. Würdtwein 3?. S. VI, 90 S. Cran- 
didier 1, 950. 


1590 






— 


— 90. 


.Alindo 


bestätigt dem liisciiol Bruno von Minden die Privilegien seiner Kirche. 
Schalen l, 539. Pistorius S. S. III, 894. 


1581 


“ 


i 


— 


Oct. 9. 


Pliolcta 


bestätigt der Uamherger Kirche den Besila eines von K. Conrad ver« 
* schenkten Gutes xu Ingelheim Im Nahgau. Schuhes hist. Sehr. 343. 


1589 


■ 




*—“i 


— 9. 




bestätigt derselben den Besita des Gutes Itotlunann im GaiiPalto. Sclml* 
tes hist. Sehr. 343. 


158J 






— 


— 99 . 


Ratisbonac 


bestätigt dem Kloster Benedict Beuem dessen Bcsiliumgeii an vier Orten 
des Gaus Huoson. M. B. VII , 88. Meichelbeck Chroii. B. B. 39. 


158« 




— 


j — 


Nov. 19. 


Spirae 


macht die von Kaiser Heinrich II dem Bischof von Brixen geschenkte Ab* 
tei Hissentis ivieder reidisunmittelbar. Eichhorn Ep. Cur. 40. 


1585 




— 





l)cc. 1 . 


NVormatiao 


bestätigt dem Bischof Sigebodo von Speyer den Bcsits der Abtei Schnar* 
xach in der Mortenau. Würdtvrein Subs. IV, 3i9. 


1586 

1 


- 


- 


3 

1 

1 


— 3, 

— 95. 

1040 (11) 


Wibicrbacb 


bestätigt dem Bischof Arnold von Worms den Wildbann bei Wimpfen 
und BiscJioIsheint. Schannat Hist« W'orm. 55. 


1587 




— 


i— 


Jan. 9 - 


Moaeburc 


schenkt dem heil. Stephan /.u Halbcrstadt die Villa Upplingcn ini Gau 
Nordlhtlringcn. Ludevrig Bel. V'll , 493 und nochmal« 468. 


1588 


1 


— 


1— 


— 7. 


Kbonperg 


StiAungsbrief der Collegiatkirclie r.u Ardcckor an der Ens. DuellÜ Mise. 
1, t06. Meichelbeck 1, 943. 


15891 


— 


— 


— 


Febr, l3. 

1 


Ratiaponc 


schenkt dem ErastiA Salzburg mehrere Manien im Einiswald. Klein- 
iiiayer 934« 


1590 


— 


— 


— 


— 19. 


Habcnbcrc 


gestattet dem Kloster Niederaltaich einen Markt xii llelingemberg zu ha. 
ben und den dortigen /aiII r.u erheben. Hund II, 96 . 


1591 


99 






Marx 15. 
April 14. 


Govlare 


schenkt xuni Seelenheil seiner Kllem und Gemahlin dem Altar der heil. 
Apostel Simon und Judas in dem von ihm aus dem Grund neu ge- 
bauten Kloster zu Goslar diu Villa Jerslebeti im Gau Suaba. Ilei- 
necciiiB Änl. Gosl. 47. Leucklcld Ant. Walk. 901 . 


1599 


— 






— lÖ. 


llUdeneaLcym 


crtlicilt der Kirche au Padua das Münxrccht. Uglielli V, 437. Mur. 
Ant. II. II, 711. Argclatus I, 74 und 993. 


1593 




11 




Juni 4- 


schenkt dem Munster in Hildesheim sein Gut zu Puppcnboi^ im Gau 
Valen. Or. Cuelf. IV, 491. Eccard Hist. gen. 311. Lauunstein 
Dioc. Ilild. 106 . 


1594 


— 


— 


“ 


— 10. 


Gcmlncdc 


schenkt dein Bischof Kngilbcrt von Passau den Wildbann x^visdicn den 
Flüssen Sarbinichi und Darblnichu Hund L 365. Uuehinger 11, 508 . 


1595 








Juli 5. 


Coloniae 


bestätigt der Abtei Murbacb ihre Rechte und Freiheiten und rcstituirl 
ihr das Cut Oalheim im Sundgau. Im Beiseyn des Papstes Leo IX. 
Scliöpflin A. D. 1 , 169 . 


1596 


— 


— 


— 


— 11. 


Aquisgrani 


bestätigt der St. Stephanskirchc zu Resanron ihre Besitzungen und die 
von Erzbischof Hugo gemachten Einriclitiingcn. Uuiiud 1, 39. 


1597 




— 


— 


— 11. 


— 


bestätigt die Freiheiten und Resitsiingcn des Klosters Klivinaii. Gerbert 
Hist. nigr. silv. III, 99 mit Facs. Herrgott Gen. 11, 190. 


1598 








— 19. 

I 




crtliciU dem EriUtUrliof IlArtlo von Mainx die Erlaubnis» an einem belie- 
bigen One des Klicingaus einen Markt anxulegen. Bodniann Ulieiug. 
Allerlh. 900 . 
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Ho. i 
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0- 1 


li. . 


j. 

— 1 


1049 (II) 
Dec. «. 


Argentinac 


beaUtigt der Abtei Chignj ihre Hcailaungen , in.bcM>ndcre da. HloMer 


1900 








— u. 


Wirciburg 


Petrrlingen im >Vaadtland, die Höfe llUUcnheim und Colmar im El* 
•aaa« die Ablei Homainmoulier elc. Grandidier 1, 166. Wdrdtirein 
H. S. VI, 107. Hat gleich der folgenden Urh. Ind. 111, Ord. ll , 
Reg. 11 und Imp. 1 . 

bestitigt dem BUchof Adelbero von Würabtirg die Privilegien »einet Bi»- 


leot 


, 






— 16 . 


Gehircthcim 


thuRU. Wrnck I, T81. 

wiederholt die Urh. vom 5 . Juli 1087, wodurdi König Conrad dem En- 


1609 


— 


— 




— 16. 
1050 (III) 

Kebr. 10 * 


Goalariae 


•lill Salftbuig den Forst Heit »chenlUe. Uleiiimayer 135. Mit Ind. 
IV, Ord. 10 , Reg. 0 und Imp. 3. 

schenkt seinem Diener Acclinus drei UÖnigsmansen au MVissenregen nebst 


1609 








April t. 


Werdae 


einer MiLhle. M. D. \1 , 167. 

schenkt dem Altar des heil. Suibert in Werden eine Hofslatte und einen 


160 % 


13 


11 


- 


— 1 %. 
Juni 6 . 

Juli 6 . 


Thuregum 


W'einberg in der Villa Cambo im Gau Einricfa. Kremer Or. Hat». 
113. Pea. C. U. 1, 1%3. 

: schenkt der Kirche au PermUnsicr im Argau »ein Erbgut in Melichoren. 


IM« 


_ 


__ 




— 11 . 


Nattae 


Heugart 11, 30. Herrgott Gen. 11, iii. 
schenkt der Abtei Pfrflcrs einen am Rhein gelegenen Wahl, und bestä* 


t606 


1 






— 11 . 




tigt deren Ucsitaungrn und ,Freiheilen. Heirgott Gen. 11, iti. Tschndi 
1, 19 hat Battae als Austtellungsorl. 
schenkt dem HochstiA Chur einen Wald. Eichhorn £p. Cor. 60. 


1607 


— 


— 


— 


— 16 . 


Soremberc 


erMärt die Sjrgcna, eine Leibeigne de. edeln Mannea Ricolf, für ini. 


1600 






_ 


Not. 1«. 


GotUrae 


Lang R. B. 1, 86* 

sclienkt dem Stift St. Simon und Judas au Goslar die Burgwardic Gole* 


1600 








— 1%. 




niscc in der GrafschaA Ottos. Leuckfcid Anl. Poeld. 176. 
schenkt demselben seine Erbgüter in den Orten Egelen, Hedersleben 


1610 






s 


Dcc. M. 
1051 (IV) 

Jan. « 1 . 


1 

TreuirU 


und Olicherslcbcn in der Grafschaft Ottos. Leuckfeld Ant. Poeld. 177. 
restituirt auf Ritte des Papstes Leo IX den Mönchen au St. Majumtn 


1 

1 

l6li 








Krbr. S. 


oJmc Ort 


den Hof Brechen im Gau Einricb, und bestätigt denselben nament- 
lich alle übrigen au ihrem Unterlialte dienende Bcsitaungea. Mar- 
lene Coli. 1, 616. Honllietm 1, 389. Kremer Or. Hass. il7. 
bcstStigt dem Erabischof Balduin alle Uesiixungen des Eraslifts Sahümrg. 


I6t9 








— 10. 


Auguatae 


Klcinmayer 136. 

schenkt seinem Diener Kafuld anrei königliche Manien in der Villa Hath- 


1613 








Man < 1 . 


Spirac 


ital im Gau iUdalarrgotir. M. II. 111, lOJ. 
überlaut der Wormter Kirche da. Irülier nur verpfändete Gut Hodan.- 










— 16. 




leiba in Thüringen eigenthümlich. Schannat Hut. Worm. M. 
ichcnkt dem Kloiter St. Peter und Paul in Sela den von ihm ertauach- 


1615 








— 10. 




len 'Aehnten in Mundefeld mit der Capelle P'richenfeld im Speiorgau. 
Schöpflin A. D. 1 , t67. 

»chenlit dem Bi.thiim Brandenburg Markt, Münae, AoU etc. au ürv 


ItK 


1< 
) — 


1 


. - 


April la. 
Mai 


Tnilhmanniae 


leben im Gau NordlhUriiigrn. Gercken Pragm. March. II, t. Otr- 
cken Stlftihiat. 3at. 

enUrheidet, daat nur der Vogt de. Hochitifle. , aber kein anderer Gral 




- i: 


1 — 


Juni 6. 




oder Hilter, die Freien und Eigenleute des Bisthums Osnabrück 
vorladen dürfe. Möser 0»n. Gesch. 11, i63. Ssndhoff 36. 
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Ko. 


0 


H. 


j. 


1051 (IV) 






1617 


— 


— 1 


- 


JuH 


17. 


ohne Ort 

1 


Rcslätigung Air die ron Carl dem GroMen geatiAete Abtei Sl. Anihimus 
und Sebatlian im lUathum Monte Alcino. Ughelli 1, 887 . 


1«18 










17. 


Covphyngin 


erzählt wie ITnlzgraf Erenfried und dezten Gemahlin Mathilde die Abtei 
Rraumreilrr gcftiAet, wie dann deren liinder, nämlich lleniiann Bi* 
•chof von Cöln, lUchcza, Königin von Polen, und Theophanu Ab* 
liasin von LMen, die ungeset/jicli geschehene StiAung aufgehoben, 
bald aber von Keue bewegt, sie in ihren Besitaungen und Freibeiteu 
wieder hergfstellt haben, welchem er nun die königliche Bcaiätigung 
ertheilt. Acta Pal. III, 140. Tolner 77. 


1 A 10 


" 






" 


18. 




Kür^tere >Yicdcrholiing der vorigen StiOiingsurkunde der Abtei Braun* 
Weiler mit besonderer Bestimmung Uber die Kcchtc der dortigen Vog* 
lei. Acta Pal. 111, 147. Marlene CoU. l, 430. Tolner 78. 


ItM 










18. 




bestätigt dem heil. KicoUti. in der Abtei Braiinnreüer die demselben von 
der Königin Hiclie.a von Polen geschenkten Gülee an der Mosel, 
nämlirli Clolien, Cheiuenheim , Klee, Bremce etc. Acta Pal. 111, 
U%. Marlene Coli. I, .17. llonllicira 1, 380. Aliraeut IV, iso. 
Tolner Am Schlüsse dieser Urk. sind mehrere Zeugen genannt. 


t641 


— 


— 


— 


— 


31. 


Nurinherg 


aclienkt dem heil. Wigbert an Herafeld einen Weinberg au Obcnngcl* 
heim. Wcnck 111, 58. 


l«M 


— * 


— 


— 


A..g. 


16. 


Patliotiue 


ertheilt dem Kloster au Methemen imUonaugait /oll, Bann und Gerichts- 
gefalle an dem dort errichteten Markt. M. R. XI, 440. 






— 


— 


Oct. 


75 . 


ilciinenlmrc 


schenlkt der Kirche zu lleimenbiirc das Gut Sighardeskirchen im Gau 
Ostrricha. Schultes hist. Sehr. 344. 


tW 


1 






Noy. 


17. 


Halc»ponae 


verleiht dem Markgrafen Adalbert von Oestrcich dreissig Mansen zu Gra* 
venhereh im Gau Oestreich. liormaycr Gesch. von Wien Nr. i. 
Chron. Guttw. l, 783 Facs, Archiv III, 557 Lxtr. 


t«7» 


- 


- 


6 


olme Tag 
Ucc. U 5 . 
1032 (V) 




verleiht dem Marienaltar in llildeshcun die GrafscJiaA in folgenden Gauen: 
INordiliuriugen, Harlingen, Valen, Saltga , Grctha und Muldesa. wie 
Graf Urun sie A-ulicr gehabt. Or. Guclf. IV , 414. 


1«9« 


1 — 


— 


— 


Jan« 


17. 


Ilasclucido 


verleiht dem Bisüium Halbersladt die Graitchaft in den Gauen Kordthü- 
ringen und Darlingo, doch nur potestative bis auf AVidemif. Lude- 
denig Hel. Vli, . 11 , svo ich 16 kal. Fcbr. statt 18 id. Kehr. lese. 


1M7 






“ 


Min 


7. 


TrutmannUo 

1 


schenkt der lÜldeslieimer Kirche sein von Fulda erlauschtes Eigengut 
lluginhausen im Gau Flotwita. Or. Guclf. IV, 471 . Falke 357. 
Kecard Ilist. gen. 3o3. Lauenatein Dioc. Hild« 107 » 


t6l8 






- 


— 


77. 


Gotlarc 

i 


schenkt dem StiA St. Simon und Judas au Goslar sein Out Vallendar 
in Trierer Diöccs. llcineccius Ant. Cosl. 58* Leuckfeld Ant. Walk. 


- . 


1& 








April 


18. 




703. 


I6lft 


— 


— 


— 


Mai 


17. 


jArgenlinae 


bestätigt der bischödielien St. Stephanakirchc au Metz ihre Privilegien 
und Freiheiten. Meuriase 358. 


1030 


1 








78« 


llAütlca 


schenkt dem Bisthiim Freisingen die vier Kirchen au Daumkirdien , Wi* 
hingen, llachingen und Emlingen. Meichelbcck I^, 511. Hund I, 
149. Beide Abdrücke weichen von einander ob und keiner ist ge- 
nügend. 


1031 




— 





Juni 


1. 


Soletrin 


schenkt dom liiclvard, einem Hörigen der Marienkirche au Basel, ein 




— 


14 


— 


— 


4. 




Gut zu Ensisheim im KUass. Herrgott Gen. II, 173. 


1(11 


— 




— 


— 


18 . 


Tburcgii 


schenkt dem jungen St. Pcterskloater au Strasaburg ein Gut in Kosheiin. 
Sehöpflin A. D. I, 188 « 


1«33 


1 








17. 




cxiinirt auf Ritte des BUchofk Wido von Voltcrra die dortige Geistlich- 
keit und was ihr angehört von der Gerichtsbarkeit der Grafen, und 
bosiltigt die Privilegien des Blstlmms. 3Iur. Ant. It. UI, 64i. 



11 
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Mo. 


0 


0. 


J. 


1052 (V) 




1 l 


tM« 






— 


Juli 


«. 


tUihboaM 


übOT^ebt Tind bMlitigt dem liitlhiim Acqtit die Gerich(«fOflnie in gt* 
















nannten Orten und gestattet dcmictbrn die freie Wahl teinei Vog- 
tes. Moriondi 1, 33. 


iMt 


— 




— 


— 


u. 


— 


Sclmtabrief für das Su fieorgsklosler in Verona. Ughelli V, 7Sf. 


1«M 


— 




— 


— 


1«. 


— 


bestSltgt dem Nonnenkloster Obermüntter in Uegensburg dortige und an* 
















dere Hesiuungen. lUcd I, 1S3. 








— 


— 


90. 


Dasorr* 


beatitigt dem IlUlhum Patsau verschiedene durch Schenkung und Tausch 










Deo. 


9S. 




erworbene Bcsitaungen, namentlich die Abtei Krerosmünater, dielia- 








7 




pelle Oettingen etc. Bucliinger II, soi. Hund 1, 300. 










1053 


(VI) 






IW* 






- 


5Un 


1). 


Coilar. 


bntiligt dem durch Biichof Mcinwrrk von Paderboro gegründelen lUo- 
















Ster Abdinghofen die Güter Gollpech, Tolcnhausra, Waldmannidkan* 
sen etc. Saaten I, sai. Kalke aso. Uondam 1, 13 a. 




1 « 




— 


April 


1«. 






IM« 


— 




- 


— 


30. 


Wibo 


schenkt dem Kloster Altmünster au Maina acht Huben Landes au Linden 














im Lahngau und in Werners Crafschall gelegen. W'enck 111, SO* 


i«M 






— 


M*1 


17. 


OeiUriM 


schenkt dem Bistbnm Eichstadt den Wildbann im Kiessgau und im Gan 
















Swalavcld. Schuttes hUt. Sehr. 3as. 


IMI 


- 




— 


Jani 


3. 


— 


»cbcnkl dem Stift St. Simon und Juda, in CoaUr da. ihm tuge<pro<b«M 
















Gut Hcrcgclüngcroda in der GrafschaB Adethards. Ileineccius Ani. 




— 


IS 


_ 





0. 




C0.I. st. 


tMt 


— 










e. 


— 


verleiht dem Bischof Gebhard von Liebstadt Markt , Z<dl und kOnigh* 
















che Einkünfte au Beilengries und Waldkirchen im Nortgau. Lang 
K. B. l, 07. 


t«*« 






_ 


Aug. 


5 . 


— 


schenkt dem Altar des heil. Eucharius au Trier, als Lntichidiguag we* 














gen dem ihm für das Stift St. Simon und Judas au Goslar überias- 
lenen Körper des heil. Valerius , sein Erbgut Vilmar im Labngau 


















neb.l /.»gebSr. K reiner Or. Naii. I30. ilonlheim I, 394. 










Oet. 


iS. 


— 


erlaubt dem Hischof von Ilildeihcim «i lliiginhaii.en einen .Markt ra er- 














richten und schenkt ihm dessen Gcftülc. Lauenstein Dioc. llUd. lOO. 










SOT. 


3. 


Wormalio« 


schenkt der keil. Maria in HUdeslieim das dem Trenio durch SchöHta- 














gertcht abgesprochene Gut in Christophs Grafschaft im Gau Ostpha* 
len. Lauenst. Dioc. Hild. iio. 




I«*« 










3. 


— 


de^teicbefi dessen Gut in Adclliards Grafschaft im Gau Lcra. Ibid. tlt, 














wo ich 3 non. Nov. statt 3 Nov. lese. 










ohM 


T.« 


— 


Bestätigung lUr das Kloster des heil. Benignus au Dijon. Bouquet XI, 














Mt. Mit dam Jahr lOI«. 




__ 






Der. 


9S. 




•cbenkt der Kirche Kram.miin.ter eine llönigdmbe. Bucliinger U, toi. 


t«4S 










30. 


PaUuU« 














wo Zeile ( da. Wort admitorio, weicbci durdi riu Frageidcba« fir 
rilbiclhaft erklärt iat, a dormitorio gelesen rrerdea mnw. 












1054 


(V^ 














P«br. 


13. 


Torogo 


bestätigt dem Bischof Benedict von Adria die Privilegien setnos Biathuma. 














Mur. Ant. lu VI, 33t. Mit Ord. M, Brg. I3 und lup. 7. 


tM 


_ 






__ 


00. 


_ 


(ia loc« Turegnm in palatio) Kaisriiiehra Placiiiim in Cogemvart italie- 
















niscJicr Crossen wegen Angelegenheiten der Canoniker am Cremona 
Lupus 11, oat £atr. 


I«S1 








> — * 


17. 




Sebutabrief Air du Monncnkloater St. Maria Theodola ia Pavia. Mur. 














Ant. It. III, 73. 


tOI 


1 — 






April 


II. 


Moguiuiao 


aebenkt einem gewissen Goakert einen Königsroansus au Elchelbtrg am 












Noiigau. Lang R. B. 1, bo. 
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0 


R. 


j. 


1054(VII) 






•«43 


— 


— 


— 


April 


19. 1 


Mogontiac 

1 


ichenkt amnem Diener BerUiold die ViBa Rotenbadi an der Naah im 




97 




- 




1«. 


Nort*au. Rird 1, M. Schult« liUt. Sehr. 7S. 


1444 




— 


— 


— 


9«. 


EbneK<loi*f 


•chenlit dem llariwicua aecha Hönigamanaen au 'Wolframadorf, lindem 




— 


16 


— 


Juni 


«. 


1 


und Ralmar«reut im NoHgaii. M. B. XII, ts. 


l«6ft 


— 


— 





Juli 


9. 


Wn-ide 


achenht aeinem Getreuen Kmebard ron den confiacirten Gütern dca Ho* 
















rimanna in Mariielahcim, Aabacli, Ilictbacb cic# im Taubergau nnd 
Ja&tgau. Lang R. B. 1 , 89. 


I4$6 


— 


— 


— 


Nor. 


1. 


Franccncfiirt 


aebenkt dem Erabiacliof Anno von Cöln ein Gut Ln Ampbarbaeh , waa 
















er von Graf Tyemo erhalten. Ileyberger Nr. 5« aum Jahr i044. 
Lang H. B. 1« 19 gicbt diese Urkunde aum Jahr 1053. 


(«&7 


— 


— 


— 


! — 


17. 


Mngunliae 


bolätigt dem BMchof Gregor von Vercelli die Privilegien Mian Bie- 














thuma. Mur. Anl. It. VI , 3l9. 








9 


Dec. 


95. 














lOBs(vni) 






«44« 








Jan. 


14. 


^uculingaburg 


ackenkt dem Stift 8t. Simon und Judaa au Coalar aetn Erbgut Ocreale^ 














ben in der Grafachait Udoa. lleiMcciua Anl. OoaL Ol* 


1459 


_ 







.Mära 


3. 


Ratubonae 


aebenkt dem Badericli drei Manaen, wovon arrei awiacben dem Walde 
















Itfailbcrg nnd dem FIumc Bullte liegen. Hormajr Cmehichle vo. 
Wien Nr. ». 


1460 


— 


— 








4. 


— 


•efaenkt der Salxburger Kirche Stroaagang und die enatOMenden Ofttcr 
















d« geicbtelcn Botho. Uleinmeyrr 


1461 


— 









13 . 


bbcrsberc 


ackenkt dem Hloatcr Lbcrabcrg daa confiacirte Gut Gerolda an Landkee- 














tcadorf in Frldricha Gralacbaft. Lang R. Be 1, 68. 


iMl 


— 


— 


— 


' 


99 . 


Briuna 


•chenkt der Saleburger Uirche dea Oul laiagrimahcin im KUtagan. Hleia- 














1 


mayer 910. 


1443 




— 


— 


April 


7. 


iVrrona« 


SchiiUbrief fiir da» Uloatcr St. Peter au Vicenae. Margarin U, *7. 




9 « 


— 







1«. 






t«M 










1». 


Maniuao 


beatätigt dem Blosler dea beO. Benignua au Fructuaria de«cn Rechte 












1 


und Beaitaungen. Guiclicnon Bibi. Sebua. 999. 


1444 










Hai 


4 . 


|iit Ruoralii. 


Haiacriieb« Placitum, einen Streit de. Biaehob Wido von Lucca mit 
















Gandolf von Lucca betr. Mur. Ant.« It. 111 , 615. 


1444 










«_ 


*7- 


Florentiae 


Bntäligung für du BUlbum A.eoll Ughelli I, U7. Mit d«m Jahr lOM 


__ 


17 




Juni 


t 




und noch andern unriebtigen Daten. 


«•(7 











6. 


— 


Schutabrief für die Canoniker au Parma. Aflb Parma II , 470 . Mur. 














Ant. tu U, 47S. 


!««• 


' 









14. 


prope Burxo ili 


Keuerliche. Placitum einen Streit anriaefaen dem Abt dca Hlo«ter* 8u 












CcnciU 


Proaper au Beggio und dem Markgrafen Aao wegen dem Mof Nue. 
tum betr. Mur. AnU EaU 1 , 107. 




1469 


— 


— 


— 




1». 


Omtclo 


Schutabrief für daa HIoater dea hcU. Salviua n Pamtinula. Lami Del. 
















IV , taa. 


1674 


— 


— 


_ 


Au*. 


95 . 


ad Pontem 


FreiheiUbrief fdr die Stadt Ferrara. Mur. Ant. It. V , 754 , 


1671 




0— 


— 


Oct. 


1«. 


ad curtem Ro- 


bealatigt dem Kloster Moliano die Schenkungen dea liiacbola Roao von 


,T 












doli 


Trevigi. Ggliclli V, M4. 


1679 




— 


— 


— 


15 . 


Mantuae 


Baatätigung für die Canoniker r.u Cremona. Mur. Ant. It. II, 7 ^. 


1473 


— ! 


— 


— 


— 


90. 


— 


(in regio palatio) Bdäligungs- und Freibeiubrirf fiir d.-u llUthmi, Man- 




1 












tua. Mur. Ant. It. VI, « 17 . 


167« 









Not. 


3. 


CnarcaaRa 


ScfauU> und Frelheitabrief für die Burger, d« b. die Eremannen, au Mar. 
















tua. Mur. Ant. lu IV, to. 


itn 













11 . * 


Vntma* 


boaUltigt dem Kloater dca heO# Zeno an Verona drssm Bcaitaungen niid 
















inabeiondere , waa ihm lleraog Welf g«elu.'nl.i. L’ghelU V, yoi. 
M<af. AnU EaU 1, •. Or. CuelC 11, 7 & 0 . 



» • 
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Nr. 

1670 


0 


H. 


j. 


1055(vm) 
Rot. 70. 


PriMi« 


•chenkt »einem Caiuler Günther ein Gut tu \verhntebiirg.Ul im Comi- 


1077 





— 





Dm. io. 


Niucnburc 


tat Oeatreich. Scliultc* biit. Sehr. 387. 
bestätigt den Canonihom au Freisingen die ihnen von dem venirlheilten 


1078 








— 18 . 


Ulmac 


Markgrafen Otto augcflachten Guter in Lcian , Gfkirclien tmd Eber* 
hausen. Meichclbcch t, 101 . 

schenkt dem heil. Stephan au Passau das dem Majeslatsvcrbrcciier Hieb* 


167» 




_ 


10 


— 75 . 


Tlmregi 


>vin abgesprochene Cut In den Viflen Gotvaaesbnuinen und Chru* 
bäte. Buchinger 11 1 &08. 

bestätigt die neichsunmlUelbarkeit des beraubten Klosters Benedict Beuern 


1680 








1056 (IX) 

]» n. 19. 


Argcnlinac 


und restituirt ihm die Orto Tuaaingen, ^iamaringen etr. M. B. 

Vtl, 00 . 

schenkt einem ge\^Usen llemmo die Dörfer Toherich und Slamaringcn in 


1081 


— 


— 


- 


— 10. 





in der MarkgraCschaft Champ. Schiiltes hist. Sehr. 380. 
bestätigt dem Kloster des liril. Dionys au Lepraha im Eisass dessen Bf. 


1087 


- 


- 


— 


Kebr. lo. 


Moronis 


sitsiingen und Kochte. Würdtwein R. S. VI, 118 . 
scltenkl dem Risthum Brixen das conftscirte Out Ebbos in Steyer, ge* 


1083 


— 


1 


— 


— 16. 


ConBuentUc 


nannt Odelisnita. Ilormayr Bcitr. 11, &i. 
bestätigt den Ganonikem der Kirche St. Stephan und Paulus au Meta 


1688 




— 


- 


April 18. 
Mai 0. 


GoaUria« 


die denselben von den dortigen Bischöfen ertheilten bedeutenden 
Freiheiten. Meurissc 300. 

schenkt dem llochstiB Speyer den Hof RiMebsal und den Wald Liiahart 


1Ö8& 








— 16. 





im Chreichgau. Acta Pal. IV, 130 . 

Immunitätsbrief für die Abtei Eptemach. Bertholet 111, 17. Hontheim 







18 





Juni 8. 1 


1 1 

i 1 


I, 398. 













^ 0. 


nerhtdeiutat 


schenkt dem Kloster Bortscheid sein Gut in der Villa Apinis imGauMa* 


1080 1 
1687 








— 30. 


i 

Tmiiria 


selant. Lünig XVIII , 303. 

ertheilt eine umfassende (und sehr merkwürdige) Verordnung über diu 


1 

1088 








1 

i 

JiiH 3 . 


Wormatiac 


Kochte des Vogtes au St. Maximtn und die Hegung der Gerichte. 
ZyUesiiis 38. Calmet I, 888* Rerthoict 111, 18. Hontheim I, 390. 
schenkt der Salaburgcr Kirche drei Mansen in Gumbrachlsteden. Klein- 


108» 




_ 




8 . 




mayerr 181 . 

schenkt derselben NaunacI tm Friaul. Kleinmayer I 8 I. 


1600 

1091 


■ 






— 7. 

— 10. 


Berclitfniiat 


wiederholt die Urkunde Heinrich 11 vom i0. Juli 1018 aum Schutae der 
Wormser Kirche gegen die Anmassungen der Grafen. Schannat 
Hist. Worm. 00 . 

schenkt dem heih Stephan tu Passau den Ort Paumgarten und das Thal 










Scpl. 15 . 


Boluell 


PaumgaHcntbal an der Ungarischen Granae. Buchinger U, 009. 
erlaubt der Abtei St. Maiimin au Billich im Moscigau Markt, Münte 


1093 








— 11. 




und Zoll tu errichten. Zyllesius 8 I. Galmei I, 887- 
schenkt seinem Diener Otnant fünf Huben tu Betlesigelon im Radenagau. 


1008 


|_ 






— 13. 




Schuhes bist. Sehr. 110 . 

bestätigt die Privilegien des Klosters Fulda. Schannat Hist. Fuld. 105 . 


I60& 


1__ 


__ 





— 1». 




schenkt den Ganonikem des heil. Simeon tu Trier drei Maasen tu Mer- 


i . 


1 

1 

1 




Oct. 5 . 




telach Im Gau Meynvelt. Hontheim 1, 801. 

Tode$lag, Kr ttnrde »u Speyer begruben* 

t 
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Wo. 


O 

3 


R. 

1 


1056 (IX) 
Orl. 5. 




Regirrfifi^Mntrftt, Bereiu am 17 . JmH i 05« war er lu Achen als König 
graalbt worden und rccbncl von da an die Jahre aeiner Königaweihe. 


tMO 






\ov. «. 


Ebliulorf 


bestätigt dem Frr.binchof Lulfbold von Maina die Immunität »einer Kirche. 
Ottden C. D, I, 371- 


1697 






Dec. 5. 
1057 (X) 


Coloniao 


bestäligt die Privilegien und ResiUungen de» Kloster« Prüm. Martese Coli. 
I, «« 3 . Hontheim 1, «02. 


1698 


— 


— 


Vehr. «. 


\ulucnburg 


bestätigt dem Entbischof Balduin alle Besitiungen de» EratUfU Salaburg. 
Kleinmayer i«3. 


1799 




" 


— «. 


— 


bestätigt dem Bisthum Brixen die Urkunde Heinrich 11 vom 16 . Jan. io« 0 . 
Hormayr Beilr. II, 51. 


1700 




“ 


— 9. 


— 


Bestätigungsbricr für das Biatlium FreUingen. Hund 1 , 150* Mctchelbcck 
!*•, 515. 


1701 






— 11. 


Weredc 


bestätigt die Privilegien und Besilsungen des Bisthums Utrecht. Boodam 1, 
130» Der Ausstellungsort Ist Donauweii. 


1701 






April «. 


Woniiatiae 


Herlitsspnich des Königs und der Fürsten, wodurch Udalrich, ein Dienst* 
mann des Erabiscliofs von Alatna, verurtheilt wird, dasjenige dreifach 
tu ersetxen , was er dem hcU. Michael »11 Bamberg an dessen Gut 
Schicratein (bei Main») entaogen. Schannat Vmd. I , «3 Extr. 


170J 






— s. 




schenkt wegen den treuen Diensten des Bischofr Conrad dem Martenallar 
au Speier das Gut Ucringesheim im Speiergau in Hugos Gratscbafl. 
Arta Pal. 111 , 27«. 


170<> 

1 






— 5. 


■■■ 


desgleichen das Gut Eppingen im Grcichgau in Engilberts GrafschaR. Acta 
Pal. IV, 138. 


i;o5| 




1 


— 15. 

1 


\Vercde 


schenkt dem Erabischof Adalbert von Bremen die Grafscliaft in den Gauen 
Hunnesga und Fiuilga, und erlaubt ihm, in denselben swei Märkte au 
errichten. Staphorst I* , « 1 «. Lindenbrog i30. Der Ort ist Kaiserswert. 


1706 


“l 




Mal 20 . 


Curbeiac 


bestäligt die Privilegien des ßisthums Osnabrück. Möser Osn. Gesch. 11, 
1 2««. SaiulliuiT 36. 


1707 

1 

! 


« 




Juli 3. 

1 

— 17. 


Mfr*i‘burc 


besiallgl gleichlautend mit der Urkunde seines Vaters von i05i der Hildes* 
heiitier Kirche die GrafschaR über mehrere Gaue. Or. Giielf. IV, «iS. 
Laucnsteirt Dior. Hild. 112 * 


1708 






Viig. 16. 


'rrlbm'iau 


schenkt dem HoclistUt Bamberg die alte Capelle in Hegensbui^. Ried 1, 
155 . Schulles hist. Sehr. 3«7* 


1700' 






— 17. 




erthrilt dem Bischof Günther von Bninberg das Marktrecht für Hirsclibruek 
im Nurdgau. Schultcs hist. Sehr* 29. U'ssermann Ep. Bamb. 39 aum 
18. August. 


1710 


“l 


1 


Sept. 17. 
Oct. 5. 


(Tlicli’le 


giebt dem StiR St. Simon und Judas au Goslar gewisse Höfe und Zinse au 
eigen. Lcuckfeld Ant. Poeld. 278. 


1711 


1 




— 11. 
1058 (XI) 


Spirae 


bestätigt dem Hochstift Speyer den Bcsilx der Abtei Sclmaraach in der Mor* 
tenau. Würdtwein Subs. IV, 321. 

j 


1711 


— 


- 


Febr. 7 - 


Goslariae 


schenkt dem Bistlnim llalberstadl die Abtei Drubeck im Hardego. Uudewig 
Bel. Vll, «99 und «70. 


17U 


— 


— 


Män 3 . 


Mindae 


schenkt den Canonikem au Minden das königliche Gut Losa im Gau Losa. 
Pistorius S. $. 111, 831 wo ich 5 non. Msrt. statt 5 mensta Msrt* 


171« 


— 




Juni 11 . 


AugusUc 


bestätigt dem Biscliof Bernhard von Padua die Privilegien »»Ine» Bisthums. 
Mur. Anl. II. VI, 331. f 


1715 


— 




— 12 . 


. . 


schenkt einem gewissen Huppert das Gut Montat im Tauhergau au ft'eicni 
Eigcnlhum. Schannat Vln^ 1, i7j. ' 
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No. 


o 


R 


1058 (XI) 










ft 


— 


Jiud i(. 
J>K 17. 


Au(iu(«c 


Bestätigung Itkr das BUthum Cremona^ UghcUi IV, ftftft. 




m» 


— 


— 


Scpl. 1«. 


Trcbcm« 


erklärt die ron dem Freien Waldier ihm vorgestrllie Hörige Imiaa für Cre«. 
Wiener Jabrb. XL, AnibL ft7s Der Ort Ul Triehensee. 


171V 




— 


— w- 


— 


beslaiigt die Privilegien des BUUiunu Bambrrg. llcybcrger Nr. ift. Sckan« 
nat Vind. 11, iit* 


1719 


— 


■ 


Oct. 1. 


BrumciUn eidoH 


verleiht der FroUa, Markgrafen Adalberts Wiltwe, ananaig bei Orttvioes« 
dorf und Pirchebe gelegene Hünigtmamrno Archiv Itl, ftS9 K&tr. 


tm 


■*“ 




— 1. 


Umm 


schenkt dem Kloster St. Polten drei Mansen su Mandeswerde an der Do- 
nau. Uuellü Excerpta 99 mit Facs. Ludewig Bei. IV, 9ft0. 


17U 






— ft. 

^ ft. 


Turiabuohc 


bestätigt dem Markgrafen Ernst von Oeslrcich die von Julius Cäsar und 
Nero dem Land Oeslreich erthcilten Privilegien und ernennt ihn aum 
Vogt der ßUtbdmer luvavten und Lorch. Puffer Spiegel der Ehren 
iftä. — Schon Petrarca hat in einem Briefe an liaiier Karl IV (Lambe- 
cü CommenL 11, 963) die Unächtheit der hier bestätigten Privilegien 
nachgewicaen , deswegen ist jedoch die BesUiigungsurkunde noch kei- 
neswegs für falsch su halten. Diese Ansicht hegt auch llanlhaler Fasti 
Campilil. 1, iiT« 


i7n 






— t6, 

1050 (XJI) 


DatuboBM 


schenkt seinem Getreuen Cuno sehn königliche Muhen im Ort Ousbretes- 
dorf an der Schwarsacb ln der Karcntancrmark. MitgelhcUl von Fetts. 


1711 


— 


— 


Pebr. (. 


Magontbe 


giebt dem BUchof Heinrich von Augsbuig einen Wtldbann swischen dem 
Lech und Spetingea. Lori Gesch. des Lccbraint 3, deutsche L'cber- 
seUung. 


I7H 






— tft. 




überlässt der Mainscr Kirche hundert und swansig Mansen als Abfindung 
für den Zehnten von den königlichen Gutem in Thürangeik Gilden 
C D. 1 , 373. 


I7tf 


■ 




— Ift. 


Aquisgrani 


tbeüt die Besitsungen des Klosters Nivelle in drei Tbeile, einen für die Ab- 
tissin, einen für die Nonnen, den dritten für das llospU bestimmend. 
Hiraous I, &it. 


179« 






April T. 


Tniecli 


giebt der Paderbomer Kirche den durch seinen Vater von ihr eingctaitach- 
ten Wald Keglnhereshausen surüch und schenkt ihr noch dabei denKo- 
nigshof PuninguB und drei kleinere Höfe (quac vulgo dicuntur Vor»- 
wereb) im Gau Westphalen und Treine. Schalen 1, SS3« 


»w 


• 




Mai t7. 


Go«Ur« 


schenkt dem heil. Georg su Limburg an der Lahn srclis Mansen su Breche- 
lebacb, Seckaba und Westernaha im Lahngau in Imbrichoa OrafschaU. 
Acta Pal. Ui, 78> Hremer Or. Nass. i33* 


171« 


- 


— 


Jnal 1 . 


— 


schenkt dem Ersslifl Salsburg fünf Mansen su Gumbrechtstedea an der 
Lonsnit/. Klcinmayer 3ft7. 


im 


• 


% 


Juli 17. 
Oct. S. 


Polida 


beslaiigt die Privilegien des BUÜiums Minden. Pistorius S* S. 11 


, tM. 


17M 






— tft. 


Spins 


entscheidet einen Streit swUehen Bischof Heciio von Strasburg 
Grafen Heinrich, den Wildbann betr. SchopAin A. D. 1, tft9. 
wein N. S. VI, 936. 


und dem 
Würdl- 


iTJt 






Dm. i. 
I060(XI1I^ 

Febr. t. 


Wuenbur« 


überlasst dem Kloster l'uld den Wildbaon über einen demselben gehörigen 
lyald, der nach der Daaebreibung beinahe das ganso Fühler Cebit 
wyifasah S^bamuit Trad. Fuld. 330 mit SiegeL 


irn 


— 


— 


BphsabsflA 


ertbcilt dem Bbchof Günther von Bamberg Harhlrecbt für ViUaeb 
tbeoi SofanUes liiftt. Sehr. 3ft9< 


ia Hlra- 
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Ko. 


0 . 


H. 


toao(Xiii) 






tT» 

1 






Juni 11 . 


Cborbon. 


•chenlit A.r Magdebnrger Hirch. die im HeMcagaa gelegenes and ihm ea. 
gefallenen Beiitaungen des M.igdeburger Canonicus Liudeger. Gerckcn 
C. D. VI, 106 . Sagiltar I, 7*7. 


173« 


7 




— «. 
Juli 17. 


1 1 


rerlcilit dem Bischof Adalbero von WOrxburg einen WUdbana aniiclien 
der Tauber und dem Main. Jäger Oesch. Franltcnl. III, tu. 


I7S5 




8 


Aiig. SO- 
Ocl. 5. 


Wonnatiaa 


beatiligl dem ilocbatift Bamberg die Abtei Kilsingen am Main. Ludessig 
8 . S. I, 1170. 


173« 

1 




i 


Kov. it. 

lOfll(XIV) 


WaUhuioB 


•cheaht dem Bieehof Eherhard von Naumburg und de»«en Naclifbigem den 
Durgward Laageaberg aa der KUler. Seböttgen Opuac. 88 . 


1737 






Ft'br. i3. 


Rati^ponae 


schenkt seinem Diener Otnant einen ^'ald an der Naab im Nordgati« Ried 
I 7 188. Schuhes hitU Sehr. 30. 


1738 

1 


” 




— 18. 




bestätigt dem Kloster St. Maria und Kilian xu Lambach dessen Besitsua. 
gen. Hurx Bcitr. tl, «3«. 


173»! 




* 


Mam 7. 


Nurenbcrg 


bestätigt dem Bischof Heinrich von Augsburg das MUnarecht. Laag R. B. 


17«0 


8 





Juni 18 . 
Juli 77. 


Alsteten 


1 7 93 . 

wiederholt die von Heinrich III dem Oinant am 71 . Sept. io &4 gemacht« 
Schenkung. Schuhes hist. Sehr. 7?8 Lilr. 


I7«l 




6 


Aug. 7. 
Oct. i. 


Ellcncn 


niederhoU die Urkunde, welche Heinrich 11 am 98 Juli loi« supi Schata« 
der Wormser Kirche gegen die Anmasiuagen der Grafen «vsatellle. Ab* 
•chrifUicb in meiner Sammlung. 








Not. 78 . 


ohne Ort 


Allgemeine Bcsläligung der Privilegien der Speyerer Kirche. Wfirdtwela 
N. S. I, 113 Extr. 


17<3 






Urc. 8. 

1062 (XV) 


LsrhcAu 


Freihoitsbrief fdr das BisUium Chur. Tschudi 1, 9t. 


17«« 






Fcbr« 1«. 


rioilarta« 


bestätigt dem heil. Georg sti Limburg xwei demselben von seiner Matter 
1 Agnes gesdiankte Mansen au Uadcridiesbach und iKldenhagen iaiLaba- 

1 gau in Kmbricbos Grafschaft. Acta Tal. 111 , 18 . Kremer Or. Nass. 


17«& 


- 


- 


Mar« 9 . 


— 


sdicnht dem UocbitiA Uildcihclm einen Wald an der Leine. Schtteii I, 888. 
Falko 677. 


t7«8 






— 11. 




übci^iebt dem Altar des heil. Petrus auf dem Petersberge bet Goslar das 
von Benno, dem Sohne des Grafen Christoph, ihm resignirte Gut au 
Partunlcp im Gau NordÜiünngcn. Heincccius Ant. Goil. 09. Haren* 
1 bcrR 187. 


I7«7 






ohat Ta|; 


CuloiÜM 


schenkt wie es ihm und seinen prouisnrihn« recht und anständig scheint dem 
Hcrxog Otto Kur Belohnung von dcsücn Tapferkeit das ('astcl| Ratsc« 
bürg im Gau Palubi* Gercken C. D. VJll, 388 aus dem Original im 
Speiror (!) Archiv. 


«7M 






Juni 77. 


AJutcdi 

1 


schenkt dem Erxbisthum Hamburg den Hof Licstinnona im Qgu Winiodi. 
Staphorst !•, « 18 . lindcnbrog t«o. Lcuckfcitl hist. Beschr. 988. 


(>«» 


« 




Juli ftj. 
— 17. 


UeroTeeMUea 


i'vtliUurl dem Ilochalift Bamberg den dcmaclben vpn acinem V.t«r (nlsoge- 
oes Ort Fprebbeim mit üugebör. Hejrbcrgrr Nr. 86 mit Siegel. Sfbnl- 
te« kiat. Sehr. 779. UMurmann Fp. Bamb. «o. 


«7M 






— «*. 


Mafuntiae 


1 «rikeilt 4 «b regujirten Cborimrrt» der St. FeJ.rabir<)i« lürFOrtk 

Harktrrekt gUick Rpgpiiaburg, AVUrakuig mi<} Bamberg, tojkna ^oU, 
Miinae und gerichllicfae ImmuniUt. Heyborger Nr. 66 Fabp. und Si.- 
gcl. Wotkem Einleil. 370. Uaaermaiu) Ep. Bamb. At. 


« 7 U 




“ 


Ang. 7t. 


RhiM« 


beatiligl der Saixburgor liirdi« ihre Be.itsuitgea , bcaonden ra Boaau ia 
der Oatmwk und m lUfeoabnrg. Kleinmaycr 766. Ried I, 167 . 
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Wo. 


0 


H. 


1062 (XV) 






17i3 




7 


Sept. 11. 
Oct. 5. 


in silua Kelola 


baurkundet eine Schenk«um des Markgrafen OUo tou Thilringen (an die 
Servatmskirche tu Matlrichi ?)* Hulken» Troplicci 87 Kxlr. 


17S3 






— 18. 


Hatisponaa 


•dirnkt dem ErabUchof Adalbert von Hamburg die Craiärliall Graf Bern- 
liard. in den Oauen Eml^au , Writpliairn und .\ngeri gelegen. Sla- 
phorat I*, * 71 . Eindenbrog 111 . ileydenreirh 7«. 


t7M 






— 88. 

1 




schenkt demselben die Grafschaft Markgraf Udo« in Engem gelegen und bo« 
stäligt die Privilegien des Knuiliftes. StaphonI I*, 888. Iiindenbrog 
181 . Diese beiden Urkunden haben Ind. 11, OnL o und Reg. 0. Viel* 
leicht gehören sie in den Monat November dieses Jahres. 


1765 






— 88. 


Auguslac 


schenkt dem von RUcliof Ellcnhard von Ercisingen daselbst erbauten St. 
Andreasklostcr Güter swischen Piria und Neunbiirg in Istrien gelegen. 
Mcichelbcck I, 858. Hund I, i5t sum 83. Sept. 


1756 




" 


— 8». 




rcstituirt die Abtei Rcmptcii siir Irüheren Freiheit tmj Reichsunmittclbar« 
keit. Mabillon Analecta 850. Lüntg XVIII, 178. 


1757 






Kov. 86. 


Ratiftbonac 


schenkt dem heil. Petrus und Paulus xu Worms, auf Veranlassung seiner 
Mutter Agnes, seinen su Weilburg an der Lahn an der Südseite gele> 
genen Huf. Schannat Hist. Worm. 58. Rremer Or. Nass. 137 . In bei* 
den Abdrücken fehlt eine l.'inge Stelle, vrelche ich abselirifUich besiue. 


1758 






Dcc. 18 . 
1063 (I) 




schenkt dem Ersbischof Gebhard von Salzburg und dessen Nachfolgern die 
Abtei Chiemsee. Rlciniuayer 856. 


175« 






Jan. 1 «. 


Wormatiac 


bestätigt die Stiftung des St. Marienklosters in Otmarslieim. Schüpflia 
A. D. I, 170. 


1780 






— 3t. 




bestätigt der Speirer Kirche den derselben von seinem Vater geschenkten 
Wald Liixhard. Acta Pal. III , 875. Würdtwein N. S. 1 , I 88 Extr. 
sum 8. Fcbr. 


17*1 


— 


— 


Juni l.. 


Goslariae 


restitiiirt dem Ersbischof Sifrid von Maina die Abtei Seligenstadt. Guden 
C. D. I, 83. 


17*1 


— 


I_ 


— 88. 


Vllitct 


Reslätigting für die ersblsehöOichc Kirche Ravenna cui vocabulum est 
ayta avaaraatf, Ughelli II, 368. 


1703 


— 


— 


Juli t«. 


Goslanac 


schenkt dem Err.bischof Anno und den Kirchen und Klöstern von Coln den 
neunten Tlietl seines Geldes. \cla Pal. 11t, 155 . 


17« 


10 




— 17. 


■ 


schenkt dem BUlhum Minden als Krsaia für eine in seiner Gegenwart erlit- 
tene Feuersbrunst den Hof Lashuggeri Im Gau Augeri. Pistorius S. S. 
UI, 887. 


1765 


- 


— 


— 80. 


— 


bestätigt dem St. FclersstiR ati Goslar die demselben von seiner Mutter Ag- 
nes geschenkten Güter, Harenberg Mon. ined. i65. 


1760 


— 


- 


— 85. 


■ 


bestätigt dem Marienkloster tu Quedlinburg das demselben von seinem Va- 
ter geschenkte Gut au Kekhardsroda. Krath 63 mit Fac». 


1767 


— 


— 


— 30. 


— 


schenkt der Magdeburger Kirche die ihm angefallcnen Güter des Canonicus 
Christian im Gau Nordthüriiigen. Oercken C. 1>. II, 338. 


1768 


— 


— 


Vug. 7. 


— 


bestätigt die Privilegien des Hislhums llalbcrstadt. LudcwLg Kel. VII, 888 
tmd nodimals 870. 


17*> 




““ 


« 85. 


Erlangen 


schenkt dem Histhum Halberstadc Weinberge au Bnimhelm 1m Schwrabcii- 
gau bis aum Ertrag von aehn Carraden ncbsl den augeliörigen Win- 
aem. Lndewig He). VII, 888* 


1770 


— 


8 


Sept. 77. 
Oct. 5. 


hixta flnuium Pi> 
schiroendc 


schenkt dem Bischof Altwin von Rruen die swei Berge Steinbcrcli und 
Oculet in der Mark Vdalriclis. Lang R. B. I, 88 Extr. Ilorma^i* 
Beim II, 8.1. 


1771 






— 85. 


RatUponac 

1 

1 


rrlheih dem lluehslift Passau eine erneute Bestätigung seiner llesilxitngcn, 
namcntllci) der Abtei Hremsmi'mster eie. Buching«^ 11, 507. ilund l, 
387. Vergl. die Urkunde vom 80. Juli 1058i ' 
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Ko. 


o 


H. 


1063 (I) 






1771 






Ocl. ts. 


HniUponao 


bctl8rigt und vergrouert dem Erabutbum Hamburg den Forst Ertenebrocli« 
und gestattet, dass die Hörigen des Erabistliums über ihre Reaitxnngen 
■usscritalb desselben gleidie Dispositionsbefiignias haben wie innerhalb 
der geistlichen Resitsungen. Staphorst 1 • , 425* 


1773 

1 






iJrc. 30. 
1064 (11) 


Hiinnae 


giebt der Kirche St. Simon und Judas tu Goslar statt des derselben von 
•einem Vater grschenltten Neuntens der dortigen königlichen Fiscalgüter 
(was nicht sowohl der Kirche nötxlicb, als dem lieichc schädlich war) 
das Gilt Regenstodt im Gau Suaba. Heineccius Ant. Gosl. 74. 


177^ 


- 


- 


Jon. 15. 


Tribuj'iao 


bestätigt dem Kloster BtirUcUeid ein demselben von seinerMutter geschenk- 
tes Gut r.u Sin/.ig. Günther C« D. I, i4l. 


177B 




1 


— 17. 




schenkt dem Erxbischof Adalbert von Hambui^ das mit Hörigen besettte 
Cut £u Wineihe im Gau Lacne. Staplioist 1* , 428. Lindenbrog i42> 


1776 

1 






— 17. 




schenkt dem Sl. JacubsUlosler au Maina fUnf und awanaig Mausen in Dör* 
nigheim im Maingau in Bertolds Grafschaft. Joannis S. S. Mog. IX, 604. 


1777 


— 


— 


l'chr. 4. 


Augustae 


rcstituirt dem Obermünster in Hegensburg das Gut Otmaring. Hied 1, ise. 


1778 


— 




— 23. 


BasUeac i 

j 


crtheilt den Ministerialen des Klosters Mcinradsaell dasselbe Recht wie die 
von St. Gallen haben, llarlmann 13». 


1779 


•** 


— 


April 30. 


Wcrdac 


verleiht dem Bistimm Utrecht die GrafschaR Westflingen nebst der Abtei 
Egmond. Heda 128 . Micris I, 86. 


1780 






Mai 1 . 




rcstituirt demselben verschiedene durch Graf Tbcodoricli von Holland und 
dessen Sohne ihm entrissene Güter. Heda 12 ». Miraeus 1 , 155 . Mie- 
ris X, 87. 


1781 


11 




Juli 11 . 
— 17. 


Alstcivn 


schenkt der Abtei Gemrode das im Suabengau gelegene Out, welches ihm 
nach dem Tode der Jutta aufallen wird. Beckmann Anli. Hist. i72. 
Ijcuckfeld hist. Besclir. 267. 


1782 




0 


Oet. 2. 

— 5. 


Hallnc 


schenkt den Kirchen des heil. Stephan und Martin au Maina ein Gut au 
Orb in der AVellerau ln Bcrtholds GralschaA. Cudcn C. D. I, 24. Kre- 
mer Or. Nass. 136. 


1783 






— 2«. 


Magatlebtirg 


eignet seinem Jugendgeßihrten Guno und dessen Gemahlin Mathilde Güter 
au Amena, Fisclibninnen und Strathcün, in des Grafen Bertbold Graf- 
schalt 31alslatt (bei Fricdbei^ in der Wetterau) gelegen. WenckX, 282. 


1784 






Not. 1». 


Liittcmcbiircb 


beurkundet, dass seine Mutter Agnes dem heil. Morita au Magdeburg die 
>'illa Subilai geschenkt habe und bestätigt diese Schenkung. Sagittar 
1 X, 204. 


1788 


j 

j 




Dec. S. 
1065 (III) 


Goslariac 


erlheilt dem Pfalagraf X-'riedricb für deuenErbbesitaimg Sulaa Markt, Mimac 
und /.oll, imglcichcn das Recht Sala au sieden und schenkt das königli- 
che X>rittel desselben dem dortigen St. Fetersldostcr. Heydenreich 75 . 
Buder Samml. 42». 


1780 


- 


- 


April 1 . 


Wormatiac 


schenkt dem Kloster des heil. Benignus tu Fructuaria den Ort Rivatorta. 
Guichenon Bibi. Sebus. 303. 


1787 


— 


— 


— 5. 


Moguntiae 


erlaubt dem Kloster Lorsch, in Weinheim einen Mariit au errichten und 
überlässt ihm diesen Ort als Eigentbuin. Cod. Laur. I, 1 O 2 . 


1788 


— 


— 


— 5. 


■ 


schenkt dem Kloster Uersfeld sehn Mansen au Hohenburg in pago Lognatii (!) 
Ledderbose kl. Sehr. XV, 273. 


178» 






— 00. 

1 




schenkt dem Marienkloster (Altenmünster au Maina) acht Mansen au Linden 
im I^ahngau in Wemhers Grafschaft. Wenck III, 58. Das Datum: 
Data Apr. muss wahrscheinlich Data non. Apr. gelesen werden. 


1700 




r 


.Mai 1 . 


Railana«pona 

ciiiitale 


giebt diT Ablei Kplernach auf Ersuchen de» Ileraog. Friedrich von Nieder- 
lothrlngen Güter in Wiesele zurüclt, welche dieser bisher in Leben 
halte. Acia Pal. III, .7 Eitr. 

12 
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o 


n. 


KM.'S (III) 






1701 


— 


— 


Mai 'iO. 


AiiguaUe 


Urkunde für die liaUrrin Agnes. Archiv V, 377 nur (JiUt. 


1707 






— 77. 


Guncenburg 


«cbe-nkt dem Grafen Lherhard von Sponheim die Dörfer Uuehfeldcn und 
Sebureighausen nebt dem lleiligenforsl im Nordgan. Krrmcr dipU Beltr. 
I, 137. Sehopllin A. D. 1, 177. 


1703 






— 31. 


Augiao monaste» 
rio 


Privileg für d.'is Kloster Ulieinau. Tschiidi 1, 77 Eitr. Neugart C. U. 11, 
30 deutsche Ueberact/.ung. 


1704 




— 


Juni 8. 


Haaileae 


bestätigt uml vermehrt die Besitzungen von St. Blasien. Gerbcrl llisl. silv. 
nigr. Ul, *77. 


1705 






— 11. 




schenkt dem Bischof AUxvin von Rrixen die Abtei Pollingen im Gau IIuscii. 
Archiv III, 560 Exlr. Oefde S. S. II, 833. 


1700 


17 


— 


olmo Tag 
Juli 17* 


Trcnirii 


schenkt dem Marienallar in Uildesheim einen Wildbanii an der Leine. Or. 
Giielf. IV , 481. 


1797 


— 


— 


ohne Tag 


— 


bestätigt die Freiheiten des Klosters St. Maximin. Zyllesius 47 mit Siegel. 
Hontheim 1, 406. Calmet I, 4&3. 


1708 




~ 


oline Tag 


— 


erneuert die Verordnung über die Kecbte der Vogte von St, Maximin. Col- 
met 1, 459 . Hontheim 1, 408. 


1700 


— 


— 


ohne Tag 


— 


be.täli^t die Privilegien der Ulöiter Stablo und Malrardj-. Slarlcnc Coli. 
II, 70. 


1800 


— 


— 


CD 


Tribiiri 


schenkt dem von Erzbischof Anno von Cöln crriclitelcn Hlostcu* Sicgbni^ 
da« Dorf Mengede im Wcstplmlengau. Würdlwcin X. S. IV, 36. 


IBOl 






— 18. 


(icrstungen 


schenkt dem lloclistift Freisingen die Abtei Benedict ßeuem. Hund I, 157. 
Meichelbeck Hist. FrU. 1 , 759 mit Siegel. Meichelbcck dir, B. B. 76- 
M. B. VII, 91. 


1607 






— 30. 


Coilariae 


' schenkt dem Bischof Einhard von Speier und dessen Xachfolgcrn die von 
Conrad UI gestiAete Abtei Limburg an der Hardt. Würdtuclu Sub«. 

iv% 377 . 


1803 


• 


— 


— 30. 


— 


desgleichen die Abtei Sl. Lambertus zu Grcvcnhaiiscn bei Xcuatadt an der 
Hardt. Würdlwcin Siibs. I\' , 355 . 


1804 




— 


— 30. 


— 


' desgleichen die Villa Kreiiznacli mit allem Zubehör. Krcmer dipl. Bei- 
träge 1, 139. 


1805 

1 






Sept. 8. 


Ochhcrlevo 


schenkt dem EnsbUchof Adalbci*! von Hamburg und dessen Xachfolgem die 
Abtei Lorsch im Lobdengau. Staphorst I* , 478. Limlcnbrog 179. 
Joannis S. S. 3Iog. 11, ii6. Vergl. Cod. Laur, I, I 60 , wo ancli drei 
auf diese Schenkung bezügliche undatirte Briefe des Königs an den Abt 
und die Mönche von iKirsrIi. 


1800 


— 


10 


— 6. 
Oer. 5. 


Ockcrsiciio 

1 

1 


schenkt demselben die Abtei Corvei. Or. Guelf. IV , 48i. 


1807 

1 






— 16 . 


Goslariac 


schenkt demselben den Königshof Duisburg im Ruhrgau in der Grafschaft 
des Pfalzgrafcn Hermann, sammt dem dazu gehörigen Foi*st zwischen 
dem Khein, der Dussel und der Uiihr. Staphorst !• , 479. Linden- 
brog 180. Crollius Pfalzgrafen von Achen 80 . 


1808 


— 


— 


— 10. 


— 


schenkt demselben die Villa Sinzig am Khcüi im Arehgau in Bertolds Oral- 
Schaft. Staphorst 1* , 430- Lindenbrog 18 O. 


1809 






— 10. 




schenkt demselben die Abtei Corvei. Schaten I, 564. Staphorst 1* , 431. 

Lindenbrog 170. Ka ist dies eine zweite Ausfertigung der UHiundc vom 
^ 6. Sept. d. J. 


1810 






Nov. 19. 

1066 (IV) 


Chabriae 


Bestätigung fiir das Bislhum Trevigi. Ughelli V, 517. Der ans Goslariae 
oder Corbiac verdrehte Ausstellungsort hat an dem in der Urkunde 
selbst Torkommenden Ebbo Xurembergensts Episcopus sein Gegenstück. 


1811 


- 


- 


Fchr. 70« 


Wormatiac 


bntiiligt dem Nonnenliloitcr Sta Maria lu Mollano die dem.elbcn von Di- 
•cliof Roao von TrevUo gemachten Schenkungen. Ughelli V, $ts. 
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o 


H. 


10H6 (1^ ) 






181) 


IJ 


— 


Juli 13 , 
— 17. 


Tribtiriae 


dotirt ftcinc Gemahlin Bertha nach dem Vorliild seiner Voi^anger (ver^l. 
Vrk. vom 75. Juli 1044) mit der Abtei St. Maximin, und beatiligt 
dieser Gelegenheit deren Privilegien. Hontheim 1, 417. 


leij 


- 


11 


olinr T»j» 
Ocl. 5. 
10C7(V) 


GorlJtre 


scJienkt dem Lnit^vin, dem Diener seines Getreuen Balbodo, xwel Manien 
im Gau Ostrich. Chron. Gottw. 1, 779 Facs. Ilormayr Gesch. von 
NVten Nr. 3. Das Datum ist im Original nicht ausgefiUlt. 


1814 




— 


Märr 5. 


UatUponae 


schenkt der Freisinger Birche die Villen CubkU, Lunca, Oapc, Raxari etc. 
im Gau Istrien. Meichelbeck 1, 761. 


1815 


! 




— 0. 


' 


überlässt der bisrhoflichen liirche au Pa.ssaii die Villa Tyscnfnrt und die 
Orte Paiimgarten, Sutphcrich und Modxtilla im ü-slgaii. Wiener Jahrb. 
XG, Anr.bl. 38. Hund I, 368. 


tato 






Juni 8. 


Aiigcac 


restituirt das lUusler Hlicinau, welches er dem Bischof Uumald von Gon* 
stanx überlassen hatte, in Uüchsicht auf dessen Privilegien cur vorigen 
Freiheit und Heichsunmittelbarkcit. /apf Mun. 1, 46i. Gerber! de 
Umloifo tS6. 


181?! 


14 


— 


obneTa^; 
Juli 17. 


ßruu('h«ul 


nimmt das Illuster PfefTers in seinen Schute und bcsUtigl dessen Privile- 
gien. Firhhom Ep. Cur. 41. 


1818 


— 


— 


ohne Tag 


Spirae 


Bcst.ntigmigsbrief für die Abtei WrUsenburg. Schüpflin A. D. 1, 173. 


1818 






Viig. tü. 


IlerhlansUd 


bestätigt der Uaniliergrr Uirclie die derselben geschenktrnCane: UalenKgan. 
Sairgait, Grapfcid und Volkfeld. Vssermann Kp. Bamb. 47. llcyber- 
grr No. 76 mit Siegel xu io68. ivohin diese Erk. vielleicht doch gehört, 
obgleich Lang sie r.um Jahr io67 giebt. 


18)0 






ohne Tag 


Mogontiac 


sehenkt seinem Diener Oinand drei bisher mit dem Bischof von Bamberg 
streitig gcwc'scnc Mansen im Hadnixgau. Schulte« Inst. Sehr. 730. 


1871 


— 


— 


obnr Tag 


1 AqiiUgrani 


«rlionkt der Abici AVrnlcn fünf Weinberge »u Cambo itn Ca« Einrich in 
Ludnig. Crantehaft. l’ei Cod. ep. I, iS3. Hremer Or. Na«. 13«. 


1877 




— 


ohne Tag 


— 


schenkt derselben alles was er in der Villa Stirheim im Gau Hertbex beses- 
sen. Pc* Cod. cp. I, 757. 


1S7J 


— 


— 


ohne Tag 


Wiliiac 


bestätigt die Freiheiten des Klosters Ixirsch. Cod. Laur. 1, 185. 


1874 


- 


17 


ohne Tag 
Oct. 5. 

1068(VI) 




erlaubt dem Abt Udalnch von Lorsch daselbst einen Markt su errichten 
und bestätigt ihm den xu ^YUIoch. Cod. Laur. 1, i9o. 


1875 


|l5 


— 


Mai 79. 
Juli 17- 


Sosax 


schenkt dem von Bischof Anno von Cöln erbauten St. MicheUklosier xu 
Siegburg ein GnI in loco Asimerii im Uavelgaii. Würdlnrein N. S. IV, 
38. Mit Ord. 15 und Beg. ii. 


1870 




Ahr. S. 
Oct. 5. 


Coalariac 


schenkt dem Altar der heil. Jungfrau xu Ilildcshcim die bisher von Fried- 
rich und dessen Sohn Conrad innegehabte GrafschaB in den Gauen Va> 
ledungen, A ringe und Guttingon. Schalen 1, 509. Lauenstein Dioc. 
llild. 1^5. Diese Urk. (deren /eilbestimroung nicht ausser allem Zwei- 
fel Ut) und die im folgenden Jahre für llildeslieim ausgestelllcn erläu- 
tern die Verhältnisse der Orahichaften su den Gauen und xu den kirch- 
lichen Sprcngcln. 


1877 


— 




— 78- 

1069 (VII) 


Uoclilcai 


schenkt dem lIochstiA Meissen ewet Königsmansen xu Liubituwa (Loebta 
bei Dresden). Sciiöllgen Nachl. Vll, 384 nach Schulles. 


1878 


10 


— 


Jiin. 1* 
Juli 17. 


Mogonliae 


bestätigt die Privilegien der Abtei Uersfeld. Wenck Hl, & 9 . 


1879 


i“ 




Aug. ts. 


Triburif 


nicdcrholl die d.r Kirche *« Hildeshrün am s. Aug. to8< gemachte Scheo- 
kung. Schalen 1, S70. Lanenatein bioc. llild. iie. 

12 * 
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0 


R. 


106» (VII) 






ISJO 




14 


Aug. 

Ocl. 


15. 

5. 


Tribnrif 


schenkt dem Bislhum Uildesheim die GrafschaA in den Gauen Valen und 
Hardigon. {..auonstein Dior. Hild/ ii3. 


193t 






— 7«. 


Mene bürg 


sdienkt der von seinem Vater gegründeten Goslarcr Kirclic das Out Sclnisc 
im Gau \ictxai . welches er von M.irkgraf Dedo ahgetrclen erhallen. 
Heinecciu* Ant. Gosl. 87. 


i»3) 






Dec. 19. 
1070(VIH) 


Frisingo 


schenkt dem Kloster des heil. Feier und Georg r.u Hamberg einen M ild, 
bann an der Kednils. Heyberger Nr. 57 mit Siegel. Ussermann Fp. 
Bamb. 43. 


1933 


— 


— 


April n. 


GoslaH 


Bestätigung (ur das Kislhum Treviso. UghcIU V, Sl6 rro der Ausslellungs* 
orl Oofrari heisst. 


183% 




““ 


Juni 


7. 


Bcrclitc.Ut 


schenkt der Abtei Hersfeld den AVildbann Kberlnevirsl. Schminckc Mob. 
Hass. 111 , 750. 


1835 






— 16. 


apud Slum Goa« 
rum 


schenkt dem Kloster Fructuaria die Villa Focaria im Monlferat. Guiche* 
non Bibi. Sebus. 137 verglichen mit Arch. V, 377. 


1838 


17 




— 75. 

Juli 17. 


Aquisgrani 


bestätigt die Privilegien und Besilsuagen desBislhums Lüttich und vermehrt 
die letaleren mit neuen , namentlich mit dom Castell Dinant , der Grab 
scliaA Lustin, dem Bcliolxigungsrecht iin Achncr Rcichsforst etc* Cha- 
peavillc 11, 13. 


1837 






— 70. 


V ccembnrgensi 
urbo 


schenkt seinem Kansler, dem Bischof Gregor von V’crcelli und dessen Kir- 
che viele Besitxungen mit Arimanncn und dem was sur GrafschaA ge- 
hört, a. B. Casalc, Odalingo, Albalingo etc. Mur. Ant. It. 1, 737 . 


1838 


- 


15 


Aug. 6. 
Oct. 5. 
1071 (IX) 


Cantlraniae 


Besläligungs« und Freiheitsbrief für das Kitthum Mctu. Ilisl. de Mets. 
Freuv* 04. Der Ausstellungsort ist doch wohl Goslar. 


1839 






Jan. 


6. 


Go.Iare 

1 


bestätigt die von der Nonne Judith dem St. Atontamfinster au Magdeburg 
gemachte Schenkung von cUf Mansen Mt Schelingen und Asmarsleben 
im Gau Suave. Gercken C. D. 111, 40. Sagittari, 790. Ludewig 
Rel. \11, 363. 


18%0 


— 


— 


Mär« 26 . 


Baaileac * 


schenkt dem Kloster Rheinau seine Bcsitr.ungeu in Knsishelm und Ferfingen 
im Hegau. Schöpflin A. D. 1, 175* 


1841 


— 


— 


April 3. 


Straxburc 


schenkt dem Kloster St. Rlasicn sieben Mansen tind einen halben au Eggin- 
gen im Alpgau. Herrgott Gen. 11, 17 %. 


1842 


18 




Mai 

Juli 


11. 

1 

17. 


Leodii 

1 


schenkt auf Fürbitte vieler Bischöfe und Grossen des Reichs dem Bitchoi 
Theodwin von Lüttich und dessen Kirche die Castelle Mont nnd Bel- 
mont mit der Mark von Valenclennes , nebst den Abteien St. AValde- 
trud. St. Aldcgond, St. Gislan, Oltmons und sechs Frobateien. Clia- 
peaville IL, 11 . Miraeus III, 15 wo irrthümlich die Daten der Urk. vom 
75 . Jun. T. J. beigesetat sind. 


18%3 


— 


16 


— 30. 

Oct. 5. 


Hcrolfofeldc 


schenkt dem heil. >Vigbert au Hersfeld atim Seelenheil seines geliebten Leo- 
polds die Villa Mertenfeld auf dem Eichsfeld. AVcnck III, 60* 


184% 


- 




Dec. 11 « 


Gotlariae 


schenkt dem Bichof Benno %’on Meissen und dessen Kirche acht Hönigsbu- 
ben im Gau Milsa. Krejsig Bcitr. 1, 5 . 


1845 


1 




— 70. 

1072 (X) 


Wormatiae 


schenkt dem heil. Suibert au Werden die Lehen, welche Guntram in der 
GrafschaA des Pfalagrafen Hermann hatte. Or. Guclf. 11, 4i7. Fea 
G. D. I, 758. Crollius Fialagrafen von Achen ii4. 


1846 


— 


— 


Jan. 


1. 


Lontun 


besUtigt dem rom heil. Pirminius In den Vogesen gegründeten Kloster Hornbach 
dessen von Carl dem Grossen ertheilte Privilegien. Acta Pal. A‘l, 780. 
Hut. de Meta, Preuv. 05. Krcmcr Or. Nass. i40- 
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feierliche Cenehmi^n^ der StiAiing de« BUtlmnu Gurck in Stl^hurger Dio* 
fc» diircli den Err.l>i»chof Gebhflrd von Salzburg nach voi^ängiger Un* 
teratichung der Sache und niil Betlaligung der von der Grihn H emm a 
hergegebeiien Dotation. Acta S. S. Jun. V , 5t9* 
geiiebiiitgL , das« der Krsbitchof Gebhard von Salaburg ein von dictem Era> 
Stift abhängige« Bistbuiu au Gurrk errichte, lileinmayer 9S6. llundl, $?• 
beatätigt dem Ulotter Glugny den Uesita der demtclben von Uetao ge«cbenk> 
ten KircJte au UimeUngeii. AVürdtwein N. S. VI, 

Ucstätigung für die Canoniker au Trevigi. Ughelli V, 5i6. 
bi^täligt die von König Conrad II im Jalirc 10^8 dem HochttiU Basel ge* 
machte Schenliiing genisaer Silbergruben. Herrgott Gen. 11 , 12 ^. 
verleiht dem BUeliof Alt>vin von Brisen den \Yildbann auf den Gütern «ei> 
ncr Kirche von der ^uotbach und FuUtriaaa bit aur Sau. Ilortnayr 
Bciir. U, 53. 

ertheilt dem Kloster F.insiedeln die volle Freiheit seiner Bcsitaungen und 
die freie Abuwahl. Haiimann 152. Herrgott Gen. 11, t)5. 
bestätigt der Kirche au Ballenstadt ein und awanaig derselben von «einem 
Vater noch als König geschenkte Mansen im Swabengau ln der Graf 
Schaft Adclbcrts. Beckmann Anh. Ilist. S53. 
bestätigt die umständlich und gar schön erzählte StiAung des Kloster« Kot 
am Itm durch den cdcln Pfalagrafen Cono , als dessen cinaigcr Sohn in 
der Schlacht geblieben war. Hund 111, 970. Mcichelbcck 1, 90a. 
erlässt dem Kloster Obermimstcr au Regensbui^ aebn Stück von den jäbr> 
lieh au liefernden vieraig Schweinen. Ried 1, t03. 
erlässt dem Kloster Xiederroünsler ebendaselbst awanaig Stück von den jähr- 
lich au liefernden sechzig Schweinen. Ried 1, t03 Kitr. 
schenkt der KreUinger Kirche hundert Mansen in den von König Salomon 
von Uug.'irii abgetretenen Districten , unter der BcHlingting die dortigen 
Castelle, besonders Miesenbure, au befestigeo. 31eicbelbcck I, 988 . 

Feierliche Relobungsurkundc und Zollfreihcit für die Stadt AVorms. Als 
alle Fürsten des Reichs treulos s'om Rönige abgefallen, seien die Worm- 
ser allein, unaufgefordert und mit Verachtung von Tod und Gefahr ihm 
anhängig geblieben. Während andere Städte ihre Thorc verschlossen, 
■eyen sic dem Könige entgegen gegangen, Uim den Schuta ihrer Mauern 
und ihrer >VafTcn anbietend. Zum Lohne solcher Treue sollen sic vor 
allen andern Bürgern als die würdigsten erhöht und aum chrenhaAca 
Zeiigniss an allen königlichen Zollatattcn gefreit aeyn, nämlich au Frank- 
furt, Roppard, Ilammerstcin , Dortmund, Goalar und Angern. Morita 
von Worms i39. Schannat liiat. Worm. 349. Wölkem Einl. 39 t. Lu- 
dewtg Bei. 11, 176 . £a ist auffallend das« alle chronologischen Daten 
der Urk. mit Ausnahme der Indiction auf das unrichtige Jahr t 073 gehen, 
bestätigt seiner Gemahlin Berta das ihr schon früher geschenkte Castell 
Eekartsbrrg nebst Zugehör im Gau Thüringen. Gercken C D. Vlll, 
383. Im Original steht Uber dem Ausstellungsorte Brcilingen die Abän- 
derung: Breitinbacb. 

schenkt dem 3Iarkgrafen Emst von Oeslreich vieraig Mansen am Wald Ro- 
gac«. Arch. 111, 56o Extr. Hormayr Beitr. II, 387. 
bestätigt das von Bischof Altmann von Pasaau gestiAetc Nicolauskloster. 
Ilund III, 543 . 
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No. 


o 


H. 


1074 (XII) 




IMS 


— 


— 


Oct. 


0. 


Wormaliae 


1864 







ohne 


Tag 


Bertestat 


1865 


— 


— 


ohne Tag 


und Ort 








lOT-lCXIIl) 




1866 


— 


_ 


März 


97. 


Wormaliae 




99 


— 


Juli 


17. 








90 


Ücl. 


5. 


.nV ■' 








1076(X1V) 




iter 


— 


— 


April 


4. 


Goilari in palatio 












regio 


1868 






Mai 


93. 


Wormatiae 


1 SCO 






Juni 


90. 


Mogtintia 




93 


— 


Juli 


17. 






— 


91 


Oct. 


6. 










1077 (XV) 




1870 


— 




Jan. 


98. 


Canusiae 


1871 


- 


- 


Kebr. 


17. 


Placentiae 


1879 







Mira 


4. 


Veronae | 


1873 


— 




April 


3. 


Fapiac 


1874 


- 




ohne Tag 


— 




_ 




April 


0. 


Veronae 


1875 


— 


~ 


ohne Tag 




1878 


— 


- 


Juni 


11. 


Niirimbcrg 


1877 


— 


— 


_ 


11. 





1878 


— 


— 


— 


13. 


— 


1870 


- 


- 


Juli 


1. 


Moguntiac 




94 






17. 




1880 


— 


— 


Aug. 


13. 


— 




— 


99 


Oct. 


5. 





bestlii^ die lekr merkwürdige Wicdcrlierstellmig dct Hloeter« Htmu dnreb 
Graf Albert Ton Calw. Hcsold I, 3t8> Mit Ind. \IV und dem Jabr 
107S t tvohin Stenael die Urkunde auch getcUl. 

Beftlligung für die Marienabtei au Florcna. Lami Mon. 1, M. 
tclicnkt den Canonikem au Speyer da% Gut Facliwege in lleinricht Grafekal^« 
wotelbft ein Nonnenkloster ernchtet werden soll. 'Würdtwein Subi.V,))t. 

bestSligt die Schenkung der Kirche au Hüggisberg im ßisthiim Lausanne im 
Gau Uifgau an die Abtei Cliigny, und fügt seinerseits einen ansloasen« 
den Wald unter der Bedingung liinau , dass er urbar gemadil werde. 
Würdtwein N. S. X) 1. Schöpfltn llist. ^ B. IV, 

gestattet der Ablei Kempten ihre uarcclitmüssiger Weise au Ldien gegebene 
Güter wieder an sich au aieheii. Lang K. B. 1, tot. 
schenkt aur Unterstütaung der abgebrannten St. Peterskirebe au Utrecht 
derselben das Gut Bnioche im Gau Veltie. Hondam I, 149« Heda |37. 
Miracus Ul, 60a. Mieris 1, 60. Kondam hat die /ei tbes tim mung dieser 
Urkunde, welche Sicnxcl doppelt, nämlich au diesem und auch aum 
folgenden Jahre anführt, gerechtfertigt, 
schenkt dem Bischof Benno von Meissen und dessen Kirche die \'tlla Kothib* 
gresdorf in derBui^wait/adili. SihüllgenNacJilcse Vll,sit nacb Schaltes. 



verspricht, sich mit den Bischöfen und Fürsten Deutschlands nach Balh oder 
Entscheidung des Papstes Gregor Vll au vergleichen und demselben in 
Deutschland sichres Geleit au geben. Mur. S. S. III, 330. Or. Gnetf. 
1, 584. Baronius Ann. ad h. a 

(in uia publica suburbii)Placitiim, w odiirrli der König die Calhedralkirrhc und 
die Canonica des heiL Antonius au Piacenaa in seinen Hann nimral. 
Campi l, 510. 

Bestätigung für das Bistimm Parenaa. Ughelli 403 «um Jahr lOOO. 

Bestätigung für das Kloster St. Salvator au Padua. Mur. Ant. ll. II, 407* 
Margarin II, itl. 

verleiht dem Patriarchen Sighard von Aquileja die Grafschaft Friaul und die 
Villa Luaatiiga nebst allen Lehen, welche Graf Ludwig dort besessrn 
hat. Bubeis 537. Arehiv 111, 575 L\lr. 

Palmsonntag. 

bestätigt dem Grafen Bambald von C«>llallo dessen Kesitaungen in den Graf* 
schäften Treviso, Padua, Vieenaa und Ceneda. Verci Marra I, 10 . 
Mur. Ant. ll. V , 751. 

sclicnkt dem Palriarcheii Sigenantl von AqtiUeja die GrafschaA in Ittncfl. 
Ughelli V, 57. 

schenkt demselben die Markgrafschalt in Itämthen. Ughelli V, 67. 

bestätigt dem llocKstilt. Brisen das Gut Slandcrs und lügt nocli dreissig 
Mansen im Finsgau hinati. llurmayr Bcilr. 11, 57. 

übergiebt dem Bischof Wcrlnbcr von Strasburg die dem Ileraog Bertold 
abgesprorhene GraCschalt im Breisgaii. Schöpflin A. D. 1 , i70. Herr* 
gott Gen. 11, 196. Würdtwein N. S. VI, 947. 

schenkt dem Kloster Sda dreiiuilg an verschiedenen Orten gelegene Man* 
SCO. Schöpflin A. D. 1, 175 mit dem Jahr t074. 
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95 



Ko. 




n 


1077 (XV) 






IMI 






Ucl. 10. 

1078 (I) 


Wormatiar 


•ehciiht dem llocluiliR Utrecht nui den confucirlen Gütern dex rebellUobea 
Markgrafen Kgbcrl diu GrafichaA Staveren. Heda 130. MierU I« 60. 


lSt9 


“ 


“ 


ohne 


Patauiae 


•chenKl dem Risthum Briten allei wai der vcrurtheilto llerxag Welf im 
Gau Paxxevr h€*xc*acn. Ilorniavr Bcilr. II , ss. 


18S3 






Mar% 70> 


UalMponac 


sehrnkt auf Bitte BUrhuf Sigefrids von Augtbiirg der heil. Jungfrau daaelbat 
das dem gewesenen Ilcrxog Welf» der ihn des Reichs berauben trolite, 
gerichtlich abgesprorhene Gut Moringen im Owesgati. Or- Guelf. III 
praef. 8* Vergl. Lang 11. H. I» 101 . Mit dem Jahr io77* 




75 


73 


olinc 

Juli 17- 
Oct. 5 . 

1079 (II) 


und Ort 


rcstituirt dem Itloslcr Benedict BAiren die demselben entxogcn getretene 
IleichBimmitlelharheit. Hund II» 145. M. B. Vll, 07 . Meichelbeck 
Hist. Fris. I, 776. Eiusd- Oiron. B. B. 78. 


1885 






Jan. 77o 


Mogtmciac 


umfassende DnrstHlnng der alten Zchntstrekigkeit xwisehen dem HochaiiA 
Osnabrück und dem Kloster Goi^ei » und fünfte feierliche Entscheidung 
XU Gunsten des Krateren. Möser Osn- Gesch. 11, 749. SandliofT 38. 


1886 






ohnf T«g 


Spirae 


schenkt dem Hochstift Lausanne die Höfe Muratuno» Lustriacum» Carbi* 
rissa etc. nebst Gütern des geachteten Herxogs Rudolf (des Gegenkö* 
nigs Rudolf von Schwaben). Oerbert de Rud. 156. 


1887 


76 




Marx 30. 
Juli 17. 


UntUponac 


/.weile abweichende Ausfertigung der in der Zehcnlstrcitigkeit xwischen dem 
Hisihuin Osnabrück und den Klöstern Corvei und Heriot'd xu Gunsten 
1 des Krsteren (am 77. Jan. d« J.) gegebenen Entscheidung. Möser Oso. 

Gesch. II» 757 . SandhofT 4i. 


1888 


— 


7*1 


— 73 . 

Oct. 5. 


■ 


.Schutx* und Freiheitsbrief für das Bisthum Padua. Mur. Ant. It. 11, 73. 


1880 


— 


— 


— 10. 


Ilirxlicidc 


schenkt seinem Diener Ebbo drei Minsen xu Dicprclidosdurf im Nordgau. 
SchulU*s hist. Sehr. 31 . 


1800 






— 7t». 

loao (III) 


Ratisponac 


schenkt seinem Diener BafoM einen Königsmansus in der Villa Walde im 
Gau Elinigowe. M. B. 111, t04. 


1891 


77 


Zi 


Juni 76 . 
Juli 17- 


Brill stina 


betätigt dir J’rivilrgim mid Kcfluungcii de« Eruliftcs RaTcnna. Mittarelli 

III, li. 


1801 


— 


75 


— 77 . 

Oct. 5 . 


N’urinUcrc 


ubcrgicbt dem Hochstift Eichstädt den AVildbann in den Gauen Rudmars- 
berg und Sairgowe. Schiiltes hist. Sehr. 349. 


1803 




“ 


— la. ' 


ohne Ort 


schenkt der Spc)rer Kirche das Cut >VibIingcn. W’ürdtwcin N. S. 1» 
175 Y.Ur, 


1801 






«»line Tat; 


Mogiintuie 


; schenkt dem Cprafen Siegbert den Ort Wadgassen im Saargan. Hontheim 
{ 1, 479 . Hugo Ann. 11, 618. Oetter hist. Bibi. 11, 08. Ucuss deutsebo 

j Staatsranxlei XWIV , 05. 


1805 


— 


. — 


Dcc. 7 . 


Spirae 


bestätigt die von König Dagobert gestiftete Abtei Hlingonmünstor bei Ger* 
merahelm in der Pfalz. Guden C. I>. I, 75. 


1806 






— 7. 

1081 (IV) 




schenkt dem Hochstift Basel die Grafschaft ZShringen im Breisgau. Herr- 
gott Gen. II , 177. 


1807 


— 


— 


April 1 %. 


Mediolani 


bestätigt dem Kloster Orona xu Mailand die Abgabenfreiheit für dessen Ca* 
stell Zissno, Guilini Mcm. IV, 531* 


1808 


“ 




— 18. 


— 


ertheilt dem Kloster des heil. SimpHcian su Mailand die Abgabenfreiheit für 
dessen Ort Trivillio Grasso. Ciulini Mem. IV, 537. Lupus 11, 777 . 
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Ro. 


o 


R. 


j. 


1081 


(IV) 






1999 


- 


— 




Juni 


4. 


Romae 


B»läti)^nf^bricf lUr da. in Verfall |;eratliene Hloater de. heil. Engeniut 




78 






Juli 


17- 




in der CrafsebaA Siena. Mur. Ant. II. VI, 197. I..ami Mon. 1, 333. 


tM>0 


— 


— 




— 


19. 


Lncao 


Beslätigimg fiir das Nonnenhloster St. Salvator su Lucca. Mur. Ant. 
















Ii. II, sas. 


tOOl 


— 


— 




— 


70. 




ubergiebt der Kirche von Aquileja das Bisthum Farensa in Istrien. Mit* 




— 1 


7« 




Ort. 


5. 




gelbeill von Ferts. 


tOOl 


— 


— 




lohne Toe 


Pili. 


sehr merlmürdiger Freiheitsbrief Bir die Stadt Fisa. Ughrlli 111, 385. 












j 




Mur. Am. ll. IV , 19. 










1082 


(V) 














K 


. — ■ 1 






\99i 


— 


— 




lohne Tag 


und Orl 


Sebutsbrief Tür die Canoniker des heil. Felician ln FoUgno. FgheUi 




79 


— 




JiUi 


17. 




I , «st. 




- 


77 




Ocl. 


5. 






1904 


- 


— 




Not. 


0. 


Paltisco in co- 


inveslirt den Johann Frohsten des heil. Alexanders su Bei^amo mit den 














mitatii Ferga* 


demselben von den Canunlkem des heil. Vineentius daselbst streitig 














mcnsi 


gemachten Lehengütem su Longolasca und Taxarta. Lupus 11, 735. 


t»os 


— 


— 




i — 


15. 


V'eronae 


(in casa solariata quae aedißcala est prope Monasterium sti i^enonis) 
















inveslirt den Uisehof Heinrich von Trient mit der Villa Castellario 
















bei Mantua. Ughelli V, 594. Honelli Notisie 111, iS8« Die Aecht. 
beit dieser Urkunde, welche ausser der JahrcssahJ nur blos die lad. 
















XV lulirl, nird brsneifcit. 








1 


1083 


(VI) 






190« 


— 


— 




Juo. 


77. 


Romae 


(post urbem captam) schenkt dem Krsbischof Licmar von Hambarg und 
















dessen Xachfulgem, ab Lohn seiner genauer beschriebenen Treue und 




30 








17. 

5. 




Tapferkeit, die Abtei des heil. Veit su Llicn am Bheiu Un Gau Ha* 






78 




OcU 




malwid. Schalen I, 6o«. Suphunt !• , ati|. Lindenbro, i... 










1084 (Vif) 








— 


— 


1 


Mars 


31. 


_ 


Kaiterkrönung auf O.lem durch Papil CIrmens III. 


ISO? 


— 


— 


— 


ohne Tag 


und Ort 


umfaurnder IleatäUgungsbricf fiir da. liloitcr Farfa. Mur. S. S. 
















II. , 60». 


1908 


— 




— 


M>i 


73. 


Stilriae 


biMtäliKt den CanouDicm der Maricnhirche au Pi.a ihre Bcaitanngea Und 
















schenkt ihnen einen Wald. UghclIl 111, 387. (^r. GuclT. 1, 659. 


ISOS 


— 




— 


Juni 


17. 


Veronae 


besläligt die BrsiUiingen des Klosters St. /eno bei Verona. Mur. Ant. 






i 










ll. 1, 73». 


1910 


— 


— 


— 


— 


18. 


ohne Ort 


Bestätigung für die Canoniker su Verona. U'ghclii V , 770. 




31 


— 


— 


Juli 


17. 






1911 


— 


— 


— 


Oct. 


4. 


Mogunliae 


rcitituirt der Abtei St. Maiimin da. Out Cuiiler.hau.en im Gau Prc. 




— 


79 


— 


_ 


5. 




cberc. Martene Coli. 1, 516. Hontheim 1 , 435. 


i9n 


— 


— 


— 


— 


18. 


Mettis 


bestätigt einen Gülertatisch swisehm St. Cunibert su Colo und St. Ar> 
















nulf SU Mets. Calmet 1, 4SI. 










1085(V11I)| 






1913 


_ 


_ 




Jan. 


00. 


1 

Maguntiae 


schenkt der Abtei Keimcüer drei Theilc an der Kirche Hochfelden im 








7 


Mars 


31. 


iVordgau. Schöp6in A. D. 1, 715 halt die Urkunde Blr unacht. 


1914 










Juni 


17. 


Qiiidelincburg 


beurkundet dass Ffalsgraf Friedrich dem Kloster Goseck sein Erbgut sn 


37 






Juli 


17. 


Kiedorp geschenkt habe. Hc^rdenrcicli 78. Staphorst 1* , 445. \Ve* 
niger die Chronologie als innere Bedenklichkeiten machen mir die 










30 




Ocl. 


5. 




Urkunde verdächtig. Vergl. Schuhes Direc. 1 , 701. 


lOlS 












9. 


KatUponae 


Bcslaligungs* und lYtuheitsbricf fiir das Kloster Sl. Salvator und Julia 










p?OV. 






EU Brncia. Marfarin II, u3. 
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No. O 
1»I6 — 

1917 — 
l9li — 

1919 _ 

19^0 _ 
19^1 _ 

199*? — 

1973 -- 

t971 — 

t975 - 
33 

197Ö — 

3% 

1977 — 

»978 — 

33 

1979 — 
1930 — 



Heinrich IV. io 8 S — i 089 . (\ iii — xii.) 



H. 


j. 


los.'s(vni) 




1 

j 






Orr. i*. 

! 0 S 8 (rX) 


Wormatiao 


I «clienlcl dem Krxbitdiof Liemar (ur die Hamburger Kirche die der heil. 
Felicitat geweUite Abtei Fredenn ira Gau AVettfaU und bestätigt 
ihr die Schenkung der Abtei Elten. Schalen 1, Q70. Slaphorst 1* , 
440. Lindenbrug 14S. Bondam 1, 149. 






Jaii. 1. 




{irhcnkt dem HochttiB llildethelm TermilteUt detten Risehoft Udo den 
königlichen Hof Werla beiGotlar nebst xuei Hundert Mansen, doch 
mit Ausnahme des Harxet und Goslars. Srhatenl, 677 . Hcinecctu* 
Aiit. Ootl. 99. Ijaurnstcin Dior, llild. 117. Blum de situ AVerUe 61 . 






— 17. 


Spirae 


schenkt auf Bille des Hiscliofs Huxmann der heil. Maria xu Speier die 
Kwei GrafsehaAcn xu Liiitramesforat ün Speiergau und xu Vorech- 
heim, mit solchem Beeilt und Gewalt wie daselbst bisher die Comi- 
te* laiei halten. Acta Pal. VU, 774. 






— »7. 


_ 


schenkt derselben die Proptlei Naumburg in der Wcllerau. Würdtwein 
Sub*. V, 753. Bernhard Ant, Well, 11, 9. 


— 




— 17. 


— 


desgleichen die Abtei Haiibingcn in Hessen. Wurdtwein Subt. IV', 377. 


— 


- 


— 17. 




desgleichen das secheig Huben baltendo Gut Sandcrtlebcn in Sacitsen. 
Oerckrn C. D. VI, 396. 




— 


I'rhr. 7. 


WchemarinTlm- 

ringia 


schenkt dem BUchuf Conrad von Ulreolit aus den eonhscirten Gütern des 
nach dem ius gentium vcriirtheUtcn Markgrafen Egbert die GrafschaB 




3 


Marx 31. 




Ostergaii und VVestergau in Friesland. Heda 139. Micris 1, 73 . 




— 


April 3. 


Ualtühonne 


desgleichen die eben daher rührende GrafschaB lalegau. Or. GucLf. IV', 
419. Eccard lUst. gen. 307. 


— 


— 


— D. 


— 


schenkt dem Regensburger Vogt Friedrich die Villen Grawat, Vurtc, 
Maxelln etc. in der Mark Camba. Lang U. B. 1, i07. 


— 


— 


Juni t. 


Mctliis 


schenkt der blsciiöAichen Kirche xu V'erdun die der Gräfin Mathilde we- 








Jiili 17. 




gen Hochverrath abgesproebenen Güter Muxacum matus et minus 


31 


4 


Olt. s. 

1087 (X) 
Münt 3t. 




und Sathiniacnm, und bestätigt derselben noch andere Bcsitaungen. 
Calincl 1, 483. 






tiliite Tag 


Spirac 


schenkt aitf Bille de* Bischofs Huxmann dem Altar der heil. Jungfrau au 
Speier die Abtei Hornbach im Bliesgau in Gottfrieds GrafschaB. 
VV'firdtwein Sub*. V, 755 verglichen mit Eiusd. N. S. 175. Hie 
Zweilmirkischen SchrUtsteller, x.B. Crolluis in den Acta Pal. IV', 787 , 


_ 





.Itili 17. 




haben die Glaubwürdigkeit dieser Urkunde wie mir scheint mit Un. 


37 


— 


Ocl. 5. 




recht in Zweifel gexogen. 






ohne Tag 

1088 (XI) 


Ar|uisgrani ptila* 
liu. 


Preiheitshrief für die St. Servatiusklrcht in Mastridit und iasbesondera 
für deren Probstei. Mit vielen Zeugen. Miraeus IV, l96. 


— 





Jan. st. 


Franconofnr! 


bestätigt dem Kloster Burtscheid gewisse Novalfeldcr. Miraeus IV', ib4. 


33 


& 


.Marx 31. 
Juli 17. 
Ocl. s. 

1039 (XII) 




Mit Jahr 1 O 68 , Ind. 11, Reg. iQ und Imp. 4 , also sehr swcifclhaB. 


■ 


" 


Jan. 7. 


Babcnbcre 


bestätigt dem Kloster Keinhardsbmnn die Schenkung eines Hofes von 
70 3Iansen xu Tupstet, welche demselben die Gisla machte, als Rut* 
hart, ihr xweiler Ehegatte, nach Jerusalem reiste. Schannal Viod. 1, 108 . 






rt'br. 1. 


Bniisponao * UmsländHctic Hrxdhlnng der Bcbellion de* Markgralen Egbert, AchUei'- 

1 hlaning desselben, und wiederholte Sriienhungdcr ihmeonflscirtcn Graf- 

* »ebaften Ottergau und Wcstergaii an da* BisthumT^tfllcht. Micrit I, 7 . 3 , 

13 
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Nr. 


O 


R. 


j. 


1089 (XH)j 






1*3 1 


— 


— 


— 


Fcbr. 


1. 


HatUponae 


8rhutxbrief ftlr die SehottUchen Mönche in Weih St. Stephan su Regem- 
















bürg. Riedl, 199. Hund II, 98 und nochmal» 99 und nochmal» 1, 758. 




— 


— 


— 


— 


t. 




schenkt xum Rau der Dotnkirrhe xu Pisa die x>Tci Hole Livuma und 




— 


— 


9 


Miir« 


31. 




Papiana. Ughrlli llt, 889. 


t»33 




— 


— 


April 


5- i 


Mclia 


bestätigt die SliRung der Abtei des heil. Agcricu» su Verdun durch den 




«1 


— 


— 


Juli 


17. 1 




dortigen Bischof Theodorich. .Mil/eugcn. ('almetl, 885. ^liraeua 1, 198. 


193« 


— 


— 


— 


Aug. 


»• 1 


Maguntia. 


beatätigl die Stiftung des lUoslcrs der heil. Jungfrau und Johanne» des 










i 




Erangclislen xu Ucinhardsbninn durch Graf Luduig und die diesem 
liloster ertheiltcn vollständigen Frellieilen, wonach cs nur dem rö- 
mischen Stuhle unterworfen seyn und einen Beitrag xu den Lichtem 
de» Laterans geben soll. Schannat V ind. I, io9 mit dem Jahr t086. 




im 





— 








18. 1 


Habcnbcrc 


ivhcnkl dem Meingcnia, einem Jlini«trriali-n der Itambcrgcr Kirrlir, 







38 





Ocl. 


S. 1 




sechs Mansen xu Arnbach. Schulte» hist. Sehr. 350. 


t»M 





i_ 





Not, 


■»■j. 1 


Moguiitiao 


beeläligt die Privilegien und lloilznngcn der vereinigten Abteien SUblo 






1 




i090(xni), 




und Malmcdy. Marlene Coli. 11, 75. .Miracus 111, 308. 


1937 


— 




1^ 


Fcbr. 


11. j 


Spirae . 


.cbenht dem liorli.liO Meiuen Giiler in der Riirgn-iirt Nimtie.nt in der 
















Provina Thalaminci. SchöUgen >acliU*sc VII, 398 nach SrhnUns. 


1938 


: 


1 — 






19. 


, — 


sehr mci^würdiger Rechts- und FmiheiUbricf fiir die Juden: Judas, Da* 
















vid, Mose« und deren Genossen (alle Juden in Deutschland oder nur 






_ 


7 


Marx 


31. 




in Speierf)* Würdtucin N. S. 1, 177. 


1939 







— 


April 


10. 


Veronae 


bestätigt dem Rlostcr St. /eno xu Verona verschiedene Ostelle, a. B. 




37 


— 




Juli 


17. 




Pastoringo. Mur. Ant. iL V , 073. 






3& 


— 


Oct. 


5. 














1091(XIV) 






1980 


— 


-■ 


— 


J an. 


6. 


Patauii 


IVivilegium für das Kloster St. Hilarius und Benedictus in V^enedig. Ar* 




— 


— 


8 


Marx 


31. 




ebiv 111 , 979 nur Cilat. 


1081 


— 


— 




Mai 


33. 


ohne Ort 


Bestätigung für das Kloster St. Felix und Fortunatus xu V'icenxa. Mar* 




38 


— 




Juli 


17. 




garin 11, ll5. Ughetli V, i 080 xum 77. Jun. 


1987 




— 




Sepl. 


7. 


Veronae 


schenkt dem llocbslilt Briten eine Grafschaft im Pusterthnl. Ilormayr 














1 Beilr. 11 , 00. 


I983| 


— 


— 


- 




71. 


ohne Ort 


•clicnlil der Speirer Kirche »ein Ciit ru lluinn, Capelle, Semudedmeh 


1 

j 

1 














und Arganthal im \ahgaii in Fmicho's Grafschaft. Acta Pal. VI, tl9. 
Mit Ind. W, Keg. 38 und Imp. 7, also doch r.wcifclhaft ob hierher 
gehörig, wenn »ich aus der Vergleicliiing der in der Urkunde genann- 




— 


3« 


— 


Oct. 


6. 




ten Fürsten keine Bestätigung ergeben sollte. 


1988! 


— 


— 


— 


ohne Taft 


und Ort 


beiUiligt den Mantuanern die Urnen von seinem Vater bereit, rrtheillen 














1 


Freibctten. Mur. Ant. II. IV, 17. Waihrschcinlich imDec. xu Man* 
tua ausgestellt. 










1002 


(XV) 










— 


9 


Marx 


3t. 








39 








Juli 


17. 






198S 








Aug. 


17. 


apud Moiilcm vc- 


SchuUbrief filr die Kirche von St. Uiejr (»li Dcudali in GalUea). Calmel 












terein, qxii alio 


1, 893. Martcne Thes. 1, 759. 






37 




Oct. 


9. 


nomine Mons 












1003 (I) 


Ucii 






_ 


___ 


!0 


Marx 


31. 






iM« 







_ 


April 


7&. 


Faplae 


•clienkt der Marienkirche r.u k»li da» ('a.tnim Carauo. L'glirlli IV, 3S8 Extr. 


IMT 


— 


— 





Mai 


17. 


schenkt dem Kloster St. Gallen die Villa Taugendorf an der Donau. 














1 


Neugart II, as. 
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No. 

tO«B| 

1940 



O. H. J. 



1093 (I) 







l^apiae 



OttnUc 



1095 (HO 



rrsliiuirl drr Kirche von AqnUrj» die Mark Karnthen« UgheTti V , M, 
verleiht dem lluchtliO Vavia Abbatiam Urciiicntentem. Mur. ll. V1,317. 



Resliti^n^ für die Ablei StA Maria ia Pompoaia. Mur. Ant. It. V, 
104J. Mil Jahr 1005, Ind. IV und Reg. 3*. 



1951 

1051 






Juli 

Oct. 



31. 

17. 

5. 



Palauii 



Nchenkt dem UochsliA Kaael auf Uittc dn Ilischofi Uurdiard die Abtei 
PfelTcri, Herrgott Cen. II , i3o. 

Protokoll liber den vom liaiacr dem Kloster der heil. Justlna en Padua 
fiir gewiase Güter angcaichcrtcn Schuir.. Mur. Ant. It. II, 0A3. Pes 
C. 1>. I, 181. 



1096 (IV)| 



13 



1958 • 



19S7 

1058 



kl 



15 



1050 



1080 • 



8T- 



Mär« 31. 
Juli 17 
ohne T.g 

Ocl. S. 
10«7(V) 

Mun: 31. 
M»i 15. 

Juni 14. 

Juli 17. 
Aiig. 71. 
Ocl. 5. 

1008 (VI) 

Fcbr. 10. 
Mär* 31. 
Mai 10. 
Juli 17. 
Oct- 5. 

1009 (VII) 

Mär* 31. 
April 30. 
Juli 17. 
Oct. 5. 

iioo(Vin) 

Jan. 7. 
Mär* 31. 
Juli 17. 

Oet. 5; ■ 



Nuadorr 

IlatUbonae 

Wircebiirg 

Aquiagrani 

.Mogiioltao 



Uatinponae 



Spirac 



übergiebl dem Krabischof Liemar von Hamburg mit Graf Bernhardt Ein- 
>vilJigung, dessen im Erosgau in W'esiphalen gelegene GrafschaR aum 
aneitenraal. Schalen 1, 841. Or. Guelf. 1, 383. Staphorst !• « 4SI. 
Lindenbrog 145 suro Jahr 1088 und 181 r.um Jahr io96. 



schenkt dem Kloster Su Geor^ im Innthal sechs Mausen im Gau Innthal. 
Hormajr Ucitr. II , 81. 

schenkt dem Grafen Wiprcclit und dessen Dienstmann Viarc swei Huben su 
Scorlup. Schötigen Graf Wiprerht 3. LudovigRel.il, 170. Mencken 
S. S. III, 1006 . 

erlheilt dem St. VeitskJustcr su Theres den Mainsoll dasdbsL nebst Markt 
und Münae nach BanibergcrPfiss, Schannat Vind. I, 170. 



sciienkt der Marienkirche f.u Achen das Gut Ilerve im Gau llarduenna 
und noch drei Vogteien. Schalen I, 844. Miraeus 1, $87. 
bestätigt die Privtlegien des Klosters 5V erden an der Ruhr. Kreiuer 
Btfilr. II, 109. 



resütiiirl der Abtei Kremamünsler das Out Pelinpack und noch awei an- 
dere Güter« Uetlcnpachcrr i48. Mit Ind. V und Reg. 40. 



liestiSiigt der Speirer Kirche den Kcsits der Abtei IIombAcJi und ver- 
ordne! , dass künfUg der Rwchof von Speier den Vogl der Abtei su 
■* ‘^*'t'^nnen habe. Mit ^V\i^dtweia 8uba* V, 157. 
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No. 


0 


n. 


J. 


1101 


(IX) 




1861 


— 


— 


— 


Marx 


76. 


.Spirae 










18 




31. 




luei 


— 


— 


— 


.•Vpril 


10. 


— 


1863 


— 


— 


— 


M*i 


16. 


in obsidione ea 














stri Lembiirg 


1964 


— 


— 


— 


Juli 


t. 


Aquisgmni 




48 


— 




— 


17. 




1865 


— 


— 


- 


.tilg. 


3. 


Wcrd.c 




— 


46 


— 


Ocl. 


6. 












1105 


(X) 




1M6 


- 


— 


— 


Fcbr. 


11. 


Spirae 


1967 


— 


— 


- 


— 


IS. 


— 






— 


18 


Marx 


31. 






48 


— 




Juli 


17. 






w 


17 


__ 


Ocl. 


5. 












1103 (XI) 




1968 


- 


— 


- 


Marx 


4. 


— 






— 


10 





3t. 




1869 


— 


— 




Juli 


15. 


Leodii 




50 


— 


— 


— 


17. 




1070 


— 




— 


Sept. 


76. 


Moguntiae 




— 


48 


- 


Ocl. 


6. 












1104 (XII) 




1971 


- 


— 


- 


Fcbr* 


77. 


IlitUpona. 








71 


Män 


31. 




1877 


- 


- 


— 


Juni 


5. 


Mogunliae 




5l 


_ 




Juli 


17. 








49 


_ 


Ocl. 


S. 




1973 


_ 


— 


- 




13. 


Spirac 










1105 (XIII) 




1974 










Febr. 


16. 


— 










77 


Mir« 


31. 






67 


— 


_ 


Juli 


17* 









50 




Oet. ! 


5. 






— 


— 


- 


Dec. 


31. 


Ingelinheira 










U06(XIV) 








_ 


73 


Min 


31. 






63 






JuC 


17. 










— 


Aug. 


T. 


IjMdii 



giebt reuevoll rn-el von ilim der Abtei St. Maiimin enixogene Höfe an* 
rück mit der Kedingun^ anniuertario nuilrae ordinationi« ad impe* 
rium, quae r«t pridic kal. Aprili«, dn‘i hundert Arme xu «peUcn. 
/yllcftiu« «6. Hertholet 111, 4li. Ilontheim I, 
bestätigt die Privilegien der Speirer Kirche. Acta Pal. VII, 171 . Ktir. 
He«taligunga> und Sclnit/.bnrl fiii* die Abtei bobbe«. Mtnieus 1, 673« 

bestätigt dem Kloster Andenne die dems4'Ibeii von Graf Albert von Na* 
miir restituirte Villa Andaiia. Miraeii« I, 368. 
reslituirt durch HediUspnich dem Kloster Pnim das demsellK*n ditreh 
Graf lleinrirh von Limburg enUogene Gut IViiniisield. Kondam 1 , 
ISS. Martcnc Coli. I, S8S. Hontheim 1, 47fl« 

restituirt die Abtei Weiwenburg gegen die Anma««ungen ihivr Vogte la 
ihre alten Hechte. SehbpAin A. iL 1, lai. 
nimmt die Kesitxungen der Speirer Kirche %u Kolen^el« im Vfgaii gegen 
die Aiimatiungen der Sohne Werinhard« in Schiits, und vchrmchrt 
jene UetiUungen mit andern Gutem in demselben Gau« AVürdturin 
X S. VI, 770. 



nimmt die von dem Abt Anshclm v'on Lorsch auf dem heiligen Herg bei Hei- 
delberg erriehtete Zelle in seinen Sriiiitx und bestätigt derselben die ihr 
sugcthciltcn Rcsitamigen. Cod. Laur. I, 708. Tolnerja. Miraeiisl, 67a- 
Feierlicher Bestatigungs- und Freiheitvbrief für das Ilochstift Hamberg. 

Hcybergcr Nr. 77 mit Siegel. Ussermann Ep. Bamb. 56. 

QberUUst auf Ritte de« Grafen Ludwig dem Kloster Reinbardsbmnn ein Gut 
quod vulgari lingua dicitur Biuang in der Mark der Villa Mechtir- 
•tadt mit Beschreibung der Gränxen. Schannat \'ind. I, 108 . 



restituirt dem Kloster Monsee Güter, wrlcbo demselben entrissen waren. 
Pea C. 1>. 1 , 783. Ried 1, t68. Wegen der Chronologie dieser mit 
dem Jahr not versehenen Urk. vcrgl. Stentel Frank, liaiscr 11, 304. 
bestätigt demSt. Simconssliit tuTrier den von den CoblcnterScböffen aus- 
gemittelten Zollsatt tu Coblent. Mit sehr merkwürdiger Atifxählung 
der dort bandelnden Städte und der versdiiedenen Handelsgegen- 
•tände. Hontheim I, 487. Romlam 1, tS6. 
ermässigt das von der Abtei SchwanMich in der 31orlcnau an das Hoch- 
stiR Speier tu tahlendc Servitium* Würdtwein S. VI, 780* 

bestätigt der Speirer Kirche denBesita der Abtei Hornbneti uebst dem Recht 
deren Vogt tu ernennen, welcher 11 ngerufen sieh in Hondmrli nicht ein- 
finden soll. Acta Pal. IV, 783. Uremer Or. Nass. 149 . Hist, de 
Mett, Preuv, 106 . 

Der Kaiser entsagt der Begierung. 



Todestag. Er wurde iu Speier begraben^ Vcrgl. Crk.vumia.Awg.uit> 
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No. 


o 


n. 


U06(XIV) 








« 


1 


Jan. 


0. 


Maguntiao 


Vielleicht iit derselbe schon einen oder einige Tago 
früher ku rechnen. Die Hönigswethe hatte am 6. Jan. io09 ku Aelicn 
statt gefunden. Doch stimmen die uenigslen der gedruckten Urkunden 
mit diesen Kpochen iil>erein. 


I97S 






Oct. 


17. 


Spira« 


scheaht dem liloster St. NYalpiirg itn Ilagenaiier Forst einige Ländereien und 
das RehoUlgungsrechl. ^Vürdt^Tcin N. S. VII, 7. Schöpflin A. D. I, IB7. 








\ov. 


1. 


Mulcbiuen 


schenkt der hirche su lilbera die Ucclite >vrlche das Reich an dem ^V'ald 
>Viche hat. >V&rdtwcui Dioc. Mog. IV', 340. Schutigen Graf \Vi* 
precht 7. 


1977 






— 1. 
1107 (XV) 




schenkt derselben ausser dem Rechte an gedachtem Walde noch die Orte 
Wiesingsrode und Wallcnrodo nebst vieraehn Mansen %\t RaluiUe. 
WUrdlwein Dioc. Mog. IV, 34t. Heide Urkk. haben d.is Jahr 1007, 
OnL 9, Reg. 3. 


197S 


9 


7 


Jan. 8. 

— 8. 


Hati.ponao 


Schiit/Jiricf Ihr das Kloster Useiihoven jetat Mon« sti Petri in derNorischen 
Frovina ün Bisthuni Freisingen, nebst unutandlicher Erzählung von des> 
sen SliHung. Hund 111, 308. M. B. X, 44i. 


1979 






Mai 


7. 


Magonliae 


reatUuirt der Abtei S<. Maximin die ihr ungerechter Weise entrissenen Be> 
sitaungon au Mannendal , Gulereshusun, Wilcre, Leanich, Aschabach 
etc. Guden C. D. 11, 8. Martene Coli. 1, 8it. Hontheim 1, 485. 


I960 






— 88« 


McUU ctuiUle 


rcstituirl der Abtei St. Maximin Tcrtchiedene in und bei Meta gelegene Gü- 
ter. Martcnc Coli. 1, 8l3. Hontheim 1, 487. 


1981 






Juli 


78. 


Goslariac 


Bcstätsgungsbrief fikr das Kloster St. Peter au Helmarsbaiiscn. Wenck 11 , 
88* Schaten 1, 887. 


198? 


" 




Scpt. 30« 


(aorbciac 


restituirt dem Kloster Conrei die demselben von Eaclinus entzogenen Zehn- 
ten. Schalen 1 , 887. 


196J 






Dec. ?8. 

1108 (I) 


AqiiMgrani 


empfangt von Graf Heinrich von ZQtphen tauschweise dessen Lehengut Al- 
tei und belehnt ihn dafür mit der GralschaA in Friesland. Bondam 
1, 183. 


1984 


— 


- 


Jan. 


1. 


Leodii 


bestätigt die merkwürdigen uralten Sataungen der Lüllicber Kirche.. Cha* 
peavillc 11, 84. 


1988 


10 


Z 


— 00. 

— e. 


lquu|^ani 


Privilegium für das von seinem Urgrosvater gegründete St. Georgskloster au 
Goslar dem er die Grafschaft im Gau llartega schenkt. HeinecciusAnt. 
Gosl. liO unvollständig. 


1088 


— 


— 


— 78. 


Magunliae 


FreUieitsbrief für das Kloster St. Georg im Schwarzwald. Gcrbert Hist, 
nigr. silv. Ul, 4l. 


1987 






Mai 


30. 


Mcrscboro 


eignet auf Ritte des Bischofs llemvig dem Hochstift au ISIcissen neun Güter 
in der Burgwart und dem Ort Tribcnc und drei dergleichen in Ghro- 
wati an der Saale. Hom Comment. in epistolam Adelgoti 7 nach 
Schultes. 


l*M 






JuH a. 


Gotlariae 


bestätigt einen Tausch awiseben dem Stift au Goslar und dem Wemher, dem 
Sohne der Pauline, wodurch ersteres das Gut Batikewesterten , letalerer 
das Gut Bunisdorp erhält, welches dieser sofort an das Kloster Panlinaclle 
schenkt. Hesse Ruinen 7 nach Schuhes. Mit dom Jahr ii09. 


1989 


— 


— 


Aiig. t. 


Hrrpeanort 


restituirt das Gut Sconenberc den rechtmässigen Erben Berthulfs. Lang 
R. B. 1 , 111 . 


1998 






ScpU 8. 


Tttlne 


schenkt dem Altar der heil. Jungfrau au GÖttwcich die Insel Hutticimer* 
werth und bestätigt die übrigen Besitaungen dieses Klosters. Chron. 
Goltw. I, 307 Facs. 
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No. 


o 


R. 


j. 


1103 (I) 






iMl 








Scpl. l#. 


Hreiburg 


bexeiigt dass Heinrich von Schauenburg dem Still Dabcnbcrg das Out 
Vichbach überlassen und es von llischuf Otto gegen LrUliing von 
Kriegsdiensten tm Lehen erhalten hat. Mit dem Jahr it09. Mitgc 
tbcilt von Perlr.. 




11 

11 


4 




Nor. <. 

1109 (10. 
J«n. 6 . 

1 110 (HO 

Jnn. S. 


iuita Vatauiain 


(cum de Ungaria rediremus) bestätigt die Sebenhung des Eppo \onWind> 
berg an das Stift St, Florian mit fjülern Kwischen Riisenbacli und 
Ebcrsbacii bis an die Böhtnisehen Graiiacn, llurmayr Cesch. von 
Wien Nr. 46. Mit dem Jahr it09. 


1993 


— 


— 




uhtie Tag 


Coloniao 


reslituirt dem Kloster Stablo die V’illa VVileppe. Marlene Coli. 
II , 81. 


1994 








Mai 17. 


Spir.e 


bestätigt die Privilegien des Klosters PfcfTcrs. Kichhom Ep. Cur. 44. 
Herrgott Gen. II , 130. 


1995 








Aug. 16 . 


Verccllit 


bestätigt die Gründung des Klosters Gottsau bei Carlsrube (in prouin- 
cia quac dicitur Teutonica Francia in episcopatu Spirensi) durch Graf 
Bertold. AVenckl« 183. Schöpflin Hist. Z. H. IV', 38 nur Fragment. 


199« 


13 


0 




Oct. 11 . 

IIH {IV) 
Jan. «. 


Bestätigung für das St* Anibrosiushlosler au Mailand. Piiricelll Bas. Am« 
bros. 143, 


1997 








Mira 13. 


apiid Sutrium in 
castris 


übergiebt der Stadl Turin die durch Burgum Sti Ambrosü aus den «1- 
Iramunlanis partibus nacli Born führende Strasse xur Rc%vachung ond 
Uberlässt ihr auch den Zoll. Guichenon Hist, de Savoye 30. 







— 


1 


April 13. 


« 

l\omae 


A'afaerkrönung durch Papst Paschal //. 


1998 








Mai 1 . 


iti\ta fontm Po- 
polii 


Schute- und Immunilätsbrief für das Kloster Camaldiili und dessen su> 
gehörige Klöster. Mittorclli IH, 117 . 


1999 


— 


— 


— 


— 19. 


Vtrronae 


Bestätigung fUr die C.anoniker au Cremona. Mar. Ant. It. II , 77 . 


WOO 




— 




— 11, 




Schutr.bricf für das Renedictinrrklostcr Polirone xivischen dom Po und 
dem Lario gelogen. Uacchrni Polirone «9. LUnig Cod. Italiae I, 1537. 


IflOl 


_ 






— 11. 




Privilegium für ller/.og Ordclaf Falcdro von V'eurdig. Senckenberg Ge- 
nua 115 . Lünig Cod. II. 11, i953. Archiv 111, 6oi Estr. 


4002 


“ 






— 1«. 


apiid Mariiigam 


Sebutsbrief für die Canonilter und alle Besit/.ungen des Bistliuois Parma. 
AfTo Parma 11, 343. Verdächtig. 


■1003 








Juni 14* 


Palaulac 


bestätigt dom Hocbslift Pass.iu das demselben von RischofCdalrieh iiber- 
gebeno Gut xu Märdingen in der Provinx Schwaben im Gau Uges- 
gowe. Lang K. B. I, tl3. 


too<i 


— 


- 


— 


— 15. 


— 


bestätigt die Bosiixungen des von Bischof Altmann gestiAelen St. Nico* 
lausklosters xu Passau« Hund 11, 548* 


toos 




— 




Juli 4. 


Ratiabona« 


bestät^t die Privilegien tmd die Immiiniläl des Kislbuins Brixen. Hör- 
mayr Beiir. II , « 1 . 


100« 


— 




— 


Aug. 6 . 


Spsroc 


erneuert die durch die Vögle geKr,^nklm alten Ueciile der Ablei W'cis* 
senburg. Brliopflin A. I>. 1, I 88 . 


1007 




• 




— 9. 

4 


1 


bestätigt den Cammtkern des heil. Pcinu xu Worms riinCxchn Mansen an 
Bcrtolfshiiin , welche ihnen sein V'alcr unter der Bedingung geschenkt 
halte, einen der dortigen Kirche entkommenen KclcJt, neun Talente Gold 
an Gewicht, aus den Linkünücn wieder herxustrllcn. Schannat Hist. 
Worm. «4 mit ^Vcglafsung cinerSleUe, welche ich abschriflUcli besitxc. 
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o 


R,| 


j. 


im (IV) 






3008 








Aiig. 18. 

1 


Spira« 


befreit am Begräbnisslage aeinea lieben Vater«, <le« haUcr» Heinrich, alle 
Speirer lihrger vom Butcil, (Icrgcatnlt, (Um »ie mm über ihre ganae 
Habe nach dem Tod verfügen können , \Togegen sie das Anniversar 
feierlich begehen sollen, und verordnet, dasü diese« Privileg mit gol* 
denen HucIislAben an der Vorderseite des Doms auf ewige /eiten »u 
lesen scyn solle. Würdtwein N. S. l, 130. Dondam 1, 108. 


3009 








— 37. 


V\ ormatiao 


besliligt einen Gülcrtausch awisriien den Hlüstcrn Rcinhardsbrunn und 
Uersfeld. Schannat V'ind. I, 113 . Die Rccognition lautet so: Adel* 
bertua Cancellarius uice Maguntinae ecclesiae, quae nunc Archican* 
cellariatum trnet, rccognoiiit. 


3010 


“ 


— 


— 


Sept. 8. 


Magiintiae 


bestätigt die Resitaungen des Klosters Schaflmusen. Neugarl II, iisRxtr. 


30U 








j- 


Argentiuae 


Rcslätigunga- und Freilioitabrief für die Abtei Senones in den Vogesen. 
Calnict I , 538. 


3013 










3- 




wiederholt dem Rlostirr Llinsiedeln das Privileg seines Vaters vom 35 . Mai 
1073. Uartmann 171* Tachudi I, 50 pxtr. 


30U 








— 33- 


Mtigiuitiao 


bestätigt die von Heinrich HI am 5 . Aug. 1053 dem heil. Eucharius xu 
Trier mit V'ilinar im Lahngau gemachte Schenkung. Hremer Or. 
Nass. 133 Exlr. 


3013 


18 


7 




Noy. 9, 

1112(V) 
Jan. 0. 


HcrUfcU 


bestätigt und vermehrt dio Privilegien des Klosters Fulda. Schannat 
Hist. Fuld. 108 . 


301.1 








— 11. 


Mcracbiiro 


bestätigt der Abtei Hcrafeld die Privilegien seiner Vorfahren, namentlich 
die drei Kirchen in Allstett, Osterhausen und Hietstclt. Wcnck 
III, 05. 


3010 


— 


— 


3 


Mär» 30 . 
April 13. 


Goslariao 


Sebutabrief für das Scbottenkloster ln Regensburg. Ried 1, 171. Hund 
I, 359 und III, 95 . Mit dem JaJir tiii. 


3017 








— 35. 


Monaatcrii 


bestätigt die von PlaUgraf Heinrich gemachte Stiffung des Kloster« Laacb 
bei Andernach. Acta Pal. III, 130 . Günther C. D. I, 177. 


3018 








— 37. 


— 


schenkt dem Hoebstift Bamberg das Schloss Albewinesleiii itn Nordgau. 
Schultet hist. Sehr. 3l. 


3019 








Juni 10 . 


Salr.^Yitcla 


bestätigt einen Gütertausch »wischen den ErAbischöfen Alb(^^t von Main» 
und Adelgol von Magdeburg, wodurch ersterer Obcrwesel mit /u- 
gchör und die Kirche Ldenniünster in Mainx (vcrgl. die Urkunden 
Otto I vom 35 . \md 37 . Aug. 906), der »weite aber Benmingrn 
in Thüringen erhält. Goden C. D. I, 300. 


3030 


— 




— 


Juli 


10. ' 


Mogoncio 


bestätigt dio BesltAungcn , Rechte und Freiheiten dos Benediclinerklosters 
St. Georg im Schwantwald. Schöpflin A. D. I, 189. 


3031 








Aug. 8. 


•Spirao 


sehr merkwürdige und umfassende Verordnung über die vogteilichen tmd 
bäuerlichen Verhältnisse der Abtei St. Maximin« Zyllcsius 87 mit 
Siegel. Calmet I, 530. IluiUheim I, 868. 


3033 


— 


— 


: — ' 


Ocl. 


6. 


— 


bestätigt dir Freiheiten des Klosters Dissentis. Eichhorn Ep. Cur. 8$. 


3033 


— 


— 


— 


— 8. 


— 


Rcstäligungsbrief für das Kloster des heil. Benignus in Fructuaria. Cnickc- 
non Hist, de Sav. 068. 


3038 


1 

15 


8 




— 10. 

1113(VI) 
Jan. 8. 


Frank rnevort 


bestätigt die Zollfreiheit der Stadt Worms und erlässt ihr das Wacht- 
geld. Morit» von Worms i83. Wölekern Einl. 333. Ludewig Bel. 
11, 180. 


303& 


— 


- 


— 


Mars aa. 


Wonnatiae 


bestätigt der Zelle Michclstadt im Odenwald ihre genannten Rcsitaungen. 
Schneider Erbachischc Hist. 509. 
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No. 


o 


n 


J. 


1113 (VI) 








: 




3 


April 6. 
— 13. 


Worrutitiao 


rrstituirt der Abtei St. ITaximin verscliiedene Gfiter, die ihr CrafhjnicK 
und dessen Solm Gcrlnch enl/.ogen hatten. Martenc Coli. I, 631. 
Hontheim 1, 408. 




“ 






Mai J5. 


Merseburg 


bestätigt die Frivilegien des Klosters Rcinhardsbrunn. Schannat Vind. 


7078 


1« 


0 




Aiig. 10. 
IUI (VII) 

Jan. 0. 


Spir.ic 


genehmigt die Ueberlassnng der Judenainsc von Seiten des Bischofs Rnino 
von Speier an das Doincapitel. Crollhis PfaUgrafen i97K\tr. Würdt« 
>vcin N. S. 1, 135 Estr. Mit dem Jahr iii4 und lieg. 7. Das eben* 
i.illf «angegebene siebente Regicrungsjabr des Bischofs deutet hierher. 


707# 




— 




— 10. 


Magiintiac 


Sclmtubrief für die Hirchc $t. Dicx (Sti Deodali) nnd deren Besit7.un* 
gen. EglUc de St. Dies 336 nach Brrquignjr. 


7030 


1 






— 17. 




Besluligimg der von Her*og Heinrich von Itämthen und dessen Vater 
gt'sliAclen St. Bambrrtuskirchc in Uamlhen. Neue Abhandlungen der 
Haiersclicn AK.'idcmie IV, 687. 


7031 








— 75. 


Wurmaliac 


Bcstätigmigs. und AVieilerherstcllungsbricf für das Nonnenkloster St. Pe- 
ter au Hetuiremont, svclchcs llomaricus gestiPet und mit vierzehn 
Hundert Mansen dergestalt dotirt hatte, dass die HälBe davon mun 
Vlntcrhalt des Klosters die andere aber dem König gehören solle, 
damit dieser jenes schütxe. Calniet 1, 533 mit dem Jahr ttt3> 


?032 


— 


— 


— 


l'cbr. fl. 


Spirae 


erlässt dem Bisthuiii Treviso dessen ku \'crona au aahlcndc Abgaben. 
Verci Mnrca l, 17 . 


7033 








MÜrx %. 


Uasilenr 


bestätigt die von AVernher Graf von Ilabibuig dem Kloster Muri ertheil* 
ten roerhsYÜrdigcn Freiheiten, wonach es fortan blos dem päpstlichen 
Stuhle unterworfen sryn soll. Herrgott Gen. 11, i3t. Tschudi 
1, 50. 

SchuUbrief Air Marirneinsiedeln gegen die (nach der lei Alamannorum) 
beurtbeilten Ansprüche der Grafen von Len^burg iind der Büi^er von 
Schwita, und Bestätigung der genau beschriebenen Besitxungco des 
Klosters, llartmann 176 . Herrgott Gen. 11, 13%. Tsebudi 1, 5%. 


703% 




■ 


■ 


— 10. 




1035 


1 






ohne Tag 




bestätigt die von seinem Vater im Marx 1095 verfügte Cnlcrw erfung der 
Abtei PfefTers unter das HochsliA Basel und empfängt von diesem 
Kapoltstcin im l-.Uass gegen rin anderes Gut xurück. Herrgott Gen. 
11, 133. 


X03« 


1 


1 


— 


Marx t8. 


8tra>)>urc 


bestätigt die Besitxungen des Klosters Kstival. Hugo AnnaJ. Praem. 
11, 530. 


7037 


— 




% 


— 18. 
April 13. 


— 


umfassender Bestätigungsbrief für das Kloster Mojenmouticr (3tedianum 
monastcniim). Caimct 1, 535. Schöpflin A. D. I, lOl. 


7038 


■ 


■ 


“ 


Juni 3« 


Womiaiiac 


Freiheitsbrief Air die Creiiioneser, worin er ihnen jenes bestätigt, was sie 
selbst communia nennen, auch xugestelit, dass hünAig sein Palast 
und Hospix vor der Stadt ley. Mur. Anl. It. IV', 73. 


1039 


— 


1 


— 


— i«. 


Tollrntiorf 


bestätigt verschiedene der Abtei Ilirr.enach bei Boppard gemachte Schen- 
kungen. Acta Pnl. \11, %63. 


70%0 


— 


— 


— 


Aug. 5. 


Boiicncgnac 


Scliutxbrief für alle Blösicr der Congregalion von V'.vlumbros.i, Lami 
Del. IV', 176. Der Ausstellungsort ist Bouvignes bet Naruur. 


70%l 








— 76. 


Erpeifuri 


bestätigt die Errichtung und die Freiheit des von der edcln l'rauPauUno 
und deren Sohn Wernlicr gesliAeten Benediclinerhlostcrs Vlariensell 
(Vauliii/.ell) ln Thüringen. SchÖUgcn et Breysig D. et 8. 1, las. 


?0%7 








Nov. 30. 


Wormatia« 


Privilegium für die Stadt Worms, belrrAeiidSac.cessionsrceht der Ehegatten. 
Sterbfall. Ueclitc des Vogtes und Verändening des ScliiAszoIls in eine 
Abgabe vom Tttrh. Morilr von Worms ii%. Ludewig Bel. U, i83. 
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Ko. 


0 

17 


U. 

10 


J. 

5 


III5(V1U) 

Jftti. 0. 

April 13* 
l>cc. 70« 


Spirae 


bcütäiigt die licsitxiingeii des Klosters polirone. Or. Cuelf. I« 547 . 


■JO '14 


1« 


11 


- 


1116 (.IX) 

Jan. 6. 

Frbr. 1 *. 


Au{^ii9(ae 


übcrgtcbl dem llisrhof Hermann von Augsbiii^ die Abtei Ueiiedictbeuern. 













Marx 00 • 


in cHiiUlc Tar^ 


I*ang H. II. l , 114. 

nimmt die Nachbarn von Dublacino und ihre Besilcimgcn in seinen kö* 


7040 










olinc Ta>» 


uUii 


niglichen Hann. Cghelli X, 7«7. 

begnadigt die Sohne de* Grafen Hnimbald vonTrevUo und restltuirt und 


7047 








Miirx 17* 


in ri'^no V'cnclia. 


bcsräligl ihnen die Hesilr.ungrn ilirr* Vater«. Aliir. Ant. ll. II, 39. 
Placitum >Torin der Kai*er den Hönigsbann über die Güter de* NoAnen* 


704« 








— 17. 


mm in palatio 
Uiii'U 

uhnc Ort 


kloslrm Sl. ’/acharias ausspricht. Mur. Ant. Kat. 1, 783« Da»s diese 
UHuinde nicht in da* angegebene Jahr lli9 gehöre, xeigl aueb die 
nähere Heslimmuiig desHalums: 5 id. Mart, die dominica, nas nicht 
in jenem Jahre, uohl aber am 17. .Marx iiiC xulrUH. 
bestätigt die Hesilxiingen des Marienklnsters in Mogltanu. Verci Marea ly 13 . 


7040 









April 8. 


in ciuitalcUegen.$i 


Placitum \%odurcli der Kaiser den Söhnen de* Gerhard von Uublera die 


70S0 


- 


— 


6 


— 13* 

— 17. 


CaniiMÜ 


Uestitution des Hofe* MarxagUa an das SUHscapitel von Parma be* 
licMl. Alto Parma II, 340. 

Schiitxbricf für das Kloster des heil. Apollonius xu Canossa und dessen 


7051 








Mai 


6. 


CWibrrniilac 


llesiixungcn. Tiraboschi Modena H , 86. 

(in canonica sti Ucroigü) Kaiterltches Placitum für das Kloster Sta Maria 


7057 






i 


— 10. 




de Pomposia. Mitr. .\nt. It. IV , 665. 
besläiigt die Preiheiten der Mantuaner und genehmigt, dass der befc- 


7053 








' — 17. 




stigle KeiehspaJast in der Stadt abgebrochen und ausserhalb wieder 
aurgebaut wenic. Mur. Ant. It. IV, 75. 
beschenUl d.is Kloster Pulirono und die lUrcbc St. Hcaedirl de GuO/aga. 








! 


— 15. 





Mur. Ant. It. 1, 601. 

Freiheitsbrief für die Bürger von Bologna. Mur. Ant. It. 1, 6oi. Sa- 










— 73. 


Fnciliani 


vioU I^ , 155. 

bestätigt dem l'onrad und dem Guido Cani ihre Hechle xu Ollae , Fra- 










— 79. 


rvitl.*uiac 


xini'lli undT Cuccari. Mi»riomli 1, 45. 

Sclmtx - und ImmunilMtshrief für das Kloster Gurada iai Cremo* 












75. 


Paiilian 


nesichen. SavioH 1 ^ , 157 . Zachariac Kxctirstis 66 . t'ghelli IV. 
509. 

bestätigt auf Bitte der (durch die im Jahre vorher geschehene Krubcniiig 


7058 










75. 


in rattro nurgu- 


von Maiorca verherrlichten) Stadt Pisa dem dortigen Kirt'henbau 
die Höfe Livurna und Papiana. Santelli Livorno 11, 194. 
bestätigt die l-'rtuheilen der Abtei Sl. Matimin und rcstiliiirl thr einige 










Ufc. 


7R. 


lirin 

l'onltup^piili 


entrissene Güter. Zyllesius 5t. Hontheim I, 501. 

Kestäligung für das Kloster St. Vitalis in Haveitna. Margarin 11, 133 , 






1 


1 


11I7(X) ^ 
Jan. 3. 


Cortinae 


Alle Daten gehen auf das Jahr 11J5, wo die Urkunde doch nicht 
ausgcsielll seyti kann. 

(in arrhicpisropatii Kavenn.it.) Bestätigung für da« Kloster St. Severn* 




19 


17 


7 


— 6. 
April l3. 
Juni 17. 


In rpi*f opaltiV ul* 


bei Kavenna. Mittarelli 111, 769. 

bestätigt dem HochstiA Hriien den Besilx der Abtei Dissentis im Chur- 


706? 


- 


- 


- 


Liil! 

1 


lO. 


Irrrrn-.i 

Pi.ii 

1 


giti. Archiv 111, 56l Kxtr. ßonelÜ Notixic 111, i6l. 

Selmixbrief für da* von den Vas.illeii de* Klosters Sl. Flora neu xu er- 
1 bauende Castell Sl. Flora. Margarin 11, 134. Mit dem Jahr IU9. 

14 
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So. 


0 


n. 


j. 


1117(X) 




7063 


— 


— 




Hof. 


15. 


in loco Tulatc 










11 iS (XI) 






70 


13 


- 


Jan. 


9. 






— 


— 


8 


.Vpril 


13. 




1061 


— 




— 


Mai 


31. 


Honiae 


106i 


_ 








Juni 


it. 


in loco Bonbia* 










iii9(Xir) 


no 










' . 


!■ - 






71 


t% 


— 


Jan. 


6. 








— 


9 


April 


1). 




7066 


— 


— 


— 


ohno Tag 


Strasbui^ 


•1067 






— 


Sov. 


71. 


apml Truicctum 










iiio(xni) 






77 


IS 


- 


Jan. 


0. 








— 


10 


.Vpril 


13. 




•»«8 




— 




Mai 


1. 


Wirccburcli 


1068 


- 


- 


- 


Juli 


78. 


Augustae 


2070 


- 


- 




Scpl. 


9. 


Briunac 










1121(XIV) 






73 


16 


— 


Jan. 


6. 




7071 


- 


— 


— 


!Märs 


75. 


liatisponac 




— 


— 


It 


April 


13. 












11 aa 


(XV) 






7*t 


17 


— 


Jan. 


6. 






— 


— 


17 


April 


13. 




1071 


— 


— 


— 


■“ 


75 . 


Aquisgrani 


7073 


- 


- 


- 


Mai 


76. 


'rraiecti 


707% 


- 


- 


- 


Juni 


7 . 


— 


7075 


— 


- 


- 


— 


7 . 


— 



(iuita caütrum Laterculi territorii Comclicnsi») Schutr^rtef (ur du lUo« 
ater S. Dunalo in Linola. Kantuzai VI, 39* 



umfasaender Boatiitij^in^ahricr (von vier Folioseitcu) für du TUotter Farta. 
Mur. S. S. llt> , 067. 

nimmt das von der Gräfin Malliihlc begabte floapital am Ueno in seinen 
Schulz. Mur. Ant. lU 111, 579. Or, Guclf. 1, 656. 



hebt auf Billen der Bürger von Siraabnrg, die von den Biiichören da- 
seihst nnrcchtmäasiger Weise eingefülirtcn Abgaben vom Weinver* 
kaiife rvieder auf. Würdlwcin N, S, 30. Scliöpflin A. 1>. I, 193- 
schenkt der St. Michclskirchc eu Antnerpen den keimten »u Z.antflie- 
den. Boudam I, l69. Miracus 1, 63. 



(in cccletla *ti Biliant) restiluirt und bestätigt dem Ilochstift ^^ürsbufg 
die ricliterlichc GcwaJl im llerzogllmm Oatfranken. Lcuckfeld Ant. 
Puld. ^53. 

verordnet, dass alles ungültig seyn solle, ^vas die Aebtissin su Sonnen* 
bürg ohne B.ith der Priester und ihres Convents verfugt. Uormayr 
Cesch. von Tyrol I, 66. Dessen Beitrage 11, 9o. 
eximirt die Bauern auf den Besilsungen des Klosters Sonnenburg im Pu* 
•terlbal von der gräflichen Jurisdiction. Uormayr Ucitr. 11 , 66. 



sdicnkt dem St. Pctersaltar zu Bamberg die Abtei Viuenburg «n der 
Unstrut. Schultet hist. Sehr. 350* 



bestätigt die von seiner Groamntter Agnes gemachte Schenkung eines 
Guts SU Sinsig an das Kloster Burtscheid bei Achen. Güntlicr 
C. D. I, 194. 

bestätigt den swei Klöstern des heil. 3fartin und der heil. Jungfrau su 
Utrecht was seine Vorfahren ihnen in den Gauen lala und Lacke 
geschenkt haben. Mieris 1, 85* 

bestätigt den Ein>Tolmern von Utrecht und Muyden die denselben vdo 
Bischof Godeb4ild ertheillcn Privilegien unter der Bedingung, ihm 
und dem Beiche treu zu bleiben und die Bischöfe von Utrecht in 
gleicher Treue su erhalten, '/.ugleich verordnet er, dass nlle die zur 
Befestigung der Stadt Utrecht heizutragen haben daselbst colllrei 
scyn sollen. Mieris 1 , 86. 

(ln palatio Imperatoris in Traiectu, qiiod s'uIgoLofen dicitur) sehr merk- 
würdige Bestimmung des Utrcchtcr Zollsatxes auf Gesuch des Schub 
tlicUsen, de« Castcllans mul der edleren (hoiicstiorf^) Bürger, ncbit 
Vcronluung, dass die fremden Haufleiile unter der Geriditsbarkrit 
der durligen ScliöfTen stehen sollen. Mieris 1, 86. 
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No. 


0 


B 


j 


II22(\V] 




f07e 


— 


- 


— 


ohn« Ta^ 


Wirccburcli 


7077 


- 


- 


- 


Dfc. 78. 


Spirae 










11-23(0 




3078 








Jan. 3. 


— 




75 


la 




— 6. 




7079 


— 


— 


— 


— 73 . 


Argcntinac 


7080 


— 


- 


- 


Mnr* 75 . 


Spirac 








13 


April 13. 




7081 




— 




Aug. 7 . 


Traiecli 


7087 


— 




— 


— 31. 


Argcntinac 










1121 (It) 






76 


19 


— 


Jan. 6. 






— 




14 


April 13. 




7083 








.... 


— 75 . 


in curia Baben. 










berc 


7784 


— 


- 


— 


— 75. 


■ ■ 


7085 


— 


— 


- 


Mai 30. 


nnto Wurmatiam 


7066 


- 


— 


— 


Juli 75* 


Wormatiao 


7087 


- 




— 


Dcc. 78. 


äVrgcntüiao 










1125 (III) 






77 


70 


- 


Jau. 6. 




7088 


— 


— 


— 


— 7. 


— 


7089 


- 


- 


- 


— 8. 


— 


7090 


- 


- 


- 


— 8. 


— 


7091 


— 





— 


— 8. 


— 




- 


— 


15 


April 13. 




7097 


— 


- 


— 


— 14. 


in curia AquU* 












grani 


7093 








Mai 7. 


Tui»burc 




— 


— 


— 


— 73 . 


Traiecli 



flchrnltt rlpin AlUr tli-« lieiU Georg RU Bamberg lein Erbgut Kronach. 
Scbulteft liUt. Sehr. 351. 

bestäligt die BeniUimgen de« KInsten St. Blaaien und crUieilt ihm die 
freie AbUtvalil. Herrgott Gen. 11, 13 S. 

mtiluirt der Abtei ,St. Maiimin deren Vasallen Anilielm von Alolsberg 
aamnit deuen Eehengülern Brechen und Sellcra. Hontheim I, J03. 
Martcne Ooll. I, 6M. Kremer Or. Nas». isa. Mit dem Jahr 1118, 

Ind. XI. Heg. 18 und Imp. 7, al.io «ehr aiveifelhaft. 

bestätigt die Stiftung des Benedmtinerhloiteni Alpirsbach. Neugarl II , 
53. Besold I, 187. Or. Giielf. II, *18. 
schenkt seinem getreuen Ministerialen Eberhard und dessen Ehegattin 
Adelheid einen *um Konigshof Wipsb.sden gehörigen Wald. Hoc au- 
tem sine diminiitionc regni fecimus, quia parem eum eiusdem prae- 
dii esse cognovimus. Mit vielen Zeugen. Giiden C. U. IV, 8«8. 

Eiusdem Syll. 568. Bremer Or. Jiass. iss. Joannis .Spio. 883 , 

erlheilt denen *u Ilevcnter das bisher entbehrte liecht iinentgeldlieher 
Taufe und Begriibniss und entschädigt d.is Gapitel von St. Eebiiin fiir die 
denselben erlassenen Zinsgelder von ihren Häusern. Bundam I, 171 . 
niederholt das l’rivilt^ Conrad II vom 15. Juli 1037 fiir die bisrhöfliehe 
Birelie r.u Brescia (ecclesia Briiensis). Cghelli IV , 58 i. 



Privileg für das Illostcr Ensdorf, Abtasvahl etc. betr. Ried 1 , 183 . M. B. 
X\IV, 18 . Verdächtig. 

niederhulte Bestätigung fiir das lu E'senliofen gestiftete und sodann nach 
Scheuern verlegte Kloster. Hund III, 3 H. Verdächtig, 
schenkt auf Bitte des Eribischofs Adalbert der Mainiter Kirche und dem heil. 

Martin die Hälfte des Castells Eppstein bei Erankfurt. Guden C. D. I, 66 . 
Schutsbriel Itir das Kloster Camaldiili und alle zugeliörigc Kirchen und 
Klöster. Mittarelli 111, 308. 

bestätigt die für frei Erklärung des Klosters Engelberg im Züricligau 
durch dessen Stifter Conrad von Salenbüren , und nimmt dasselbe 
welehcs fortan blos dem päpstlichen Stuhl unternorfen seyn soll, 
in seinen besondem Schiitx. Herrgott Gen. II , i83. Tsehudi 1 , 59 . 



Bestätigung fiir das Kloster Creuzlingen bei Conslanz. Gerbert Hist, 
silv. nigr. III, 58. 

entseheidet einen Streit swischen St. Blasien und Hasel über die Vogtei 
«u Gunsten des ersteren. Neugarl II, 58. Herrgott Gen. II, 139 . 
bestätigt dem Kloster St. Blasien den Besila von Schlitegsee und ver- 
schiedener anderer Güter. Neugart II, 5». Herrgott Gen. II, 137 . 
bestätigt das vor *nel Jahren von denen von Ealkenslcin gestiftete Klo- 
ster Liicicella. Schöpflin A. D. I, 701. 
übergiebt dem Pfalagrafen Otto sein königliches Gut im Wald Chrusenc. 
Lang 11. B. I, ns. 

rcstituirt der Abtei St. Maiimin verschiedene ihr von Pfalagraf GudlHcd 
cnlr-ogcne Güter und Höfe und verspricht derselben noch mehr ent- 
rissene Güter r.urück zu gehen, wenn sein jetzt durch Krankheit 
getährdclesLebcnerhallcnviird. Marlene Coli. 1, 686. Hontheim I, 51 s. 
Todestag. Kr wurde vi Speier begraben. 



14 • 
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Lothar. ii85 — 1129 . (lu — vii.) 



Nn. 


n. 

1 


1125 (in) 

Sept. 13. 


1 

\quUgrani 


h'önigströlltliip durch Kr».bi»cliof Friodrirli von Ooln, navlidcm dir Waid am 






\ov. 3. 


Wormaciac 


30. Aug. auf dem Felde xwiseben Mainx, liucliheim und Frhcnlu'im flau 
gefunden halte. 

hestütigt die TViviJcgien, Hechte und HcfiUungen dea Hluslers Hlteinati« /apt 


wor. 


1— 


— 37 . 


HatUponnc 


Mon. l, a09. 

hcfttätigt dem Hischof lirrmann von .\iigitburg den Beaitz doa Kloalers Hene- 






Der. 15. 


Argcntinae 


dicl-Heiiern. Lang U. I(. 1, 13 * 1 . 
Wcihnaclilen. 


3096 


_ 


— 38. 


_ 


beatätigt die IVivilegien des lUoslers I^elTers, Kiclihom Ep. Cur. 87. 


3097 





— 38. 


— 


bestätigt die Stiftung und UcirlüMininiUdbarkeil des Klosters Engelberg in La* 


3098 




1120 (IV) 
Jan. 7 . 




tervvalden. Tsclmdi 1 , 59 Extr. 

genehmigt die Schenkung des Ortes Ochsenhaiiscn an das Kloslei* St. UUsieit 


10«9 




— 3 . 




und die dortige Erriclilung einer dem gedachten Kloster unleruoi^ilnirn 
Frobstei. llcrrgotl Gen. 11, i47. 

entscheidet den Streit «.>sischen dem Horhstift Hasel und dem Kloster St. HU- 




3 


Sfpl. 13. 
1127 (V) 
Jan. e. 


I Aqtiisgrani 


sien dahin, dai^s dieses von jenem tinahhänglg sey und sich einen Vogl nach 
ireietii Helicben wählen könne. Uerrgull Gen. 11, t89. 

drei Könige. 







April 3 « 


(foaiariac 


Ostern. 




— 


Mai 33 . 


Mcrftiiiirgi 


Pfingsten. 


3100 


— 


Aug. 18. 


nabciihcrcli 


bc.läligl iltr Uambergrr Kirclie drn Ort Selmmberg im Kordg.u und diu '/.rh.- 


3101 


_ 


— 37. 


olmc Ort 


ten im nisthiim Hrgensbui'g. Hied 1, 183. SchuUes hist. Sehr. 33. 
Verunlnimg, dass ein Vasall , welcher die Helehming seit Jahr ttitd Tag nickl 




3 


Sopl. 13. 
'Dcc. 15. 


Wircilnii^i 


cingcholt, sein Lehngut doch iticlit verlieren solle, wenn diese Caterlassung 
ohne Hinterlist und aus gerechter Ursadic gesrhohen« Lib. ViMid. 11, 53« 
Weihnachten. 






1128 C'Ij 
April 11 . 


Mcr«biirgi 


Ostern. 




— 


Juni 10 . 


Aqui^graui 


Pfingsten. 


3103 


— 


— 13. 


— 


(in palatio) rcstitiiirt den Canonikeni des heil. Scrvaliiu xii Mast rieht die Kir* 




Srpt. 13. 

I)cc. 35 , 


Wormaiiae 


ehe XU Echt im Gau Afaselant. Mit vielen /i'ugen. MUaeiis IV, 197 . 
Weihnachten. 


1103 


— 


— 37. 


— 


schenkt dem Conrad von Hagen und dessen Ehegattin Luckanl sieben ^tarnen 






1129 (VII) 

Jan. 30. 


Argen! inac 


im Kunigsforst Dreieich, xwisclien Schwanheim und dem Alain gelegen. 
Höhmer C. D. Ffurt. Koclcr de castro Urun 8. Huri V'oiTCcbte der Hann* 
forste 1 . 

crllieilt den Burgern von Strasburg das Hecht, dass keiner auswärts vor Oe* 


310& 


1 

_i 


81 


Duiibtirg 


rieht XU crscheineu brauche, sondern vielmehr nur in der Stadt sHhsl )>e. 
langt werden könne. Wurdtwein Ai. S. IX, 339. Obrechl Prod. 398 . 
SchÖpflin A. D. I, 307. 

beurkundet, dass die Bürger der königllehen Villa Duisburg vor llcrxog Wal* 






1 


ram, dem E'orstmeister des dortigen Waldes, bewiesen und durch 1 rdtcU 
erhalten haben, dass ilmca gestattet sc}r in gedachtem Wald so vieleSleinc 
XU brechen als sie xiim Hauen und sonst brauchen. Unter den /cnigen die* 
stT für StädlPgeschicliie merktvürdigen Urk. sind auch Einwohner von 
Duisbuig. Teschenmacher tmv 3 . 
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Ko. 


!"• 


ll-J» (V 11) 






itoo 




MKr* tu. 


Oo«lariao 


•clienht der Kirche St. Maria und Georg au Cluaa Güter r.u DanlwUon in der 
Orttl'uchaÜ Hiirchards. Harenberg 7o4. 


1507 


i"“ 


April 10 . 

1 




umfaskiirndo Uestäligung für da» A'onnenkloiter Ellen. PonUmis VI» 105. Te* 
aciienmacher Ami. 30. Iloiidam I» 185. Mit dem Jahr ii34 und Keg. 0 . 




_ 


— 1 ». 


! 


Onlern. 


5108 




Juni 1 . 

1 


Slolilm 


geilattet die IxMironnung de« Moneli»kloMrr« St. Johann au Maditharteidorf 
von der Abtei Mieilermüiwter in Kegen^iburg und nimmt dasselbe in seinen 
mimitlelbarcn Schuta. M. K. XV» 503. Hund 11, 45 Q. 




' — 


— 5. 1 


<^iiitldin^obtirg 


Plii.gslcn. 


21 M 




— »»• 


(»oilariar 


besliitigt den Verkauf des Hofes Abbenrod im Gau Hartingo von Fric<lrIcJi 
Valattniis de Putclendorf an Gerhard von Lochtenen. Or. Gnclf. 11, 
Scliaten I, 750> l'ulkc 330. He^’denreich 05 . Ffeninger Hist. 1, SIO. 
.Mencken S. S. 111, llia. V'ergl. Schulte« Dir. 


5110 


1 — 


— 17. 


— 


bcstiitigt einen GUterlaiisch awisrhen den Stiüskirchen r.u Goslar und zu Ub 
chenberg. IJrincccius AnU Gosl. 15 s. Harenberg i90. 


5111 


“i 

5 


Juli 13. 
Srpt. 13. 


Wertle 


bestätigt einen Gutcrtausch awisdicn Kischof Chuno von itegensburg und dem 
Abt de« Hlosiers Prüfening. M. 11. XIH, ia9. 


5115 


1 


Oc4. 15. 


StiNitburg paJalio 
rt'gU 


bestätigt der lUrclio von Uelmonl (dem Priorat Achery bei Sl. Marie aux Mi- 
ne«) die Schenkungen des Grafen Ltitard und dessen llniders Hugo. Cal« 
nun 11, 587. 






I)cc. »5. 

ii30(vni) 


Spirao 


Weihnachten, liu Lager vor Speier. 







Jan. 0. 


— 


i drei Könige. In Speier» xvelrhos sieh am 58. Dcc* ergeben hatte« 


5113 


- 


l'cbi*. 0. 


BasUcao 


bestätigt die Privilegien der Probstei St. Felix und Kcgiüa in Zürich. Schöpf- 
Im A. D. 1, 470, Kiutdem Hist. Z. Ü. IV, 75 . 


5m 


j 

0 


April 5. 

1 

1 

Sfpt. 13. 


Rabrnbcrc 

1 


(ad Slum Andream in rotunda capella) ertheiit dem .Altar des heil. Georg zu 
Stafelslein im Kadenxgaii das Marktrecht daselbst. Sctmlles bist« Sehr. 
531. Mit dem Datum dieser Urkunde ist die Angabe, dass der Honig 
Ostern am 3o. Alär/. zu Goslar und Plingsten am 18 . Mai zu Quedlinburg 
gefeiert habe , sch^ver zu vereinigen. 




— 


Ocl. 00. 


Wircehorgi 


Grosser lloftag , wobei sechzehn KUchöfe gegonwäilig waren und wo Inuo- 
ceny. II als Pabst anerkannt wird. 




" 


l>ef. IS 
1131 (IX) 


(jandir»iicini 

1 


Weiiinachtcn. 


ins 




Fcbr. 5. 


CosUriao 


überlässt dem ErzsliO Magdeburg die Abtei Alslebcn an derSaale undempfangt 
dagegen die Feste Scharafeis am Harr.. Or. Guelf. 11, &03. Sagillar 
Hist. diic. Magd. 14« Mcnckrn S S. HI» 1115. Dreylmupt Saailircis 
11, 844. 


5110 


- 


— 7. 


1 


besläligt der Kichenberger Htrclie die derselben von dem Subdiakon Petrus 
geschenkten Güter und übrigen ßesitsungen. Hoincccuis Ant. Gosl. i3t. 




- 


Märr. 55. 


Leoilii 


(dominica ante mediam (piadragcsimam d. i. Sonntag Oculi) Grosser IluÜag in 
Gegenwart des Papstes Innocentius 11. 


5117 




olmr T.ig 




bestStigl der St. JoliannUktrche au Lüttich das derselben von Kaiser Otto er- 
Iheiltc Markt recht zu Viset, und hebt nach Kcchlsspruch der Fürsten ein 
dieses Atarktrrchl schmälerndes Urtheil der Lütticher ScUolfcn auf. Gal- 
mei II , 595 . Marlene Goll. 1, 704. 


5118 





April l3. 


Stabniaiis 


Iimiitigt die l*rivilcgien der Abtei Slablo. Marlene CoU. II, 90. 







— 10. 


Tmtirl» 


Ostern. 


iti» 




— 5^. 


“ '■ 


bestätigt der Ablei Kptemaeh die freie SchifTTalirt auf der Sure und lasst das 
Fahrwasser der»cll>eM auf vier und awanrig Schuh erweitern. Hertholct 
UI, 54. Aliracits I, 578. Hontheim 1, 510 . Tolncr 30. 
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Kr. 


R. 


j. 


1131 (IX) 






MO 


— 




Mai 3. 


XtiMiae 


bestätigt den Mönchen zu Braunureiler das Bcholalgungs« und Woidereeht 












im 'Wald Osninch. Acta Pai. 111, 163. 




— 




Juni 7. 


Slraxbiirg 


Pfingsten. 


Mt 


— 




Jitii 34. 


— 


bestätigt dem HochstiR Basel die demselben von Kaiser Conrad im Jahr 




7 




Sepl. l3. 




1038 geschenkten Silbergruben. Herrgott Gen. 11, i&6. 




— 




Dec. 35. 


Coloniae 


Weihnachten. 








1I32(X) 













I’cbr. 3« 


Habrnlicrg 


Mariä Reinigung. 


M^ 


— 




April 10. 


Acpiingrani 


(in paschali curia) bestätigl die Bcrhie und Freiheiten der Kirche des heil. 












ScTvalius zu Utrecht. Miraciis 1, 95 . 









Mai 39* 


Fuldac 


Pfingsten. 


3133 







ohne Tag 


Mulehusen 


genelimigt die Stiftung ^csHrnedictinerMosters Wathenried durch die fromme 












Frau Adelheid und schenkt demselben einen nahe gelegenen \Vildbann. 
LeiichfeJd Ant. Walk. 355. Kchlmeier Br. Lün. Chron. 391 . 




— 




,Vug. IS. 


Wirceburgi 


Mariä Himmelfahrt. 




8 




Scpt. 13. 






3134 







— 36. 


Orandisana 


bestätigt den Canoiukem des hell. Vtneenz zu Bergamo die von seinen V'or 












fahren diesem Hochstift ertheiltenlVivilegien und die von verschiedenen 
Hiscliöfeii demselben gemachten Schenkungen. Lupus 11, 969 . UgbeUi 
IV, 453 . Mit dem Jahr lt33. 


3135 


— 




Oct. 1. 


■ 


gleichen Inhalts mit der Urkunde vom 38 .Sept., doch mit Zusatz des Rechtes 












auch über grössere Verbrechen Bussen vcrliängen zu dUrfen. Lupus 11. 971- 


3136 


— 




Dcc. 9. 


Sanesinm 


belehnt die homines de sto Johanne (in Pcrsiccta) mit dem FJiiste Galo§:a 












lind ertheilt ihnen rerschiedene Freiheiten. Savioli lt> , 19 ^. 




- 




— 35. 


in villa Medicina 


Weihnachten. 








1133 (X.I) 






3137 


— 




ohne Tag 


apud Fontanam 


(in episcopatu Placentino) Bestätigung fdr die Canoniker zu Cremona. Mur 












Ant. il. V, 343 . 




— 




Mära 36. 


apud stumFlauia- 


Ostern. 










num 


' 




— 




April 30. 


Romae 


Einzug. 




— 




Mai i4. 


' 


Pfingsten. 







1 


Juni .. 


— 


h’aiHerkrömwff im I^teran durch Papst Junocenz II, 


3138 


— 





Juli 10. 


iiixta flumen qiii 


(in comitatu Parmensi) Bestätigung fur das Kloster St. Benedict in Poti* 










Tharus diciliir 


rone. Margarin 11, 143. 


3130 


— 




— 30. 


in campo sti Leo* 


(in episcopatu 31antuano) bestätigt den Mantuanern alles denselben von 










nardi 


Kaiser Heinnch V verliehene, namentlich die Arimanic und die Ce* 
meindeguler, und fdgt noch einige weitere Begünstigungen hinzu. 5Iur. 
Ant. II. 1 , 739. 


3130 


— 


— 


.4ug. 33. 


in Fri^ingensi ec* 


trennt die Abtei Benedict beuern von der Augsburger Diöces und erklärt 










elesia 


sic für reichsiininittelbar. Meiclielbeck Hist. Fris* 1^ , 531 . Eiusd^ 
Chron. B. B. 87. M. B. V'U, 93. Cliron. Gottiv. 1, 337 Facs. und Siegel 




n 




Srpt. 8. 
— 13. 

Ott. 53. 


\Vir3selnirgi 


Mariä Geburt. 


3131 


V 


— 


Moguntiac 


schenkt der Rambergcr Kirche die Abtei Suega im llcrzogthum Baiem 












(Mönclismftnsier bei Ingolstadl). L.*!!!« K. B. l, 136. 


3133 








Not. 8. 


Rasileae 


BcstHtignngs* und Immunitätsbrief für das neu gestiftete Kloster loterlacbeti 












in der Grafschaft Burgund. Srhupllia Hist, /« B. IV, 77. 




— 




Orr, 55. 


Coloniae 


Weihnachien. 
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No. 


H. 


J. 


1131 (\11) 




1 « 


3133 






Jan. 1 . 


Aqiiisgrani 


iibergiebt die von Heinrich V am 31 » Nov. 1110 der AficheUttiridic au Ant* 
wtTpen gescheiiUten /«ehnten tm Sanlfliden der dortigen Marienkirche. 
Mimen» 1, 370. Mit dem Jahr ii33, Ind. XI, Beg. 9, Imp. 3 . 


3130 


— 




3S. 


Goslariac 


gcnehmigl die Vereinigung der «>vei dem lUcwtcr Gander«beim unlerworfc- 
nun Mdncliaklöitcr eu Umnsteshiis und Clusa. Harenberg 170. 


S135 




" 


ohne Tag 




niinml das von der ITalagrarm Gertrud eingelatisehlc Aegidieukloster au 
Itraunschweig in seinen Schuta. Or. Guclf. 11, 510 mit Facs. undSicgel. 


1136 






Mär* *3. 


Alstcti 


genehmigt, dass die Sliflerin de» Klosters Walkcnried , Adelheid, desseu 
Dotation mit einem für fünf/.ig Mark erkauften Uetchsgnl au Brrbisle* 
ben vermehre, und fügt noch ewei dortige Forste und eine AViesu hin* 
au. Lettckfcld Ant. >Valk. 387. Deas. hist. Besebr. 369. Ich lese das 
Datum: 10 kal. Apr. statt 10 Apr. 






— 


April 15> 


llalbcrstad 


Ostern, 


3137 

1 






— 35- 


l^uitÜineburc 


nimmt die ^iiedltnhiirgcr HauAeutc in seinen hesondem Schuta, crtheilt ih- 
nen gleiche Hechte und Freiheiten nie die Kaufleute au Goslar und 
Magdebuig haben, desgleichen diesseits den Alpen allenlhulben /ollfrci* 
heit ausser *u Cöln, Thiele und Banlenick. Verordnet ferner wegen 
deren semlgeriditlichem Fomm, der Gemcinweidc und der den Bür- 
gern in dem was die Lehensmittcl betriATl überlassenen richterlichen 
Cewall. Eine sehr merkwürdige Urkunde. Eratli 60 mit Facs. Men* 
cken S. S. UI, 1117 . 


tl38 






M»i 16- 


Brunifwich 


genehmigt , dass der Ueii;hsminisleriale Bevo von Grüne dem Kloster Burs- 
feld awei ^Hansen aum Andenken seines im Beiebsdienst bei Befreiung 
der Speiercr Kirche gclallencn Sohnes als frcicigcn schenke. Gatterrr 
pract. Dipl. Tab. 111 F'aes. mit Siegel. 




— 




Juni 3> 


Meneburg 


Pfingsten. 


1 

tl3» 






6. 


— 


schenkt dem hcü. Peter au Bambeig wiederholt die Abtei Sutga jetat(Mdnchs*) 
Münster, an der Donau im BUthum Uegcnsbnrg gelegen. Schulte» hist. 

Sehr. 353 . 




10 


— 


— 30. 

Sopt. 13. 


Magdeburg 


Peter und PauL 


tMO 


_ 


' - 


Jiov. 7. 


Fuldac 


bestätigt die ßesitaungen der Abtei Hersfcld. Wenck II, 83. 






“ 


Dec. 35 . 

1035CX1I1) 


Aijuiftgrani 


Weiiinachten. 


3141 




“ 


Mära 17 . 

1 

i 


Bobenbergac 


bestätigt einen Gütcrtausch awischen Heraog llclnricb von Baiern und dem 
Abt von Madelliardcsdoii*. Hund 11, 460. Or. Guclf. 11, 533* M. B. 
XV, 366. Tulner 43. 









April 1 . 


QaJlilinebnig 


Ostern. 


3143 


— 


— 


— 0. 


llalbcrstad 


reslltuirt dem Kloster llHdeslcvo Güter eu Dnichdclberg und beslüligt des- 
' aen Freiheiten und Bcsiuungen. Oercken C. D. 1, 6. 




— 


3 


Mai 36* 
Juni 4 . 


Magdeburg 


Pfingsten. 


>t*3 






Juli 10- 


Lutere 


bestätigt die Schenkung de» Orte» V\ahrc von Seilen des Lutold von Be* 
gensberg an das liloster Einsiedeln, um daselbst ein Noiuieiiklosler r.u 
errichten. Harlmnnn lOO. Tschudi I, 64 E\tr. 


*1*6 


— 


““ 


— 11. 


Buck.Udilm.cn 


verordnet, dass die Ministerialen der Kirche eu ^Vi1desbu8en gleiches Bochl 
haben sollen wie die Semigen und die des Hersogs lleinricii. Or. Guclf. 
II, 631. Eccard Hist. gen. 33 . 


314S 






Aug. i. 


Neuenberg 


entfernt die Nonnen au» Königslutter und besetst dieses Kloster mit Rene* 
dictinermömhen , denen er die alten BesilEungen bestätigt und neue 
daau verlcUit. Or. Gueli*. 11, 534. Bohtmeier Br. Lunch. Chr. 307. 
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R. 


j. 


ll35(Xni) 




i"l ' = 5 — 






— 


— 


Aug. »s. 


Merseburg 


Mariit llimmfifbhrl. 






11 


- 


Sept. II. 










— 


— 


— 79 . 


^Iiilchii.tn 


8t. MicheUtag. 




tu« 


— 


— 


[>cc. 3. 


Goti&nae 


bcttallgt drm liloater Tulirone geiviifo Gülrr im Territorium IScognaga. 








• 




M.rgarin 11, t.9. 






— 


— 


— 75. 


Spirae 


AVeilinachteii. 










1136(XIV) 








^1%7 






Jan. t. 


- - - 


rrneticr» die Reiclmininiltelbarlirit de. nngercchlcr Weise dem llodulift 












Attgiblirg iintctgconlnel gcwc<rm*ii lllnaters ItenrUictbcurm. Mcidicl- 












brrk ('hron. 1i. H. 87 mit Siegel. M. It. VTI, 94. 




n*i 







— 8. 


, 


l>citiillgt «lic Uebergabe der Abtei St. Paul au Verdun an den Orden der 












PrSmnmtrsitrnser. Calmct U, 308* Hugo Ann. U, 377. 






— 


— 


Märr. K- 


Af{uUgrant 


Ostern. 




tl«9 


— 


— 


ohne Tng 


— 


bestätigt die von König Itcinricli IV nm 74. l'ebr. 1050 angcordncic Thet* 












lung diT Kinkfinfte de« Kloster» Mivclle in drei gleiche Tlieilc fiir die 












Abtissin, die Nonnen und da» Hosiua. ^Uiracus 1, 384. 




lt$0 







oline Tag 


Ilcnicldiae 


verleiht dem Abt von Hcrsfeld da» tigenthunisreelil über Alle, wcleho «di 










auf «einem Gebiete mcdcrln»«cn. ^Y^nrU 11, 85. 











Mai )0. 


Mcrscburc 


Pfingsten. 




91SI 


_ 




™ 14. 




Schuiahricf fdr die von den (irafen l'A'Uberl uml Udalrich geaiiuete Abia 












F'orinu.'ich. Hund 11, 3tS. 










— 15. 




bestätigt die Stillung des Klosters St. Maria und Ceoi‘g au Kurgclui bei 












Jena Im Gau Strupenico in der Provina Surbenland durch die edle 
Ylatrone Berclila. Schnllci Dlreet. 1, 3I8. Diese» ist die erste der 






% 


Juni 4. 




von Sidiiiiles in extenso mitgetheilten Urkunden. 






___ 




— 70. 




Peter und Paul. 




7153 


_ 





Juli 15 . 


Liiticra 


beaiStigt die Privilegien des Klosters Kinsiedeln. Hartmann 197« 




7154 


_ 




Aug. i|. 


Corbcac 


Br.ldligiiiig Iinil liiimunil.it für die von einem gcwU.en W idekiml unlcr 






.Miluirhiing de* Hi.ehof« Hemliard von Paderborn geitinel« Martnubiei. 












Sciiaten 1, 74t. 




7155 






— 7 . 


(Utcrodc 


genehmigt die SliBnng des Augustinrrklosters Kaltetibrtinnen in tlalUefilad* 








ter Dioces und crtheill demselben verschiedene Freiheiten. lldnaQ Le* 












ben l•■rie^!r^r!^ des Festen '178. Schöllgen el Krejsig D. et S. 
LtidcAvig Uel. \, 139' 


U, «9.. 








— 15. 


\Virr.ibiii^ 


Marin llimmeirahrt. 


um ihre 


ttj« 






— 10. 


Uberläi.l dem llorh.lift lUmhrrg wegen ni.eliof Oltos Verdien.! 










liehehning den Tribut der \ier slavisrheii Provinzen Groanuie, Uu* 
choweleaane, Meiereelio und Silne in .Marhgrnf Ailnibcrt. Mari gele- 














gen. Schulte« hUt. Sehr. 353* 




7157 






— 16 . 


- 


Ilcrab.eUimg de« SrliilT.r.olU *ii Uveliojc, :Mcllingpn und Angermünde ta 










der l.lbe. Gerchen G. D. V' , 69. 




716« 






— 17. 


1 - 


bnlüligl die Vereinigung der llrnediclinerklö.lcr Waii».orc und Uwlirrc. 










an der Maas. Marlene Goll. 1, 747. Or. Guelt. 11, 533. 




7159 






— 17. 




bestätigt die Privilegien de« Klotter» Slabln. Martcne Coli. 11, 98. 




71C0 






<^inc Tag 


apud ('nfitnim ttl 


bi^latigt die Privilegien des Klosters St. Hilnriii« und Rcni'slict im A^enftu* 


17 


■ 


Scpl. l3. 


na«*iAni 


nischen. Alabillon Ann. Kenoil. VI, 870. Mnr. S. S. \11, 77t* 








— 77 . 


iiuta Minciiim 


in aero ^lantuano. Moritalag. 




7101 




_ 


— 75. 


aputl Vrocclmn 


(iuxta ^liritirum, >tn§ ivahrsrheinlich Mineium heisseii «oll) Hcstlliguag«- 






lind Scliiil*brief lur die Cannniker itu Verona. L'ghelli V , lOl». 


■J 161 


— 




Ocl. 2 . 


in uiridi Corrgia 


(prop« ^Yarl*talblm) erneuert d.is Pncliim mit Vciictlig. ^litgrtbcUl voa 










Pert*. Vergleiche Mur. S. S. \H . 77 ä- 





Digitized by Google 



Lothar. iis 6 — iia?. (xiv — xv'). 113 



Ko. 


7. 


j. 


1136(XIV) 




wiederholte Bestätigung für die Canoniker des hell. Vlncenz so Bergamo. 
Lupus II, 993. Vergl. das Jahr ii3». 




— 


— 


ohne Tag 


apud Corregiam 




— 


— 


Oct. 9. 


ln campo Casalis 
maioris 


Bestätigung für das Hloster St« Salvator und Julia r.u Brescia. Margarin 
11, ISO. 


ai65 


— 


— 


Nov. 7. 


aptiU Ronchalias 


Wronlniing, dass kein Vasall sein Beneficium ohne VorwUsen des Lcheni> 
herren veruussem dürfe, bei Strafe des Verlustes. Lib. Fctid. Lib. 11. Til. 5». 


Q 16 C 


- 


- 


ohne Tag 


apud Placentiam 


(in Honcalibus) bestätigt die Besitzungen des Salvatorsklosters zu Fontana 
Taoiiis, Lami Del. IV, 180 . 










Xov. 16 . 


Papiae 


Mascovii Comm. 84. 


»167 


1 




«Iino Tag 


apud Castellum 
stac Mariae 


(prope burgum supradicti Domini, was vielleicht sancti Donini heissen soll) 
bestätigt der Stadt Turin alles was ihr sein Vorgänger Kaiser Hein* 
rieh V zugeslandm , namentlich Freiheit wie andere Städte Italiens ha- 
ben, mit V’orbeliall der durch den Graten auazuubenden königlichen 
Rechte. Mascovii Comm. 336. 


9168 


— 


— 


Dcc. 17. 


in Regio epUco* 
palii 


Schutzbrief filr die bischöfliche Rifche zu Reggio. Ughclli U, »88* 








— »6. 
1137 (XV) 


Boluniae 


in campestribus. Weihnachten. 


>189 


— 


— 


Jan. 10. 


apud Fontanam 
Proccam 


SchiiUhricf fiir das dem heil. Salvator und Donat geweihte Hloster Camal* 
diiti und dessen sämmlliche Dependenzen. Mittarelli UI, 36». 


»170 


— 


— 


ohne Tag 


apud burgum stl 
U(»nini 


Freiheilshrief für das mit Gcnehmlgnng des Kaisers von dem heil. Bernhard 
bei Piacenza gegriindete Clarvallenscr Kloster dclla Columba. Campi 1, 538. 


»171 


— 


— 


Jan* » 1 . 


in epUcopatuMu* 
tinensi 


Beslätigungsbrief für das Hloster Sl. Prosper zu Heggio. 31argarin 11, iso. 




— 


— 


Kcbr. »• 


Cassan 


Ulariä Ueinigiing. Dcbcr ilen Ort vergl. M.iacovii Comm. 86. 


»17» 


— 


— 


ohne Tag 


apud ccch^siam 
sti Thumac 


(in episcopatu Pensaiiriensi) nimmt die Kirche Sta Maria in Portu in seinen 
hesundern Schulz und bestätigt deren ResiUungen. Fanluzzi 11, itj. 


»173 


— 


— 


April 9. 


Kirmo 


wiederholt das Privileg Heinrich IV vom 14. April 1084 für Trivillio. Gui- 
lini Mcm. 566. 




_ 





— 11. 





Ostern. 




— 


S 


Mai 30> 
Juni k. 


Barü 


Pfingsten. 






! 1 


— »0. 


Mclphiao 


Peter und Paul. 




13 




Aug. 15. 
Srpt. 11 . 


Salcrnae 


Mariä lIimmrUaliH. Mit dem Papst. 


»17^ 






»». 


Aquini in Cam* 
pania 


bestätigt dem Kloster Stahlo dessen von den Königen Siegbert, Dagobert, 
Tlicodonch, Cliilderich und andern, sodann den Kaisern Karl )ind Lu> 
detvig, den drei Ollonen und fünf Heinrichen erhaltene Privilegien. 
Mit Coldbiichstaben geschrieben und mit goldner Bulle. Martene Coli. 
11, 98. Bertholet IV, a. Or. Cuelf. 11, 535. Miracus 1, 667. 


»175 


- 


- 


»». 


— 


umfassender Bestaligungsbricf Tür Monte Cassino. Gatliila »so. Mai^arin 
11, 153. Beinahe vier Folioselten. 


»176 


— 


— 


Nov. 6. 


Isola Cencsc 


Prfüokoll über die Uebvrgal>e des Schlosses Cereda an die Canoniker in Vc- 
roiia durch die Königin Keginsa im Beiseyn des Kaisers. Ughclli V , 
755 nach Mascov. 








Der. 3. 


apud Rrcdiniam 
iiillam 

i 


Todeatag, Ceber den bei Trient gelegenen Ort des Todes vergl. Mascovu 
Comm. 337. Kr wurde zu Königslutter begraben und folgende (chro- 
nologisch nicht Hclitige) Inschrift in sein Grab gelegt: Lotharinsdei gra- 
tia Romanorum Imperator Augustus rrgnauit annos \ll menses 111 die« 
\|I. ubiit aiilem Ul nonas Decembris, vir in Christo fidelissimus verax 
constans pacificus, miles imperlcrriliis. rediens ab Apulia Saracenis 
occisis et oicctis. 

15 
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No. 


11. 


1138 (1) 








1 


Miirs 13. 


Af|nUgrani 


A'öntgskrönttnff (mediae rpiadrageaimae dominica die) durch den päpstlichen 
Legalen und Cardinal Theodwln unter dem Beistände der Krablschofe Ar. 
nold von Cöln iin<l Adclbert %’on Trier. Hie Könlgsnalil hatte am 11 . Fe* 
briiar au Cublena statt gefunden. 




- 


\pril 3> 


Colonie 


Ostern. 


7177 




— 9 . 




rcslituirt dem bell. Martin z\i Ulrcciit die Graischaß im Ostergau und We- 
stergau Frirslands, welche demselben einst Heinrich IV geschenkt, Lothar 
aber wieder entaugen hatte. Dundam 1, isO. Heda 157. Miracus 1,S16. 
Mieris [, 91. Tolncr 4l. 


7179 


- 


— 10. 


— 


bestätigt der Marienkirche *.u Achen das derselben von Heinrich IV gcschcaklc 
Gut Iiar\'e nebst drei Vogteien. Miraeus I, 386. Tolncr 41. 


1179 




— 11. 




bestätigt die Privilegien des lUosters Stablo. Marlene Coli. II, io3. 


1180 


— 


— 11 . 


— 


bestätigt dem heil. Ueiiugiiu au Uheims dessen Bcsitaungen au 3lartna und 
' Cosla. Tolncr 40. 


1181 


— 


— IS. 




bestätigt dem FrauenkJoster au Bürge! bei Jena die demselben von Lothar er- 
1 thcilte Immunität. Clcfclionstcin Besehr. der Abtei Burgcliii i. Mencken 

S. S. III, 1111« Thuririgia sacra 755 . Verdächtig. 


1181 


— 


ülinc Tag 


Moguntic 


1 rcstitulrt dem Hloster Laach den Hof Bcltcndorf. Acta Pal. 111, 116. Crol- 
lius Pfalrgrafen von Achen i69. 


1183 


— 


ohne Tag 

1 




erneuert die Privilegien des St. Walpurgisklostcrs im Hagcnaiicr Forst und bc* 
stellt seinen Bruder, den Hcraog Friedrich, tu dessen Vogt. AVürdlwein 

S. VH, 100 . 






Mai 


w. 


ßabenberi’h 


Pfingsten. 


1164 




ohne Tae 





bestätigt die alten Privilegien des Kloster« St. Blasien. Herrgott Gen. U, 1 S 8 - 


1185 


— 


M.ai 


18. 

1 


>unnlicrrh 


bestätigt dem Kloster St. Ulrich und Afra tu .Augsburg das demselben von 
3Iarkgraf Conrad von Titscien geschenkte Gut tu Kulcnhusen. M. B. 
XXH, 169. 


IISS 


— 


Juli 


I9. 




bestätigt dem Bischof Balduin von Pisa die Besittungen seines Risthums auf 
Verwendung des königlichen Bruders Bischof Ottos von Freisingeii und 
des sehr heiligen Mannes Abi Bernhards von Clairveaux. UghcUi 111, 39i. 


1 


1 


Dcc. 25. 

1139(11) 
Mära 13. 


GoaUric 


Weihnachten. 


1187 




Mai 20 . 


NViainburc 


genehmigt dass Folmar Cuslos tu Frankenihal dem dortigen Kloster sein väter- 
liches Gut vermache. Srhannat Hist. Worm. 89 . 


1188 




ohne Tag 


apiid S.'iUam 


beurkundet die Stiftung des Benedict inerklotiers Zwctl. Ludewig Bel. IV, IS. 


1180 

1190 




Mai 18. 
— 18. 


Argcnlinae 


bestätigt die Freiheiten und Privilegien des Kloster« PfcfTcrs. Ltchhom Kp. 
Cur. 48. 

nimmt die bedrängte .Abtei Seit in seinen ScbiiU und bestätigt deren Frmhei* 
ten. Schöpftill A. D. 1, iio. 


1191 


- 


— 18- 


— 


nimmt das Cistercicnserkloster tu Liicclla in seinen Schult und bestätigt des- 
sen Besittungen. SchÖpftin A. D. 1, 111 . 


1191 


- 


— 18. 


— 


betätigt die Freiheiten und Bcsiteiingcn dcf Kloster« Einsirdeln. lUrtmann 
195. Herrgott Cen. II, I63. 


1193 


— 


ohne Tag 




KcchUspruch, wonach er in Gemässheit einer von König Dagobert geschehe’ 
nen Schenkung dem Hnchstitt Trier die Abtei St. Matimtn als Eigcntbiim 
tuspricht. Bertholet IV', 7 . Hontheim 1, 541. 


llS« 




ohne Tag 




bestätigt einen Tausch twischen dem Bischof Burcard von Basel und der St. 
Pclerstelle im Schwartwald. Mil vielen Zeugen und dem Schluss: co tem- 
pore, iubente Kege, principes qiii aderant expc^dUionem contra Sa*.'ooe« 
regnum commoucnles liirauenml. Schöpftin Hist. /. B. IV, 8t. 
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No. 


H. 

5 


1H2 (V) 
MÜnt 13 . 








— 


April 10 . 


Wiroeburg 


Ottern. 


2W 




ohne Taf; 


— 


beitätigt die Beailaungen und Freiheiten des Itloater* Raiubofcn. Hund UI, 
20S. Or, Cueir. II, .77. M. B. III, 3 is. 




— 


Juni 7 . 


Frankenfurt 


Plingsten* 


2316 




ohne Tag 


Niirenberg 


überlaut dai von Markgraf Tlicobald ihm resignirte Benehciiim dea Hugo von 
Cranichberg dem lolatrren all freie. Eigcntliiim. Ludewig Bel. IV, 2.2. 


»17 




Doc. IS. 


HatUbone 


erlaubt dem Kloiter Rcicheriberg am Inn von Miniiterialcn de. dculichen 
Heichi und dci lleraogtliuma Baiem Gütertchenkungen au empfangen. Hund 
lllf 730* Ohne Jahr. 


»18 


— 


ohne Tag 


— 


Betätigung für dai Biithnm Trevigi. Gghelli V, 5i9. 


121 t 




ohne Tag 
1143 (VI) 




•chenlit dem Kloster Garst in Ocatreich vier hundert Maiucn in dem Wald 
Rivtenareb. Ludosig Bel. IV, 703. 


2220 




ohne Tag 


" 


beurkundet, dau Pfalagraf Otto von Wittclibach auf die Vogici über die Frei- 
linger Miniiterialen verzichtet habe. Hund I, 158. Mcichelbeck 1, 326 . 
Verdächtig. Vcrgl. die Urk. vom 30. Dec. n.o. 




— 


ohne Tag 




beatäligt die Freiheit und Reichiiiomittclbarkeil de. Rloaten Benedictbcurm. 
Meichelbcck Chron. B. B. 9s. M. B. VU, lOO. 


2222 


6 


ohne Tag 
Mär« 13. 


Clsa 


bestätigt dem Benedictincrkloster au Clicmniu die demielben von König Lo- 
thar cHheilten Privilegien. Maicovii Comm. 38.. Srhumaclier Bcitr. 81 . 


222z 


— 1 


Juli 10 . 


Argentine 


bestätigt der Abtei Sela das Recht Münzen mit dem Zeichen der Städte Speier 
und Strasburg schlagen au lauen. Schopflin .4. D. I, 22.. 


2222 




Sept. a. 
U4i (VII) 


Ulme 


ScbutzbricI für die Probitei Unberg. Lünig XVUI, 67S. 


222i 


- 


Febr. 23. 


Wircebnre 


beiläligt dem Kloster Nienburg an der Saale die von demselben erkaufte Biirg- 
wardie Kleutsch. Bcrkmann Anh. Hist. . 3 ., 


»7« 


7 


ohne Tag 
MSrs 13. 


_ 


schenkt der Kirche tu Rein das Out Werendorf. Puscli et Froclicli II , g. 


7727 


■ 


ohne Tag 


Babenberg 


Wicderhentellung der au den Zeiten König Ludwig II von Herzog Naniharins 
gestifteten Kirche des heil. Saturninus im Wormsgati und Urbergabc der- 
selben an die Augiuliner au Amstein an der Lahn. Acta Pal. I, 297. 


7778 


1 


ohne Tag 




bestätigt einen Tausch des Klo«tcn Plorla mit Hugo von Briiing, wodurch je- 
nes die Villa Heindorf im Thüringer Oau crhäll. Schumachers Nachrichten 
VI, .6- 


7778 


1 


olmo Tag 




macht einen Vergleich zwischen Bischof Udo von Naumburg und Markgraf 
Conrad (von Meissen). Schötlgen Leben des Markgrafen Conrad 29. nach 
Schulte«. 


2230 




ohne Tag 

1 




nimmt das von Graf Siazo von Kevemberg gestiftete Cistereienser Möncfasklo- 
■tot* St. Geoigenthal in seinen Schutz und bestätigt dessen genannte Bcsis* 
Zungen. Feiler .Mon. ined. S90. 


7731 




ohne Tag 




betätigt einen Tausch «vrUchen dem HocbitiR Freisingen und der Abtei Weih 
St, Stephan, wodurch jene Gisclingcn, Marcelingen etc. und diese Vetlin* 
gen erliält. Meichclbcclt 1^, sa?. 


7737 




ohne Tag 


Ratupone 


nimmt die Abtei Nonantula in seinen Schutz und erlaubt ihr, ihre seit zwei 
hundert Jaliren verlornen Besitzungen vor Gericht zurück zu fordern. Ti- 
raboschi Nonantula 755- Cbendaielbst finden sich noch zwei undatirto 
Briefe des Königs über denselben Gegenstand und Seite 783 vier andrrfr 
welche zum Jahr nag gezahlt sind. 
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So. 


K.'ll44 (VII) 






M33 




ohne Tag 


Loreche 


erlaubt dem Conatantin und Giselbert, srreien Loreber Canomkem, sn Loch- 
garten ein Kloster für Augtislineriiinon anxulegen. Hanaselmann Landes« 
holl. 1 , 368. Ussermann 30. 






Jnli 8. 


Argentinc 


entscheidet .die Gränsstreiligkeit swischen dem llloater Meinradar.cll und den 
Kürgern von Schwits. llartinann 703. Herrgott Gen. LI, 170 . Tschud^ 
1, 68. 

nimmt das Hospital su Strasburg und dessen ßcsitxungen in seinen unmittel- 
baren SchuiB und tiefreit es von fremder GerieJitabarkeit. Würdtwein 
N. S. IV, 347. 


»35 


- 


— n* 


h 


»38 




Aiig. 1. 


apnd Cochmam 


nimmt nach dem Tode des kinderlos verstorbenen Pfalsgrafcn Wilhelm , des- 
sen Allodialgüter dem Kcicho anheim gefallen waren, das von einem Mi- 
nisterialen Pfalsgraf Sigefrkls gestiftete Kloster SprcAigirsbach in seinen 
Srhiits und bestätigt dessen Kecbtc und Betiuungen. Acta Pal. 111, 117 . 
Hontheim 1 , 550. Tolner 38. 


»37 


— 


Oct. 16 . 


apud Hersfeldam 


bestätigt die Stiftung des Klosters Keinbausen und crthcilt ihm Steuerfreiheit 
und M.irktrecht. Marlene Coli. 11, OOO. Leibnita S. S. Bninsw. I, 708. 


»IM 


— 


— 17. 


— 


reslituirt der Kirche an Uersfeld den ^^hnten von den Königsäckem su Ingel- 
heim. Gilden G. D. I, 150* Wcnck 11, 91. 


»3» 


— 


— 17. , 




bestätigt dem Kloster Hclmershansen die demselben von seinen Vorfahren er- 
theilten Privilegien. AVenck II, 93. 


»W 




ohne Tag 


Nortliuaen 


überlässt den Canonikem des Stifts St. Simon und Judas su Goslar den drit- 
ten TbeO der Gaben , welche dem Altar dieser Heiligen dargebraebt wer- 
den. Leuckfeld Anl. Poeld. 780* 


«ftt 




ohne Tag 


Mcriebnrch 


entscheidet einen Streit swischen Bischof Mainward von Meissen und Mark- 
graf Conrad in Betreff verschiedener Villen in der Provins Nlaane. Maa- 
covii Comment. 360> 




— 


Dec. J5> 


Magdcbtirch 


MTeihnachten. 




■ 


— 79. 




bestätigt dem Hochslift Merseburg die Schenkungen desBischofa Reinhard und 
dessen Bruders Chrlstophor, desgleichen auch die Schenkung der Probatei 
Sulsa. Bilder Samml. 437. 


»43 




— 31. 

iOI5(VIII) 




beatatigt die Schenkung von Jericho und andern Gutem in der Mark Bran- 
denburg, welche Hartwich, der Sohn des Markgrafen Rudolf, nach der 
Ermordung seines Bruders Rudolf, dem heil. Morits su Magdeburg ge- 
macht hatte. Gcrckcn C. D. 11, 34t. 


»44 


8 


ohne Tag 
Mars 13. 




bestätigt einen Vertrag swischen dem Ersbisebof von Magdeburg und dem dor- 
tigen Canonicus llartwich nebst dessen Hutter, der Markgräfin Hicharda, 
wonach sich der erste vcrpflichict dem zweiten beisustehen , dass er seine 
Erbgüter in den Grafschaften Ditroarsen und KorUand wieder erhalte. 
Tolner 43. Lindenbrog t53 au ii44. 


»45 




— 75. 


Wiraebnre 


schenkt an das Kloster Paiilinaelle einen Mansus im KÖnigsbol*. Unter den 
Zeugen ist die Königin Gertrud. W'enck 11, 507- Schumacher Xachrioh- 
ten IV, 46. Schultea hist. Sehr. 357. 







April IS. 


— 


Ostern. 


»40 


— 


ohne Tag 


AVormalie 


Schutz- und Bestätigungsbrief für das BUthum Laiuannc. Schöpflin lliat. Z. 
B. IV, 86. Gcrbcrt de Hud. 157. 







Juni 3 . 


Antcmaco 


F1ing«ten. 


3»7 




ohne Tag 


apud Werdenam 
sti Ludgeri 


bestätigt nach Bath der Pursten den Bürgern von Duisburg die Hauaer, wej* 
che sic um die Pfals und den Königihof oder auf dem Markt erbaut ha- 
ben, damit der Ort an Hoftagen um so mehr Wohnungen darbiete. Mit 
Zeugen, worunter ein SchüfTc. Tcacbenmacber Ann. 3. 
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Ko. 


H. 


114.5(VUI) 










Oct. IS. 


apud Traiectnm 


crtheilt dfra Domcnpitcl der llaupUiirclie xu Utrecht das Ilcchl den dortigen 
Hischofiui nililen* liondam 1, 103. Ileda 103 . Aliraetis l, 533 . Mierii 1, 00. 


W9 




— 18. 




bmäligt narh eingeliolirm ilalhc der FürMen dem Ili.ihum Utrrrht die Graf- 
•ohaßen Uktcrgaii und \Vr«tcrgau. .Mit neun und vierzig Zeugen. Bon. 
dam I, ist. Iled.i ISS. Micri. I, 95. 


7W 


“ 


olme Tag 


apud ulterius 
Traicrtiim 


bestätigt der Kirche des heil. Uemigiti« xu Uheims die Hesitr.iing Marsoe und 
aonstige FrcUieitcn. Kuiidaiu 1, lOO. .Martenc Coli. 1, 778* Miraeus l, 10 &. 




— 


Dcc. 35 . 


Aquisgrani 


AVeihnachleii« 


MSI 




— 30. 




(in regio palatio) hestäligl die BesiUiingen und Krciheitcn des Hm-hstilU Cani' 
brau Kluiidam l, 107. Miraeus t, i8o. Tulner 05 . 


MSI 




ohne Tag 
IHÖ (I\) 




bestfiligt dem Sl. Cnssiusstifte in Bonn dio Freiheit seines Gutes zu Vernich in 
der GraCiehaft Ahr. Günther C. 1>. 1 , 397. 


«53 


— 


Jan. t> 




resliliiirt der Konediclincrahtei 'NVaustore an der Maat die Dörfer lleitra und 
Antina an (reiciii Kesilx. Martenc ('oll. 1, 799 . 






— 0. 




bcurkiindetf dass in seiner Abn'csenhcil der Krxbischof und die ('anonlher vem 
Vienne diese Stadt Tcr\«ahren sollen. Ilibl. Floriae. 111, 8 I. Lelievrr 
Am. de Vienne 3J8. Heide Citate nach Kreiiuign)*. 


«56 


» 


ohne Tag 
Marx 13. 


“■ ■ 


Sefautzbrief für die Stiftakircho des heil. Servatius xu Mastriehl und besonders 
Air deren IVopslei gegen dio Aninasstingcn der Grafen von Lus. Miraeiu IV, 303. 


MS8 


— 


Mal ta. 


Kurenberefi 


acbenkt dio Capelle Gronau bet GöUingcn dem Kloster Fredelsloh. Or. Ouelf. 
V , 3S mit Faes. 


«57 


— 


Juli t0> 


in c|>lxcopalu Un- 
tispunensi 


schenkt der 3larienkirche tu Kein ein Gut xntschen der Seding und Sustris. 
Fusch et Froclich II, ti. 


MSS 

l. 




— 13. 




bcsiätigl auf Hirte Abt Conrads von Kiedrraltaich die Schenkung des St. Go- 
dchardsberges an die auf demselben befindlichen Mönche. Hund 11 , tO. 
M. B. \1, 181 . 


«50 


— 


— 31. 


Uimo 


SchuU* und Keslatigungsbricf lur die Kirche xu Iiitcrlachen. Schöpflin llist. 
Z. K. IV, 88. 


iteo 


*- 


Aug. S. 


ohne Ort 


schenkt der Abtei llrrsfeld die llälite seines Allodtums zu Homberg und die 
lliiinc eines Ketirolls bei der Stadt Xeukirchen. AAVnck H, 97. 


MSI 




— 10 . 


«dine Ort 


crtheilt dem Kaimund de llaucio das Münxrccht in dem Kelch Frovenec. Pa* 
pon Ilisl. de Fmvenco 11, lO. 




— 


Nov. 31. 


NVirxchurt 


bestätigt dem Fr.Hmonsiralciiscrklostcr Oberzell dessen Gut in Mose. Usser* 
mann 36. 


«6J 




ohne Tng 




bestäligt den zuischen dem St. Kurcanlskloslrr xu ^YüT^burg und dem St. 
Alieiielskloster xu Hamberg über die Ffarrei Utxingrn geiroflenen Tausch. 
Schultcs hist« Sehr 356* Usserniann Kp. Hamb. lOl. 






Der. IS. 


Spire 


'Weihnachten. 







— 38. 


— 


der Köaig, durch Su Krmliards Fredigl crgriiTcn, gelobt den Kreuxzug. 






i»hnc Tag 
IU7(\) 




beslutigl die StUlung des Frünumslraienscrklosters Amstein an der Lahn durch 
Graf Ludwig und dessen Gemahlin Gada. Guden C. I). 11, lO* Acta Pal. 
lU, 33. Krcmcr Or. Nass. 167. Honllieim I, 553. 


M8S 


— 


Jan. a. 




stiffet mit Hülfe der xahlreich versammelten Rcichsfürsten und des heil. Hem* 
hanls Friede zwischen dem Krxbischof Meginher von Trier und dem Cra* 
frn Heinrich von Luxemburg, welcher wegen der \*ogtei über das Kloster 
Sl. Maxiniin mit jenem in einen verderblichen Krieg geraihen war. Unter 


*• 






. 


dm Zeisgen kommen vor: Lklebertiis Coroes de Spira und Ludewieiis Co- 
mes de Mogiintia. Calinrt 11, 338 . Kerlholet IV, 13 . Hontheim 1, 55h. 
Tolner%6« Vergl. Mascovii Comm. 391 . DieUrk. führt die irrige Jahrsxahl 1136. 



Digitized by Googlel 



Conrad III. ii« — 1149. (X — xiio 



119 



No. 


it. 


1II7(X) 






9966 




.Tan. 30* 


Fulde 


erliUat dem Rlo«ler I^mrh die jährlich au nahlendc Abgabe (»eruitium reglum) 
von hundert PPmul und emptaiigl dagegen von demselben aur AbEitdiing 
dessen Höfe Oppenheim, Giengen und \Vicblingen. Cod. Laur. I, 7^5. 




— 


Febr. 7 . 


Franhenuorde 


Mariä Heinigung. 


1767 




ohne Tag 


1 


schcnhl dem Abt Wibold von Corvei und dessen Kloster die in religiösen Ver- 
fall gcralhencn Fraiierthlösler Keminada und Witbekc, um sie mit eben 
solchem Kcchte r.u hrsitaen , ^vio Corvei durch frühere Schenkungen be- 
reits die andern Abteien Kresbiirg, Meppen und ^Vlsbike besilset. Hier- 
bei werden f.uglcich die von Papst Eugen für solche Verhältnisse aufge- 
stellten OnmdaätKC ausgesprochen. Bnring Clavis dipl. praef. 75. Falke 006. 
mit Facs. und Siegel. Chron. Gottw. I, 3«5 Facs. und Siegel. Marlene 
Coli. II, 607. Schalen I, 770. 






ohne Tag 




besondere Urkunde üher die Schenkung des Nonnenkloster« Kemnada an Cor- 
vei. Falke 907. Kudewig licl. Vit, stl. Tolncr «8. 


7769 


“ 


ohne Tag 


" ' ■“ 


erneuert und bestätigt die Privilegien von Conci. Martenell, 60 «. Schatenl, 773. 


7770 




ohne Tag 


ohne Ort 


genehmigt diu Tradition des Gutes Runkerslcbcn im Gau Nordthüringen durch 
Hermann von Zevtriske an das Kloster Nienburg. Beckmann Anh. Hist. 
«35. Heydcnrcich 173. 


7771 


— 


Frbr. 13. 


bestätigt die Privilegien des Klosters Obemburg. Pusch et Froelich 11, oOoExtr. 


7777 


to 


— 7 «. 

Marn 13. 


HatUpono 

1 


(in curia celebri) Schut/. und Bestätigung für die Canoniker *u (Kloster) Neu- 
biirg. Per. C. D. 1, 3«6. 


7773 




— 73* 


iFranchcncfurt 

1 


(in curia celebri in qua Ilcnricus Elius Conradi Begis in K(^m electus est) 
bestimmt denKinwohnem von Tnvillio Grasso das bei jedesmaliger Ankunft 
des Königs zu zahlende Fodrum auf sechs Mark. Giulim Mem. V, 587* 


777« 




ohne Tag 


~ 


bcsiHligl die Hechte und Restirtingen des Klosters Ilcrvord. Lamej von Ra- 
vensberg 9. 






30. 


Aqiii^rani 


(dominica mediane quadragesime d. i. Sonlag Lalare) Königskrönung von 
König Conrads Sohn Heinrich, der schon im Jahr ii50 starb. 




— 


April 70 . 


Raben berg 


Ostern. 


7775 


— 


ohne Tag 


Ratisbone 


Bestätigung für die Canoniker zu Pisa. Mur Ant. It. 11 , 87. 




— 


Mai 


70. 


Ardachcra 


Himmelfahrt. 


7776 


— 


Juni 


«. 


ohne Ort 


bestätigt die Stiftung des Klosters rcgiilirter Chorberm zu Waldhanscn durch 
Otto von Machinnt. Kur/. Rcilr. IV, « 7 «. 




— 


— ». 


ad VUeahe Ün* 
uiiim 


Pfingsten. 

1 




11 


Sept. 7. 

1148 (XI) 
Märr. 13. 


iiitta oppidulum 
Chereuach 


^ Tag vor Maria Geburt. Grosser Wolkcnbnich in der folgenden Naclii. 

j 




_ 


April 11 . 


Ptolemaide 


(•oiut Accon) O.trrn. Dann nach JcniMlcm. 




17 


Juni 7*. 
1149 (.MI) 

Alän 13. 


Palme 


(zwischen Ptolemais und Tyrits) Zusammenkunft mit Rönigliudwig von Frank- 
reich. Sodann gemeinschaftliche Belagerung von Damascus. 

1 


7777 




Alai 8. 


Aeinoiir 


von dem nach Eroberung der Stadt Uoas durch die Heiden, auf Anratlicb des 
Papstes Eugen und des heil. Bernhard angelretcnen, aber wegen seiner 
Sünden unglücklich ausgefallenen Kreuzzuge hcimgekchrt , findet er die 
1 Kirchengütcr zu AquUeja durch Verleihungen verschleudert, und erklärt 

nun diese Verleihungen nach dem Crtheil des Hoigerichtes für ungültig, 
insbesondere aber die des Klosters Mosacli. Ughelli V , 63. Mascovü 
Comm. 351. Der Ausstriliingsorl Aemona (nicht Clcmona) ist Laibach. 
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Ho. 


R. 


1U9 (XII) 






»78 


— 


Mai 11 . 


apud fanum sti 

Viti 


Bcstäügnng für die xum Patriarchat Aquileja gehörige Abtei Ossiach. Megiser 
Ann. Carinth. 1 , 7 O 8 . 


3«7t 




— 15. 


Friesach 


beschenkt die Abtei Mosach und bestätigt ihre Privilegien. In der F.iolcitiing 
ist von dem fruchtlosen Hretixr.uge und der Eile, über die Alpen lurürk- 
aukehron, die Hede. Archiv V, «24 £itr. 




— 


— 22. 


luuaiiie 


Pfingsten. 




— 


— 29. 


HalUbone 


Pfingstoctave« 


»80 




Juni 1. 




bestätigt aur Belohnung des BtscboCi Ortlieb von Basel, uregen der ihm auf 
dem Hreuaxng bis xur Gefahr des Lehens bewiesenen Treue , die UesU' 
Kungen von dessen llochstUl, namenilirh die beiden Schlösser Waldcck. 
und verleiht ihm die Münac xu Basel. Mascovü Comm. 354. 


»81 


— 


— 19. 


ohne Ort 


überlässt dem Grafen Udalrich einen /.ins au Hochwil. Ilen^ott Gen. II 5 173. 


M»* 


— 


ohne Tag 


Wirccbui^ 


schenkt demllochstifi WiirxburgGüterxu /.iibelrode etc. mildem Beding die Höfe 
Sulxhcim und Tmthbac dem Kloster Ebrach xu überlassen. LünigXVUf 941> 


2283 




Aug. 51. 
1150 (XIII) 


Franhemiort 


Privileg für die Abtei llirxcnacb bei Boppard. Acta Pal* Vll, 407. 




— 


Fcbr. 2 . 


Spirc 


Mariä Rcinigitng. 


928^ 


13 


ohne Tag 
Märe 13. 




umfassende Entscheidung wegen den Anmassungen der Corvcischen Ministeria- 
len gegen das Rloster. Schaten 1, 783. Martene Coli. II, 607. MabUJon 
Ann. licncd. VI, 7 lo. Hoyberger IVr. 56. 


2288 


— 


— 14. 


Nurtmberg 


bestätigt und vermehrt die Besiixungen des Bisthuma Aacoli. Ughelli I, 453. 




— 


April 2. 


Fulde 


Sonntag Judica. 


228« 


““ 


ohne Tag 




achenkt dem SliR Simon und Judaa r.u Goslar die Villen Wtscheribe und M'i* 
velinge. lleineccius Ant. Gosl. 14«. Lcuckfcld Ant. Poeld. 200 . 




— 


Mai 1 . 


Menbiirg 


Iloflag mit den Fürsten Sachsens, Poleni, Böhmens und Leutitiens. 


1187 




Juli 30. 


Wircfburg 


schenkt mit Rath der Fürsten dom Bisthum Ilildesheim die in Verfall geratbene 
königliche Abtei Ringclbeim. Or. Cuelf. III, 438. Leuckfeld Ant. Burs- 
fcld. 199. Harenberg 325. Nur der Ictxte Herausgeber giebt diese U rkunde 
xu diesem Jahre, wofür doch auch Ind. \IU und Reg. 13 mehr als für 
das folgende sprechen. 


2288 


— 


Aug. 50. 


niiotcnburc 


spricht dem Rloster St. Blasien den mit dem Rlostor Schafhausen streitig ge* 
^ %vescnen Berg Staufen xu. Hen^ott Gen. 11, i74. Neugart C. D. 11, 81- 


2289 


14 


Ucc. 1. 

1151(XIV) 
Märr. 13. 


Wirceburg 


bestätigt die Privilegien und Hesitxiingen des llochslifts Havelberg und crlbeiU 
dem dortigen verdienten Bischof Anselmus noch besondere Vonredtlc. 
Buchholx Gesch. von Brandenburg I, 4 t«. 




— 


.Ipril ». 


Spirc 


Ostern. 


2290 




ohne Tag 




erthcilt dem Kloster im heiligen 'Wald bei Ilagcnan xur Secigeräthe seines dort 
begrabenen Rnidcr« Herzog F'riedrichs einen Markt in der Villa Durrin* 
bach. Gngedrucktc Originalurkunde. 


»Ml 




Mai 17 . 


N’oiliumagi in pa* 
lalio 


bestätigt die Unterordnung des Klosters Ilistierea unter das von Wessours- 
Bondaro I, 202. Martene Coli. 11, 45«. 




— 


— 27. 


('onfliienlie 


Pfingsten. 




— 


ohne Tag 


Ralisbonc 


Bestätigung für das Kloster St. Nicolans de litlore Rivoalti in Bcxiig auf des- 
sen im Keirh Italien gelegene Bcsitxungcn. Margarin 11, 168 . 




— 


Srpt. le. 


Wircehiii-g 


in der Octave naeh Mariä Geburt« 




— 


ohne Tag 


umfassender Bestäligungsbrief für das Prämonstratenserkloster Florcffc bei Na« 
mtir. Miraeus IV, 205. 


3591 




ohne Tag 

j 




genehmigt einen Gütertausch xwischen dem Erxbiscliof Burcard von Magde- 
burg und dem Ministerialen Conrad von Walehuscn. Ludewig Bel. 1,7* 
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No. 


H. 


I151CXIV) 




2205 




Nor. <3. 


in castro .Vlden- 
biirch 


2296 




— 113. 

11. '52 (XV) 


Wirr.eburch 


2207 


— 


Jan. 7* 


<]on^iantIae 


2208 


— 


ohne Tag 


Babenbei*g 




- 


Febr. 15. 






1 


Marx 0. 


Aqviisgrani 


2200 


- 


— 9. 


— 


2300 


- 


— 12- 


— 


2301 


— 


ohne Tag 


— 


2302 


- 


April 20. 


Colontc 


2303 


- 


ohne Tag 


Sosalio 


2306 


— 


ohne Tag 


Paderbume 







Mai 18. 


Vlerseburch 


2305 




ohne Tag 




2306 





Juli 29. 


Ulme 


2307 


- 


— 29. 


— 


2308 


- 


ohne Tag 


— 


2300 


— 


Aiig. 19. 


Spirc 



Sdnilx* lind BcstHtigim^brief Akr dai Kloster Gottetgnade an, der Saale. Ln« 
dewtg Uel. \1« 039. Das Datum in. c. 1. ti. id. Nov. könnte auf das vor- 
hergehende oder auch auf das folgende Jahr verstanden werden, aber dia 
Indietiun XIV’ macht da« Jahr li5o wahrscheinlicher, 
entscheidet einen Streit ewisehen dem Pfarrer au Ipbufen und dem Hartwieh 
von Kriach über den 'Zehnten xu Ipliofen xii Gunsten des ersteren, weil 
die von dem xwctlcn behauptete Belehnung ahseilen der Abtissin von Ki* 
Hingen dcsshalb keine Heaehtung verdiene, indem die Kilsingcr Kirche re- 
galia, quod Hersrilt dicitur, nicht habe, und daher auch kein Laie Lehen 
von derselben empfangen könne. Jäger Gesell* Frankenl. III, 315. 



bestätigt die StiBung des Klosters Tieaelnkeim. Gerbert Hist. silv. oigr. 111, 70. 
bestätigt die Schenkung der Saline r.u Liridenau an das Cistcrcicnserkloster 
Langlicim. Grünen Opusc. 20t. Schulles hUt. Sehr. 73. Ussermann Ep. 
Bamb. 107. 

Torlctftag. Kr wurde 3?/ Bamberg begraben. V'crgl. Ürk. vom i2. Män d. J. 



Friedrich I. 1152. (xv.) 

KönigskrötiUttg durch ErxbUchof Arnold von Cöln. Die Königsnalil hatte am 
5. Vlärx f.u Frankfurt statt gefunden. 

bestätigt die Besil/.uiigen und Freiheiten der Abtei Stablo. Miraeus I, 606 
Frag in. 

iinlerwirtV die Abtei Niederallatch wegen ihrer Ausartung dem Kochslift Bam- 
berg. Uiind 11, 26. M. B. XI, I65- 

(^in palatio) bestätigt dem heil. Hemigius zu Bhcims dessen in Deutschland ge- 
legene BeslUungen. Marlot Hist. cccl. Bern. II, 366. 

entschädigt den Heinrich von Molsbcrg mit scchxig Mark , und giebt hierauf 
der Abtei Laach ihren Ilui xii Bcndqrf xurück. Günther C. D. 1, 33i. 

nimmt das Kloster r.u Lieshorn und das Kloster Uebervrasscr xu Münster mit 
iliren im Ucichslcrrilorium Homagen erworbenen Gütern in seinen beson- 
dern Schutx. Kimllinger V’olmcslein 11, 16. 

bestimmt xii Gunsten der Mönche des heil. Beniigiiis die vogtciliclien Rechte 
des Grafen von Hconeberg. Miraeus I, 537. 

Ptingsten. 

umfassender Frciheits und Hestätigungsbrief für das Kloster Cors*ei. Unter 
den Zeugen; Sueno BeYDanorum, qui ibidem regnuin suscepit de manu 
domini Hegis. Knut alter Danus, qui ibidem regmim in manum domini 
Regis refutauit. Das Original ist mit Goldbiiclistuben geschrieben. Mar- 
lene Coli. II, 613. Schalen 1, 790. Ludc%vig Rel. II, i86. 

bestätigt der St. Albaiukirche xu Basel ihre cinxeln aufgcrühlten Besitr.ungen, 
SchöpAin A. D. 1, 236. Kiusdem Hist. Z. B. IV, 99. 

nimmt das St. V’inccnxklostcr (naclilier Marienstein) in seinen besondem Schutx 
und bestätigt dessen Hesiuungen. Herrgott Gen. II, J75. 

restituirt dem Bislbum Como den Bexirk von Oglates, Canova etc. Ugbclii 
V, 291. 

entscheidet , dass der von Gral Simon von Sa«irbriicken angviprochcne Hof 
Swmdratesbeim nicht diesem, sondern dem Kloster Sclnvarxach gehöre. 
VVurdtwein N. S. V'U, t53. SchöpAin A. 1>. 1, 237. Guden Syll. 658. 

16 
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Ko. 


R. 


U58 (XV) 




i 


»10 


- 


Oct. 15. 


AugiiMe 


Schul»' und Bcstaligiingtbner lur das Kloster Marbach. Wurdtwem N. S. 
VII, 158. 


»11 


— 


— 16. 


Wirceburg 


bciUligt dem heil. Remigiu, au Rheim, den Huf Coda und andere Bcailxiin- 
gen. Acta Pal. V, 18 «. 


Ml« 




— 17. 




BeaUligung». und Srhulabricf lur den Bi.chof Regilio und da. Ri.thiim Ver* 
Celli. Uglielli IV, 780. Mur. Anl. 1(. VI, 371. Jrici «0. Or. GuelC 
II, 67». 


»u 


— 


— 18. 




Bcatäligungibrief für die Canonihrr de. heil. Euaebiu. au Vcrcclli. Mur. Anl. 
It. V, »11. 


»1« 


— 


— 70. 




schenkt dem lUscliof Günther von Speier die Burg Berurartttcin. >Vürdlwein 
N. S. I, 107 Kxlr. 


7315 


_ 


— 70. 


— 


ScJiut«. und Bestaligungsbrief Tür die Ahtci Eiwangen. LQnig Will, l 7 t. 


»16 


— * 


Drc. 1«. 


Mogunltac 


bestätigt die StiBung des lilosters Arnsburg in der WctIcrau durch Conrad 
von Hagen und dessen Ocmtihlin Luckard. Kolb AquUa certans 7 . 


7317 


— 


— 78. 


Treuirii 


Schul»- und Bestäligungtbrief Air das Kloster Florclfe bei Namur. Hugo Ann. 
If 56 und 11, 10. 


7310 




— 79 . 

1153(1) 




bestätigt dein Bischof Nicolaus von Cambrat dio Privilegien seines BUlhuau. 
)liracus I » i67. 


tjtt 


— 


Jan. «7. 


lloenburch 


bestätigt die Privilegien des Klosters der heil. Fides in Schietstadl. ^Vurdl- 
wein N. S. Vll, 100. 


M«0 




— 30. 


Colmcrc 


bnläligt der Abtei St. Cyriac au Altorf im Et.au da. Markt-, Müna* nnd 
Zolirccht da.cib.t, dcrgealalt, da., jeder, der dieae Rcchlc verleUt, den 
König.bann au aalilen hat, gleich al. habe er da. Marktreclit au Main., 
Cöln oder Stra.burg gebrochen. Würdtwein N. S. Vll, is». Srhöplnt 
A. D. I, »38. Herrgott Gen. II, 177. Gallia chriit. V, 583. 


«3«t 


7 


Febr. 15 . 
Mänc 9 . 


BUunt 


verwirA die Ansprüche des Udelhard von Vivis auf die Vogtei von Oiictrest 
erneuert dem Kloster Petcrlingen das Krcht seinen Vogt selbst xu wiltlrn 
und bestätigt dcuen Restlxungcn. Schöpfltn A. D. 1, 739 . Guickenon 
Ribl. Seb. 308. 


«)«« 


— 


— 73. 


Coiutantic 


Vertrag mit Papst Engen III Ober gegenseitige Anerkennung und HHordemag* 
Or. Cuelf. II, 573« Haronius ad h. a. 


7373 


— 


— 73. 




bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Klosters Kobbto ohne dabei seios 
Vorfahren r.n erwähnen. Ughelli IV, 933. Margarin 11, 170 . 


Mt« 




— 78. 




bcatäligt dem KIo.ter Uobbio die dortige Graf.chaR und alle dcmaclben von 
•einen genannten Voriahrea verliehenen Rechte und Freiheiten. Ughelli IV, 
931. Hargarin II , 171. 


M«S 


— 


April «.. 


Babenberg 


Rechtupruch, daia die Craf.chaft Cbiavenna dem Biichor von Como gehöre. 
Ughelli V, »9». 


7370 


— 


— 70. 


— 


schenkt dem Bischof Ardicio von Como die Regalien in den territoriis Grabs- 
tonae ct Domasii. Ughelli V, 793. 


7377 


- 


Juni 11 . 


>Tormiilic 


bestätigt die Ueberlastung des cenobii Balincnsis an Clugni. BibL Clun. 1S1% 
nach Brequignj. 


7370 




— 10. 




(in urbc) Bcchtsspnich , dass kein Bischof seine Tafelgüler olienircn oder su 
Lehen geben könne, und dass daher die Alirnationen und Briehniingen 
des Krxbischofs Friedrich von Cöln ungültig seyrn. Or. Guelf. III, 636. 
Schannat Vind. 11, 113 . 


MM 


— 


— 10. 


— 


bestätigt Wallern , dem Probst der Hanpikirchc xu Cöln und dessen Naebfok 
gern die Vogtei über Woringen. Schannat Vind. 11, ii5* 


«3M 




ohne Tag 




(eadem die qua Arnaiidus Cancellarius Kcgit fuit electus tn Archiepiscopum 
'Maguntiniim) Qberiätsl dem Erxbischof und Capilel xu Vienne die Stadt 
Vienne. Mit gnidner Rulle. Hist, de Dauph. 1, 138. Bunau Leben Pr. S33. 
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u. 


' 1153 (I) 






9331 


- 


Juli t. 


Coiistanlie 


bestSligt der Hirclie %'on Asti einige nesiixungen. Ughelii IV, 37t. 


tat 




— 19. 

1154(11) 


Erstein 


1 bnUligt die von dem Kraiienldu>tcr au Entein dem Markgrafen Uennann von 
Baden gemachte Schenkung de. Ilofei Besigheim. AVürdtwein N. S. VII, 
171. Schöpflin A. D. I, 7*0. Eiuid. llist. B. IV , 101. 


9333 


— 


Jan. 17. 


Spirv 


beeUligt dem Bischof Arduclus von Genf die Besitaungen seinea BUthumi. 
Spon. lüst. de Gen. 11, ?• Guichenon Bibi. Seb. 939. Mur. Ant. It. VI, 
56. Mil dem Jahr ii53. 


9334 


3 


I**t*br. 3 . 
Mnr*B 0. 


Babcnbcrch 


seiet das llochslifl Bamberg gerichtlich in den Resils der Abtei Niederallaich, 
und übergiebt demselben aiigleich deren Vogtei* M. B. XI, i60. 


9335 




April 11 . 


(^tuiilrlinelnirg 


schenkt dem Mundiskloster eu Sitlichenbadi in der GrafschaB Mansfeld rier 
Manien und ordnet verschiedenes was dcMcn übrige Besitaungen betrifft. 
Büiiau Leben Fried. 495. Ludewig Rcl. X, 145. 


9330 




Mai 3. 


Worniacle 


bestätigt dem von Graf Heinrich von Wiiodcnesberch und dessen Mutter au 
(Hessen) Cassel errichteten Nonnenkloster die demselben von den ersteren 
geschenkten Orte. Schminke Beschr. von Cassel 30. 


9337 


— 


ohne Tag 


i 


Restätig\ing für die llircke Sl.Faul Trois Chateaut (ecclesia Tricastiensts). Gail. 
Christ* 1, 190. 


9338 


— 


Juni 17 . 


Trnnonic 


übertrügt dem Heraog Godfried von Lötven die Vogtei monasterii Parchensis 
und erlhetU lUesem verschiedene Freiheiten. Hugo Ann. il , 3 ti. Mi* 
raciis il, 070. 


9330 


- 


XoT. 75 . 


in rnropo quiuo* 
CAliir lyalegiius 


umfassende Bestätigung aller früheren Privilegien für den Bischof Theobald 
von Verona. Cghelli V, 794. 


9340 


— 


Dcc. 3 . j 


Uuticalie 


ScImUbrief für das Haupiklosier St. Salvator und Donat und alle übrigen Klö* 
Ster des Camaldulcnscr Ordens. Mittarclli III, 473 . 


9341 


1 


— 5- 


I 

1 

i 


1 ) )>e*Üili;;t <Ue Verorilnung Kalter Lothar. , da., kein Vatall .ein Lehengtil 
ohne Linnllligung <lc» Lehentherm alieniren dürfe. 7 ) Erklärt tolche bU- 
ber gctchchcnen Alirnalionrn fiir nichtig. 3 ) Wenn unter dem Schein ei- 
ner Investitur ein Lehrngut allcnirt wird, .o verlieren Käufer und Ver* 
käufer da. Gut, der Schreiber de. Vertrag, aber Amt und Hand. *) Wer 
> au. Nachlättigkril binnen Jahr und Tag keine Belehnung nachtnchl, ver- 

liert da. Lehcngul. 3) Eben .o verliert in Italien und Alirmannien jeder 
Va.all »ein Lehengut, welcher .einem Herrn nicht folgt, wenn ihn tUcter 
*11 einem ollenllich angr.agtcn Römeraiig aiifbictcl. Lupii. 11, 117 g. 


9349 


- 


ohne Tag 


— 


bestätigt dem Kloster Dissentis die Schenkungen des Grafen ^V^do von LomcBo 
und fügt eigene hinan. Eichhorn Ep. Cur. 51. 


9343 




Dcc. 77. 
1155 (III) 


in obsidione ca« 
slri Gallan 


(in territorio Nouariensi) erneuert das Pactum mit Venedig auf Ansuchen des 
Hersogs Dominico Mauroceno. Archiv IV, 909. Vergl. Mur. S. S. 
XU, 986. 


9344 


4 


Jan. 13. 
Mär* 9 . 


llciierul 


belehnt den Giiign Dauphin Grafen von Grenoble mit derSilbci^ibe su Bama 
und erlaubt ihm in Sesana eine Münsc ansulegen. Hist, de Datiph* E 93> 




— 


April 17. 


Vapie 


Krönung auf Sonntag Jubilate. 


9345 




.Mai &. 


iuita nonum Ca* 
stelium 


(in territorio Placeniinn) nimmt das neu crrii'litete Kloster St. Salvator au 
(^itarlassola in seinen Sclnils und ertheUt ihm das AVasserleitungs* und 
Fischrcclit an der Trcbbia. Campi 11, 355 . 


9340 


— 


— 13. 


[in Icrrilorio Bo* 
1 noniensi 


(iuita Hljcmim) nimmt Castell und Einwohner von Medicina in seinen Schult 
und erklärt sie für rciclisunmittelbar« Savioli 1 ^, 93 s« 


9347 


“ 


— 15. 


1 " 


1 bestätigt die Privilegien des Klosters Benedictbcucrn Meichelbeck Chron. B. 
! H. 101 mit Sieget M. B. VU, 106. 

16 ♦ 
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Ko. 


R. 


j. 


1155 (.111) 











1 


Juni 18 « 


Home 


Kaiterkrönuag durch Papst .ddrian lf~. 


UM 








Jiili 


1. 


iiirla monirtn Si* 


(super ripam Tiberi*) bestätigt den Grafen Manfred und Scenella von Tre» 


334» 






— 4. 


rAclii 

apud Quiritium 


viso ihre HesiUungen, insbesondere die Hegalien der Stadt Treviso. 
Mur. Ant. lu 11 , 69* 

(in territorio Senensi) Sclmta> und Hestatigungsbrief für das UUlbuni Pi* 


3U0 







Sepl. 7. 


apud cinitatcm 


stoja. /.acltaria Anecd. 333. 

bestätigt die Privilegien des Bistlmms LUttich. Chapcaville II, 107. GslUa 


3351 






— 30. 


Tridcntinam 

Bitengo>Te 


chrUt. 111, 153. 

befreit das Kloster >Vessobninn in Gemässheit bestehender Hcirlisgesetse 


3353 






— 33. 


Uebcrlingcn 


von der VerbindlichKeit sich einen Cntervogt gefallen m lassen, und 
erlässt demselben die ans Reich su saldcnden Abgaben. M. H. VU, 384. 
bestätigt die Freiheiten des Klosters St. bmeram in Kegensburg. Hund 


3353 






Ocl. 


39. 


VVirceburc 


11, 376. 

nimmt das Kloster lx>eligarten in seinen Schuls« Hanssclmann Landesh. 1, 


3354 






Nov. 77. 


CofUtantlao 


30». Usseniiann 38. 

bestätigt die Hesilaungen des Bistliums Constanx und erneuert die von Da« 


3355 






Dcc. 18 . 


Trivelia 


gubert festgescUtrn Granxen desselben. Mit goldner KuUe. Neugart 
C. D. 11, 86. Lünig XVll, 157. Gallia clirbt. V, 517. 

Privilegium für das Kloster ilert bei Gerniersbeim. Ada Pal. II , 73* 


3356 






1156 (IV) 
Jan. 8. 


Spire 


nimmt das Cisterienscrlilofter Maulbronn und dessen Besitxungcn in seinen 


3357 






— 35. 


Arg«ntine 


Scluitx und verordnet, dass seine Nachfolger am Uetcb dessen Vögte 
seyn sollen. Besold 1, 493. 

crstreclit die von Kaiser Heinrich V tm Jahr tl33 (Würdlifvein X. S. VlI. 


3358 


6 


— 


Mars 9. 
Mai 10. 


In oai tro impena> 


50) den Dienstleutcn des Strasburger Münsters ertliriltc Freiheit von 
fiscalischen Abgaben auch auf die Dienslleule der Kirchen St. lliumai 
und Su Peter xu Strasburg. Würdlwcin VII, I83. 

Privileg für das Kloster Hildewardshausen. Or. Giiclf III, 463. Ebenda. 


«at9 






Juni 17. 


ii lioumonoburg 
Wirceburg 


selbst steht Seite 465 ein Hefehl aa die Ministerialen dieses Klosters diC" 
sem Privileg xu gehorchen. 

bestätigt dem Bischof Gerbord von Bergamo alle älteren Privilegien seines 


335« 






— 17. 





Kisthums. L’gbelli IV , 464. Tolner 49. 
bestätigt die Verleihung des Castells TrUüno durch den Bischof von Ver* 


MSi 


- 


3 


— 18. 
— 31. 


Nurcnberc 


celH an den Markgrafen Wilhelm von 31onÜerat. Mur. S. S. XMHt 
344. Irici 38. 

Verordnung über das Hecht der Stadt, des Bischofs, des Vogts und des 


3363 






Aug. 17. 


Columbarie 


Präfecten xu Augsburg, llonnayr Uber die Mon. Knie. So. Früher in 
deutscher Uebcrsetxung: Lori Lechrain 4. Diese wichtige Urkunde ver* 
dient eben so sehr eine genauere Prüfung ihres Inhaltes und ihrer Aecht- 
lieit als sie derselben bedarf. 

bestätigt dem lüsthum Verdun die demselben bereits von Kaiser Otto ver« 


3363 






Sqit. 17. 


Hati«pone 


liehene dortige Grafschaft und Mark so wie andere Besilxungen. Cal* 
met II, 350. Mabillon de rc dipl. Siippl. lOO. 
nimmt die Acblissin Hedwig von Essen und ihren Hmder Kurcard von Wied 


3364 




— 


— 17. 


sammt deren Gülem in seinen Schutx. Kremcr Beiträge 11, 333 . 
verkündet, das* er auf dem aiii Mariä Geburt xu Regensburg geiialtenen 
Reichstage den xwiichen seinem Oheim Herxog Heinrich (Jasomirgol) 
von Ocstreich und seinem Xeflen llerxog Heinrich (dem Löwen) s’on 
Sachsen über das Hcrxugthum Kaiem und die Mark an der Ens obge* 
walteten Streit dergestalt gesehllchtct habe, dass der llerxog von Ocst- 
reich ihm das Hrrxogtliiim Baicm und diese Mark resignirt, worauf er 
den llerxog von Sachsen, gegen Vcr/.irht auf die Mark, mit Raicrn be* 
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No. 


n. 


j. 


U56 


(IV) 




»365 






Oct. 


20. 


Wormalic 








1157 (\) 




»366 


— 


— 


Jan. 


6. 


Treuiris 


2367 


- 


— 


Febr. 


5. 


Ulme 




8 




März 


0. 




»368 


— 


- 


— 


15. 


Wirerbure 


1368 


- 


- 


— 


16 . 


— 


2370 


— 


- 


April 


6. 


Wormatie' 


2371 

2372 


- 





.Mai 


15. 

0. 


Colonie 

Aquisgrani pala* 










tio 


»373 






Juni 


3. 


Notiiomagcnsi 







3 




18. 


palatio 


237» 


- 




- 


25. 


Gual-ire 


2375 






Juli 


». 


BabtnbcT^c 




_ 




Aug. 


22. 


ad dunium 












Oderan» 


»376 


- 


— 


Oct. 


2». 


Bisuntii 


2377 


— 


- 


— 


27. 


— 


»378 




- 


— 


28. 


— 



lirhrn habe« Damit mm aber acin Oheim ah Ehren und Wurden nicht 
gemindert werde, ao habe er nach Uath und Uriheil der Heich«fUr«ten 
die IVIarhgratschafl Oeslrcich und die gedachte Mark au einem Ileraog' 
thum erhoben und damit seinen geliebten Oheim Heinrich, deaucn 
edle Gemahlin Theodora und deren Nachkommen belielien, luigleicb 
aber auch dieses neue llerzogthum mit den hier beschriebenen Rechten 
und Freiheiten begabt , aus besonderer Gunst Iheils Air diese neue ber* 
aoglichc Familie, theils für das Land Oeslreich selbst, welches als das 
Schild und das Hera des heiligen Römischen Reichs er- 
kannt werde. Mit goldncr Rulle. Senckenberg vom lebhaAen Gebratich 
123* Ohlenschlagcr Erlaut. der A. B. 2>l* Herrgott Gen. 11, ?81. Or. 
Guelf. 111, %6o. Hund 1, 113. Miraeus I, $39. Harenberg 328. Tol- 
ner 50. Vergl. Archiv V , 328. 

Halscrlieher Stadtfrictlen für Worms, betreifend Criminalgesetse, Stadtge- 
biet, Gerichtsverfassung u. s. w« Morits von Worms 146. Hansscl* 
mann l^andesholi. 11 , 278. Schannat Hist. Wurm. 78. Ludewlg Rel. 
11 , 102 . 



bestätigt dem Bischof Adalbert von Trier den Resitr. der Abtei Sl. 3Iaxi- 
min. Mit goldner Bulle und sehr vielen Zeugen. Bertholet IV, 18 . 
Hontlieim 1, 577* 

bestätigt den früher in Hegcnsbiirg gefundenen Rcchlsspmch, dass die Le- 
hmgüter des Regensburger Stiftes und der Kirche des heil. Emeram 
aut die Töchter der Vasallen nicht übergehen. Ried I, 227* Hund 11, 
376. Hormayr Werke 111, a2l. 

bestätigt das von W'olfram von Bcbcnbnrg gestiftete Kloster Ncusee oder 
Schontlial an der Jaxt. Oettrr hist. Bibi. 1, 5 . 

Verfügung gegen die Erpressungen der Vögte des Klosters Tegernsee. M. 
B. VI, 171. Oefelc S. S. II, 82. 

Verordnung über die Mainaölle, welche alle aufgehoben werden mit Aus- 
nahme derer au Neustadt, Aschaffenburg und Frankfurt. Böhmer G.D. 
Ffurt. Schuhes hist. Sehr. 362> 

Bestätigung für das Kloster Pedernach bei ßoppard. Günther C. D. 1,359. 
Brief an den König Heinrich von England, wodurch er demselben den Ge- 
rald, Abbatem Solemniaeensem (in Aquitanien) empfiehlt. Martcnc 
Coli. 11, 587. 

bestätigt die Privilegien des Marienstihes au Antwerpen. Bondam I, 207. 
31iraeus I, i84. 3iieris 1, 10 %. 

Schiita- und liestätigiingsbnef lur die Biebcnberger Kirche. Heinecciiis Ant. 
Gosl. 159. 

restituirt dem Bisthum Passaii die Villa Mardingen in Schwaben. Or. Guelf. 
11 , 578. 

Der Kaiser geht über die Oder und beginnt den Fe)d/.ug gegen Herzog Ho- 
leslatis von Polen. 

bestätigt die Freiheiten und Besitzungen der Kirche des heil. Deodat im 
Thal Oaltica (St. Dien im Bisthum Toul.) Calmet II, 305. 
bestätigt dom Krzstift des heil. 3fauritius zu Vienne alle Besilzimgcn und 
dem Erzbischof das Err.Uan/.lcramt im Bcieh Burgund. Bibi. Floriae. 
III, 87 . LeliexTe Am. de Vienne 3i|8. Beide Citatc nach Brequigny, 
bestätigt der Carthausc zu Maiorevi in der Dioces von Lyon ihre Rechte 
und Besitziingeo. Ouichenon Bibi. Sebus. 187. 
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Ko. 


R. 


j. 


1057 (V) 






*37» 


— 


— 


Not. 


3. 


Dole 


(in regno Burgundie) achenkt dem Biachof Udalrich su Trevigi den Zoll too 
dem Castell Mona Hellunae. Ughelli V, 593 . 


9380 


— 


— 


— 14. 


in Monte Barri 


bestätigt dem Licbold von BaulTremont den reichsunmittelbaren Beüts det 
Schlosset RaufTremont mit /«gehör. SchopAin A. 1). I, 943 . 


93St 






— 18. 


ArboiU 


erthcilt dem an seinen lief gekommenen Ersbitchof lleracliua von Ljon die 
Hcgallcn und ernennt ihn aum Exarchen der Biirgundischen Pfala iind 
nini ei'sten Fürsten seiner Beichsversammbing. Mit goldner Bulle. Mc- 
neslrier 33. Callia Christ. IV, 17 * 


9389 






— 18. 


— 


befreit die ecclesia lUlmensis von Cliignys Obcrfierrlichkcit , stellt ihre Un- 
abhängigkeit wieder her und bestätigt ihre Besitaungen. IJunod lUst. 
des Seqiianois 1, 94 nach Brcq. 


9383 


— 


— 


— 93. 


BifliinlU 


eiilieilt dem Bischof Gaufred von Avignon die Hegalien und bestätigt desten 
BrsiUtingcn. Mit goldner Bulle. Gallia Christ. I, 149» 








Dcc. 7S 
11.53 (VI) 


Magdeburg 


^Yeihnachten. 


9384 






Jan. 1 . 


Gotlarc 


erlauscht von Ilcraog ITeinrich (dem Löwen) von Baiem und Sachsen des- 
sen mit seiner Gemahlin Clementia (der Tochter Ilersog Conrads von 
Zähringen) erheiratheten Erbbesitaungen , nämlich das Schloss Baden 
mit hundert MiriUlerialcn und fünf hundert Gütern, gegen die am Hart 
gelegenen Heiclisbesitxungen Herxberg , Scharafcld und Pöldc mit Zn* 
gehör, nachdem er vorher, im Einvcrsländniss mit den Fürsten, das 
Reich durch eigne Allodialgütcr, nämlich Leissntg, Coldia, J^utigu.t.w., 
enlschädigl hat. Mit goldner Bulle. Or. Guelf. 111, 468. SdiüUgro 
Graf Wiprecht lO. Mil dem Jahr 1157. 


ISIS 






^ 1. 




eiilieilt dem Heraog Heinrich dem Löwen als Erben des Grafen Ülo die 
Belehnung mit der Grafschaft Liesgau und mit dem ^Valdgebirg Hart 
auf den Grund eines älteren Privilegs des Kaisers Conrad. Mit gold- 
ncr Bulle. Or. Guelf. 111, 468. Harenberg 330. Mit dem Jahr 1157. 




— 


— 


— 15. 


Raliabono 


in der Ocla\'e der Epiphania. 


9388 






— 18. 




crIauJil dem Heraug ^YladisIatls von Böhmen an den Tagen wann der Kai* 
ser die Krone trägt, nämlich auf ^Veihnachten, Ostern und IMingiteii 
und ausserdem auf Sl. AVcnccsIatis und St. Adalbert einen goldnen Ctr* 
kcl tu tragen und sicli denselben von den Bischöfen von Prag und Oll- 
müt/ aufseiten tu lassen. Auch bestätigt er ihm einen von Polen tu tahlen- 
den /ins. Ludewig \I, 979 . Mit dem Jahr 1157* Yergl. Uadev. 1, 13- 


9387 






ohne Taff 





liesläligt die SliBung des Klosters Scckau. Pusch et Froelicli 1, 149. 


9388 


— 


~ 


Jan. 


98. 


Nuremberg 


nimmt das Kloster Mönchaurauch in seinen -Schult und bestätigt dessen Re- 
silKungen. Vssermann Ep. \Virc. 4 t. 


938» 


- 


- 


Krbr. 


7. 


Ulme 


Bestätigung aller Besiltungen und Freiheiten des Klosters ITefTcrs. Herrgott 
Gen. 11, 180 . 


93»0 


— 


— 


— 9. 


— 


Privileg für die Cella sti Martini in monte Turicino. Neugart 11, 93. 


93»1 


7 




— 97. 

Mars 6. 


liagenoc 


nimmt das Cislcrcienscrkloster Neuburg in seinen Schutt, gcslatlet ihn 
^Veide und Heholtigung im heiligen Wald und bestätigt dessen Besis- 
tungen. Wünltivein N. S. IX, 36l. SchöpAin A. I). 1, 946 . 


9399 




— 


— 16. 


Kranken« Oft 


nimmt die Bewohner des neu angebaiitrn Bruches (des Viclilandes) beiBre- 
men in seinen Schutt« Or. Guelf. 111, praef. 90 . Staphorst 1^« 561- 
Lindenbrog 160 . 


9303 


— 


- 


— l«. 


— 


bestätigt die Privilegien des Ertbtslhums Hamburg. Staphorst !• , 559. Liit- 
denbrog i58. Tolner 59 . 


73»* 




— 


— 16. 




bestätigt die Privilegien und Besiltungen des Krr.bUlhitma Hamburg oder 
Bremen, und insbesondere den Hol LiestimucKlc. Staphorst i* , 56l. 
Liedenbrog 15Q. 
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Ko. 


n. 


j. 


1158 (VI) 






1305 






Marx le. 


Franhenuort 


überlässt dem Nonnenkloster xu Nordbausen dio Reichsburg und den Ko* 
nigthof daselbst sammt allem /.ugehör, und empfangt dagegen Ton je- 
nem Kloster asvet Pfund jährlicher Einkünfte xu Windchausen und Bie- 
len. Avrmann Sylt. 101 . 


1306 




" 


ohne Tag 


“ 


genehmigt einen Tausch xwischen dem Kloster Ilbenstadt in der Wettcrau 
und seinem Ministerialen Hubert, die Villa Winedenbotr. Hugo Ann. 1, 666. 


1307 






April 11 . 


in Werda iliSwi- 
berti 


bestätigt die Privilegien der dem Erxslift Hamburg unterworfenen Kloster. 
Slaphorst 1 • , 603. Lindenbrog i6l. Pfeningcr Hist. U, Oi. Tolner 53. 


1308 






— 11. 




bestätigt dem Erxslift Hamburg den Forst Ertencbrocli und die Rechte von 
dessen Dienstlcuten an Besitxiingen, welche aiuserhalb des Erxstiflet 
gelegen sind. Slaphorst I • , 565. Lindenbrog i6l. 


1300 






— 16. 


Synzcchc 


Tcrlciht dem Erxbischof Ilillin von Trier sammtlichc Silbergriiben in dem 
Eigenthum seiner Kirche. Günther C. D. I, 364. Hontheim 1, 588* 


1400 


— 


— 


— 17. 




nimmt das Aiigustinerkloster Kor in seinen Sehutx. Hund 111, 250 . 


1401 


— 


— 


ohne Tag 


■Auguste 


Schutxbrief für das Kloster auf der insei Rolands wert. Günther C. 1>. 1, 38l. 


1401 






Juni 14. 


entscheidet einen Streit xwischen Bischof Otto von Freisingen und Herzog 
Heinrich dem Löwen in RetrciT der Markte xu Veringen und München. 
Hund I, tt4. Bleichelbeek I, 337. 


1403 




4 


ülme Tag 
Juni 18 . 




Gunsibrief für den Erxbischof Hartwig von Bremen und Hamburg, wodurch 
er in verschiedenen Bexiebungen dessen Interesse xu vertreten ver- 
spricht. Or. Guelf. lll, praef. lo. Staphorst 1* , 566. Uodeabrog 
163. Mit dem Jahr 1150. 


1404 


— 


— 


ohne Tag 


apud nriiiam 


Kriogsgesetxe für das Heer. Hadev. lib. 1 cap. 16. 




— 


— 


All*. 8. 


apud.Mediulanum 


Einschlicssung Mailands. 


1405 


— 


— 


Sept. 6. 


— 


Triumph über Mailand. Die Capitulation steht bei Radev. Hb. I, cap. 4i. 




— 


— 


iKov, 


11. 


in Ritnchalia 


grossei' Reichstag. 


1406 






— 17. 




Sehutx- und Bestatigungsbrief für die Abtei Su Dionys und Aurelius bei 
Mailand. Mur. Ant. It. IV, 30. 


1407 


— 


— 


— 15. 


— 


bestätigt die Freiheiten und Bcsitxungen de« Bisthums Faenxa. Ughclli 11, 407. 


1408 






— 00- 




nimmt die reisenden Studenten und Professoren in seinen Sehutx, erlaubt 
Ihnen auf den Hochschulen xu wohnen, befreit die Studenten von jeder 
andern Gerichtsbarkeit als der ihrer Professoren und des Bisehofea im 
Studienort und befiehlt dieses Gesetx unter die kaiserlichen Constitutionen 
in den Titel Ne filiiis pro patre aufxunehmcn. Auth. Habita Cod. IV, |3. 


1400 


— 


— 


— 10. 


in plano Gray- 
niano 


(iuxta Placentiam) Urkunde für Siena. Archiv V, 376* 


1410 


— 


— 


— 30. 




Schutxbrief iUr alle Hlöitcr (Irr Congregation von Vallumbro.a. Lami Del. 
IV, 18 S. Mil dem Jahr 11S9. 


t*ii 


— 


— 


Dec. 


3. 


in Vigueria 


Privilegium für die Stadt Neu-Lodi. Villanova Hist. Laud. Liber II 
XU Anfang. 








— 15. 

1159 (VII) 


.ipiid Albam 


Weihnachten. 


1411 





_ 


Jan. 


11. 1 


apud Ticinam 


Sehuixbrief für die Marienkirche xu Vesolano. Ughelli IV, 1074. 


1413 


1 




' — 16. 


apud caslruniAu* 
cimianum 


(in territorio Vercellensi) bestätigt die cinxcln aufgexahlten Desitxungen des 
Bischofs Carl von Turin, worunter auch die Stadt mit sehn Meilen in 
der Kunde. Ughelli IV, 1048. 


1414 


— 




— 10. 


apud Orimianum 


Bestätigung für das Kloster Sta Maria de Locedio. Mur. Ant. It. I, 340. 
Irici 11 . 


1415 






Fcbr. 


15. 


apud Maringhum 


nimmt die Stadt Asti in seinen besondem Sehutx und ernennt aus dersel- 
ben Kectoren, denen er die Regalien der Stadt, des Bisthums und der 
Grafschafl ertheilt, wobei eine genaue Erklärung was unter Regalien 
KU verstehen sey. Ughelli IV, 366. Tolner $3. 
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No. 


B 


J. 


llÄö (VII) 




t«16 


— 


— 


Febr. 22 . 


apud Maringlinm 




e 


— 


Märe 9 . 




2417 


— 


— 


— 21 . 


apud Luchariam 


2418 


- 


- 


— 23. 


Laude 


24t» 


- 


- 


April 4. 


— 




___ 





— 12. 


Bononie 






6 


Juni 18 . 




2420 




— 


— 25. 


Imolo 


2421 




_ 


— 30. 


apud nouam Itan- 










dam 


2422 


— 




Aug, 1 . 


— 


2423 


— 




— i. 


— 


2424 


— 


- 


Sept. 5 . 


.ipud Cremam 


2425 


— 


- 


— 16 . 


Creme 


2426 


- 


- 


Oct. 12 . 


Castrocarii 


2427 




— 


— 16 . 


Creme 


242« 






— 23. 


— 


242» 


- 


_ 


— 23. 


— 








1180{Vlll) 











Jan. 26. 


— — 


2430 




— 


Febr. 13 . 


Papic 


2431 




- 


— 13 . 


— 


2432 




_ 


— 13. 


— 


2433 






— 14. 





■ ssses^=ssaBaaa^sassF . i i itgsMM^— ■— t 

crthciJt denen von Cremon« die Zonfrcibcit auf dem Po mil Auinahme ei* 
niger an die königlichen Ueamten xu xahlenden Abgaben. Mur. Ant. 
It. IV, 67. AITo GiiaxalU I, 3(i^. 

(in territorio Hegino) bestätigt die Freiheiten und Hechte der Mantuaner. 
Mur. Ant. It. I , 731« 

nimmt die getreue und ron ihm \Yieder auferbaute Stadt Comu in seinen 
beaondern ScliiiU und bettaligt derselben ihre Lehen. Rovelü II, 319> 

belehnt den eqiics auratus Porcario llosso mit dem CaatcU Lavagna unter 
dem Titel einer Oralschaft. Campi 1, 358 . 

Ostem. 

(in claustro sto Marie in Itegola) nimmt die Stadt Imola auf Ansuchen von 
deren Hector in seinen besondern Schiita. UghelU II, 627. Savioli 
I^ , 257. 

Schute- und Restätigungsbrief für das Hloster St. Mercurialis und Cratii« 
in territorio Liuien. Lami Del. IV , ib6. 

Schute- und Reslätigungshrief für das St. Petersklostcr bei Modena. Mnr. 
Anl. It. VI, 2«7. Margariniis I, 16 . 

überiässt dem Bischof Conrad von Lichstädt den Ort Hebdorf und nimmt 
das dort von demselben gestiHcte Augustiiicrkloster in seinen Schute. 
Falkenstcin C D. Nordg. 37- Liintg XVU, 2U7. Mit dem Jalir tiss. 

sdienkt der Hirche des heil. Alexander eu Hergazuo e«vei Arimaiincn. Lu- 
pus II, 116 «. 

(in obsidione) schreibt dem Krebischof EbeHtard von Snir.burg über die 
nach Papst Hadrian IV To<le nothige neue Papst^valil, und über scio 
beabsichtigtes Uündnlss mit den Hönigen von England und Frankreirh. 
Roiiquet XVI, 686. 

nimmt das Hencdictlnerkloster Sta Maria de Crispino in seinen besondem 
Schute und erlaubt ihm in Paracapelli, wo er eine lirUrke und ela 
Hospital bauen will, einen /.oll eu erheben. UghclH II, «98. Lami 
Del. IV, 168. Ersterer xum J.'ihr 1160 . 

(in obsidione) Schute- und Heslaligungsbricf für die Abtei Beaiipre im Hu- 
llmm Toni. Calmel II, 357« 

schreibt dem Oegenpapst Alexander, dass er sich eii Rcurlheiluiig seiner 
Wahl als Papst auf dem Tag eu Pavia stellen möge. Houquet \V, 7*6. 

lädt den Bischof Hermann von Briien auf den in der Orlavc der Epipha- 
nie eu Pavia wegen der streitigen Papstwahl eu lialtendea Tag. Hader, 
lib. II, cap. 56. 



Uebcrgabc und Zertlömng von Crema. 

(ciuitatc imperiali in generali rumtentu episcoporum et principiim in con- 
ftrinationc domiiii Victoris Fapc IV) Schute- und Hesläligungsbrief für 
das von dem verstorbenen Hischof Tlieodcrich von Xatimhtirg nach Hir- 
sauer Hegel gestiftete Bonrdicttnerklostcr Hosaii. Schöltgen cl Kreyslg 
D. et 8. II, 426. Thiiringi.i sacra 656. 

(in curia ubi confirmatus csl Victor Pap.x) bestätigt dem Pränionstratenser- 
kloster Windberg in Regensburger Dioces verscliicdene genannte Güter. 
Pee C. D. I, 417. 

beil.itigt dem Hischof HeinriHi von Modena die Regalien. Ughelli II, ll9* 
bestätigt dem Hochslilt Hasel den Hesitr. der demselben einst durch Honig 
Rudolf vors Burgund geschenkten Prubslei Münster in Granfcldcn nebst 
der Zelle St. Ursitr.. Herrgott Gen. II, i81> 
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Wo. 


n. 


j. 


ii8o(vnr) 


f 










Febr. 18. 


Papic 


verordnet » daai die Schlöfaer der Ranbcr^er Ktrdie nicht au Leben gcj^e* 
ben oder tonit veräuMcrt werden «ollen. Hejber^er Nr. 6l. Acta Pal. 
VII, 816 . Utsermann Kp. Hamb. 118 . 








— 18. 




Rechlatpnich r.tviadicn den Iliachöfen von Hamberg und AVüraburg die gau- 
gräAichen Rechte im Rangau beirefTend, au Gunsten des enteren ent- 
schieden. lleybergcr Nr. 60 Facs. und Siegel. Ussemann Ep. Bamb. 
ItJ. Ludewig S. S. 11, 1196. Mencken S. S. 111, 1199. 


we 


— 


— 


— 18. 


— 


unterwirft dem llochstift Hamberg das in Armuth geratheae Kloster Nieder- 
altaich. llcybrrgcr Nr. 69. M. R. XI, I7i. 


«37 






— 15. 


' 


schreibt dem Bischof Eberhard von Salabui^ und dessen Suffraganen wie 
das Concil au Pavia den Papst Victor IV aneriiannt und Alexander UI 
verworfen habe. Itadevicus lib. 11 cap. 7 i. Bouquet XVI, €87. 


3«38 






— 15. 




(in generali concilio post destructionem Creme) schenkt dem Patriarchen 
Pellrgrin von Aquileja und dessen Nachfolgern das Risllium Belltino mit 
der Grafschaft und allein Zubehör. Ughclli V, i5i } wo ich 16 kaL Mart, 
statt 15 Kat. Mail lese. 


983« 


9 




— 91, 

|M5n 0. 




(in generali concilio Papiehsi post destructionem Creme ct post confirmatio- 
nem domini \'ictoris Pape) bestätigt dem BisdiofGarsendonius von Man- 
tua die Hesitaui^'en seines Bisthums. Mur. Ant. It. VI, 95t. 








April 15. 


Laude 


bestätigt der Marienkircbe au Beggio ihre allen aum Theil abgekommenen 
Rcsitaungen, erlaubt derselben Castelle aiuiilegen und unrechtmassig 
verausserle Güter ohne Rücksicht auf Verjährung wieder au vindiciren. 
Mur. Ant. II. VI, 989. 




— 


6 


— 16. 
Juni 18 . 


— 


bestätigt dem Erablschof Guido von Ravenna die Privilegien seiner Kirche. 
Ughclli 11, 371. Fantiiaii V, 988. 




— 




Aug. 9. 
1181 (IX) 


apnd Carcanum 


Schlacht mit den Mailändern. 


««9 


to 


— 


Jan. 99. 
MSnt 0. 


Cumu 


übergiebt dem llochstift Passau die dortige dem Reich austandige Marien- 
abtei gegen eine jährlidic Abgabe von viersig Pfund, jedoch mit Aus- 
nahme der Vogtri. Hund 1, 371. 


9«3 


_ 


— 


April i9. 


P«pie 


Freiheit«- und Restatigungsbrief für das Nonnenkloster Monasterium Sena- 
toris au Pavia. Mur. Ant. It. IV, 195. 


9M% 








Juni 3. 


«nte port». Me- 


(tempore vastatioiüs) wiederholt die Urkunde vom 99 . Jan. d. J. lUr das 






7 


— 18. 


diülani 


HorhsUft Passau. Hund I, 379« Gehört vielleicht au 1169 . 


9M5 


— 


— 


— 90. 


Laude 


Bestätigung für das Bistlium Brandenburg. Gercken Fragm. Mardi. 11, 8. 
1 Dess. Stlftshist. 35t* 


9%9« 


— 


— 


— 99. 


— 


' Scliuta- uud Bestatigungsbrief für das Bisthum Avignon. Ulst, de reglisc 
d'Avignon 159 nach Breq. 


«87 


— 


— 


ohne T.g 


— ' 


(in generali concilio) Schuta- und Bestätigungsbrief für das Kloster Cappen- 
berg. Hugo Ann. 1, 373. Kindlinger Münst. Beitr. U, i9i. 


«8S 


— 


~ 


oiine T.g 


— 


Scliutabrief für das Kloster Wigoldsbchr bei Otenheim im Kraichgau. Seböpf- 
lin A. 1>. I, 989 Eitr. 


«8» 


— 


- 


Sept. I. 


apudLandrianttm 


(in terrritorio Mediolani) restituirl dem Bischof Otto das Bisthum BcUuno 
und stellt dessen Reichsunmiltelbarkelt wieder her. Ughelli V, 159 . 


9850 


— 




1. 


- 


hebt aiim aweitcninal dieGcmciiideverfassung(communto ciuiiim que ct con- 
iuralio dicta) der Stadt Trier auf. Brower Ant. 11, 69 Kxtr. 


9851 


— 


— 


Ocl. 6. 
116* (X) 


Laude 


Vertrag awischen dem Kaiser und dem Bischof Johann von Padua über ver- 
schiedene bisher streitige Ucsiiaungen. Mur. Ant. It. VI, 983. 


9859 






Fcbr. 8. 


” 


bestätigt der Collegialkirchc des heil. llicobaJd zu Meta die ihr vom Bi- 
schal geschenkte WoUenwaagc und übrige Besitzungen. Hist, do Metz 
Preur. 196. 
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»*SJ 






Fi'br. 96* 


Laude 


boalÄlixi dem von Marli^raf Otto von Meilsen in armer Mark fteilifleten 
lienodiclioerkloitcr Sl. Maria die achthundert rcichalchnb.'ire MAn«en 
(manii qui Franconica lingua lehen appellantur), womit dtTxelbe ei do* 
lirt hat. Bünau Leben Fr. 496. Lccard Hist. gen. 75 . 


9454 




■ 


— 96. 




(U*inpore MeilioUncnsts exprdilionit ipso anno deditionis eiuidrm urhis) 
bealktigt dem Bloster Lambach das Privileg König Heinrich IV vom 
l|. Febr. 1061 . Kura Beilr. U, 444. 




- 


— 


Märr. 1 . 




die Mailänder unterwerfen sich. 




11 




— 96. 


MtHlwilnm 


Linaiig des Kaisers und hierauf Zerstörung der Stadt. 


94S5 


■ 




April 4. 


l'ipie j 

1 


1 (post destructionem Mi^tliolant) nimmt dos Kloster Keichrmberg (iedocliun- 
Jiescliadet der Jurisdiction des Fndiischofs von SaUburg) in seinen 
1 Schiilx. Hund 111, 949. Ludewig S. S. 11, 981. 


9456 


1 




— 6. 




(po»l destructionem Mediolani) merkwürdiger Belobungs. , Freihcils- und 
t Besläligungsbrief ihr die Stadt Pisa. Lainl 31on* 1 , 339. Dal Porgo 

i Kaccolta 39* Mit dem unrichtigen Jahr 1161 , vergl. Muratori Cesch. 

von It. VU, 186 . 


9457 


— 


— 


— 97. 


— 


(post etc.) ScliuUbricf iür das Monasterium Clauaiense. Mur Am. It. 
VI, 259. 


9458 


— 


— 


Mai 31. 


—— 


(post cic«) Schreiben an den König Ludwig von Frankreich, gegenseUij^ 
Biindniss bctrclTcnd. Duchesne Ilisl. Fr. IV , 581 nach Breq. 


945d 

i 

1 






Juni 5* 




j (apud sliiiii Saluatorem in palalio imperatoris post destructionem Mediolani 
! et deditionem Brixie et Placeniie) sehr merkwürdiger und nusgedehnlcr 

1 Freiheilsbrief für Genua, welchen AVillielm der Vogt von Ad>cn Sa- 

mens des Kaisers beschwört. Unter andern winl Genua liier mit der 
Sudt Syractis belieben. 31ur. Anl. It. IV, 953. Senclicnbcrg Genua 999. 


?««0 

i 






— 10. 




1 (apud Slum Saluatorem post destructionem Mediolani) eiiheill dem Hein- 
rich Qiierciiis Markgrafen von Savuna die Belehnung mit allem, was 
dessen V'ater Honifax in Stadl, Mark und Bistlmm Savona l>es<>«scn. 
Memoires sur Genes 96. Lüiiig C. U. II. 1 , 9115. 


9461 




8 


— 11. 

— 18. 




' (post etc.) spricht das verschuldete Kisthum Como i) von allen schuldigea 
Zinsen und 9 ) von allen Schulden frei, deren Betrag nicht in den Nus- 
^ xen der Kirche oder des Itcichs verwendet worden. 3 ) Vcmichligt alle 

vom Bischof Arducius in den acht letalen Tagen seines Lebens gemach- 
ten Lehensverleihungcn. Ughclli V , 994 . 


9463 


- 


— 


— 30. 


in lerritorio Bo- 
nonicniti 


(post cIc.) Scillita- und Bcstatigungsbrief ftir die Kirchen St« Victor und 
St. Johann auf dem Bcr^. Savioli 1 4 , 964. 


1*63 






Juli 17. 


in plano Bardo- 
ncsc 

1 


(in territorio Placentino, post etc.) Sclmtabrief iur die Kirche in Borgo S. 
Donino und V>rordnung, dass die alienirten Güter derselben wieder 
erstattet werden sollen. AfTo Parma 11 , 373 « 


»»«* 


— 




Aug. 18 . 


lapiid Taurinum 


1 (post etc.) belehnt den Grafen Uaimund von Barcelona mit der Grafschalt 
Provence, der Stadt Arles und der GraCtchaB Forcalquter. lUartcne 
Coli. 1, 860. 


9465 




■ 


Sepl. 7. 


apudpontcmLao- 

nr 


(super Saonam fluuium) nimmt auf Bitte des Embischofs Heraclitis von 
Lyon das Kloster Savigny und dessen Filiale in seinen Sclmlx und be- 
stätigt dessen Besiixungen. (laIHa Christ. IV, 18 . 


9466 






— 7. 


1 

1 


I (super Saonam in archiepiscopatu BUuntino) entscheidet nach dem Hatbs 
der in grosser Anxalil (fere omnes) versammelten Heichsfürsten, dass 
dem Hcraog Berlhold von Zähringen und dem Grafen von Genf kein 
Recht an Genf custehc, dass vielmehr die Herrlichkeit über Stailt und 
Histhiim den Bischöfen vom Reich ohne Vorbehalt übertragen sey. 
Spon Hist, de Geneve 11, 94. Mur. Ant. It. VI, 57 . 


1«»7 


_ 


. - 


— 8. 


1 — 


andere Urkunde ähnlichen Inhalts. Spon II, 30 . 
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74« 8 


— 


— 


<»lino 


und Orl I 


Sclirrihrn an riri*tllchhctt und Volk von Genf dem Rischof Ardacliis nach 
Inhal: vorslehcndcr Urkh. an gehorchen. Spon II , 33. 




1 




Oct. 74. 


S«*l»c I 


beslnligt die Rechte und Re.ilxun'gcn des Benedictinerhlnster. St. Michel au 
lliigshoffn an der Scher. Wilrdlvrein N. S. X, 17 . SchBpHin A. ü. 
1, «31. 


7470 




— 


XüV. 74. 


Cnn»l«*intir ^ 


Privileg fiir da« Hlo«ler Urciilxlingcn bei Conthinz. Tichudi 1 , 83 Extr. 


7471 




1 


— 77. 

1163 (XI) 




1 bcftlatigt einun CüterlAuaeh zwischen Markgraf OMo von MciMen und dem 
Hlo«tiT Pfort«. Röhme von der Todlheihmg 45. SammJ. ausgesuchter 
Stücke etc. 11» 317* Nndi Schultet. 


7477 


17 




Kebr. 73. 
Mnry. 0. 


Wimcburr 


SchnU- und Hcitiili»nngsbricf für die St. Thoniaskirehe in Slrassbiirg. 
Schöpdin A. 1). 1, J53 mit Facs. und Siegel. Würdtnein S. I\, 38«. 


7473 






— 10. 


Xurcmberrh 


ertheilt den Rambcrger und Anibergcr Haiifleulcn dieselben /.olin-eiheilen, 
wcicbe die IViimberger haben. Fries \'oiii Pfeiffeigericlil 503 . Roth 
Cesch. des Ilnnilels 1 , 10 . Sehnltes hist. Sehr. 363 rnm 13. Mär*. 


7474 


I 




April 17. 
Juni 16 . 




Privilegium über die Rechte und Resiliuingen Her Canoniker der SliOskir. 
che *n Goslar. Leuckfeld Ant, Poeld. 783. 


74751 


— 


— 1 


Juli 8. 


Sfltc 


Schnix. und Resläligungsbrief für die Abtei Maurmünstcr im l-.ltats. AVünlt- 
wein N. S. I\, 390. 


7476 






— 78. 


Wtirmalic 


rrslituirt dem Stifi St. Simon und Judas au Goslar die ungerechter Weite 
von dcmsrlbea abgekommene llirchc in Gcrsleben. lleinecciut Ant. 
Gosl. i«4. 


7477 




— 


Xov. e. 

1 




Schulabrief für das episcopatum Casicllamim nebtt einigen Retchrinkungen 
des lUosiers CamaldulL Mittnrclli IV' , 13 . 


7478 


r 


— 


_ 6. 




Schiitx*» ReslÄtigungs. und Inveslitiirbritf für die Abtei Borgo San Sepol- 
cro. MitlarelH IV» 10 . 


747» 




— 


— 10. 




nimmt das St. Pelersklmter bei Pimigia in seinen Schute und bestätigt de»- 
ten Besitzungen nnd Hechte. Margarin I» i 7 . 


7480 


i 

1 




— 77. 


pApic 


(apud »tum Saluatonmi) nebet dem Hloster St. Salvator und Julia xn Pia* 
cenza alt Kntscltädigung liir entzogene Einkünfte «»anztg Pfund Mailän* 
dUeh auf die dortige Brücke an. Margarin 11» 176 . 


7481 






— 77. 




erkauft von den Domherrn «u Bamberg das Dorf Wallmannshofen bet ül- 
fenheim um tiehzig Mark Silber, mit Aussehlust einet Berget» auf wel- 
chem aber Jene keine neuen FetUingswerke Anlegen dürfen. Schultet 
hist. Sehr. 364. 


7437 




1 


Dfc. 6. 
1184 (XII) 


Apnd Motlocliam 


(scilcni regalem) für das Htusirr St. /.eno *ii \ crona. L'ithrlli V, 76B nur 
Citat. 


7483 


— 


— 


Jnn. 5. 


apnd rnnrntiam 


nimmt das Kloster Polirone und dessen Rrsit*ungen in seinen Schul*. Mar- 
garii» I, 17. 


7484 


- 




Febr. S. 


in ca*fro *ii Ar» 
chan!;(*ri i 


Schulz- und Beslütigungsbricf für das HJoster St« Apoliinaris in Clatsc. Atit- 
t.irelli IV» 14. 




_ 


. 


— 10. 





desgleichen für St. Serveru» m Oastr. Mittarelli IV, t8. 


7486 


13 


1 


— 73. 

mn 9. 


Fano 


(ppo|K* erürsiam »ri Palerniani) Hechtsspnirl» In Gegenwart des Halters in 
einer Strollsaehc zwischen dem llitchof von F’ermn und Markgraf Wer- 
niT. Mur. Ant. It. 1 , 375. 


7487 






April 17. 


Papic 


(apud »fmn Saluatorrm) Besliirigung für d.is Bisrlmm Marseiile. Ant. de 
leglisc de Mars. 1, 497 nach Hreq. 


7488 


~ 


j — 


M»i 5. 




(apud etc.) Schutz- nnd Hest^gungsbrief lür die C.ifioniker der Hirclic zu 
Firmano. UghelH 11, 694. 

!• • 
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1104 (XII) 








! 




M«i 74« 


?apie 


Freiheiubrief für dio Stadt Ferrara sur Belohnung ihrer Treue« Mur. AnU 
It. IV, 757. 


wto 


1 




— 77. 


— 


▼erleibt den 5Ianluanem die Regalien und andere Rechte. Mur. Ant. It* 
IV , 759. 








funi 15« 


n pUno itiila 


umfasaeode« Sladtrecht iür die von aeinem Valcrr gegründete und von tbm 






10 


— 18. 


Monicm Molum 


begunatigto Stadt Hagenau« Schüpflln A. D. 1, 7 SS. 




— 




Aug. *. 


'^apte 


(apud etc.) Beataligung für daa Rioater Sti Claudii de FYaunorio im Mode* 
neaiachen. Mur. Ant. It. iV*, 719. 


Wi 




— 


— 10 . 


— 


nimmt den Grafen Albert von Vralo in seinen Schutt und reetituirt ihm 
verachiedene Güter. Saviuli I 4 , 97 %. Lami Mon. I, 167 und beaaer I, 09J* 




- 


— 


Sept. 13. 


— 


achenkt dem Markgrafen AVÜhrlm von Montferat caatrum CauagnoUtun et 
Veatemam. Moriondi 1 , 03« 




— 


- 


— 74. 


— 


(in palatio ali Saluatoria) nimmt daa Biathiim Lodi in acinen Schutt und er* 
Iheilt dem Bischof Albcricli die Regalien« UgliclH IV, 070. 




— 


— 


— 79. 




beatätigt dem Markgralon Obito Malaspina deasen aamroüiohe Güter mit 
Aufaahlitag deraelbeu. Mnratori Ant. Est. 1, lOl. 


>«•7 


“ 


■ 


Oct. 5. 


in Castro BeUbrt 


erthoilt dem Markgrafen Wilhelm von Montferat die Inveatitnr über Ut, 
Gencianum, Mirabelluro, Sarmata und viele andere Schidaser und Be* 
ailtungen. Moriondi 1 , 00 . 




- 




Nov. 1 . 


Ulme 


Schutt* und Bes lätigimgab rief für daa St« Peterakloater in Augia. Uugo 
Ann. Praem. I, 149 . 




— 


— 


— 18 . 
li65(XIIl) 


Baimnberg 


groaacr lloAag in der Octave von St. Martin« 


7499 


t4 


— 


t‘cbr. 76. 
MSrx 9. 


Altenbnrg 


übcigiebt der Meitner Kirche dio iiim von Rötiig Wladialaiia von Böhmen 
tur Entachädigiing für den dcraclbeo tiigelügten Schaden rcaignirta 
reichalehnbarc \'illa Pretut im Gau Mtltana« Ilünati Leben Fr. 477 . 




- 


— 


— 79. 


apud Vuldam 


Schutt* und BeaUitigimgabricf für daa Augualincrkloatcr Brethingea. Bü* 
nan Leben Fr. 477. Kucheiibecker Annal. XU, 3t4 tum 10 . Apr. 


7S9I 


— 


— 


April 17. 


Frmnchfurti 


(in regali curtc) belehnt die Stadt Pisa mit der Insel Sardinien. Gatano 
Storia dclla Sardrgna 1, 407 Dal Borgo Raccolta 40. 










Mai 13. 


Wirccburg 


Püngsten. 


7S07 


— 


“ 


Juni 1 . 


■ 


verkündet die Würtburger Reiclistagssrlilüsae tu Gunsten dea Papalea Pa- 
aehal III. Tolner 54. Or. Oueli. 111, 487. 


3&03 


— 




— 14. 

— 18- 


— 


nimmt das Kloster Rrttmbach an der Tauber und dessen Iteaitaungen in 
seinen Schult. Guden S 7 II. 576. Lssermann Ep. Wirc. 40 . 


7504 






Juli 1. 




schreibt dem Grafen lieiorich von Troyes die Vorgänge dea auf Pfmgaten 
tu Würtburg gehaltenen Reichatagea und die Anerkennung dta Papatee 
Paachal 111 durch aammlliche geistliche und wclUidio ReichalUraten. 
Bouquet XVI , 907. 


7505 




— 


ülinc Tag 




beatätigt den Canonikem tu Bamberg den ihnen von Kataer lAOthar verlie- 
henen Markt tu Slaflclatcin« Schultet hiaU Sehr. 305. 


7500 






Aiig. 18. 


nUcopthoim 


refomiirt daa Kloater Kiltingen. Lang R. B. 1, 753 . 


7507 




- 


Bcpt. 19. 


Wurmatic 


Schutt« und Bcatätigungsbrief Air die cccleala Caatri Caroli. Dunod Hist, 
dea Sequanoia 1 , 90 nach Breq. 


7508 


— 




— 70. 




ntaclieidet die atreitige Frage ob ein Oeiatlicher auf dem TodeabeCte über 
aeinen Mobiliamachlaaa verAigen könne. Für die Rcchtageachicfale hücksl 
merkwürdige Urkunde, worin daa von den l^aikern behauptete deutaeba 
Recht mit dem von den Clerikern vertheidigten Römiachen im Streit 
erachetnt, und vom liaiaer die conal. i Codicta de aacroaanclia eccic* 
aiia und eine (wie ca aclieint tonst verlorne) Novelle Kaiser Valenti* 
nianlllals entscheidend angeführt und mitgetheilt werden« AbschrifUirk 
in meinem Besitt. 



V 
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H. 


J. 


li 

1 








— 


— 


Ocl. 


1. 


Colonio 


der Hai«er iat bei der Weibe dea ErsbUchofa Reinold von Cdln gcgea- 














wäiiig. 




— 


— 


Dec. 


16. 


AquMgrani 


Weihnachten. 




— 


— 


— 


18. 





beurkundet y dau nach Spruch dci Filratcnratliet die Burgentea von Duia- 














bürg von dem durch den Bischof von Utrecht indebite ihnen abgednui* 
genen Zoll freigcaprochen tvorden, und bestätigt ihnen die völlige Zoll* 
freiheit im Utrechtcr Land. Tcschenmaclier Ann. 3. 


uto 


— 


— 


— 


19. 


— 


(in palatio imperiali) Sekuta* und Bestätigungtbrief für die Abtei Bonne* 














Eapcrance (Bona*ipea) im llenncgau. Bondam 1, iti. llugo Ana- I, 
303. Miraeuj 111, 3%5. 




— 


— 


— 


19. 


— 


der Baiser erhebt die Gebeine Karl des Grossen. 








1166(XIV) 






nit 


— 


— 


Jaa. 


8 . 


— 


feierlicher Bestdtigungs- und Freiheitsbrief für die Kirche und Stadt Achen 














bei Gelegenheit der hier eraXblten Erhebung und Seligsprechung Karls 
des Grossen, nebst Einschaltung eines diesem sugeschriebenen (aber 
unächten) Privilegs. Mit goldncr Bulle. Beeck Aquisgranum Bogen a. 


»n 


— 






19. 


Frankenuort 


nimmt das Kloster Ilbenstadt in der Wetterau in seinen Scbiita und bestä- 














tigt demselbsn insbesondere die demselben von Graf Gerhard von Nu* 
ringt geschenkten Güter au Ritliauscn. Guden Syll. 679. Kreacr Or. 
Nass. 197. llugo Ann. Praem. I , 667. 


tsu 


— 


— 


ohne Tag 


Numborg 


ubergiebt dem ErastiR Magdeburg das Kloster Nlenbux^, doch mit Vorbe- 














halt von dessen Hechten und Freiheiten» Beckmann Anh. Hist. 836. 
Or. Guclf. UI, 898. 




— 


— 




8. 


apnd Ulmam 


taxueht Güter mit dem Erabischof Wichmann von Magdeburg, wodurch 














dieser für sein Bisthum die Abtei Nienburg und das Schloss Franken* 
leben mit allem Zubehör, das Reich aber die Burg Schonenburg, dio 
Villa Wiesele (Oberwesel am Rhein) und den Hof Wogenlieim erhalt. 
Sagillar lliit. ducat. Magd. 6o. Beckmann AnK« Hist. 836. Or. Guelf. 




16 




— 


9. 




ill, 500. 


«SIS 






April 


to- 


RatUpone 


bestitigt einen Gütertausch awiscJien den Kirchen au Bamberg und Regent* 












bürg* Hund U, tu. M. B. V, i60. 


151« 






_ 


ll. 




genehmigt dass der Reichsminbtcriale Godfried von Herraeshusen sein Gut 












Heraeshusen der Kirche in Undertdorf übergebe. M. B. XIV, t33. 


3617 






Mai 


18. 


Franhenfori 


bestätigt die von Gertrud von lionrein dem heil. Christoph au Ravengirs* 




11 


Juni 


18. 




bürg Franeorum inre gemachte Schenkung aller ihrer Güter und ihrer 
selbst. Würdtwein Subs. V, 806. 




1518 






Juli 


16. 


Dole 


(super fluuium Dubim) belehnt gemeinscbafUich mit der Kaiserin den Odo 












von Champagne auf Lebensacit mit Quingej, Lielle und Lombart. Che- 
valier Hist, de PoUgny I, 313. 




1619 


_ 


_ 


Ang. 


10. 


apud caatmin 


überlasst dem Erabischof Wichmann von hfagdeburg das Castell Frecklebcn 








Boumenebuif 


und die Ablei Nienburg an der Saale und empfangt dagegen von dem* 
selben das Schloss Schönberg (am Rhein bei Obcrwetel), mit grosser 
Sorgfalt dass dabei das Reich keinen Schaden leide. Gercken C. D. 
lU, 51. Ludewig Rel. XII, 388. 










1618 






Oet. 


15. 


Angnate 


bestätigt das von Blarkgraf Otto gestiftete Uospia im Cerewald. Pusch et 












Froelich II, 313. 


1511 






_ 


10. 


— 


schenkt dem Stift au Oeningen seinen dortigen Hof und bestätigt dessen ä1* 












tere BesiUtingen. Gerbert de Rud. 168. 


1511 


_ 


■ 




31. 


Tridenti 


Bostäligung für das Augustinerkloster Aue (später Gries). Bonelli Notuic 












111, 166. 










Dm. 


15. 


Fapie 


Weihnachten. 
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R. 
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1187 (XV) 




7573 


— 


— 


Jan. 


73 . 


in cpiscopatuPla* 












ccnlino 


7574 






Febr. 


10. 


apud burgum Ra* 




16 


— 


Marx 


9* 


nigal 


7575 


— 


— 


April 


73. 


in territorio Ari- 












minensi 







13 


Juni 


18. 




7576 






JitH 


30. 


Rome 








Aiig. 


1. 




7577 


- 




Srpl. 


4. 


ponto Remuli 


7578 


— 


— 


— 


71. 


Papie 








IIÖS (I) 






17 


— 


Mir* 


9 . 






_ 




Mai 


3t. 


Frankenutirl 




_ 


14 


Juni 


18. 




75W 






Juli 


10. 


Wirxebiirg 


7530 






Xov. 


76. 


Wormaeie 








liöfl 






7531 






F’ebr. 


1. 


Hcligsut 




18 


_ 


Marx 


9. 











Jnnf 


8 . 


Uabenberg 




— 


IB 


— 


16 




7537 








73. 




7533 


- 


- 


Juli 


75. 


Geilnhiisen 








Ang. 


15. 


Aquisgrnni 



tchcnkl dem Rainer von BicfttoUt wegen dessen ihm in Ciimpanien und Tus* 
cien geleisteten Uriegsdienaten wns das Reich in Cnstellis Cainpi und 
Tormeni hesitst nebst den conhsetrten Gütern des Wamelollus. Schiink 
Rehr. lU, 47. 

(in territorio llononienai) bcltdint den RUcbofAlbert von Trient und dessen 
Nachfolger mit Castell und Grafschan Garda. Ugltclli V, 508. 
erlheilt dem Markgrafen lleiiirieh und cventnel auch dessen Rnider Cgo* 
lino die Inrestitur mit der von dem verstorbenen Markgrafen Guido 
besessenen Mark. Mur. Ant. ll. 1, 317* 

(aptid Slum l^rlriim) gieht dem l'>7.bUchof Reinald von Cöln als Lohn von 
dessen und der Cdlner Ritterschaft siegreicher Tapferkeit (specialiter 
qiiia deo auctore, Romanis in conilictii publico per inuiclam eins cl 
illustris Coloniensls ecclcsie mililie uirtutem gloriosissime superatis, sa* 
cratissiinum nustniiii imperium inexplicabiliter est exaltatum) den Rai* 
seHiof, die Münse, den /.oll und andere Rechte in Andernach. Gün* 
ther C. I>. 1, i9i, Rindltnger Ml'msl. Rehr. 111, 61. 
der vom Raiscr siegreich nach Rom geführte Tapst Pascha) Hl krönt die 
Raiseri» Reatrix. 

nnirmt die Herren von Rtiggiano in seinen Schuta und bestätigt ihre Hesis* 
xungen. Mem. Lucch. ILl* , 7^0. 
erklärt die Lombardischen Städte in die Reichsacht. 



lloftag. 

bestätigt dem Bischof Herold von Würxburg die Rechte und Freiheiten sei* 
ncs Risthums und Heraogthums, insbesondere dio Jurisdiction, und ver- 
bietet die auf seinen Refehl xerstörten Rmgcn Rrambcrg und Tranken* 
brrg (bei Amorbach) je wieder nu&tibauen. Mit goldner Hullr. Sehr 
merkwürdig , auch wegen den neun und achuig Zeugen. Sclianiiat V'ind. 
11, tl6. LeuclU'eld Ant. Poeld. 754. 

bestätigt die Schenkung der Capelle in Merlheim durch den freien Mann 
Stephanus an die Rirchc su Lussemthal. Würdtwein X. S. \I1 , 85* 



beurkundet die Restitution des Gutes Vorsterriet an das RIoster Tollingm. 
M. R. X, 47. Lang R. B. 1, 766 giebt dieser Urk. den 70 . Jan. 

Pfingsten. Grosser Hoftag. 

übcrläMt mit Einwilligung der Fürsten der kaiserlichen Stiftskirche au G^* 
lar verschiedene xur Villa Nortbausen gehörige Maiuen und empfangt 
dagegen von dcrsclbon im Tausch die Villa Dtndren, welche er dom 
Grafen Engelbert von Berg xti Lehen giebt. Leiickfeld Ant. Poeld. 784. 

Rechtsbrief für die von ihm hei der Burg Gelnhausen gesliActe iseue V'ilJ.x: 
1 ) die dortigen Kaufleute sind xollfrei in allen knbcrlichen Orten. 7 )I>as 
Eigenthum der Häuser vererbt aui die Desccndenlen die gleichem Recht« 
folgen. 4) Die Häuser können nur an Einheimische verkauA werden, 
die davon dem Reiche den Grumlaiiis xaJilen. 4) Rein Vogt, sondern 
nur der Raiscr und dessen Schultheis haben daselbst Jurisdiction. La* 
nig \U(, 784. Jahrsaaht und Ind. geben das folgende Jalir, aber Reg. 
und Imp. deuten hierher. 

Rönigskrömmg Heinrich IV durch Enduschof Philipp von Cöln. 
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R 


j. 


1160 (11) 












Oct. 9. 

1170 (UI) 


Ulme 


besläligl eine Schenkung des Ulrich von Trn9|>e« an da* Hl«»*ter Marienberg 
im Llsvhlhal. Eichhorn Kp. Cur. flo. Ilormarr W erke 11^ i94. 


IS35 






Jan. ». 


Fratilirnfurt 


bcslutigt den Verkauf der Villen Hattenhausen und We*efetd von Seiten 
des Klosters Fukl (welche* mit dem Kaufpreis das an Grafen Adalbert 
von Klierslein ver|>fändelc Cut W’cslerc aiisxnlösen beabsichtigt) .sn die 
StiOskirehe xn Hildewardshausen. Schannat HisU Fühl. i93. Scheidt 
Nachr. vom Adel 56t. Mit 5 non. Jan. 


9530 


1 




— 5. 




bestimmt die Granxon des von dem Apostel der Mecklenburger, Herno, 
nach /erslurnng des Suanteiiit gegründeten Bislhums Sclnverin und 
nimmt die dortigen Fürsten *u Keichsfürsten an. Or. Guclf. UI prnef. 46. 


»537 






— »fl. 

1 


VVirceburg 


beurkundet dass die Gemeindevorsteher von Ketling^feld ihm und dem 
Propst Keginhard von »umliasler den vordem Herg abgetreten und 
dass derselbe behufs de* W'cinbaiis denselben gegen den halben Ertrag 
wieder verpachtet worden. Lang K. B. I, »69. 


»53S 


— 


— 


Fcbr. »», 


Salxbiirg 


übergiebt der Kirche de* heil. Zeno einen Ort in llunlbninncsrotc um da.. 
sell>st ein neues AVerclipret anxulegen. Lang R. H. I, »70. 


»539 


19 




•Mar« 3. 

— fl. 


Fricaoch 


berechtigt das Kloster St. Lambert dem Orte Chouclach Marktfreiheit r.u 
crthcilen und bestätigt alle dabin geschenkten Beriir.ungen. Ihisch et 
Kroelich II , »78. 


»5%0 


— 


— 


— 1». 


LcibniU 


Scliiitc- und Ilnlätigtingibrief für da. Klotler Sl. raiil. Milgcllirilt von 
Peru. 


»5«1 






:Mai lO. 


Meingen 

1 


befreit für seine I^ebensxeil da* Bisthuin Chur von allem Hof- und Rcich*- 
dienst^ weil desaen Bischof Egino seinen Sohn den Herzog Friedrich 
von Schtvaben mit der dortigen Vogtei belehnte. Herrgott Gen. II, 
188. Tschudt 1, 65 aum 14* Jun. 




— 


1« 


Juni 8. 
— 18. 


Fulde 


Iloflag. 








— »t. 


Frpeifort 


bestätigt ein TauscligescliafV zwischen Abt W'illibald von Uersfeld und Mar: 
qiiard von Onimbacli, dem Stifter de» Klosters Ichtershausen. Wcnck 
11, 50». Scimmachcr Nachr. V, ai. 


»5«3 


»0 




^uli JS. 

1171 (IV) 
Marx fl. 


Frankenfiirt 


bestätigt einen Gülertausch zwischen Burcard Ahl von Fuld und Ludwig 
Landgrafen von Thüringen« Guden C. D. III, 1008. 


»5«« 




— 


,Mai 1. 


Giengen 


stillet das Augnstincrkloster Hcrbrcchtingen in Augsburger Diüces. Besold 
1, 593. 


»5%5 


— 


17 


— 7. 

Juni 16. 


Werden 


bestätigt die Privilegien de« Klosters Ottobeuem. Lang K. B. I, »75. 


ti*6 


- 


1 


— »4. 


Culonic 


bestätigt das von König Conrad der Abtei Sprengirsbaeb 1144 crthciltc Pri- 
vileg, Ada Pal. UI, ii8. 


»47 






Scpt. 59. 


Leodii 


beurkundet dass Bischof Hudnlf von Lüttich die Pfandschaft der Villa Iler, 
stall, welche ihm Herzog Godfried von Lothringen für drei hundert 
Mark vcrplandrt hatte, seinem SliBscapitel übertragen habe. Chapea« 
ville 11, i»o. Miraciis I, t88. Gallia Christ. Ul, 15S. 


»548 


j 


— 


Kov. 53. 


pmlarie 


crthcilt den Bfirgern von Otnibrück das Prinilcgium de non euoeando, der- 
gestalt, dass man dorten coram ciuitatis rectoribus klagen solle. Möser 
Osn. Geschichte II, 306. 


«M» 


— 


— 


— »7. 


Nuciibnrg 


bestätigt einen Gütertausd) zwischen dem Erzbischof Rurcard von Magde- 
burg und dem Abt liUdebold von Uersfeld. Ludewig Hel. I, ii. 
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1172 (V) 











— 


Febr. 19 . 


Salsburc 


HoAag. 




31 


— 


— 38. 

Mars 9 . 


Patauie 


Anweacnlieit bei der AVahl Dictpolda sum Biachofl 







- 


— 36- 


Wormatiae 


UoBag auf Latare. 


»SO 






April 19. 


Wircebure 


nimmt das von Friedrich Hersog tob Rotenburg gegründete Kloster Schef* 
tersheim in seinen besondern Sebuts. Hansseimann Landesh. 1, 370 . 
Ussermann £p. \Yirc* 54). 




“ 


■ 


— 19. 


' 


nimmt die bisher keinem Herrn unterworfenen Bewohner von Mainbem- 
1 faein gegen eine jährliche Fruebtabgabe in kaiserlichen Schiits. Ge. Ar- 

chiv* ILl , 169 Exlr. 


9S51 


— 


— 


33 . 


— 


•clienlit dem Bischof Reginbald von AVürsburg einen Wildbann am CiUer> 
berg. J«iger Gesch. Franken!. 111, 33i. 


MS3 




18 


— 3*. 

Juni 19. 




übcrglebi der Würsbmger Kirche sur Entschädigung für einen von Bischof 
Rcichard dem Hersog Friedrich, des Kaisers Sohne, verliehenen Hof 
in ^Vürsburg, swansig Mark Geld und sechs juefaert Weinberge auf 
dem Bruneberg. Lang R. B. 1, 381. 








Dcc. 6< 
1173 (VI) 




bestätigt dem Kloster Obersell dessen Besilsungen in Alltladt, Walbrunnen 
und Uasclbrunnen. Ussermann Fp. Wirc. 389 £xtr. 


ttss 


— 


- 


Febr. 30. 


apud caatnim 
Lenceburg 


Schiits- und Bcstätigungsbrief für das liloster su Interlachcn. Seliöpfiln 
Hist. Z. B. IV, iia. 


9S56 


33 




Mars S. 
— 9. 


BasUee 


nimmt die Münslerkirche su Bern und deren einscln aufgcsählte Besitsun- 
gen in seinen besondern Schuls und bestätigt die ihr von dem reichen 
Grafen Ulrich von Lensburg gemachten Schenkungen. llerrgoU Gen. 
11, 189. 






— 


April 8. 


Wormacic 


Ostern. 


3557 






Mai 8* 


Goslario 


bestätigt einen V'ertrag swischen dem Bischof von Münster und dem Grafen 
Heinrich von Tekencbnrg, worin dieser auf die V'ogtei über die Stadt 
Münster verzichtet. Kiesert Beilr. 1* , 357. KindJinger Samml. i% 3 . 


3558 

1 

1 






— 7. 




beurkundet die Stiftung des Aiigustbierklosters Zelle an der Mulde und do- 
tirl es mit Rcichsgütern , welche Markgraf Otto von Meissen und Mein- 
her von ^Vi^ben ihm su diesem Zwecke rcsignirien* Uoschnld. Nachr. 
1733 Seite 517 nach Schlütes. 


3550 


— 


“ 


— 15 . 




nimmt die Güter des St. Joliannisbospitales su Quedlinburg in seinen Sefauts 
und befiehlt dem Probst auf dem Berge demselben vorsustchen. Ohne 
Jahrcsbcscichniing. Eratb 97 mit Facs. und Siegel* 


3580 




“*l 


Juni 7. 


Franbenuurt 


nimmt die Probstei Naumburg in der Welterau in seinen Schutz und be- 
stätigt derselben die Schenkung Giselberts von Heldebergen. Bernhard 
Ant. Wett. 11, Ql. 


3561 


— 


19 


— 8. 

— 11. 




bestätigt einen Cütertausch zwischen den Kirchen von Quedlinburg und Mi- 
cbelstcin. F.rath 96. Or. Guelf. 111, S3i. Harenberg 183. Beide leta- 
lere sum 10 . Juli. 


litt 


“ 




Juli 3 . 


Spiro 


erlaubt der .Mainzer GciiUiclikett über ihr Mobiliarvermögen zu testirca. 
31it goldner Bulle. Würdlwein Siibs. 1, 367* Joannia S. S. Mog. 
11, 589. Vergl. oben 36. SepU ii65. 








Dcc. 95. 
1174 (VII) 


Aldinburg 


Weihntebten. Nach Beendigung de. Feldxugt gegen Polen. 


3563 






Febr. 21 . 


Merteborg 


gestattet dem Ersbischol von Magdeburg und den Mönchen dea Klosters 
Eilwardsdorf bei Querfurl, im Forst bei der Burg Allstedt Novalfelder 
ansulcgen. Ludewig BeL 1, 13 . Leuckfeld hist. Ueacb. 330 . Menckea 
S. S. 111, 1133 . 
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Ko. 

356<t 


n. 


1 


1171 (VH) 

Fcbr. 91. 


Merteburj; 


bc.läligt die Beiitiimgen der Sl. Pelcrskirche xn Roi.leben. Mencken 111, 


9505 


_ 





Mare 3* 


l^ufdlinburg 


Ü94. Thuringia «acra 739. 

»1 gc^fn^värlig wie Adelheid, die AchlUtin von Quedlinburg, das St. Jo- 




93 


“ 


_ fl. 

— 9*i. 


.Iqtiiiigr.'ini 


hannUhospital der Marienkirche daselbst incorporirt. Erath 96. 
Ostrrn. 


9506 




— 


— 3i. 


— 


bestätigt einen Vertrag x.>yisehen der Marienkirche %u Achen und der Abtei 


9507 


_ 


_ 


April 11 . 


Traiccii 


Hautmont im llennegaii in Bezug auf gewisse Güter. Miraeiis I, 

1 beurkundet den Ausspruch des Fürstenralhes, dass die Leute des heil. Ser- 


9508 






Mül 


9. 


S) nly.igc 


vatius XU Bosnier dem Grafen von Loos keine Leistungen schuldig sind. 
Butkens I, 43. 

beställgl das Kloster Siegberg in seinen Besitxungen, Bcchten und Freihei- 









— 19. 


apufl raslnim 


len. Bremer Heitr. III 47. Miraeui 11, ii77. 
l'iirigstcn. 










Juni 9. 


Coi ino 

AViut'linburch 


/.ii.ammrnkmiA mit drn Cc.ndten der Tran.alpinüclicn Fürtten. 






1 


— 18. 

— 9<». 


Ralisp(»ne 


auf JohnimU. 


9569 


— 




Juli 


13. 


apiid \ViTtlam 


verspricht dem Bischof Hermann s'on Bamberg, nachdem dieser ihm und 


9570 




1 


Aug. 7. 


apud cHslrum 


seinen Söhnen die eventuelle Belehnung mit den BambergUchen Lehen, 
welche Graf Gerhard von SuUbach zu Lehen hat, crtheiltc, auf de« 
letzteren Todesfall zwölfliundert Mark zu zahlen. Lang B. B. I, -i88. 
ertlieill den ütreclilem an dem nach Werden verlegten /x»lle gleiche Freiheit 


9571 






Scpl. 7. 


Triiirl« 

Diisilcc 


ssic sic zu Thiel gehabt, als der /oll noch dort gewesen, ßondaral, 990 . 
. bestätigt die heil. Hreu/.kirchc bei Brixen zu einem Hospital. Hormayr Oe* 








Oct. 


99. 


in ol»idione Ho- 


scliiehle von Tirol l , 76. 

nachdem der Kaiser über Turin, Susa und Asti in Italien eingcrückt, be- 


9579 






Her. 


19. 


borrti 


ginnt er heule die Belagerung s'on Alez.indncn. 

(in episcopatu Faptensi) beschenkt die Kirche zu Monmiind am Ticin und 


9573 






— 00. 




nimmt sie in seinen Schulz. Ughclli IV , i64. Tolncr 57. Statt 14 . Jan. 
lese ich i4. Iial. Jan. 

' crtheill dein Wilhelm Grafen von Forcalquier die Belehnung mit dieser 






1 

— 95. 




Crafsciiafl. Cuiclicnnn Bibi. Sebus. 1, 185 wo das Datum 99 . kaJ. Jan. 
1164 eben so irrig ist, als der 91 . 3Iai ii64 dem Drequiguv diese Urlu 
nach Boiiche Hist, de Provence 11, 134 zuweisel. 

Weihnachten. 


957^ 




i_ 


1 175CV11I) 

Mür» 9. 

— 96. 




nimmt das Bisthiiin Bellay in seinen Schutz und erlhcih dem dortigen Bi- 






April il» 




I schof Antebnus die Bcgalirn der Stadl. Gulclicnon Hist, de Bresse 11, 

! conl. 95. 

Clinrfrcilag. Kacli einem unglücklich ausgelallenen Angriff hebt der Kaiser 








— 7S. 


P.ipte 


die Belagerung auf. 

nimmt die Abtei Sl, Ojan (sli Eugendi) in seinen Schutz, bestätigt ihre Be- 


1 

9576 






1 

Mai 91. 1 




Sitzungen und erlhcilt ihr das Hecht Münzen zu schlagen. Gallia Christ. 
IV, 91. 

bestätigt der Stadl Como ihre Besitzungen und Freiheiten per tntum epis- 




71 






copatuin C'iimamim quoad chrisma episcopatus czlcndiliir. Bovclü 




95 




U78(IX) 

Aliin 9. 
Alni 79. 


apud Legni.imim 


11, 358. 

D«*r Kaiser verliert die Schlacht gegen die Lombardischen Städte, 




— 


99 


Juni 18. 




18 
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«77 


- 


- 


Jan. 


77. 


Moredano 


be«talig( den Con«uten von Imola dai deren Rector «im 75 . Juni ii58 er- 
theilte Vri\Ueg. UghcUi II , 678. 


«79 


76 


— 


— 77. 

Mär« 9. 




(in claiifilro sti Anaaaiü) bestätigt der getreuen Stadt Imola das derselben 
von Entbiscliol (.lliristian von l^fain/. in RctrefT des Castells und der Ein* 
wohner von St. Cassiano crtHetIte Privileg. S.ivioli 11, 07. 


7S70 




— 


— 15. 


apud cantnmi 
Hoi*enUe 


Schul«- und Freiheilsbrict' für das liluster Sta Flora f.u Arexxo. Margariu 
11, 183. 


IJSU 


— 


- 


— I«. 


apud caatrlltun 
Cimtrani 


bestätigt die Rechte, Freiheiten nnd Itrsilaiingen des Rislliums Vi\icrs. 
Hist, de Langiiciloe 111, i«3. 


7591 


— 


- 


— «. 


— 


Schutx. und Freiheitsbrief für das Fremiteukloatcr Fons Avellani. Mitta- 
relli IV , 67. 


1587 


i 


- 


Mai 


11. 


|nattcnne 


SchitlR. und Reslatigiingsbrief iur das Kloster St. Lorenao in Crsarea bei 
R.'ivenna, Fantiixxi 11, i51. 


7583 


- 


73 


— 3t. 

IJiint 18 . 


in Volana 


(apud ccllam sli Jacobi in aeplii. Rav.) nimmt das Kloster liiburg und des- 
sen HesiiMingeii in seinen hesundern Sclmtx. Hund 11, 707. 


758« 


— 


1 


Juli 


70. 


apud monofte. 
riiim «tc Trini- 
tati« 


(in territorio V'eueliano) Schiit/., und Uestatigungsbrief für dU* Canoniker 
von A<(uilcja. Ughelli V, 66. 


7585 






tilg. 1. 


VmcliU 


(in palatio Gradensis palriarchc) Frvtokoll über die feierliche Hetchuönmg 
der Watfennihe mit den Lombarden in Cegenivart des Papstes und des 
Kaisers. Mur. Ant. ll. IV, 785. Savioli 11, 76. 


7596 


- 


- 


— 3. 


• 


bestätigt dem Rischof Leonhard von Torcello die Prtvile^en seines nislhiiras. 
Mur. Am. It, I, S8. Mur, S. S. XII, «88. 


7597 


- 


- 


— 17. 


— 


(in palatio ducui) bestätigt die alten Verträge seiner Vorgänger mit V’cne- 
dig. Fanluiui VI, 775* 


7588 


— 




— 17. 




(in palatio ducis) bestätigt nach dem Wunsche seines Freundes, des Dogen 
Ziani, der St. Ceorgskirche «11 Venedig ihre im Römischen Reich gele- 
genen HesiUungen. Ughelli V, 1706 . 


7S80 


— 


- 


— 17. 




(in palatio ducis) Schul«- und Bcstätigiingibricf Iur die Abtei Leno. Zac- 
caria 17«. 


75»0 


— 


- 


— 19. 


— 


(in palatio ducU) Schul«- und llestäligungsbrief für das Kloster Sta Maria 
de Vangaditia. Mur. Ant. It. 11, 81. Miltarelli IV, 75 . 


7581 




- 


— 7«. 


— 


(apud stum Marcum) Schur« und Restat igiingsbrief für die Congregation 
der Veroneser Gcislliehkcir. Ughelli V’, 801. 


7587 


- 




— 77. 


— 


(in p.ilaiio ducis) Schul«- und llestäligungsbrief Iur das liloster Sla Maria 
ad Carceres im Gebiet von Este. Mur.Ant.il. 1, ?33. MiU.irelH iV, 77 . 


7583 


— 


— 


— 78. 





erthetll der Kirche genannt ad gratias sie Marie llrixiiic einen Markt bei 
St. Ottilien auf dem llerge Kitten. Ilormayr Ueitr. 11, ist. 


758«! 


!_! 


— 


Scpt. 3. 




(in palatio ducis) Schut«. und Kestäligungsbrief für die Ablei Sta Maria de 
Pomposia. Mur. Aul« V, io«7* 


7585 






— 6. 




bestätigt der Kirche «u St. Marien Gnaden in Rriien ihre Kesitaungen und 
Er/gniben. Honnavr Gesell, von Tyrol 1 , 8«. 


7586 


1 


— 


— 10. 


— 


(in palatio duci«) Schtitr.brirf für das Hospital St. l^ouhard nm Flusse Ae- 
sinn«. Millarelti IV, 87. 


7597 






— 17. 




(in palatio dneis) schreibt dem Papst Alexander 111, dass er clrn «nischen 
der Kirche und dem Reiche geschlossenen Frieden halten ivolle. Sa- 
violi II, 8«. 


«88 






ohne Tag 




schreibt Prälaten, Ministerialen, Geistlichkeit und Volk der SaUburger Kir- 
che, dass in Uebercinslitmnung mit dem Papst und den Aligeonlnoteu 
die streitige nUchofsivalil dahin sry erledigt worden , dass PfaUgraf 
Conrad Frabischof sevii solle. Hund I , 73. 




1“ 


— 


Dec. 


3. 


apiid cattmmCe- 
•arola i 


(in comitatu Auiimanu) bestätigt der gesammten Geutlichkcil des £r«bi'*- 
Ihums Ravenna ihre Kcclite und Freiheiten. Fantuasi IV, 77 s. 
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li. 


F 


["1177 (V^i 




1600 


- 


- 


1>CC. 


19. 


aptid Assisium 


9601 


- 


- 


— 


90. 


— 








1178 


(Xl> 


j 


9609 


1 




Jan. 


90. 


Lpiid castrum sli 












Miniatis 


9603 


■ 






30. 


in eiuitati Pisa 

1 


9604 


97 


_ 


1 

|M.vrx 


9. 


l’.pic 


9605 








Mai 


15. 


in castro Gasalts 












sli Vasii 


9606 




— 


Juni 


15. 


in palalio Taiiri. 




— 


94 


— 


18. 


nensi 


9^7 




__ 


Juli 


18. 


in palatio Vapin- 












' censi 


9608 


— 







30. 


in pnlalio Arcla* 












^ tensi 


9609 


- 


- 


- 


31. 


apud Arelatem 


9610 


-- 




Aiig. 


9 . 


apud castrum 










MoiitiliumAdr- 












mari 




_ 




_ 


ts. 


Bisuntii 


?6U 


1 


— 


Ocl. 


31. 


Spirc 




1 




1179 


(xio 


1 






1 


Jan. 


15. 


Wormalie 


»611 








97. 






98 





Mars 


9 . 











April 


1. 


ScNe 


9613 


”1 


- 


— 


6. 


llngenoue 


9614 


1 


- 


Mai 


97. 


('onstanlie 






95 


Juni 


18. 









_ 




94- 


!Uagdcbiirg 


9615 




— 


Juli 


1. 


— 









Aug. 


15. 


apitd Koync 



schenht der Ulo«terkircbe det licU« Severin das Gut Cartano. Mur. Ant. 
II. V, 971. 

der Kirche de Valle Fabrica die ihr entrissen geweaenen Güter 
und nimmt sie, als aur Abtei \onnntuIa gehörig, in seinen beeondera 
SchutE. Mur. Ant. It. V , 1045* 



(in palatiu) SekutEbrief für das St. Salratorslilostcr in loco qiii vocatur In* 
sula. Lamt Mon. 1, 374. DeUa Valle Lottere Sanese I, 173 sum 96. Jan. 

(in paUlio archiepiscopali) Schenkungs* und ßestätigtingsbrief für die Cano* 
niker ku Fisa, auf Gesuch des Arcliiprcsbiter Villanus und drs könig- 
lichen ('aptans und dortigen (Canonici Gotfried von V'ilerbo ertheilt. 
Uglielli Ul, 410. Laini Mon. 1, 394. 

Bosläligungsbrief für den Lrablschof Ubaldus von Pisa. Ughelli UI, 419 . 
Lami Mon. 1, 396. 

bestätigt einen Vergleich sn'isclien Vasallen dcrGratin Mathilde nnd den He* 
nedictinern von Pulirone. Mur. Ant. It. 1, 603. Or. Giicir. II, 617. 

hebt KU Gimiten der Stadt Como die von derselben nach erlittener Nieder- 
lage mit der Stadt Mailand eingegangenen Vertrige auf. Itovelli II, Uft. 

belehnt den Hisehol Peter von Apl in der Provence mit den liegalien. Gal- 
lia Christ. 1, 78. 

(die dominico quo coronatus est in ecclesia Arelatensi Imperator) nimmt 
die Kirche von Arles, als dom llanptsilse des Burgiindisriien Uciches, 
in seinrn besondem Schula. Mil goldner Bulle. Gallia Christ. I, 90. 

ertheilt dem lltscliof Gregor von Gap (Vapincuni) die Hrgallen. GaJJia 
Christ. I, 87. 

tintertvirU die Juden su Avignon dem dortigen Bischof Paulus und erlaubt 
demselben einen neuen Hafen anaulcgcn. Gallia chrUt. 1, i43. 

Hoflag auf Maria Himmelfahrt. 

bestätigt dem Kloster Kiissemthal den Bcsita der demirlben von Bischof 
Ulrich von Speicr geschenkten Villa Spechtesbach. AVürdttvein N. S. 
XU, 109 . 



erster Beebtstag wegen Heinrich dem Löwen. Selbst Gemeiner (Gcsch. von 
Ralem 343) konnte die Folge dieser Kechtsiagc nicht ganx entwirren. 
I>te l^siing dieser auch hier nicht erledigten Aufgabe bleibt demjenigen 
Vorbehalten, welciior einst die Chronisten dicrser /eit besser alt bisher 
geschehen lür die Monumenta Germaniae historica inedit aevi bearbeiten 
wird. 

bestätigt die Freiheiten dea Klosters MQnchroth. Hugo Ann. Praem. II, 450* 
Ostern. 

nimmt das Kloster St. Vlarienlhal su Stürselsbninn sammt dessen Besllsun* 
gen in seinen Schuts. SchöpAin A. D. 1, 970* 
crmärlitigl den Abt von St. Ambrosius dessen von dem Hofe Antisago nach 
Birisiaciim, oder wohin immer, wegxichendc I^iile allerorten in Strafe 
XU nehmen. Puricelli Mon. Ambr. 438. 

K%vciter Kedititag für Heinrich den Löwen. 

(in curia solleropni) SchutK* und Bostäligungsbricf für das Bisthum Bran- 
j denbiirg. Gercken StiBshUtorie 366. Eccard Hist. gen. 79. 

I weiterer Kechtstag für Heinrich den Löwen. 

18 • 
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1616 


R. 




1179 (XII) 

Aug. 17. 


apud Koyne 


(in «iri* »ptid Korne cdrbrat.) bestätigt dem Augnslinerklotlrr Kalten. 


1617 






— * 17. 




bninn da» demselben von Kaiser Lothar am 7. Aug. ii36 ertlieÜle IVt* 
vilrg. Rünau Leben Fr. «19. Ludewig Kel. X, laa. 
tauscht Güter von dem Kloster Kaltenbrunn und überlässt die ertaiischlen 


161S 






Sept. iG. 


1 

[Auguste 


dem Grafen Sifried von Orlamündc au Lehen gegen andere Güter xu 
Koyne. Bünau Leben Fr. «30. Ludewig Ucl- X, i«8. 
verleiht dem UoclistiK Briien das Zoll*, Markt* und Münareebt. Lünig 




- 


- 


Drc. 75. 


Ulme 


XVII, 1090. Hormajr Gesch. von Tirol I, 87. 
Weihnachten. 


1619 




! 


1180 (XIU) 
Jan. 3 . 


apud ciuitaiem 


bestätigt der Stadt Worms die ihr von Heinrich IV nnd Heinrich V eiiheil* 


1610 






— 15. 

— 15. 


Argenlinmacm 

1 

Wirceburg 


ten Privilegien und vermehrt sic mit neuen, namentlich durch Aufhe- 
bung des Hauplrechtes. Scliannat Hist. Worm. 85* Moritx vonWormi 
150. Kondam 1, 131. Tolner 55* Mit Ind. lU. lieg. 33 und Imp. 31 
also sehr awcifelhafi. 

fernerer Rcchtstag wegen Heinrich dem Löwen. 

Schutr. - nnd Bestätigungsbrief für das Patriarchat Aquileja. Ughrlli 


1611 







— 31. 


_ 


V, 71. 

Sebutabrief für das Nonnenkloster Wächterswinke]. Schuhes hUt. Sehr. 


1611 


_ 




ohne Tag 




175. 

bestätigt der Aebtissin Bertha von Kitaingon gewisse Weinxinsc au Heitings* 


161J 


19 




Mars 9. 
ApriJ 1 . 


Gciimhuaiii 


feil. Lang H. IL 1, 3ii. 

bestätigt den Burgern von Wetalar die ßrundAinsverhällnissc ihrer Ilolstit« 








— 13. 




ten und tTlbeilt ihnen, wenn sie als Kaufleute reisen, gleiche JVeibell 
wie die Frankfurter haben. Guden Syll. «70. 

(in soUemni curia) nachdem Heinrich der Löwe auf dem Tage sii WürAbnrg 


1615 






lohne Ta« 


j 


in die lieicKsaclit und aller seiner Her^ugthümer Uaicm, Wcstpbalra 
und Engern , wie auch aller lleichslehcn verlustig erklärt nordco, 
thcilt der Kaiser das Herxogthum Weslphalen undLngcmui sweiThcile 
und belehnt, mit Bewilligung des Grafen Rernhard von Anhalt der die 
eine HälAc bereits erhalten, den Erabischof Philipp von Cöln mit der 
andern. Mit goldner Bulle und sehr vielen Zeugen. Cclenius de mag- 
nitudine Coloniae 73. Schalen I, 650. Or. Ouelf. 111, loi. Gallia 
Christ. 111, 135. Olilcnschlager Erl. der goldnen Bulle 67. lUrrn- 
berg 3«6. 

entscheidet auf Anfrage des Bischofs Hugo von Basel narii Kath der Für* 








April 10. 


1 

AVomialic 


slen, dass jeder Bischof erledigte Vogteicn nach Gefallen behalten uimI 
wieder bcsctxcn könne, und dass Xicmand ohne Urlaubniss des Biscfaols 
in dessen Stadt Ucfestiguiigcn anlegen dürfe. Ochs Geseb. von Basel 
l, 76«. 

* Ostern. 






16 


Juni 18. 
— n. 


Raltiponc 


neuer Reclitstag wegen Heinrich dem Löwen. Vei'gl. Gemetuci- Gesch. von 


1616 






Juli IJ. 


__ 


Baiem 353. 

(in soUemni curialrestiluirt deroBUchol von Frcitingen das vonMeinrich dem 


1617 


1 


— 


— ja. 


in tüiTTiorio HaJ. 
ucritatcnM 


• Löwen Rcrstörle Veringen nebst dem von demselben nach München 

! verlegten Marktrechtc. Hund 1, tt5. Mrichclbcch I, 365 mit Siegel, 

i Or. Guclf. 111, 3«5. 

macht einen merkwürdigen Vergleich zwischen dem Erxbiscltot und der 
1 Sladt Cöln in Betreff der Festungswerke und der Rauten aufdim Lein- 

> pfad. Senckenberg Samnil. rarer Sdtriflcu IV , 73o. 



nr\ 
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nimmt dm« K1o«ter Pforte in «einen Schutx, be«tmtigt dcMen mit DitchofUdo 
von \mumburg gemachten Tausch und den Kaut der Mühle in Pichov 
von Theoderich von LUnic um solche nach Frmnkenrecht «u bcsitsicn. 
Hertticli Chron. Port. 1, 95. Thuringi« sacra S30> Mencken S. S. 111, 
J095. 

bestätigt dem Kloster Pforte den früher demselben geschenkten 'Wald Vinen 
und schenkt Ihm eine Wiese mu Lepiu. Bünau Leben Fr. 431. Bcr- 
tucli Chron. Port. 1, 9 t 9. 

rcstitiiirt der Abtei Nonantola eine Besitcung in Nogara. Tiraboacbi 
nantola 305. Mur. Ant. It. 1 , 604 E&tr« 



beatÜtigt dem Kloster Cremamünster die demselben von den IlerAogen von 
Baicm geschenkten Besitaungen. Kettenpacher tOS. Or* Cuelf. III^ 
595. 

beurkundet einen kurs «uvor au Nürnberg genehmigten Tausch K\>ischen 
llenog Otto von Baiern und dem Kloster Prüfening. M. B. \U1, 187. 

bestätigt die von Bischof, Geistlichkeit und Volk errichtete Schöffenordnung 
für Meta, wonach die Schöffen jährlich neu gewählt werden. Hut. de 
Meta, Preuves 130. 

bestätigt dem Kloster Deiikendorf seine Bcsitaiingen und verordnet, dass 
der königliche Beamte in Esslingen für dasselbe Sorge tragen soll. Be« 
sold t, 960. 

bestätigt das von seinem Miiusterialcn Volknand gestinele Kloster Adclherg 
und verordnet , dass nur ein jeweiliger Herr von Staufen dessen V'ogt 
scyn solle. Besold 1, l. Hugo Ami. I, 81 . Callia Christ. V, 510. 

bestätigt dem Kloster Pforte die demselben von den Krudem Heinrich und 
W*emcr von Sterhau, die sich aum Kecht der Franken bekannten, ge- 
schenkte Besilaung in ßorsendorf, und erklärt den von dem dritten 
Bruder Gerhard, der sich für einen Griechen (?) und nicht für einen 
Franken ausgiebl, erfaubeaen Anspruch für ungültig. Bcrtucli Chron. 
Port. I, 991. 

macht einen Vergleich «wischen dem Kloster Pegau und seinem Mbiistcria- 
Icn Friedrich von Groits uml bestätigt einen Tausch derselben. Bünau 
Leben Fr. 439. SchöUgen Graf Wiprecht 18. Mencken S. $. Hl, io97. 
Ludewig Bei. II, 199 mit Siegel. 

bestätigt die W'idmung von sechs Mansen von Seiten seine« Ministcrialm 
Dietrich von Kirchberg aur Erbauung des Nonnenklosters Kapclirndorf. 
Avemann Biir^g^afeii von Kirchberg 10. 

(in ciuitate) vergleicht den Landgrafen Ludwig von Thüringen mit dem Abt 
Sifrid von Hcrsicld über die durch den Tod Grafen llcinriclis, dos Land- 
grafen Bruder, erledigten Hersfcldischen Lehen. W>nck U, ii 5 mit 
dem Jahr 1189 . 

spricht der Hildesheimer Kirche das Schloss Homburg au. Or. GuelL 
111, 547. 

(in sollemni curia) schenkt dem Erabisthum Bremen Stadt und Schloss 
Stade. StaphorsI 1* , 588. Lindenbrog 168 . Or. Giiclf. IH, 559. Nach 
den Zeugen gehört diese Urk. hierher, obgleich die Daten mehr für 
1180 sprechen. 

bestätigt die Stiftung des dem heil. Pancratius geweihten Klosters Hammers- 
leben und crthrilt demselben verschiedene Freiheiten. Lciickfeld Ant. 
Walk. 911. 
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n. 


j. 


1182 (XV) 




• 








Febr. 0* 


■\Vimpinc 


verordnet, dass die Stadt Trient keine Consiilen haben, sondern gleich an- 
dern Städten des deutschen neichs unlcr dem llegimenle des Dischofi 
slehrn solle. Ughelli V, 600 . Hormayr Oesch. von Tirtd l, 97. 




31 


— 


Min 3« 

— 0. 


Oeilenhufcn 


(in territorio Magunlino) Scbiila> und Hestätigungsbrief fUr die Canoniker 
au Verona. Cghelli V, 600 nur Citat. 


9M5 




1 


April 18. 


Mogonlir 


bestätigt in der AppellAlionsiiislanx einen au Este gelallten Rrcbts^pnicli 
stsisrhen den Markgrafen Albert, Ol>ir.o und Bonifas von Este und der 
Gemeinde daselbst, au Gunsten der enteren. Mur. Ant. Est. 1, 349- 
Lünig Cod. It. 1, 1545. 


264« 






Mai 17. 




(in sollempni curia) bestätigt und interpretirt der Stadt Speier das ihr voa 
Haisrr Heinrich V am J4. Aug. lui eiiheilte Privileg und vermehrt e* 
noch mit neuen Freiheiten. Gercken C. D. VlU, 39t. Tolner 56. 


»««7 


f 


1 


— 31. 




(in sollempni curia) Rcclilsspruch, dass diejenigen Leute der 'NVormser Kir- 
che, u eiche sich aiiuchliesslich, persönlich und täglich mit deren Dienst 
1 abgeben, von der Stadt nicht besteuert werden dürfen. AbacfariAHck 

in meinem Kesiiiu 


ttts 






— 3t. 


1 


bestätigt der Abtei St. Matimin diejenigen Güter, vrelche ihr nach der Um 
J ahr 1023 statt gefundenen Abtretung noch übrig geblieben. Zyllcsiiis 
56 mit Siegel, licrtholct IV, 29. lloiithetm 1, 612. 


264» 


1 

1 


28 


— 00. 
Juni 18 . 




belehnt den Grafen Otto von Geldern mit des Keiebs Haus au iVimwcgm 
und mit drei hundert Mark jährlicher Einkünfte vom dortigen Zoll, 
nachdem derselbe dem damit belehnt gewesenen Grafen von Cleve we- 
gen nicht geleisteter Recognilion abgesprochrn worden. Diese Urk. ist 
auch dadurch merkwürdig, weil von einem Privilegium Kaiser llcin 
rieh 111 gesagt wird: cuius reseriptum habuimus et etiam In regiilrv 
imperii eoniinehatur. Hnndam 1 , 236. Pontamis VI, ii4. 


teso 


— 


- 


Aiig. It. 


Nurcmborch 


bestätigt dem Kloster St. Maria au Rambcrg seine Resitaungen. Lang K. 
B. I, 310. 


265t 


— 


— 


Scpt. 26. 


llali.ponc 


Freihetisbrief Tür die steinerne Donaubrücke f.ii Regensbur^. Ried 1, 254. 
Gemeiner Chronik I, 274 Eitr. 


26S2 


— 


— 


— 26 . 


— 


bestätigt dem Kloster Retchcnbacli dessen Immunilät , BesiUungen • und 
Rechte. Ried 1, 259. 


2653 






Ort. 8. 

1183 (I) 


Auguste 


bestätigt den Stilishcrrn r.u St. Ulrich und Afra in Augsburg ihre BcsiUun- 
gen. M- B. XXll, 193. 


2654 


32 


— 


Jan. 20. 
Mär« 9. 


Srhcr^Tillcr 


hest.^ligt die von der Arblissin Herrad von Hohenburg dem Abt Wernbrr 
von Estival gemachte Schenkung de» Ortes St. Gorgonius. Gallia clirisl- 
V, 485. Mit Reg. 32 und Imp. 29, also doch vielleicht ku 1184. 


2655 






— 13. 


T^unibcrg 


entsrtet den Alram von Gambe der angemassten V'ogtci über das Rlostei 
Aldersbach und gestattet dessen .4bl unter Reirath des Ritcliofs von 
Ramherg die freie Wahl seines Vogtes. Hund II, 62* M. ß. V, 354 


2656 


— 


2» 


M*i 30. 
Juni 18 . 


npurl Egrftm 


ertanscht von dem Kloster Scbcfilarn einen Hof cu Bnintal und giebt ihm 
dagegen einen Hof in Strar.locb. AI. B. VIII, 518. 


2657 






— 25. 


Conslantie 


(in soleinpni curia) Constanacr Frieden awiseben dem Kaiser 
und dem l.o m b ar de nb ii n d. Mur. Ant. It* IV, 307 mit den Va- 
rianten aus vier alten Abschrißen und den voriiergegangene n Tractaten. 
AViirdiwem N. S. \H, 26 aus der Vatic. U. S. 1989. Snvioli 1( , l33 
aus dem Rnlognetrr Archiv, ln den Ausgaben' des Corpus iuris ciuitis 
hinter den libris feudonim. 










— 25. 


— 


Schiitx- und Bestätigungsbrief für das Ilislbum Bergamo. Lupus II, 1345* 


2650 


— 


— 


— 30. 


— - 


bestätigt seinem Freund, dem Bischof Peter von Luni die dortige Craf- 
scliaR. Ughelli 1 , 848. 



Digitized by Google 




Friedrich I. ii 84 — iiss. (ii — iii.) 143 



No. 


n. 

33 


'j. 


1 iHi(ii) 
.M.'int 8. 






96450 




— 


— 1%. 


Niirrmberg 


(in palatio) Prulokoll über die Bedingungen der M'icdcrherstellung Cäta* 
rea« (Aletandrieni). Moriondi 1, 81. 








Mai 17. 


uime Ort 


VusHpnich , das» >Tcnn zwei Grafen eine Grafschaft besitzen , keiner ohne 
des andern Bewilligung ein Scliloti bauen dürfe; erlassen, als Graf 
Heinrich von Tirol am Berge über Selsi ein Schloss erbauen wollte. 
Milgcthcilt von Pert*. 




— 


— 


— 70, 


Moguntio 


Pfingsten, 


isei 




30 


rtlmc Tilg ■ 

Juni 18. 


1 


Sclmla* und ßcslatigungsbrief für das Kloster Admont in Oestreioli. Ltide* 
wig Brl. IV, 170. Per. Thesaurus Ul« , 676. 


9663 






Juli 6« 


natUbnnc 


crtlieilt dem Kloster St. Lambrecht das ßergtverksregal, besonders aiifKup- 
fer im Pibcrthal und auf die Salinen im Dcairk des KJosiers. Milge* 
Iheilt von Pertz. 


766% 


— 


— 


Oct. tO* 


Veronc 


(in palatio sti /eiiuntt] Protokoll über die Belehnung des Obiao de liest 
mit der Mark Genua und Mailand. Senckenberg Genua 771 . 


7665 






— 30. 




(in ullla sti /enouU) ertlirilt dem £rr.bischof Johann von Lyon die Regt' 
j lien, eben so wie früher am 18 . Nuv. it 57 dem Lrabiscbof llaraclius* 

1 Mit goldner Bulle. Mcncstrier 3%. 


7666 


— 




\ov. 3. 


— 


Schutabrief für den Bischof Lantelmus von Clcrmont. Gallia Christ. 11, 336 
im Text. Kxlr. 


7667 


- 


— 


— %. 


— 


(in uilla sti Zrnonis) Freiheits- uml ResUitigungsbrief für die Kirche des 
heil. Donal de Tiim\ Lami Mon. 11, 179 %. 


7668 


— 


- 


— 17. 


npitd muntern Si- 
Itceno 


Schutz, und BesUiligungsbricf für Bischof und Canotiiker von Ceneda. Ug* 
belli V, 181 . 


7666 


— 


— 


— 16 . 


Vinnnlie 


bestätigt und vermehrt der Abtei Sl. Oyan de Joux (monasterium sti Eu* 
I gcnili) ihre Besitzungen, ertheilt ihr das Münarecht und nimmt sie in 

besondern Schutz. Chevalier Hist, de Poligny 1, 378. Glafcy Anec. las. 


7670 


1 

t 




— 16. 
11S5 (UI) 


jvincenlie 


bestätigt eine UebereinkunB zwischen dem Patriarchen von Aquileja und 
Grafen Heinrich von Tirol, den /mM in Clamaiin bclr. llormayr Beitr. 
11 , l%9. 


7671 


~ 


- 


Jan. 6. 


V^cronc 


Schutz- und Bestatigiingsbrief für das Kloster St. Salvator und Lucia zu 
Brescia. Margarin 11 , 706 . 


7677 


— 


— 


— 79. 


aptid burgum iti 
]>onini 


cassirt alle ohne königliche Krlauhnlss statt gefundenen Alicnatlonen von 
Gütern der Abtei St. Sisto zu Placenza. AlTo Onastalla 1, 3 % 7 . 


7673 






b>br. It. 


npud ]\rgium 


vertragt sich mit der Stadt Mailand in Gemassheit des Constanzer Friedens 
und ertheilt ihr die Ucgalien im ganzen ErzbUthum Mailand und ver- 
schiedenen genannten GrafschaAen. Lupus U, i35%. PuricclU Mon. 
Ambros. %%7. 


767% 


— 


— 


— t%. 


«ptui CaKtcUiira- 
mim 


Sebttiz- und Freiheitsbrief für das Bisthum Firmana. Ughelli II, 697 mit 
goldner Rulle. 


5675 


3% 




Miii'z 3 . 

— 9. 




Urkunde für Garfagnana. Archiv V, 379 nur Citat. 


7676 


— 


— 


— 1%. 


■ 


Allgemeiner Frciheltsbrief für alle BUdiöfc und Achte des Krzbisthums Ra- 
venna. Miltarelli 1V\ 17 %. 


7677 




— 


Mai %. 


Mediolani 

1 


Schutz- und Bcstaligungsbrief für das Kloster St. Ambrosius in Mailand. 
Ptiricelli Mon. Ambros. %57. 


7678 




31 


— 17. 

Juni 18 . 


apud Cremam 


vernichtet alle Veräusseinngcn von Gutem des Bisthums Vollcrra ausser 
solchen, welche erweislich zum Nutzen der Kirche geschehen. UgheIH 
I , 1%%7. 


567« 


— 


— 


Juli %. 


apud Nonam ca. 
tlnim 


Urkunde Air Barga. Archiv V, 379 nur Cilat. 
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No. 


H 


j. 


U85 (III) 






9060 


— 


— 


Juli 99> 


in castro sti Mi- 
niati 


$clmt£- und Bestätigungsbrief Tür das Bisthum Luni. Lghelli I, 048. 


9061 


— 


“*■ 


Aug. j. 


apud podium Do* 
nitii 


Schuta< und Restatigungsbrief für das Nonnrnklusicr St. Petrus de Luco. 
Mitlarclli IV, i3l. 


9009 




“ 


— 0 . 


apud montem AI* 
cinum 


Schuir.' und Deslätigiingsbrief fdr das Kloster St. Eugen bei Siena. Fg^elli 
III, 540. Laiiii Mon. 1, 594 . 


9003 


— 




Srpt. 18 . 


apudCucurionem 


(in territorio Spolctano) Schulz, und Bestaligungsbricf fiir das BUtbum 
Ascoli. Mit goldner Bulle. Uglielli I, 456. 


9000 


— 


— 


— 97. 





nimmt die Burger von Spolclo nieder an Gnaden an. U^elli I, 1961. 


9003 






Nov. i». 

1186 (IV) 


Papie 


erüieill dem Bisctiuf Namtelinus von Gent die Uegalicn. Spon llist. de Gen. 
11, 40. 


9000 


— 


— 


Jan. 99. 


— 


Privilegium für die Einnohncr von Levate in Bezug auf eine W'asscrlei. 
tung. Lupus 11, 1301. 


9007 


— 


— 


Ffbr. lü. 


— 


Scliiitzbricf für das Clarvnllenserkloster bei Mailand. Le Vincende dt Mi- 
lano etc. 30 mit Faca. und Siegel. 


9006 


- 


1 


— 11 . 


— 


(apud stum Salualorcm) schenkt dem Bislhum Parma das Castell Caitrig- 
nano. AfTo Parma 11 , 399. 


9089 






— 11 . 





belehnt den Bürger von Parma Guido dei Bogeri mit Felioo und andern 
Besitzungen. AlTo Parma U, 393. 


9090 


_ 





— 1 ^. 




SchuUbrief für das Kloster Leucedium. Iriei 14. 


9091 






Mar» 1 . 


Casalc 


erklärt nach dem Käthe der Fi’trslcn und der llofrichler den Grafen AVil* 
heim von Genf' in die Keichsacht , spricht dessen (lenfer l<ehens]eutr 
von der Treue los und vcrurtheilt ihn, dem dortigen Bisdiof znanzig 
lausend Solidos als Schadensersatz zu zahlen. Spon Hist, de Gen. 11. 49 . 


9009 


35 


— 


— 5- 

— 9. 


apml Nuunriam 


Schutz* und FreihetUbrief für die homines de Casali sti EuaiU. Iriei 09. 


9093 


— 


— 


April 4. 


Mediolani 


(ad domum Canonicorum) Protokoll 'svie der Kaiser den Bischof Hiprand 
von Verona mit den Itegnlien belehnt. Ughelli V', 605. 


1 

909<^ 

909S^ 


— 


39 


Juni 9. 

— 10 . 


in tcrriiurio Crc- 
nioncst 


(in destructione castri Meinfrcdl) verleiht und hestütigt der Stadl Mailand 
zwanzig Castelle, gelegen zwischen der Adda und dem Flusse lliiim. 
Mur. Anl. K. IV, 999. 






_ 


— 99- 


.ipml \’ari«iiim 


Schutz- und ßesiklignngsbricf fiir dasSt. l'aulsklosterzu Mezano. C.impilL368. 


9090 






Der. 1 . 
1IS7(^ 


Papie 


allgemeiner Schutz* und Steuerfreiheitsbriei für den Dcutschorden. Miraeus 
UI, CO. 


9097 


— 




l’cbr. 11 . 


— “ 


(apud Slum Sahuitorem) belehnt gemeinschaniich mit dem König Heinrich 
den Bischof Hernhard vonParma mildem Castell Hignoiii. Ugliellill, 179 . 


9096 


i 

30 




Mär* 5 . 

— 9. 1 


Halishone 


bestätigt dem KlustcrSeilenstetten einen demselben von Erzbischof Wichmann 
von Magdeburg gtHchenhlenNVald bet Ips in Oeslreirli und erlheilt dem Klo- 
Ster das Hecht dort auf Eisen und Salz zu bauen. Ilormayr Wnrhe III, 
433 Kxlr. 


9699 




- 


April 17. j 


apud NVrrdetm 


bestätigt dem Stift Sl. Ulrich und Afra zu Augsburg die Schenkung dreier 
Guter zu lliirweling und eines Hauses. M. B. X\I1, 196. 


9700 


- 


33 


— 19. 

Juni 18 . 


Clingen 


bestätigt die von K. Otto An die Kirche zu Iniiichen gcmacliten Schenkun* 
gen. Hormayr Gesch. von Tirol I, ii 3 . 


9701 






Juli 19 . 


Ila 8 ,rn<ic 


für die Abtei Wclssciiburg. Schöpflin Als. ill. U, 350 nur Cital. 


9709 




“ 


Aug. 71. 


j Wormalie 


nininil dasHlosirr Cappenberg in seinen Schutz, erklärt Cs frei von aller Vogtei 
und schenkt ihm die Zollfreiheit zu Haisersuerlb. KIndlingcr Samml. iso. 
Hugo Ann. 1 , 374. 


9703 


— 


— 


Xov. 43. 

1 


jllasclacli 


bestätigt die Freiheiten und genannten Brstl/ongen des Klosters Eussernthal 
bei l..vndau. Würdtwein Snl». X, 359. Mit dem Jahr Ii60. 
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Ko. 


H. 


j. 


! 


(VI) 








37 


__ 


Mär* 


9. 








H 




— 


17. 


Moguntic 


grotier DoAag auf Sonntag flutare. Der HaUer nimmt das Kreut. 




B 


— 


April 


11 . 


Sellgciutat 


Schut/.brief für das Kloster niUvvartcshitsen. Gatterer pract. Dipl, 84. 


970S 


— 


— 


Juni 


13. 


Komenebor^k 


dotirt die Kapelle der Heichsburg Bomeneburg bciEichvregc mit ver*cliicde- 














nen dem l^andgrafen Ludwig von Thüringen abgekauften Gutem. Ku- 




— 


3« 


— 


18. 




rlienbecker von den Erbliofaintem Hessens 3. 


170« 


— 


— 


Juli 


15. 


apud Goalarlam 


entscheidet einen Streit der Aeblissin Adelheid von Gandersheim mit deren Tlof- 












beamten und besrhränkt die Anmassungendes Klustervogls. LunigXV'lll, 33 . 


1707 







Aiig. 


8 . 





grosser Freiheitsbrief für die Guslarer Sliflskirche in licKug auf Jurisdiction^ 










Asylreeht, verbotene Verpfandung des Kirclienschmiickes, Ein<ptartining 
des kaiserlichen Gefolges, Rechte der Vögte, die mir in furto, in pugna 
und in raptu ein Kedit haben sollen , u. s. w. Ilcinccciiis Ant. Gosl. 185. 










1708 





— 


— 


8 . 


— 


' Verordnung gegen die Amnassuiigen der Vögte der Goslarer Stiltskircbe. 














Leuckfeld Ant. Poehl. ise. 


1709 


_ 





Sqil. 


19. 


aptid cantriim Li* 


grosser und merkwürdiger Freiheitsbrief für die Stadt Lübeck, wodurch 






f 


1 




xrnixe 


er deren Streitigkeiten mit den Grafen von Schaiimburg und Halseburg 
beseitigt, der Stadt die ihr von Heinrich dem Löwen ertheilten Fri%*i* 
Irgien bestätigt und überhaupt die äussern Granaen und innem Kochte 
Lübecks festscUt. Lünig XIII, 1330. 


17tO 





_ 


— 


19. 


apud caslrumAI. 


tauscht Güter mit dem Bistiiiim Merseburg. Kuder Samml. 449. 












^ Icnbiirg. 




1711 







Nov. 


15. 


Gerinrode 


erlaubt dem Risrhof Eberhard von Merseburg den dortigen Markt *ii erw ei« 








j 






fern und gestattet, dass die reichslehnimre IfufatHltc des Canonikiis Bodo 
mit dem Kirchengut vereinigt werde. Schiilles Directorium 11, 333 . 


1711 






Dcc. 


10 . 


Niirnbcrc 


Friedebrief gegen die Brandstifter und wegen dem Ansagen der Fehden. Mit 














dem Schluss; Hane onlinationem legibus prcdecessorum nostroruni Impe* 
ratorum atque Begum iussimus interseri. Chrun. Ursperg. ad h. a. Uhr* 
FeutL V, 10 . Meichelbeck l 4 j 5 ^ 7 , Ohlenschlagcr Erl. der A. B. ii 3 . Der 
Jahreszahl tlB7 und der damit xu vereinigenden Ind. VT ungeachtet, 








1189 (VII)| 




glauJje ich, dass dieses merkwürdige Gesetz hierher gehört. 


1713 


— 




Fchr. 


15. 


OnolICMpach 


überlässt dem Bischof Conrad von Trient die Silbeiq^ruben ln seinem Bis* 




38 


— 


Marx 


9. 




thum. Bonclli IVotizic 11, 491. 


1714 


— 


— 


April 


14. 


llagcnowe 


reiignirt dem Bischof von Strasburg die von demselben xu Lehen getragenen 




! 










Güter XII Spcchtcsbach und Tegerenbach , um diese gegen die Güter zu 
Mülnhovcn und Horbach, welche nun in das Verhallniss der andern 
treten, dem Kloster Eussernthaü zu übergeben. VVunllweinÄ. S. Xll, li 8 . 


1715 


■ 







l«. 


Srlie 


stiftet XU Hagenau ein Hospital. Schöpflin A. D. I, 191 . 


171« 










19. 


Werde 


verleiht dem RischofHelnricIi vonBnzen die Hälfte desXutzens von den in sei« 














nem Bistimm xu entdeckenden Silbergruben. Hormayr Gcsch. v. Tirol I, i38. 


1717 


■ 


_ 


M»i 


1 . 


■ 


bestätigt die Stillung des AugustinerUlosters Aue (später Gries) durch den 














Grafi-n von On-ifvnslrin. Honclli Kolictell, «88 und besser III, i 9 i. 


1718 






_ 


18. 


Wienne 


ichenkt dem BIstlium Freislrtgen die ihm von Herzog Leopold von Oeslreich 












resignirten Rechte auf die Freisingischcn Besitzungen in Oeatreicb , näm* 
lieh Marklrecht, Landgericht und Bnrgwerk. Mcichelbeck I, 379 . Gla- 








35 


'Juni 


IS. 


FhilippopoH 


fey Aneed. 9T. Liidewig Rel. X, IS 8 . 


1710 






Ikov. 


1 «. 


iciir seliüner und merks»Ur<llser Uricl an seinen Sohn König Ilcinrieli über 














seinen bislierij;rn Marseb. Heda I78 bis |8I. Mieris I, ms. Martenc 








1190(V1U) 




Coll. 1, 909. Ansberti Hist, de riped. Frid. ed. Dobrowsky 41 . 




39 





Mär* 


9. 














Mai 


18. 


Iconü 


Einnalimc von leoniiim. 




— 


“ 


Juni 


10 . 


in flnuio Sclcph 


Tode»tag. Seine Gebeine trtirden in Tyrua begraben. 



19 
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11«9 


(H) 


Aug. 


1&. 


11S3 (I) 


Aug. 


15. 


11S4 


(») 


Mai 


)0. 


Aug. 


15. 


118« 


(IH) 



S740 _ Juli 00 . lUiilcc 



,j Aug. IS. 

»711 _ »rc. 13. Aiciili 

118 « IV) 

— Jan. »7. Mediolani 

97)1 in obtiiUone Ur« 

18 1^* uetcru 

)7)3 - Sept. 1 . in cMlro sti Mi* 

nialia 

87)8 Oct* 6* ßononic 



)7)5 ^ — 17* Uauenne 

)7t6 _ )5* apud Ccaenam 

)7)7 ~ Dec. 3. Eainc 



1187(V) 

8786 — Febr. ii. Papio 

8789 April 89» apud Ficiclum 

19 Aug. 15 . 

87 m 19. Bononie 

8731 Sept. 13. Papio 



1 188 (VI ) 

8738 _ Miim a. in palalioTuIlcnai 



8733 - Juli )5. Goalario 
80 Ang. 15- 

jll8» (VII) 

)73a — *April la. Hagenoue 



Kdni^skrBnung durch Er%bi§chof Philipp von C6ln* 



auf Pfingsten, Wchrliaftmacliung. 



empiangt von TUsciiof Heinrich von Basel die HjilBc der Borge Breisach und 
Lekhardsberg au Lehen, mit der Verabredung dieselben gemeinschaftlich 
iM'fcsligen au lassen. Herrgott Oen. II , 195. 

verordnet, dass die Inhaber von Gütern des Histliiiins Ascoli die Einrede der 
Verjührung gegen dasselbe nicht sollen Vorbringen dürfen* Cghelli I, aS6« 

llocliseit dea Königs mit Constanae der Erbin von SieiTSen. 

(tub temptoHo Kegis Ileinrici) Protokoll über die Begnadigung der Stadt Cre« 
niona. Mur. Am. IL IV , a7l. 

Schutsbrief für alle Klöster der Valumbroser Gungregation. Lami Del. IV, 
196. Lami Mon. I, 3ai. 

nimmt das Camaldiilenscrkloster St. Salvator und Donat mit allen migehörigen 
Klöstern und KesiUungen in seinen besondem Sclnita. Saviuli II, i%a« 
Mittarelli IV , 1S3. 

nimmt die Kirche Sla Maria in Portu in seinen Schute und befiehlt, dass Nie* 
mand sie hindern solle, die Früchte von ihren Ijandrreien heim su fUliren. 
Fanlussi 11, iS5. 

grosser Freibeitsbrief für die Stadt Siena. Mur. Ant. II. IV, «69. Lami Mon. 
1, 380. 

nimmt das Kloster St. Michaelis de Quadrigaria in seinen ScliuU und erlavbt 
ihm im Flusse Esino Mühlen au bauen. Mittarelli IV, 156. 



stehe die heutige Urliundc Kaiser Friedrich I. 

Sohiila- und Kcslütigiiiigsbrief für das Kloster des heil. Salvius in Paraliniila. 
Lami Del. IV , i96. 

gestattet den Einwolmem von Fiicecchio die Erbauung eines Castells. Lam« 
Del. \1I, 118t. Lami Mon. 1, 3«). 

restihiirt der Kirche St. Martin und I/co au Pavia den L'feraoll und cassirt den 
auf Tiefelil Papst Urban Ilt in dieser Angelegenheit gcnillicn, der Kirche 
ungünstigen Spruch. Zacharia Anecd. 839. 

Recbtsspnich awischen den Canoniliena au Toni und dem Grafen ^lallieui voo 
Zufr<'n, in HetrofT der Leute au A%ise noran dem letaleren kein Hecht au* 
Stehen soll« Calmct 11, «O). 

Ucchtsspnich auisdicn dem Kloster Gandersheim und dessen vier lloftimtcm 
und Vogt , insbesondere Uber die von den ersteren anauspreefaende Be* 
u'iiihung. Harenberg 189* 

siehe die heutige Crltunde Kaiser Friedrich I. 
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No. 


H. 


1189 CVII) 






»735 




Mai 6. 


apnd Baatleam 


ertheUt dem Bischof ron Bergamo die Vergünatigting die aua seinem Biathnm 
an den Bönig gehenden Appellationen wahrend den nächsten drei Jahren 
au entscheiden. Lupus II , 13»». 


17M 


»t 


— 7. 

Aug. 15. 


Wirceburg 


erthcilt dem Bischof Wilhelm die Begalien des in Folge der Aechtung desGra* 
fen lliimbert von Savoyen rclclisunmittelbar gewordenen Bisthuma Sitten- 
SchÖpflin A. 1>. I, »9». 


»737 


— 


— 18. 


erthcilt dem Bischof Hildrbrand von Vollcrra daa Münarecht. Ughelli 1« 1443« 


»738 




Scpt. 8. 
HÖO(VIII) 


Spirc 


Hestatigimgs. und I-Yciheiubrief für daa Kloster Steingaden. Or. Guelf. 11, 8»». 
Hund III, 358. 


»73» 




Fcbr. 1 . 


Wimptnc 


bcstiligt dem IHcter Kberbach im Rheinf;au die von seinem Valcr erlauschte 
Uheininsei Varwert bei Ginsheim mit Ausnahme des dortigen Fischwaaaers. 
AVeneli II , 170. 


»740 




Mar« t. 


Mogunlitf 


verordnet nach Italh der in Oeriebtaweiae versammelten Filrilen Uber die 
Rcchle der Gcistliclikeil und der Bürger von Bcsan;on. Sohr merkwür- 
dig. Dunod l , 53. 


»741 




— »5. 


b'rankibrdie 


vernichtet darauf im Kr&bisthum C61n andere Mttnastitten au haben, ala die 
awei r.u Duisburg und Dortmund, verbietet anderwärts das CÖlner Ge- 
prägt nachxubilden , und crtbrilt allen Städten des Erxbislhums Zollfreihcit 
XU Werd. Cölner Apologie 8. 


»74» 




April 7*. 


— 


erthcilt dem liloslrr Corvei Zollfreiheit au (Kaisers-) Werd. Schaten I, 880. 


»743 


— 


Juni 7t. 


Aldcnburc 


! schenkt dem Kloster xu Stendal xwanxig Marit EinküUiBe anr Mark Branden* 
bürg gehörig. Beckmann Brandenb. Hist. 11 , 17. 


»744 




Juli l5. ' 


KliWe 


nimmt das Ri.lhtim Verden auf Ritte des durch die Zerstörung Rardewiks er- 
srhrerklcn BiKliofs Hugo in seinen brsondera Sebuts. Or. Gnelt III, 
prsef. 73. 


»745 


1 

77 


— 17. 

Aiig. IS. 


Krankenfurt 

j 


nimmt die Biirgenacn von Gelnhausen in seinen Schutx und ertheÜt ibzien ans 
besonderer Vorliebe für diesen Ort i&oUireiheit im ganaen Keich. Lfinig 
\1II , 784. 


»7*« 


_j 

i 

1 


Sept. 75. 
1191 (IX) 


UagenoTTP 


verkündet den Pr.Ilstcn und Minnterialea des ErrJiislbams Bremen deuReicha- 
scliluu, da» wann ein neuer Uisdiof gewühlt ist: i)aIlcAcmter süsser den 
vier Hauplämtem vscanl sind; 7 ) da» alles wa. der vorige Krzbischof ohne 
Einw illigung aeiner Hircho und Genehmigung des Reichs veräusserte, wie- 
der heimlalh) 3) da» Niemand ein Recht am Mobiliamachlau dea verstor- 
benen Bischoff habe , vielmehr der Ictstero darüber verfügen könne. SUp- 
horst I* , SM. Lünig XVI , 107- 


»747 


— 


Jan. S. 


apud Boaannm 


SebutsbHef für die Besitxiingen des Klosters Marienborg in Tyrol. Iformajr 
Werke 11, 54 und nochmals 11, i»8. 


»748 


— 


— »1. 


Laude 


verpfändet der Stadl Piacenxa die Oi*te Boi^o San Donino und Bargone Ar 
Tausend Pbmd. AfTo Pnrsnft 111, »fi». 


77*9(— 


Febr. ti. 


Bononie 


Schutx« und Brstätigiingtbrirf für die Mtirienkirche xu Reggio. UghcIÜ 11, 301. 


»750 


1 

1“ 


l». 




erthcilt der Stadt Como die Regalien im ganxen Bistlium. Kovclli 11, 380* 


»751 




— 13- 


— 


erthcilt clcrsrlhcn die Kcgalirn in Grnbadona und Domaxio. Kovclli II, 381. 


»75» 


— 


— 13. 


— 


erthcilt der Bürgergemeinde xu Bologna das Münxrecht. Mur. Ant.lC.il, 885« 
Savioli II, 187. ArgclaUis IV, 305* 


»753 


- 


— 13. 




thut die Stadt Ferrara aus dem Bann und besUtigt ihre Privilegien, darunter 
die Regalien, Jurisdiction, GrafscliaK u. s. w. Wttrdtwein N. S. \1I, 38 
aus der H. S. 378 der Königin Christine. 


»754 


— 


— 13. 




rcstitiiirt ilem Alarkgrafrn Obiso von Este ilic GrafschaflRovigo wiesie tierselbe 
besessen che er von 4cn Veronesern gefangen worden. Mur. AnUEst. I,3S7. 

19 • 
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Ko. H. J. U91 


JIX) 




9755 — Fcbr. 


18. 


Prall 


9756 — _ 


19. 





9757 ^ _ 


99. 


Luc« 


9758 _ — 


96. 


Pisis 


9759 — Märt 


8. 


in castro sti^ui- 






rici 


9760 — April 


7 . 


in nemore iiiitn 






Ciimaxzanum 


— 1 — 


15. 


Home 


9761 — 


17. 


in campestribus 






inter ürhem et 






Tusculanum 


9769 — 


19 . 


in silua Libertina 


9765 — — Mai 


91. 


Acerris 


9764 — 


95. 


inita Neapolim 


9765 ~ Juni 


5. 


in obsidione Nea- 






polis 


J7M ohne Tag 


und. Ort 


17«7 J«*“> 


17. 


ante Neapolim 


9768 1— — Tag 

1 


— 


^78» — - Joni 


30. 


Neapoli 


— Aug. 


15. 




»770 ol'ne Tag 


Senis 


9771 ^OV. 


5. 


Placentie 


9779 — — — 


97. 


Papie 


9773 — 


30. 


Mediolani 


9774 I>ec. 


a. 


— 


r 


95. 


Ilagenowe 


1192 (X) 




! ~~ . - - 




9775 — — Jan. 


19. 


Ratisbonc 


«7.-U- 


27. 1 


— 



Sdiulxbrief für das lUoster V'ahimbrosa und die damit verbundenen lilo* 
slcr. Uf;l>elli III, Lami Dct. IV, 108* 

Scliutabric'f für das Kloster San l'assiniano. Lami Del. IV , 90 )* 

>TicdcrlioU das von Kaiser Friedrich 1 am 99. Juli 118 S dem lilstlnim Luni 
erthcillc Frivilci;. UghelU 1, 850. 

nimmt das Nonnenkloster St. HUarius (vor Zeiten Alphianum genannt) in 
seinen Scliiita iinil bestätigt dessen llesitaungen. Lami Del. IV, l99» 
Lami Mon. I, 905. 

Sdmta« und Hestätigungsbrief fUr das Kloster St. Galganua in Tuseien. Ug> 
helli 1, 14S5. 

erthrilt dem Grafen Kambald die Investitur mit der Grafschaft Treviso. 
Mur. Ant. ll. I, 453. 

Kaiaerkröuunff durch Pap€t Coefr$ttn III, 

schenkt dem Fratien«Milnsler au Strasburg die Abtei Krstein, das Allod M3- 
ticli und f.wei Hofstätten in Strasburg und Mölsheim. WürdtvseinN. S. 
X, tS7 Extr. 

Rerhtsspnich auf Anfrage des Kisdiofs Conrad von Strasburg, dass die Bi- 
schöfe und Achte die aur Kird>e oder sonstigen Aemtem gefiörigen Gu- 
ter nicht vcräiisscm können, und dass keiner auf iliren Höfen Hauser 
erbauen darf. \Vördtsvein N. S. X, i90* 
umfassender Bestätigungsbrief für 31ontc Cassino. GaCtula 989 beinahe vier 
Folioseiten. 

Uoatätigungs- und Investiturbrief für Guido Graf von Tuseien. I^Aim Mon. 
1, 671. 

bcaläligt als Kaiser die der Stadt Piacrniui am 91 . Jan. d. J. ausgestellte 
Ffandverschreibung. Aftb Farms 111, 301 . 
verkündigt den Bewohnern von Borgo San Donino und Bargone, dass sie 
an Piacensa verpfändet sind. AfTo Parma lil, 301- 
bestätigt die Besitxungen der Abtei St. Gislcniis im llenncgau. Miraeus 
1, 554. 

vcneilU den Burgern von Gubbio die Zerstörung des Castells, schenkt ih- 
nen den Berg über der Stadt und bestätigt ihre Besitxungen und Frei- 
heiten. Lghelli 1, 640. 

Schutxbrief für das Castell Corangia in Summati. Ughelli 1, 458. 

(in palatio episcopi) Bestätigung für das Kloster St Salvator de Insuln. 
Mur. Ant. It.A', 969. 

nimmt die Kirche in Guastalla nebst ihren vier Capellen in seinen SchuU 
und restitiiirt ihr mehrere Güter. Alfo Ousstalla 1, 3S0. 
boatätigt noclimaU als Kaiser die Privilegien des Klosters Pasainiano. Lami 
Del. IV , 904. 

SchuiS' und Hestätigungsbrief für die Kirche des heil. Eusebius xii Vercelii. 
1‘glielJi IV^ , 787. Irici 39. 

verleiht dem Markgrafen Bonifaa von Moniferat die Orte Camundiura und 
Marengi. Moriondi I, 91* Mur. S. S. Will, 357. (jiiiclienon Bibi. 
Sebus. 175. 

Weihnachten. 



nimmt das Kloster Eussemthal in seinen Schutt und erlaubt ihm von den 
Beiclisministerialen Güter au erwerben. Würdtwein N. S. XII, 199« 
bestätigt dein Kloster Indersdorf die von Gottfried von ilcrteshausen dem- 
selben gesejienkten Güter. M. B. XlV , 136* 
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Ko. 


11. 


j. 


1192 (\) 






«777 






l'ebr. i&. 


Hagmww« | 


betUligt Kaücr Friedrich I Urkunde vom 7 . Februar iios (?) wodurch 
dieaer die GrafachaA Chtavenna dem llcrsogtlmm Scimaben rcitiCuiHe, 
und daa Grafenamt dcraciben den llectoren au Cliiavenna übergab. Sa* 
lia Fra^. IV , &9. 


7778 






Min «. 




nimmt die der Straibur^er Kirclie am 17 . April tlOl gcmaclile Schenkung 
der Abtei Eratein auriick, weil es nicht erlaubt acy daa Kcicliigut ohne 
Eraache a« vermindern. ^Vijrdlwe^n IV. S. X , 186 . 


7779 






— 8. 




bberläaal und beatiiligt der getreuen Stadt Cremona daa Caatrll Crema « die 
Heichabeailaungcn in Insula Fulkerü und überhaupt alles, was Cremona 
vor der Erbauung Crema a bcaetaen. 3Iit goldner Bulle. Mur. Ant. It. 
IV', 731. 


7710 


— 


— 


— 7«. 


Wuuumburc 


BeaUtignnga* und FreiJicilabricf für daa St. Peterakloater in Ouwe. Or. 
Gtirlf. 11, 037* 


7781 


— 


7 


— 30. 

April iS. 


iGetJimliuien 


besliiligt die Privilegien und Beaitaungen der Stadt Piaa, Dal ßoi^o Rae- 
colta 7 «. 


7787 


— 


— 


Juli 8. 


llcilingovclt 


bestätigt das von Friedrich von llraler geatiAelc Jiingfrauenklostcr Schönau. 
Gilden C. D. V, 3SS. Uaaermanii Ep. VVirc. S3. 


7783 


— 


- 


— 78. 

1 


Geilenhuten 


Tdr daa BUthum Reggio, einige demselben geschenkte Höfe betr. Tiraboachi 
Mcm. IV, 10 . 


778« 


7« 




1 — 77. 

Aiig. iS. 




BeaUUigunga* uiui Inveatiturbrief für die Stadt Brescia, die da sich aua. 
aeichnet durch Tapferkeit, Menge des Volks, durch WafTcnzicr, Weit* 
heil, Ucichlliiim \ind Treue. Mur. Ant. It. IV, «6$. 


778S 


— 


— 


j — 7«. 


Wiueaowe 


(hiita Mugiuiliam) bestätigt der Abtei Eptemacli ihre Rechte, Frciheitca 
und BesiUtingen. Herlliulel IV , 37. 


9786 






— 79. 


Wormatie 


erlaubt die Ehe syrischen den Ministerialen des Reichs und denen der Main* 
aer Kirche, dcrgealalt, daas die Kinder gcthcilt werden. Guden C. D. 
1, 317. 


7787 


— 


— 


Ocl. 11. 


?iorthu*eii 


ertheilt dom Kloster Corvei auf dessen Gebiet das BergwerksregaL Martene 
. Coli. 1, 1007. 


7788 


— 


— 


— 77. 


Hircabcrg 


wiederholt Kaiser Friedrich I Privileg für die Kirche au Firmana vom 1 «. Fe* 
bruar 1I85- Ugbolli 11, 098. 


7789 






\ov. «. 


Muldiiuen 


übortragt dem Bischof Bernhard von Paderborn im Tausch für die Burg 
Plesac den Desenberg und alle Güter, welche Graf Sifrid von Bomene* 
bürg im lUiihum Paderborn besessen. Archiv der Westph. Gcsch. von 
Wigand 1^ , 111 . Scbmincke Mon. Hass. 11, 883. 


17M 






— 30. 


Voartit (?) 


1 ermahnt den Erabischof Wilhelm von Ravenna den von Kaiser Friedrich ih* 
rer Güter beraubten und vertriebenen Edcln in Wiedereroberung des 
llirigen beiaustehen. Ugbelli I, 373 aus Ferretlis Collect, in der Vati* 
cana. Fantuaai III, 87 au ti78. 


»7»1 






Dec. 1 . 


Altenburg 


OberliiMi dem von Heinrich Castellan ron Lrisnig gestifteten Kloster Buch 
die Pfarrei au Leisnig, nachdem gedachter Heinrich dem Reiche dagegen 
die Pfarrei au Eyckstado abgetreten hau Scliöltgen et Kreysig D. et S. 
U. 171. 


17M 


— 




— 8. 


Menburc 


rosUtuirt dem Kloster Bosau die Kirche an Zwickau und das Dorf Marien- 
thal« Schöltgen et Kreysig D. et S. II, « 37 . Thiiringta sacra 8««. 


7793 






— 78. 

1193 (XI) 


Rithicncie (?) 


meldet dem Honig Piiilipp Augtist von Frankreich die GefangennehmungHö* 
nig Uiebards von England durch den Heraog Leopold von Ocstrcich. 
Bouquet XVII, 53l. 


779« 




■ 


Mira 78* 


Spiro 1 

i 


wwdcriraltc SdienVun, der Marieubtei ni Pu.tu an da. dortige BitÜinm 
(kHob Otto 1 halle aic geachenhl und .0 auch deswn Kachfolger, aie 
war aber immer wieder an da. Reich gehonunen). Hund I, in. 
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Ho. 


n. 


j. 


1193 (XI) 






*7«S 


" 


— 


Mär« 8 }. 


Spire 


achenkl dem von dam Retcktmiattlerialen Cuno Ton Minaenberg gesttfleieo 
Moipital CU Sachsenlianten den ipatcr to genannten Sandbof. Böhmer 
C. 1>. Ffurt. Ficliard Archiv 11, 90. 


»7»6 


— 


— 


April 0 . 


^in uilla ScUa 


Scliuts. und Freiheitibrief für dai Uloater Marchtiial in Conatancer Diocea. 
Hugo Ann. 11, SS. 


»7»7 




3 


— 10 . 
— 15. 


Spire 


überläsat dem liagenauer Hoapital die Kirche au Balbmn im Tausch gegen 
desaen Zehnien von der kaiserlichen Kellnerei im KlaaM (de cellerario 
nostro in Alaatia). Schöpflia A. D* 1, 300. 


t79« 


— 




— 10 . 


apud Hagenowe 


meldet den geistiiehen und weltlichen Herrn in Lngland, dam er mit König 
lUcbard Friede und Eintracht gemacht habe, tiuuquel XVll, S57. 








— 90. 


Ropardlo 


bealaiigt der jlbtei Spresigirabach daa Privileg König Conrad llIvomi.Aug. 
1188 und ausserdem verschiedene Resitaungen. Acta Pal. lU, ii 8 . Tob 
ner 37. Huntheim 1, 899. 


tsoo 






M«i 13. 


Frankenfort 


schenkt dem SchiillheUsen Wolfram von Frankfurt, wegen den treuen Dien- 
sten die derselbe von Jugend an ihm und seinem Vater Kaiser Fried* 
rieh 1 ununterbrochen geleistet , den Hof Kiedern bei Frankfurt« Böh- 
mer C. D. FfurU Eeraners Chronik 11 ^ , 86 . Mit Ind, X. 


3»Ol 


— 


— 


— 18. 


Wirceburc 


umfassender Rcstatigangabrief für das Kloster Tegernsee. M. B. VI, l85. 
Hund 111, 397. Or. GuelC 1, 85* Heide lelAtcrc cum 17 . Juni. 


9807 


— 


— 


— 18. 





FreiJicit.bricf (lir das Hlosler Eb«nbcrg. Hund 11, } 7 <. Or. Oiiclf. 11, 7M. 


9803 

1 






— 98. 


OeUenhuaen 


erlaubt seinen Alinisterialen und Vasallen das Cistcrcicnserkloatcr in Reben- 
hausen au begaben. Uesold 1 , 991 . 


9808 


1 


— 1 


— « 0 . 


' 


grosser liestütigungs- und Freiheitsbrief iUr die getreuen Pisancr. Mur. Amt. 
It. IV, 873. Laroi Mon. 1, 381. 


9805 


1 

( 




Juni 1 « 


1 


schenkt dem Erabischof Wichroann von Magdeburg das Castell Haldcsleben 
und lief und Abtei Lutter nebst verschiedenen früher von Heinrich dem 
Löwen besessenen Gütern, Gercken C. D. IV, 839. Sagittnr 89* Lu* 
dewig Hel. XI, 567. 


780S 






— 7. 


Wirceburc 


bi-stäligt einen Vertrag «wiaehen der Bamberger Kirche und Bertold Mari- 
grafen vonAndech» tregen den Ehen unter den beiderseitigen Ministeria- 
len in Vranhen , Baicrn und Härnihen. Lang 11. B. 1, 399. 


9807 


— 


— 


— 7. 


— 


Überlasst der Gemeinde au Como den dortigen Zoll. Kovclli 11, 38t« 


9808 


— 




ohne T*|; 




umfassender Schula« uml Bestätigungabrief für die Stadt Como. Kovelli 
11, 389. 


9600 


- 


— 


Juni 90> 


Gammidle 


bestätigt die Privilegien des Klosters Lorch und die Belehnung des Dietrich 
von Statnheim mit einer Mühle. Besold I, 888 . 


9810 


- 


— 


— 19. 


Wormatie 


bestätigt und begünstigt das von Pfalagraf lludolph von Tübingen gestiüctc 
Cistercienserklostcr Bebenliauscn« Besold I, 919. 


9811 


95 


— 


Juli 18. 
Aug. IS. 


— 


reslitiiirt dem Kloster Ebrach dis Pfarrei in Schwabach. lUuiaaclmana Lan* 
<U-thoh. 1 , 379. 


9819 




— 


Ort. 19. 


W'irceburc 


timt die Stadt Ueggio aus der Acht und nimmt sie wieder au Gnaden an« 
Mur. Am. It. IV, 871. 


9813 


— 


— 


Xov. JS. 


Werde 


bestätigt die Freiheiten, Hechte und Bcsittungen der St. Sulbertusklrchc in 
Wenlen. Lame^ von Uavenaberg 18 . 


9811» 


— 


— 


Der. «. 


Geilcnhuien 


beleUiil dun Markgrafen Honifaa von Monlforat mit der Stadt Cäaarea (Ale* 
. xnndrien). Mur. S. S. XXIII, 380. Moriondi 1, lOl. 


9815 


— 


— 


— 7. 


— 


ras.lrl einen aiim Hachtbell von Treviso gclolUen Schiedsspruch. Areliiv 
IV, 903 Eilr, 


981C 


— 




— 19 


Friinhcnuort 


beurkundet, dass Hermann Graf von Waldeck die bisher goTülsrto Voglei 
über das Histhum Paderborn ahgeschwuren habe. Schalen I, 898. 


)*I7 

1 

1 






— 90. 


Goilrnliiiaen 


verkündet den geistlichen und weltlichen Herrn in England, dass er ihren König 
Richard Löwenhera drei Wochen nach Weihnachten fi*cilasscn und sodann 
uimllüuig der IVovcnce krönen werde. BouqueiX\TLs 89 . Or.GueU.UL S89. 
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Ko. 

9818 


H. 


j. 


1194 (XII) 
J*n. %. 


Wircebiire 


bntlligt dem Kloater Ebraoh TerKhiedene demtclben von HUcbol Heinrich 
von WUniburg reetituirte Güter s. B. Waictvrindcn, Volburc eto. Lang 
H. B. I, 3St. 


9819 


“ 




Fcbr. IS. 


3fiinricbcatadt 


ScliuU- und Rcstatigungsbrief für das Kloster Brambach an der Tauber. 
Guden StII. 583. 


9890 






Marx 18 . 
April 15* 


Kiirnbcrc 


bestätigt der Bambcrger llaupthircho die Schenkungen des Freien von Lob- 
debure, a. B. Ilusca, Sconungen etc. Lang H. R. 1 , 38i. 


9891 






M«i 


S. 


Lu lach 


bestätigt Kaiser Friedrich 1 Privileg für Admont wegen den auf den Stifts* 
gründen entdechten oder noch su entdeckenden Salaquellcn »«A Metal- 
len. Mitgeiheilt von Perta. 


9899 




— 


— 8. 


Trincia 


bestätigt einen GUtertausch xwiseben der Abtei Weisaenburg und. dem Klo- 
ster licmmenrode. Würdtwein Subs. V, 950 . 


989J 






— 0. 




nimmt das Kloster Eussemihal in seinen besondem Sehula und bestätigt ei- 
nen avrischen demselben und dem 11. von Meistcrsele gemachten Güter- 
tausch. Würdtwein N. S. Xll, 190 . 


9891 


— 


— 


— 99. 


apu<l Curiam 


übergiebt die von Btidigcr von Limpach ihm hlcntu rcsignlrte Kirche in Ben- 
diirm dem Kloster SU Lticius in Chur. Hugo Ann. Praetn. 1, 70 . 


9895 


— 


— 


Jnni 


3. 


Placcntic 


Schuta- und Bestälignngsbrief für die Abtei Leno. /.acebaria Lsno 139 . Mur. 
Ant. It. 1, 883. Or. Gucif. 111, 570. 


9896 


— 


— 


Juli 


19. 


Pili. 


Schuta* und Bcstätigungibricf für das Kloster Sta Flora au Aretso. Mar- 
garin 11, 999 . 


9897 


96 




— 90. 

Ahr. 15. 


ohne Ort 


befreit den Bischof Gerhard von Bologna dergestalt, dass er niemals das 
iuramentiim de calumnia au schwfirru brauche und sich bei Reebtastroi- 
tq^cilen seines Bisthums durch einen Oekonomen könne vertreten las- 
ten. Savio&i 11, 178. 


9898 





— 


Sept. 98. 


Saicmt 


Urkunde lUr das Kloster La Cava. Archiv V, 398 nur Citat. 








olmr Tag 


Panormi 


Krönung als König von Sicilien. Der Tag lässt sich nach der aut denk 
sweiten SicÜischen Hcgicrungsjabr versehenen Urk. vom 1 . Not* 1188 
nur in so weit bestimmen, dass die Krönung nach dem i. Kov. statt 
gefunden haben müsse. Die Chronisten geben verschiedene Tage an. 


9998 






Dec. 


95 . 




(in palatio) schenkt und bestätigt dem Kloster Monte Cassino, welches hier 
Specialis imperii camera genannt wird, die Castelle Malvitj, Atiai und 
llocca Albani. Gattula 978. 


9830 






— 95 . 




erklärt das Kloster Monte Cassino frei von Kricgsleistungen , überlässt ihm 
gewiss« Fiscalabgaben und den Ort St. Germano, und bestätigt ihm die 
Civil- und Criminalferichubarkeit über seine Leute« Gattula 978. 


9831 






— 95. 

iiö5(\in) 




bestätigt die Reichsunmitletbarkeit des Klosters Monte Cassino , ertheilt des« 
sen Abgesandten die Fretheit von Wcggeldem und Zöllen, erlaubt je- 
dermann Schenkungen an das Kloster tu machen und erklärt die auf 
den Bcxlen des heil. Benedei sich begebenden Leute frei von jeder freav 
den Gewalt. Gattula 980. 


9839 






Jan. 11* 




beatätigt dem EnJtistbum Palermo dessen auf dem dortigen Zoll ruhende 
jiSirlicke Rente von neun und awanxig tausend twei hundert Taren en 
und sonstige Einkünfte und Besitaungen. Mit goldner BuOe. Firro 118 . 


9893 


“ 


— 


ohne Ts(t 




beetätigt dem ErabUchof Angelus von Tarent die Juriidiclion und andere 
Rechte seiner Kirche. Ugbclii IX, 131. 


3«M 






Jan. W- 


apttd vhim Mar- 
cum 


nseldet dem Erzbischof Walter von Rouen, dass er Sicilien und Apulien in 
Buhe besitz«, und dass seine Gemahlin Constantia ihm auf St. Ste- 
phanstag einen Sohn geboren habe. Bouquet XVII, 850 . 


9835 




— 


Febr. (• 


Memne 


bestätigt dem BasUianerkloster St. Salvator an Messina dessen PrivUegiea. 
Mit goldner Bulle, Ptrro 860. 
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Ko. 


n. 


j. 


|1193(\I1I) 




183« 


— 


— 


Mära 


16. 


apud Tarentum 


1837 








30. 


in Baro 


1838 


— 


— 


— 


30. 


Barii 


1839 


- 


— 


April 


3- 


— 


1840 


— 


- 


— 


4. 


— 


18411 


— 


- 


— 


10. 


apud Tranum 


1841 


- 


— 


— 


11. 


— 






5 




15. 




1843 








_ 


17. 


apud f^asale 












nonum 


1844 







Mai 


1. 


apud Esculum de 












Marea 


1845 


- 


- 


— 


10. 


apudFaucnliam 


1846 


- 


- 


— 


14. 


Hegii 


1847 








16. 


apud Burgum sti 












Domnini 


1848 


— 


— 


— 


16. 


— 


1840 


- 


- 


— 


19. 


PJacentic 


1850 




. 


— 


31. 


apud stiim Johan-I 












nein de Taua- 












aano 


1851 


— 


— 


Juni 


4. 


.MedioUni 


1851 









6. 


in ciuitate Curo.i' 












na 


1853 







Juli 


4. 


Verone 


1854 


— 


— 


— 


31. 


apud Latam 




17 




Aiig. 


15. 




1655 


— ' 






14. 


llagenowe 


185« 






1 

Sepl* 


15. 


liiitra 


1857 


j'- 




Ocl. 

1 


7. 


>Viralmrch 

1 



bmrhundet die Uebertragun^ de« Berge« au Oathoven durch Grafen Heia« 
rieh von 'Wartenberg an den heil. Peter au Wormi. AbscbrifUich in 
meinem Besitju 

Urkunde für da« Kloctcr Monte Vergine. Archiv V, 319 nur Ciiat. 
befiehlt denen von Cantalupo cic. dem BUcliof Reinald von AscoH au hui* 
digen. Ugbelli 1, <I58. 

•chenkt dem Maricnklo«ter in Neritono die dortige Judenaeliaft undbe«tiligt 
detjcn Be«itauiigen. Ughelli X, 198« 

heatätigt dem BUchof Otto von Penna die Beaitaungen und Privilegien «ei> 
nef liirclie. Ughelli t, it18 und 1135. 
cchenkl »einem Aral und Capellan Uerard, dem Archidiaoon von A«coli und 
dea«en Hnidern da« Castell St. ümeri mit der Villa Aquaviva. Ughelli 
I, 480. 

verkündet den Bischöfen und Prälaten in Deutschland, da«« er auf dem au 
llimnu’irahrt in Bari gehaltenen HoBagc beachlossen habe, eine Expedition 
von luiiiaehn hundert Heitern und eben so viel Fii»«gängcrn nach di*m 
heiligen Land au senden, und beauBragt «ie , die« den daau Lusttragen- 
den in ihrer Uioces bekannt au machen. Frcher S. S. cd. Struv. 1, 360. 
Schuta- und Bcstätigiingsbrief für das Bisthum Catanca. Pirro 531. 

bestätigt die Besitiungcn des Disthums Tliealc. Ughelli VI, 718. 

Schutabrief für das Camaldulenserkloster 5l. llippolit und Laurentius in 
l'aenxa. Mittarelli IV , 194. 

Privilegium für das Bisthum Reggio, GcrichUverfasfung und richterliche 
Rechte des Bischof« betr. Tirabuschi Mem. IV, 80 - 
belreit die Bischöfe von Modena von der Verbindlichkeit das luramenlum 
calumniae au leisten und verordnet, dass nur eine V'er)ähning von hun- 
dert Jahren gegen Eigenthiimsvuidicationen des Bisthum« schutsen 
solle. Tiraboschi Mem* IV, is. 

Schuta* mul Beslätigiingabrief für das Kloster Fontevivo, AfTo Parma lU, 
306. 

Bestätigung fiir den neuerwählten Bischof ObUo von Parma* Ughelli U, 
174. Aflö Parma 111, 307* 

erlaubt der Stadt Ferrara die Wahl eines Richters, der anstatt des Kaisers 
die Appellationen entscheide. Mur* Ant. It. iV, ?03. 

Sehuta- und Bcstätigungsbrief für die Abtei Moriround awischen Pavia und 
Mailand, Uglielli IV, 173. 

IVotolioll über die von dem Kaiser den Consulcn der Stadt Cremona mit 
Falme und l*Anac ertheilte Investitur, Mur, Ant, It. 1, 6ii und IV, 133. 
für den PrAl/-grafen von Verona. Tschudi 96 Extr. 

hebt auf Bitte des Biscliofs Bernhard von Paderborn den mit diesem Bis- 
thum am 4. Nov. 1191 eingegangenen Tausch wieder axif. Schalen 1 , 
904. Der Ort ist doch wohl schwerlich Lodi, somlem eher in Deutsch- 
land au siicJieu, wenn die Erkunde wirklich hierher gehört, 
befiehlt dem Bischof von Minden seine Beamten anauhalten, dass sic der 
dortigen Scholasterei entweder die herkömmlichen Dienste leisten oder 
durch Gotlesurtbeil mit glülieodem Eisen ihre Niclilpflichtigkcit dartliuA« 
Wiirdtuem Subs. X, to. 

nimmt das Kloster llert in »einen Sehuta. Acta Pal. I, 76. 

Scimta- mul Beslätagungsbrief für die Salaburgische Prob*tei Reichcrsbcig, 
ai. B, IV, 413. 
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No. 


R. 


jj. 


fl 

II 






1858 






Ocl. 


10. 


Moguntie 


bestätigt dem Grafen Theodurieh von Holland das Retchslchrn des Zolles 
r.u Gervliet, 'nrelches Frietlrirh I dem Vater desselben verlieh, und be* 
stimmt etigleich mit Halb der Fürsten die dortigen Zullsälee. Boiidam 
1, 158. Martenc Thes. 1, 6Öl. Mieris I, 119 . 


1859 


— 




— 


17. 


Gallcnimsin 


Scliut/.. und Ueslätigiingsbrief für das Kloster Sychem. KreysigReitr. 111« 817. 


I8d0 


— 


— 


— 


17. 


— 


Irin dem Kloster Pforte tauschweise das Dorf Wenaendorf ab. liölmieKo- 
weis über Herrngosserstedt 83 nach Sohtiltes. 


1861 


— 


— 


— 


17. 




Ounsibrief für Bischof Kberhard von Merseburg den Markt su Merseburg 
und Zwencka botr. Scbultes Dir. 11 , 370 . 


1861; 








18- 




besiätigl der Magdeburger jürebe die ihr von den Markgrafen von Kran« 
denhurg grsebenkirn Güter MoKomik und Sciiolone. Gcreken C. D. 
111, 57 « Or. Cuelf. 111, 601* Sagittar 63. Ludewtg XI, 591 und noch> 
mals Xll, 371. 


1663 


— 


- 


\ov. 


0. 


Wurmalic 


macht einen Vertrag «wisrhen Bischof Heinrich von Worms und Graf Wab 
ram von Nassau über ihre beiderseitigen Hechte in der Stadt Weilburg. 
Sciiannat Hist. Worm. 68. Kreiner Or. Nass. 107 * 


186!| 


- 


- 


- 


13. 


— 


erhebt den Abt von rfelfers in den Keichsfümlcnstancl und rrthrilt ihm die 
Uelehnung mit dem Scepter. Kichborn £p. Cur. 69 mit dem Jalirii96. 


1805 


— 


1 


Dcc. 


7. 


— 


bestätigt die Stiftung des Jungrr.'iucnklosters £U Icblcrsbausen. Scbumacber 
Nachr. V, 85. 


1866 


— 




— 7. 

U06(XIV) 




genehmigt den Verkauf der Villa Caterfeld durch Ludwig von Wangenheiiii 
an das Kloster St. Georgcntlial. Tliiiringia sarra 878. 


1867 




1- 


Jan. 


11. 


llagenowo 


schenkt dem Kloster Schönau bei Heidelberg »11 Krwcrb«mg des Gutes Lo- 
rheim von Graf ßoppo von Laufen hundert Mark und bestätigt die. 
selbe, Gilden Syll. 39. 


1868 


- 


1 


Mär» 


5. 


Fr.inkenuort 


genehmigt die Verfügung des Bischofs Johann von Cambrai, vermöge wel- 
cher er den jeweiligen Abt von St. Aubert nui seinem Caplan ernannte. 
Miraeus 11, tl99. 


1809 


- 


— 


— 


e. 


Gcilrnbu»cn 


bestätigt dem Bischof Balduin von Utrecht die Grafschafl AVhivre, womit 
dieser den Hersog HeinHcli von Lothringen belehnt. Miraeus 1, i89. 
Mieris 1, 131. Bondam 1, 155. Heda 177« 


1870 


- 




April 


9. 

15. 


Wirlcburg 


bestätigt die Privilegien des LrasliBes Magdeburg. Sagittar 83. Ludewig 
Uel. IX , 590 wo der Ort Wirteberg heisst. 


1971 






Mai 


17. 


Lobdinbxirg 


beurkundet den Verkauf der liälDc des Gutes l^cheim von Schm desGra* 
fen Boppo von Laufen an das Kloster Schönau für ewcI hundert luni 
und Ewansig Mark, und des ersteren V'^crsprecheii , die andere HälBc, 
wenn sic ihm sugeiprochen wird, um gleichen Preis »u erlassen. Ou* 
den Sjll. 88. 


1871 


— 




i 


18. 


Mügunrie 


befreit die Stadt Coesfeld von dem Voglcigcrichlc eu Varlar. Xiesert Kehr* 
11** , 876. 


1873 


— 


— 


Juni 


1. 


apiid nopardiam 


erthcilt dem llcntog Heinrich von I^lhringcn für die Kinwohner von Her. 
»ogenbusch Zollfreiheit anl dem Khein. Miraeus 1, io3. 


187«» 


n 


— 


— 


10. 


Wormatic 


[ maclil einrnTmijfli mi» der \Vorm.crRirclic,dergi*»talt,da»5 er derselben dieVog- 
tei in Dimisiciit iiberlä«»l und dagegen den von Otto Ul der Martinskirche in 
Worms geschcnblen /aillaii Uoppard nieder erhall. Schannat Hist. Worm. M. 


1876 


— 


— 




18. 


Ilagcno\TC 


vergleicht sidt mit dem Kcichsministcrialcn Cuno von Miny.cnberg über dio 
EiiiKünfto der von diesem %n Lehen getragenen Vogtei in Nierstein da- 
hin, dass er ein Drittel von deren Linküiifleti behalte, die andern zwei 
aber dem Kciche auszalilc. Guden C« D. V , 758. 


1876 


1 






11. 


Bmmat 


erlasst dem Kloster Ncuenbuig die von der Villa Dunenheim an die Land* 
grafschaft (Landgrauia) des LUasses r.u leistende Abgabe und ertbeüt 
demselben das Waldrccbt in llittendorL Scliöpllin 1, 305. 

20 
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Ko. 

«•77 


H 


j. 


llü6(XIV) 

Joni 31. 


r 

thinhoim 


befreit die Kaofteiite dea lleichi Ton allen Abgaben ^egcn der Grundmbr. 


•B78 




_ 


— «8. . 


_ 


SehfipBin A. 1>. U, 305. WencUer App. Arch. iGO. ^ 

befreit die Hörigen der Kirchen St. Tliomat und junger St. Peter an Straa* 


••7« 


__ 




Juli 


«• 


iimia Inter Laxo* 


bürg von allen Leiilungen an denhuniglirhcn Fiicua..Schöpflin A.D. 11« 303* i 

Ut /.euge einer Urkunde avinea Brudera Otto. Chevalier llist. de PoUgsj | 


«•SO 






— «. 


nium et Visu- 
luim 

apud Blauntlum 


1, 33«. 

beatatigt dem Kloatcr Schönau die Erwerbung dea ganacn Guten Lochein 


7S81 





_ 


— 8. 




von Graf Koppo von Laufen. Guden Syll. 46. 
beatatigt die Keaitaungen der CiatiTcienaerablei Neuburg und erihedt ihr 


«88« 






Aug. I». 


aptid Mcdiola- 


(auaacr mit Scliaafen) daa Weidrcchl und daa Deliuixigungarcclit im hei- 
ligen Forat. W^ürdturein N. S. X « 178. 1 

Schutt- und BeatatigungabriH für den heil. Ambroaiua ati Mailand* Pari- ] 




«8 





— 15. 


num 


celli Mon. Ambr. 48«. | 


«883 







— «3. 


P.pic 


Privileg für daaKloater St. llilartuauml Benedici in Venedig. Milgcib. vonPerta. 


«884 







Scpt. 9. 


Piacenlic 


beatatigt dem Kiatliiim Como die Schenkungen acinca Valvra Fricdrtcb I. 


«885 






— 8. 





üghclli V, «05. 

Schutt- und Kestätigungabrief für daa Kloatcr St. Salvator au Quartaaaola 


«880 






— 9. 


— 


an der Trebbia. Campi 11 , 37%. 

beatatigt aeinen Getreuen, den Caltanei di Monleveglio ihre Privüegien und 


«887 






Oct. 


6. 


«pud Auanum 


Keaitaungen. Savioü 11, lOi. 

Schuta- und Bcstätigiingabrirf für daa Kloatcr St. Galgani. UghelH I, l%%%* 


«886 







— «0. 


apiid Moiitcm 


beatatigt den von dem Kichter Ploleniäua in Sachen dea Pclerakloatcra tu 1 


«880 






— «0. 


FlaKoncm 


Perugia gegen die Littala und Kcria in KrtrelT verpfändeter Güter ge* 1 

lallten Spruch. Margartn 11, ««8* 

bcatütigt die Stiftung und Dotirung einca lloapitala au Nimwegen durch Graf 


«800 






— «l. 




Alard von Nimwegen. Bondam 1, «St- 
Schuta- und Bealitigungabricf für daa Biatlium Arer.ao. Uglielli I, %«t. 


3891 







— ««. 


— 


beatatigt die Privilegien und Keaitaungen dea St. Pctcrakluatera au Perugia. 


«80« 




_ 


— 38. 




Margarin 1, ««. 

beatatigt dem Bischof Boniia vou Pialoja die Keaitaungen und Kcclite a<Jinca 








Not. t. 


apud Fulgincum 


Bisthitma. Zacharia Anec. «30 und «48. 
giebt Beinern getreuen Glando am Lucca die Villa Baailica ncbal Zugehör 


«894 






— 3. 


apnd Spoictum 


att Lehen. Meni. Lurcheae 111* , 13%. 
bestätigt dem St. PetcrsMoalcr au Perugia den unbeschwerten Deaila dea 


«808 






— 18. 


apud Tiburtum 


castrum f'nsalini. Margarin 11, ««8. 

bestätigt dem St. Petcrskloslcr au Perugia die demselben von Ua3rnald und 


«806 




7 


1107 i\V) 

April 19. 
Juli 9. 


in Linaria 


Kajnuciua resiituirten Güter. Margarin 11 , ««8. 
fiuxia pactum (?) in SiciÜa) bestätigt dem heil. MoriU an Magdeburg Ottoa 


«807 






— 38. 




Markgrafen von Brandenburg undAlbrcclila scinea Brudera Schcnkunglbrcr 
aaramtlichcnTransalbinischeii Ilesitaungen, welche aiifgcRäbll werden- Mil 
goldner Bulle. LiidcwigKcl. XI, 600. Beckmann Mark Brandenburg ll, «4- 
beatäiigt einen Vertrag awischen dem Erabischof von Magdeburg und dem 


«808 


«9 




Vtig. 1». 
, Sc'pt. M. 




M.rli(;rarrn Ollo und Craien Albert von Urandcnbiirg, nodiirch die.* 
alle ihre der Maj^deburger Kirche übergebenen Beiilxungen in der M»rk- 
graf.rli.ft Brandenburg von jener aU Leben aurüch empfangen. 
Gcrckcn C. D. UI, OS. Liidcwig Ucl. \1 , OoJ. Sagiltar 94. Becltmann 
Mark Brandenburg 11, 96 aum 9. Aug. 

•rhenkt dem Grafen Albert von Sponheim den Hof Munaicha. AclaPal. V, tl6. 


«890 


! 


— 


1 — «5. 


M emane 


aclicnkt dem Embisllium Messina dua Casalc Fcrulili in Caiabrien. Pirro%00> 




h 


r 


1 — «8. 
1 


— 


Todestag. Kr trurde su Palermo begraben. 
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R. 


[ HOS (I) 








t 


^Aprii &. 


Womutio 


Nomon roginm tibi ascribit et apud ciuitatom Wangionum in 
albia paschalibus coronatus progreditur sagt Godelridus Co- 
lon. Daas Honig Philipp Ton diesem Tage und nicht von seiner kirchlichea 
Krönung seine Regieningsjahre gexahlt habe, ergiebt schon die Uatining 
seiner ersten Urkunde. Dass er am 5. Marx gewühlt worden, sagt er selbst 
in dem merkwürdigen Ucchcnschaftsbriore an Papst Innocenx. Ueberhaupt 
sind EU vergleichen die Wahlacten in Innocentli 111 Hpp. cd. nalut. I, 
ogo. ^ Nur cm sehr kleiner Theil der Urkk. dieses Honigs ist mit dom 
Hegiemngsjahre versehen, ihre Zeilfolgo bleibt daher oft awcifclhaft, tu* 
mal da auch die Chronisten wenig fcslc Puncte gewähren« 


«t«o 




Juni 30* 




Bündnis, mit König Philipp Aiign.t von Frankreich gegen Honig Richard Lb- 
vrenher« von England und den Cegenkönig Otto IV. Mnrtcnc Coli. I , 
1017. Bouquet XVU, 49. Or. Guclf. UI, 75«. Lcibnitx Cud. iur. gent. 
1.6. 

Königtkrbnung durch den Erzbi.chof von Tarantaiic in Abweaenbeit de. 
Erabi.chuf. von Maina. Autor ine. apud Urat. II, 86. 




- 


Aag. 15. 


Maguntie 




■ 


Dec. «5. 
1109 (IT) 


Magdeburg 


\VeUinachtcn. Vcrgl. Walter von der Vogclweidc b. vonLachmann i9undiai. 


t»01 




Jan. 17. 


llildcsheim 


bestätigt der Bremer Kirche die Grafschaft Stade. Or. Guelf* III, 633* Sta> 
phorst I« , 600 * Lindenbrog 170« Mil Ind. III und Heg. 3« also vielleicht 
EU 1300, in welchem Falle denn auch die vorstehende Weilmaclitsfcier ein 
Jahr später eu sctEcn wäre. 






Fcbr. 10 . 


Olaaita 


bestätigt den Kauf des Gutes eu Lipene durch die Marienkirche r.ti AUcnbiirg 
von dem Burggrafen Friednch von Nürnberg. Schumacher Nachr. VI, 63 . 
Mit Ind. 111, also vielleicht eu 1300. 


3003 




M£rx 6. 


apud Ilerbipolim 


nimmt das Martenklosler auf dem Berge bei Altonburg in seinen SchntE und 
beßehlt dem Burggrafen Erkcnbert von Dewin , dasselbe gegen Bcdrückun. 
gen EU vertheidigen. Schumacher Nadir» VT, 53 . Vergl. Schullcs l^irect. 
U, <too. 




3 


I 1 


Xorinberc 


ertlicilt dom Orte Lenkersheim einen Wochenmarkt, Ewei jährliche Messen und 
die freie Wahl des Sclmlihcissen , der jedoch der Keslätigung des Reichs. 
schiilthcUicn su Nürnberg bedarf. Lang H. ß. I, 379 mit I 8 kal. Apr. 


4S0S 




— IS. 




bestätigt dem Kloster Aldersbach das demselben von Kaiser Friedrich 1 am 
13 . Marx 1183 gi^grn dessen anmasslirbcn V'ogt Alvam vonChambc criheille 
FrivUeg. Hund 11, 64. M. B. V, 36l. Mit Ind. UI. 


«906 


— 


Juli 10* 


ante Argeatinun 


bestätigt einen Gütertausch zwischen Ludwig Herzog von Üaiem und dem Klo* 
Ster Ensdorf. M. B. XXIV, 43- 


«907 


— 


— 37. 


^Yo^natio 


bestätigt den Bürgern von Metz ihre Gerichtsordnung. Uist. de Metz, Preuv« 
167 frans. Cebersetzung. Mit Reg. 1. 


3008 




Scpt. «9. 
1300 (TU) 


Maguntie 


bestätigt die Freiheiten und Bcsitsungen der Salzburger Kirche. Hund I, 75 
und nochmals 11, i79. Veber vier Folioseiten. 


«909 


3 


Fcbr. 37. 
April 5* 


Spigciberc 


nimmt das Kloster Ilert bei Germersheim in seinen Schutz. Acta Pal* II, 76. 


3010 




— 0. 


Argenlinc 


bestätigt dem von der Herzogin Uta von Schaumburg gesliltetrn Kloster Aller* 
heiligen seine Freiheiten und insbesondere das Patroualrccht zu Nutsbach. 
Würdtwein N. S. X, 187« SchÖpAin A. D. 1, 308. Hugo Ann. II, 379. 


3011 





Juni 11 . 


Enaling 


betätigt dum Kloater St. Luciu. xu Chur die Kirclic in ISrndrrcn. Hugo Ann. 
II, 70. 

(chenkt dem BergkIo.ter St. Maria in Altonburg die Kirche in Treben. Srhu. 
macber Kachr. VI, 54. 

ao * 


«9tl 


- 


Sept. «9. 


Nurinberg 



Digitized by Google 



156 



Philipp. 1200 — 1205. (HI — nii.) 



No. 


u. 


laoo (III) 




«913 


— 


SepU 


«8. 


Norinberg 


} 81 <I 


- 


Nov. 


«9. 


Lime 






laoi 


(IV) 






4 


.April 


5. 






— 


Sept. 


8. 


Babenberg 


«915 


- 


— 


«0. 


Norimberg 






120-3 (V) 






5 


^pril 


5. 




«916 


— 


Juni 


6. 


Bisunlii 






1203 


(VI) 




«917 


- 


Febr. 


«8. 


Babenberg 




6 


April 


5. 




«918 


— 


— 


«3. 


apud Egram 


«9t9 


- 


Juli 


7. 


Wirzburg 


«9«0 




Oct. 


11. 


Treuiris 






1204 (VII) 




«9«1 


_ 


Jan. 


«1. 


Alogontic 


«9«« 


_ 


März 


10. 


Herbipoli 




7 


April 


5. 




■JM3 




Au^. 


«4. 


in castris in ob- 










»idioiie AVizen* 










sc 




... 


Sept. 


17. 


Uchlercliishusen 






Nov, 


11« 


Conflueutiv 


«9«4 


— 




l«. 


— 






1205(VHI) 






-- 


J.ltt. 


6. 


Aquisgrani 


59«5 


i 


' 

, 


t«. 


1 

1 



cHaiibt dem Bischof Thcodoricli von Utrecht den Zoll xtt Gana an einen an- 
dern Ort des Utreclitcr Schultheisscnamte^s xtt verlegen. Heda 180* Mic- 
ris I, 135« 

verpHindet dem Blosler heil. Uronta in Attgshurg fUr ein Darlehn von xwei 
hiinderi ülark gewisse Einkunito zu Otringen und Durcnklieim. Lang R. B. 
IV, 74^. 



ist gegenwürtij; bei Krhcbui.g der heiJ. Kaiserin Kunigund. Chron. Sampclr. 
Krf. ti. Ussermann Kp. Bamb. 135. 

nimmt das Kloster Steingaden in seinen Schutz und bestätigt dessen genannte 
BcsitAiingrn. Hund 111, 3St und nochmals 360. M. B. VI, 505. Or. Guelf. 
11 , 651« Mit Ind. V und Keg. 4. 



genehmigt die Uebertragung der Kirche zu Eppelsheim von Seiten des Bis- 
thums Worms an die Salvatorskirchc zu Metz, welche daselbst schon viel 
früher das Patronatreclil batte. AbschriBlich in meinem Besitz. 



bestätigt dem Kloster Aldersbach die demsolben nach den Privilegien des Cb 
stcrcicnserordens zustekende freie AVahl seines Vogtes. Hund 11, 63* M. 
B. V, 36«. 

bestätigt einen Güterlausch zwischen dem Markgrafen Hieodorich von Aleiasen 
und der Kirche St. Maria. Scbulles Directorium 11, 4I9. 

Seliutzbrief für die Bürger von Urfersheim. Lang R. B. II , 9. 

verbindet sieh das ErzstiR Trier dadurch, dass er den neuen Zoll zu Cochem 
wegschafR, den ungebührlichen /ollabgaben zu Hammersicin Einhalt thut 
und übcHiaupt seinen Schutz verspricht. Günther II, 79« 

bestätigt die Privilegien des Klosters St. Alban bei Alainz. Reuter vom Al- 
bansgiiiden 17. Alit Ind. VTll, also vielleicht zu i«05. 

SchuU« und Bexlaligungsbrief für das Kloster Berchtesgaden. Hund II, 178 . 
Alit Ind. VTll, also vielleicht zu i«05. 

bestätigt dem Hlo.ster AA'alkcnried seine Freiheiten und Besitzungen. Or. Guolf. 
111, 630 mit Facs. und Siegel. 

Iwtndgr.if Hermann von Thüringen unterwirf! sich. Chron. Sampetr. Erf. 

der Erzbischof .Adolf von Coln und der Herzog Heinrich von Brabant unter- 
werfen sich. Godefr. 

belehnt den lierz«»g Heinrich von I«otlinngen und Brabant zum T.^utmc der tlim 
gricisleten Huldigung mit der Abtei Nivcllc, der Stadl und Kirche Alas« 
Irieht, der Stadt Aiimsvrgen und andernGütem und Anwartschaften, auch 
sechzig AA'agen Wein, halb von Boppard halb ans dem Eisass. Uondam I, 
«95. Or. Cuclf. Ul, 775. Aliraciu III, 75- Bulkcns Troph. I, 55* 

neue AVahl \ind Königskrönung durch Erzbischof Adolf von Cötn. Godefr. 

bcst.ütigt dem Erzbischof Adolf von Cöln die llerzogthümer AA’estphalen und 
Engem und die übrigen von den Kaisern Friedrich und Heinrich diesem 
Erzslift überlassenen Ueichsgüter so wie auch den HofBrakel und die ATIIt 
Kerpen. Gelen de Engelhcrto 3«. Bondam 1, «99. Or. GnclC lll, 633 , 
Gallia Christ. lU, i37. Mit dem Jahr i«04, Ind. Vlll und Reg. 6. 
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n. 


1205(VI1I) 










Jan. 11 . 


.iquiograiii 


■chenjit dem Frsbischof AdoU von Cöln das Allodialgut Saalfcld« weichet eint! 
Kaiser Friedrich von dem Frxbisehofe Philipp von Cöln laiischwcisc an 
das Reich gebmehk halte. Mit goldner Rulle. Gelen de Lngelberto 5t. 
Bondam 1, 097. Or. Guell. 111, 634. Schiilles Coh. Saalfeld. laandesge* 
schichte 11, 10 . Die Daten sind dieselben wie bei der vorhergehenden Ur* 
künde. 




e 


'Marx 9. 
Ipril S» 


Horbipoli 


genehmigt, dass das HuclisliA Würabnrg verschiedene Renten und Güter ver* 
pCindc, um mit der dadurch erlialtcncn Siiinme den Probst ^Vilhelm von 
Achen au befreien. Litnig KVll, 945 denUche Uebcrsetaiing. 






— 14. 


\urenberc 


Schutabrief für das Kloster WcEenacIi in Ramberger Dioccs. Lang R. B. 11 , 
14 Kxtr. Ussermann Ep. Ramb. I4t deutsche Uobersetr-ung. 


^0^9 




Mai 03> , 




macht einen Vergleich suischen dem Abt Johann von Uersfeld und dem Land> 
grafen Hermann von Thüringen über ihre bisherigen Irrungen. Wcnck 
lU, 03. 


?930 


— 


— 04. 1 




SchiiU* und Reslätigiingsbricf für die SalKbui'gUclie Probstei Reieliersbcrg. M. 
K. IV, 40«. 


^031 


— 


ohne Tag 




bestätigt dem Kloster Ebrach die AbgabenfreihciC seines Uofes in Würsburg. 
Laug K. n. 11, 19. 


^030 




Juni 11 . 


apiid Erbipulim 


erklärt den llof r.ii Ucitingsfeld für abgabenfrei. Lang 11. R. II, 17. 


0033 




Juli 16 « 


llagcnoc 


nimmt die St.i(U Strasburg in seinen besondem Scliuta und ertlieilt ihren Bur« 
gern die Abgabciifreiheit in gans Elaass. ScliöplUn A. I>. II, 311. 
eher de pfalh. 0 . 






\ug. 18. 


npiid Moicllara 
flutiiiim 


geht auf dem /ug gegen die Stadt Cöln über die Mosel. Godefr. 






Sept. 09. 

1108 (IX) 


anle Coloniam 


kommt vor CÖln an, belagert es vergeblich fünf Tage lang und eicht dann vor 
Neuss, was er cinnimmt und dem Erxbischof unterwirft. 


9931* 


- 


J.1II. 18. 


Ensheim 


übergiebt auf Ritte des Ilcraogs Ludwig von Baiern dom Kloster Raitenhaslacb 
die Aue Ellenowe. 31. R. III, 10 O. 


0035 




Febr. 4. 


apiid £r.elingcn 


bestätigt dem Kloster 3Iaulbronn den Resiti des demselben vom PfaUgrafen 
von Tübingen restituirlen Gutes Ubtingen. Sattler Geschichte von Wür* 
temberg II, 69. 3lit Ind VIII. 


003« 




— 15. 


Wircebiirch 


gestaltet dem er>vMhllen RUcliof Heinrich von Würxburg sich in seinem Bis* 
1 thum und Hcr/.oglhum der Dienste der Leute, welche gewöhnlich Freie 

genannt werden, so wie der Dienste der Lciilc der Kirche nach aller Ge« 
wulinhcit KU bedienen. Sehultes dipl. Gesch. I, 85. 


0937 


0 


Mar* 8. 
■\pril 8. 


Uopcnlic 


erthcill auf Bitte des Grafen Otto von Geldern den Bürgern von Zütpben die 
/ollfreihcit xu Werde, llondam 1, 30t. 


0938 


■ 


Juni 1 . 


Nurenberg 


erlaubt dem Bischof Conrad von Brixen Silbergruben anxulcgen mit Vorbehalt 
einer an den FUcus ku entrichtenden Abgabe. Honnayr Gesch. von TU 
rol 1, 199 . Klos mit Ind. IX. 


«93» 


- 


— ti. 


Giengen 


nimmtdas von seinem Vater Kaiser Friedrich besonders begünstigte Kloster Her- 
brechlingcn in seinen Schutx. Besold 1, 596. Hcrrg.Gcn-lI, 0 O 8 . Bios mit Ind. IX. 







Oct. 18 . 


Wirccbiirg 


HoBag auf Sl. Gallus. Chron. Sampetr. F.rf. 


0940 


— 


NoVo 0«. 


Spire 


cmpfirliU dem LandvogC im Speiergau da» Klo.ter Limburg *u »cliQUcn. Act» 
Pal. VII , 115. 


«»*1 




— 08. 
1207 (X) 




befiehlt r.u Gunsten der Speirer Kirche , daM das au KrciiUnach begonnene 
Schloss nicht weiter gebaut werden solle» Kremcr dipl. Bcilr. 143. 


1 




Jan. 16 . 


Vrankenunrt 


bclebnt sur Entschädigung für die Vogtei su Castel bei Maina die Grafen Ger- 
hard und Heinrich von Uicta mit Gütern au Usingen. Grüsner Dcitr. III, 
145 * Reinhard Ausführungen 1, 95. 
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Philipp. iMT— ia»a (x — xi.) 



Ko. 


R. 


1207 (X) 








' — 


Fvbr. 9. 

1 


Gcilcnhua«m 


lIciratliaTertrag mit dem Ilemog von Brabant^ betrciTcnd die Ehe einer Toeb* 
tcr de« Bönig« mit einem Sohne de« ller/.og«. Bundain 1 , 304. 




— 


Man 9. 


Ratispone 


erihtUt und beatätigt der StaiU Uegensburg wicliligc Freiheiten. Gemeiner vom 
Ursprung 68 . Dessen Bi*g. Chron. 1, 395 Extr. 




to 


— 9. 

April 5. 




überlässt dem Kloster Bot die irrie Renutaung der in dessen Desitaungen sich 
vorfmdenden Eisenadern. M* K. 1, 369. Pea C. 1>. 11, 65. 




| — 


— 33. 


Colonie 


Oslem. Der Honig ham am Vorabend und bleibt neun Tage. Godfr. 




■ — 


Mai 3«. 


Raiilco 


ScImUbrief für d«*is Juhanniterordenshaus au UcUnbach. Cngcdruckte Original* 
Urkunde. 


9997 




Juni 1 . 


— 


crtlicilt dem Grafen Thomas von Savoren die Regalien und belehnt ihn mit 
drei Kahneiileheti. Guiclienon Hist, de Sav. 48. 






— 10 . 


Argen linc 


rfingsten. Autor ine« apud Urst. 


394« 


— 


— 18. 

1 


1 


belehnt den Markgrafen A/.o von Este mit verschiedenen Villen im BUthum Vi- 
cenaa. Mur. Ant. Est. I, 38i. 


3949 


— 


— 18. 


— 


belehnt denselben auf Lebensaeil mit der Appcllationslnslanx in der Veroneser 
Mark. Mur. Ant. Est. 1, 383* 


3950 


— 


ohne Tag 


— 


bestätigt den Brüdern Ellrich und Friedrich von Areo die denselben von dem 
Biscfiüf von Trient crthcilten Lehen. IIorm.*iyr Bcitr. U, 384. 


3951 


— 


Aug. 3. 


a p u ( 1 W orma t i am 


bestätigt dem Kloster KaitcnhasUch die Sehenkung der Salinen in Mülbach. 
M. B. UI, 133. 


3053 




Sept. 9. 


Rottweil 


I SchuU* und FreiUeitsbrief für das Kloster Marchthal in Constanaer Dioces. 
Hugo Ann. II, 86 * Die Vergleichung mit der folgenden Urk. lässt einen 
Irrlhum im Datum vermiithcn. 


3953 




— 14. 


apud QuedcUn* 
burc 


(in solemni curia) allgemeines Ausschrciben einer auf dem Reichstag xu \ord- 
haiiaen beschlossenen fünljährigcn Steuer von sechs Denaren von je<iem 
Pflug und z>vci Denaren von jedem Haus, r.um llelmf der Veiihcidlgung 
des heiligen Landes. Marlene I, 805. Miracus III, 373. Erath 136 . 


3954 




Ocl. 3. 


apud Eriordiam 


bestätigt die Schenkung Heinrichs von Wirshusen vermittelst welcher dieser 
dem Kloster St. Maria r.u Heusdarf ein rciclulchnbarcs Gut au Wurmstc- 
din überlassen. Thuringia tacra 333 . 


3955 




Kov. 3. 


ohne Ort 


genehmigt dass Herzog Otto von Meran, gegen das Lehen des Grafen von Ril* 
stein und achtxclm hundert Mark, dem Passauer Ristbum das reichslehn* 
bare Schluss Windberg mit Zugehör und eine awischen der Donau und der 
RöhmUchcH Gränac gelegene Grafschaft überlasse. Hund 1, 379. 


3956 




— 4. 


Korimberg 


ertbcUt dem Uischof Friedrich von Trient die Regalien. Ucrniajr Werke 11, 
09. Citat, wie cs scheint aus Bonclii Kolialc. 






— 30. 


Auguate 


HoBag um St. Andreastag. Godefr. 




— 


DCC. 35. 1 

1208 (XI) 


MeuU 


Weihnachten. Albericus* 


3957 




Kebr. 6 . 


Argcntinc 


nimmt das llospital in Hagcnan in seinen Schutx und besläiigt dessen Besix* 
xungen. Würdtwem K. S. X, 333 . Schöpflln A. D. 1, 315. Mil dem 
Jahr 1307, Ind. XI und Reg. 10 . 


395B 


11 


Märe 0 . 
Aprij 5. 


Hagfnowe 


SchuU- und Bestätigungsbrief für das Blosler Bcncdictbeucrn. M. ß. VTl, itl. 
McichclbecU Cliron. R. B. t08. 






Juni 31« 


Babenberg 

1 


Todestag, Kr starh ermordet durch Pfahgraf Otto von lyittetsbach 
und wurde erst in Bamberg, spater aber in •S'peirr beigesetit^ 
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Ko. 


U. 


1 1198 (1) 








1 


Juli 


13. 


Aqtii.graiii 


KSnigstrÖnnng durch Ertbitrhof jtdolf ron Cöln. Da«: apn<) AqoUgra- 












mim 4 nona* Julli , in die scilicet corunationia domim OltonU quarti 
ansgeferiigte TUrndnisü «Mischen den liirchen cu Cöln und Correi (Scha* 
ten 1, 9l6 nnd Kindlinger Ce«ch. von Vulmcatcm 11, 93) ergiebt «war den 










• 


4. Juli. Da ea aber gana iinge^völmlicli wäre, wenn die Krönung an ci* 
nem Samstag statt gefunden hätte, so muss moIiI 4 iU, statt 4 non* geloaon 
wenlrn, sruroil auch H.idulphus a Diccto übcrcinstimmt. — Ueberhanpi 
sind au vergleichen die Wahlactcn in Innocentii Hp|). ed. Haiti/.. I. 687. 




— 


— 


13. 


1 


•cUt den Ery.bUchof von Cöln und seine Kirche in die ihnen eniaogenen Güter 




i 








wieder ein, namentlich in den Kesitr. dcsAllodiums Saalfeld, erneuert und 
bestätigt alle gehabten liechte und Freiheiten der Cölner Kirche, veraiefa. 
tet insbesondere auf die von Kaiser Friedrich cingciiUtrlc Etnsicliung des 
Mubiliarnachlasses der Prälaten ctc. Kindlinger Cesch. von Volmcslein 11, 
96. Gclcnlus de Engelberto 35. Or. Guelf. 111, 755. Schaten 1, 915. Hon* 
dam 1, 366. Tag und Ort der Auastcliung dieser Urkunde ergiebt sich 
aus der Vergleichung der Zeugen mit denen in dem oben angcfTibrten 
Bundbrief SMischen Cöln und Corvei. 


3960 


— 


— 


13. 


— 


bcircit das Kloster Werthen an der Uuhr von den an frühere Kaiser >alirlich 












gesahltcn fünf und XMansig Mark. Hrcmcr Bcitr. 11, 347. Cliron. Goltw. 
1, 403 Facj. und Siegel. 


Met 


— 


Ang. 


s. 


— 


bestätigt der Abtei Corvei den Sollinger Wald und ihre übrigen Rcsit«imgen. 












Falke 335 mit Facs. und Siegel. Schalen 1, 931. Or. Guelf. 111 , 767. 
Eine Vcrfalscliung dieser Urkunde für das Schottenklostcr in Erfurt, weK 
che selbst den fluissigen Sckultcs täuschte, steht Or. Guelf. 111, 758. 






1109 


(II) 






«sei 





Jün. 


00. 


Bnuuiric 


nimmt die Bürger von Braunschweig in seinen Schuta und crtlieilt ilinen die 




3 


Juli 


13. 




Zollfrcihcit. Or. Guelf. 111 , 760. 






laoo(lll) 






3963 





Kcbr. 


3. 


Wiraenberg 


bestätigt mit Eimvilllgung seiner Brüder Heinrich und Wilhelm dem Erabischof 












Adolf von Cöln Alles, was er von dem Heraogtlmm seines Vaters moebto 
erhalten haben. Gclcnius de Engelberto 37* Or. Guelf. 111, 763. CalUa 




3 


Juli 


13- 




chriil. lU, 136- 






1201 


IV) 


1 




3964 




Fcbr. 


34. 


RotenbuTg 


bestätigt dem Kloster Ebrach dessen Gut su Sclnvabacli. Sehüts Corpvi IV, 65« 


3966 


1 


Juni 


8. 


Xiixio 


Eid und Versprechung für Papst Innocens UI. Innocentii Epp. 1, 733. Or. 




4 


Juli 


13. 




Guelf. 111, 381. 


3966 





jScpt. 


36. 


Colonio 


criheilt dem Hiicliof Johann von Cambrai die Investitur. GalUa ebrist. 111, 












36 im Text. Kur Cilat. 






1202 (V) 








5 


jjuli 


13. 






»67 


— 


ohne Tag 


Traiecti mfper 


in Gegenwart des Honigs verspricht Graf Otto von Geldern dem Hcrr.og Hein* 










Motam 


rieh von Lothringen die bisher vernachlässigte Vasallenpflicht «u leisten. 
Or. Guelf. III, 766. Diese Urkunde muss um Martini ausgestellt seyn, 
vcrgl. Innocenl. Epp. I, 735, woraus sich auch ergiobt, dass Otto IV, am 
niclisten 3. Februar einen Hoflag in Fulda halten wollte. 


1 




1203 (VI) 








6 


Juli 


13. 








— 


Aug. 


34. 


Muvpurg 


auf St. Bartholomatttlag. Codefr. 
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Otto IV. 1204 — 1209. (111 — XII.) 



No. 


H. 


1204 (Vif) 






IMS 


7 


ohne Tag 
Juli 13> 


und Ort 


verkaiiB der Kirche au Riddagshausen sechs Manaen in Macerot und den Wald 
CuIehoU für sechs und sechzig i^Iarli. Or. Gucll. III, 770. 


IM» 




Ocl. »». 


ohne Ort 


ertauschl den Pfarrsnta au St. Martin in Braunschurig und übergiebt ihn der 
dortigen BürgcrschaA. Or. Guelf. lU, 773» Ohne Zweifel in liraunschweig 
aiisgostclll. ^ 


»970 




ohne Tag 

j2o.s(vni) 


und Ort 


schenkt der Kirche Martcnbninn (sonst Mortdal) twei Mansen in Tuclvcn. Or. 
Giiclf. 111, 773» 




9 

9 

10 


Juni 19* 
Juli 13< 

1206 (IX) 

Juli 1». 

1207 C^) 
Juli 13> 


Colonic 


auf St. Gervasius und Prothasius* Oodelr. 


a»7i 


— 


ohne Tag 


Mindc 


schenkt dem Kloster de insula sie Mario einen Maniiis in Garboldessen. Or. 
Oucif. III, 779. 




ii 


Sept. 00- 

1209 (XI) 
Juli 1». 


llorlingcnburg 


um diese Zeit Verhandlungen mit König Philipp, durch die papsUiclicn Ge« 
sandten Hugo und Leo vermittelt. 




— 


Noy. II- 


Wankinfort 


grosser Fürslcntag. Otto IV wird allgemein als König anerkannt. 


7973 


— 


— 15 


— 


bestätigt dem Herzog Ludwig das Herzogthum Baicrn und überlässt ihm den 
Huf Moringen. Lori Gesell, des Lerhrains 9. 






jücc. 35. 

1209 (XII) 


Auguste 


'NVcihnachtcn. 


n73 


— 


Jan. 13. 




(in curia solemni) Kcclitisprucli auf Anfrage des Bischofs Friedrich von Trient 
über Khen und Alienalionen der .Ministerialen, neue Zölle und Acchtung. 
Bonelli ?totizie 11, 515. Or. Guelf. 111, 799. Hormnjr Werke 11, 59> 


3974 




— 00. 


— 


Schiilzhrii'f für das Patriarchat Aqiiileia. Hubeis Mon. 663. 


»975 


___ 


ohne Tag 


— 


bestätigt dem Patriarch von .■\quilrja das Herzoglhum Friatil. Cghrtli V, 79. 


»970 


- 


Jan. »7. 


apud Wingartin 


gestattet dem Kloster Salmansweil Güter von lleichsministcriahm zu erwerben. 
Lüiüg WUl, 511. 


3977 


— 


Frbr. 9. 


?furimbcrgc 


bestätigt einen Vergleich zwischen dem Kloster Bheinau und denen von Cren- 
kingrn in BelreflT der Vogiei. Zapf Mon. I, 475 mit Siegel. 


3979 


- 


— 34. 


in Rotcnburch 


bestätigt dem Kloster Fbrach dessen Besitzungen in Scbwabacli. Lang B. B. 
11 , 35 . Falkenstein C. D. Xortg. 44 zum 36. Apr. 


3979 




Mar* »». 


Spirc 


Vcniprecliungeii für den Papst, betreflVnd freie Wahl der Prälaten, geistliche 
Gcrieiitsbarkeit , Ketzer und päpstliche Besitzungen. Innocenlu Epp. 1« 
703. Or. Guelf. 111, 309. Cat. eharU Kom. cccl. 80 . Schlosser Welt* 

gesell. Ud. UI Th. 11 Alith. 1, 355 aus einer Pariser 11. S. 


»980 


— 


Mai 3. 


Aldinburc 


sehr merkwürdiger und reichhaltiger Frciheilsbricf für die Stadt Stade. Or. 
Guelf. Ul, 764. 


3981 




— 19 


Brunswig 


verzichtet zu Gunsten des Erzbischofs von Magdeburg auf verschiedene könig- 
liche Hechte, namentlich an den Nachlass verstorbener Prälaltm, die Zoll« 
einnahmen in den bischöflichen Städten svenn der König darin Hof halt, 
und das Herbergsnehmen in den Besitzungen des Erzstiflcs. Or. Guelf. III, 
639. Sagittar to3. Tulnff 61. Meibom 8. S. UI, 137. 



Digitized by Google 





Otto IV. 1209. (XII). 



161 



Ho. 


u. 


j. 


1209 (XU) 






ms 


— 




Mai 19. 


Uniiuvrig 


yerspriclit der 3Tagdeburgcr Kirclic die Güter xu Ilaldesleben nach seiner 
Rückkehr aus Italien cu bestätigen. Gerken G. I>» IV', 435. Sagittar io 8 . 


9983 


— 




— 31. 


llerbipuli 


bcstuligt dem liloslcr Alderspach das Privileg Kaiser Friedrich I vom i3. Marx 
1183. Hund 11, 04. M. B. V', 309. 


99&« 







Juni }. 


— 


licstuligung für die Abtei Neulmrg bei Hagenau. W'ürdturein N. S. X, 945. 


9985 




j 


— 10 . 


Spire 


caasirt seine eigene Schenkung der Abtei Nivellc an den Hcrxog von Bra- 
bant und stellt die Heichsunmitlelbarkcit dieser Abtei wieder her. Or. 
Ciieir. 111, 783. Miraeus I, 734 Fragm. 


M 8 S 


19 




— 30. 

Juli 19. 


— 


Schutxbricf und ZoUfreiheit iür die Abtei Uommersdorf. Günther II , 94. 


9987 






— 14. 


apud Ulmain 


nimmt das Kloster Salmanswctl an seinen besondem Schiitx und gestattet 
dem Abt sich in Geschäften des Klosters vor Gericht durch einen Be> 
vollmachtigicn vertreten xii lassen. Lünig X\''1II, 508. 


3>aa 


— 




Aug. 17. 


in pratU ili Da- 
niclia 


(iuxta hicum Garde in episcopatu Veron.) belehnt den Oderich de Arcu mit 
vier und xwanxig Pfund, wogegen ihm dieser Treue gegen den Feind 
schwürt. Wiener Jahrb. XL, 98 Fxtr. 


9989 


- 




— ^ IS* 


in caitrit apud 
curlem Valeam 


erneuert das Pactum mit Hcrxog Peter Ziani von V'cncdag. Archiv 111, 009 
Kxtr. 


«l «0 


— 




Oct. ». 


in castris inmon- 
to Malo 


verspricht das dem Papst, den Cardinälcn und dem rümtsehen V'olk behufs 
der Haiserkröniing durch seine Bevollmächtigten xugesicherte Geleit ge- 
treulich XU halten. Innucenlü £pp. 1, 763. 




- 


1 


— «. 


Romo 


A'atserirönung durch Paptt Innvcem Ili. Der Tag wird verschieden 
angegeben, vergl. Muralori Gesch. von It. VH, 399 Note. Die vorste- 
hende bisher noch nicht berücksichtigte Urk. scheint nitr entscheidend. 




— 


— 


— 95- 


apud caatrum Po* 
du Bonitii 


bestätigt die Privilegien und Besitiungeii der Stadt Pisa. Dal Korgo Kac- 
colta 98. Lami Del. IV, 900. Lami Mon. I, 351. 




— 


— . 


— 98. 




Scliutxbrief für das Kloster VaJumbrota und alle Kloster von dessen Coo* 
gregation und deren Besit/.ungen , insbesondere das Gattoll Magnalls. 
Lami Del. IV, 915 . 


9993 


- 


- 


— 99. 


in Castro ati Mi- 
niatia 


Schutxbricf für das Gamaldulenserkloster Fons Avellana. Mittarclli IV, 900 . 


9994 


— 




— 30. 


— 


nmfaasendes Privileg für das Erxbistbura Ravenna. t'ghclJi II, 374. Fan- 
tuxxi V, 304. 


9995 


— 




— 31. 


— 


Scbiitxbncf für das Kloster Sti Galganl im Bisthum V^oltcrra. UglicUi I, 
1447. Lami Mon. I, 351. 


9990 






No». *. 


■ » 


bestätigt dem Grafen Albert von Prato dessen Bcsitximgen. Savioli II, 301. 


9997 


- 




— 0. 


apud Ficidum 


umlässender Schutxbricf für den Gamaldulenscrorden mit Auixahlung der 
eintelncn Kloster. Mittarclli IV, 983. 


*»« 


- 




— 8. 


— 


bestätigt dem Bischof Suflred von Pistoja die Bcsitxungcn und Hechte sei- 
nes Uisthums. Zacharia Anecd. 939 . 


iW 


- 


— 


— 90. 


apud Lucam 


Vertrag mit LrxbUchol Sigfried von Mainx, die Mainxiseben Lehengüter Ot- 
to*s beircfl'end. Guden G. D. I, 4l0. Or. Guelf. Hl, 800 . 


3000 


— 




Dec. 3. 


apud Florentiam 


nimmt sammlliche Kirchen des Bisthums Pistoja in seinen SchtiU uad er. 
klärt sie frei von jeglichen Abgaben an die Grafen und andere Laiker. 
Zacharia Anced. 941. 


3001 


— 


- 


— 90. 


apudlnteranmem 


Schutx- und Uestätigungsbnef Tür das auf Befehl Kaiser Heinrich VI neuer- 
baute Kloster Sc. Flora und Lucilla r.u Arexxo. Margarin 1, 3o. 


3009 


— 


_ 


— 94. 


— 


(in partibus Spulet.nU) betätigt die b'reiliritcn und Hc.itr,uugen des Kloster. 
\Valkenrird. Or. Gucif. UI, 790. Meibom S. $. 111, lao. Leuckfeld 
Am. ^Valk. 359. 


3003 1 






— 94. 




bestätigt dem Kloster Walkenricd die Schenkungen Kaiser Friedrich I und ver- 
mehrt sie. Or. Cuclf. III, 793. Meibom S. S. III, lOi. Lcuckleld Ant 
Walk. 361. 

21 
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No. 


n. 


j. 


1209 (XII) 






3004 






Dee. »7. 

i2lO(XIIl) 


apudlnteramnem 


nimmt das Cislercicnscrklostcr Pforte an der Saale in seinen hetondem 
Schuta und hestHtigt dessen Resittungen. Or, Ciielf. III , 795. Meibom 
1 111« 159. Rcrtuch Chron. Port. 1« 27. 

1 


3005 


- 


- 


Jan. 


1. 


— 


Schutr.brief für die Canoniker des heil. Anastasius ku Tcrni. UghcDi 1 « 


3006 


- 


- 


— 


14. 


apud Fulginium 


bestätigt die Besitaungcn des Blstluims Lucea. Memorie Lucebese IV' , so. 


3007 


- 


— 


— 


20. 


'apud Cliisinani 

1 


ertheilt dem Markgrafen Ar.o von Este die Investitur ßber die Mark An- 
cona. Or, Gucif. UI« 326. 


3008 


— 


— 


Ffbr. 


8. 


apud Fulginium 

1 


Schute- und Hestatigungsbrief für das Itlosler St. Salvator Montis aciiti un 
der Tiber gelegen. MillarcUi IV , 291. 


3009 


— 


— 


ohne Tag 


— 


Schult-, Restaligimgs . und Inveslilurbricf für Gral Meguihard , den Sohn 
de« Grafen Albert von l*ralo. Eami Mon. 1 , 392. 


3010 


1 


— 


Kcbr. 


00. 


apud stum Gene- 
sium 


Schutt, und llestäligiingsbrief für das St. Salvalurklostcr zu Fontana Tao- 
nis. Lami Del. IV', 212. 


3011 


-* 




Mars 


2. 


Rauenne 


umfassender Besläiigtingsbnct' für das Kloster St. Apollinaris in Classe. Mil- 
larelU IV, 299. 


3012 








25. 


Ferrarie 


belegt die keltcHschon Seelen der PaUircner und Gatarer, und die)enigen, 
welche sie zu Ferrara anfnehmen mit dem Rann, und verordnet, dass 
jener Giilcr conliscirt, die Hauser dieser aber abgerissen \terden sollen. 
Mur. Anl. Il, V, 89. 


3013 








30. 


Imole 


bestätigt dem Bischof Oblto von Parma die Privilegien seiner Kirche und 
verrordnet , dass keiner am Regiment der Stadt Aiitlieil haben könne, 
der nicht die Königliche Investitur vom Bischof erwirlit habe. Ughelli 
II, 175. Alto Parma UI, 32i. 


3014 


— 


— 


— 


30. 


— 


Schutzbrief für das Risthum Imola. Ughelli 11, 634. 


3015 


— 


— 


1 — 


00. 


— 


Schutz- und Beslätigmigshrief für das KlostcT J^eoceditira. Irici 21. 


3016 


— 


— 


April 

1 


20. 


apud Mediola* 
mim 


nimmt das Clarvallenserkloster SU Maria de Flastris iin Bislhum Camerino 
in seinen Schutz. Ughelli' I, 553. 


3017 


— 


1 

1 


i 


27. 


iutta Papiam 


(apud stum Saliiatorem) Restaligungs. und Frcibeitsbrief für das St. Salva- 
lorsklosler bei Pavia. Margarin U, 238. 


3018 






Mai 


2. 


.ipttd Laudam 


nimmt die Abtei UommerMlorf bei Coblen. mit ilirrn genannten lie.il/.tingen 
in »einen Sehiiti! und erlheilt ihr die/olHreilieil an den kdniglirheii/»4l- 
»tädtrn de» Hheins und Mains. Hontheim I, G48. Hugo Ann. II, 447 . 


3010 




— 




20. 


Brille 


bestätigt der Abte! Nonantola ihre Besitzungen und Rechte. TiraboschüVo- 
nantola 341. Ueber fdnf Folioseilcn. 


3020 


— 


— 


- 


00. 


— 


Rest.Htigung für das Kloster Sta Julia zu Brescia. Margarin 11, 210. 


3021 


— 




“ 


26. 


apud loOiidam 


brst5tigt in Gemässheit des Constanzer Friedens die Privilegien der Stadt 
Parma. Affo Panna III, 323. 


3022 


— 




Juni 


8. 


apud btirgiim sti 
Dominici 


ertheilt der Stadl Albrnga die Regalien und bestätigt ihre Freiheiten. 3fe- 
moires sur Genes 20. 


3023 


— 




— 


20. 


apud Terdonam 


Bestätigung für das Kloster Sta Maria de Tilicto. Moriondi 1, i58. 


3024 








22. 


in ciuitate Placcn- 
lic 


Bestätigung für das Kloster Sl. Peter und 31artian in Tortona. Ughelli IV, 
632. 


307S 






~ 


25. 


apud castrum 
Urei 


hebt zu Gunsten des Ristluims Trient eine von König l^tiÜpp dem Ulrich 
de Arcti s'crliehene /olhtätte auf. DoneIH Notizic II, 521. 


3026 


13 





Juli 


2Ö. 

12. 


apud Vcrrella* 


bestätigt der Stadt Rolngna ihre Jurisdictionen und übrigen Oewolinheiten. 
Mur. Ant. It. IV', 281 * SavioH 11, 310. 


3027 


■ 




-'"S- 


17. 


apud stum Salua* 
lorem 


erklärt, dass sein der Stadt Parma crtJicillcs Privileg dem Bisthum unschäd- 
lich seyn solle. Ughelli 11, 175. Affo Parma Ul, 324. 
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No. 


R. 


j. 


!1210(XII1) 






J096 


- 


3 


Aug. ?». 
Ocl. < 1 . 

1211(XIV) 


apiid stumSalna- 
toreni 


(in montc Amiato) bcvtatigt die Resignation des Leliena, wclcbc« Conrad 
von Uiclpurg von Conrad dem Grafen von /.ollem und Rurggrafen von 
Nürnberg, und dieser von der Speirer liircbe batte. Lang R. R. 11, * 3 . 


JO?» 






Jan. 4. 


Capttc 

1 


Bestätigung für das von seinem Vater, Heinrich dem Löxxen, gestiRete Bis- 
tbum Schwerin. AVcstpbalen Mon. IV, 899. Or. Guelf. 111 praef. 48 . 


3030 


S4 


3 


Juni 16. 

Juli 13. 
Oct. 4. 


in rastru propr 
Hartilam 


bestätigt die Privilegien der Stadt Strasburg. Schöpflin A. D. 1, 331 . 


3031 : 

1 






KüV. 14. 

1212 (XV) 


apuil 3Tontein 
l'Iaaconcm 


br9tüitij;t und vennelirt die IVivilcgicn der Stadl Gubbio. Mil goldner Rulle. 
Ughelli 1 , 6«J. 


J03? 


— 


— 


Jan. 1 « 


apiul IVahim 


verleiht seuien Getreuen den Brüdern Ventilius und ^Vido ans Pisa das Ca* 
strum Tunda. Laini Mon. 1 , 493. 


3033 






^ 7. 


Bunonie 


erlaubt dem Grafen Alberich von DonigigUa den von den Faventinem ge- 
grabenen Canal Cotlignola hinzuleitcn , »ohin er wolle. Fanliiasi 
VI, 63. 


303« 






— 33. 


apiid Laudam 


versprieht der Stadt ltnola, das Bisthum und die Crafseliaft Imola nicht in 
die Hände der Bologneser oder Faventincr kommen su lassen. Savioli 
11, 333. 


3035 


1 




Frbr. lO. 


.Mrdiolani 


ertlicilt dem Markgrafen Bonifaz son Este die Volljährigkeit und bebt die 
von Markgraf Asko über denselben schlecht geführte Vormundschaft 
auf. Mur. Ant. Esl. 1, 396. Or. Guelf. 111, 803. 


3036 






— 10. 


1 — —— 


spricht dem Markgrafen Bonifsr. von Este den ihm von seinem Bruder vor* 
enthaltenen Theil seiner väterlichen ErbschaR su. Mur. 4"^ Est. 1, 
396. Or. Cucif. III , 804. 


3037 


— 


— 


Itlärc ?o. 


Frankinuurt 


V^erbündniss mit dem Markgrafen Dietrich von Meissen. Or. Cuelf. UI, 
807. Mencken S. S. 111, ii30. 


3038 


— 


— 


— 30. 


— 


bestätigt das von Markgraf Dietrich von Meissen au Leipaig gcstiRcte (Tho* 
1 mas>) Kloster und Hospital. Or. Guelf. III, 809. 


3030 


— 


— 


— 30. 


' 


Verbündniss mit dem Ileraog Ludwig von Baiem. Or. Guelf. III, 810« Toi- 
ner 69. 


30«0 


— 


— 


April 18. 


llagcnonc 


. nimmt die Ritter und Bürger der Stadt Trier in seinen besondem Schuta 
und in sein besonderes Geleit. Or. Guelf. 111, 811 . Ilonlheim I, 650. 


3041 

30*3 


— 


— 


— 18. 
Mai 10 . 


1 

IVurciÜHTf 


verspricht der von ihm in Schutz, genommenen Stadt Trier, weder mit dem 
Papst noch sonst jemand in Dingen die sie betreten einen Friedcxi cu 
machen, ohne sie darin einaiischliessen. Or. Guelf. III, 613 . 
nimmt den Deutschorden in seinen Schute und erlaubt ihm Keichsgütcr au 
erwerben. Or. Guelf. 111, 8i9. Duellü Hist. Ord. Teut. Ap. ii. Fe- 
der Unterricht No. 1 . Mit dem Jahr 1313. 


3043 


I*“ 




— 10. 

i 




schenkt dem Dcutschordcnshoapital in Nümbei^ die St. Jacobskirrhe da- 
selbst und das von Otbnand von Eskenowe rcsignirte rcichslehnbarc 
Gut au Carlsbofon. Lang B. B. IV, 740. 


30*4 


— 


- 


— 11. 




SchuUbrtef für das Sl Jacobskloster r.ti Regensburg. Gemeiner Chron. von 
Reg. 1, 301 Extr. 


30*5 


ts 




Jimi 10. 
Juli 13. 


licuLTÜngcnburg 


meldet dem Vicedom von Riistcnbcrg und dem Ulrich von Dnllcnatcdc, dass 
1 er die Juden in Mainx und Erfurt dem Er7j>ischof von Maine überlas- 

sen habe. Guden C. D. 1, 419. Or. Guelf. 111, 803. 






— 


Aiig. 7. 

1 


Norllmucn 

1 


Bril.ger mit Bealrii, der Tochter König i’hilippi, welche vier Tnge .pater 
•tirbt. 

21 * 
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Ko. 1 


i(. 


j. 


laia 


(XV) 







3046 


— 


1 


Si*pt. 


5. 


Hcrhipoli 


abcrlrägl dem Graten Poppo vun nennrbers den SrluiU iiher da. Illoater 














Hitdiiausm im BUthum WucKbur^ Schulte« ht«l. Sehr« 367 . 


3047 


- 




— 


5. 


_ 


bestätigt dem Hlustcr Kildhausen die erneuerte Scheitkun}* de« Dorfes Hode> 






4 


Oct. 


4. 




husen durch AVidiW von Bodehusen. Schulte» liiph Beitr. 353 , 








iai3 (I) 






304B 


— 


- 


Jan. 


13. 


npud KiimAgum 


licichnt den Grafen 5Vilh<>)m von Holland mit den Hciclislehen , welche de.- 














»Cfi VorfAhrni mne hauen. Micris I, t56. Or. Ouelf. 111, 817 , 31ar. 
tene The*. 1, B41. 


304» 


— 


— 


r«l»r. 


00. 


apud castrum 


verordnet, da.« diefenigen, v.elehe in der lleiehabiirg Ilniibiirg Erb oder 












\Vc»M 


Ligen besitzen, welcher Profcsuoii cie auch sc^cn, nur nach aller Oe- 




16 


— 


Tiili 


11. 




wolmhcit blenirn aalilen ioltea. Tuelieniuailier Annal. a mit « non. 






6 


Oct. 


4. 




l’ebr. 








I2U 


(11) 








17 


— 


Juli 


15. i 














37. i 


inlcr Tornacum 


et ponlcm do nmiine«. Sehluchl gegen König Philipp Augu»t von Pranhrricli. 




— 


6 


Olt. 


1 












1215(111) 








18 


' 


[Juli 17. 






3030 




— 




3. 


ohne Ort 


cnlaeheidet einen Streit zvrüehen dem Kloster Riddagshausen und seinem 




“ 


7 


Ocl. 


4. 




.Ministerialen lieinriih , über Güter in Uersic. Or. Guelf. Ilt, 827. 








12IS 


(IV) 








1» 




liiU 


13. 








— 


8 


Oct. 


4. 






3051 


— 




— 


8. 


Harlingcbcrg 


lauscht Güter mit dem Ulosler Oandcnheün. Harenberg JS 5 . Lcuchfrld 














Aut. Poetd. 145. 


3035 


' I 




Di'i*. 


31. 


BfimcsTric 


bestätigt der Aegidirnkirehe *u nraunscbwelg den üesili: von nenu Mansen 




1 










In Limbacb. Or. Guelf. HI, 8JJ. 




1 

1 


1 


1217 


(V) 






3053 






l»mi 


31. 


SaltdalUeim 


Vertrag mit denen von Ardbeck über die Veste Ardbech. Or. Guelf III, 




50 




Juli 


13. 




834. 




- 


9 


Ocl. 


4. 












1218 (VI) 






3054 




— 


Jan. 


15. 


Rnin«Trige 


tauscht Ministerialen mit dem liisehof von Hildeshclm. Or. Guelf, HI , 828 , 


3055, 




_ 


Mai 


1. 


GotUnc 


nimmt die St. Jaeobahirchc in Osterrode in seinen Schul«. Or. Onelf. III, 




1 










839. Falke 920. Erath liS. 


3056 


1 1 




— 


18. 


Hartenhiirch 


, reslitnirt der Hildesheimer Kirche Alle«, svas er oder seine Vorlahren ihr 














nngcrecht entrissen haben. Or. Guelf. HI, eaj. 


3057 






— 


18. 





Tesl.iinent de» Kaisers. Or. Guelf. IH, 383. Meibom III, i48. Tolner 62. 




— 


— 


— 


19. 


— 


Tiiileslag. /.V wtirile in /IrauMrfureig Insrnbcn. Vergl. die 














liehe Ijiähliing seines TtKle«, Martene Tlies. HI, ia?J. Or. Guelf. III 


i 


1 










840. 
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Ho 


R. 


S. 


119S (I) 








1 


Juli 1 . 


Panormi 








1211(XIV) 








13 


Juli 1. 










1214 (XV) 




3058 




- 


Min 00- 


Messana 


305S 






— 18. 
April 00. 


Panormi 

Home 


3060 

3061 




15 


— 00. 
Juli 1. 

Sept. 36. 


in nobili ciuilalc 
Basilca 






- 


— 36. 


— 


3063 




- 


— 36. 


— 


3063 




- 


Ocl. S. 


Hagenowa 


3065 




- 


— 5. 


— 


3066 




- 


— 5- 


— 


3067 




- 


Nov, iQ. 


apiid TuUum 




1 


— 


Dcc. G. 


Franconefurt 


3068 


- 


- 


— 17. 


Seite 








1213 (I) 




3069 


— 


— 


Jan. 3. 


llagenowo 



Krönung ah K'öfiig t'on SicHien. Die Vcrßlcichunfi der tVkundcn er- 
wirbt für govis», daM »ulclic »pater alt April und früher als October 
•talt gefunden. Der erste Juli Ut ein willkührlicU angcnonmieaer Tag, 
der künAig ^ird näher bestimmt ^xerden können. 



schenkt dom Erzbischof Lucai von Cosen/.a die dortigen Juden. In dieser 
XJrk. nennt sich Friedrich zum erstenmal: in Uomanorum Imperatorem 
(Hegern) Electus. Ughelli IX , 308. 

Abreise auf Palmsonntag. 

überlässt dem Papst Innocenz 111 die durch den Tod des Grafen erledigte 
GrafschaA Fondi zu freier Verfügung. Lünig C. D. It. 11, 805. 
beschenkt das neu gestiAetc Cistercienserkluster St. Peter in Amalii. Ug- 
hclli VII, 31». 

bestätigt die von König Plitlipp gestiftete königliche ^Vürdc Döhmens; spricht 
den Honig von Höhmen frei von allen Abgaben, mit dom Hcding, bei 
ihm und seinen Nachfolgern die Helehnung cin/.uholen ^ crlheilt ihm das 
Hecht lliscliöfe zu belohnen } befreit ihn vom Besuche der königlichen 
Iloftagc ausser zu Nürnberg, Bamberg und Merseburg, und bestimmt, 
dass er zur Homfahrt drei hundert Bewaffnete stellen solle. Mit gold> 
ner Bulle. Sommersbrrg S. S. Sil. 1, 931* Ludrwig Hel. \1, 384* 
giebt dem Honig Ottokar von Böhmen das Schloss Schwarzenberg, Milin, 
Hichcnbach, Liclilenstcin und Donin. Mit goldner Bulle. Weitere Aus- 
führung des dleSladt Asch betr. Unterrichts 7 nach Schulles Dir. II, S81. 
bestätigt dem Markgrafen Heinrich von Mähren Mocra und Mokny ausser 
dem liofdienste. Mit Goldbulle. Lünig VI, 336. 
verzichtet auf alle Güter, welche seine Vorfahren von der Mainzer Hirebo 
in Besitz hatten und betätigt die Hechte und das Herkommen der letz- 
teren. Gilden C. I>. 1 , 330. 

verziclilet zu Gunsten des BisHiofs Lupoid von Worms und dessen Nach- 
folger auf alle Lehen, welche er und seine Vorfahren von dcnHirchen 
zu Worms und Lorsch hatten , und bestätigt der Wormser Hircho alle 
ihre Rechte zu Worms und Lorsch. Schannat Hist. Worm. 98. 
verspricht dem Herzog Friedrich von Lothringen drei tausend und dessen 
Ilof zwei hundert Mark als Subsidicngclder, für deren Betrag er ihm 
theiU Bürgen setzt, thcils die Villa Hodesheim verpfändet. CaJmet II, 
331. Bouquet Will, 693. 

verbündet sich mit Honig Philipp August von Frankreich gegen den Gegen- 
kaiser Otto und den Honig Johann von England. Or« Guclf. III, 816. 
Marlene Coli. I, illl. Bouquet XVII, 85. 

A'önigtftrahl und förmlicher Itcgiernngsautritt auf St, Kicolauiiag, 
Chron. August. 

CTSuchl die Stadt Strasburg, die dortigen Haufleute Lol>ensmiltel zum Ver- 
kauf nach Selz bringen zu lassen, und verspricht denselben seinen Schutz. 
Wcnckcr Coli. areb. 353. 



bestätigt dem Hlostcr Engclhcrg seine zum Thcil genannten Besitzungen und 
alle demselben von Heinrich IV crtbcUten Privilegien, llen^olt Gen. 
U, 316. Tschudi 1, 713 Extr. 
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H. 


s. 


1213 (0 






3070 


— 


— 


Jan. 


7S. 


Ilagcnowe 


bestätigt der Abtei Neuburg bei Hagenau das derselben von König Philipp 














geschenkte AlJod llarthatiien. AVürdtwein N. S« X, 76 «. 




— 


— 


Frbr. 


7 . 


aMugiintic 


UönigstY eilie. Chron. August. 


307 t 


— 


— 


— 


15. 


Haliipono 


nimmt die Probstei Uerchlesgadcn und deren Besitzungen in seinen besondem 














SchiiU. Hund 11, 180. 


707? 










16 . 





bestätigt dem Scliottcnklustcr und dem Kloster Weih St. Peter in Regens. 












bürg Immunität, BcsitKiingcn und Rechte. Kied 1, 3o3. 


7073 









16. 


- - - 


ernennt den Bischof Friedrich von Trient zu seinem Cenerallf^atrn in der 










• 


Lombardei, der Veronesischen Mark, in Tuscien und Homanien. Bo- 
nein Notieiell, 53«. 




707« 










7S. 


in CAfttrit prope 


verspricht dem Kalh zu Strasburg, nenn r.u Sela Zoll von Slrasburgcr Cu' 










Stakmat 


tcni erhoben worden sej , denselben mitLrsatr. auriiek geben zu lassen. 
Srhöpflin A. D. I, 377. 




3075, 

1 





_ 


April 


1. 


Contlantie 


übernimmt die Vogtei der Abtei Kempten und belehnt den Abt reitderdor- 










ligen Crafselian. Nciigart 11, 133 . 







„ 





77 . 


Aiiguütc 


Schulzhrief für das Kloster St. Johann r.u Waldhausen. KurzHcitr.lV, ««6. 


3077 


_ 




Mai 


1. 


\V<»mialie 


ertheiit dem Kloster Lberbach die gänzliche Zollfrciheit auf dem Khcin. Bär 












Bcitr. 11 , 760. 


3078 






Juni 


13. 


Conatanlic 


schreibt dem lUth von Siraslnirg, dass er nach dessen Bitte von dem Mark- 




1 

1 

1« 


Juli 


|. 




grafen von Höchberg die Freilassung des Strasbuigers Kgnolf von Lands- 
perg verlangt habe. Schöpflln A. D. I, 377. 




3070 










17. 


,apud Egram 


verspricht dem Papst Innocrnz 111t 1 ) ihm selbst alle Ehrfurcht r.u erweU 










sen, welche seine Vorfahren dessen Vorfahren erwiesen j 7 ) freie Wahl 
der kircliHclien Prälaten und 3) in geistlichen Angelegenlieiten die Ap- 
pellation an den römischen Stuhl zu gestatten; «) auf alle Ansprüche 
auf die Güter vei'storbcner Prälaten und vacanter Ktrelien zu verzieh- 


















ten und überhaupt alle gcistliehon Sachen der Kirche zu überlassen; 
5 ) der römUchcii Kirche die Besitzungen, welche sic hat, zu lassen und 
zur Wiedererwerbiing der verlornen behulAtch zu seyn. Mil goklner 
Biille. Würdlwein N. S. 11, 138. 


3060 






_ 


31. 


Norinbcrc 


bestätigt den Verkauf des Cfiitcs tax Beuth von Seiten des Heichsministeria- 












len Friedrich von Hasriahe an das Hlosterllailsbroim. I^ng B. B. 11, 57. 


3081 




_ 


Aug. 


11. 


«nie E.zHingpn 


(in castris) schreibt dem Haiti zu Strasburg, dass er nach dessen Bitte, den 










Landvögten des Elsasses befohlen liabe, ihm nebst den Kcichsslädten 
zu Befreiung des Lgrnolf von Landsperg gegen den ^larkgrafcn von 
Höchberg bchülflich zu seyn. Scliöpflin A. D. 11, 373. 




1 


3087 




_ 


Oct. 


ly. 


in c.a»(ri8 apud 


bestätigt dem Dculschorden das demselben von König Philipp geschenkte 


7 





D«. 


6. 




halbe Patronatrecht zu Mörle in der Wcttcraii* Abschriftlich in mei- 
nem Kesitz. 










1211 


(«) 




genehmigt die Schenkung des Patronatrecht es der Wiesbader Kirriie von 


3083 






Jan. 


71. 


Erlordie 










Seilen des Grafen Heinrich von Nassau an den Deutschorden und fügt 
noch die Schenkung der Kirche selbst hinzu. Cuden G« D. III, 1086. 
Kremer Or. Nasa. 757. Mit Ind. HI gleich <lcn nächstfolgenden, wel- 
che demnach alle zu t715 gehören würden. 










308« 









78. 


\ctienhui^ 


bestätigt dem Kloster Pforte dessen von Keiclisministerinlen erworbene Gü. 












ter. Schumacher Nachr. VI, 55. Mit lud. Hl und lieg. 3 « 








1‘fhr. 


«. 


Aidenlnir^ 


gcnclinil^l die Cclirrlassung von vieralg rcirli.iebnbaren Aerbcrn durch den 






1 




1 




Markgrafen Dietrich von Meissen an das Kloster Bosau, und bestätigt 
demselben das Kccht wöchentlich zwei Wagen Holz aus dem Alden- 










i 




burger Kammerwald zu holen. SchuMgen et Krysig D. ct S. 11, 438. 
Tlitiringm sacra 644. Pistorii S. S. I . ti69. Mit Ind. lU. 
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No. 


“1 




12U (II) 






30S6 


_l 


i 


Febr« 11 . 


apml Hallo 


ftchenkt dem Angustinerkioster St. 3Iarta auf dem Bei'gc zu Aldenburg die 
io der Stadt gelegene Kortholomüuthirclic und andere Vortheile. Srini* 
machcr Bcilr. 8S. Vergl. Scliultcs Direc. 31it Ind. Ul und Reg. 3 . 


3087 






— 13. 




bcstüligt der Magdeburger Hirchc den derselben von dem Ministerialen 
lleinricli geschenkten Ort Beveningen. Sagillar 123 . Obno Jahreibc. 
Zeichnungen. 


3088 




— 


— ?o. 


Aiiguitc 


SchuUbriel für die Ciitercienserabtci Kaisersheim. Liinig Will, 326. 


3089 


— 


— 


— ??. 


— 


(in curia generali) Bestätigung für die Kirche von Aquileja. Hubeis Muii. 
Ö65 Kxlr. 


3090 






Marr. i. 




llechlsspruch auf die Frage des Bischofs voir Trient, dass dem Vasallen , der 
das Bclebnungsgcsuch vcrseliobon hat, für darüber liingeflossenc Zeit 
die Lehensvinkünfte nicht braticlien vergütet zu werden. Hormayr Ge- 
schichte von Tirol 1, 206 . Dessen Beiträge 11, 244. 


3091 






— 7. 


notwcU 


1 entscheidet einen Streit zwischen dom Bischof und dem Rath in Strasburg 
dabin, dass ohne des ersteren /.uslimtming daselbst kein Rath noch 
weltliches Gericht scyn solle und atich die AJmenden nur jenem als 
Rcichslchon zustehen sollen. Schöpflin A. D. 1, 326. Würdlwein N. S. 
X, 273. 


aoo*! 


— 


— 


— 16* 


apud Sorinborg 


bestätigt dos von Albert von Droisigk zu Drolsig gestiftete und dollrte 
Deutscburdensliaus. Loeber de Burggr. Orlamund 69 nach Schultes. 


3093 


— 


— 


April 1 . 


«pud Lutream 


crtbcilt dem Gotteshaus Rodenkirchen die Freiheit von allen neuen Steuern 
für dessen Besitzungen zu Oppenheim. Joannis S. 5. Mog. 11, 535. 


309*^ 




17 


Mai ?8. 
Juli t. 


Ulme 


bestätigt dem Bischof Conrad von Briten König Philipps Privileg in Betreff 
der SUbergnibcn. I»ang R. B. 11, 62< ilormayr Gesch. von Tirol 1^ 
267 zum 27. Juni. 


3095 


— 


— 


Scpf i. 


Worsolc 


belehnt den Uerzog Heinrich von Lothringen mit Mastricht und andern 1/C- 
bcn. Or. Guelf« 111, 820. Miraeus IV, 228. Dutkens 1, 64. 


3096 


- 


- 


?. 


— 


verspricht demselben Mastricht vom Grafen von Loos aus/.ulöscn. Or. Gticlf. 
Ul, 821. Bulkens 1, 64. 


3097 




1 


— 9. 

1 

1 


prope Jiiliaciim 


(in castrU) erlaubt dem Deutschorden reichslehnbarc Güter zu erwerben. 
Mit vielen />eugen. Feder Unterricht Nr. 3 . DuclJii IKst. Ord. Teilt. 
Ap. 13. 


3098 




1 


Not. ?i. 


ßasilee 


vcrsiclitct behufs der Aussöhnung zwischen Bischof lleinrich von Strasburg 
und Herzog Bertold von Zäliringen, auf alle Ansprüche an die durch 
den ^'orgänger des ersteren von dem (grafen von Neuenburg erkauften 
Güter. NVürdtwein N. S. X, 269. Schöpflin A. D. 1, 324. Mit dem 
Jahr 1213 und lud. 1. 


3090 


— 


— 


— 2 ?. ' 




befiehlt in Folge eines Urtheifo des IlorgcrichteB, dass die vom Grafen von 
Veldenz erbaulc Burg Lichlenberg zerstört werde. Acta Pal. 11, 287. 
Schulles Cob. Salfcld. Landcsgcsch. III, i33. 


3100 


— 




— ?3. 


— 


crthcill dem Erzbischof Humbert von Vienne die Regalien und darunter be- 
sonders das ScJiloss St. Chef mit Zugehör. Hist, de Dauphine 11, 46. 


3101 





— 


— 23. 


— 


erlaubt demselben zu Vienne einen Zoll anziilegcn. Hist, do Dauph. 1, 88. 


310? 






— 23. 




bestätigt dem Bischof Bruno von Vivicrs das diesem Bisthum am 16 . März 
1177 vom Kaiser Friedrich I crtbciltc Privileg. Hist, de Languedoc lU, 
144 Extr. 


.1103 


3 


r 


Der. 5 . 

— e. 

i2l.5 (IH) 


ohne Ort 


bestätigt dem Kloster Königsbrück dreizehn demselben vom Canonicus Mar« 
quard geschenkte Hörige. Würdtwein N* S. X, 277. 


3104 


1 


i 


Miirx 14> 

1 

1 i 


.npud slitm Na-| 
horein 


ertheiit der Abtei Villen Hetnacli die ZolUrriheit im ganzen Reich. Hist. 

1 de Metz, Preuv. 180. Der AusstelliingsorL ist St, Avold zwischen Mct»^ 

' und SaarbrUck. 
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H. 


S. 


121S (III) 1 






310S 


— 


— 


April 


1. 


Auguito 


heatäligt dem ErxbUlhum Palermo dcMcn BeiiUungcn und LinltttnBe. Pirro 
1 138. 

genehmigt die Errichtung einet neuen vom Enulifl Salzburg abhängigen Bit« 


3106 


_ 


_ 




s. 


■ 














thumt in der Abtei Uhionitce. Lang B. B. 11, 66. 


3107 








— 


5. 


— 


macht eine Richtung auischen Riachol IManrguId von Passau und Herxog 








1 






J«eopuld von Oettri'idii dergeslaU , datt lelaterer dem ersten das Patro* 
nat der AViencr Htrclie, diu Vogtei von St. Pollen, sodann das Land- 
gericht und Marhclfulcr an einigen Orten, wo die«e Rechte streitig wa- 
ren , übcrläitit. Hund 1, 380- Tolner 60. 


3100 







— 


11. 


apud Ulraam 


bestätigt der Ablei Raisertbeim , was Ihr Heinrich von Sieidorf geschenkt. 














Lang K. R. H, 66. 


310« 







— 


11. 


Worroalio 


schenkt dem Spital St. Anton au ^Yicn das Patronat der Rirclic au Mein- 












iniiigvn. Lang il. 11. 11, 66. llorniayr Uceb. von Wien No. 165 aum 
m. Apr. 




3110 


___ 


_ 


1 


13. 


Spire 


schenkt dem ErastiA Palermo die Stadt Caccabus. Pirro I4i. 


3111 





_ 


Mai 


3. 


apud Andema- 


übertrügt dem Erabislhum lilagdeburg das von Graf Burcai-d von Manna- 










cum 


feld ihm resignirte rciclislehnbarc Castell Scliopau an der Saale nebst 
hundert und awanaig Mansen. Gcrckcn C. D. IV', 365. Bondam I, 
311. Ludowig Rel. XII, 374. 




3111 






— 


11. 


ohne Ort 


überlässt dem Grafen Burcard von Mansfeld awölf Mansen in Closchsfita 














tauschweise gegen andere awölf Mansen au Frankenrode. Ludewig UeL 
Vli, 806 . Schutigen Reitr. 1, 465. 


3113 






.... 


19 . 


l'ranhtnvort 


befiehlt den königlichen Minislcrialcn in Ingelheim, Gcmsbeim und Xiersteia 












der Frankfurter Slifukirdic die Nona der dortigen LinkünAe verabfoL 
gen au lassen. Röhmer C. D. Ffiirt. VVürdtwein Dioc. Mog. 11, 419. 




3114 






Juni 


10. 


Wirr.ebitrg 


ist ^euge einer Urkunde Erxbischol Sifrids von Maina, die Stiftung des 












Rlostcrs Aulisbiirg (später Haina) belrelTend. Guden C. D. 1, 436 . 






_ 





10. 


Ulme 


Besläiigungs- und Scliutahrief für das RIoster Lorch. Rcsold 1, 449» 


3110 


_ 


_ 


— 


11. 


— 


Schulabrief für die Abtei Rolli. Lünig XV'lll, 4S4. Pappeniicim Chronik 












der Truchsessen von VValdburg 370. 


3ll7j 




18 


Juli 


1. 


Spiro 


überlässt der Gemeinde au Como in Stadt und District die Appellationsin- 






slana, doch nur auf Widerruf. Rovelli 11, 374. Mit Ind. IV. 


3118, 






__ 


8. 


llagcnonic 


bestätigt die Resitaungen des Klosters Hirschau und übernimmt dessen Vog- 




i 






tei. Besold 1, 341. Or. Guclf. 111, 650 . 










15. 1 


Aqiiisgrani 


A’Öm’gikrönung durch Knbitchof Sifrid ron Main%. 


3110 


- 


- 


- 


IB. 


— 


Schuta- und Bcstätigungsbrief für die St. Servatiuskirebe au Mastricht. M|- 
racus IV, 118. 


3110 








18. 




sdienkt dem Trvchsessenamt des heil. Hilian au VVürabui^ den Bcichsmini- 












stcrialen Conrad von Stolberch. Lang U. U. 11, 67. 


3111 








19. 


— 


(in solemni curia) crtheilt dem Bischof Johann von Cambrai die Realien 












und widerruH die von der Stadt Cambrai erschlichenen Privilegien. Gal- 
lia Christ. III , 4. 




3111 






Srpl. 


fl. 


ltngt‘nnii>Te 


Schutz* und Uestäligungsbrief für das von seinen Vorfahren Friedrich I, 










Heinrich und Philipp gestiAete Prämonstratenserklostcr au Raisrrslau* 
tem« Schannat Hist. VVorm. 99. 






3113 








11. 


licrbipoli 


nimmt das Kloster Walkcnried in seinen Schuta, bestätigt dessen Bcsitaun. 








gen und crtheilt ihm die Erlaubniss Reichsgüter au erwerben. Leiick* 
feld Ant. Walk. 367. 








3114 








11. 




nimmt die PrämoiislralcnserklÖster Cappenberg und Wesel in seinen Schul« 










und crtheilt ihnen /ollfreilicit au Roppard und VVerd. Hugo Ann. 11, 
668. Rinterim und Mooren C. D. 1, 167» Ich lese das Datum: MCCXV. 
ti id. Sepl. 
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169 



Ko. 


H. 


s. 


1215 (UI) 






3175 


— 


— 


Si'pt. 10. 


Herbipoli 


nimmt das Johanniterhaut tu Würabnr^ in seinen Schuta. Lang I\. B. II, 
«0. Mit Ind. IV. 


3170 


4 




Oct. it. 
Dcc. «. 


Spire 


schreibt dem Grafen Bichard ron Sora, dass er an dessen Bruder (den 
Papst Innocens) und die römische Kirche alle seine Hechte auf die Stadt 
Sora und verschiedene andere Schlösser dieser GraCichalt überlasse. Mit 
goldner Bulle. Mur. Ant. It. V, 653. 


3177 






— 77- 

1218 (IV) 


aptid Egram 


überlasst dem Bischof Conrad von Regensbtirg die Fraucnhlöster Ober* und 
Kiedermünster daselbst, und emplangt dagegen Kördlingen und Omgau 
au des Reichs Händen. Ried 1 , 3io. 


317« 






Jan. 


31. 


Geilenbusen 


bestätigt die Schenkung des Riederhofes beiFrankfurt von Seiten der >Vittwe 
des dortigen Schult heissen >Vollram an das Kloster AulUbcx^. Böhmer 
C. D. Flurt. Guden C. D. 11, 31. 


3179 


— 




April 17* 1 


Spire 


ernennt den Gerliard von Sinaig au seinem Stellvertreter in der Mosclge* 
gend. Guden C. D. 11, 933. Hontheim 1, 65t. 


3130 






Mai 11 . 




veraicfalet feierlich auf das bisher den Rönigen an den Cathedralkirchen und 
königlichen Abteien augestandene Recht, nach dem Tode eines Bischofs 
oder Abts dessen Mobilien und die KinkünAo des nächstfolgenden Jab* 
res einauaichen. Besondere Ausfertigung für die Aebtissin Sophie von 
Quedlinburg. Eralh 134 mit Facs. und Siegel. Meibom HI , 187 £xtr. 


3131 


— 




— 13. 


■ 


dieselbe Urk. ohne Erwähnung einer besondem Person Air welche sie aus* 
gefertigt worden. Ried 1, 317. 


3137 

1 






— 14. 




giebt dem Magdeburger Erastift das Schloss Sebönenburg und die Stadt \Va* 
sei am Rhein, welche sein Grossvatcr am $. Mära 1166 von dcmsolben 
erlauscht hatte, mit dem Beding aurück, sie jederzeit für zwei tausend 
Mark wieder einlösen au können. Sagittam?. Tolner 66. Beckmann 
Anh. Ilist. 437. 


3133 






— lö. 




bestätigt den RechUspruch des Reichstages, dass kein erstes Leben (princi* 
patus) ohne Einwilligung des Inhabers vom Reiche alienirt werden 
könne, und restituirt in dessen Cemassheit den Klöstern Ober- undKie* 
dermünslcrr zu Regcnsbui^ ihre Kcichsunmitlelbarkeit. Ried 1 , 3i4. 
Hund 11, 591. 


3134 




19 


Juli 


1. 


Argcniine 


verspricht dem Papst Innocena 111, sofort nach erhaltener Kaiserkrone sei- 
nem Sohne Heinrich das Königreich Sicillcn als päpstliches I^hen au 
selbstständigem Besitz überlassen au wollen. Cat. Chart, cccl. Hom.ss. 
Or. Guelf. 111, 630. Lünig C. D. It. 11, b 65. Beide letalere aum 
Jahr 1715. 


3135 


— 


- 


— 15. 


Conttaatio 


Schutabrief für das Kloster Raitenhaslacli. M. B. 111, 130 . 


3130 






— 7«. 


Ulme 


giebt und bestäligt dem mit Willen seines Vaters, des Königs Ottokar, aum 
Könige erwählten ^Venceslaiis das Königreich Böhmen wie cs die Kö- 
nige und Herzoge beseucn haben. Mit Coldbulle. Sommersberg S. S. 
Sil. 1 , 974 . 


3137 


— 


— 


ohne Tag 


— 


überlässt den Leuten von $1. Miniato den Rorgo Sl. Gencsio. Lami Mon. 
1, 353. laami Del. VI, 769. 


St3$ 


5 


- 


Sept. 10 . 
Dcc. 6. 
1217 (V) 


Kurülbcrc 


nimmt das Deutschordensbaus au Ellingen in seinen und des Reichs Schutz 
und befreit es von aller Vogtei. Lang R. B. IV, 740» 


3139 


1 

1 




Jan. 


71. 




(in solemni curia) restituirt der Passauer Kirche ein früher von derselben 
durch Tausch an das Kelch gehommenes Fahnenlehen, dei^estalt, dass 
der Bischof von Passau den Herzog von ßaiem damit belehnen könne. 
Hund 1, 361. Tolner 64. 

22 
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Ko. 1 


R. 


s. 


1217 (V) 




3140 


- 




lan. ik. 


Nurinberc 


3141 


-• 


- 


April 10 . 


Hagenonic 


3142 


- 


- 


— 00- 


— 


3143 


- 


- 


Mai 31. 


Balispono 


3t«i 


— 


- 


Juni 8. 


Auguate 


3145 


- 


-- 


14. 


Patauic 


3146 








— 14 . 


- 




— 


90 


Juli 1 . 




3147 


— 


- 


— 00. 


Exzclingcn 


3146 


- 


— 


Aug. 13. 


Volda 


3149 


- 


— 


Nov, 1 . 


Lipilxk 


3150 




1 

1 


— 8- 


i 

AUenburg 


3151 


— 




10. 


— 


3159 


— 


- 


I>ce. 00. 


Fulde 




8 




— 6. 




3153 


— 




— 99. 


Nurenbere 


3154 


- 


— 


— 99. 


— 








1218 (VI) 




3155 


- 


- 


Jan. 00. 


Hagenowc 


3156 


— 


— 


— 00. 


ohne Ort 


3157 


- 


- 


Marx 18. 


apttd BrUacum 


3158 


1 - 


- 


— 18. 


— 


3159 


1 - 


- 


. — 17. 


— 


3160 


>- 


■ - 


■ April 15. 


Frankenfurt 




_ 


’ 91 


[ Juli 1 . 





(in tolemni curia) eribctU der Paaaauer Kircbe die ihm Ton Herzog Ludwig 
von liaiem reaignirte Grafschaft lUgiwe. I*ang R. R. II, so« 
ertaiischt von dem Kloster der heil. Fidea xu Schletlstadt die IlaJfte de« 
dortigen Zolls und Gerichts gegen Liegenschaften daselbst, xu Brunner 
und an Köoigshcim. Wiirdtwein N. S. X , 99?. 
nimmt das Kloster St. Quiricus in Trodoeo (I)ioces von Beate) in seinen 
Schute und genehmigt dessen durch Papst Innocens 111 geschehene Ue- 
bergabc an die Primonstratenser. Hugo Ann. II, 401 . 

Sohuixbrief filr das Hospital St. Johann xu Begensburg. Gemeiner Cbron. 
I, 307. 

bestätigt dem Kloster Bcnedictbcnem einen demselben von dem Beichsmini- 
sterialen Dietrich von Haufringen geschenkten Mansus xu Schorrin. Mci- 
cfaolbock Cbron. B. B. t09. 

bestätigt die von Herzog Leopold von Ocstreich dem Kloster Kremamünater 
ertheillen Privilegien. Kettenpacher 178. 
bestätigt die Rechte, Güter und Freiheiten des Klosters Lilienfeld in Nie* 
derostreich. Ilanthalcr Keconsos 1 , 16 S Eitr. 
nimmt die MUnsterkirche in Bern in seinen besondem Schutx. Herrgott 
Gen. II, 996. 

rcstituirt dem Kloster Selbold das demselben entrissene Patronatreeht über 
die Kirche xu Grinda. Wcnck II , 135. Würdtwein Dioc. Mog. III, 169 . 
reatituürt dem Beichsministcrialen Ulrich %*on Minxenberg dessen Grafschaft 
und die Güter seines Vaters und Bruders. Mader von Friedberg I, 1 $ 
Extr. Grüsner Beitr. 111, 147 deutsche Uebcrsetxung. 
bestätigt die von Burggraf Albert der Marienkirche tu Altenburg gemachte 
Schenkung. Schumacher Beitr. 86 . 

bestätigt dem Kloster Bosau das Patronatrecht xu Criwitx. SchSltgen et 
KrCT-iig D. et S. H, 438. Tlmringia lacra 844. Mit dem Jahr 1918 . 
bestätigt die Privilegien des Deutscliordons und schenkt demselben das von 
den Reichsministerialcn von Boland resignirte Patronatrecht der Marien- 
kirche unter den Juden xu Mains. Guden 111, 1088. IVur das xwan- 
aigste Begierangs)ahr Siciliens deutet hierher, während alle andere Da- 
ten auf 1919 gehen, wohin doch der Ausstellungsort nicht passt, 
überlässt den Bischöfen von Brixen alle in ihrem Bisthum befindliche Silber- 
bergruben, Mctalladrm und Salxwerkc. Hund I, 476. 

•oheakt dem Bischof Bertold von Brixen und dessen Kirche die Hälfte der 
Binder Gebhartls von Starchenberg und alle Kinder Rüdigers von Ma- 
tcray. Mitgetheilt von Porte. 

nimmt das Kloster Allerheiligen im Schwarxwald in seinen Schutz und be- 
stätigt dessen Besitzungen. Schopfiin A. D. I, 333. Hugo Ann. 11, 979 . 
bestätigt den Nonnen xu Königsbrück den xehvntfreicn Bcsitx des Gutes xu 
Botbach. Schöpflin A. D. I, 333. 

Sebiitxbrief für die Abtei Luders in der Dioccs von Desan^on. Lünig XIX, 
971. WurtUwein N. S. XIll, 999 xiim 96 . Marx, 
nimmt auf Bitte des Llebold von Daftroiroont dessen Schloss BafTroimont In 
seinen besondern Schutx. Srhöpfiin A. 1>. I, 333. 

Schutx- und Bestätigungsbrief für die Münaterkirche au Zürich. SchöpQtn 
A. I>. I, 333. 

Schutx- und Freihcilsbrief fUr ScbuUheiss, Bathmannen und Butter gemein- 
lieb xu Bern, wonach sie blos zwölf Denare als Gnindsteiter vcm jeder 
Holstälte an das Reich bcxahlen und sodann ganz frei aeyn sollen. Mit 
Goldbulle. Schöpflin Hist. Z. B. IV , 146. 
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No. 

atfli 

315) 

3153 

3154 

3155 
3165 

3157 

3155 

3159 

3170 

3171 
317) 

3173 

3174 

3175 
3175 

3177 

3178 

3170 
• 3180 



Friedrich II. ins — 1219. (vi — vii.) | 171 



R. 


s. 


[ 1218 (VI) 










Juli 


’ 17. 


Wirceburg 


betläligt dem DeuUehorden nochmal« da« demselben von König Philipp ver- 
liehene halbe Falronatrecht zu Mörle in der Wcttcrau, mit Ausdeh- 
nung auf Uulftbergo Vergl. Urk. vom lO. Oct. 1715. Abschriftlich in 
meinem Besits. 






— n. 


Wiropin« 


beurkundet den KeefaUspruch der Fürsten, dass in Orten, vselchen der Kai- 
ser einen Jahr- oder Woebenmarkt verliehen, derr Graf oder Ukhler 
einer Provinz keine Jurisdiction habe. Lang 11. IS. 11, 85 aus dem Pas- 
sauer Archiv. 


— 


— 1 


> 

e 


— 


bestätigt dem Hochsitfl Passau den Besitz der ehemaligen Rcidisabtci Sta 
Maria. Hund l , 383. 




i 


Scpt. it. 


•pud Ulmam 


bestätigt dem Kloster heil. Kreutz bei Donauvrörlh den Besitz der Schwa- 
dermühle am Flusse Zusum. Königsdorfer Oesch. des KI. heil. Kreut« 
I, 400 mit dem Jahr 1710. 


— 


- 


— 14- 




bOstätigt die Freiheiten und fictilzungen der Abtei St. Aper zu Toni und 
bestimmt die Hechte von deren Vögten. Calmct 11, 475. 




— 


ohne Tag 


i 


erklärt nach Balli der versammelten Reiefasfürsten, dass in Basel kein Stadt- 
ralh ohne Oenebmiguog des Bischofs bcslehon dürfe. Ochs Cesch. von 
Basel 1, 785. Herrgott Gen. U, 776. 


— 


— 


Oct. M. 


Xurcnbcrcb 


beurkundet die Uebergabo des Schlosses Viechtenstain von Seilen des Gra- 
fen Conrad von Wasserburg an die Passauer Kirche. Lang H. B. 11, 05. 


- 


— 


— )5 


— 


genofamigt die vom Erzbischof von Salzburg gemachte Stillung zweier Bia- 
tbümer zu Chiemsee und Seckau. Pusch et Froelicli 1, 104. 




_ 


— 30. 




erlässt dem Miedermünster zu Regensburg zehn Pfund, welche dasselbe )ähr- 


7 




l>ec. 


5. 




lieh an das Ketcli zu zahlen halte. Lang K. B. 11, 88. 






— 11. 
1219 (VU) 


opiid Winlgarten 


bestätigt dem Kloster 8t. Peter ln Augia (W'eissenaii) die Privilegien und 
Schenkungen seiner Vorfahren. Lünlg Will, 7$0. 








Jaa. 




— 


BeiUligung f&r dM K]o«(er Ottobeuern. Lang R. B. II, 9i. 


— 


— 


— 11. 


Ilagcnoire 


giebt den gegen die Stadt Stra.burg getragenen Groll auf, nimmt aie in 
•einen Sebiitz und beitäligt ihr alte. Herkommen. SchöpflinA. D. I, 335. 


— 


- 


Ffbr. ». 


1 


nimmt die Stadt Molsheim in seinen Schutz und bestätigt ihr Herkommen 
und StadtrecliF. SchÖpflin A. D. 1, 335. 


1 




— 71. 

— 7). 


Spire 

1 


giebt dem Markgrafen Wilhelm von klonlicrat verschiedene am Po gelegene 
Schlösser, namentlich Paciliani, Torcelli ctc. Guicbenon Bibi. Sebus. 
155. Mur. S. 5. WUl, 375. 

wiederfiolt dem Kloster Kberbaeh im Rheingau die Urkunde König Hrin- 
rich IV vom t. Fcbr. itVOy die Rheininscl bei Ginsheiro betr. Wenck 
11, 139. 

befiehlt, dass die Stadt Ferrara auf ihrem Gebiet den Modenesem die Strasse 






— 73. 




nicht versperren solle, bei Strafe von zwei tausend Mark. Mur. Anl. 
II. IV, 415. 


1 


- 


— 75. 

— 00. 


— 


schenkt dem Bisthum Ivrea die dortige Stadt und GrafschaR auf drei Mei* 
len im Umkreis. UghelJi IV, t073. 

bestätigt der Stadt Imola den derselben von seinem Grosvatcr ertheilten 
Schutsbrief, und verspricht derselben, Bisthum und GrafsebaR Imola 
1 nicht in die Hände der Bologneser oder Faventiner kommen zu lassen. 

Savioli II , 308. 






— 00. 


— 


bestätigt der Stadt Parma die Kcgslicn. AlTo Parma 111, 334. 






Mär« 18. 

1 


liagonovre 


verordnet, dass das der Stadt Parma ertheilte Privileg dem dortigen Bischof 
nicht zum Nachtheil gereichen solle. AlTo Fartiia 111, 335. Ughelli 
1 H, 175- 

22 
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No. 


R. 


s. 


1219 (VIT) 






SlBt 


— 


— 


Min t*. 


Uagenowe 


Beitätigang iur das Camaldulenserlilaster SU Moria d« Vasigaditia. Mur. 
Am. It. 11, 87S. MitUrolli IV, 387. 


3183 


— 


— 


Mai 34 . 


apud Erbipolin 


Sclmta- und Beitäligungibrief tur das Kloster Castell. M. I). XXIV , 335. 


3183 




33 


Juni 1 « 

Juli 1 . 


Nurinbere 


cnUiclit nach dem Hechuspruch der Fürsten dem Ulrich vonBentlingen des. 
sen >sidcrrcchtlich besessene, aum Obermünster in Hegensburg gehörige 
Vogteien, und ertheilt sie, nach dem >Yiinschc der Acbtissin, demHaU' 
grafen Ludcnig. Kied I, 331. 


3184 






— 13. 


Goalane 


umfassendes und sehr merkwürdiges Stadtrecht fUr Goslar. Or. Cuclf. Ul, 
667. ilcineccius Ant. Gosl. 318« Bondam I, 317. 


3185 






— 57. 


Erphurdic 


ertheilt dem Kloster Volkolderodc Steuerfreiheit für dessen Besitzungen in 
Mühlhausen. Schöttgen et Krejsig D. ct S. 1, 757. 


3ia« 




“ 


Aug. to. 


Franbinfort 


befiehlt den But^mannen cu Friedberg das Kloster Arnsburg au schütsen. 
Mader von Friedberg 1, 34 . Kolb Aquila certans 4 . 


3187 






— 11. 




entsdieidet einen Streit zwischen dem Kloster Aulisberg und dem Conrad 
von Hagen in Bctrcflf des Kiederhofes bei Frankfurt. Böhmer C. D. 
Ffurt« Fichard Arcb. 1 , 305* 


3188 




1 


— 46. 




sclienkt der Stadt Frankfurt eine Hofstättc (den Platz wo das Palatium Kai* 
ser Karl des Grossen gestanden hatte) zu Erbauung einer Capelle 0^^*^ 
St. Leonhardskirchc). Böhmer C. D. FfurU PrivDegia et Pacta der 
Stadl Ff. 1 . Würdtwein Uioc. Mog. 11, 683. 


3188 


— 


— 


— 00. 


ohne Ort 


Lehenbrief für Oaflfus und Jacobua von Locarno über Lehen in Italien. 
SchüpÜin Hut. /. B. IV, 156. 


3180 


— 


— 


— 17. 


Uagenowe 


Bestätigungsbrief Iur die Abtei Ncuburg bei Hagenau. Würdtwein N. S. 
Xlll, 336. 


3181 




1 


Sopt. «. 




befiehlt den Städten, dem mit ihm ausgesöhnten Grafen Egon von Urach 
dessen ausgewanderte Unterthanen wieder r.u liefern. Schreiber Urkb. 
von Freiburg 1, 43* Schöpfiin llist. Z. B. IV, 167* 


3183 


— 


1 


— 10. 


1 


giebt mit seinem Sohne Heinrich dem Abt Conrad von Füsstn die Provinz 
Aschau zurück. Lang H* B. 11, 86. 


3183 




— 


— 11. 




ertheUt den Bürgern Strasburgs die Abgabenfreiheit im Eisass für ihre Gu* 
tcr und Hörige , und bestätigt ihnen nach Vorgang der Könige IiOthar 
und Philipp die Freiheit von fremden Gerichten. Schöpfiin A. D. 1, 338. 


3184 






— 14. 


— 


Schutz, und Freibeitsbrief für die Stadt Anwciler. Joannis Splc. 453* 


3185 


— 


- 


— 18. 


' 


überlässt dem Grafen Egon von Urach scino Teckisefaen Güter. Schreiber 
Urkb. 1 , 44. 


.3186 


- 


- 


— 18. 




überlässt dem Abt Heinrich von Kempten die Vogtei der Klostcrgüler ge> 
gen eine jährliche Abgabe von lunfr.ig Mark- Lang R. B. 11, 86. 


3187 


_ 




— 00 . 


— 


Schutzbrief für das Kloster Morimund in der Lombardei. UgbclU IV, I 8 O. 


3188 


— 


— 


— 00 . 




bestätigt dom Papst Honorius 111 und der römischen Kirche die kirchlichen 
F'reiheiten und die Besitzungen des römischen Stuhls. Cat. Chart. Uom. 
eccl. 64. 


31»9 


— 


- 


Not. 3- 


Nurinberc 


übernimmt die Vogtei des Klosters ScheiTtersheim und versichert es seines 
hesumlcm Schutzes. Hansscimann Landeshoh. 1, 373* 


3300 

1 




— 


— 3. 


— 


schenkt dem Deutschorden die Capclio zu Rödelheim bei Frankfurt. Büb* 
Hier C. D. Ffurt, 


3301 


— 


— 


— 8. 


_ 


wichtiger Freibeitsbrief für Nürnberg. Wölkem Kinl. 8. Toincr 68. Schütz 
Corpus IV, 58. Eiistirt vortrefHIch in Hupfer gestochen von Stocr i746. 


3303 








— 18. 





Reslatigtmg für den Bischof Walter von Penna. Ughelli 1, 1133. 


3303 


** 


““ 


— 35. 

i 




bcsläligl drm Buclior Conrad von Regcniburg deurn lUclitc aonold in der 
Stadt als aiisnärls, insbesondere an Salinen und Bergwerken. Ried 
I, 373. Gemeiner Chron. 1, 300 Eitr. 


3304 


8 


. 


— 38. 

Dcc. 6. 




belehnt den PlaUgralen Ludwig von Baiem mit allen Bergwerken auf des- 
sen Erb. und Lchengütem« Tolnor 67. Or. Guclfi Hl, 853. 
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Tcrleiiit dem HIoiter Steio^aden das Gut des Ücinncli Ton Ebenhoven io 
Chindcriet. Lang K. II. II, lOO. 

(in solemni cnria) ermächtigt die StlAsiiirche zu nildeshcim ihre Vögte ab* 
Kukaiifen und sich dergestalt vor Erpressungen xii schüuen. Lüaig 
XVII, 258. 

bestätigt den Verkauf des Ortes Langbeim von Seiten des St. Jacobskloatera 
SU Bamberg an den ]>eutschordcn. Pistorius Amoenil. VII, 2223. 
bestätigt die von Heinrich und Friedrich von Hohenlohe dem Deutseborden 
gemachte Schenkung cigcnthümlicher Güter. Ilaxasclmann Landesh. I, 
373 . Lssermann Kp. Wirceb. 54 . 
nimmt das Kloster Hert in seinen Schutt. Acta Pal. II , 77. 
bestätigt der Stadt Utrecht ein Privileg Friedrich I, wodurch deren bis* 
her zu Tyle genossene Zollfreiheit nach V'erlegung des Zolles nach 
AVerde, nunmehr auch an diesem Orte beobachtet werden soll. Heda 
212. Pontaniis VI, 12Ö. Mieris I, 178« Bondam 1, 320. 
erlaubt dem Bischof von Utrecht den Ihm vom Reich verliehenen Zoll tu 
Ghcyn an einen andern passenden Ort tu verlegen. Bondara 1 , 322* 
bestätigt der Stadt AVorms die ihr von Kaiser Friedrich I am 20 . Oct. ilSÖ 
ertheillen Privilegien. Aloritx von AVorm» 1S9. 

Schutt* und Bestätigungsbrief für das Frauenklostcr Alarienberg bei Bop* 
pard. Günther C. 1>. II, 140. 

verbietet in Nürnberg und in den Baicrischen Städten Alünten mit Regens- 
burger Gepräge tu schlagen. Kied I, 324. Gemeiner Chron. 1, 312 
Extr. 

grosses und bochstwiditiges Privileg für die um ihn und die eben stattge* 
fimdene Königswahl seines Sohnes Heinrich so verdienten geistlichen 
Fürsten, Alobiliar* Nachlass, Zölle und Alünten, hörige Leute, vogtcili* 
che Verhältnisse, Vasallen, Excommnnicationcn, befestigte Schlösser in 
ihren Besittungen und königliclie Jurisdiction in den BischoCistädten 
betreffend. Guden C. D. 1 , 460. Heda 103 und 201 Note o) nach dem 
Utrcchter Original mit goldncr Bulle. Gelen de Engelb. 202* Schan» 
nat Hist. AVorm. lOl. Würdtwein Subs. IV, 401. Hontheim I, 657. 
AVöIckem 36. 

(in curia sollempniter indicta) bestätigt dem Hertog lleinrich von Lothrin- 
gen die demselben von König Philipp erthciltcn Bciclisleiien, und wei- 
set ihm sechtig AVagen AVein, halb in Boppard halb im Eisass, an. Alie- 
ris 1, 177 . Butkens I, 65. Ohne Jabrcsbctcichnung. 

(in curia sollemni) Erklärung gegen die Alüntc und die Zölle des Grafen 
Gerhard von Geldern , auch abgesehen von einem allenfalls erhaltenen 
Privileg, indem der Beichstag entschieden habe, dass der König weder 
Münten noch Zolle tum Nacbtheil dritter gestatten könne. Bondam 1, 
331 . Heda 107. Ohne Jahrcibescichnung. 

(in curia sollemni) Befehl an den Ertbischof Engelbert von Cöln, dass er 
dem Grafen von Geldern verbiete, tu Arnheim, Ostcrbcck, Lobbede 
oder sonst am Rhein Zölle tu erheben. Bondam I, 333. Gelen, de 
Engelb. 206 . Ohne Jahresbeteichnung. 
überlässt dem Ertbischof Sifrid von Alainx die Silbergrubc am Berg Difcn* 
dal bei Lahnstein. Guden C. D. I, 465. 
bestätigt dem Capitel von Salerno die demselben von Graf Richard von 
AgeIH geschenkten Fleischbänke (plancas macellariorum). Ugbclli VII, 
414. 
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Sckreiben an Papit llonoriua 111 wegen der Kömgswaiil »eines Sohnes Hein* 
rieb und dem versprochenen Hrcussug. Raumer Gcsch. der Ilohenslau* 
fen 111, 333 deutscher Auszug« 

verwandelt das NonnenKlostcr su Xordhausen in ein weltliches Mannsslift. 
Förslcmann von Kordhausen 1, i* 

entscheidet, dass Ucinrich vonSiebcnaich keine vogtcilichen Rechte über die 
Güter des Klosters Steingaden in Sibenaich habe. Hund 111, 363. Or. 
Guelf. 111, 665. M. R. VI, 510. suni 1 . August, 
verordnet, dass wenn Ministerialen des mit der Stadt Ober« Wesel dem 
Krsbisthum Magdeburg für swei tausend Mark verselsten Schlosses 
Schönrnbiii^ sich mit Reiclisministerialcn verheirathen, die Kinder ge* 
theill werden sollen. SagiUar 118 . Beckmann Anh. Hist. 437. 
nimmt das Kloster Steingaden in seinen SchuU und bestätigt dessen Besla* 
Kungen. Hund 111, 35^t. M. U. VI, 51^. Or. Guelf. H, 653. 

(in castris prope Alantuam) verordnet, dass die Stadt Padua in die Justiz- 
und sonstige Verwaltung der Besitzungen des Markgrafen Aszo von Este 
nicht eingreifen solle. Mur. Ant. Ksl. 1, 415 « 
bestätigt der Abtei K'onanlola das Privileg Kaiser Friedrich 1 vom lO. Oet. 
1180 . Tiraboschi Nonantola 359. 

Befehl an die Stadt K'ogara nichts von dem Walde der Abtei Nonantola au 
veräussem. Tiraboschi Xonantola 359. 

(propc Gode) schreibt an die GcitUiehkeil, die Herren, die Städte und 
das Volk in ganz Tuscien , dass er den Eberliard de Lutra zu sei« 
nem Nuntius in Tuscien mit grosser Vollmacht ernannt habe. Zadiaria 
Anced« 39. 

(in castris) Aechlung der Sühne des Grafen Albert von Casalodi und Ne- 
rcdjr als widerrechtliche Detentoren des der römischen Kirche eigen- 
Umnillchen, zur Mathildinisehen Krbschaft gehörigen Castells Gonzaga. 
31U guldner Bulle. Baluz Mise, 1, 448. Tolner Add. 103 . Tiraboschi 
Mem. IV, 69. Würdtwein N. S. XI, 1 vergl. mit Cat. Cbart. ccct. 
Rom. 88. 

(in caslrts) Schutsbrief für das Bisthum Modena. UghelH 11, iso. 
bestätigt dem Ersbislhum Ravenna die Schenkungen früherer Könige. Ru- 
bris Hist. Uav. 307 Eitr. 

(in castris) Privilegium für Genua. Scnckenbcrg Genua 331 . 

(in castris) 1' reiheitsbrief für das Kloster St. Apollinans in Classe. MittsrelJi 
IV , 401 . 

(in castris) Schutzbrief für den Bischof Alberich von Sarzina. Cghelli 
11, 657. 

(in eastris) verkündet dem Rath und der Gemeinde von Castel Nuovo, dass 
er einen Tausch zwischen dem Dapifer Marohoald und Graf Vbert bo- 
släligl habe, und befiehlt demgemäss Folge zu leisten* Fanluzsi IV, 
343- 

A'aisfrkrönun^ durch Papst Honorius III. 

Wichtige Hcichsgesetzo in Bezug auf diu Freiheit der Kirche, die Hcretiker, 
die Gnindruhr, die Testamente der Reisenden und den Schutz de« 
Jkekerbaues. Im Corpus juris hinter den Libris feudorum. Olmo die 
Einleitung und vom December dallrt bei Ried 1, 331« VergL Savioli 
U, 449. 

(in eastris) bcstüligl die Privilegien des Erzbisthums Ravenna, mit dem Zu« 
sat/., dass das dem Grafen Ubert ertheiltc Privileg der Ravenner Kir- 
che nicht schädlich sejn solle. Kuheis Hist« Rav. 368 Eztr. 
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No. 


I. 


s. 


1220(Vni)J 








— 


— 


Xov. 


00. 


apiiil Urbem 


(in rastri«) SehuU*, Besrali|pings. und Hclohnimgsbricf fur die Stadt Piitoja. 
Mit Ooklbullp. Zacharia Anecd. 145. 




— 


— 


— 


00. 


— 


(in castri«) Hostatl^ung fur das Kloster Polirone. MUlarelli IV, 39«. 


3»1 


— 


— 


— 


14. 


prope Urbem 


(in monte Main) bestätigt die Privilegien und Besitzungen der Stadt Pisa. 
Dal Borgo Uoccolta 41. 


atdt 


— 


— 


— 


15. 


— 


(in monto Malo) Bestätigung für den Bischof Heinrich Ton Bologna. Ug- 
helli II, 19 . 


2M 


— 


— 


“ 


15. 


inxia Sutrium 


(in castris pmpe monirm Uasulam) tibergiebt der Abtei VS'essobninn einige 
Hörige sammt dem Kotland, «vor.iiif sie «rohnen. M. K. VII, 39l. 






" 


■ 


15. 


'■ 


(in castris etc.) gestattet omnihiis Ministerialibus uel sine compede progens* 
tis anlc imprri.ilis attinentibus der Abtei 'Wessobrunn Güter und Ein« 
künfte zu schenken. M. H. V'll, 391. 


»odB 


— 




■" 


17. 


prope Sutrium 


(in castris in pede montU Hosi) merkwürdiger Emennungs. und Revollmach. 
tigungshrief für den llischof Conrad von Metz als kaiserlicher Legatus 
a latere in Italien. MillarclU IV, 4tt. 










19. 




(in castris apud montem Rosum) nimmt dio fünf Pfalzgrafen von Tuscien, 
die Söhne des Guido Guerra in seinen besondem Schutz , ertheUt ihnen 
die Uegnlien und bestätigt ihre genannten Besitzungen. Lami Del. IV, 
144. Lnmi Mon. I, 70 . 


3W 


— 


— 


D«c. 


1. 


prope Urbera 


(in monto Malo) bestätigt dem Bisthum Bologna dessen Freiheiten und Be« 
Sitzungen. Savioli II, 45t. 


3148 


— 


— 


— 


t. 


* 


(in monte Malo) bestätigt der Stadt Bologna ihre Jurisdictionsrechte, freie 
Beamtcnvrahl und übrigen guten Govohnheiten. Savioli 11, 454. 


3149 


- 


- 


— 


5 . 


prope Tiburtum 


(in castris) betichlt denen von Castel Nuovo dem Grafen Ubert als ihrem 
Herrn zu huldigen. Fantnzzt IV, 348. 


3150 




1 

i 


1221 


00 . 


apud stum Cer. 
roanum 


(in castris) ernennt die Getreuen Lambert, Duodo, Visdomino, Orlandino 
etc. zu Pfalzgrafen und kaiserlichen Missis, und bestätigt ihnen ihre 
Besitzungen in den Grafschaften Imcca und PUa. Mem. Lucch. Hl* , 
141. 


3151 






Jan. 


00. 

i 


Capue 


bestätigt seine Verfügung vom 14. Sept. iiio» wodurch er bekennt, dass 
die Grafschaft der Gräfin Mathilde ein Eigenthum der römischen Kirche 
Kirche sej, und hctiehlt, dass der letzteren das Gaslell Gonzaga reati* 
tuirt werde. Cat. Chart. Rom. eccl. 81. Würdtwein N. S. XI, 1 . 


3151' 


— 


- 


— 


00. 


Neapoli 


(post curiam Capue celebratam) Schutz« und Besläligungsbrief für das Klo- 
ster Monte Cassino. Gattula i90. 


3153 










00. 




Srhiitzbrief für den heil* Zeno bei Verona. Ughelli V, 838. 


3154 


— 


— 


Febr. 


00. 


Salerni 


(post curiam Capue celebratam) Schutz« und Bestatigungsbrief für da» Rio« 
Ster La Cava. Margarin 11, 151 . 


3155 


— 


— 


Mars 


3. 


Trani 


bestätigt dem Kloster Pieffers dessen Privilegien und nimmt es in »einen nn« 
mittelbaren Schutz. Eichhorn Ep. Gur. 81. 


315« 


— 


— 


— 


9 . 


apud Harum 


nimmt das Kloster SchefTtersheim in »einen besondem Schutz und befreit e» 
von Novalechnten. Hansseimann Landesli. I, 39t. 


3157 


— 


— 


— 


00. 


BmnduaU 


bestätigt dem Erzbisthum Monreale die Privilegien und Schenkungen König 
Wilhelms. Mit Goldbulle. Margarin II, 150* 


3158 


— 


— 


AprQ 


10. 


Tarenti 


bestätigt dem Deutschorden Haus, Spital und Kirche bu Sachsenhauaen. 
Köhmer C. D. Fhirt. Fichard Archiv II, 91 . 


M»9 




~ 




00. 




allgemeine Bestätigung der Privilegien und Besitzungen des Deutschorden» 
und Ertheilnng der Steuerfreiheit an denselben. Mit GoIdbuUc. Feder 
Üntnrichl Kr. 5 . DuelH Hist. ord. Teilt. App. 14. ' 


3100 


' — 


— 


— 


00. 


— 


belehnt den Paganus Balduinus , Bürger von Messina , mit dem Castell Via« 
reggio. Mem. Lucch. UI» , 113. 
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j. 


s. 


1221 (IX) 






3161 


— 


— 


Mai 00. 


Catancc 


bestätigt dic Privilegien des CUtercicnserklostcrs Slac Mariae Roccamatoris 
bei Messina. Pirro li90. 


.316» 




! 


— 00- 


Mcsiaae 


bestätigt in Folge der su Capua erlassenen Verordnung die Privilegien und 
Bcsitjuingcn des Cistcrcionscrlilostcrs Sta Maria de Noaria in Merasiner 
Dioccs. Pirm 1301. 


3163 


— 


— 


— 00. 


— 


bestätigt dem PfaUgrafen Ilildcbrand von Tuscien seine Besitsungen. Har. 
Ant. ll. 1, 391. Lami Mon. I, a?l. 


316« 






Juni 00. 


— 


ernennt den Grafen Gottfried von Blandrato aum Grafen von Romaniola. 
Fanluaxi IV , 338. 


3165 


— 


— 


— 13. 


— 


verkündet den Räthcn und Gemeinden von Romaniola diese Ernennung. 
Fantusxi IV, sai. 


3166 




1 


— 00. 
Juli i. 


1 


(post curiam Capue celebratam) bestätigt dem Bisthum Pcima dessen Privi- 
legien (welchen Bezug diese Bcstäligting auf den zu Capua gchaUenrn 
Reichstag hatte , ergeben die Worte: Cum Fenncnsla Episcopus iuxta 

generale nostrum edictum a maiestate nostra Capuo promulgatum pri- 
uUegia PennensU ecclesie curie nostro in constituto termino presentas- 
sct etc.) Ughclli 1, 1131. 


3167 


! 1 

1 


- 


Oct. 16. 
Kot. 11. 

1822 (X) 


ia urbc foliclFa* 
nonni 


nimmt das Nonnenkloster Hönigsbrück in seinen Schutz und erlheilt dessen 
Schiff die Zollfrciheit auf dem Rhein. SchüpfÜn A. D. I, 3S7. Gehört 
nach Ind. X eher hierher als zu iill. 


3168 


— 


— 


Marx 7 . 


apud Troiam 


crthcill dem lUctcr V'olkcnrode die Abgab.nfreilicit Iiir desten BeüUuo. 
gen in Mühlliaiiicn. Seböltgen ct Hrej.ig 1). et S. I, 767. Rudolph 
Gotha dipl. 11 , 16 ». 


3169 


— 


— 


— 13. 


apud Neapolim 


gebietet dem Eandgrafen Ludwig von Thüringen und der Markgräün Jutta 
von Meissen, den Bischof Bruno von Meissen inAiisübnng seiner Berg- 
werksrechte nicht zu hindern. Scliöttgcn ct Krejsig D. et S. 11, 6. 


3170 


- 


- 


— 00. 


Capiie 


bestätigt die Uebeiiragung der Abtei Burtscheid an dio Nonnen des Salva- 
torsklosters zu Achen, ^uii königl. Capelle loi. 


3171 


1 




April 17. 


Venafro 


oiniml den Abt Rioto von Füssen in seinen Schutz. Lang R. B. 11, i?6. 


3171 


[ 


— 


— 17. 


— 


' nimmt die Probstei Raitenbuch in seinen Schutz und verordnet , dass nur 
ein römischer König ihr Vogl sej'n solle. Hund III, 159. M. B. VIII. 
ül. Or. Guelf. 11, 636. 


3173 


; ^ 


15 


Mai 18 . 

Juli 1 . 

XoT. 11 . 


in obsidione ca- 
stri Sati 


bestätigt die, durch den von ihm abgesendeten Erzbischof von Magdeburg 
den Städten Bologna und Facnzn aufgelegte Strafe von fünf tausend 
und drei tausend Mark. Fantuzzi Ul, 7i. 


31H 




1 “ 


Dcc. 00 . 
1223 (XI) 


apud Aretinnm 


verordnet, dass jeder der in den Dculschorden ttill, seiner Irühercn Schulden 
ledig ist, die non demjenigen zu zahlen obliegen, welcher sein Gut 
erbte, selbst dann, wenn der Ordensbruder einen Tlicil dcMclbcn dem 
Orden cinbrachte. UucUii Hist. Ord. Tcut. App. 15. 


3175 


— 


— 


Jan. i. 


apud Procinam 


schreibt an alle Herrn und Gemeinden der Mark Ancona und des Ilcrzog- 
tliums Spolelo, dass er alles widerrufe, was sein Truchsess Goselin 
gegen die römische Kirche unternommen. Compagnoni V, 4?. 


J176j 




■ 


— a. 


' 


verbietet in Gemäztheit eines Frankfurter Rcichsschlusscs dem Grafen von 
Celilcrn wiederhoU die Anlage eines neuen Zolles zu Lobecke. Bon- 
dam I, 337. Heda 195. Gelen de Engclb. 305. 
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I. 


" 


i-'as (\i) 






3177 






Jan. 10 - 


npiid Vrocinani 

1 


boiiclilt dem Grafen Ton Geldern wiederhoU und bei Verlust teiner Gnade, 
naclt dem bereits früher au Fraiiltfurt ergangenen llcchtaspnich , dem 
Hiscltof von Utrecht und dessen l..enten mit /.ullerpressungcn au Lob- 
hede nicht langer beschrrerbch au fallen. Bondam 1, 319. Heda 190 . 
Gelen de Engelb. 106 . 


3178 

1 


— i 


— 


— 00. 




bestätigt die Freiheiten und Beaitaungen des Klosters Hirschau und verspricht 
dessen Vogtei nie au veraussern. Besold 1, 341. 


3179 






— 00. 

1 




bestätigt als Kaiser das dem Dcutschorden am 9. Sept. ma wegen Erwer- 
bung reiclislt'hnbarer Güter crtheilte Privileg. Mit Goldbulle. Feder 
Unterricht IVr. «. Duellii Hist. Ord. Tcut. App. 15. 


3180 


— 


— 


Kcbr. 1 . 





Schutr.bricf für das Kloster Waldsassrn. Lang K. K. 11, 131. 


3181 






— 5 . 




Uechtsspntch auf Anfrage des HisclioCi Conrad von Hildesheim, dass keiner 
der fürstlichen Iliuptbcamten, nämlich keinTruchscss , Marschall, Käm- 
merer oder Schenke, statt seiner einen Unterbeamten stellen oder et- 
was von den Gütern seines Fürsten veräussem dürfe. Or. Cuclf. III, 885. 


3181 


- 


- 


— 00. 


— 


bestätigt und vermehrt die Güter und Besitaungen der Kirche Sta Maria in 
Portu. Mur. Ant. It. U, 65. Fantuaai 11, i93. 


3183 




1 


— 13. 


a|>\id montem sti 
JuhaonU 


(In Campania) erklärt die Grafen Werner und Hartmann von Kiburg we- 
gen den der Berner Kirche aiigcfügtcn Beschädigungen in die Keichs- 
adit , nachdem dieselben bereits von dem Uiscliul von Constana 
und dem Papst cxcommunicirt worden waren. Herrgott Gen. 11, 119 . 


31811 






Marx tl. 


npud Ferentinum 


bestätigt und %vicdcr!iolt als Kaiser seine Urkunde vom 11 . Atigiist 1110 , 
wodiircli er d.is Nonnenkloster au Nordhatisen in ein weltliches SlÜt für 
Canoniker verwandelt hatte, und schenkt diesem letaleren die Beichsca- 
prllc St. Martin au Wallhausen. Unter den /.eugen ist König Johann 
von Jenistilom* Förstemann von Nordhausen 1,4. 


3185 


- 


— 


— 11. 

1 




' Bestätigung für das I^istercienserkloster St. Peter in Amalfi. UghelH VII, 
11 « Exlr. Mit dem falschen Jahr 1111 - 


3186 







1 — 1 «. 


1 


Zrollfrcihcit für das Cistorcicnserkloster Lcocedium. Irici 16. 


3187 


- 


— 


— 00. 

1 




bestätigt die Privilegien der Münaterkircho au Bern, llcngott Gen. 11, 130 
Extr. Tschiidi 1, 118 Extr. 


S188 






i — 00. 




feierliches Privileg, worin er dem von seinem Vater gestifletcn Dcutschor- 
den bei Vacanaen derjenigen Kirchen des Heichs oder seiner Erbgüter 
wo er das Patronatrechl bat, ein Jahr der Kinkünfte derselben auge- 
wendet. Mit Goldbullc. Feder Unterricht Nr. 6. Duellii Ilist. Ord. 

1 Teilt. App. 16 . 


3189 






— 19. 


Sore 

i 


bestätigt auf Bitte des Hamburger Stillscapitels diesem Erastlfl und den 
! demselben unterworfenen Klöstern die von seinen Vorfahren seil König 

1 Ludwig erhaltenen Privilegien, insbesondere die Immunität, die freie 

Wahl des Erabischofs durch das Stiftscapite) ete. Staphorsl , 687. 


Mo 


— 


— 


April 00 . * 


in obaidionc Co- 
lant 


Schulabrief für das Cistcrcienscmonnenkloster St. Mallheus und Antonius 
bei Ascoli. Ughelli I, «63- 


3191 


— 


10 


Mai 00 . 
Jidi 1 * 


apiul Colromim 

1 


be.Uti^ dem Erxbi.thum Houano dcs.cn frühere 4*riTilegieB. Dgbclii 
IX, S87. 


3191 


- 




— 00. 


in nrbc felici Pa- 
normi 


bestätigt die Privilegien des Erabislbums Cosenaa. Ughelli IX, 11 t. 


3193 


_ 


_ 


Atic. CO. 


Melphic 


Bestätigung für das Kloster Sta Maria de Neriti. Ughelli X, 300. 


319« 


1 




Ocl. 3. 

Nov, 11 . 


^lolisi 


verleiht dem Kitter Heinrich AValdstromer und dessen Bruder Gramliob, 
wegen der Treue mit der sie ihm gedient haben und iiber’s Meer ge- 
folgt sind, das Oberiorsteramt des Waldes bei Nürnberg au rechtem 
Lehen, ihnen und iliren Erben. Wölkcm «« alle Ucbcrsetaiing. 


3195 




— 


Der. 17. 


Appnlic apuclCi- 
iiitntcm 


begnadigt die Abtei Ncitburg mit einem lollfrcicn SchifT auf dem Rhein. 
Würdtwein N. S. XIII, ,71. 

33 
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So. 


1. 


s. 


i'.:24 (\U) 










■ » 




3990 


— 




Febr. 00. 


Cathanie 


3997 


— 


- 


— 00 


— 


3998 


_ 





März 00. 





3999 


— 


— 


— 00. 





3300 


- 


— 


— t9. 


— 


3301 


— 




M.i 00. 


— 







97 


Juli 1. 




3309 




— 


Aug. ». 


apud Sjrracutaj 


3303 


- 


- 


Sfpl. 00- 


Catania 


3308 


- 


— 


Not. 00. 


— 




5 


— 


— 99. 










122S(XUI) 




3305 


— 


— 


Märt 00. 


Panormi 


3300 




- 


- 3.. 


— 


3307 


- 


— 


Mai 99. 


Foggie 






98 


Juli 1. 




3308 


— 


— 


— 00. 


apud slum Ger- 










manum 


3309 


- 


— 


— 00. 


— 



erneuert den dem DetiUchordcnsheut tu ElUngcn mm iO. Sept. 1318 eriiieil* 
ten Schutshrief. Lang It. U. IV, 74t> 
bestitigt dem Deuuchonlen eine von Bitcliof Otto geeebenkte IloUtÜtte au 
\Vurtbtirg «ammt den Höfen, n’elchc einit eemem Vater und seinem 
Groisvater gcbörlen« Lang U. B. It, im» 
BeatatigungfürdasRUthumKcggio. Ughellill, 30L Tiraboach» Mem.iV, 81« 
bestätigt dem Biathum Reggio das Privileg scinca Vaters vom 98« Mai tiQS« 
Tiraboschi Mem. IV, 80* 

befiehlt dem Ertbischof von Magdeburg , als dem Grafen und Legaten der 
Lombardei, wegen der vom Bischof von Modena gewünschten 'Wieder- 
autbaiiung des Castells Pons ducis nach dem Interesse des Reichs au 
verfahren. Ughelli II , 199 mit dem Jahr 1999. 
bestätigt einen in demselben Monat ergangenen Ricliterspruch tu Gunsten 
des dem Kloster Monte Cassino unterworfenen Klosters Sta Maria de 
Luco. Gattula 999« 

bestätigt , in Folge der auf dem Tage au Gapua erlassenen AufTorderung, 
die ihm vorgelegten Privilegien des Cistercicnserkloitcrs Sta Maria de 
Boceadia. Pirro 1399« 

bestätigt und erneuert auf Bitte Alberta, Erzbischofs von Magdeburg, Gra- 
fen von Homaniola und Legalen der Lombardei, ein von König Con- 
rad 11 tm Jahr 1095 dem ErzstiR Magdeburg crlhcUlca Privileg. Sagil- 
tar 193. 

Bündnis# mit König Ludwig von Frankreich wegen Niclitaufnahme der ge- 
genseitigen Rebellen, und Versprechen mit dem König von England 
keinen Bund zu machen. Bouquet XVU, 307* Marlene CoU. 1, ii95. 



geztattet auf Bitte dca Bischols Amicua von Orange , dass dessen Uoclistift 
von allen Heiehsangebörigen Güter jeder Art erwerben könne, ohne 
Rücksicht auf städtische Verordnungen und geistliche oder wellliclicPcr* 
tonen, welche dem entgegen seyn möchten. Callia Christ. I, 776imTexl. 
▼erbietet dem Raimund Grafen von Toulouse, Herzogen von JVarbonnc iiml 
Markgrafen von Provence, reichslelmbarc Güter zn veräussem und 
befiehlt ihm dabin zu trachten , dass er die bereits verausserten wieder 
ans Reich bringe. Papon Hist, de Provence II , 89. 
befiehlt der Stadt Arles die zu Reichsfeinden gewordenen Bürger von Mar- 
teille und deren Guter zu Land und zu Wasser anzugreifen und zu 
verfolgen, sie zu fangen und fangen zu lassen als solche, die jedem, 
der sich ihrer bcmächitgcn mag, Preis gegeben sind. Mcncken S. S. 1,977. 
beachwört unter li^iwillig übernommener Strafe der Excommunication für 
den Fall der NichteHüJlung, vom nächsten August an auf zwei Jahre 
einen Zug ins heilige Land zu unternehmen und dort: 1) während zwei 
Jahren zum mindesten tausend Bitter au halten. 9) zwei tausend HiU 
ter mit ihrem Gefolge und drei Pferden für jeden Ritter dorthin über- 
fahren zu lassen. 3) während den zwei Jahren hundert Cticndren »«F*d 
fun&.ig Galeeren zu unterhalten. 8) dem Könige und dem Patriarchen 
von Jerusalem und dem Deutsciiorden hundert tausend Goldgulden au 
zahlen, um sulche tum Besten des heiligen Landes zu verwenden. Für 
alle diezo Leistungen versetzt er das Königreich Sicilien« ^Vürdtwein 
N. 8. XI, 0. Ans der H. S. 0993 im Vatican. 
belehnt den Erzbischof Engelbert von Cöln und dessen Kachfolgcr mit dem 
ihm von Thcodorich von lleinisbcrg resignirten Gut Kichterich. Gelen 
de Engelb. tt3. Gallia Christ. 111, 138. 
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I. 


j. 


s. 


1J25(XU1) 


1 






0 


1 




Nov. 77 . 
1226(XIV) 


Rnindusii 


Dailager mit Jolanta, der Tochter dea Hönigt Johann von 
Jeruaalem. Von dieaer Zeit an aählt Kaiacr Friedrich 11 aeine 
Ucgicrungajahre ala Bönig von Jeruaalem. Kur der Monat iat geniaa, 
der Tag beruht anf wülhührlicbcr Annahme. 


33tO 








Kcbr. 1 . 


Saicmi 


Brief an die FHeaUinder , worin er aie anfmuntert an dem von ihm im 
Juli V. Ja veraprochenen Rreuaauge Tbcil au nehmen und aich dabei 
auf ihre anerkannte Tapferkeit und aui ihre Hingebung bei der Er* 
oberung von Damictte bcaicht. Mieria I, tos. 


3311 


— 


— 


— 


lUars 00* 


apud FUcariam 


beaiütigt Kaiser Hcmrtcli IV Privileg vom 5 . Sept. 1073 Tur das liloater 
Kot am Inn. Hund III, 770« M. H. I, 377. 


3317 








— 80. 


Arimine 


erlaubt dem Deutacliorden und dessen Hochmeiatcr Hermann von Salsa, 
das von Hersog Conrad von Maauvien ihm angebotene Culmiache 
Land anstinehmcn, Freuaacn von dort aus su erobern und es ala 
ein Heicliafüratenihum su beailsen. Dreger Codex Fommeran. 1, 117 , 


3313 


— 




— 


April 00 . 


llaucnnc 

1 


nimmt da.« HloitcT St. Peter und Faul in AVUsburg in seinen Schuta und 
heatatigt dessen Beaitsungen. Sclmts Corpus IV, 66. 


33U 






— 


- 00. 




beataiigt Beaitsungen und Freiheiten dea Konticnkloslcra St. Andreas su 
Bavenna. Fantussi 1, 351. 


3315 


— 


— 


— 


Mai 0 «. 


1 


allgemeiner Schuts* und Bcalätig\ingabricf für aammtUcho Blöater des Ca- 
maldulcnaerurJcna. MittarelH IV, «50. Rubels Hist. Uav. 370Extjr. 


3316 








— 00. 


apud Iroulam 


bestätigt dem Uloalcr St. Vitalis su Ravenna ein eingeriiektes Privileg 
seines Vaters ohne Datum, und fugt neue Gnaden hinsu. Mai^ario 
II, 757. 


3317 








— 00. 


apud Farniam 


bestätigt dom Hloatcr Valumbroaa die beiden Privilegien Friedrich I und 
Heinrich V, wodurch sie daiaelbe und alle Klöster dieser Congre* 
gation in ihren besondem Schuts nehmen. Lami Del. IV' . 757 . Lami 
Mon. I, « 7 «. 


3318 








— 00. 




' bestäligt dem Abt des Rloatcra Rot das Recht seinen Vogt selbst su wäh* 
len, und überträgt dem von diesem gewählten Grafen Cono von 
Wasserburg die Vogtei. Hund III, 777. M. R. I, 373. 


3319 








Juni 00. 




bestätigt dem Ershischof Albert von Magdeburg das von König Philipp 
der Magdeburger Kirche übergebene Bisthum, Castell und Stadt 
Lebus. Alit Gotdbulle. Gercken C. D. IV, «36. Sagitlar 176 . 


3378 


i 






— 00 . 

1 




bestätigt den Verkauf des halben Stadtgerichtes (indicium ciuUe, ciiiita* 
tis, Rurrichte) su Osnabrück von Seiten des Bischofs an die Stadt. 
Möser Osnabr. Gcsch. II, 780. 


3371 


- 


- 


!— 


— 00. 




Schuts* und Freiheitsbrief für das KonnenUoster St. Paul su Parma. 
Ado Parma HI , 3«8. 


3377 






" 


1 — 00. 


apud Burgum ili 
Dunini 


bestätigt der Stadt Alodcna ihre bedeutenden Rechte und Freiheiten und 
erthcilt ihren Deputirten die Belehnung. Alur. Ant. It. U, 705. Ar* 
gelatus 1, 77. 


3373 








— 00. 




bebt su Gunsten der Stadt Modena einen von derselben 170 « mit Bo- 
logna abgeschlossenen Vergleich auf, giebt jener die Rocha do Cor- 
neta suri'ick und bestimmt genau die beiderseitigen Gräneen. Alur. 
Ant. It. IV', « 15 . 


337« 


— 


— 


70 


— 00. 
Juli 1 . 




bestätigt in Anbetracht der Treue der Stadt Modena den swischen dieser 
und der Stadt Ferrara abgeschlossenen V^ertrag. Mur. Ant. II. IV', «ts. 


3375 








— s. 




meldet dem Grafen Hildebold von Limbcre, dass er dem llcrsog von 
Uraunschweig aulgetragen habe, seinen Streit mit dem Bischof von 
Alindcn su untersuchen, und befehlt ihm, sich der su erlheilendeo 
Enischeidung su unterwerfen. Or. Guclf. 111, 666. 

23 • 
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I. 


j. 


s. 


1226(XIV) 






337« 


““ 






Juli 6. 


optid Riirgiim tti 
Doniiii 


benehlt verschiedenen sich befehdenden Sächsischen Herrn , Friede km 
hallen und sich der Verordnung des llcrsogs Heinrich von Braun* 
schweig XU unicrwcricn. Or. Gticlf. HI, «87. 


3377 


— 


— 


— 


— 14. 


■' " 


befirhll der Stadt Ravenna nach dem ergangenen Unheil dem Juden Don* 
follinusErsatx für das weggenommene Oel xu leisten. Fanlitaai UI, 78 « 


3370 








— 18. 




schreibt dem Grälen Egeno von Urach, dass er die xu Speier xwiseben 
seinem Sohne und ihm geschlossene UcbcrelnkunR genehmigt habe, 
und sich freue, dass der Graf an demUreuxsug Tlicil nclimcn wolle. 
SchÖpflin Ilist. Z. B. IV, 170> 


3370 


— 


— 


— 


— 00. 


— 


Schuls* und Destatigungsbrief für das Bisthtim Imola. Ughelli 11, « 3 «. 


3330 






1*“ 


— 00. 




SchutX' und Bestatigungibrief für die StiRskirebe xu Achen. ^uU die 
königl. (Spelle 81 « 


3331 


— 






— 00. 




hebt das königliche Spolienrecht am Mobiliamachlassc der RischÖfe in 
Rexug auf liildesheim auf. Harcnbei^ 479. 


3337 


— 


— 


— 


— 00. 




SchuU> und Rcstaiigungsbrief für das Kloster Fontevivo. AlTo Farma 
111, 349. 


3333 








— 00. 




betätigt dem Markgrafen Heinrich von Sarona den von KalMr Fried- 
rich I an desaen Vater unterm lo. Juni tiot ertlieilten Inveatitiir- 
brief. Mit goldner Bulle. Memohres .ur Gene 


3334 


— 


— 


— 


— 00. 


aptid »tum Mittia* 
lern 


Restäligting für das Kloster St. Salvator und Maria de Ficiclo. I«ami 
Mon. 1, 354. Lami Del. Will, 34. 


333S 


1 

1 






Orl. 00. 


Fogic 


hebt die von den Städten in den GrafschaRen Provence und Forcalcpiier 
mit Schmälerung der liechte des Reichs gemachten iurisdictionct, 
consulatus regimina, potestates und slalula auf, und verbietet der* 
gleichen für die ZukiinR. Papon Hist, de Provence 11, so. 


333« 


7 


7 


— 


Nov. 00. 
— 7 % 


— 


Schutxbrief für den Abt von St. Emmeram in llcgcnsbiirg. I^ang R. R. 
H, i«o. 


3337 








Der. OO. 
1227 (XV) 


apud trca Sanc- 
los 


nimmt die Brüder des heil. Grabes in Denkendorf in seinen brsondem 
SchutX. Besold 1, 787. 


3338 




1 


30 


Fchr. 1 . 
Juli 1. 


Catanie 

1 


um die Unternehmung nach dem heiligen I^nd xu befördern verxetht er 
den Stadien des Lombardrnbundes was sie an ihm verbrochen und 
widerruR die gegen sie erlassenen Verordnungen , namenilich in Be* 
Ktig auf das Studium xu Bologna. Mur. Anl. It. 111, 9o9. 


3339 








— 00. 


Melfie 


widerrult alle vom Probst Golfried , dem anmatslichen Rischofe von He* 
gensburg gemarhlcn AHcnationcn. Ried 1, 35 t. Gemeiner Chronik 
I, 3t«. 


3340 








, 


ohne T4f( 


— 


Rund mit König Ludwig von Frankreich. Marlene Coli. I, it9S £itr. 


3341 








Ang. 00. 




nimmt die vier Cisterdenserklöster in Nieder* Ocsircirh: heil« Hreux, 
Lilienfeld, Zwctl und Raiinigartenl>erg in^drs Reicht Schuta, und er- 
Ihcilt ihnen das Recht sich Vögte nach Willkühr xu wählen. Han* 
ihaler Recensus I, 1 Q 5 . 


3347 


- 


— 


- 


— 00. 


Rnindiisii 


bestätigt dem Bischof von Tbcatc das Privileg seines Vaters vom i. Msi 
U95. Ughelli VI , 718. 


.3343 


8 


3 

1 


- 


Sqtl. 00 . 

Nov. M. 

1228 (I) 


aptid Ydronhim 


ertheQt dem Hermann, dem Sohne des am ii. Sept. d. J. xu Otranlo 
verstorbenen Landgrafen Ludnig von Thüringen, die Kventualbeleli* 
nung über Meissen auf den Tod des Markgrafen IlrinricI« , wenn die* 
scr minderjährig sterben sollte. Spiest Nebenarb. 1, 147. 


3344 


•* 


— 




April 00* 


Fogie 


'nimmt das Kloster Lilicnthal in Nlcderöslretch wiederholt in seinen Sebutr. 
1 Hanthaler Recensus 1, i«5 Ettr. 
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So. 


I. 


J. 


s. 


1838 (1) 






33%S 


0 


4 


31 


Juni ou« 

Juli 1 . 

No\. 77 . 

1239 (11) 


Brtitidiitü 


nimmt die Hirche au Denicndorf in «einen bcjondern Sebuta, bestätigt 
iltre llesiliungcn und vertpriebt, sie nie au veräussem. ÜesoJd 1, 
783. 


334Ö 








Män 18. 


in ciuiutc »anct« 
Jcnualem 


L'mUiifBcbrriben an alle Crafen, Harono, Ritter, Edle und Alte insge- 
mein über die nach Jenisalem untcmooimenc Expedition. AViener 
Jabrb. XL,*147 bis ist aus dem Patsauer Arcbir. Alatthaeus Fans 
360 aus dem Englischen Archiv. 


33«7 

1 




“ 


■ 


April 00 . 


apiid Accon 


verordnet im AYiderspmcb gegen die geschehenen KingnlTc, dass die 
Pitaner in Accon wie in früheren Zeilen ihre eigene Juslia behalten 
sollen. Dal Borgo Raccolta t76. 


33«B 


__l 


i 




— 00. 




bestätigt den um die Erhaltung der Rechte des Reichs Jerusalem so ver- 
dienten Pisanem ihre Zollfreiheit au Accon und überhaupt ihre Pri- 
vilegien im Königreich Jerusalem. Mit Coldbullc. Dsl Borgo t78. 


iM 


— 


— 


37 


— 00. 

Juli 1 . 




erlbeilt den Pisanem eignes Gericht und Freiheit im Ein- und Ausgang 
KU Jerusalem. Mit Goldbulle. Dal Korgo 18 O. 


33SO 









— 00. 


Hftrol. 1 


E'reiheiisbrief für die Stadt Auximi. Zaebaria Excursus 760. 


335t 


10 


5 


*— 


Sept. 00 . 
JVov. 77 . 


apud Auelliniim' 


(in castris) bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Tcmplerordens 
in Sicilien. Pirro 936. 










Dec. 00 . 
1230(111) 


Capiie 


hclehnl den Conrad von Ilohenloh mit der GrafschaA Alolcse im Xeapo- 
litanisehexi. Hanssclmann Landcalioli. 1 , 395. 


3J53 


— 


— 


“ 


April 00 . 


Fogic 


bc.liiligt tlfr .Abtei Tcgermce lUi.er lleinricli VI Privileg vom 17. Juni 
IIS3. Hiinil 111, 396. Or. Oiielf. 1, 66. M. B. VI, 606. 


3354 


- 


— 


— 


— 00 . 


— 


bcslfitigt dem RlcMter Goss Baiser Heinrich 11 Privileg vom i. Mai ti70. 
Mit Goldbulle. Pusch et F'iH»elieh 1 , 70. 


3355 


— 


” 


— 


— 00. 




be.lüligt dem Bloetcr Bcnedirlbeuem da. Privileg Kaiarr Friedricli I 
vom 16 . Mai 1066 . Meicbdbech Cbron. B. B. 113 mit Siegel. M. B. 
VU, 116 . 


335« 


- 


i ^ 


33 


00. 

Juli 1 . 




bestätigt der SalaburgUchcn Abtei Reichersberg das Privileg Kaiser Hein- 
rich VI vom 7. Ocl. 1195* Al. B. IV , 434. 


3357 


— 






— 00. 

! 


apud Slum Gcr- 
mamim 


beiirkuniU‘1 die Abtretung der Mark und GrafschaR Istrien und Hiirn- 
then von Seilen de« Herzogs Otto von Aleran an dessen Bruder den 
Patriarchen Bertold von Aquileja und dessen Kirche. Rubeis Mon. 697. 


3 35« 


• — 


““ 


— 


Attg. 00 . 

i 


1 

1 


beurkundet, dass l'.ntbiwHiof Kberliard von Salaburg aiil die ihm xuate* 
hende anderweitige Verleihung der erledigten Vogteien Halle, Pet. 
tingen etc. xu Gimilen »eine. Capitclt verxichtet habe. LünigXX, 766. 


3359 


'■ 




!— 


* — 78. 


prope Coper«- 
mim 


(In castric> verzeiht dem Bischor, den Alinisterialcn und dem Rath von 
Strasburg alle Beleidigungen, wclehe sie ihm bei Gelegenheit sei- 
nes Streites mit dem römischen Stuhle zugefügt haben. SchöpfUn 
A. D. 1, 365. Vergl. 78. Aiig. 1745. 


J.1«0 


- 


- 


- 


Scpt. 0(W 


prope Anagniam 


(in caatri.) groaaer Freiheitabrief fiir dio Stadt Regenabiirg. Hund 
II , 737. 


U«1 


- 


— 


- 


00. 


— 


erlaubt dem Rath r.xi Regensburg sechs Jahre lang einen Zoll zu Erhal- 
tung der Festungswerke zu erheben. Gemeiner Chronik I, 377 Extr. 


13«1 






t 


— 00. i 

1 

I 

i 




(in castris) Ueclitsspruch, dass die vom ahgeselzten Bischof Gcwold von 
Freisingen geschehene Bclehming des Herzogs vonBaiem mit derStadt 
Freisingeti nichtig sey, indem letztere vom Bisthum nicht veraussert 
werden könne. Mit .Goldbiille. Hund I, 163. Meichelheck II, s. 



Digitized by 




182 



Friedrich II. izao — i2S2. (iii — v). 



Ko. 


I. 


j. 


s. 


1230 C>H) 




beatatigl dem Bitchof Conrad von Triest die Schenkungen seiner Vor* 
fahren. Mitgelhcili von FerU. 


J3«J 


11 


6 


— 


Srpt. 00. 
Nor. n. 

1231 (IV) 


prope Anagniam 


330« 


— 




3« 


Mai 

Juli 


00. 

1. 


Mclpüie 


genehmigt, dasi das Kloster St. Salvator am Borg Amiatc vom tchwar* 
»cn «um Cislcrcienserorden übergehe. Uglielli III, 035. 


33<& 


— 






— 00. 




bestätigt dem König Wentel den Besitx des Königreichs Böhmen mit al* 
Irr Klirc und allem Kechl vrie es dessen verilorbcner Vater beses- 
sen. Mit Goldbulle. Sommersberg S. S. SU. I, 925. 


3306 


12 


7 


- 


— 00 . 
Nov. 22 . 


Hauennr 


botä'tigt die Privilegien de. hrzstilles Bremen. Liinig IX, «43. 


S307 




— 


— 


Der. 


00. 


— 


übernimmt die Vogici de« Bloilers Sl. Johann im Thurthal. Keugart 
11, 164. 


3308 


— 


— 


“ 


— 00. 




belehnt die Markgrafen Johann und Otto mit der Mark Brandenburg, 
dem llertoglhum Vomnicm und den übrigen Beichslchcn, Vielehe ihr 
Vater batte. Ccrcken C. D. Vll, ^s. Dregor Codes Poinm. I, i« 9 . 


3300 


- 


- 


— 


— 00. 


- ■ • 


schenkt dem Bischof Ubert von Como die Mctalladem in diesem Bislhiim. 
Ughi'lli V , 209. 


3370 


— 








— 00. 


— 


Ciütenchenkiing an den DeuOrhorden. Diicllii Iliit. Equit. Trat. 7 Extr. 


3371 











— 00. 


— 


Sdiiitxbricf für das Kloster Ahausen. Scfaütr. Coi*]>iit IV, 71 . 


3372 


— 


— 


— 


— 00 . 




Schula- und Destutigungsbrief für das Cislercicnscrklostcr Buch an der 
Mulde. Sdiöttgcn et Hrevsig D. ct S. II , 179. 


3373 








— 0«. 
1232 (V) 




V'erordming >vcgcn der Unverausserlichkcit der Güter des Klosters Te* 
gcrnsec. M. 11. VI, 207- Ocfclo S. S. II, 83. 


337« 


- 


- 




Jan. 


00. 


— 


nimmt das Auguslinerkloster Kor in seinen Sehutr.* Hund Ul, 260. Mit 
dem Jahr 1231. 


3375 


— 


— 




— 00 . 


— 


Schutxbricf für das Disthum Osnabrück. Möser Osnabr. Gesch. UI, 290. 
Mit dem Jahr i23t. 


3370 








— 00 . 




bestätigt dem Bischof Conrad von Osnabrück dessen bereits ertrsorbenc 
oder noch r.u cr^verbende Vogteien. Möser Osnabr. Geschichte 111, 
289. Mit dem Jahr i 2 Jt. 


8377 


- 


- 


- 


~ 00. 


— 


nimmt Stadt und Bürger von Comacliio in seinen besondem Schutz. Lü- 
i.ig Cod. C. Ü. It. 1 , 1579 und IV\ 23. Mil dem Jahr 1231* 


3378 


- 


- 


- 


— 00 . 


— 


Schulzbriel für das Kloster Molk. Uuber Aust. Ul. 18. Mit dem Jahr 
1231. 


3379 




__ 




00 . 




V'erordnunggcgendieAiitonomiederhischöflichcnStadte. 
Dieses höchst wichtige Kcichsgcscu findet sich unter drei verschic* 
denen Angaben >00 Zeit und Ort, nämlich: 1 ) vom Jan. und aiu 
Ravenna: Srhannat Hist. Worm. 110 aus dem Wormser Archiv. Mu* 
ratort Gesch. von Italien V'll, «88 Citat einer Abschrift Maders. 
Apologie des lirxslifls Cöln 13. Unter demselben Ausstellungsort 
wird es vom Kaiser im Mai d. J. und im November 12«5 erwähnt. 
2 ) Vom April und aus Aquileja: Ried 1, 36? aus dem Regensburger 
Archiv. Königshofen h. von Schiller 618 Rxlr. aus dem Mainzer Ar- 
cliiv. Brower Ann. Trev. 11, 129 Kxtr. Uoiitheim l, 711. Schalen 
II, ts l'.xtr, Ilormayr Werke 111, ««9 Kxtr. 3) Vom Mai und aus 
Forum JuUi: Schannat Vind. 1, 196 nur Fragment und fchlerliaB, 
wie es scheint etwas abweichend. 


3380 


— 


■ 


— 


Mars 00. 


— 


bestätigt der Bremer Kirche die Schenkungen des ITalzgrafen Heinrich. 
Lindenbrog 173. Tolner 63. Or. Giielf. lU, 665. 
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13 


1 




3381 






1 


Mäni 


00. 


jUauenne 


verordnet, dass alle Gemeinheiten und Kinsclne, welche sich gegen den 
Grafen von Provence und Korcalquier atiflehnen, ihre Leben verlic* 
ren lollcn. Papon Hist, de Provence 11, 64. 


3381 


— 


— 


1 


— 


00. 


— 


verkündet seinen Fürsten die Aechtung der llerctiker in gana DeuUeh- 
Und. Lang ll. B. U, los. 


3383 










00. j 




verfügt, dass alle von den Inquisitoren des päpstlichen Stuhls dcnuncirten 
llerctiker gefangen und gerichtet werden sollen, und nimmt, die da« 
mit beauftragten Würzburger Dominicaner in seinen bcsoJidem 
Schutz. I^ng U. B. U , 109. 


3384 


— 


— 


— 


— 


CO. 


Vcnctiis 1 


Privileg für die im Königreich Sicilien reisenden VenclianUchen Kauf, 
leiitc. Fantuzzi VI, ‘281. Mit dem irrigen Jahr llll. 


3385 


— 


— 


”1 


— 


IX'. 




Ueslüligungs. und Freiheitsbrief für das Kloster St. Kicolaus de LtUore 
Rivoalta bei Venedig. Margarin 11, 167. 


3386 


— 


— 


— 






apviil Udinatum 


Bestätigung der von König Heinrich den Fürsten zu Worms am 1. Mai 
1131 gemachten Conccssionen. Siehe unten im Mat d. J. 


3387 


- 


— 






38. 


in ciuitatc de 
Kriiilc 


Protokoll über die Ertheilung der Hegalien durclt den Kaiser an den Abt 
von Sta Maria de Pratalea. Mai^arin 11, 166. 


3388 


- 


— . 


— 


April 


00. 


npnd ciuitatem in 
K riola 


ertheilt dem Kloster Behenhatisen die Steuerfreiheit für dessen Besitzun» 
gen in Esslingen. Besold 1. I3i. 







~ 




— 


u. 


aptid Aqxiilcgiani 


Ostern. Codefridus Colon. 


3388 


“ 




_l 








ubcriiust mit Einwilligung seine. Sohne«, de. König. Heinrich, dem En- 
bisclior Sifrid »on Alain, d.« Kloitcr Lorich. Alit Goldbullc. Gu- 
den C. I>. 1, &13. Joanni. S. S. Alog. III, 98. 


3380 


— 




— 


— 


to. 


— 


KcichsgcscU gegen die AiUononiie der bischöflichen Städte. Siehe oben 
im Jan. d. J. 


339t 

1 








Mai 


00. 

1 

I 


apiid Utinum in 
furo Julii 


Bestätigung der von König Heinrich den Fürsten zu 
Worms am i. Mai ti3i gemachten Concessionen* Auch 
diese höchst wichtige Urkunde findet sich unter verschiedenen Anga- 
ben von Zeit und Ort, nämlich: i) Vom März und aus Ulinum: 
Drejhaupt Saalkreis 11, 179 mit Abbild der Goldbullc aus dem Ori- 
ginal svi Halle. Ludewig Bel. Vll, 515 mit gleicher Abbildung aus 
demselben Original. Nach Ludewig bei Wölkern 65 und llanssci- 
mann Landethoh. 11, 83* Wahrscheinlich beruht die Ang.ibe des 
Monats März nur auf dem Missverstand der Worte: mense Madio. 
Vergl. die folgende Urk. i) Vom Mai tmd aus Utinum: Schannat 
Hist. Worra. tu aus dem Wormser Archiv. 3) Vom Mai und aut 
Sibidatum in foro Julit: Hontheim I, 711. Der im Text vorkommende 
Kamen des Ortes, wo die dcsfallsigs Ueichsversammlung gehalten 
worden, heisst überall Sibidatum, ausser bei Ludewig, wo statt 
dessen Udinatum steht. Vergl. Neuer lit. Anzeiger von 1605 Bd. V 
S. 343. 


3391 

] 










00. 




erklärt nach Verlangen des Bischofs Heinrich von Worms und nach Halb 
der Fürsten diejenigen Wormser Bürger in die Beichsacht, welche 
noch nach den Bavenner Beschlüssen einen Stadtrath zu bilden sich 
unterfangen. Schannat Hist. Worm. 369 wo mense Madio, statt 
mense Martio zu lesen ist. 


3393 


— 


— 






00. 




beauftragt den Bischof von Worms das dortige Rathhaus von Grund aus 
abziirclssen und schenkt den Platz der Wormser Kirche. Abschrift* 
lieh in meinem Besitz. Schannat Hist Worm. 369 Estr. 


339« 

1 


■ 




i 

1 




00. 

j 




bestätigt auf Bitte des Grafen Adolf von Holstein die von dessen Vater 
der netten Stadt Hamburg an der Alster nach altem Lübecker Recht 
erilictUeii Freiheiten und Roebte. Lünig Xlll, 913. 



Digitized by Goo^e 





184 Friedrich II. 1232 — 1234. tv — vii.) 



No. 


I. 


j. 


s. 


18.W(V) 






33>S 








Mai 00 - 


apud Portum 
NaonU 


neclitaipmich «uf Anauchen dea Bischofs Heinricli von Worms gegen den 
IMalxgrafen bei Rhein ^ wodurch das Dorf Neckarau diesem ab* 
und der Wormser Kirche allgesprochen wird. Schannat HUt. Worm. 


33M 








— 00. 




erklärt den Oralen (Jonrad von Wasserburg und dessen Helfer, wegen 
einem bei Ravenna an einem Ministerialen des Bischor* \on Uegens- 
bürg begangenen Haube, m die Reichsacht. Ried I, 360. llormayr 
Werke III, 450. 


3307 








— 00. 




erklärt den Albert von Knlsee wegen dessen Redrücknngrn gegen die 
WQrahiirgcr Hirchc in die Reichsacht. Jager Gcsch. Frankenl. Hl. 
360. 


3308 






““ 


— 10. 




ertheilt den Herrn von Plauen, insbesondere wegen ihrem bei Regens, 
bürg erfochtenen Siege, das Bergwerks, und Muiurecht. Köhler 
vom Munsrcchl der Grafen Reiiss mit Abbild des Siegels. 


33M 








— 00. 




Rechlsspnich auf Anfrage des Hischofs Conrad von Osnabrück über die 
richlcriichc Theilung gemeinsciiafÜicb gewesener Lrbgiiter, und dass 
kein freier Zinsmann seine Zinsgülcr ohne Lrlaiibniss des Oralen oder 
Verleihers an einen Inhaber von anderem Stande übertragen könne. 
Möser Osnabr. Gesch. Hl, 906. 


3400 








— 00. 




Bund mit König Ludwig von Frankreich und V'oHmacht lur den erwähl, 
ten Hischof Heinrich von Calanea und den (^mmerer Heinrich von 
Achen diesen Bund sii beschwören. Martene Coli. 1, 19S7. 


3401 


— 


— 


35 


— 00. 
Juli I. 


— 


überlässt dem Bischof Heinrich von Meissen die in dessen Dioces au ent* 
deckenden Bergwerke. Lünig XVI, os. 


3403 


— 


— 


— 


Aiig. 00 . 


Mcitic 


Schiitr-bricf für dir Abtei Lüders, deren getreuer Abt tum kaiserlirheu 
llofcaplan ernannt wird. Lünig XV'IU, 069. 


3403 


- 


— 


— 


Scpt. 00 . 


Panormi 


Schult, und Rcstäligiingsbrief für das monasterium Carbonensc bei An. 
glona. Lgficlli Vll, 89 . 


3404 


““ 






— 00 . 


(in urbe felici) emeueit dem Bischof von Agrigcnt die Erlaulmlsa au« 
dem dortigen Hafen jahrlicl» drei hundert Salniae Getraide zollfrei 
ausführen tu dürfen. Pirro 703. 


3403 


13 


8 


— 


Nov. 00 . 

— M. 

1833 (VI) 


Agrificnli 


bestätigt dem Bitthum Agrigcnt den BesUt von Miissanim und Minxa- 
rum auf ewige Zeilen. Pirro 703. 


340« 


— j 


- 


- 


Märr. 00. 


apud Politorum 


verleiht seinem Solme Conrad die Stadt Gaela nebst Ziigehör und eini- 
gen Vasallen. Cat. charl« ccct. Rom. 85. 


3407 


1 


— 


1 — 


Mai 00 . 


Messine 


ertheilt den Bürgern von Stade die Zollfreiheil in der Dioccs Bremen. 
Mit Goldbulle. Or. Guelf. 111, 606 mit Facs. und Siegel. 


3408 




— 


30 


Juni 00. 
Juli 1. 


Calaii 


bestätigt die Privilegien des Basiliancrklostcrs St. Salvator tu Messina. 
Mit (lohlbiiMe. Pirro 089. 


3<)00 


1 






,4u^. 1 *. 


apud caslnun Jo* 
hannU 


verspricht dem Papst Gregor IV, den twischrn ihm auf der einen, und 
dem Lombartlenbnnd und twei Cardinallegaten Namens der römi- 
sehen Kirche, auf der andern Seite gcinacliten Vertrag zu halten. 
Cat. Chart, eccl. Born. 80. 


3410 


t« 

1 

-1 


0 


37, 


Nov. 00. 

— 

1234 (VII); 
Juli 1 . 




erneuert das grosse Privileg der geistlichen Fürsten vom 96. April 1990 . 
Gilden C. D. 1 , 473. Würdiwein Siibs. IV, 400. 


3411 


1 




-1 

1 


— 00 . 

1 

1 


Kentr 


Bestätigung und Scliutzbrief für das von der heil. Llisabelh gestiÜcte und 
von deren Schwägern dolirte Hospital di^ heil. Franciscus tu Mar> 
bürg. Feder Unlerricht N'o. 7 . 
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1234 (VH) 






34U 


_ 


— 


— 


Juli 00. 


Heale 


ScImU' und licstatigimgAhrief fdr die Stadt Erfurt. lAinlg XIV ^ 497. 


na 


— 


— 


— 


Aug. 00 . 


■ ■ ' 


Vollmacht«* und Reglaubigungabrirf für den ErxbiBchof Tlieodoricli von 
lUveiina an Harono, iiitlcr und Volk ku Accon. Lünig \IX, 3. 










Scpl. 00. 


apud montem 
KUiconU 


ernennt Schiedsrichter in «einem Streit mit Otto von Lünebui^ ^ogen 
deti von der nlteaten Tochter Heraog Heinrich«, de« Oheim« von 
Otto, erkauRen Erl>güter. Or. Guclf. IV, i4l. 


3415 








N'uv* 00* 


Apud VrctinAiu 


vernichtet einen Vertrag, wodurch «ein Sohn, der König Ileinnch , den 
^larkgrafen Hermann von Kaden geewiingen hatte, von der diesem 
durch den Haber verliehenen VfamlschaU der Städte Laufen, Sina- 
heim und Eppingen tausend Mark nach«ulas«ca. Schöpflin HUt. 
/, B. IV% i99. 


3416 








■— 00. 1 




rcstituirt die Sölinc Heinrichs von Kavensberg in ihre väterlichen Ligen* 
guter, welch« wegen de« Verbrechen« ihrer Vorfahren zugleich mit 
den l/ehengutrm waren confiicirt worden. Glafey Aneed. 39i. 


3417 


15 


10 




1 1 


Fogi« 


Vollniacbt für den obersten Uofrichter Magister Veter von Vinea in Be* 
trelf der Vermählung des Kaiser« mit Uabellen, der Schwester Kö- 
nig Heinrich« von England. Kymcr Foedera 1, 190 . Her am 99 . Febr. 
1936 abgeschloMene Ehevertrag steht ebendaselbst 1, 193 , 


3418 






" 


I>ec. 9 . 




emucht den Papst Gregor IX die Restimniiing der ihm von König Hein, 
rieh \on England für dessen Scliwcster Isabella «u jr.ablenden Mil- 
gilt xu venniueln. Baron. Ann. \U1 , 470. 


.3419 

i 


— 


— 


— 


— 3l. 




übernimmt die durch den Tod de« llerxogs von Meran erledigte Vogtei 
des Klosters Tegernsee ln Geraässheit der auf ihn gefallenen NVahl 
des Abts und (.^piteU. M. B. VI, 9t0. Oefelc S. S. H, 84. 


3490 


- 


— 


- 


— 3t. 




Danksagtingssclirelben und Schuixversicherung an Abt und Convent au 
Tegernsee wegen dieser Wahl. M. R. VT, 9tl« Oelde S. S. 11, 85. 


3491 








— 31. 

1235(VIII) 




Befehl an den Sohn de« verstorbenen Hersogs von Meran und den Gra* 
fen von Tirol, sich in die von ihm übernommene Vogtei de« Klo- 
sters Tegernsee nicht elnaumisclien. M. B. VI, 909. 


3499 


1 






April 4 . 


apud Veronam 


bestätigt dem Vgutius und dem Zulfredus de Trissiao die iltrer I-'amilic 
von seinen V'orfahren gewährten Privilegien, crtheilt ihnen die Be- 
lehnung mit verschiedenen Gutem, den kaiserlichen Adler als Wap* 
penscliild etc. Lunig C> 1). It. 11 , 655. Mil dem Jahr 1936 und 
Ind. 1\. 


3493 


- 




- 


M.i 00. 


apud nouum Fo> 
rum 


(in Stiria) bestätigt dem Kloster Admont das demselben von Kaiser Fried- 
rich 1 im Jahr 1184 ertheilte Privileg. Pea The«. 111« , 681. 


3494 


— 


- 


38 


Juni 00 . 
Juli 1 . 


Balispono 


Sclmlabrief lür das Kloster .\U Hohenau in Salsburger Hiocc«. M. B. 
XVll , 9 . 




— 




— 


— 90. 


Wormaetc 


Hochscit de« Kobers mit Isabellen der Schwester König Heinrichs von 
England. 




— 




— 


Alig. 15. 


Mogunde 


Grosser lloflag auf Moria Himmelfahrt, wobei fast alle Püralen des 
liciclis gegenwärtig sind. Godefridus Golon. 


1»lS 








— ou. 

1 

i 

» 


[ 


(in sollemni curia) Mainser Recht, die Keichsverfassung (generale 
statum) und den Landlricden bctrclTend. Dieses umfassendste aller 
1 KeichsgeseUe xwbchcn den Capitiilarien und der goldnen Rulle hat 

durch die Frage, ob es nach dem (vermeintlichen) Sinne einer Stelle 
bei Godefridus Colon» ursprünglich in deiitsclicr Sprache abgefassl 
SC}’, eine grössere Berühmtheit erlangt, als durch die Wicfaligkeit 
seine« Inhalts« V'ergl. Beischlag historische l'rläulcntng de« Proble- 
malb etc. Halle 1737 mit FortseUungen. Oatterer de Epocha Un* 
guae Tfacoliscae in publicis imperii constitutionibus, in den Coro. 

24 
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1235(VIU)[ 



Aug. 00. 



— 13. 



Sept. 9. 



— 00 , 



Maguncii* 



Hageno>Yc 



00 . 



00 . 



mrnt. Gott. IH, il. Scliöiiemaiins Diplomatik 1, 300. Schfme. 
mann hat die Krage dahin enUriiirdcn: Dai Original war l.itrinitch 
nndUt hl »einer eralen Form in Dreyen Xrbea»tnmlrn 135 (oh'iohl 
mir IheilweUe und in »chlccldrin Ahdnick) vorhanden. Die \Vi»*en- 
aehnn kann nicht dabei gewinnen, urnn so brgri'mdct Riirge»iellle Uc' 
sultatc ohne IVideHrgnng in /»weifel gezogen werden, Vergl. Schlos- 
ser Wellgeschirhte Hd. 111 Th. 11* « SOI und Raumer liolienstaiifen 
Ul, 718 wo doch schon 111, SSI eine frühere Verkündigung kaiser- 
licher Reschlüsse in den Vulgarsprachrn ausdrücklich erwähnt wird. 
Vor ein Paar Jahren war ich so glücklich das vollständige latei. 
nischc Original in einer gleichzeitigen Ab»ciinfk aufziiliildtn. Spater 
entdeckte irh, dass dasselbe bereits vor mehr als vierzig Jahnm ntis 
derselben HS. in einem auch sonst sch/ilzharen Buche abgedruckt 
worden. Da diese Ausgabe bisher dem Scharfblick unserer Gelehr- 
ten entgangen ist, und ich sic auch hier nicht näher bezeichnen will, 
so wird deren Aufsuchung eine nützliche Vorbereitung für diejeni- 
gen seyn, welche sidi bcHihigcn wollen einem Schonemaittt gegen- 
Uber zu treten. 

(in curia generali) eihcbt die Stadt Rraunschweig uml die Vesle Lüne- 
burg mit ihren Zugehörungen r.it einem llcrzoglhum , und belohnt 
damit den Otto von Lüneburg. Aus den Zeugen dieser Urkiiiule 
lernt man die bei diesem pro rcfurinatiune totius lerrc »latus auge- 
sagten Hoflag anwesenden Fürsten kennen. Or. Guelf. IV, <»9 mit 
Abbild der l/rkunde und des Siegels, llchlmeyer <I73, Schalen II, 
7 g. Harenberg 373 und 1357. Meibom S. S. 111, 706. 

(in curia generali) Rechlsspnich auf Ansuchen des Grafen SieplMn von 
Burgund, dass dessen von Graf ICgeno von Urach gefangen gehaltene 
Tochter Clementia (4Vittwc des Herzogs iicrtuld V' von Zähringen) 
frei gelassen, und ihr das Schloss Biir^urf und die andern von 11»- 
rem Gemahl erhaltenen Dotalgiiter lieraiisgcgeben wenlen sollen. 
Sehüpflin Hist. /. H. IV, i9B Kitr. 

genHimigt dem HoehstiB llUdcsheim die von demselben dem Grafen von 
Woldenberg und andern abgekautten vogteilichcn Hechle* Haren- 
berg «78. 

bestätigt einen Vertrag zwiselicn Gullfried von Hohenlohe, Oralen von 
Bomaniola, und Walter Schenk von Limburg, wodurch letzterer dem 
ersteren wegen zugefiigtem Schaden die V'cstc Schenkenberg versez- 
Kct. Hansseimann Landesh. 1, 398. Ludewig Bol. 11, 7I6. 

bestätigt einen ähnlichen Vertrag KwUehen Gottfried von Hohenlohe und 
Ludwig von Schipf, wodurch letzterer dom ersteren »eine V>si« 
Schipf versetzet. Hantsclmann Landeskoh. I, 309. Ludewig Hel. 
II, 718. 

bestätigt den Bechtsspmch König Heinrichs vom 18. März 173« in Bezug 
auf die Reichsfreibeit der Servatiuskirche zu Mastrichl. Miractis 
IV, 755. 

bestätigt dem Burggrafen Conrad von Nürnberg die von diesem erkaufte 
llenrschaft Viemsberg. Oettcr Geseb. der Hurggr. I, 797 . Schütz 
Corpus IV, 77 . 

befiehlt dem Spruch des Hofrichters Albert wegen Restitution der Güter, 
welche der Abtei Murbach unrechtmässig entzogen wurden, zu ge- 
horchen. Schöpflin A. D. I, 371. 

SdmU- und Restätigungshrief (ür das Cistcrclcnserkloster LUicnthal bei 
Bremen. Vogt Mon. II, 7 «. 
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34JS 


1 — 


1 


— 


iUct. 00 . 


Augusto 


nimmt das Itlosicr Hitaingcn in den Heichsschuts. Jager Gesch. Fran* 
brnl. 111, 380. 




— 


|— I 


— 


— 00 . 


— 


erneuert dem Abt Cunrad von Füssen dessen IlesiUiingen in Aschau, 
Miisau, Hornbach elc* Lang It. H. II, 749 , 


3437 


— 


— 


— 


— 75 . 


— 


beaullragl den lliitlglar von Dumberg mit dem ScluiUc des bedrängten 
Kloslcra Speiiisharl. Lang U. II. 11, 754 . 


3433 j 


— 


— 


— 


— 31. 


— 


brüchlt den Ministerialen der Grafscliafl Stade dem neuen Fürsten Otto 
von Lüneburg au Imidigcii. Or. Cuelf. IV, i67. Rehtmcyer 476. 


3 « 30 


16 


1 

11, 




— 31. 

\ov. 77 . 




liolivlill den HüiTjern vun Slacle dem 1'Tir.trn Olto Ton Lünrbiirg die in 
ilirem Itc.iU bclindlii Uon ]’crlini?n/.t.n verabfolgen au la.sen , m cIcIic 
»iir ilcrrtcbalf Itraumibneig gcliörcn. Or. Gucif IV, i68. Seböpflin 
Ilisl. /- li. IV, 190. 


J4IIO, 


i 




- 


Der. 00 . 


liiigcnowv 


ScliiiUbrief liir die Ablei \Vadg«>.cn. Ueii» Tcnttche Slaataban/Ici 
XXXIV, 139. 


34111 








— 00 . 

1*236 (I\) 




emptäligl von dem Kloster St. Georg desstui K\rei Drittel an Ccridit, 
Voglei und Al>gabcn im St. Oeoi*gcnlh«d und nimmt es dafür in sei- 
nen besondern Scliiits. Scliöpllin A. D. 1, 377 . 


3447 


— 


- 


— 


Jun. 00 . 


— 


bestätigt dem Ilislliviin Vlviers die von seinen Vorfahren erhaltenen PH* 
siiegien. liist. de Languedoc 111, 374. 


3443 




■ 


■ 


Mürji 00* 


iluliimbario 

1 


bestätigt die Privilegien der Stadl Strasbui^, insbesondere >vegcn Steuer* 
freibeit im l.Uass, Freiheit von fremden Gerichten und Aunicbiing 
der Ci'uiidnilir« NVenehcr Collect, von Ausbürgem 7 . 


3444 






~ 


— 00. 


, Argcfitine 


Vertrag mit lUschuf llertold von Strasburg und dessen Kirche über die 
in demi Gebiet liegenden Lrblchen des Kaisers. SchöpQin A. D. 
1, 374. 

Schutxbrief für die im Ucichc reisenden Strasbnrger Kaiser und deren 
Waareii. SchÖpÜin A. D. I, 374. 


344S 


— 


1 

l_ 


-- 


— 7. 


llagciio>TO 


3446 


— 


!— 


— 


— 00. 


— 


ertheilt dem DiM'liuf Peter von Raaeburg die Reg.ilien und bestätigt die 
Resitriingen dieses UUtbums. Wcslpfaalcn Mon. 11, 7070 . 


3447 


- 


j— 


— 


April 00. 




bestätigt der Stadt Mölsheim die ihr am 4. Febr. 1719 ertlieilten Freihei- 
trn. Sebüpflin A. D. 1 , 336. 


3448 








— 00. 


Spiro 


bestätigt dem Kloster Pctrrlingen das Privileg seines Grossvaters vom 
15. Febr. it53. Mit Goldbullc. SchÖpQin A. D. I, 377 . Guiche* 
non Hihi. Sebiis. 3lS. 






1 


1 


M«! 1 . 


Marburcli 

1 

1 


Der Kaiser ist gegcu\värlig bei Erhebung des Körpers der heil. KlMabelh 
durch die l.rsbischöfe von Mains und Trier und den Risebuf von 
ilUdcslieim unter dem Zulauf einer unermesslirhen V'olksrocnge. Er 
erhebt selbst den ersten Stein von ihrem Sarkophag und sctsl ihrem 
Haupt eine goldene Krone auf. Codrfridut Colon. 


344» 


— 


i 1 




— 00 . 


NN irccburgi 


erneuert die Privilegien der Stadt Oppenheim. Andreae Oppenhemium 
PalAlinum. 37 Eitr. 


3450 


— 


— 




— 00. 


— 


Schutsbrief für dasNunnenlilosler Rorlscheid bei Achen. Liinig Will, 308 . 


3451 




1 — 


— 


00. 




erneuert der Stadt NVorms das ihr am 70. April 1770 erlheilte Privileg. 
Muriis von Worms 160 . 


3457 


_ 


1— 


— 


— 00. 


— 


bestätigt dem Kloster Stlbold dessen Hesilsungcn. Wenck II, « 53 . 


3453 




'”1 

j 




Juni 77 . 


«pud AugntUm 


verspriclil dem Köiug AVcnsel von Röhmen, den Rischöfen von Bamberg 
und Paasaii , dem liersog Otto von Rairm, dem Pfalsgrafvn und dem 
i Markgrafen Olto von Rrnndenburg, ohne ihre Zustimmung mit Her- 

sog FriedrieU von Ocslreich undSleyer keinen Frieden au srhliesata. 
Wiener Jahrb. XL, 137 . 

24 * 
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1236 (IX) 






3454 


— 


— 


— 


Juni 00 . 


apud Aupiftam 


emouerl der Probalri Berrliteagaden .einen eigenen SeluiUbrirr vom 


3455 




I 


3« 


Juli 1 . 

— 13. 


1 


15 . Fi'br. 1717. Hund II, 18 O. 

befiehlt dem PliUipp von Ueichenberg, dem Procurator de« Grafen Hetn- 


5456 








— 00- 




rieh von Werda und den andern Uielitern dea Reich«, die Ilürger 
von Stra»burg nidit vor ihr Gericht ?,u xiehen, %o lange in deren 
Stadt das Hecht nicht verweigert worden. Schöpflin A. D. 1 , 378. 
Obrechl Prod. 798. 

befreit die Stadt Mains von fremden Gerichten. Oelter Saminl. versch. 


3457 








— 00. 


_ 


Nachr. I, 477. Hanaaeimann Landeaholi. 1, 401* 
befiehlt, dass die Steuern von Gutem MainsUcher Bürger, welche un- 


3458 








— 00. 


apud Wcrdam 


ter des Reichs Jurisdiction gelegen, nicht erhöht werden sollen. Ab- 
selirifUidi in meinem Besits. 

crthcilt dem Bischof von Bamberg einen W'oehenmarkt für den Ort Fmn 










— 00. 


1 

apud Gunaen 


kenmarht ob der Ens. Wiener Jahrb. \L, 11 &. 

(in castris) nimmt die vom Kloster Ottobeuern ihm übertragene Vogtei über 


3460 








\ug. 0«. 


apud Brixinam 


das Gut llelchensried an. Lang R. ß. 11 , 757. 

(in castris) mit seinem siegreichen Heere auf dem Dttrehsug nach Italien 


3461 








— 17. 


apud ctuitatcm 


begriflfen und von dem rechtlosen Zustande tm Bistbum Briien un. 
terrichtet, lasst er sich die Regalien vom Bischof rcsignli*en und 
macht verschiedene sichernde Anordnungen, llormayr Hcitr* 11. 3ii. 
Der Abdnick , welcher prtv. eccl. de Br. de omnibus possessionibus 
suis indultum überschricben ist , ist fast unverständlich. 

(in campo martio) Protokoll über das von dem Hauer an den Bischof 


1 

3467 




1 






Oct. 1 . 


Tridenti 

in pralo ati Da* 


Aldricui von Trient gerichtete V'erbot, irgend etwas von den Kir- 
chengütero au veriiiusern, bei Strafe der Nichtigkeit. Bunclli Noli. 
sie 11, 577* Uonuajrr Iteitr. II, 747 . Hormayr Gcscli. von Tirol 
1, 708. 

(apud lacum de Garda , in castris) hebt verschiedene von der Stadt Asti 




17 


17 


- 


Noy. H. 


nielta 1 


.um N.chtbeil der Cci.llidicn gemachte Statute auf. Ughclli IV, 376. 


3463 








1237 (X) 
Jan. 3. 


Graetsc 


befiehlt den königlichen Zollbeamten in Steiermark die Güterr der Rlrehe 


3464 








— 14. 


Wienne 


SU Seckau xollfrci an lassen. Pusch et Froclich I, 707. 
befiehlt den Zöllnern an der Donau dem Itloster Alderspnch die von 


3465 








— 00- 




Heraog Leopold ertheille Zollfreiheit cti belassen. Hund ll, 66. 
Schutabrief für das Kloster Göltweicb. Chron. Gottw. I, 47t. Fase. 


3466 








i 

— 00. ' 




und Siegel« 

Schutabrief för das Hloater Lambach. Kurx Bcitr. II, 454. 


3»«7 


— 


— 


— 


— 00. 


— 


umfassender Schuta* und Bestätigungsbrief für dns CisiercicnscrkJoster 


3468 








— 00. 




heil. Kreil, in Oeitreich. Pc. C. D. 11, ss. Ltidenig Kel. IV, 73«. 
Mil dem Jahr 1736. 

beatätigt die FVeifaeilen de. Jungfr.ucnliIo.lcr. Erl. in Oe.treich. Fern 


3««9 










Fcbr. 00 . 




C. D. II, 90. Mil dem Jahr 1736. 

Privileg für den Deutschorden in Oestrcicli, Steiermark und Kämthen. 


3470 





_ 




— 00. 




Pusch et Froclich 11, iBl> Duellii Hist. EquiU Teut. 47. 
bestätigt einen im Mai 1736 von dem Abt Landulf von Monte Casaino 


3471 





__ 


_ 


— 00. 


- 


dem Mtgi.ter Peter erlhcillen Ciin.tbrief. Gattula 7M. 
beatätigt dem Hloater heil. Ureii. in Octreicb die demaelben von den 


3477 











— 00. 


- 


Heraogen von Ocstreich eribeUten Freiheiten. Pea C* D. U, 97. 
bestätigt Heraog Heinrichs von Ocstreich Dotationsurkunde für das Schot- 


3473 


— 




1 


— 00. 


— 


tenhloatcr in Wien vom 77 . April 1161 . Uormayr Miien Nro. 7 .. 
beatätigt dem HloMer Waldhaiuen ein Privileg lleraog Leopold, von Oeal- 
reich von I76t. Kur« Beitr. IV, *56. 
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I. 


j. 


.s. 


j 1237(X) 






J171 








*Febr. oo. 


AVicnnc 


beelAtigt dem lilotter Niederaltaich ein demtrlben von Hersog Leopold 
von Oeatreicb iQio in Besug auf die Matith in Oettrcich und Steier 
mhcillei Privileg, M. B. XV, 8> 


5475 




— 




M.il'». 00. 


— 


bestätigt dom Schottenkloater in Wien ein Privileg Herzog Leopolds vom 
77. Febr. IQOO* Momiayr Wien Nro. os. 


3476 


— 


— 




— 00. 


— 


bcatSligl demselben ein PrivUt^ Herzogs Leopolds von 1181 . Pez C» D. 
U, 80. Mit dem Jahr 1736. 


5477 


— 


-- 




— 00. 


— 


beilätigt drill Hloiler R.ilrnlia.lach dcMrn /olUniheiten in Oeatreich. 
M. n. Ul, 134. 


3478 


— 


— 


— 


— 00. 


— 


bestätigt der Pastaiicr Kirche die Mauthfreiheit auf der Donau. Lang 
M. B. II, 760. 


3478 


— 


— 


— 


— 00. 


— 


bestätigt der Salzburgitchen Probstei Reicbersberg ein Privilt^ Herzog 
Leopolds von Oestrrich. M. B. IV, 444. 


3480 








A pril 00 . 




bestätigt dem St. !4icolauskloster zu Passau die demselben izn Jahr 1703 
von Herzog Leopold von Oestreicb ertbcilte Zollfreihcit. Hund 
11, 550. 


3481 


— 


— 


— 


— 00. 


— 


aBgemeiner Schiitzbrief fUr das Kloster 8t. Hicolaus zu Passan. Lang 
R. B. H, 767 * 


348^ 


— 


— 


— 


— 00. 


— 


bestätigt dem Kloster Methmen die demselben von Herzog Luitpold von 
Oestrcich im Jahr 1108 ertheiltcn Privilegien« M. B. VI, 443. 


3483 








— 00. 




grosser und merkwürdiger FreiheitsbricI für die Reichsstadt Wien , naeh« 
dem sieb solche von dem geachteten Herzog Friedrich abgewendet 
und dem Kaiser und dem Reich unmittelbar unterworfen hatte. Mit 
Goldbulle. Hormayr Wien Nro. 60 . 


3484 






j 


— 00. 


apiitl .Anunm 


nimmt nach Vertreibung des llersogs Friedrich die Dienstmannen und 
Landlcutc des Herzogthums Steier in des Reichs unmittelbare Herr. 
Schaft, dergestalt, dass sie nur von seinen Nachkommen, Kaisern und 
Königen, sollen regiert werden, und bestätigt ihnen ihre hier genann* 
ten Gewohnheiten und Rechte, wie solche bereits von den Herzogen 
Ottokar und Leopold bestätigt worden. Mit GoldbuUe. Lünig 

VII, 141. 


3485 


- 


— 


— 


— 00. 


iupml lUlitponam 


resignirt der Mainzer Kircbe die von derselben zu Lehen getragene Vog* 
tei von (Tauber.) Biacbofslieim. Guden C. D. 1, 647. 


s««t 


— 


— 


— 


Mai 18 . 


Gi.clingcn 


befiehlt seinen Ricbtem das der Stadt und Geistlichkeit von Bamberg er- 
tbeiltc privilegium de non evocando zu respectiren. Heyberger Nro. 
70* Ussermann Ep. Bamb. i5l« 


3487 


- 


- 


- 


— 00. 


ohne Ort 


bestätigt dem Augustinerkloster Au (spater Gries) das Privileg seines 
Grossvaters vom 1 . Mai 118 O. BonelU Notizic 111, lOi. 


3488 


— 


— 


— 


Juni Ql. 

1 


(lerbipoli 


nimmt das Kloster Neuwerk zu Nordbausen in des Reichs Schutz, beslA* 
tigt dessen Besitzungen und erlaubt ihm Reichsgüter tu erwerben. 
Förstemann Gesefa. von Nordhausen 1,8. 


3480 


1 




40 


— 00. 

Jxili 1. 


Spire 


Rechtsspruch, dass der Erzbischof von Cöln inner« und austerhalb der 
Stadt über die zetner Jurisdiction unterworfenen Leute Gericht hal- 
ten dürfe. Westphaliz vom 75. Juni 1875. 


3400 




— 




— 10. 




nimmt die Bürger Strasburgs in Bezug auf den zwischen dem dortigen 
Bischof und dem Grafen von Leiningen ausgebroebenen Krieg in sei- 
nen besondem Schntz. Wencker App. Arch. i8l. 


3401 


— 




— 


— 00. 


“ ■ 


nimmt das Cistercienser • Nonnenkloster Holhenmünster in des Reichs 
Schntz und Vogtei. Lünig Will, 708. 


«»■j 






" 


Aug. 00. 


Augnit« 


genehmigt den Ankauf der Voglei über Ouiabrück durch liodutift und 
Stadt ron dem Grafen tou Tecklenburg. Möaer Oanabr. Oeacb. UI, 
318. Saadholf 88. 
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1837 (X) 






MM 








Aug. 00. 


opud Windabo 


(in casIrU) erklärt, dass die Sladt SvligcnMadt nicht zum Heidi gehöra, 
■ondem da»t er sie von der Alaiiizcr Kirche zu Lehen trage, gietck* 
>vie »ohon früher «ein Vater und rirosivaler. Juannis Spie. %50o 










— 00. 


apiid ^Y^I»cim 


(in caatri») empiangt, zur Jtofriedigung der die Patnauer Kirclio bedrin* 
genden Gläubiger in Hom und Siena, gegen Hczahlung von virrz^ 
hundert Mark und Aufrechnung von Reelis hundert Pfund Heller von 
Huebof Hudiger alle die Lehen al$ Pfandschaftslchcn , welche vor* 
dem Liiipold gewesener Herzog von Oestreich und Steier von der 
Patsatirr Kirche inne gehabt. Wiener Jahrbücher XL, tiO. 


ZW 






— 


Sepl. 00. 


apud cliiaam Sa* 


verspricht dem Bischof Ueginer Hülfe gegen alle Feinde der Passauer 




18 


13 


_ 


Xov. 77 . 


biunem 


Uirrhe, Lang U. B. 11, 760. 


MM 




■ 




Dec. 


%. 


Crcmunc 


meldet seinem Schwager dem Grafen lUchard von Cornwall den über 
die Mailänder und deren Verbündete bei Cortenuova davon getra* 
genen Sieg. Matthaeus Paris 455 . 


3^07 




■ 




— 7 . 




benachrichtigt den Papst Gregor 1\ , dass er den französischen Krrus* 
fahrem versprochen habe, ihnen auf ihrem Zuge Beistand zu leisten. 
Baroniiis Ann. Xlll, 5t5* 


ZW 


- 


— 


— 


— 00 . 


apud lodudam 


crtheilt dim Töchtern des Pltilipp von Fnlkenslein da« Hecht der Erbfolge 
in die Heichslehen ihres Vaters. Gudcii C. D. 11, 7%. 


MM 


— 


— 


— 


— 00 . 




bestätigt dem Landgralen von Leuchtenberg den Besitz des Geleites (da- 
ealus ctimium) in seiner GralschaH. Lang U. B. 11, 706 . 




— 




— 


— 75. 

t2;i8 (XI) 


Fapie 


Weihnachten. 


ssoo 


— 




- 


Jan. 


5. 


apud Laiidam 


HeUepass nach Dciitscltland für den Gerhard von Sinzig und dessen Be* 
gleiliing. Guden C. 1). 11, 033. 


3501 


— 


— 


— 


Frbr. ii. 


VerrcllU 


schreibt drin Grafen Kicliard von Cornwall, dass er auf seinem ItfTus- 
aug den Weg über Sirilien nehmen möge. >Iatthneiis Paris %|0« 


3507 


— 


— 


— 


Min ». 


Taurini 


scbreilil demselben, dass dessen Schwester Isabelia ihm am iS. Febr. d* 
neu Solin geboren habe. Matthaeus Paris 800. 


1M3 


— 


— 


— 


— 00. 


— 


bestätigt dem Kloster Leoccdiiim da» dcniselbeii als König erllicilte Pri* 
vtleg. Irici 70. 


360% 








— 00 . 


apud Albam 


erlaubt der Markgräün Bealrit von Monferral und ihrem Sohn in der 
GrafichnH Vienne einen Zoll von zwölf Denaren von jedem Saun, 
thicr anzulrgen. Uist. de Dauph. l, 88. 


IMS 


- 


- 


- 


April 00 . 


Taurini 


erneuert der GräHn lleatrii von Vienne rin Privileg seinea Grusaraters 
und fügt neue Freiheiten hinsu« Hist, de Dauph. 1, 93. 




- 


- 


- 


M*i 


73 . 


^'rruno 


Pftngsten. Der Baiser vermählt seine natürüehc Tochter Selvaggia mit 
dem Ecelin de Komanu. 











00 


— 


ScbuUbrivf für di« Slitdt Albcnga. Müiiiairr Mir Ccm'» 31. 


3507 


- 


- 


%1 


Juni 70. 
Juli 1 . 




allgeroeino Verordnung wegen den llcrrtikern. Papon Hist, de Pref. 
U, 79. 


3508 


- 


— 


- 


Allg. 00. 


iu olwiidione Bri* 
aie 


Seliiitzbrirf und merkwünligc Ordnungen für die Juden zu ^Yien seine 
Hamiiierknechtr. Mit Goldbtille. Ilormavr Wien Nro. 89 . 


3500 




— 


— 


— 00. 


— 


belehnt den Gottfried von llohenloh mit Gütern zu TiefTcn und Kessel* 
baeh. Haiuselmann Landeslioh. 1, 803. I.mlewig Hel. 11, 770* 


3510 


— 


— 


— • 


Srpt. 00. 


’ 


eriässt der abgebrannten Stadl Nönllingen die Ucichssleiier auf drei Jalire. 
XAinig XIV, 3. 


3511 








Oct. 


00. 




verbietet dass die in Friaul und Istrien mit Land beiiehenen VassaUem 
des Patriarchats Aquileja unter keinerlei Vorssand sieh die Criminal* 
justU anniassen sollen. Uubris Mun. 698. 


3011 






■*“ 


— 00. 




Hechtsspruch zwisclirn dem Patriarchen Bertold von Aquticja und der 
Stadt l^po d'lstria, die städtische Verhssiingbetr. Mitgelb, von Perts. 
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No. 


I. 


j. 


's. 


laSH 


(XI)' 




3!»13 









OH. 


00 - 


apitd Cremonam 


hrslii(i|;t dem Stephan von Villart die x*on König Tlcinrich an> 73. Juli 
















1186 von Kiimhert von Tliuire ertheillc Bclchmmg. Giiichcnon llttt. 
de Itresse, prruv. 750. 




" 




■ 


Nov. 


6 . 


' ' 


verordnet, dass der Bischof von >Vonns jährlich vier Ministerialen und 
acht Bürger siim Stndlrath ernennen aollc. Schannat llisl. 'NVorm. 
374. 

Uerhlaspnich, dass kein geistlicher Fürst die vom Reich inno habenden 


3515 


— 





— 





oc. 



















Rechte, wie Zoll, Münse, Schullhcissensmt etc., ohne königliche 
Frlatibniss sii Lehen geben könne, in dessen Geinüsshcit er die un. 
rechtmässiger Weise von der Wormser Rirche alienirten Güter vin. 




19 


14 


— 


— 


77. 




dicirt. Schannal Hist. Worm. i70. 


3516 


— 


— 


— 


I>cc. 


71- 


— 


antwortet dein Kcclimis de Romano, dass er sich über das Rctragen des 
















Markgrafen von Este um so mehr uundere, da dessen Vater A»o 














- 


ihm jrdcrr.eit vomüglich treu gcwr.rn, und meldet dem Ezrlin, dau 
er aiil Vauli BekehrunR r.u ihm in die Mark au kommen gedenke. 
Mur. S. S. VIII, LUnig C. 1). II. III, 195 ». 










I«j 0 (XH)| 






3517 


— 


- 


— 


Mars 


00 . 


P.duc 


beurkundet einen schiedsrichterlichen Vergleich an isclien Bischof Conrad 














1 


von l-'reisingen und Albert Graf von Tirol, vronach lelxlercr dem 
erslen drei hundert Colnisclio Mark Silber oder drei tausend Al.irk 
A'eronesisch und fünf und atvaniig Wagen Wein herans au aabUn hat. 
Meichelbcck II, t 6 . 


3518, 


— 


— 


— 


4pril 


70. 


TeruUii 


beklagt sich bei dem Senator von Rom und den Bümem über die von 










! 






Papst Gregor IX (der ihn am jo. Mära in Bann getban batte) ihm 
aiigefiigten Beleidigungen und ermahnt sic, ihren Kaiser au rächen. 
















JlaUhaeus Paris 400. 


3S10 


— 








i — 


70. 


— 


weilliiiifliger BricI an Grafen Bichard von Cornnall über seinen Streit 







1 


47 


Juli 


1 . 




mit dem Papst. Mattloncus Paris 500 bis 505. 


3579 





l_ 


— 


' — 


75. 


in rphcopalu Bo- 


(in caslris) ernennt seinen Sohn Heinrich den König von Torro und Gal- 














nonie 


Iura (Enxius) eu seinem Legatus a latere in Italien mit voller könig- 
licher Macht. Giiilini Mein. V 11, 600 . 


J571 


- 







AoR. 


31. 


apnd Vicenguito* 


(in castris) besläligt dem Markgrafen Boniiaa von Monferrat alle Lehen 










1 




mmi 


uml HesitKungen und vcrxichtet auf verschiedeno an denselben ge- 
habte Erbschaftsansprüche. Mur- S. S. Will, 393 . 


3577 


... 





_ 


'Oci. 


79. 


anic rnstra pon- 


(in caslris) schreibt den Grafen, Baronen und Edeln Englands, dass sie 














ti» Placcntie 


dem Papst nicht gegen ihn beistchen und den König von England 
bewegen möchten, dies eben so wenig au ihun. Rjmer I, i3a. Mit 
















Ind. XI. 


3573 


— 








Nov. 


00. 


Crom. 


bestätigt der gegen das aufrührerische Mailand getreuen Stadl Como ihr« 
















PriWlegien und Rcsilaungen. Rovclli 11, 380. 




7ü| 


*5 


— 


— 


77. 








— 


— 


— 


Dec. 


75. 


Piais 


Weihnachten. 










1240 (XIII) 1 






3574 




— 





April 


75. 


Fogio 


schreibt seinem Scliwsger dem König Heinrich von England über die 




i 












Niederlage der Krcuifabrer auf dem gegen seinenRalh von demPapst 
übereilten Z.uge. 3Iatthaeus Parts 53 t. 


3575 


— 


— 


— 


Jnni 


00. 


Capue 


bestätigt dem Abt von St. Ulrich ati Augsburg das Privileg seines Gross- 









43 


Juli 


1. 




valers vom e. Oct. itS5. Lang R. B. 11, 300. 


3676 





— 


— 


— 


It. 


in obaldione Ea« 


nimmt die Haiifleuir, vrclehe die Frankfurter Messe besuchen in den 














culi 


Rcicbsschuta. Böhmer C, D, Ffiirt. PrivflegU et Pacta der Stadt 
Frankfurt 7 * 
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Ko. 


I. 


j. 


s. 


i240(XIlI) 






a&27 


— 


— 


— 


JuU 


12. 


in obsidione £•* 
culi 


achreibl an drn Ffalagrafcn Ollo von Ilaiern über die Anina.iungen des 
Papsles. Aveniin Ann. eae. 


zm 








Scpl. 13. 


ia obsidione Fa- 
ucntie 


(in castris) srlireibl dem höni^ von England Ober seine VrrbandJungen 
mit dem Irugcodeii Tapst iind fordert ihn auf, IVtemandcn der Sei- 
nigen au der von diesem angesagten S) node reisen au lassen. Mat- 
thaeus Taris 543. 


Ui» 


«1 


16 




Ocl. M. 
Not. IJ. 




(in eastris) gestattet dem Bert hold von Harburg, dass dessen Tochter 
in seine Ueicbslehen Htimoldcsheim und Sorheim succediren können. 
Lang Materialien 11, 224. 


UM 








Dcc. 00. 

1341(XIV) 
JuU 1. 




Uelobungs- und Schirmbrief für die freien Männer des Thals Scbwila. 
Tsebudi 1 , 134> 


3531 


— 


— 


- 


— 3. 


in recessa 


(poal deditionem ct depopiilalioncm Faiienlie) achreibl dem König Ton 
England über den verliecrrndcu Zug der Tarlam. Mallli. Paria SSO- 


3532 


22 


17 


- 


Ocl. 00 . 

Not. 7*. 
1212 (XV) 


Creinonc 


verpfändet dem Grafen Wilhelm von Gülrh die Bcicliastadt Düren für 
achn tausend Mark. Kreroer Ucilr. 111, 82. 


UM 




— 


— 


Jan. 


30. 


Coronati 


meldet seinem Schwager dem Bönig Heinrich von England den am t.Dc- 
tember 1241 erfolgten Tod der Baiserin Isabella. Bymer 1, 140 . 
Matth. Taris 578. 


UM 


— 


— 




Mär« 00 . 


Capuc 


bestätigt der Stadt Cöln die ihr 1230 von Krs.bischof Conrad ertbeUten 
Frt'Uieilen. Hansselmami Landeshoh. 11, 125* Mit dem Jahr 1240. 
Vcrgl. die folgende Urk. 


3S3S 


■ 






Mai 


00. 




bestätigt der Stadt Cöln das ihr von Krabisrliof Heinrich im Jahr 1220 
in Beäug auf ihre Jurisdiction ertlicilte Trivileg. Cölner Apologie 0. 
Lünig \Ill, 341. Vergl. mit der vorhergehenden Urk. 


353« 


— 


— 


— 


— 00. 


' “ 


sclienkt den Augustinemonnen au >Veisfenburg die Ilufilätte Uiidigers- 
liiibe. Schüta Corpus IV, 77. 


US7 








Jiuli oo* 


prope Aiienaniim 
io Crlano 


(in castris) Ucclitsspruch , wodurch er dem Bischof Boppo von Bainbei^ 
die Begalien wieder enlrieht, die von demselben voi^enommencn 
Belehnungen fUr nichtig erklärt und wegen deren Wiedereinaickung 
Vollmacht gicbl. Heyberger Nro. 65* L'ssennann Ep. Bamb. 153 . 


3SU 








- 00 . . 




(in eastris) bcauflragt den Bamung von Bammerstein und den Btitig- 
lar von Nürnberg, die vom Bamberger Bischof Boppo nach dem 
October 1239 verliehenen Güter wieder rinauaichen. Heyberger Nro. 
65^ 'WöIUem 113. 


3633 


' 






— 00 . 




(in cABiris) erlheilt dem neiierwähllen Bischof Heinrich von Bamberg« 
aur W'iediTherstelliing der Finanaen seines Bislliiims, Münarecht au 
Villach und Griven. Ileybcrger Nro. 30. Ussermann Ep. Bamb. 
152. Ludrwtg S. S. 1, 1143. 


35«0 

SS'll 


- 


— 


45 


— 00 . 

Juli t« 

— 00 . 




(in eastris) nimmt die Stadt und Bürger von Erfurt und deren Besitaon- 
gen , iiubcsondcrc wegen der ihm gegen den i*cl>ellUclien Bischof Si- 
frid von 31atna bewiesenen Anhängliehkeil , in letnen besonders) 
Schiila. Lünig XIV, 428. 

(in eastris) Scliutabrici lür das Kloster des heil. Breuaes au F'ont Avel- 
lana in der Dioces von GuLio. Mittarelli IV, 505. 


3S43 


— 


— 


— 


All«. 00 


apud ttum Ger- 
manum 


vcracilit der Stadl Camerino was dieselbe gegen ihn und seinen Sohn Kö- 
nig Enaiiis begangen und bestätigt ihre Freiheiten. Ughclli 1, 555 . 
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No. 

3543 


I. 


j. 


s. 


1212 (XV) 

Sepl. ?7. 


Fogie • 


Hcfrhl an die Gemeinde Ton St. Miniato etc. den von seinem Li^aten 


3144 








Ocl. 13. 


Troic 


»um Gaslellan von St. Miniato cingrseltlon EbeHiard als solrJien r.a 
erhrnnen. J.ami Mon. 1, 497. Mit Ind. XV und ohne Jalircsbe* 
rrtchnung. 

befiehlt dem llath von Pisa \regcn dem auf den kaiserlichen Besitaungen 


3545 


73 

i 


18 


— 


Nov. ij. 

1213 (I) 
Fvbr. 00 . 


Fogic 


angerichteten Schaden, dem Eberhard Castellan von SL Minialo Ce* 
nugthnung tu leisten, /acharla Anecd. 373 . 

erlaubt dem Falriarchco Bertold von Aquileja tum Schutte gegen die 


3545 








j 

Märt 00 . 




Trevisaner die Brftcken über die Liventa abtubrechen. Mit Gold* 
bulle. Verci Marca II, 9. Mit dem Jahr 1747 vrährend die andern 
chronologischen Angaben hierher deuten, 
schreibt den Herrn und Vasallen im llennegau, dass er Johann und Hat« 


3547 








April 00. 


Capiir 


dnin, dir Saline de. Burenrd von AvrnnU, IrgUimirt habe. Mar- 
lene Tlic«. I, 10 * 1 . Mieri. I, si7. Mil Ind. XV'. 
benrliimdel. das. er die Graf.cliaft im Albegowe Ton GrafHartmann von 


! 

3548 








Juni 70. 


^apud lleiieucn. 


Gruningen fdr drei tausend zwei hundert Mark erkauft habe und 
versetzt zur Sicheriicil der /.ahlung die Stadt Esslingen. Sencken- 
borg Sei, U, 768. Sattler Gesch. Würtembergs I, 707. 
begluckwilnsrht den neucrwäliUen Papst Innocens IV und beglaubigt eine 


3549 








— 30. 


lum 


GesandischaB bei demselben. Baronius \U1, 573. Cat. diart. eccl. 
Born. 87. 

ciihcilt dem Heinrich Landgrafen von Thüringen und Plalzgrafcn von Sacli* 


3550 


- 


— 




Juli 1 . 

Aiig. 00. 


Arifin 


sen auf den Todesfall seines gleichnamigen Oheims die V^vcntualbe* 
Ichnung mit dessen Hcicbslchen. llejdenreicli 154. Budolphi Gotba 
dipl. V, 195. 

errichtet zu Worms eine vieraehn Tage nach Ostern zu haltende Messe 


3551 






1 


— 00. 




lind begünstigt dieselbe durch .erwhiedene Freiheiten. Abachriftlich 
in meinem Besitn. 

befreit die Bürger von VVorro«, die tapfem Bekämpfer .einer Rebellen, 


3557 








Oct. 8. 


ante Vlterl/mm 


vom Bheinzoll bei Oppenheim. Morilt von Worms 174. Gebauers 
Richard 376. 

(in castris) erklärt die Stadt Conegliano für reichsiinmittelbar und unter- 


3553 






1 


Nov. 4. 




wirft dem dortigen Bcichsvogt (Capilanrus terrae) die Orte und Be- 
wohner des BUthums Centda. Verci Marca II , lo* 

(in castris) verkauft zum Nutzen wichtiger BeichsangelegenheUcn an den 


3554 


r 


19 

i 




— 77. 

1244(11) 
Febr. mi. 


Crotict 


Florentiner Kaufmann Besivegna auf zwei Jahre die Münze zu Mon- 
termm und den /mü zu San .Miniato. Lami 31un 1 , 493. 

bestätigt dem llochstlft Bamberg den Genuss der Silberbergwerkc in des. 


3555 






1 


April 00 . 


apud Aquampcn* 


sen Besitzungen. Schultcs hist. Sehr. 369 zum Jahr 1743. 
gestattet, dass die Ueichsichnc des Grafen Otto von Flotowe nach dessen 


3656 








— 00. 


di'ntcm 


Tod von de-ssen Gemahlin und Tochter lebenslänglich besessen werden. 
Nicscrl Bcitr. 11^, ll. 

Schutz- , Bcstätigiings- und Schenkungsbrief für das Hospital de Alto- 


3557 








M*i 00 ■ 


S|>oieu 


pa«su. Laini Mon. 1, 466. 

schenkt den hinwohnrrn von Gubbio die zwei Castelle Camrani und 


35Sa 


— 


— 


47 


jui; I. 

Au;;. 00 . 


i’isi. 


Macrani. Ugliclll I, 645. 

bestätigt der Stadl Achen die goldne Bulle des Kaisers Friedrich 1 vom 




75 


70 


— 


Not. 77. 




8. Jan. 1166 . Mit Goldbullc. Berck Aqui.granum Bogrn 8 . Lü- 
nig XIII, 53. 

25 
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>’o. 


I. 


j. 


s. 


1245 (Hl) 


* 




3(5» 








Febr. 76. 




meldet seinem Schwager dem Grafen Hicliard Ton Cornwall eine grosse 
Niederlage der Clirislcn im heiligen Land (die Schlacht vom 18 . Oct- 
1744 Haumer IV« I5t). Matth. Paris 618. 


>560 


— 


— 


— 


— 00. 


■ 


nimmt den llclnridi von Scliaumhurg und dessen beide Söhne in seinen 
Schute. Schuhes dip). Gesch. I, 170. Mit dem Jahr 1744. 


3561 


— 




— 


Marx 0(K 


’ 


bestätigt die Hesilaungen und Freiheiten dea Klosters Uueh. Schötlgen 
et Kreysig D. et S. 11, 184. 


356*2 








!Uai 0 :). 


Allfic 


erlhcilt seinem Vasallen Sifrid von Frauenberg Vollmacht, in der Gral* 
Schaft Hage über Erb und Eigen, über Diebe und Mörder *11 rieh* 
ton. ^Viencr Jahrb. XL, 157* Mit Ind. IV. 


3563 






48 


Juni 00 . 
Juli 1 . 


Verone 


beslütigi die am 17 . Sept. 1156 durch seinen Grossvatcr Kaiser Fried* 
rieh 1 beurkundete Erlicbung Oestrcichs sii einem Kcrroglliiini. Alit 
Guldbulle. Herrgott Gen. 11 , »st. 


3564 


“ 


— 


— 


— oo. 




crtbcilt der Stadl Oppenheim das Privileg de non evocando. Andreae 
Opp. Pal. 37 Extr. 


3565 






■ 


— 00. 




ertheilt der Stadl Speier eine jährliche Messe auf Simon und Judas, und 
nimmt alle, welche dieselbe besuchen, in sein und des Koichs siche- 
res Geleit. Lünig XIV , 466* 


3566 


— 


~ 


— 


— 00. 




bestätigt den Brüdern Gottfried und Conrad von Hohenlohe dm Hosila 
der Burg Sdiipf. Hansselniann Landeshoh. I, 406. Ludewig Hel. 11 , 775. 


j»67| 

j 


■ 






— 00. 




bestätigt den Vergleich des Grafen Meinhard von Gört/, mit der Ge- 
meinde Port Lalisan über die Freiheit der letaleren. Mitgetlicilt von 
Pcrla. 


3566 

1 




■ 


— 


— 8. 




verspricht der Stadt AVorms , sie in seinen mit dem Papst oder dem Eni. 
bischof von Maina au machenden Frieden einaiischlicssen. Morila 
von Worots 175* 


356# 


— 




1 


— Oo. 


Taurini 


vcraeilit dem Markgrafen Honifax von Montferrat und nimmt Um wieder 
au Gnaden an. Moriondi 1, 718 . 


3570 


— 


— 


— 


— 31. 


■ 


Schreiben an die geistlichen und weltlichen Herrn in England über seine 
Streitigkeiten mit dem Papst. MaUlt. Paris 707* 


3571 








Aug. la. 


prope Partium 1 


(in castris) veraeiht dem lUschof und der Stadt Strasburg, dass sie in 
seinem Streit mit dem Papst gegen ihn gewesen. Wcnckcr App. 
Arch. 165. Vergl. 78. Aug. 1730. 


357» 


— 


— 


— 


Sepl. 00. 


Farme 


erlaubt dem Albert Herrn de la Tour du Pin einen AoU au erheben. 
Hist, de Dauph. l, 189. 


3573 


— 


— 


— 


— 00 


' 


überlässt der wegen ihrer Treue herrlicli gelobten Stadt Parma das Ca- 
stell Grondola. AITo Parma III, 38t. 


3574 


— 


— 




— 00 . 


" ■ 


bestimmt dte Gränacn des der Stadt Parma überlassenen Castells Gron- 
dola. AfTo Parma III, 38t. 


3575 








— 7?. 


Crcmone 


Vollmachubrief für den Oberiiofrichler Peter von Vinea und den Cleri- 
ker G. de Ocra, womit er die4ieiben an den Hof König Ludwigs (des 
Heiligen) von Frankreich sendet, um diesen su crrsuchcn , seinen hier 
dargclegten Streit mit dein Kömischen Stuhle au enlschculcn oder 
XU vermitteln. Joinvillc erd. du Fresno 56. Lünig C. D. II. 11, »07. 


3576 


76 


1 71 




Nov. 10 . 
— 77. 


Papie 


widerruft wegen Bischof Sifrids Treuloeigkeit den Ravenner Ketchisdtliiss 
vom April 1737 in Rer.ug aul die Kq;ensbiirger, und erlaubt diesen 
die Errichtung einer freien Mnnicipalverfassung. Uicd 1, 46 $. Ge- 
meiner Chronik 1 , 344 deutsche Ueberseteung. 


3577 


' — 


• •“ 


• _ 


. Dcc. 00. 


Parme 


ertheilt der Stadt Parma verschiedene Kecblc in Beeug auf Tutel, Cu- 
ratel und den Zeugenbeweis. AfTo Parma 111, 383. 


3579 








— 00 . 


GroMtto 


bestätigt dem St. Georgenkloster im Schwanwald dessen von Haber 
Heinrich V am 16 . Juli tu» eriiallcnos Privileg, mit Ausnahme von 
ewei Clauseln. SchöpAin A. D. 1, 39i. 
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Sn. 


I.'i 

1 


j. 


s. 


I2IG 


(IV) 






357» 




— 


— 


April 


15. 


Salemi 


mrlflet aeinen Schwägern, dem Hönlgc Hetnridi von England tind dem 
















Grafen Hlchanl von Comwall, wie er einer Verschwörung der Sei« 




— 


— 


49 


Juli 


1. 




nigen entgangen sey. Matth. Paris 7ti. 




37, 


11 


— 


\ov. 


11. 














1217 (V) j 




. 


3^80 


— 


- 


— 


April 


00. 


Crcmone 


sehr umfassender Schule, und Bestätigiingsbriel für die FfaUgrafen Guido 
















und Simon von Tiucien. Laini Moii. 1, und norhroali I, 673. 


3581 


- 


— 


— 


— 


00. 


ohne Ort 


crm’ucTt den der Stadt Wien all lleicliiitadi iin April t237 ciihrillen 
















und inawiachen von Hcraog Friedrich cassirten Freiheitsbrief. Hur« 




— 




50 


Juli 


1. 




mavr Wien Nro. 8'*. 


3581 


— 


_ 


— 


Aug. 


00. 


ohne Ort 


nimmt die Stadl A'ilerbo nieder xu Gnaden an , un<I beitätigt ilir altei 
















Herkommen. Cami Mon, I, 188. 




38 


13 


— 


Sov. 


17. 




/ 










1218 


(VI) 




1 


3583 







— 


Jan. 


00. 


apud V'ictoriam 


(in ubiidione Farme) crthcilt dem Quercelctto da Praia ein Reicbilebcn 
















iiii Frioul. Atik Goldbulla. Vrrci Alarca li , ii. 


3584 


— 





— 


Fcbr. 


00. 


Cremone 


gcnrkmigl die Vereinigung der Hürgrrichaflen von Ceiale und Pneiliano 
















in eine einiigc Stadt au Caeale. Mur. S. S. XXIII, 386. 


3585 


_ 


1 


— 


Juni 


00. 


in depopulatione 


Dn caslrts) bestnligl der Augusllncrprobstei Gar« ein dertelbea von Her* 














Fnrmc 


iiog Friednch von Ocstreid) im Jahr ii35 crthcillca Privileg. Kurt 
Heitr. 11, 55 *• ' 


.Ute 









— 


00. 


— 


(in oaelrie) beiehnt den Hcraog Otto von Beiern mit der CmfecheiV ia 


1 














^cucnbMrg suad Schardisigen , welche dem Hertog Otto von Aleran 






— 


51' 


Juli 


1 . 




wegen deeaen Verralk abgesproeben worden. Lang He B. 11, 898. 




19 


14 




Sov. 


n. 




Aettenlihover 184 deutscher Extr. 


3587 






_ 


Dcc. 


00. 


Vcrccll» 


beleknt den Grafen Thomas von Savoyen, den Reichtstatthallcr imLande 












i 


von Pavia aufwärts , mit de« Begalien in Savoyen und Piemonte 
Guiclienon Uisi. de Savoyc 91. Gehört nach Jahr und Indiction 
hierher, während die Begienuigsjahrc auf 1147 gelien. 














Il24« (VII)| 






3588 




_ 


— 


April 


10. 


Cremone 


bestätigt der Steiermerk den Frivilegienbrief du letalen Hensoge Ottokar. 
















Mitgrihcilt von Perta. 


3589 


— 


— 


_ 


Mai 


00. 


rui» 


belehnt den Alarkgrafcn Obert Pallavicino mit vielen Cajtellen und Bo* 














siuungcn. AfTo Parma lli, 384. 


3590 


— 


— 


— 


Juni 


00. 


Hencuenii 


ernennt den Grafen Thomas von Savoyen tu seiaem Generallegaiien in 





— 


51 


Juli 


1. 




der LonsbardcL Ouichenon Hist, de Savoye 91. 


3591 





— 




Oct. 


00. 


Fogic 


besUiligt eine in seinem Namen durch Grafen Meinhard von Odria an 


30 


15 


— 


\ov. 


11. 




Grafen Hermann von Ortenhurg lur sechs hundert Pfund Silber vor* 
genommene Verplandiing. Milgetheilt von Pert/.. 












12.10(VHI) 










_ 


53 


Juli 


1. 






3591 







— 


Oct. 


00. 


— 


befreit den Markgraicn Obert Fellavicino und denen Vasallen und Un< 


31 


10 




\ov. 


n. 


. 


lerlhancn von allen öBcatliclien Lasten und Abgaben. AfTo Perma 
Ul, 387. 




3593 






— 


Dcc. 


7. 


.aptitl Florenti- 


(in Capiuaata) Tcelament dee Kaisers. Marlene Tkes. 111, 13. Liinig 














nuni 


C. U. Il- 11 , »M. 












13 . 




Toilcstaf. Kr vurdr %u Palermo begraben. 



25 * 
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If o. 
359 « 

359S 

3590 

3597 

3598 

3599 

3000 

3001 
3603 

3003 

3009 

3005 

3000 

3007 

3008 

3009 

3010 

3011 ^ 

I 

3613 

3013 



R. 


i2ä0(vnr) 






April 


00. 


Fronienyort 




Sept. i. 
1222 (X) 


Ulme 


I 


Mai 


8. 


Acpittgrani 


— 


— 


00. 


— 


- 


- 


00. 


— 


- 


— 


39 . 


propc Franken- 
Turt 


— 


— 


39 . 


ohne Ort 


- 


Juni 


3 . 


Worinatie 


- 


1223 


33. 

(XI) 


apud Ulmam 


3 


Mai 


8. 




- 


Juni 


30. 


Wircebnre 


- 


Aug. 


15. 


Northujen 


- 


Sept. 


11. 


— 


- 


— 


11. 


— 




— 


13. 


— 


- 


— 


31. 


— 


- 


- 


33 . 


— 


— 


Not. 10. 

1221 (XII) 


in Egra 


- 


Jan. 


8. 


Wormacic 


- 


- 


0. 


— • 


— 


Fcbr. 


39. 


Ilagenome 


* 


April 


3. 


apud Wimplnam 


3 


Mai 


8. 




— 


— 


30. 


Franeolurt 



KoHig;i9rahl. Ver^l. die hetitigc L’rk. seines Vaters für die geistlichen l ursten. 
bestätigt als in Romanorum Hegern Electiis dem Augsburger Oapilel die Vof^tei 
über die beiden Villen Aitingen« Lang U. H. 11, los. 



Kofü^tkronung durch Enbttchof Engelbert ton CÖln auj Sonnlapi 
Rogate. 

(in solemni curia in noslra coronatione) bestätigt dem Hcraog Heinrich von Lutii* 
ringen und Hrabant dessen Ueichslchen wie sie ihm Honig Friedrich II aoi 
39 . April 1319 ertheilte. Hondam 1, 337, Micri« I, loo. Riilkcns l« 06. 

(in solemni etc.) verschiedene l/ehciisgesetsc bei Gelegenheit der Ucleliniin^ 
Herr.og Heinrichs von Lothringen und Brabant. Butkens 1, 06. 51ierii 
1, 913. Nur Fragment. 

Schnlabrief für das Kloster Steingaden , wo sein Oheim der llersog Welf bc* 
graben. Lang R. B. 11, 130. 

wiederliolt seine Urk. vom 1 . Sept. i330 für das Augsburger Capitcl. Lan;( 
n. H. 11 , 136. 

Schutabrief für das hospitale slae Mariae in burgo nostro apud Lutram (d. h. 
das Prämonstratcnserkloster eu Kaiserslautem), Schannat Hist. Worm. i€S- 

Sdiutibrici fttr den Abt Dicto vou Füssen. Lang B. B. 11, 13 O. 



RechlMpruch über rersdnedene Rechte und Pflichten des Abts von Corvei. 
Kindlinger Volmestein 11, 135. 

befiehlt dem Vogt und StadtratJi au Ooslar den der dortigen StiRskirche von 
Römischen iiaisem verliehenrn Gnindains der llorstätten einsammcln und 
tahlen an lassen. Lenckfeld Ant. Pocld. 309. 
bestätigt dem Kloster Ebrach das demselben von Friedrich lleraog von Bolen* 
bni^ geschenkte Gut in Schwabach. Lang H. B. 11 , 133. 
bestätigt dem Kloster Volkoldcrode den Ilesila der reichslelmbarcn 31ühle su 
Burrich und die Steuerfreiheit au MiUdhaiucn. Scliöttgen et Kreysig D. 
et S. I, 767. 

bestätigt dem Kloster llclmershausen die demselben von seinen Vorfahren er 
tbeillen Privilegien. Wenck 11, 193 . 

bestätigt dem Kloster Walkenried das demselben von seinem Vater am 11 . Sept. 

1316 crtheilte Privileg. Leuckfcid Ant. W'alk. 307. 
bestätigt die Privilegien des Sltfkes au Nordbauseii. Förstemann Gosch, von 
Kordhansen I, 5. Lenckfeld Ant. Walk. 190. 
verordnet , dass in der Kähe des Klosters Waldsassen keine Burg solle erbaut 
werden. Lang B. B. 11, 139. 

bestätigt dem Kloster Marienberg bei Boppart dessen Rechte und Freiheiten 
und nimmt es in seinen besondem Schuta. Günther C. 1>. II, i97. 
schenkt der Stadt Wimpfen den Wold bei Wollenbcrg. Pistorius Amoenitates 
111, 093 Facs. und Siegel. Lunig \1V , 043. Mit dem .Tahr 1333 
Ind. XII. 

bestätigt den Beamten des XonnenUosters llobcnbnrg die bisher genossene Ab- 
gabenfireiheit. Würdtwein K. S. XIII, 307. 
bestätigt der Abtei Kempten die Vogtei über ihre Güter. Lang R. B. II, ist- 

nimmt das Kloster Arnsburg gegen den Grafen von Battenberg in SchtiU. 
Wenck Ul, 99 wo das Jahr ti99 auf Irthnm beruht. 
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So. 


’u. 

1 


H2I (XII) 


! 




i»tl% 


! 


Mai 00. 


jl'rancofiirt 


(in aolicmnt curia) HediUtprucIi auf Ansuchen des Rtschofs Heinrich von 
Worm», das* jeder, der da*elb«l Silber verkaufen n-olle, es der Mdnsc 
anbicten miisie , mit Ausnahme ^venn er eine Heise unternehme. Schannat 
Ulst« Worm. 117 wo die Jahrssahl 1734 unrichtig ist. 


J615 




■Inli »3. 


Niiritüjcrg 


nimmt «las Kloster Allenr.ell an der Mulde in seinen besondem SchiitK und 
erlaubt demselben reichslehnbare Güter ku ernerben. Knauth Altenr.cU* 
sehe Chron. VIII, 56. 


3Ö10 


— 


— 75. 


— 


verbietet den Klöstern Steingaden und Raitenbuch die fernere Verwüstung ih- 
rer Wälder. M. B. VI, Si4. 


I«17 




a. 

— 14 . 1 


\Virceb«r^ 


beiirkimdot die Uebergabe des Schlosses Wemcck an den Deutschorden von 
Seiten des Bodo von Uabcnsptirg und durch Vermittlung des Bischofs Otto 
von WUrsburg. Lünig XVII, 946 deutsche Uebersetsung. Mil Jahr 1773 
und Ind. \IL 




— 




Colonic 


Ankunft in Cöln isit König Johann von Jerusalem« Godefridus Col. 


J018 




Scpt. 50. 


IlcrcMonlic 


belehnt die Grätin Sophie von Kavensberg mit der Grafschaft im Emsgau und 
allen llcichslchcn , welche ihr Gemahl Graf Otto batte. Hindlinger Münst. 
tleilr. III, 158. Niesert Rcltr. II« , 470. 


J6ig 




— 75 . 


apiid Bli'kcde 


(in castris) Schutr.- und Bestätigiingsbrief für das Kloster Pölde und Erlaubniss 
für dasselbe Reichsgüter su erwerben. Lcuckfcld Aut. Poeld. 44 . Hugo 
Ann. II, 387« 


3670 


— 


Sov. t7. 


apud Tullum 


bestätigt die Privilegien der Abtei Gcmblours. Mit vielen Zeugen« Miraeus 
IV, 730. 


3671 


; 


Dec. ». 


apud Uagcnowo 


ernennt Schiedsrichter wegen einem Lehen, welches er und seine Vorfahren 
von der Wormser lUrche besessen. Lang H. R. II, 147 . 


3677 





— 6. 


— 


für die Capelle au Rade in der Pfarrei Werde. Gelen de Kngclb. 107. 


3673 




— 78. 


apud Bomum 


beurkundet, da** nacit ergangenem Rcchtstprucli Clementia, die Wittwe Ber- 
tolds von Zähringen, aus der Cefangcnscliaft entlassen und in den Besita 
des Sclilosses Burgdorf und ihrer Dotalgüter gesetat werden solle. Schöpf« 
lin Hist. Z. B. IV, 169. 


367t» 




— 78. 

1225 (XHI) 




hebt die unter sieh eingegangenen Verträge und Bündnisse der Vasallen des 
Liobald von Bafrimont in Folge eines Rcchlsspnichs auf, wodurch ent« 
schieden wird, dass dergleichen ohne Erlaubniss des Lebensbcrm und des 
Reichs nicht gestattet scy. Schöpflin A. D. I, 357* 

1 






April 78« 
Mai 8. 


UalÜB 


beurkundet, dass das Kloster SchÖnthai an der Jagst von Heinrich von Lan* 
genberg ein Gut in Dieringen gekauft habe. Oeorgii UITenh. Kebenst. I, 
1704. 


3676 


— 


— 7t. . 


Wiraburc 

1 


nimmt das Kloster Schcfteralieim in seinen besondem Schule und erklärt sich 
SU dessen Vogt. Ilansselmann Landethoh. I, 396« 


3617 




Juli 7 . 


Nurombcrg 


merkwürdiger Frciliclts« und Reslätigttngshrlcf für das Schottenldoster St. Ae> 
gidten in Nümbei^. Wölkem 50- Ilansselmann Landeslioh. I, 393- Vs- 
sermann Ep. Bamb. 147* Schüts Corpus IV, 63. 


3676 




— 7 . 


' 


Bntälignnpbricf iUr du SchotUnUosler vor dem 'We.teathor in Hegentburg. 
Grmeiner Chronik 1 , 315 Exlr. , 


7676 


— 


- 77- 


ohne Ort 


vergleicht sich mit der Würsburger Kirche über verschiedene Lehen. Jäger 
Gcsch. Franken]. III, 346« 


3630 




— 78. 


Norlhuten 


vorläufiger Vergleich swisclieo dem Ersbiscliof von Mains und dem Bischof 
von Hildesbeim über deren Diocesaogränsen in Goslar. Heineccius Ant. 
Gosl. 737. 


363t 




Aug. 5 «. 


Wonnacie 


crthcill der Stadt Rhcinfelden da. Privileginm de non alienando, und verspricht 
das Regiment derselben keinem au übertragen, gegen den etwaa eingewrn- 
det werden könne. Herrgott Oen. II, 531 wo ich 7 hal. 8ept. leae. 
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Heinrich (VII). im 5 — i2*e. (xiii — xiv.) 


No. 


n. 


1225(XJ11) 






3«32 




Scpl. 3. 


Wormacic 


bestätigt dem erwählten llUthof Kngelbcrt von Osnabinick das dntcli bbehöfli. 
ehe Caugrafen au haltende Gaugericlit in Osnabrück, Iburg, iUellc, Un- 
sen ctc. Möser Osnahr. Ccscli. 111 , S73. SantlholT 70« 


3033 


1 


— 7. 


UorbtpoH 


crtheilt dem Kloster Schönthal bei lleilbroiin die Freiheit von Abgaben. Jä- 
ger Gesell, von IlcUbrunn 1, 46 £itr. 


*63« 




Not. t3. 
1226(XIV) 


Augusto 


löset die Vogtei des Klosters Ursberg aus der Pfanilschaft des Albert von Ni* 
wenhtirc. Die i^eugen folgen nach diesen Abtheihmgen : Principes, Comi- 
tes, Karoncs, Ministeriales. Lang 1\. K. 11, 150 mit Ind. \II1. 


3035 




Febr. so. 


Frankenford 


genehmigt den auf Vermittlung des päpstlichen Legaten xn Stande gekommenen 
Friedensschluss zwischen Hischof Otto yon Utrecht und dem Grafen Ger- 
banl von Geldern , und verleiht dem crsleren die von dem letzteren re* 
•ignirtc V'oglci von Seeland. Uoiidam 1 , 356* Heda 107. 


3030 


- 


— 00. 


— 


uberträgt die vom Grafen von Geldern ihm resigitirlc V'ugtei Seeland an den 
Bischof von Utrecht. Bondam 1, 357. lieda tg?. Mit dem Jahr 1775. 


3037 


— 


— S7. 




bestätigt dem StiK Werthen an der Buhr die demselben von dem geächteten 
Grafen Friedrich von Isenburg (dem Mörder Lr^bUchof Lngelberls von 
Cöln) niiriickgefallcnen V^ogteihöfc. Bremer Beiträge 11, 177. 


3638 


— 


MÄr» SO. 


ilagenotTC 


nimmt das Kloster Könlgtbriick und dessen Besitzungen in seinen Scliuls. 
Schöpflin A. 1). 1, 354. 


3030 


5 


\pril SS. 
Mat 0. 


apuil briiinam 


Rcchtsspruch, dass Otto von St* Martin alt ein Geächteter nichts zum Narh- 
theil des Klosters Sonuenburg v*crordnvn köimc. Hormayr Gcsdi. voa 
Tirol 1, 193. 


30«0 




— 24. 


apud Lucuam 


RechtsipriicU, dass einem Lxcommunlcirton sein Lehen verweigert wcrrlen dürk*, 
und dass die ohne Genehmigung des Reichs und des Capitcls stattgeliindr> 
nen Alienationen von Gütern des Bislhunis Briicn nichtig seyen. Hur- 
mayr Gesch. von Tirol 1, 776. Mil Ind. \1I1 und ohne Jahr. 




— 


Juai it. 


apud Trtdcntnm 


Hund mit König Ludwig (dem lietligen) von Frankreich, übercLnstimmcnd <oU 
dem von seinem V'ater geschlossenen. Martene Coli. I, ii63 Kxtr. 


3040 




Juli SO. 


Xurenberrli 


beauRragt den liUchof von .-Vugsburg die von den Klöstern Steingaden und 
Kaitenliaslach in den KeicliswaJdungen gemachten Kodungen zu untersu- 
chen und die Gränzen zu berichtigen. M- B. VI, 514. 


3043 


— 


Scpl. i6. 


LttKcHngcn 


nimmt die Kirche des heil. Grabes zu Denkendorf in seinen Schutz, und ver- 
spricht, sic nie vom Kelche zu veraussem. Besold 1, 781. 


3044 

1 


— 


Ocl. 7. 


Uagcnuii’ 


beurkundet dem OerccKin von Sinzig den Besitz des Patronatreclites in Königv 
feld bet Landscron. AVcstphalia vom 9. Juli 1875. 


3045 


— 


— 31. 


Wunplne 


schenkt dem RIoiter Adelbcrg einen Mansus bei Heilbroim. Jäger Gesch. voa 
ileilbr, I, 77 Exlr. 


3«<I6 

i 


1 


Xov. 7. 


Uerbipuli 


cassirt, wie dies auch schon früher von seinem Vater und ihm gnckchen sey, 
die Privilegien der Stadt Cambrai, befiehlt dieselben dem Hischof aus/.u- 
liefern, gebietet die Zerstörung des Thitrinrs Belfroy und die Aufhebung 
der Gcmeindeverfassting (coouuunia), die sie pacem nennen, dergestaU, 
das« die Stadt gar keine Jurisdiction mehr haben solle. Miractis IV , 54u> 


3047 




— SS. 




erklärt auf Bitte des Domprobsles die neue Stadl zwischen Hildesheim und 
Losbekc für frei, dergestalt, dass sie nur dem Domjirobst iinlcrworfm 
seyn und demselben frei stehen tolle, ZünRc und Handwerksmeister da- 
selbst cinzusetzen. Zugleich erUieilt er dieser Stadt eine Messe auf St. 
Lambert und einen Woebenraarkt. Lauenstein 164. 


364BI— 

i 1 


—• S7. 




(in ctiria sollemni) befiehlt nach Rath der Fürsten die in der Stadt Oppeiüieim auf- 
genommenen Leute des Erzbischofs son Mainz demselben zu resliluirfn. 
und hebt den B\uk 1 der Städte Mainz, Bingen, Worms, Speier, Frankfurt, 
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He i u r i c h (VII). 1220 — 1227. (xiv — 



So. 


H. 


'l236(XIV) 


1 

1 


Gelnhausen und Frirdbcrg auf. Gtiden 1, «93. Dies ist die älteste Spur 
des um dir Mille des Jalirhundeiis erneuerten und so ^vichtig gcwunlenen 
Hieinisclim Slädtebiindes. 






Nov. 78. 


llerbipoli < 

1 


(in curia sullcmpiii) ratificirt den r.u Speier mit Kiscliof Reiiold von Slrasbiii'gab* 
gcschlosteaen Vertrag, und verspricht auch die Crnehmigung seines Va* 
1 lers bciaiibringcn oder eine Geldstrafe von tausend Marh eu rahlen. Scliöpl* 

lin A. l>. 1, 357. 


J6SO 




oliiie t«4; 
1227 (XV) 


! 


; verordnet, dass hein Krbe oder Venvandler des Grafen Friedrich von Isenburg, 
nachdem dieser den ErrJnschof Kngrlbort von Cbln ermordet, an dessen 
Stelle Uaufungischer Ulosirrvogt au Herbette werden, vielmehr das« die 
nctclr.ung dieser Vogtei im Helieben der Aebtissin stehen solle. Kuchen* 
hccUer Anal. 1, 75* 


J65I 


— 


t'rbr. ts. 


t'lme 


Schilt/.* und Bestäligungsbrief für die Probitei Schussenricdl. LhnigXVllli 5«9* 






^larr 70. 


AtigiiiU* 


erlässt dem Kloster Steingaden die von den Brüdern von Dachspero ihm rc* 
, signirlcn Lehcnrcchlc an dem Gut r.u Widergelting. M. B. Vl, 517. 






— 78. 


Aquifgrani 


grosser Holt ag nu( Sonntag Judica. Heinrichs Gemahlin, die Tochter des Herzogs 
von Oestreich, winl von dom Enr.bUchof Heinrich von Cöln geweiht, ge* 
hrünt und auf den künigliehcn Stuhl gesetzt. Godelridus Col. 


3653 




— 7». 




(in curia solemni) begnadigt den Deutsrhorden mit der Taxfreihcit bei ulten 
kaiserlichen und königlichen Cnadenbricfen, und bestätigt dessen Aufnahme 
unter das königliche Hofgesind. Ducllü Hist. ord. Tcut. App. 18* 


3«5t 


— 


April JS. 


Hagcno>ve 


Schtit/.hricf für die Cella Allerheiligen. SchopRln A. D. 1, 360. 


IflSÜ 




— 75. 


Worraacic 


gestattet, dass dem Jordan von Lcngcnfcld ein Knabe des Xiedermünsters zu 
Kegensburg erblich übereignet werde. I.ang H. B. II, I67. 


3656 




— 79 . 

1 




bekennt von Bischof Heinrich von Worms mit Wimpfen und dem Schlosse 
Eberbacli belehnt au seyn, und verspricht jenem deshalb zur Erkenntlich* 
keit dreiselm hundert Mark au zahlen. Schannat Hist. Wurm. io7. 


3657 


6 


Mai 6. 

— 8. 


apiid XJImani 


nimmt die Abtei Irsec in seinen Schutz und bestätigt deren Besitzungen. Lü* 
nig Will , 370 . 


3656 


— 


Aiig. 3. 


Gcilnhtitcn 


bestätigt einen Vergleich zwischen der Stadt Frankbirt und dem Kloster Haina, 
den Biederhof betrclTend. Böhmer 0. D. Ffurt. Fichard Entstehung 35«. 


3659 


“ 


ohne Tag 




genehmigt einen Oütertauseb zwischen den Bischöfen von Lüttich und Metz. 
Chapeaville 11, 7«8. 


3660 




Aug. 11 . 


Muhlhausrn 


überlässt zu Gunsten des Abts Sifrtd von Ahausen dem Bischof Hermann von 
Würzburg die Vc^tei eines Hofes zu Frickenhausen. Lang K. B. IV, 7«3. 


366 t 




— 76. 


Goslario 


bcBlätigt das vom Goslarer Vogt Giselbert dascLbst gcstiBele Marienspital. Pi- 
storius Amornil. VII, 7715. 


3667 


— , 


— 79 . 


— 


wegen dem Gottesdienst in der heil. Oeist*CapelIc bei Königsbrück. Pistorius 
Amoenit. VH, 7719 . 


3663 


— 


Sfpt. 1 *. 


OnoUbtcli 


nimmt das Kloster Heilsbronn bei Nürnberg in seinen Schutz. Wölekem 57 . 
Schütz Corpus IV, 67. 


366« 


— 


— 19. 


" 


nimmt das Kloster Kitzingen in des Reich« Schutz und empfiehlt es dem Bu* 
liglar in Nürnberg. Jäger Gesell. Franken]. 111 , 357. 


3665 




— 71. 


apud Wimpüiam 


benachrichtigt die Stadt Kegensburg, dass er dem Bischof Hermann von Würz- 
burg auf AlleHieiligen einen Markt zu Würzburg mit königlichem Geleit 
gestattet habe, nach Art derKönigsmessen zu Frankfurt und Werde. Lang 
R. B. 11, 171- Lünig XVII, 0«7 deutsche Uebers. 


3666 


— 


— 7«. 




Vertrag mit den Grafen von Ferret über die Veste Egensheim und einige an- 
dere Punclc. Schöpflin A. I). 1, 367. 


3667 




Oci. 10. 


Atigu«(c 


überlässt dem Abt von Füssen die Geriehlsbarkeit über Streithandcl , über die 
Hörigen und über die Erhebung der Abgaben. Lang R. R. 11, i66. 



Digitized by Google 



200 




H einri 


i C h (VII). 1227 — 1228. (XV — I.) 


No. 


R. 


I2a7 (XV) 






3M6 


- 


Oct. 10 


Auguste 


Übertragt auf lUtte des Abu von >Vesiobninn dem Herzog Ludwig von liaiern 
die Vuglet über Vanzingen. M. H. VH, 395. 


3e«o 




Nov. 1 . 


apucl Tburcgum 


nimmt das Cistcrdrnserklostcr Wettingen (maris stella) in seinen Schuir, und 
ertheilt ihm die Abgabenfrcibcit für seine Häuser in den HeichssUidten. 
Herrgult Gen. U, 138. 


M70 


— 


— 13. 


Hagenowe 


schenkt den Nonnen zu Kunigsbrück sein dort gelegenes Gut, wobei inehrcrt*» 
über die Entstehung dieses Klosters vorkommt. SrböpfUn A. I>. 1, 361. 


3671 


““ 


— 15. 


t 


an den Vt^t des Klosters Essen gerichteter Sclnilrbrief für die Kirche zu Slop- 
pcn)>crg, und Freiheit derselben von allen vogteilichen Abgaben. AVest- 
plialia vom 7* Oct. 1816. 


3672 




Dcc. S7. 
1228 (1) 


Nurinbcrc 


^ übemimint die V'ugtei des Klosters St. Johann im Thurthol, und verspricht 
1 von iedem Mansus dieserhalb mir einen SchefTel Getraide und vier Soli* 

! dos jährlich anzusprechen, die Gcriclitsgclalle aber mit dem Abt rn thei- 

Icn Neugart C. D. 11, 158. 


3673 


1 


Kfbr. «. 


Ulme 


enUelzl den Grafen Diethclm von Toggenburg der Vogtei des St. Joliannisklo* 
Sters im Thiirthal und übernimmt diese selbst auf Ansuchen des Abts. Neu* 
gart C. I>. 11, 156. Mit Ind. Vltl. 


367*1 


j 


ohne Tag 




restiliiirt auf Befehl seines V'aters dem Kloster Corvei die Eresburg, welche 
er auf dem \yürxbtirgcr HoÜagc demselben abgesprochen und dem Erzbi- 
schof von Coln übergeben halte. Schalen H, 5 . 


3675 


1 


Marz 33- 


Eaelingen 


bestätigt die Hechte und 1 reihcilcn des Sliftscapitcls zu Zürich. Scheuebzer 
Alphabetum Extr. Mit Ind. 11. 


367« 


1 


Mai i> 


Friedeberg 


bcfielilt dem Schullheisscn zu Frankfurt und dem Burggrafen zu Friedberg das 
Kloster Arnsburg bei der demselben für dessen Haus zu >Vetzlar verlie- 
henen Abgabeufreiheit zu sclmlzcn. Abschriftlich tn meinem Kesitz. 


3677 


j 


Juli 73. 


GeUonliusen 


befreit den Arnsburger Hof zu Frankfurt von Beherbergungen. Böhmer C. D. 
Ffiirt. Guden 0. L>. 111, l'‘78* 


3678 


1 


\ug. 23. 


Uzclingen 


befiehlt, ut miUus seuhetorum nostrorum, baiulomm, balistariorum vel dien- 
tum teil cliam familiae dominae llcginae vom Kloster St. Blasien Kleider, 
Fferde oder Saumthicre erpressen solle. Cerhert lÜst. nigr. silv. Hl, 131- 


3Ö7D 


j 

1 


18. 




bestätigt mit Einnilligimg der WaliHürstcn d>e Privilegien von Orstrcich und 
Steiermark. Chron. Gollw. 1, 390 vollständiges F'aca. mit SiegcL Auf die 
unbegreiflichste Weise ist hier Kaiser Heinrich VI mit König Heinrich Vll 
1 verncchselt, und dieses Diplom des Enkels als Muster der Urkunden des 

Grossvalrrs mitgctlieilt. 


36S0 




— 31. 




erlaubt dem Kloster Adelberg von den Heichsministerialen Güter zu erner* 
hcn. Besold I, 15. 


3681 




Scpl. 6. 


apadNui ilclingcn 


schenkt dem Kloster Woldsasscn einen Weinberg zu Bacblail. Lang K. B. 11, 
175. Mit Ind. L 


3681 








beurkundet, dass er dem Bischof von Würzbiirg und den Herzogen von Oesl- 
reich und Baiero mit leiblichem Eide versprochen habe, von den Gutem 
des Klosters Lorch nichts zu veräussem. Besold 1, 851. Grusius .<\nn. 
Siirv. Hl, 19. 


3683 


— 


ohne Tag 

1 


Nurenberg 


ülierlässt sein Hecht an der Abtei Lorsch dem Erzbischof Sifrid von Main/. 
Guden C. D. 11, 55. V'ergt. Apr. 1131. 


368*1 


— 


Mov. 11. 

1 ! 


l'ran)icpfurt 


bcfrril die Äbtissinnen von Gandersheim von dem köiügliclien Spolienrecht an 
deren Mobiliarnachlass. Harenberg 760. Mil Ind. ^'ll. 


3683 


— 


^uhnc Tag j 


i 


bestätigt dem St. narlbolomausstift zu Frankfurt den Ort Kalkbeim. Böboirr 
C. D. Ffiirt. Würdtwein Dioe. Mog. U, 8li. 
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No. 


H. 


1229 (U) 






1666 


— 


Jan. 17. 


Wonnntia 


bcatati}(t die BctiUun^cn der Abtei St. Gislenu» im Uennegau. Miraeiit 1, 744. 


3«87 




— 19. 




genclimif^t einen GüterTCrhauf von Seilen dca St. Loreaskloslcri au OosiLrock 
an den Grafen von Geldern. Bondom I, 365. Mit dem Jahr i998 und 
Ind. 11. 


3688 


8 


— 98. 

Mai 8. 


Spirc 


entscheidet den Streit awUchen dem lUoster Ktisicrnthal und den Bauern su 
Godramstein dahin, dass jenes für seinen ei|pien Gebrauch Antheil an der 
llaingcraido habe, und bestätigt die IVivilegicn desselben. Würdtwein N. 
8. \11 , 149. Mit Ind. 1. 


3669 




Ocl. ui. 


apud Cbcriingen 


befiehlt den Schullheissen und Stadträthen in Sthwabem, das Kloster Salmana- 
iveiler bei seiner hergebrachten Abgabenfreiheit in Bexug auf deuen Hau* 
ser au erhalten. Herrgott Gen. 11, 935* 


3696 




Der. SS. 

1230 (in) 


Hagcnowe 


bestätigt dem Abt von Murbach den bittnreise überlauenen Zoll in St. Ama- 
rinsthal. Schöpflin A. D. 1, 364« 


369J 


— 


.\pril 9 . 


OeilenhiKcn 


befreit das Kloster Brunibach von allen Abgaben an Vögte and königliche Be* 
amte, so wie von allen Beherbergungen und Bequisitionen, mit Ausnahme 
der Bewirlhiing hünigliclier Boten. Guden Syll. 599. 


3693 


9 


— 98. 

Mai 8. 


Kridcbcrgo 


beuil.u.idet den Spruch des Fdrslenrathes, dass Heinrich der älteste Sohn des 
Uenogs von Lolhringen alle*Güler in Besiu nehmen dürfe, welche dessen 
Vater veranssem wolle, Biilkcns 1, 78. 


3693 


— 


Juni 30. 


Nurcnboi; 


bestätigt den Juden in Kegentburg ihre Freiheiten. Gemeiner vom Ursprung 
73 . Drtien Chronik 1, 397 Eitr* 


3694 


- 


Juli 13. 


Wijtcnberc 


1 beurkundet, dass der Abt von AVilaburg das Gut Ruderen durch Kechtsspruch 
erhalten habe. ScIiuIe Corjius IV , 70. 


3695 


— 


Aug. 13. 


apud Bri.aeum 


verreiht dem Grafen Egeno von Freiburg die Gefangennehmung königlicher Ju* 
den hei Frethurg. SHiöpflin Hist. Z. H. IV', 175. 


3696 

3697 




— 31. 

Scpr. 17. 


Wiacnbnrc 

\urinherc 


erthcilt der Stadl Nimwegen Keeht und Freiheit wie Achen hat. Bondam 1, 37t. 
HecliUspnicIi auf Veranlassung der Acbtlssin von (Quedlinburg: 1 ) dass kein 
Weib die vier Hauptämter (Truchsess, Schenke, Kämmerer und Mar* 
schall) durch V'crerbung erwerben könne. 9 ) dass kein VV'eib durch Ver* 
erbung die Lehen seines Bruders erwerben könne. Erath 150 mit Facs. 
und Siegel. 


3698 


— ' 


— 93 . 


“ ■ 


1 gtebt dem Grafen Otto von Bolenlniiben die Krlaubniss das Schloss Lichten* 
brrg au verkaufen. Schuhes dipl. Gcsch. 1, 88. 


3699 


L 


Not. 96. 


apud Spiceelbcrc 


ertheilt dem Kloster VValdsassen das Bergwerksrecht. Lang R. B. II, i9o. 


3700 




Dcc. 9. 


Spirc 


beurkundet, dass die von Frankenstein auf alle Ansprüche gegen das Kloster 
Hemmenrod in Bexug auf den Bach im HcchlioU verxichtet haben. WOrdt* 
wein Siibs. V , 974. 


370t 




— 8. 




setxt die Aebtisain von Essen in den licsitx der ihr von Graf Adolf von der 
Mark streitig gemachten Vogtei Kellinghausen. VVestphalia vom it. Oct 
1896« Gelen de Engelherto 196 «um i3. Dcc. 


3709 




— 99. 

1231 (IV) 


M'onnaria 


lauscht Ministerialen mit dem Erxbisrhof'Hieodorich von Trier, dergestalt, dass 
dieser den Theodorich von V^alendar erhält, Gerhard von Sinxig aber an 
das Reich kommt. Guden C. D. 11, 936. Hontheim 1, 706« 


3703 




Jan, 19. 




beauftragt den Embischof Sifrid von Mains und den Bischof Sifrid von Be* 
grnsbtirg die Anmassnngen der Wormser Rathmannen (Ciuc-s dicti Consi* 
liarti) gegen den dortigen Bischof und das Capliel xu untersuchen, und 
denselben ein Ende xu machen. Sebannat liUl. Wenn. 367« 


3764 


— 


— 19- 


i 


verspricht die Stadt Cöln wegen den Vergehungen ihres Erxbischofs nicht an 
beschädigen. Lamey von Ravensberg 9 ». 
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Heil 


1 r i C ll (VII). 1831 — 1232. (IV — V.) 


No. 


it. 


1831 (IV) 






3795 




Jan. 1 ». 


Wormacic 


(in curla sollempni) beurhiindet den Reehtsupruch dea Furftrnratlie« gegen die 
communiones, constitutiones, colligationes seu coniurntiones der Stüille. 
Gilden G* I>. I, siO au» dem fur Err-b. Sifrtd von Main» ausgefertigten Ofi> 
ginal. Schannat Iliat. Worm. lOO au» dem Originsl des Kiscitofs lielnrtcii 
von Worms. Hontheim 1, 708 nach dem Maln/.cr Original. 


»708 


— 


Febr. 9. 


Eaclingen 


schenkt den Canondiem in Denkendorf ein Gut und einen Fischteich in der 
Pfarrei llcrka. Pesold 1 , 286 . 


3707 


— 


Mai 1 . 


Wormatie 


(in generali curia) macht den H eichs fürs t en b öcli • t wi c h li g e Con- 
cessione n. Or. Ouclf. V, 22 au* dem Milncliener Original, flonlhciml, 708. 


3708 




la 




Rcditsspnich, das« jeder Hischof und Hciclitfürsl »eine Städte befestigen könne, 
daher dies Recht auch dem Bischoi *u Freisingen r.iislelic. Meichclheck 
D , 57«. 


3700 


10 


1. 

— 8. 


— 


verordnet, dass GcHiard von Sinxig von seiner Amtmannsstellc nur dem Kö- 
nig unmittelbar HcchcnschaA schuldig scy. Ouden C. D. U, 938. 


3710 


— 


— 26. 


Hagenowe 


ertheilt dem Grafen Ulrich von Riburg die Investitur der Probslci Bern. Herr* 
goti Gen. II, 200. Schannat Vind. I, IBS. 


3711 




— 2«. 




befreit die Minner des Thals Uri von der Oberherriiehkeit des Grafen UudoU 
von Habsbiirg, und beÜehlt ihnen hinsichtlich ihrer Steuern den AVeisuo* 
gen des Arnold de A<ruis xii folgen. Herrgott Gen. 11, 239. Tschtidi I, ttS. 


3712 


— 


Juni 3. 


Gfilenhiiscn 


bestätigt dem Deutschorden die demselben von Graf Heinrich von Kassau ge* 
sclicnUte Kirche *u Herbom. Kreiner Or. Kats. 11, 271. 


3713 


— 


— ' 00. 


AVormatie 


Rechtsspnicli, die Güter derjenigen betrclTend , welche wegen Heresic sum 
Toilc verdammt werden. Moritz von AA^orms i8o. 


371« 




— 29. 


Eberbach 


Rechtsspruch auf Veranlassung des Klosters Maulbronn , dass der Hörige eines 
Klosters, welcher in eine Stadt zieht und ohne Erben ru hinterlassen dort 
stirbt, von dem Kloster beerbt wird. Besold 1, «95. 


»718 


— 


Juli IS. 


Ceilcnliuscn 


ertheilt dem Orden der Pönitenten die Kriaubniss rcicbslehnbarc Güter zu er* 
werben. Lemners Chronik H ^ , 86. 


3718 


— 


Aiir. 9. 


Xurenbcrcli 


übernimmt die Voglei über die von dem Augsburger Kloster St. Ulrich und 
Afra den Hcichsministerialen Adalbero und Sifrid abgekaiifVcu Güter A'^ogts- 
wcilcr und Keithen. M. B. \Xll, 206 . 


3717 





Scpl, 22# 


llalli. 


schenkt dem Convent in Denkendorf eine Schüssel Salz in Halle. Besold 1, 285. 


3718 




IS’üv. 22. 

1838 (V) 


apuci Ulmam 


bmiiligt dem Bi.cliof Sibolo vo»i Aug.biirR dcMCn Frivilfj; über die Hain« der 
Augsburger SUdt.leuer. Lang H. B. II , 199 . 


3719 


- 


Jan. IS. 


Xnrcnbcrc 


befreit die Wctteraiiischen Kcichsstädtc vom Eliezwang. Böhmer C. D. llurt. 
Privilegia ct Pacta von Fftirl 2. 


3720 




Mär* 17. 


Augtiste 


bestätigt die Frivilegien und inabcMnderc den Stadtrath der Stadt AVorm*. 
Morilr. von Worm. i»ü. Hanuehnann Landealioli. II, 577. Ludeivig BeJ. 
II, 185 . Stenael rechnet dieac Urk. irrthümlich aiim Jahr 1115 . 


3721 


u 


April 27. 
Mai B. 


aptid Cltimlncitm 


bestätigt dem Erzbischof Sifrid von M.^iinz die demselben von seinem Vater 
geschenkte Abtei Lorsch. Joannis S. S. Mog. 111, 90. Vergl. die Urk. 
Kaisers Friedrich II vom April d. J. 


3722 


— 


Juli 1 * 


apiid Egram 


legt dem Rath zu Kegensbiirg, wegen der von dieser Stadt erlittenen tmwür* 
digen Behandlung, eine Gcidbiisse auf. Gemeiner Chronik I, 329 


3723 


** 


— 1. 


— 


verordnet d.it* der Kegensburger Handclsstand zu der ihm von der Stadt su 
zahlcmlen Geldbn»se beitragen solle. Gemeiner vom Urspnmg 73 . Desien 
Chronik I, 327 Exlr. 


372« 


— 


Aiig. 3. 


Frankenfort 


(in sollempni curia) bestätigt alle Privilegien der Stadt AVonns. Moritz von 
AVorm» 18«. 


3725 


— 


— 3. 


ohne Ort 


bcaläligt dem Litt. -Nonnenk)o.ter Hartl« teine Betitlungen. Miitcr Otnabr. 
Getch. IH , 599. 



*v 
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H. 


1232 (V) 






3726 


— 


Ail^. 4* 


KrankcalVird 


hebt den Stadtrath r.u Worma auf, und achickt den Wormaem eine Comm»* 
aion , um ihr Gemcinweaen neu rinauriclitrn. Abschriftlich in meinem Bc* 
aita. Schannat llisl. Worm. 1 , 370 sehr fchlerliafter Abdruck. 


3727 


1 “ 


— 18. 


Thüngen 


(in castris) aciieiikt dem Abt 0>nrad von 5t. Gallen einen Hof bei Gricssem 
am Hhein. Neugart 1). II, 166 . 


3726 


— 


Ocf» 2* 


Wimpine 


beUatigt den Kauf der Villa Wimbsen durch das Kloster Maulbronn von Gral 
Godfried von Vehingen. lieaold 1, 406. 


J7W 


— 


— 16. 


Nurenberc 


bestätigt was Heinrich von Kallindin und dessen Krau Hena dem Kloster Kai' 
sersbeim geschenkt, l^ng K. B. 11, 214. 


3730 




Nov. 13 . 
1233 (VI) 


llagnowe 


bnlätigt dem Hotpiul de. heil. Ceittn xii Slq>ban.felden die demselben von 
den Grafen von A\erda gcscbenhleti ^^'al(l und Mühle. Schüpflin A. D. 
I, 3S7. 


3731 


— 


l'cUr. 13, 


Nurinbei^ 


beaUligt dem DruUehordenshaua an Nürnberg den Resit« der Guter au Kap« 
feadorf und Vracb. Lang It. B. IV, 743. 


3732 


— 


— 16 . 


— 


überlässt dem Hisehof Silrid von Kegensburg für dessen Lebenszeit die Ein. 
kusRe von deif dortigen Juden. Kiedl, 371. Gemeiner Chronik I, 333 Eitr. 


3733 




— 27. 


Oppenheim 


bealäligt den roerkwiirdigen Vertrag awtschcn dem Bischof und der Stadt 
>Vorma über Bildung des Sladtrathea. Schannat Hist. Worm. 1, ti4. 


3734 




MiirK 6. 


Ropardie 


befiehlt den Ministerialen au Sinaig, dem Gerhard von Sinzig zum Schutz der 
Ucichaguter beiauilehen. Gudeti C. D. IE , 939. 


3735 


1 


- *• 

1 




nimmt die mk ihm verbündeten Bkehof, Capilcl , .Ministerialen und Bath su 
Strasburg in seinen besundern Sebutr. und Geleit. Weneber Apparat, 
areb. 162 . 


3736 


- 


— 0. 


apud WeaclOm 


beiUtigt auf Bitte der Stadt Bremen die von dem dortigen Erzbischof neuer* 
lieh verordnete Aufl»cbung aller ungcrcelitcn /olle, ('assci Samml. 46t* 


3737 


- 


— 23. 

i 


Sunniaiicim 

1 


schenkt dem Cisl* * Kloster Euaaerntliai die Kirche zu Auweiler. Wimltwein 
N. S. \U, 144. 


3738 


12 


— 30. 1 

Mai 8. 


apud Werdaln 


bestätigt was Friedrich MinUtcrial zu Nördlingcn dem heil. Geilt • Hospital da* 
selbst geschenkt. Lang K. B. 11, 21 s. 


373 O 1 




— 26 


VViropine 


schenkt dem IVobst von Adelbcrg einen ]Mansus zu llcilbronn. Jäger Gc' 
schichte Heilbronna 1 , 77 Extr. 


3711 O 


— 


Jiini 2. 


EexeUngen 


ertheiU auf Bitte det Biscliofa (Conrad den Bürgern von Speyer die Freiheit 
vom Rheinxoll bei Oppenheim. Lünig XIV', *65. 


3741 


— 


— 5. 


— 


Befehl an die Behörden von Gri, das Kloster WeUingen auf alle Weise zu 
vertheidigen und dasselbe nicht zu bealeiiern. Tschudi 1, 126 . 


3742 


— 


— 26. 


Nurenborg 

1 


erlaubt dem Siiftscapitel zu Goslar die Vogtei über Egla und noch zwei an* 
dere reichsleUnbarc Orte an sich zu katifen. Leuckfeld Ant. Voeld. 268 . 


3743 


— 


Juli 26 . 


Maguacic 


bestätigt der >Vormser Kirche den Besitz des Dorfes Neckarau, welches ihr 
der Ffalagraf ungerechter Weise entzogen halte. Abscliriftlich in meinem 
Beulz. 


37*4 




— 28. 


Kranhüifiirl 


schenkt dem Deulscliordenshaus zu Sachsenhauten den rolhen Bruch. Böhmer 
C. D. Ffurt. Fichard Archiv 11, 97. 


3746 


- 


S.pl. t- 


Ealiabono 


(in Castro) überträgt dem Bisclioi Rüdiger von FaMau die Jurisdiction auf den 
Kirchhöfen. Ocfcle S. S. 1, 716 Extr. 


3746 


- 


— 22. 


Norinberg 


weiset bis zur definitiven Entscheidung seines Vaters dem Heinrich von Löwen 
jährlich awei hundert Mark anf den Zoll zu Werd an. Rutkens 1 , 79 . 


37*7 


- 


Ort. W. 


Eailingen 


erthoilt dem Kloster Bebenhausen die Steuerfreiheit für dessen Boiilzungcn 
in Ksalingen* Besold 1 , 232. 


3748 


“ 


\or. 16 . 


\Yormatic 


erklärt, dass die von Clingenberg keine vogteiliclicn Kcchtc über das Kloster 
BrumbacU haben, vielmehr der König selbst dessen einziger Vogl seyr 
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K.i 


1234 (VII) 










Febr. 


6. 


Franken riirl 


nimmt das Nonnmkloatrr Himmeldal in »einen Schul« und erlaubt ihm Heich»* 
^ter 7.U erwerben. Gitdrn C* IL 11 , 6«. 


X7S0 






5. 




(in aollempni ciina) genehmigt die Ucbcrtragiing de» Hole» «ti Herltaheim durch 
Giselbert von l.achbom an das Kloster Arnsburg« wrlehet er «iiglvich in 
seinen Scliiit« nimmt. Abschriftlich in meinem Kesit«. 


S7»t 






10. 




(in sollempni curia) Kerhlsspruch auf Anfrage de« Grafen Kgeno von UracJi 
dass denenige, welcher l>ehauptct, die Treugen wären gebrochen, dieses 
durch Kidselmnr selb drei oder dtircJi Z^veikampf su beweisen habe. Mo- 
ser Osnabr. Gesch. 111, 301. 


X7S2 






11. 




K e 1 chsg e sc t r. e , betrefTend Hcrctiker, Gerichtswesen, Fehden, Treugen, 
Aechtungen, Mün«cn, Zölle, Ansagen der Fehden, Geleit etc* Albericus 
cd. Leibnitz in Acctssionib. 5«8* 


37S3 






13. 




(in sollempni curia) Refebl an dm Halb zu Uildcsheim, welcher gegen den 
Beschluss des Ueichstagcs , Geistliche, bevor sie degradirt waren, zum 
Tode vermiheiU hatte, sich diescrhalb mit dem Bischof Cunrad auszusöh- 
nen oder vor dem Hofgericht r.u erscheinen. I*aiicnstcirt 70 . 


375« 






15. 




(in sollempni curia) bmirliundet nach dem Spruch der Kciclisversammlung, 
dass die Silbergruben und der AYildbann im Ureitgati zwar dem Bisthnm 
Basel gehören, dass aber Fgino Graf von Freibarg damit belehnt sey. 
Sdiöp6in Hist. H. IV, 189. 


5755 


— 


““ 


15. 


1 


bestätigt die aus seinem Auftrag von dem Abi von Murbacli zwischen demSlift 
und dem Rath zu Solothurn, in BetrclT der Leute des heil« Ursui, gciallte 
Sentenz. Tschudi 1 , 129. 


3756 


““ 


~“_i 


17. 




beurkundet, dass Gonrad Schenk von Winterstetten dem Bischof von Regens- 
bm^ von seinem Gut zu Hausen scclis Pfund Einkünfte übergab und von 
demselben wieder zu Lehen erhielt. Ried I, 37«. 


3757 





Mär» 


5. 


apud Lutram 


nimmt das Kloster Kilzingen in den Keichsscliutz. Jäger Gesch. Franken!. 111 , 373. 


3758 






18. 




Rechtsspnicli , dass die Stiftskirche des heil. Servatius zu Mastriebt der Juris- 
diction des Bischofs von Lüttich nicht unterliege, mul V'cnirtheilung des 
letzteren in die (hundert Mark l>etragenden) Procetskoslcn. Mit ein uimI 
dreitsig /rügen. Miraeus IV, 237* 


3759 


13 


April 

Mai 


26. 

8. 


Hagcnowc 


beftohlt dem Ammann und den Landleuten zu Uri, den Leuten des Klosters 
Wettingen keine Steuern abzufordem. Tschudi I, i3o. 


1780 


— 


— 


10. 


apud Wimpinam 


Rechtsspruch aul Ansuchen des Bischofs Heinrich von Worms, dass das l>oH 
ÜVeckarau der VSTormser Rirchc gehöre. Schannat Hist. AVorm iis. 


3761 


— 


— 


29. 


Wirccburg 


erlhcilt dem Kloster Arnsburg Steuerfreiheit in den RcichssUdten. Lersners 
('hronih 11 ** , l98. 


3762 




Jtini 


30. 


Aldcnburt; 

1 


heficMt dem Schnlthcissen und dem Rath zu Nordliausen dafür zu sorgen, dass 
dem Stifte zum heil. Kreutz und dem Kloster Neuwerk die entzogenen 
Güter zurück erstattet werden. Förslcmann von Nordhansen 1, 7 » 


3763 




Juli 


3 . 


j 


bcst.1ligt der Stiftskirche zu OosUr die derselben von seinen Vorfahren gesrhenkten 
Grundzinsen von sämmtlichen dortigen Hofstätten. Leuckfcld Ant. Poeld. 289. 


376« 






5. 


j 


bestaligt die Freiheiten der Coslarer Stiftskirche bei Veranlassung der von den 
Vögten ausgeübten Bedrückungen. Hemeccius Am. Gosl. 2«8. 


3765 






10. 


' 1 
apud Fgram | 


1 schenkt dem Kloster Buch die fünf IH'nnd werthen Einkünfte, welche das Reich 
zu Nidabiidowiz und Kogeland jährlich cinzunehmen hat. Schöttgen et 
Kreysig 1>. et 8, II, 161. 


3766 

j 


— 


— 


t«. 




giebt dem Grafen Egeno von Frcibiirg und Urach die Flüsse und Hergweriis 
des Rretsgaus zu Krhlchen. Sehöpflin Hist. /. R. IV^, 19 


1787 


— 


Aog. 


16. 


Nurrmbor^ ! 

1 


Entscheidung über in Ammendorf belcgcnc Güter des Klosters IlciUbronn. Wöl- 
kern 95 . Schütz Corpus IV , 71. 


)768 


— 


— 


2t. 


! 

1 


Sclmlx- und Hc.tiliguii>.brirr fiir dat Uloiter Bueb. Sebötigen ct KrcT»ig D. 
et S. 11, 181 . 
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T. 


1231 (VII) 






S7B» 


— 


\ug. M. 


Kuremberg 


Frivilcgium de non erocando für die Stadt Batuberg. llcybcrgcr Nro« 38 , Us. 
■cniiaon Kp. Bamb. 150 . 


3770 


i 


— 30. 


— 


Ubertrugt dem UvutBcbordcnahaus au Nürnberg drei von Burggraf Conrad ilim 
mignirte Mühlen. Lang 11. B. IV, 7%%. 


3771 


1 


— Jo. 


■ 


bcatätigt dem Kloster heil. Kreuta au Augsburg den demselben von Iliinig 
Philipp am 39. Nov. 1300 gemachten V'crsata. Lang 11. B. IV, 7%%. 


8777 




Scpl. ». 


Enxclinsen 


an den Bischof Conrad von Hildcsbeim gcricbleto umfassende Darstellung der 
Vetiiallnisse mit seinem Vater und Krsuchen, dass er sur Versühnung mit* 
wirken möge. Sebannat Vind. 1, 198 aus einem Mainzer Codci. Ohne 
Jahrcsbeseicimung. GehoK vielleicht in den November. 


8773 




— 11, 


Roppardte 


verleUit der Stadt Oppenheim rreihcilen wicFrankfurthaL Andrcae Oppenh.PaI.37* 


877% 


1— 


— 11. 


— 


thut die Stadt Lrturt aus der Ueiclisaclit , worin sie auf Ansuchen LrzbisdiofSilrids 
gekommen war, und erneuert Uire Freiheiten und Hechte. LunigXlV,^% 37 . 


8775 


— 


Ort. fl. 


Hagcnofve 

1 


Beebtssprueb auf Anfrage der Aebtissin von /Ulrich, dass jeder Vasall sein Le* 
hen verliert, der es binnen Jahr und Tag nicht mulhet. Neugart C.D.U, i%&. 


8776 


— 


Nov. 1 . 


Exlingcn 


ertheilt dem erwühllen Bischof Landolf von AVoriiis einen Schutz« und Frei- 
heitsbrief für dessen Bürger su Ladenburg. Abschriftlich in meinem Besitz. 


8777 




— 1. 




Hecbtsspruch , dass der neucrwühlte Bicboi von Worms die auf dem Bischofs- 
hof unbefugter Weise errichteten Gebäude dürfe niederrelssen lassen, und 
durch die Verleihungen seiner A'organger nicht gebunden sey. Abschrift« 
lieh in meinem Besitz. 


3778 




— 13. 




Beglaubigungsschreiben für den Morscball Anselm von Jtistingen und den Ca- 
plsn Valchcrius, Archidiacon von Würzburg, an den Geiucinderalb der 
Stadt Mailand. GiuUni Mein. Vll, 593. Daselbst befmdet sich auch das 
von dieser Gesanduchalt mit Mailand abgcsclilussenc Bündniss. 


177« 


— 


— 18. 

i 


HerbipoU 


Schulzbrief für die Geislliclikeit, Barone, Ministerialen und Bürger von Würs- 
biirg. l^ng B. B. U, 333. 


8780 


— 


— 33. 





bestätigt das von Bischof Embricho von AVürzburg der Kirche St. Johann ln 
Houge im Jahr 1335 ertlieiltc Privileg. Lang H. B. 11, 335 . 


8781 


— 


— 33. 


llougc 

1 


befiehlt den Schulüicisscn und Beamten in den königlichen Städten Frankens 
die Freiheiten und Hechte des Kischols von Würzburg nicht su hraiihcn. 
Leucldeld Ant. Poeid. 357. Lünig Xll, 337 . 


8787 


— 1 


j- ti. 

1235(Vni) 




versichlel auf verschiedene Hechte in Damsdori, Goclisheim, Crhcim etc. Lang 
H. B. U, 333. 


3783 


- 


Jan. l5. 


apud AViinpinam 


ertheilt dem Kloster Scliönlhal bei Ueilbronn die Abgabeufreilieit. Jäger von 
lleilbroim 1, %8. 


378% 




— 30. 1 


Nurenberg 


an die Beamten au Dtnkelsbühl, Rotenburg, Nördlingen und Mcrdc geriditcter 
Schutsbrief liir das Kloster Ahausen. Schulz Corpus IV , 73 . 


3785 


- 


l'cbr. J. 


— 


belehnt das Kloster HeUsbronn mit der ihm von Kitter lludolf von Leuenrode 
resignirten Villa Kohlmünx. Schütz Corpus IV, 7 %. Wolkcrn 96. 


37BÖ 


— 


— 3%. 


apnd Spiram 


überträgt seine Ansprüche auf die Veste Calwcnbcrg an die Würzbiifgcr Kir- 
che. Jäger Gesell. Franken!. 111, 36t. Scluiltes CoburgischcLandesgesdi. to. 


3787 


u' 


April l. 
Mai s. 


Oppenliciin 


belehnt den Bischof von Osnabrück und dessen Nachfolger mit den Silbergruben 
zu Hiigget und Stertcnbrincke. Möser Osnabr. Gesch. 111 , 3 '7. Saiidhofr83.. 


3788 


j 


— 10. 


Franlienuord 


schenkt der Stadl Frankfurt die halben EinkünAc der dortigen Münxezur Unterhal- 
tung der Brücke über den Main. Böhmer C. D.Ff. Prtv. et Pacta der Stadt F f, 3 




1 


Juli i. 


Wormatifl 


wird von seinem aus Italien licrbcigceiltcn Vater Kaiser Friedrich 11 wieder zu 
Gnaden angenommen , jedoch wenige Tage darauf, weil er die Bedingun- 
gen seiner Untemverfung nicht erfüllen wollte, gefangen und nach Apnltcn 
gebracht, wo er am 13* Fcbr. 13%3 zu Marlorano starb. Er Ul in Co«cnza> 
begraben. 
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Conrad IV. i 2 st — i*4i. (x — xiv). 



Ko. 


1837 (X) 


Wieanc 


A Kufolge der Wahhirkunde bei Mur. S. S> IV, 679* Olemchlager 




Juli oo. 


Spirr 


Erl. der A. 1). 4t. Dirxc Wahl miuia innerhalb der ersten vier Monaio des 
Jahres statt gefunden haben. 

Beitatigung dieser liönigswahl. Codelridus Col. 


>7St 


1239 (M) 
Marx 1 . 


llogcnowo 


bestüligt die Erwerbung eines rcirlisldinbaren Gutes in Diichindorf durch das 


J7M» 


Kov. 00. 


Berne 


Cut. «Kloster Keuenburg von denen von V'alkenstein. Srhöpflin A. I). E 380. 
erlasst der Stadt Murten auf vier Jahre alle Steuern mit dem Hcding, dass mo 


J7QI 


1239 (Xin 
Marx (K). 


Kurnberg 


eine Stadtmauer baue sechs Schuh lief, xwölf hoch, vier dick. Schweisori- 
rischer Gesehiditslorschcr Vll, 

vcrwilligt der abgebrannten Stadt Kördlingcn xu den bereits von seinem Vater 


i7i»t 


Mai ou. 


Horlmrr 


im Marx v. J. nachgelaMcnen drei , noch xwei weitere Jahre der Froibdt 
von der ndchsateuer. Lünig XIV, 3. 

Hchiitxbrief für das AugiistincHdoster Grirx bei Augsbui^. lung U. li. IV, 74&. 


37»3 


Juni 00 . 


i:«rc 


bestätigt der Stadt Hegenshurg das Privilegium de non evocando. Gemeiner 


> 79 % 


t2IO(\IU) 
Jan. 6. 


Bysoliunioheim 


Chronik 1, 340. 

verspricht dem Sladtrath xu Frankfurt , die W'iUwcn und Tochter der dortigen 


J7»6 


— 18. 


iiagenowc 


Bürger nicht mehr xiir Ehe mit seinen lluldienem xu xwingen. Böhmer 
C. D. Ffurt. 

bchelilt den Angehörigen der Abtei licrsletd, dem von ihm belehnten Abt Wer- 


17M 


— IS. 




ner gehorsam xu seyn. W'cnck 111, i|ii. 

Hcchtsspnich, dass, weil der Abt von Uersfeld die Bcgalicn vom Könige erhall«. 


J7»7 


Krbr. oo. 




die sanimiliclicn Acmtcr der Abtei, ausser den vier oherslcn, bei jedem 
Ablswechsel vacant seyen. Schmiiukc Mon. Hass. 111, 952 . 
bestätigt dem Cistcrcicnscrkluster Paris eine demselben von E. von Amclricba- 


37»« 


M*i 0». 


•piidKordelinfen 


weiler gvmaejite Schenkung. Seböpflin A. 1). l, 362. Mit dem Jahr I 23 ». 
erthcilt dem Bischof Kgeno von Brisen die Uegalien und veHriht ihm vcrschie« 


37»» 


Juni CO. 


fjAimiiidie 


dene Kcehtc. Lang K. B. U, 2»6. 

bclieblt dem Schultlicisscn von Esslingen und dem Vogt von Aclialm das J>omi* 


3«00 


Juli 7. 


apiid VbuAm 


nicanFrinnenklotlcr Weiler «u .cliuUrn. lieaoM II, 77 . 
beiondcrrr Schul«- und BcKÜn«lH(iin|(>bricr ISir die Stadt Cöln, ncb.t Venpra- 


3«0I 


- 75. 


ohne Ori 


clien, sic seinem Vater xu emplehlcn. Srnrkenbrrg rare Schriften IV, 234 . 
Crllbrief xwischen Faicmaren von Kenienalhen iinde der Slat xc Biicrcn (Kauf- 


3«<n 


Ati)(. uo. 


apiid Kiberacfi 


heuern) über die lieiderscitigen GcmcindegrÜnxen. Lünig Xlll, 1250. Veigl. 
Lang K. B. 11, 302 « Aclteste Urkunde in detitscher Sprache, welche ein deut- 
scher König ausgestellt hat. ^Uiglcich älteste deutsche Urkunde des Haieri- 
sehen Kcichsarcbives. 

nimmt die Probstei Schiissenricd in seinen Sehtilx, hrslHligt ihre ncsitxungeii und 


i«03 


Kot. 00. 


Xnmberg 


ertheUt ihr /oUfreiheil und Beliolxigungirechl. Lünig Will, 550 . 
nimmt das Kloster Ebrach , welches ohnedies nach Art des (^Utorcienseroftlens 


1 

1 

1 

38041 


I241(XI\) 

Srpl. 11 , 


ll.lli. 


hrioem Advocalen iinlern orlen , in «einen bcundem Schul«. WöIhemtM. 
crauchl den Heriog von Limbiit^ « «ii m Hiindern, da»» der Kr*hi»chof vo« 


iSOS 


— 15. 


• 


Cöln XII liemagen eine Kiirg baue. Giidcn C. D. U, » 41 . 1 

liclichll d«m Burggrafen und den .MiuUlrrinlen xu llanimcrstein nach Anweisung 


» 






de» Gerhard von Sinxig die ihm feindlichen Grafen von Nassau und Isenburg 
ru befehden. Westphalia 'om 25 . Juni i« 25 . 
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No. 


I1241CXIV) 






1806 


Oct. it. 
1242 (XV) 


Scaphusen 


befiehlt der Stadt /ürioli die doHigo AebtiMin in ihren Mün«- und andern Hech- 
ten nicht au kränken. Neugart C. D. 11 , 174. 


3807 


Jan. 00. 


Uotenberch 


beurkundet, dao Werner von Ilolandcn der Gräfin von Luxemburg als Vasalf 
gehuldigt habe. Bertholct V, ?t. 


3B0B 


Fcbr. 00 . 


Spiro 


erlheilt den Bürgern von Main« auf die Lebensdauer EntbUchof Sifrids /.nlltrei* 
heit in den Ueichsstädicn. Abschrifllich in meinem UcMiit«. 


MO» 


Mär« 00 * 


Treuer» 


Schutabriel für die Ablei Sl. Maximin, /«yllesius 5 » mit Siegel. Honiheiiii 1, 7?6. 


1810 


— 00. 


Colonie 


verschreibt dem llerr.og Heinrich von Brabant Ktim Lohn seiner Treue drei tau* 
send Mark aui Hemigiustag «u sahlen. ßulkens 1, 84. 


1811 


April 6. 1 


Krankcnfurt 


gcnelmiigt einen Vertrag awisclicn den Frankfurter Bürgern Johann Goldsteiii und 
Ulrich l.«ongu 8 in Bexiig auf das von ihnen für hundert Mark gemcinschaft. 
lieh erkaoAe Dorf Veclienbeim. Böhmer C. D. FTurt. Hanau • Min«cnbcrgi* 
•cho I»andesbesfbr. to 6 . Lersners Chronik !!■ , 177 . Mit dem Jahr i? 4 i. 


181? 


Mai 1 . 


Uodiiiberc 


aetst den unwUrdigen Frohst von Ellingen ab und rcstituirt der dortigen Kirche 
die niderrecbllich alienirten Güter. Laug 11. B. IV, 747. 


IBU 


— ?. 


— 


sehr merkwürdige detaillirte Abrechnung mit Gerhard von Sinxig dem CastcHan 
von Landscron« Westphalia vom ?6. Juni 18?5. 




— 00. 




bestätigt die Privilegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. Flurt. Priv. et 
Pacta der Stadt Ffiirt. 4 . 


3815 


— 00. 


— 


bestätigt die PrirUegien der Stadt Wealar. Guden Syll. 471. 


3818 


Juli 3- 


Hagcnowe 


beurkundet, dass Bischof Johann von Minden vor ihm als Kocht erhalten habe, 
dass er ausser den vier Hauptämtern, olle andere Aemter des llislliums be- 
set«en dürfe, und erlaubt ihm «ugleich, «wei Städte (diio opida qiiod vulgo 
Wichbeledc appellatur) in seinem Bislhum «u errichten. Pistorius S. S. III, 830. 


3817 


— 14. 

1243 (I) 


1 


Srhutibrief f&r die Stadt Trier. Brotver Ann. Trev. II, 137. Hontheim I, 770. 


3818 


Jan. 15 . 


Hain. 


befiehlt dem Gerhard von Sinr.ig von den dortigen Juden fünf hundert Mark au 
erheben und an den Hof eu senden. Guden C. I). 11, 943. 


3819 


Not. ?4. 


Nnrinberc 


beurkundet, dass Bischof Heinrich von Bamberg das Dorf Urbach vonMarquard 
Butiglar «uNümbei^ um hundert Mark ausgelöset habe. Schultes hist. Sehr. 370. 


38W 


— ?4. 




beurkundet, dass derselbe Affalterbach von Hauelin von Hauinstein und ander« 
Güter von Andern gelöst habe. Lang 11. B* 11, 341. 


18?! 


DCC.; 00. 
4244(11) 
4245 (III) 


1 


erneuert das von Kaiser Friedrich 11 im Deo. i?3i dem DeuUehorden ertlieüle 
Privileg. Duellii Uist. Equit. Teut. 7* 


387? 


Fcbr. ?o. 


— 


ernennt den Conrad von Kotho «um Procurator der Minoriten in Nürnberg. 
l..ang B. B. 11, 345. Mit dem Jahr i?44. 


Wi 


Juli 00. 


Vcronc 


bestätigt den Brüdern Godfrid und Conrad von Hohcnlolic den Besitz der Burg 
Schipl. Uansaelmann Landeslioh. I, 407« Ludewig Ucl. 11, ??6« 


3874 


Aug. 1 . 

4240 (IV) 


apnd Taurimim 


ertbcilt dem Ditmar einem Bürger von Hagenau die Anwnrlschoit auf die Custo* 
die des Uagenauer Forstes. Nack der Originalurkunde. 


3175 


Marä »7. 


Sdiafuae 


nimmt die Regensburger Gastlichen, welche furtfahren den Gottesdienst xu ver* 
richten, in seinen besondem Schut« , und verspricht, sic dereinst in den Frie- 
den mit dem Papst mit einzuscbUcsscn. llied 1 , 409. Gemeiner Chronik 
1, 353 Extr. 
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X«. 


1248 (IV) 








April «. 


(j.-imundie 


Vidiimt« für Ccrclun von Sinnig, den Cattellan in Landacron, über eine Cr- 
ktindr lidnig Heinricbi das Falronalrcclit au liönigafeld bctrcfTcnd. West- 
phalia vom 9. Juli 1875. 


2677 


Mai 6. 


E*ielingen 

i 


bestätigt denen von Merenbri*g die Vogici in^>VctIar und Gerichtsbarkeit inHüt* 
tenberg. Wcnck 11, 168 . 


ist« 


00 . 


Ilotinbiirc 


verzeiht dem Stadlrath von Frankfurt den Mord der dortigen Juden. Röhmer 
C. D. Fhirt. rriv. et Facta der Stadt Ffurl 8, 


380Ö 


— 31. 


t'Inie 


»veij« drin Crrliard von Sintig wegrn Unlio.ten am Schlos» Land.cron liuniirrt 
Marii an, und verplandct ihm dafUr Crfallc r.u Lubsdorf. Wesiphalia vom 
9. Juli 1845. 


3830 


Juni 9 . 


lialtU 


befiehlt dem Burggrafen Gerhard von Sinzig an den Conrad von Bruneck »oa 
dem gefangen gehaltenen Juden sofort hundert Mark ausxuaahlen. Ciidea 
C. D. 11, 983. Ilansselmann Landeshoh. 1,8 8. 




Vllg. 5. 


prope Franken* 
fort 


Schlacht um das Heieh mit dem Gegenkünige Heinrich Rtspe, welcher siegt. 
Vergl. Hahn Mon. 1, 753. 


3831 


Sepr. 17* 


ohne Orl 


beurkundet , dass Iscngard, die Hausfrau des Philipp von Falkenstcin, ibm die 
Rtirg Trifels und die kaiscrHclicu Zeichen überantwortet habe. Or. Ouclf. 
111, 88J. Gebauer llichard 788. 


3837 


^ — 00 . 


apuct Aitipistam 


schenkt «einer Gemahlin dos Land Moringen zurMoT^engabe. MitgetbcUt vonFerli. 


3833 


' — 00 . j 


Atpiia 


genehmigt die Schenkung der Kirche zu Pbetinc von Seiten des Pfalsgrafcn Otto 
von Raicrn an das Kloster AVessobrunn. M. B. VII , 399. 


383 <> 


Iler. n. 
I2IT(V) 

121^ (VI) 

1219 (VII) 


Tcrscbrcibt dem Grafen AVilhelm von GüJch drei tausend Mark filr dessen liuUi. 
leishing. Kremer Bcitr. lU , 97. 


383:> 


Aiig. « 0 . 


\urrnbcrch 


verleiht dem Grafen Kudoli von Habsburg die Maulh zuiichcn Ikntrr- Hüchelo 
und dem Klicin. Mitgetheilt von Feiiz.. 


3630 


1250(VIll) 




verleiht demselben die Mauth zu Vrudeno»e. Mitgetheilt von Pertz. 


3337i 


Miins 00. 


Augu«le 


gestaltet dem Kloster Follingen die Benutzung des Waldes AicJiulz bei Mozvuü. 
M. B. X, 51. 


3838 


— 00. 


apud Xordlingcn 


befreit das Marienhospital zu Xördlingrn von allen Abgaben. Lang I\. B. U, 876. 


3839 


Mai 00. 


prope villam .Al- 
xrnncli 


(in castris) verpfändet dem Grafen Ludwig von Oellingen die Stadt Xördlingen für 
fünf hundert Mark, behufs der Tilgung eines den Bürgern der Stadt Kegemsburg 
durch Friedrieh von Mosenek ziigcfügtcn Schadens. Lang Matcrialienll, 731* 




Poe. 78. 

1251 (IX) 


llalUbone 


Weihnachten. 


3680 


Jan. * 10 . 




verordnet, dass die Geistlichen und Weltlichen zu Kegrnsburg dem Rath gehör* 
chen sollen. Gemeiner Chronik 1, 36i Kxtr. 


3681 


- 70. 




verordnet, dass so lange der Krieg dauert alle, selbst die vom Feinde nach Be* 
gcnsbiirg geführten Lebensmittel sicher und in des KcichsScImts sc)n sollen. 
Gemeiner Chronik 1, 36t Extr« 


3687 


— 00 . 

1 

1 

1 




nachdem er wie durch ein Wunder dem ihm im Kloster St. Emmeram durch Bi* 
schof Albert und Conrad von Hohenfels (.im 78 . Dec. v* J.) zugedaebten 
Mord entgangen, verzeiht er den nicht milverschwornen Mönchen unter 
der Bedingung, dass sie das Haus in dem er schlief abreissen und an dessen 
Stelle der heil. Jungfrau und dem heil. Kieulaus eine Capelle errichten las* 
sen. Hund 1, 779 und nochmals 11. 379 . 
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No. 


jl251 (IX) 






3843 


Felir. oo. 


Auguste 


Schntibrief für du Hio.ter Steingaden. Hnnd III, 30 *. Or. CnelC 11, 630. 
M. B. VI, 517. 


38«« 


— 00. 


Uotenburg 


erlaubt dem Deutschordea von Theodorieb von Bartenhansen Hcicitsgüter xu 
empfangen. Guden C. D. IV, 882 . 


38«& 


Marx t«. 


apud Spiram 


verordnet auf Bitte des Stadtraths von Gelnhausen, dafs alle diejenigen, vrclcbe 
daselbst begütert sind, xur Stadtsteiicr gleicliroässig beisutragen haben. Lü<. 
nig XIU, 785. 


3s*e 


— 20. 

i 


Wormatie 


schreibt dem GeHiard von Sinr.ig dem Burggrafen in Landshron den Tod seine« 
Vaters und verspricht ihm Geld. >Ve«tphalia vom 9. Juli 1825. 




— 00. 


apud Oppenheim 


Schlacht um das Beich mit dem Gegenhönige Wilhelm, welcher siegt. 




Juni W. 


Chambe 


mit llerxog Otto von Uaicm wegen dem Könige OtCocar von Böhmen. Chron. 
August. ' 


38«7 


Juli 2 «. 


apud Augustam 


belehnt den Hugo von Montalban mit Gütern xu Schamitx. IlormajrBeitr. u, 398 . 


38«8 


Aug. 00. 


Nurlnberc 


verpländet dem Gotfried von Hohenlohe wegen den Verlusten, welche diesem 
die bei Franhfurt erlittene Gefangenschaft verursaclitc, die Stadt Kotenburg 
mit den Juden daselbst und das Dorf Gebsattcl um drei lausend Marh. 
Hanssclinann Landeshoh. I, «09. Ociter SammJ. vcrsch. Nachr. 1, « 17 . Lii. 
derrig Hel. H, 227. 


38«9 


— 00. 


— 


Scliulxbrief lür das Deutschordenshaua r.n EIHngen. Lang K. B. IV, 75i. 


3880 


— 00. 




verspricht der Reichsstadt Mülilhausen in Thüringen sic nie eu veräiissem und 
genehmigt die von ihr xwischen der Burg und der Stadt angelegte Mauer. 
Lünig \1U, i«26. 


385l! 


— 00. 




brlchnl den Walter SdienheD von Limburg mit dem Wildbann im Viergrund. 
Wölkern 112* 


3852 


Oct. T. 


Auguste 


verpfändet die Städte Horburg und Diiikelsbühl , das Srhloss Sorheim und die 
Vogtei des Klosters Koth nebst dem Zehnten zu Aufkirch an Grai Ludw^ 
von Oellingen um iuufxehnhundert neunzig Mark. Dinkelsbühler Ded« gegen 
Oetlingen.Spiclberg von 1755 Nro. «. Mit dem Jahr 1250 und Ind. X. 


3853 


— 00. 




bestätigt die Schenkung des Gutes zu I^ambartshoven durch Heinrich Marschal 
von Pappcnlieim an das Cist. •Nonnenkloster Stahelsbcrg. Lang Mat. III, 283. 


385« 


— 00. 


München 

1 


belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit der Biii^ Creusen. Oetter 
Gesch. der Biirggr. I, 351. Wölekem 125. Schütz Corpus IV, 81. 


3855 


Doc. 00. 


in btria 


(apud portum stc Marie de Hosa) erlaubt der Stadt Capo d'Istria sich einen Po* 
testa zu wählen gleich andern Keirhsstäuten. Milgethcili von Fertx. 


3858 


1 — 00. 

‘ 1258 (X) 


FoU 


gleichen Inhalts för Pola* Mitgclhellt von Perts. 


3857 


Dcc. 00. 
1253 (XI) 


apud Tranum 


belehnt den Rudolf von Habsburg mit der Veste KeUteig. Mitgetheilt von Pertx. 


3858 


Mai «. 


Barlcte 


belehnt den Markgraf Bonifax von Monferrat mit dem Boigo Casale, welches 
dem rebellischen Markgrafen Manfred Lancea abgesproclien worden , und 
andern Gutem. Irici 93. Dieses ist die einzige Urkunde Conrads, die Ke« 
gierungsjahre hat, nämlich: Kegni in imperio 3, Jerusalem 23, Sicilie 23. 


3»S»j 


Juni 00. 


in depopulatione 
Neapolis 


(in castris) belehnt den Markgrafen Ober! Pallavicino mit Allem, was gwischrn 
der Via Claudia und den Flüssen Po, Taro und Cbiavcnna gelegen. Affo 
Parma Ul, «OO. 


3860 


— 00. 
1254 (XII) 




(in castris) verzeiht den Einwohnern von Pciuia ihren Abfall und bestätigt ihre 
Freiheiten. Ughelli I, ii««* 


1 


5Iai V}- 


prope Lavelliun 


Todestag. 

27 
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3691 




tn Niissia 
ohne Ort 



König^woht Albert. Blad. Nach andern fand sie bei Woringro aUU. 
beßrhlt seinem Amtmann In Walchern der Abtei Middelbui^ die derselben 
durch den Tod Simons von >^ndic hcimgefallcncn Ahnten sti erhallen. 
Hluil 11, Ml. 







1348 


il!} 




3669 




laji. 


96. 


apud W^erden 


36ft3 




?'cbr. 


0. 


apud Loiianliim 


3M4 




Vläni 


tl. 


ohne Ort 


3M6 




April 


3. 


apud Traiectum 


389« 




— 


99. 


apud Werden 


3867 




— 


99 . 


— 


3868 




Mai 


1. 


— 


3869 




— 


1. 


' 


3670 




Juni 


15. 


ante Aq^iiisgra- 










num 


3871 




— 


00. 


Zeeriie 


3879 




Au-. 


3. 


ohne Ort 


3873 




- 


00. 




3874 




— 


18. 


apud Aqiias 


3675 




Sept. 


3. 


— 


3876 




- 


00. 


ohne Ort 


3877 




— 


17. 


A«|uis 


3678 




Oct. 


30. 


.'ipi'd Afpias 


3879 


n 


— 


31. 


— 




1 


\ov. 


1. 


! Aquis *rani 

1 ‘ " 


3681 


r 


— 


3. 


■ — 



(in castri») erlaubt dem Deulschorden falirlich ein Schiff mit hundert Fass Wein 
oder andern Ofitem von demselben Worth an den Zöllen der Orafschaft 
Holland frei vorüber führen au dürfen. Moermann 307. Sollte diese Cr* 
htinde nicht in den April gehören? 

nimmt das Cisl. .Nonnenkloster Harkenrode in seinen Selnitn und ertheüt iiiia 
Zollfreiiieit in Holland und Seeland. Mecrroann 3ü0. 
ometiert die Handvesle derer von Zierksec. Mierta I, Holländisch, 

befiehlt dem Her^og von Hrabant die Hciclisabtei Bern r.u scliütaen. Meer- 
mann 309' 

(in castris) bestätigt die hergebrachten Hechte der GrafschaH Hcrg. Tcsclicn- 
macher Ml. Kromer Beilr. III , lOO. 

(in castris) verpfändet seinem Vetter Waleram von Limburg die Heiclissladt 
Duisburg für Rvröinitmdert Mark. Meermann 3io. llondani 1, « 167 . 

(in castris) bestätigt die alten Privilegien der Hcichssladt Duisburg. Tetrhea- 
macher a. Bondam 1, ^ 6 a. 

(in castris) Verordnung über die Erbfolge in die Lehen seines Holländisrheu 
Vasallen Hngn von Bietwyk. Moermann 3M> 

(in castris) verpfändet dem Grafen Otto von Geldern die Festung Nimwegen 
für sechs tausend Mark. Heda < 308 . Mieris I, ^ 119 . Bondam I, 467. 
verkauf! die FleUehbHnke au Zicrikscc an awei dortige Bürger. Meermann 313. 
bestätigt den r.u Brügge im Jahr tiA8 zwischen den Grafen Philipp von Flan- 
dern und Morentin von Holland geschlossenen Friedensvertrag, und vor* 
spricht denselben au beobachten. Mieris 1, 950. Hluit II, 533 . 
reversirl sich der Gräfin Margaretha von Flandern, damit es dieser nicht 7 : 11 » 
Nachtheil gereiche, dass sie ihm auf Verwendung dea päpslliehen Legalen 
den Huldigungseid svegen der Grafscliaf! Holland einslwcilcn criiess. Khüt 
II, 548- 

''(in castris) bestätigt der Stadt Rosenthal bei Mechcln ihre Besituitgcn. Meer- . 
I mann 31S. 

(in castris) erlässt dem erwählten Bischof von Constanx die Aiifliuhing der 11«' 
gaben bis er selbst nach Schwaben komme. Mieris I, 945- 
bestätigt einen Vortrag xwischen seinem Bruder Florenz und der Gräfin von 
Flandern. Illult II , 545 . 

bestätigt die Privilegien der Stadt Achen. Lünig XHI, 57 . Meermann glaubt 
das« diese Urkunde einen Monat später ausgestellt aey. Wilhelm nennt 
sich in ihr und den beiden folgi-nden nicht mehr Hex electus; Hegierung«* 
jahre aiihU er dagegen erst nach dem 1 . Nov. 
erlaubt den Bittern des heiligen Grabes au Hwle im Hheingau die Insel >Vrr* 
dere bei Ingelheim um densellun Preis einr.ulosen , um welchen sie früher 
vom Reiche verpfändet worden. Hodmann Hheingauischc AIlrrlhümer914. 
erlaubt seiner Tante Richardis die IMaiidscliaft SpHnteshofen einr.iilöscn und als 
eigen au besilarn. Mieris I, 931. 

Könif>tiu'etbe und Kriinun^ mit einer nachgeinarlitcn Rrone durch die drei 
Rheinischen Krxbiscliöfe. 

(in curia magn.'i) bestätigt den Friesen, nir Relolmung der bei der Bejagerung 
von Achen bewiesenen Tapferkeit, die den»4‘lhcii von liarl dem Grosse« 
verliehenen Privilegien. Mieris 1 , 959. 
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No. 


H. 


1848 (VI) 


1 




JftSl 


— 


Nov« 


5. 


Aquitgranl 


(in curia ma(;na) Privileg fiir da. Utoatcr Egmond. Micri. I , m. 


3882 






22 . 


apud ^Yrrd*m 


(in caalrU) verpfändet »einem V'aaallen Arnold von Duvenvordcn vier Mark 
jährlicher Emkiinlte von der Bcede auVortchoten filr vieraig Mark. Meer* 
mann 319. 


1883 






25 




(in cailrt») verkault mit Einwilligung seines Brüden feine Beaitfungea an Val* 
kcnburg an die dortigen Einwohner. MierU I, 253* 


3884 




u«. 


5. 




(in castrU) Schotabrief iikr diu Cist. «Abtei Thoeen und deren Guter in Hol* 
land und Seeland. Micri» I| 254. Kluit II, 551. 


3885 




MB 


11. 




(in castri») bestätigt die »eiiicitcn und Rechte de« Deutsekordens* Federe 
Unterricht Nro. 8. 


]88< 






23. 





verpfändet dem Erabischof Conrad von Cötn die Stadt Dortmund mit den um* 
liegenden Höfen für awölf hundert Mark. Joannis Spie. 22. 


3887 






28. 


apud Nouiina^m 


venebreibt seiner Nichte der Gräfin Margarethe von Geldern eine jährlieha 
Leibaucht von tausend Mark aus dem reiehslehnbarcn Zoll au Lobek am 
Rhein. Hremcr Bcitr. III, 102« Bondam I, 47 t. Mit dem Jahr 1249 und 
Ind VI. 


3888 




1849 


30. 

(vio 


apud ^^'e^dam 


allodiheirt das Landgut Rccsveld au Gunsten des Wilhelm von Brederode. 
Mecrman 324. 


388» 




Jan. 


9. 


apud Coloniam 


befiehlt seinem Bruder Florena von Holland die dem Heinrich RiifTels etiheil* 
ten Privilegien au beobachten. Mieris 1 , 246* Obgleich ohne andere Jah« 
resbor.eichnung als Ind. VI gehört diese Urk. doch wahrscheinlich hierher, 
weil W'ilhelm sidi nicht mehr Bei clcctiis nennt und in seinen beiden er« 
sten Jahren die Indiction durchweg um eines au gering rechnet. 


389« 




I ehr. 


19 . 


apud In|;elnheim 


(in castris) Eid der Treue und Bcstatigiingsbricf für den Papst und die Bömi- 
sehe Kirche. Cal« cliari. Rom. cccl. 88. W‘drdtwein N. S. XI , 22 aus 
der Vaticanischen Handschrift 6108 . 


3881 






25. 




(in castris) belehnt den Wildgrafen Kinich mit den Beichslchen des Grafen 
Heinrich von Werda aui den Falt, dass dieser ohne Erben sterben sollte. 
Schöpflin A. D. 1 , 401* 


3892 




MSrs 


13. 




(in castris) verspricht dem Grafen Diether von Kataencllcnbogen fiir dessen 
Beistand gegen den Baiser Friedrich II sieben hundert Mark, wovon er 
ihm drei hundert aus dem vom Papst innocena IV erwarteten Celde he* 
1 aalden will, fiir den Best aber die Bunigshöfe Tribiir, Ccnssc, Biblut, 

Gnimbstatt und Domheim verpfändet. W'cnck I, 17 . 


3893 




April 


2 T. 


apud Magunliam. 


1 übergiebt »einer Schwester Adelheid und deren Gemahl Johann von Avesnes 
jene BcsiUiingcn , welche die Grafen von llollaml bisher von den Königen 
von Schottland au Lehen hatten* Mieris 1, 249. Marlene Tlies. I, io32. 
Bluit II, 5$r. 


3894 






27. 

[ 




Bcclilsspnich , dass nicht dem Baiser Balduin von Constantlnopel, sondern dem 
Grafen Johann von Avesnes die Grafschaft Namur austchc. Mieris .1, 247. 
Marteno The». I, 1032> Bluit 11, 553. 


34V5 






27. ' 1 




Befehl an die Herren, die Mannen und die Angehörigen der GrafsrhaB Namur 
dem Johann von Avesnes au huldigen. Micri« I, 248. Mnrtcnc The». 1* 
1034. Bluit II, 557 . 


3898 


" 


Moi 


9. 


Xassou^a 


befreit die in den Bcichsstädton gelegenen Höfe des Klosters Thron von allen 
Steuern, und crtheilt demselben das Eigentbumsrcclit seino« früher Heichs* 
Ichen gewesenen Blosterbodens. Bremer Or. Nass. II, 283. 


3897 


— 


Juni 


19. 1 


Conflucntlo 


Schenkung für das llencdictinerinnenkloster lliromclspfort in Seeland. Meer- 
mann 327. 


3898 


, 


Juli 


4. 


Magiinlic 


verspricht seinem Schwager dem Grafen Hermann vonUenneberg vier lausend 
Mark als Aussteuer seiner Schwester Margarethe, und verpfändet demsel- 

27 • 



Digitized by 




212 



Wilhelm. 1249 — 1251. (vii — ix). 



Ko. 


H. 


1249 (VII) 




ben für diese Summe die Zölle au Gervliet und Amnicrs. Grüner Oputc. 
n, 122 . 


3860 




Juli 16 . 


Magnntio 


rettiluin der Abtei Hohenburg das Patronatrecht in Ober.Khenheim und be. 
slätigt ihre Besitaungen. SclihpAin A. D. 1, 402. Hugo Ann. 11 , 257. 


3M0 




Sopt. 4. 


apud Confluen* 
tiaxn 


Frivdegiiim fiir die Familie der Ficschi, Grafen von l>avagna, deren Acltcster 
jcderacit Pfatagraf sryn solle etc. Lünig C. D. It. 11, 2459. 


3901 


2 


Oct. a. 

Nov. 2 » 




belehnt den päpstlichen Marschal Thomas von Fogltano mit den Rechten des 
Reichs in Cervia und Berlinoro. Muratori Cesch. von Ir. VII, 587 Exlr. 


3902 




Dec. 5* 

1250(Vnt) 


Wenden 


erlaubt dem Stadtrath au Uersfeld Statuten au maclicn und bestätigt ihm dis 
Freiheiten, welche auch andere Städte haben. Wcnck III, 122* 


3903 


— 


Fcbr. t. 


Zieritc 


verkauft dem Xicolaus von Zierikaee gewiue Hcidcnländer. Meermann 331. 


3804 




— 00. 




Befehl an seinen Amtmann in Seeland, dass er die Abtei Middelburg vor den 
Erpressungen des Kitters Simon von Zubborg scliütao. hliiil 11, 560> 


3905 




— 17. 


Dordrccht 


ZoUfreiheit für die Bürger von Dordreebt in der Grafschaft Holland. Mleris 
I, 25S. 


3006 




Mär* 31, 


Ziicrixe 


nähere Bestimmung über die dem Nicolau» von Zierikxcc verkauften Ileidcnlän- 
der. Meerman 331. 


3907 




Mai 0 . 


Bnixelle 


ertheilt der Benedictinerabtei AfRigem .ZoUfipeiheit für xwan/.ig Fässer Wein 
jährlich an seinen Zollstätten. Rhiit 11, 571« 


3908 


— 


— 14. 


— 


erUubt dem Stadlratli m Achen gülligc Statuten rii maelien. Meerman )17- 


3909 


— 


— 10. 


_ 


über die Besitauiigen der Abtei Sl. Truien in Aalburg. Meermann 332. 


3910 




— 19 . 




revcrslrt sich nochmals der Gräfin Margarethe von Flandern, damit cs ihr nicht 
aum Naclitheil gereiche, dass sie ihm auf Bitte des päpstlichen Legalon den 
schuldigen Huldigiingseid wegen Holland erlicss. lUuit It, 573 . 


3911 




— 19. 




verspricht, dass auch noch der Bischof von Lüttich, der lIcrxo|' Heinrich ton 
Lothringen und Brabant, der Graf Otto von Geldern und der Graf Theo* 
derich von Cleve sich nur Aufrechthaltung seines mit der Gräfin 3Iarga* 
rethe von Flandern geschlossenen Friedens verpflichten sollen. Rondam L 
478. Kluit 11, 590. Micris 1, 282* 


3912 




— 19. 




genehmigt, dass Ileraog Heinrich von Lothringen der Gräfin Margarethe ge* 
gen ihn Hülfe leiste, wenn er den mit dieser geschlossenen Frieden bricht. 
Rhiit 11, 588. 


3913 


— 


— 19 . 


" 


verspricht dem Sohn der Gräfin Margarethe jederzeit wann diese es veriangt 
wegen dessen Rcichsgülern zum Vasallen annchmen zu w ollen. Kluit 11, 501* 


3014 


— 


Juni 17. 


Middelburg 


ZoUfreiheit für das <JisU> Kloster St. Bernhard bei Antwerpen. Meermao 331. 


3915 


— 


Juli 11 . 


apud Oppenheim 


(in castris) erlaubt dem Gist. .Kloster Haina Reidisgütcr zu besitzen und zu 
erwerben. Hiichcnbecker Anal. VIII, 277. 


3916 


- 


— 27. 


apud Rcrtoldcs- 
heim 


(in castris) nähere Bestimmung der Urkunde vom 30. Dec. 1248 über Rees- 
veld. Meerman 335. 


3917 


— 


Aug. 5. 


Magimlie 


ertheilt der Stadt Mains umfassende Freiheiten. OcUer Samml. vcrsch. Nachr. 
1, 419. lUnsselmann Landeshoh. 11, 125. 


3918 


3 


Ocf. 2. 

XoT. 1. 


anteCe^lenhuacn 


(in castris) übereignet dem Albcricus de Romano die oonfisclrten Güter, treb 
ehe dessen als Heretiker und Anhänger Kaiser Friedrichs vcnirlhcilicm 
Rnider F.zclin gehörten. Raronius Ann. XllI, 663. 


3019 




— 27. 

1251 (I\) 


apnd Moiitei in 
Hannoiiia 


Schutz- und Retlätigiingsbrief fiir die Abtei des heil. Gislenus im Hennegau* 
Miraeus I, S83. 






Jan. 16. 


Middclburch 


hcmifir.gt .einen Bruder Florcnlin die AeliliMin von Rjuaburg im Bf.il« de. 
ihr geschenkten neuen Lnnde. bei Ostcapcilcn «ii .chützen. Mieri. I, 76i- 
Bluit 11 , 5»S. 
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No. 


r~ 

R. 


1251 (IX) 










l-'ebr. 3 . 


Middelburcli 


RechUepruch über die Rcelilc der von der Abtei Middelburg an Vasallen ver> 
lielienen Güter. MicrU 1,257« Rhiil 11) 599* llolländitcli, mit dem Jalir 1250. 




— 


— 9 . 


— 


SclmtjU»rief für die Abtei Kgmont. ]\Iecrman 338* 


S023 


— 


Mir* 17. 


Traiccto 


erlaubt) dass die älteste Tochter des Dirk Hcukcl in dessen Lehen nachfolge. 
Mecrman 339. 




— 


— 00. 


aptid Oppenheim 


Sc,h lacht um das ^eich mit Hünig Conr.nd IV, uelclier unterliegt. 




— 


April 16 . 


Ltigdiini 


Ostern. ZusammenknnA mit Tapst Innoeena IV« 


sni 




Mai 1 }. 


Ax^entino 


genehmigt die dem Grafen Conrad von Freihurg von dem ernaldten Römischen 
Rönige Hermann gemachte Hestitulion der Stadt Neuenburg. Schöpflin 
Hist. Z. B. IV, 22 \ 


2Ö2& 


— 


Juni 17* 


Xuscio 


bestätigt die Privilegien des Rislhums Scckati in Steiermark. Pusch et Froe- 
lieh I, 32». 




— 


— 2 ». 


Krenbreclietein 


Si'bcnkiings« und FreiiiciUbricf für die Abtei Künigsfeld bei DclR. Mieris 
1, 232. 


»927 


1 


Aug, »I. 


apudniigenhu»en 

Lnte Itobiirdiam 


(inler Pinguiam et Ropiirdlam in easlris) sehr vrortrcichcr Bestäligungs. und 
Freilicilsbrief für den Bischof Raimund von Grasac. Insbesondere sollen 
die I.«egcs: Res scripta und Sacri affatus den Eru'crbungen seiner Kirche 
nicht entgegen seyn. Gallia christ. 111, 216. 


2928 




— 27. 

Not. 1. 




(in castris) bestätigt dem Kloster Sclduita in Mindener Dioccs die freie Vogtei 
über dessen Güter. Or. Gueb*. V, 23* 


3929 


" 


— 0. 


apud ]>bcnheim 


(in castris) erlaubt dem Grafen von Nassau Herborn r.u befestigen und einen 
Woclienmarkt und Gericht uie in den Keiebsstadten daselbst xu haben. 
Krcmcr Or. Nass. 11, 267. 


3S30 




— ifi. 

1252(X) 


Oülcrroth 


schenkt dem Nonnenkloster in Osterode die Capelle L.n$velde und die Vogtei 
Hcrmelingcroth. Or. Guelf. IV, 237 mit Siegel. 


3931 


- 


Jan. 93. 


ilrlmcrtiiuirn 


bestätigt dem Kloster Hardehausen die von Corvei erworbenen Güter. Wl* 
gand Archiv !<< , 60. 


3931 





— 25. 


Rninswich 


Vormäblung mit Klisabcth der Tochter Herxog Ottos von Braunschweig. 


3932 


— 


— 2«. 




nimmt das Cistercienscrkloster .Maricntlml in Halberstädtcr Dioccs ln seinen 
Scliutx und ernennt seinen Schwager den Herzog von Braunschweig zu 
dessen Vogt. Or. Guelf. IV, 235. 


3933 




— S8. 


— 


Haudveslo für die Stadt Dordreclit. Micris I, 26». 


.393» 


— 


Aliir* 1 . 

1 




nimmt das Pöiiitenlcnklostcr Frankenberg bei Goslar ln seinen Schutz. Or. 
Guelf. IV, 233. 


3935 




— 9. 1 

1 

1 




ernennt seinen Schwager Herzog Albert den jüngem von Rmunschweig xum 
Kescliülxer des Klosters Pölden. Or. GucU* IV, 237« Lcttckfcld Ant. Pocld. 
53. Hugo Ann. 11, 389. 


3936 


■■ 


- 15. ! 

i 




nimmt das Aiigustinerkloster Marienberg bei Helinslädt in seinen Schulz. Or. 
Guelf. IV, 23«. 


3937 




— 23. ! 

1 

i 




befiehlt seinen Amtleuten und /öllnrm in Holland und Seeland von den Leu- 
ten der Markgrafen Johann und Otto von Brandenburg mir so viel Zoll 
XU nehmen, als die Lübecker Bürger zahlen. Rekntann Resehr der Chur- 
mark 1, ll38. Gercken Dipl. Mt'irch. I, 3 . 


393S 




April 7. 1 

1 


llallU 


erlaubt drm Ritter Bertram, Rurgmann in Wegeiileben und Reichsministrial, 
zwei seiner Söhne dem StiA (Quedlinburg als Ministerialen zu übergeben. 
Lratli 192 mit Facs. und Siegel. 


3939 




— 2C. t 

i 

1 


Wolmci-slcdo 

1 


crsiiriit den C. von Eppstein seinem (des Königs) Schwager Grafen Hermann von 
llcuneberg den Desitx der demselben bereits verliehenen Reichsichen de» 
verstorbenen Vlriclu von Minxenberg zu verschärfen. Gruneri Opusc. 
11, 137. 
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>V' i 1 h e 1 m. 1252 . (X). 



>’o. 


H. 


1252 (X) 

April 25. 


Bnmtuidi 


erlaubt dem Cirafrn Dietker von Itenburg auf leincm Gebiet einen Wochen* 


3911 




— 28. 




markt aiij&ulegcn« Hrcmcr Rcitr» 11, 129. 
erklärt die Aniialime eine* bei Papst Innuccnr. IV’ ausgenirKten Frcihcilsbriefe« 


3912 




1|;»i 2- 




fiir das Stil\ tn GosUr« JLeuckfeld Anl. Pocld. 29l. 
bestätigt dem St. PclenstiR tu Ooslar die demselben von der Mutter de« Kö. 


3913 




— 7. 


OnnderseM 


nig« lleinridi IV geschenkten Guter. Harenberg Mon. ined. 177* Heinec* 
i ciu« Anl. Gosl. 11 und 272« 

; beauDragt den Uatii tu Goslar die dortige Cotlegiatkirebe des heil. Georg hei 


3911 




— 22- 


Traiecli 


ihren Rechten tu schirmen, lleinccriu« Ant. Gosl. 272 
(Leodiensis dioccsis) crthellt dem Grafen Thomas von Savoyen eine sehr um* 


301.1 




— 22. 




fassende Heleliniing. Guiclienon Hist, de Savoye 93. 
meldet dem Bischof tind Capitel tu Turin, dass er den Grafen Thomas mit al* 


3910 




Jimt 6. 


olmc Ori 


len Rechten des Reichs in der Turiner Dioees belehnt habe und befiehlt 
ihnen diesem tu gehorchen. Guiclienon Hist« de Savoye 91. 
ertheiltder Ablei Middelburg die Weidgererhtigheit in seinen Dünen. Hluit 11, 505. 






1 

— 11 . 


Anlwerj>it* 


ertheilt der Cist. -Abtei St. Rrrnhard die Schossfreiheit für deren Güter bi 






— It« 




Zuidbeveland. Hluit 11, 609. 

genehmigt svas seine Mutter dem Oger von Hocha in Bezug auf das Lehagut 


3019 




— 12. 





Huntcnissc in einer eigenen Vrkunde tugestanden. Meermann 316. 
gleichen Inhalts. Mcermann 316. 






— 17. 


Traiecli 


verspricht die von seinen 31anncn in Holland und Seeland occiipirten Guter 


3951 




— 1«. 




Utrechtiachcr Bürger sofort heraiisgebcn tu lassen. Heda ^09. Micris I, 
269. Hluit 11, 6t 1 hat die V^arianten des Originals. 

Scliut/.brief für die Stadt Utrecht und Hcsiätigiing des Herkommens derselben- 


3052 


1 


— 18. 




Heda 209. Micris I, 266. 

ertheilt der Stadt Utrecht das Privilegium de non evocando. Heda 210. Mic* 


3953 




— 26. 


Confluentie 


rts 1 , 267. 

nimmt das Hloslcr Loccum und dessen Besitzungen in seinen Schutz. Or. Onelf. 


3951 




Jnli 3. 


Moguntie 


IV, 238. Weidemanns Oesch. des Hl. I^occiim 131. 
erlheilt dem Kloster Haina das Berg«s crksrecht. Huchenbecker Atmal. 27f. 


a9sr^ 




— 11. 


ante Fr.ml;cnforl 


(in castris) Fntscheidung der Fürstenvcrsamnilung, wodurch die Pflichten det 


1 

i 

3050 




— l|. 




Heichsvasallen fesIgestcUl «nd der Gräfin Margarethe von Flandern ihre 
Rcichslehcn abgesprochen werden. Micris I, 268 . Mnrtene Thes. I, 116 I 
(in castris) belehnt seinen Schwager den Johann von Avrsnes mit denderOm* 


1 

39571 




— IU 




(ln Margarete von Flandern ahgespruehenen Bcichslchcn. 3lieris 1, 269> 
Marlene Thes. I, 116S« lUuil 11, 626. « 

(in castris) erlaubt dem Hospital zu Sangershausen bis auf zehn Huben Bnckt* 


3051 




— 12. 


-- 


guter zu erwerben nnd zu besitzen. Tcntzel Suppl. II Hist. Golh. 602 . 
(in castri«) verpfändet dem Grafen Ulrich von Würtemberg die Vogtei über 


30MI ' 


1 


— U. 




das Kloster Denkendorf für zwei hundert Mark. Besold 1 , 286 mit dem 
Jahr 1251. 

belehnt seinen Schwager Grafen Hermann vonllcnncbcrg mit demZoll zu Bmbach 


3900 




1 

13. 


i 

propeM agtinliam 


und bestimmt dessen Sätze. Grüner Upusc, H, 117 . Joannis Spie. 157. 
(in castris) Lehnbrief für die Kinder des Simon von ILirleni. Mccrman 362. 


i 

3961 




Aiig. 


ante (^iham 


Mit dem Jahr 1251. 

(in easlrhi) verpfamlet dem Erzbischof Gerhard von Mainz die Burg und die 


3962 




' — 3U 




Stadt Oppenheim für zwei tausend Mark, und schliossl einen Bund mit 
j ihm, wonach ihm der KrzbUdiof in Francien und Allemannicn bcizuslrhez 

1 hat. Gilden C. D. II, io3. 

' (in rastris) bcaläligt eine Sdienktmg an das Hlo«ter Frauenlhal im CantonZz|« 


1963 


' 


Sept. 1 s. 


iFridcbcrg 


Acta Pal. VI, 333. 

i befreit das Kloster Arnsburg von allcnSteuern in den Reichsstädten* Abschrift- 




1 






1 lieh in meinem Besitz. 
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So. 


H. 


135ü(X) 


1 


befreit die Burgminner von Friedberg anin Lohn der ihm geleisteten Unter- 
wcrfiing von der liccrsteiier im Fall er über die Alpen ziehen sollte. Lünig 
XII. 101. 


«964 




Scpt. 50. 


•ipuil Siodc (?) 


«««5 


— 


Ocl. 25- 


Colonia 


bestätigt dem Deiilschorden die ZollfrcUieit z« Ammers und Nicmandsvried 
und ertheilt sie ihm zu Gecrvlict. Blterls I, 170. 




s 


— 19. 

Not. 1. 




bcauHragt den Abt von St. Tnm einen Streit z^'visclicn ihm dem König und 
dem Stitt St. Johann iu Clrechl als Scliicdsrichtcr beUulegcn. lUiiit 
11, 637. 


»967 


-■ 


— 1. 


- 


benachrichtigt seinen Bruder Florenz und die Amtleute in Holland von demam 
19 . Oct. d. J. dem Abt in St. Tron crtheiltcn Atifirag. liluil II, 640. 


8MB 


1— 


— l&. 


Sch«rpen»leln 


bestätigt, dass die Capelle tu Fiiedberg in der W’Hterau ein Filial derltirclio 
zu Strassheim sey und bleibe. JoannU Spie. 4.59. 






— 17. 


Mogitnlio 


sehenKt der Speierer Kirche das Schloss Hislau bei Bruchsal. AclaFal. IV\ 144. 


897U 




Dcc. IJ. 
1253 (\I) 


apud Isenadium 


erlaubt dum Abt llciuneh von Fuld die Burg -Stolzenberg \Yieder nufzubaucn. 
Sch annat Trad. Fuld. 369. 


J97J 


— 


Jan. 7. 


GotUrio 


gestattet dem StlB zu Goslar (capellae nostrao speciali) die demselben sehr IS- 
•tigen rciclisichnbaren Vogteien Uber seine Güter an sich zu kaufen. 11a* 
renberg Hist. Gand. 198. Lcurkfeld Ant. Vould. i9l* 


397 2 


- 


— u. 


Hriins\>icK 


nlromt das Kloster Walkcnried und dessen Besitzungen in seinen Schutz. Or. 
Guelf. IV , 133. 


3973 


— 


— 11. 


— 


belehnt seinen Sclmagcr den Grafen Hermann von Henneberg mit der Veste 
OlTenhuim und allen Keiclislchcn , welche Ludwig von OiT'enhcim besessen. 
Grüner Opusc. U, 149. 


«97« 


— 


— w. 


" 


erklärt die von König Conrad geschehenen Alienalionco des Regensburger Kir* 
chengutes (ur nichtig. Kied l, 433* 


3975 


- 


Kehr. 3. 


iiimcburg ^ 


nimmt das Nonnenkloster Meding in der Dioccs von Verden in seinen Schulz. 
Or. Gucif. IV, 134. 


3979 


— 


— 15. 


Untnmio 


giebl auf Bitten des Herzogs Albert von Sachsen den Markgrafen .Toliann und 
Otto von Brandenburg die Amvartschaft auf des erstcren Uciclislelicn, 
wenn jener ohne Lrben sterben sollte. Ludewig Bel. 11, 147. 


3977 




— 15. 


~ 


belehnt den Markgrafen Johann und Otto von Brandenburg mit den hrimgelal. 
lenen Keicbslehen des Schlosses und der Stadt ThcrcwtsU Ludewig KcJ. 
11, 140. Scimiz Corpus IV, 83. 


3‘)78 


- 


— 15. 


— 


tauscht mit dem Markgralen von Brandenburg eine eigenhönge Frau gegen 
eine andere aus. Ludwig Bei. 11 , 148* 


3971t 


■ 


M;irt 13. 


Colonio 

1 


belehnt den Bischof Otto s'on Münster mit der GroTschafl und den Gutem in 
Friesland, welche bisher Grat Otto von Uavensberg vom Beiclio zu I/clien 
halle. Nicaert Heitr. 1 > , 73. 


3990 


" 


•Vprll 3. 


Traieclt 


erlaubt dem Capitel der St. Marteiikireho zu Utrecht die königliche Prahendc 
mit Vorbehalt der üenehmigung mskünfUge selbst zu vergeben. Meer, 
mann 353. 


3981 


1 

1 


— 9. 


Loyda 1 


Verordnung wegen einem zu Sparendam zu grabenden Canal und daselbst zu 
erhebendon /.oll. Mierlt 1 , 178. 


3UB9 




Allg. 5t 


— 


bestätigt die Privilegien der Stadt Nordhausen. FÖiv.tcmann Gcsch. von Nord- 
hausen 1 , 0. 


3083 


1 


1 — 11. 


"" 


belehnt seinen Schwager Herzogen Albert x*on Br.nunsrhsvrig mit den Gütern 
Giinzcliiu Truchsessen von Pcina. Or. Guelf. IV, 140. Harenberg 1460* 


3988 


, ! 


— 11. 




Heclilsspnich, dass keiner von einem bischölUehea Hofe oder Sani das l.eitcn- 
rccht, welches Folge genannt wird, haben könne. Grrcken C. I>. 111, GB. 


3983 


— i 
«1 


•». 

\oV. l. 


■Hrtinswig 

i 


crllieilt dem Itiscliof 'Wedekind von Minden die Kegalien« Schalen 11, 71. P*. 
•torius S. S. 111, 630. 
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Nr. 1 


11. 


lass (XI) 1 


' 




.1986 




Df c. 


16. 


Heno4«c 


befiehlt dem Grafen von Wernigerode und dem L. von Meineraen, seinen 
Schfragcr den Herzog Albert von Rraunsclin-rig in den Rcsitx der Güter 
de« geächteten Tntch»e**en Cnnxelin von l'eina *u tetxcn. Or. Guelf. 
XV, 24a 


398 7 


— 


26. 

1251 (Mi) 


Vmlwcrpie 


Frcilieltsbrief fiir die Ci.l. • Ablcl Villcr» in Brabant. SIcermann 357. 


3988 




lYbr. 


7. 


Miil.Ii'lbiirg 


erthoilt den Beginnen r.u »liddelburg die Slencrfreilieil. Mierü I, *80. Kluit 
11, 853. 


.1089 






12. 


Mfchlcnli 


belclint den Grafen Heinrich von Lnienibiirg auch mit allen denjenigen Stücken 
der Grafschaft Namiir, welche in der demselben von Johann von Avetna 
crthriltcn Belehnung noch nicht mit einbegriffen ssaren. Micrii I, 581. 
Litdewig l\cl. V, 447. 


3090 






15. 




genehmigt den llechtsuprucli des RUchol* Heinrich von Lüttich, wonach die 
Hcnncgauschen Vasallen dem Johann von Avrsnrs als ihrem Ilcrm hnldi* 
gen sollen. Mnrtcne Tlies. I, 1053. MicrU I, 271. Kluit 11, 645. Fran- 
sösiseh lind mit dem Jahr 1253. 


3901 






25. . 


Middelburg 


erlässt der Beirhsstadt Mühlhausen in Tliüringcn, xum Lohne der ihm griciste- 
ten Huldigung, auf ein J.ihr alle Abgaben, genrbmigl dass die xwischen 
der Stadt und der Burg von den Bürgern errichtete Mauer sichen bleibe. 
Tcrspriclit die Stadt nie au verpliindcn etc. Liinig XIII, ia*8. 


3992 





Märr. 


11. 


Dordreclil 


umiassendes Sladtrcclit für Middelburg. Mieris I, *71. Mildern Jahr t*S3. 


3993 


! — 




27. 


Nouiomagi 


genehmigt dass Gerhard von Ratenbnrg seiner Gemahlin r.wei reichslehnbarc 
Märkte als Wittum bestelle. Rondam I, 494. 


3994 


— 


Kat 


18. 


in depopulalionc 
WealfrUic 


(in castris) erthellt dem Bischof von Minden die von Herzog Albert von Saclc 
sen ihm rcsignlrlc Cmfschaft der Freien (liberorum) in Steinvedc, Ilsd* 
denimsen und Rorchere. Schaten 11, 77« Pistorius S. S. III, 830. 


3995 


- 


— 


21. 


— 


(in castris) gestattet den Erben des Hugo von Akcrslotc die weibliche LeHea. 
folge. Meermann 360. 


3096 




“ 


21. 

1 


.ipiid Vroinlo in 
\Vc»lfri«ia 


(in caslris) tauscht Mini.lerialen mit dem Kloster Egmonl. Merrmaun 300. 


3997' 




Jttni 


u. 


Irfjrdc 


umfassendes Stadlrechl für Alhmar. Mieris I, *8* bis *86. 


3998 


— 


— 


10. 


apud Scrippi 


(in castris) übergieht dem Grafen Otto von Geldern die Hcrrachaft Oy« ab 
Reichslehcn. Rondam I, 494. 


3900 


- 


\>ig. 


9. 


apud Leyden 


bestätigt der Stadt Franlifiirt ihre Privilegien. Böhmer C. D. FCurt. Priv. ct 
Pacta der Stadt Ffurt. 5. 


«1000 


- 


— 


10. 




verspricht die Stadt Frankfurt nie vom Reiche xu veraussem. Hölimer C 1>. 
Ffurt. Priv. et Pacta der Stadt Ffuii. 5. 


4001 







10. 


— 


bestätigt die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Lünig XIII, 785. 


400'i 


- 


— 


11. 




befreit die Stadl Gelnhausen von der geschehenen Verpfandung, und %*crfprirfil 
sic nie vom Reiche xu veraussem. Lünig XllI, 785. 


4003 


7 


Uct* 

Nov. 


3. 

1. 


Ilagc Comitum 


bestätigt der Stadt Uppenheim ihre Privilegien. Andreac Oppenh. Pal. 18 Este. 






- 


2. 


Li^mundc 


rrllirill der Aebtisiin «u yucdlinhurg d™ Königtbann daselbst. Eralli *01. 


4005 




I>cc. a*. 

125S(X1II) 


apud Arnn. 


crtheilt den Leuten im Ami Mordreclit «egen den beschwerlichen Arbeiten an 
den Dämmen die Steuerfreiheit. Mieris I, 291- 


4006 





Jnn. 


00. 


Lude f 


bestätigt der Stadt Worms ihre Rechte und rreihcilcn. Morila von Worms I76. 


4007 


— 


— 


31. 


Moguntie 


verxeiht der Stadt Worms was sic gegen den apostolischen Stuhl und ihn be* 
gangen und nimmt sic in seinen Schutx. Ludvwig Bel. U, 229. 


4008 


. — 


Ffbr, 

i 


2. 


Wormaliv 


nimmt das Kloster Maulbronn in seinen Schutx und vcrspricbl dcMcn Vogteiea 
nicht vom Reich xu veräuaaem. Besold I, 497. 
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1255(XIII) 

Febr* 13* 


Spjro 


beatäla^l der Stadt Speter ihre FriTilcgien. Lclimann 533« Lunig XH', «67. 


«010 


— 


— 


10. 


— 


allgemeine Ilrxtätigung der Freiheiten des Blostcrs Maulbronn. Hcauld I, «98. 


«011 




— 


17. 


— 


bcalatigt die IVivilegien der Kirche au Wifbeck. Lünig XIX, «. 


«012 


— 




24. 


— 


SchiitabHef für da« Kloster der Poniti-nicn ror Worms. Schannat lliat. 


«013 






25. 


— 


Worin. 126 . 

Bestätigung für das Nonnenkloster Allenberg bei WetaUr. Hugo Amu 1, 92. 


«014 





Mär» 


1. 


WiMciüiurg 


bestätigt die Privilegien der Stadt Hagenau und vermehrt sic mit svichtigen 


«01& 






10. 


Ha^enono 


neuen in Beaug auf Keichsstcuer, Gerichtsbarkeit, Ungcll, Pflichten des 
SchullheUsen , Lcliensgüler der Bürger. Schopflin A. D. 1, 412 . 
allgemeine Besiäligiing der Privilegien von Colmar. Schopflin A. D. 1. « 13 . 


«010 








12* 


Spiro 


belehnt den Cutlricd von SuUbiirg mit der ihm bereits von König Heinrich 


«017 






00 




Raspe überlassenen Villa KeregAu. Koelcrtlist. Wolfstein 11 . Wülckerni27. 
schreibt dem Abt von Eginuml seinem ^'tcehanaler, dass sich ihm am Ober* 


«018 






lO 


Frankfort 


rfaein Alles unterwürfen habe, und dass er das Schloss IVifeU und die 
kaiserlichen Insignien bcsiUe. Mieris 1, 278. 
schenkt dem Mainaer Domrapilcl den Pfarrsata au Khenheim bei Strasburg. 


«OiO 






23. 


Bopardiu 


Gilden C. T). 11, 117. 

beauftragt einige Coimtiissaricn dem Graf Diether von Kat/.enellenbogen, dem 


«020 






23. 




Werner von Fppstein und dem Heinhanl von Hanau den erlittenen Scha- 
den aus Keichsgütem au ersetaen. Wenck 1, 22. 
bestätigt dem Kischof von Speier das Hecht dem Kloster Maulbronn einen 


«021 








25. 


llamentrin 


Vogt au selaen, und widerruft was er diesem Kloster aus Irrtbum augo- 
standen. Würdtwein Siibs. V, 304. 

bestätigt dem Kloster Bebenhausen dessen Freiheiten und Besltaiingcn. Besold 
I, 233. 

erlaubt der Stadt Oppenheim aehn Jahre lang nach balliscbem Fuss au mün- 


«022 


— 


April 


li. 


Fridbergo 






1 


2«. 


Sirk»o 


aen. Andreae Oppenh. Pal. 94 Extr. 

erlaubt dem Hugo von Naldwik die Ambacht Velsen an Wilhelm Herrn von 


«02«[ 




Mai 


28. 


Middclborg 


Brederode au verkaufen. Meermann 367« 
erlheilt der Cisi. Abtei St. Bernhard die Steuerfreiheit in Holland und See* 


«0'i& 




Juni 


20. 


Albertimonto , 


land. Mieris 1 , 292. 

verspricht der Stadt Utrecht die Vergütung alles Schadens, welchen seine 


«i>20 




Juli 


20. 





durclimarscliircnden Soldaten anriehten möchten. Bluit 11, 669. 
beftehlt dem Sladtrnth von Namur dem Grafen Heinrich von Luxemburg au 


i 

«027! 






27. 


apud mona«tr. 


gehorchen, indem er es genehmigt habe, dass sein Schwager Johann von 
Avesnes die Grafschaft Natmir und Zugehör jenem au Lehen gegeben. 
Mieris 1, 278* Ludewig Hel. V, 44C. Kbiit 11, 650. Mit dem Jahr 1253. 
Uechlssprurh, dass kein reichsunmittelbarer Abt Güter seines Klosters ohne 


«028 




Aiig. 


2». 


rtum Fgmuji*, 
drnsc 
Dordrecbl 


Genehmigung des f^piteli alieniren könnt'. Or. Giiclf. IV, 240. Schalen 
11, so. 

f^redenabrief für Gerhard * von Sinalg Burggrafen von Laiidscron nn den 


«070 


_ 


isepl. 


22. 


liecmundu ' 


Katli au liinant. Guden C. 1>. 11, 951. 
genehmigt, dass der Abt von Egmoml seinen Mönchen, welche bisher täglich 


«0.10 




j 

1 


22. 


1 


nur eia grobes Brod und geringes (tenuis) Bier erhielten, aiir Verbesserung 
ihres Unterbaues den Zehnten von Verholte abgetreten. Mieris 1, 292 . 
bestätigt die Privilegien des StifticapileU in /.ürich. Aeta Pal. VI, 342 Etlr. 


«U3l 


— 


Ort. 


11. 


Lcyde 


verspricht au Sparendain weder einen Canal noch eine Veränderung an den 


«*'i2 






1.5. 


llüfiC 


Uäimnrn Ml maclicn, ohnp Finwilligiing der gemtinen lUlli.lciil. der dorti- 
gen Urgend. Mierii 1 , 7,3. 

»c(»priclit die Stadt Oppenheim nie vom Heiche *ii rcräimem. Andreae Op- 


«O.U 






30. 


Efpniimlc 


prnh. Pal. 38 Extr. 

verordnet , dass Niemand den Kittern und der Gemeinde ru Nicrsleln neue 




R 


\OT. 


1. 


Steuern auflegen dürfe. Guden C. 1). IV, 887. 

28 



Digitized by Google 



218 



Wilhelm. 1255 — 1256. (xiii — xiv.) 



No. 


U.|1255(XUI)I 




4034 


_l 


A'ov. 3o 


Wesali« 


4035 


— 


— 9 . 


Oppenheim 


4030 


— 


— 10. 


— 


4037 


— 


— 10. 


— 


4038 


- 


— to. 


— 






18S6(XIV) 








Jan. 28. 


prope Mcdcmlek 






18S7,(XV) 








Jan. 13 . 


ante Frankenford 


403P 




— 22. 


Wallingford 






.April 10 . 


Londini 




1 


Mai 17- 


AquUgrani 


4ir40 


— 


— 18. 




404t 


__ 


— 19. 


— 


4042 




— 22. 




4»43 


- 


22. 


— 


4044 


— 


- 26. 


Culonic 


4045 


— 


Juni 7. 


r 


4046 


- 


— ll. 


. — 


4047 


- 


— 10 . 


— 



der Stadt Murten ihre Freiheiten , vrrtpricht dicRolbe nie r.u verün*- 
•ern und ohne sie mit dem Grafen von Hllmrg keinen Frieden «u scUlies* 
•en. Schweit*erUchcr Ceschichuforschcr VII, 226 . 
ertheilt dem DeuUehordenshaui bei Utrecht gleiche ncichsfreiheil wie die dor* 
tigen Bürger haben. Hluit II, 675* 

bestätigt dem Kloster Fberbach im Kheingau das bisher besessene Weid» tuid 
Bcholsigungarecht. Abschriitlich in meinem Besita. 
genehmigt aufs feierlichste den von den Herrn und Städten am Mittclrhein ge- 
machten l>andrrieden. Bfthmer C. D. Ffurt. Senckenborg Med. 35t« Datl 
do pacc publica 22 . Mieris I, 294. 

bestätigt die Privilegien der Stadl Oppenheim und giebt den dortigen lUllefn 
und Bürgern das Recht Gewalt mit Gewalt ru vertreiben, wenn die kö- 
niglichen Hiclitcr in Boppard , Oppenheim, Hagenau und Colmar time« 
kein Recht «chalTen. Andrcae Oppenh. Pal. 38 Extr. Ich leae das Da- 
tum: in vigilia Blartini, statt Marci. 



Todestag, Er wurde von den Friesen erschlagen, und erst in Hoogwonde, 
spater aber in Middelburg begraben. 



Richard. 125 t. (XV.) 

A'örtfgstrahf. Vprgl. die Bulle Papst Urban IV vom 31 . Aug. 1733 bei B*«* 
nald XIV ad b. a. und bei Oleniclilager A. B. «S. Sodann die übri- 
gen Wahlaeten bei Kindlinger Sammlung von Nachr, und Urk. 1 und bei 
Bodmann Cod. ep. 303- 

meldet dem Krzbiscliof Johann von Alcaina , päpsilicbem Ceiandlen m 
England, da*, der Künig von Böhmen in aeine Wald gewilligt habe. Ce- 
bauer 33S. Ilymer I'' , 71. 

crate Abreise nach Deutschland. Die Landung fand am 1 . Mai au I)«rJ- 
recht alBlt. 

A'ötllgalröniing durch Erabiachof Gerhard von Maina auf Ilimmelfahrlala;. 
cnmhlt Eduarden, dem ältesten Sohne desHöniga von England, di« Geacliuhle 
aeiner Reiac nach Deutschland und seiner Krönung in Achen. CclMurr 
337. Bymer I , 75. 

an seinen Croisseneschall in England, ähnlichen Inhalts. Gebauer .338. 
belehnt den Philipp von Eallienslein mit dem Heichsk.immereraml und allen ilni 
llricbilchcn , welche die Ministerialen von Minaenberg liesessen. Ilanssel- 
mann Landeihoh. I, Sl8 und SI7. Getter Samml. veneh. Nachr. I, »77. 
bestätigt der Stadl Nimwegen das Privileg König Heinrich VII vom 3t. .'»*■ 
1730. Bondam 1, Sl». 

bestätigt die Zolllreiheit und andere wicl.tigc Privilegien der Stadt Cölii. Apo- 
logie der Stadt Cöln la. Gebauer 3a3. 
beurkundet, dass er dem Gcri.ard Burggrafen von Landscron das Schloss 
Lamlseron »vie bisher belassen habe. AVestpbalia vom 9. Juli 1975- 
verspricht den svegen seiner Wahl mit Errbiscl.ol Conrad von Cöln geschlos- 
senen Vertrag au halten. Bodmtnm Cod. Ep. 31 . Kindlinger SaiMtnl. « 

«um 3. Juni. o • -i 

nimmt das Kloster Maulbronn in leinen Sclinti und bestätigt dessen Privileg 

Besold I , »98. Gebauer 3»#. 
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«o«s 


— 


aJjT' 


13. 


Ante Bopardiam 


(in ca.trii) be.tätigt dem Johann von Luxemburg dis GraCicliaft Namur. Lu- 
dewig I\cl. V, ««8. Cebaurr 348. 


40«« 


- 


— 


15. 


— 


(in castris) bestätigt der Stadt Wesel ihre von Baiser Friedrich II gestiftete tind 
von König Wilhelm bcstiiJtgle Freiheit. Günther C. P. UI • , Kachlrag ii. 


4050 


— 


Aug. 


36. 


Maguntic 


bestätigt die Privilegien des Klosters Wallienricd. Gebauer 133 und 340 mit 
Facs. und Siegel. ^ 


4051 


— 


Scpt. 


0. 


— 


bnlätigt die Frivilfgien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Priv. et 
Pacta der Stadt Ffurt. 6. Gebauer SSO. 


4053 






6. 


1 

I 


veraprieht der Stadt Frankfurt innerhalb ihrer Manem keine Burg au bauen , 
und cnllÜMt »ic de. Eide, für den Fall, dai. der Papst ihn niclit anerkenne 
und ein recht mässigrrer König gcn.ählt werde. Böhmer C. D. Frankfurt. 
Priv. cl Pacta 5. Gebauer 35t. 


•053 




— 


0. 


1 


bestätigt die Privilegien der Stadt Wctr.lar. Gilden Syll. «7*. Gebauer 3SS. 


4054 






0. 




vcrspriclit der Stadl AVcIt.lar inncriialb ihrer Mauern keine Burg in bauen 
und entlässt sic des Eides für den Fall, dass der Papst ihn nicht anerkenne 
und ein rechlmässlgcrcr König gewählt werde. GudenSyll «7«. Ccbaucr355. 


4055 


— 


— 


B. 


— 


bestätigt die Privilegien der Stadl Friedberg. Gebauer 359* 


4056 


■ 




6. 




verspricht der Stadt Friedhcrg innerhalb ihrer 3faiiern heine Bur^ sn bauen 
und entlässt sic des Lides ftir dcnFalh dass der Papst ihn nicht anerkoiiae 
und ein rcciitmässigerer König gewählt werde. Gebauer 358. 


4057 






8. 





bestätigt die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Gebauer 353. 


4050 


— 


— 


8. 




befreit die Stadt Nürnberg vom EhcJtwang, verspricht keinen ihrer Burger nu 
fangen, und verordnet, dass die dermalen dort steuerbaren Güter es blci* 
ben sollen. Wölkern 13C. 


4050 


- 


- 


0. 


— 


nimmt die Abtei Limburg an der Hardt in sesneo SchuU. 'Würdtweln Mon. 
Pal. I, 113. 


«05t 


- 


- 


15. 





best,itigt dem Sliftscapitcl von Mains die demselben von König Wilhelm am 
16 . Märs 1355 geschenkte Plarrei Ehenheim. Würdtwein N. S. VUlt 319. 


«05« 


- 


1 - 


16. 


— 


erthcilt der Stadt Oppenheim die Freiheit vom Ehezwang. Andrcae Oppenh. 
1 Pal. 30. 


4061 


- 


— 


16 . 


— 


' verzeiht den Oppenheimern die Zerstörung des Schlosses und verspricht kein 
1 neues au bauen. Andrcac Oppenh. Pal. 30> 


4063 

4063 








Wisftcnburg 


bestätigt und vermehrt die Privilegien der Stadt Hagenau. SchöpflinA.D. 1,431. 


“ 


Nov. 08. 
1258(1) 


2(u»9ie 


bestätigt die Privilegien des Deuischordcns. Feder Unterricht Nro. 9. Gercken 
C. D. VII , 106 . Gebauer 363. 

\ 


4064 


3 


April 

M«! 


30. 

17. 


Aqub 


vempricht der Gräfin Margaretha von Flandern, dau er den RechUipmcb Kö- 
nig Wilhelms widerrufen wolle, wodurch dieser ihr Ilcrrschaft und Lehen 
cntiog. Gebauer 363. 






__ 


33 . 


— 


bestätigt die Privilegien der Stadt Nimwegen. Gebauer 365 Eztr. 


406« 


— 


Juni 


16 . 


Oppenheim 


befiehlt dem Gerhard von Landscron ihm mit seinen KewalTnctcn am Mittwoch 
nach St. JohannstsSg zu Oppenlicim Zuzug zu leisten gegen die rcbeUischc 
Stadt Worms. Guden C« 1). 11, 051. 


4067 

4068 








Wormaiie 


bestätigt die Privilegien der Stadt Worms. Gebauer 368. 


- 


Aug. 


33 . 1 


Moguntic * 


Urkunde für ^Enrligraf Kudolf von Baden, deren Inhalt nicht angegeben Ut. 
SchÖpflin Ili*l. Z. B. V , 331. 


4060 




Oet. 8. 
1259(11) 


Spire 


bestätigt der Stadt Speicr das derselben von Kaiser Friedrich 1 am 37. Mai 
1183 erthcUlc Privileg. Gercken C. D. Vlll, 390. Gebauer 369* 








38. 


apud DoTCram 

1 


erste Rückkunft nach England. Nicht ganz in XJcbereinslimmung mit die* 




3 


Mai 


17. 


ser Angabe des Thomes \Yikcs bat Matthäus Paris den Tag des heil. Julian. 

28 • 
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Ro. 


R. 

« 


12<0 (UI) 

M»i 17. 
Juni IS. 




«weite Abreise nach Deutschland. 


«070 




Aug. so. 


WormoCie 


bestätigt der Stadt Main« die derselben von seinen Vorfahren «*erliehenen 
vilcgien. Abschriniicli in meinem Besit«. 


«070 




— 26. 




bekennt, dass er dem Oralen Ulrich von Wiricmberg dalUr, dass er sein An* 
bänger geworden, versprochen habe: i) tausend Mark, wofür er ihm Ess* 
lingen eventuell verplandet, 2 ) Bestätigung der von den Hönigen llrinrirb 
Haspe und Wilhelm ihm crthciltrn Lehen, 3 ) die heirogcfallenen Leben des 
Grafen von Urach. Gebauer 37«. 


«071 




— 2«. 




verspricht dem Grafen Wilhelm von Wirtemberg fünf hundert Mark als Efsatx 
lur den von den Esslingcm erlittenen Schaden. Gebauer 37S. 


«072 




Sept. ts. 




verspricht dem ncuerwählten Bischof Wallcf von Strasburg, svegen den Ver- 
lusten, die Bischof Heinrich um Kirche und Staat erlitten, vier tausend 
Mark cu «ahlen. SchöpBin A. Ü. 1, «30. 


«073 




— 12. 




verspricht diese vier tausend Mark ohne Rücksicht auf das , auf den Bischof 
Heinrich von Speier gemachte Coiiipromiss «u tahlcn. SchöpOinA.D. I, U|. 


«07« 


— 


— 12. 




verplündet dem Kisi-hof von Strasburg r.tir Sicherheit wegen den versprochenen 
vier tausend Mark die Veste und Stadt llagonaii. Schüpflin A. D. 1, «3l. 


«07S 


— 


— 16. 


— 


bestätigt den Wormsern die Freiheit vom llheinr.oll hei Oppenheim. Gebaner37>. 


«076 




Oct. 


«. 


Bopp.rdU 


bestätigt dem Grälen Dicther von Hatcencllcnbogen hundert Mark EinkooiBen, 
halb von Boppard halb von Tribur, unter Vorbehalt der Entscheidung 
der Uciclisvcrsammlung über diese Verpfändungen den Königs WUhdts. 
Wciick 1 , 28. 






— 2«. 
1261 (IV) 


• 


ivreitc Hüukkunft nach Englaiu). 


«077 


S 


Jan. 

Ma! 


7. 

17. 


Walinford 


Überträgt dem rfalegrafcn Ludwig die Verwesung der durch den TcnldesGra- 
fen Albert von Kylon hcimgclallcnen Keichslehen bis su seiner Rückkehr 
Wiener Jahrbüclier XLIV An/.gbl. 16 a 


«07B 




Not. 9. 

i262(V) 


London 


erthcllt dem Erzbischof Engelbert von Cötn die Regalien, nachdem derselbe 
per procuratorem geschworen. Boilmann Cod. ep. 3ll. 


«079 


6 


Mai 11 . 
— 17. 

Jun. 


WaUm^furd 


meldet seinem Bruder, dem König Heinrich von England, dass er unrenüS’ 
lieh nach Deutschland reisen müsse. Gebauer 380. 
dritte Abreise nach Deutschland. 


«090 


- 


Juli 


«. 


Rnixelle 


belehnt die Adellicit, die Witlwc des Johann von Avesnes^ für die Dauer ihrer 
Vormundschaft mit den Crafscliaften Holland und Seeland. Mierisl, 338. 


«OBI 


— 


Aiig. 0. 


Aquis 


belehnt den Ottokar und dessen Erben mit Böhmen, Mähren, Ocstreioh und 
Steiermark. Gebauer «24. 


*0S2 


— 


ohne Tag 




Memorandum über von ihm der Mariencapelle su Achen geschenkte königlich« 
Insignien. Gebaiiicr «2«. 


«083 


— 


Aug. 11 . 


Andern« ci 


vcrspriclit dem Erzbischof Heinrich von Trier, die nach Rom schuldigen »wel 
tausend Mark für ihn zu zahlen. Günther C. D. 11, 303. 


«08« 


- 


Sept. 1. 


Hopardie 


Bestätigung und Schutzbrief für das Frauenkloster Marienburg bei Boppard. 
Günther C. D. II, 309. 


«OBS 


— 


— 17. 


FrankinTOrl 


crthcilt den Dominicanern in Frankfurt das Beholsigungsrecbt im Keichswakl 
Böhmer C. Ü. Ifurl. 


<0S6 


— 


— 17. 




nimmt das Kloster Aldenberg bei Wetzlar in seinen SchuU« Gebauer 313« 
Hugo Ann. 1, 93. 


«OB7 


- 


— 27. 


Oppenheim 


erlaubt dem Kloster Haina in Hessen Bcichsguter so enverben. Kucbeabeckcr 
Annal. VllI , 286. Gebauer 38«. 
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ftept, 38. 


Oppenheim 


bestätigt dem Kloster Pedornacli das Fuder >Vein , ireJchc* cs jährlich aus 
dem königlichen KelteHiatiso xii lloppard xu bexiehen hat. Glintlier C. D. 
11, 374. 


Oct. «6. 


Hagenowe 


verleiht dem Kath xu Hagenau seine Cndanhbarheit und emnicrt ihm, allen 
Groll vergessend, die alte Freundsclian. Schöp6in A. D. l, 440. 


— 16. 


— 


bestätigt und vermelirt die Privilegien der Stadt Hagenau. ScliÖpflin A. D. I, 4«i. 


Not. 6. 


Sietstadt 


restituirt der Kirche xu Kasel den Borg Kreisach und das St. Georgcntlial , 
und bestätigt xugleicli die Privilegien der Stadt. Sebupflin I, 4«t. Herr- 
gott Gen. 11 , 377* Gebauer 390. 


— 18. 


lUgenoTTO 


bestätigt die sämmilichen Privilegien der Stadl Strasburg. Schöpflin A. I>. 1, 
«43. Gebauer 385. 


— 30. 




erklärt die Stadt /ürich lixr eine Reichsstadt und daher die von Ilerxog Gon- 
raden von Schwaben gegen sie erkannte Acht für nichtig. Tsciiiidi I , 163* 
Gebauer 387# 


— 31. 




bestätigt der Stadt Strasburg ihre Privilegien und ihren mit dem Ktaclmi ge- 
schlossenen Frieden, und ordnet xwlschcii ihr und dem KeichssrhuUheissen 
KU Hagenau gegenseitige HQJfslcUtungGn an. Schopflin A. 1). I, 443. Ge- 
bauer 388. 


1263 (VI) 






Jui. 33. 


TreuirU 


schenkt der Trierer Kircho die Reichtministerialin Oda, die Tochter des Rit- 
ters Conrad von Schöneck und Gemahlin des edlen Werner von Treyss. 
Hontheim I, 748. Gebauer 391. 


Fcbr. 10. 




drifte Rückkunft nach England. 


Mai 17. 


[talbord 


Juni 38. 


berichtet seinem Bnider dem König Heinrich von England über elni-n in des- 
sen Kamen mit dessen Baronen gemachtem Gütertausch. Gchaucr 39i. 
Rjmer [^ , 80. 


Juli 10. 


Berkemttedo 


dankt seinem Bruder dem König Heinrich von England für die Freilassung sei- 
nes ältesten Sohnes. Gebauer 393. U)rTner [9 , sq. 


Oct. 17. 




belehnt den Grafen Peter von Savoyen mit den Lehen, welche Gral Hermann 
der jüngere von Kibtirg besessen. Guichenon Hist, de Savoje 74. Ge- 
bauer 395. 


1264 (VII) 


Lowes 




Mai 13. 


Herausforderungsbrief gemeintchafUich mit den englischen Baronen an Simon 
von Montfort und Gilbert von Clara und üire Helfer. Gebauer 396. 


— 1*. 
— 17. 


■■ ' 


Schlacht. König Richard wird gelangen. 


1265(VIII) 
Mai 17. 






Sept. 9. 


Wolingford 


Rückkehr aus der Gefangenschaft, in Folge der am «. August gelie- 
ferten Sclilacht bei Evesliam. 


1266 (IS) 






April 18. 


Cippcham 


stiftet dss Kloster Rumham und begabt cs mit ResiUungen. Gebauer 398. 


.MaL 17. 

1267 (X) 
Mai 17. 






Juni 3. 


StrafTordic 


(prope Londinium , in castris) bestätigt die Ucbcrlassung der llerxogthümer 
Burgund und Lothringen von Seiten des schwachsinnigen Herzogs Heinrich 
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No.' 

1 

1 


H. 

11 ; 

1 


1898 (XI) 

'Ui 17. 
lug. *. 




an dessen jungem Bruder den Ileraog Johann. Butkons I, 107> 
baiier » 00 . 

vlcrlc Abreise nach DeuUrMand. 






Hept. 10 


aptid Cameracum 


bestätigt der llcrrogin Adelheid von Brabant ihr AVittum. Biitkcnsl, 101 . 


«loJ 


— 


Dec. 15 . 


Colonie 


Miraeus I, »33* Gohnuer »07« 

verspricht die Bitter xu ^lerstein und deren Söhne bei Ihrer hergebrachlcn 


»10» 




1 

1269 (XII) 
April 10. 


AVormalie 


Freiheit xu erhalten. Cudcn C. D. IV, 911. 
bcurliundet, dass dir ATormier Bathmannen in seiner und der Reicksversamm* 


1 

1 

4I0S' 




— uo. 




Iting ricgenwart auf die Einfordening des von ihnen ausgeschriebenen Un* 
gells vcrxichict haben. Schannat Hist. AA’urm. 13 ». Gebauer »03. 
bcxciigt dem Bcichsliammcrer Philipp von Falkcnstein, dass er die Burg THfeb 






M«i n. 


l'rankcnforl 


und die kalscrliclien /.ierungen wohl behütet und gehörig wieder gegeben 
habe. Gebauer » 0 ». Alle Uebrrselxung ins Deutsche. 
befirliU dem lialh xu Strasbirrg in Gemässheit des allgemeinen Landfriedens 


»100^ 

»107[ 


13 


i 

— 17. 

— 57. 




die Krhelmng von Vngelt und ähnlichen Abgaben , sofern dieselbe nicht 
alt hergebracht sind, binnen acht Tagen abxuslellen. Schöpflin A. D. I, »63. 
verleiht dem Kloster Arnsburg die Steuerfreiheit in den Reichsstädten. Gebauer »05. 


»los; 


— 


— 73 . 


— 


ertheilt dem ReichsstiB St. Bartholom.niis xu Frankfurt das Beholxlgungsrecbt 


»looj 




— 73 . 





im Beichswald. Böhmer C. 1). Ffurt. Gebauer »06. 
erlaubt dem Rlustcr Selbold genisso reichslchnbarc Zehnten in Grinda an sich 


»110 





— 15. 





xu kaufen. AVcnck II , 707* 

gestattet dem Grafen Dicther von Hatxenellcnbogcn , dass ihm seine Tochter 


1 





— 76. 


— 


in den Reichslehen nachfulgo. AVenck I, 36. Gebauer »07. 
bestätigt Heinrichs von Rovern Verfielitleistung auf das Vogteirecht des Las- 


i 


_ 


Juni 15. 


apiid Liilram 


eher Holcs xu Heimbach. Günther C. D. II, 361. 
Vermahlung mit der schönen Beatrix von Falkcnstein. 


»m‘ 


— 


Juli 0. 


Maguntie 


bestätigt dem Dctitschordensfiaus xu Sachsenhausen den Bcsitx des demselben 






Allg. 3 


Dov.r 


von Uänig Hcinricli am 78- Juli 1733 gcscbenkicn Hoderbrucht. Bölm«' 
C. D. Ffurl. 

vierte Itückkunft nach England. 


»113 




i87ü(xni) 
Jan. 10. 


Rcrhcm»led 


1 

! erlaubt dem Grafen Lxidolf von Dassel verscluedcnc Beiclislchenstückc an der 


||» 


M»i 17. 




AVeser dem Herxog Albert von Rraunschweig dergestalt xu verkaufefi) dass 
dieser sie vom Reich xu Lehm habe. Gebauer »08. 


»ti» 


15 


1871(XIV) 

Mai 17. 
Sept. 7. 


1 

Knambiirg 


befiehlt seinen .Amtleuten in Knaresbur^ die dortige Cistrrcicnscnibtci im Rc- 






— I3. 




fitx von Slavely xu schütxen. Gebauer »08 £xlr. 
befiehlt dem Grafen AV. von Jülich dem Erxbischol Conrad von Alains 


»IIO 




Doc. 11 . 


RerliCinBtcdo 


laiiücnd Mark in r-alilon. Kodniann Tod. cp. 317. Ilindlingor Samml. 18 - 
crtlivill dem Abt Pctci^von Sl. Ci.lain die Hegalicn. Gallia cliri.l. III, 1». 


»117 




- 17. 


....... 


bclU'Idl dem tialduin von .\vc»ne» die .Iblei Sl. Owlain *n aebüUen. Mir.cu» 




1878 (XV) 
April 7 , 

• 




1 , 500. Gebauer »00> 

Todchlag f nachdem er bereits io der Nacht vom 17. December v. J. war so« 




1 




Schlage befollcn worden. F.r minie im Kloster Havles begraben. 
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SepL 


10. 


Frankcniurt 


Adnifgirahl. 


«118 




Oct. 


7. 




verspriclit dem Kmbiscliof lltnnrich von Trier rin tausend fiinf hundert und 
fünf und fünfzig Mark als Lrsalr. der bei seiner Königmahl gehabten Uii' 
kosten. Citmlher C. D. U, 381. HiiduIf nennt sich hier: in Uunianoruin 
Regem clcctus, und aahlt noch keine Kegierungsjabre. 




1 




1«. 


Aquisgrani 


Aöfi*g;iskrönMng durch den Er*bischof Engelbert von Cöln. Der Tag wird 
sehr verschieden angegeben. Ich folge hior>vie bei derUestimmung des Walib 
tages den gleichseitigen Versen in Cerbert Cod. ep. Kud 7. Die Regie- 
rungsjahrc der Urkk. stimmen damit überein. 


«tl9 






15. 




beurkundet gemeinschaftlich mit seiner Gcm.nhlin, der Königin Gertrud, dass 
OS dem Erahitchof Werner von Maina an seinem Recht nicht schaden solle, 
dass er auf ihre Bitte beim Königsmahl, um Zwietracht au vermeiden, 
dem Erabischof Engelbert von Cöln nachgesossen. Gerbcrt sUv. nigr. III, 
100. Deutsch. 


«110 






15. 




belehnt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg , und eventuell dessen Töch* 
ter, mit der HurggrafschaR Nürnberg, deren Rechte beschrieben werden. 
Getter Gesch. der Burggrafen II, 608 mit Faca. und Siegel. Wölkcm i67. 
Schüta Corpus IV, loo. 


«111 






15. 




erklärt die von dem edeln Manne Reinhard von Hanau mit dessen Gemahlin 
Adelheid, der Tochter des Rcichsministerialon Ulrich von Minzenberg, er* 
aeugten Kinder für freigeboren und adelig. Lünig XI, 510. Hieran ga* 
ben die bei der Krönung gegenwärtigen Fürsten ihre ebenfalls bet Lünig 
stehenden Willebriefe. 


«111 


- 


— 


17* 


— 


beatfiligt dem Heraog Johann von Lothringen und Brabant seine Lehen, Rechte 
und Freiheiten. Butkens I , io5. 


«113 






18. 




verspricht dem Erabischof Engelbert von Cöln, dass er Rhein und Musel nicht 
eher überschreiten wolle, bis er sich bet der Stadt Cöln für die Wieder* 
hcrslellung der crabischöfliclicn Rechte gütlich verwendet habe. Apcdogic 
der Stadt Cöln 64. 


«114 





— 


19. 


— 


bestätigt die Privilegien der Kirche au Bern. Herrgott Gen. II, 438. 


«115 


- 


Nov. 


1. 


Colonic 


nimmt Kirche und Stadt Zürich in .einen besondem Schute. Keugart 

II, 390. 


«116 





— 


3. 





bestitigt die Privilegien der Reichsstadt Dortmund. Lünig XIII, 441. 


«117 






0. 




veronlnet auf Bitte der Stadt Zürich dass der dortige von ihm gesetzte kö- 
nigliche Vogt jedesmal nur awei Jahre im Amte bleiben und dann auf 
fünf Jahre nicht emennbar seyn solle. Herrgott Gen. II, «30. 


«118 


— 


_ 


14. 


— 


allgemeine Bestätigung aller Privilegien des Deutschordena. Feder Unterricht 
Nro. 10 . Ducllii Hist. Ord. Tcut. App. 18. 


«119 


— 


— 


11. 


— 


empfiehlt dem Erabischof Fängelbcrt von Cöln die Abtei Essen. Lünig XVIII, 3 i^. 


«130 






14. 




kauft von dem Grafen Wilhelm von Gülch die drei Schlösser Leideberg, Ko« 
Ster und Woring für drei tausend Mark und giebt sie ihm wieder au Le- 
hen. Kremer Beitr. III, i«i. 


«131 


— 


Dec. 


5. 


Wormatic 


bestätigt die Privilegien der Reichsstadt Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Priv. 
et Pacta von Ffurt 7. 


«131 







5. 




bestätigt die Privilegien der Stadt Friedberg. Lünig XIII, 7i0. 


4133 







13. 


Spirc 


beitäligt die PriMilegien der Sudt Speicr. Toincr 78. Lclimunn 561. 









15. 





Scliutabrief für das Kloster Maulbrohn. Besold I, 490. 


4135 








10. 


liagenowe 


bciläligt die Privilegien der Basler Kirche. Herrgott Ccn. II , 840. 


«130 


- 




15. 


— 


erlheill der Aeblissin von Hohenburg die Regalien. Scliöpflin A. D. II , 3. 
Gallia Christ. V, 493. 


4137 


— 


— 


17. 


— 


bestätigt die Privilegien des CIst. . Kloster« Völkenrode. Schöttgen et Krejsig 
D. et S. 1, 764. 
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; 


«I.IA 


-- 


Jan. 


3. 


Argrntinc 


bestätigt der Abtei St. Maximin ihre Bcrhte, Freiheiten und BesiUungen. /tI* 
l('sitis 6o mit Siegel. Rciihulet V, 66. 


«139 


— 


— 


3. 


— 


Verordnung gegen die Anmaisiingcn der Vögte des Klosters St. Maximin. Ibml- 
heim 1, 801 . Marlene Coli. I, 137«. 


«l«0 


— 


— 


«. 


ohne Ort 


Itclobnng«' und Hcst.nitigiingsbrirf für die Ircien Leute von Uri, nelchc der 
Honig als speciales alumnos imperii hallen will. Tschudi 1 , 180 . 


«t«t 


— 




55. 


Thiircgi 


erklärt den Landgr.sren Heinrich von Hessen in die Keichsacht. Gilden 1, 753* 




— 


— 


55. 


— 


bestätigt dem Benedictinrrhloster Kngclberg das von Kaiser Friedrich II erhal- 
tene Privileg. Hen^olt Gen. U, «40. 


«t«3 


— 


— 


»5. 


'■ “ 


erthelll der Aeblissin des Klosters r.u Zürich die Kcgalien. Herrgott Gca. 
j II, «41. ; 


«U« 






16 




erhebt den Abi L'lrich von Marien- Linsiedeln in den Keichsßirttenstand ond 
erlheilt ihm die llegalicn, Herrgott Gen. II, 441. Hartniann i6o. Tschudi 
I, 181 . Wölbern 171. 


«U5 





Fcbr. 




Ilagcnowe 


' bestätigt dem Kloster Bchenhausen seine Freiheiten. Besold I, i34. 




" 




1«. 




Befehl an die Städte Hinkclsbdhl , Aufkirch, IVördlingen, Bophngen und llar- 
bürg keine hörigen Leute de« Grafen von Oellingen in Bürgern anxundi* 
men. Lang Mal. HI, 133* 


«I«? 






17. 




bestätigt dem IMalr-grafcn Ludwig die demselben von König (xinradin gemach- 
ten Schenkungen. Lang H. B. UI, «14. Lambaclier «6. I.on Geschickte 
des Lechrains 11 . Iliereti gaben die drei rheinischen Lnr.bischofe, der 
nig von Böhmen, awei Herzoge von Sachsen und der Markgraf von Bnu^ | 

denhiirg ihre Willebriefe. 


«1«S 




“ 


00. 




ertheilt der Stadt Sintclfingen gleiche Freiheit wie Tübingen hat. Senckenberg 
Sei. 11, 113. Dass da« Datum kal. Martii heissen müsse, aicht man woid, 
aber der T.«g Ist dadurch noch nicht bestimmt« 


«14» 




Miint 


»■ 


Oppenheim 


verspricht dem Err.hischof Heinrich von Trier neuerdings sechsschnluindcrt und 
r.TVüir Mark wegen bei seiner Königswah! gehabten Unkosten. Günther 
C. D. 11 , 386. 


«150 


— 


— 


1t. 


Ocjlcnhuscn 


genehmigt einen Cöterlausch xwiseben dem Kloster Heina und dem Hitler 
Heinrich von Gerlenhusen. Kuchcnbecker Anal. VUl, i»3. 


«151 




— 


30. 


Herbipoli 


: bestätigt einen Vergleich xwischen dem Dcutsrhorden und dem Ludwig von 
Isenburg, den Zehnten tu Mörle etc. belredeod. AbsrhriBlich in meinem 
Brsilx. 


«IM 


— 


April 


i. 


Rolfnbiircli 


bestätigt dem Kloster Lorch seine Freihcitcm und Bosiixungen und verordnet, 
dass mir ein römischer König dessen Vogl seyn solle. Besold 1 , «51. 


«IS.I 




— 


3. 


— 


überträgt seinem Schwager dem Grafen Albert von Hohenberg die Vogtei über 
das Kloster Ursberg. Lang R. R. 111 , 417. 


«15« 


- 


- 


0. 




beüehlt dem Bnttlglar von Nürnberg das Kloster Langheiin au sehütr.en. Wöl* 
kern 171. Ussermann Kp. Uamb. 17$. Schiilles hist. Sehr. 85 . 


«155 




— 


». * 




Vollmachlsbrief für «einen Kanzler den Probst Otto s'on St. Wido y.u Spcicf 
um in des Königs Namen dem Papst Gn*gor X die Privilegien der römi- 
schen Kirche beschwören. Lünig \IX , 171. 


«15« 


— 


— 


13. 




bestätigt dem Kloster Kaitcnbuch das demselben von Kaiser Friedrich 11 er- i 

thcillc Privileg. Hund 111, l6l. M. R. VUI, ««. 1 


«157 


- 


— 


IS. 


— 


befiehlt «einem Ofliciatiit de Byrcn das KIoslerRailenburh xti schütnen. Rund 
Ul, 161 . Or. GuHf. 11, 638. 


«158 


- 


— 


16. 


— 


ertheilt der Stadt Ulm dieselbe Kechte und FrcthcUcn wie sic Ksslingcn be- 
sitxt. Priescr de civ. imp. 84. 


«15» 


- 


Mai 


7. 


jllsSCiiu"«’ 


nimmt da« Marienhospilal in der Burg fu BaisersUulem in seinen Sehtits. 
Schaimal Hist. Worm. 138. 


«l«4l 


— 


! 


10. 


1 


ertheilt den Grafen Kmich und rriedrieh von Leiningcn die Kvenliialbelebnuiig 
über die Ueichslehcn des Merkel von Lindclbolle. Lünig XXII, 38t. 
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4t«t 


— 


Mai ift. 


Ilagenowo 


umftusendet Privileg für die Stadt llotenburg an der Tauber. Lünig XIV, 335 . 


«1«2 




— 30. 




erlaubt dem Grafen Lmich von lA-mingen in »einer StaiU Landau einen Markt 
anxulcgen und ertheilt dieser Stadt die nämlichen Hechte, welche Hagenau 
hat. Schöpflin A. D. It, 4. 


%16J 




Juni 17. 




beurkundet und bestätigt eine Hachtung zwischen dem Bischof von Strasburg 
und dem llcraog von Lothringen wegen der GefangenschaH, worin der 
letalere den crstcrcn, als er noch nicht Bischof svar, gehalten hatte. Cal’ 
mol 11 , 506’ 


4164 


— 


Juli I«. 


" 


bestätigt dem Kloster St. Kmmcram den demselben von Kaiser Ileioricb 11 am 
3. Juli 1021 ertbeiltcn Freiheitsbrief. Hund 11, 381« 


4165 




— 14. 




bestätigt dem Kloster Lusscmthal das Privileg Kaiser Friwlrich 1 vom t3. Not. 
1187 und die Entscheidung König Heinrichs vom 28 . Jan. 122» über dessen 
Antheil an der Haingereide. >Vürdtwein N. S. Xll, 206. 


4166 


— 


Au«. 1 . 




belehnt den Reinhard von Hanau mit den apert gewordenen Rcicbslcben dea 
verstorbenen Marrptard von Haailstein. 11. M. Landeibeschr. Anh. »• 


4167 




— 2. 




überträgt dem Erabisebof von Saixburg, den Risrhöfen von Passau und Ro- 
gensburg und den andern Grossen des Reichs die RegierungsgesebäRe in 
Abwesenheit des Königs. Lang K. B. 111, 434. 


4166 




— 3. 




beslätigt die Privilegien der Kirchen von SaUburg, Kcgenshiirg und Fassau. 
l.ang R. B. Ul, 434. 


416» 


— 


— 12. 


— 


beslätigt die Privilegien der Stadt Ulm. Pneser de civil, imp. 85. 


4170 


- 


— 18. 


■ '■ "■ 


Scbutabricf für die Abtei St« GhisUin bei Cambrai. Miraetis 1, 5»1. 


4171 




— 18. 




Schulsbrief fiir das Kloster V'olkerode und Befehl an die Reichsstädte Goslar, 
Nordhausen und Mülilbausen demselben beiaustehen. Sehöttgen ei Krey« 
■ig D. ct S. 1 , 765. 


4172 


— 


— 28. 


Uppenlicim 


bestätigt dem Cist. - Nonnenkloster Liclitonstcm die demselben von Walter 
Schenken von Limburg übei^ebencn reichslehnbaren Güter. Besold 11, 71. 


4171 


1“ 


Sept. 1. 




ermächtigt den ScbultheUsen Heinrich au Frankhirt die dortigen Mühlwasser 
eu verpachten. Böhmer C« 1>. Ffurt. 


4174 


— 


— 10- 


Lutre« 


befiehlt dem königlichen Schultheisscn au Kaiserslautern das Benedictinerklo- 
ster OlTenbach am Glan au schütaen. Crollius de cella in OlTenbach 42. 


4175 


— 


Ocl. i. 


Wcsalifl 


bestätigt einen Frcibcilsbrief König Heinrichs (Vll) für da« Kloster 3Iaricnbcrg 
bei Boppard. Günther C. D. 11, 3»l. 


4176 




— 6. 


1 


verordnet, dass nur der ^^'e^th steuerpfiichliger Güter, nicht aber diese selbst 
in Boppard an die Geistlichkeit können vermacht werden. Günther C. D. 
II 1 3»i. 


4177 




6. 




verordnet, dass kein Büi^cr, der ein ainspflichtiges Gut ausserhalb Boppard 
hesitae, au etwas weiter als au »einem schuldigen Ainsc angehalleii worden 
könne. Günther C. D. 11 , 397. 


4178 


— 


— 15 


Ccmundto 


schenkt sein freieignes Gut au Stambs dem dortigen Kloster, ilormayr Gosch, 
von Tirol 1, 483* 


417» 


— 


— 15. 


— 


Schutabrief für die Cist. -Abtei Kaisersbeiro. Lünig Will, 32». 


4180 


- 


— 16. 

— 24. 

Nov. 1 ». 

l 


— 


bestätigt die FreiJieilcn der Uegensburger Juden. Mitgcihcilt von Pcria. 


4181 




Nurenbcrg 


(in sollempni curia) Rcichstagsacte:i) dass der Pfair.graf Richter ist , wenn 
der König Bechtsfragen gegen einen Fürsten stellt. 2 ) Dass der Honig 
von allrn Gütern, welche Kaiser Friedrich 11 schon vor seiner Exeoromu. 
nicalion besessen, und von sonstigen heimgefallenen, aber gewaltsam oc- 
cupirten UcicliigiUcrn Besita ergreifen solle. 3) Dass jeder Vasall, der 
binnen Jahr und Tag seine Lehen nicht muthet, derselben verlustig Ist. 
4 ) Dass der Pfalagraf den in diesem Falle bcfimllichrn König von Böhmen 
vorladen solle etc. ActaPal. IV, 252. Dürr de conillilsanud. llabsb. celebratis. 


4182 


— 


— 1». I 


— 


ertheilt dem Biseboi Johann von LübecU die Regalien. Schüla Corpus IV, 102 . 
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«1S3 




Kor. 


11. 


Kurenbero 


bestätigt »Ümmtlichen geistlichen Pflrsten alle denselben bis «itr /eH der £«• 
commtinication Friedrich 11 von seinen Vorgängern crthrilte Privile^en 
und Resitsnngen. Hund I, 301. Faikeiistein C. D. Nordgau. 8i. 




— 


— 


11. 


— 


bestätigt die Privilegien von Pastati. bang H. B. III, 434 . 


8185 


— 


— 


1«. 


— 


bestiligt der Mainscr ftirche die derselben von seinen Vorfahren ertheilien 
Privilegien und Schenkungen. Cuden C. I>. l, 750. 


«lt6 


— 


— 


17. 


— 


Schulabriel iür daa Hloalrr Engrithal. Lang II. II. IV, 76«. 


«187 


— 


Dec. 


11. 


— 


verspricht der Stadt Lindau die Vogtei über dieselbe nie au veraussem. Laag 
R. B. HI, 443. 


«IM 


— 


— 


15. 


— 


bestätigt dem Kloster Ebrach das Gut Schwabach sammt der Pfarrei. Laag 
n. B. in, 443. 


«!•• 


— 


— 


M- 


■ 


ertheilt denen von Andlau die Belehnung mit dem Schloss Andlau. Scb&pflio 
A. D. II, 6. 


«iM 




ohne Tag 

1275 (111) 




bestätigt eine von Werner von Falkenstein seiner Gemahlin Mcehtild, mit Eia* 
wUltgung des Pfalzgrafen Ludwig als Lehnsherrn, in der GrafschaBNuriags 
angewiesene Morgengabe. Lang H. B. 111 , 445. 


4101 


— 


Jan. 


11. 


4 


bestätigt dem Kloster Heilsbronn ein Privileg König Conrad 111 von li3l. 
Schau Corpus IV , 103. 


4107 


— 


" 


18. 




befiehlt dem Grafen Friedrich von Lciningcn das Kloster Otterburg au sehfl* 
tzen. Acta Pal. VII , 175 , 


4103 




Fcbr. 


1. 


ohne Ort 


entscheidet die vielfachen Streitigkeiten zwischen dem Erzbischof einer, and 
den Dienstmannen und Rargem von Mainz anderer Seite. W^Ordtweia 
Subs. IV, 345 . Kodmann Hheingauischc Altrrth. 150. Deutsch. 


410« 


— 


M£rx 


3. 


Nurtnbcrg 


merkwardige Kestätigung der Privilegien der Stadt^Lindau. Lunig XIII, iio«. 


«105 




" 


11. 


Spiro 


bestätigt die Verordnung Kaiser Friedrich U vom Jahr ti 3 i gegen die Auto* 
nomie der bischöflichen Slldtc. Dürr de comitiis Hud. Ilabsb. 33 . 


*IM 




“ 


13. 


— 


bestätigt das von König Friedrich 11 den geistlichen Fürsten am lO. April in# 
ertheiite groMC Privileg. Falckcnstein C. D. Nordg. oi. 


«197 






13. 


Maguntio 


genehmigt, dass Werner von Falkenstein ewet rciclislehnbare Thcile des Zeka- 
ten KU Rreungeshrim an denDeutscliordcn verkante. Gmlen C. D. IV, fiO. 


4108 






13. 




bestätigt der Stadt Goslar den grossen Freiheitsbriel Röntg Friedrich 11 voai 
13. Juli 1110. Heineccius Ant. Gosl. lOO. 


4100 






18. 




bestätigt der Stadt Mainz die Freiheit von fremden Gerichten. AbsebritUich 
in meinem Bcsiiz. 


«100 


— 


April 


11. 


flagcnauTVC 


macht einen gütlichen Vertrag xwischen dem Abt und den Bürgern von Wris* 
•enbiirg über die Rechte des ersteren. Schöpflin A. D. 11 , 7 . 


4101 






13 


— 


erlaubt den Bürgern von Gelnhausen im Büdingor Wald UoU zu lesen. Lü« 
nig \111, 788. 


4101 


— 


Mni 


1«. 


apud Angustam 


bestätigt seinem llofkanzler, dem Abt Rudolf von Kempten, die Vogtei Ober 
dieses Kloster. I^ng R. B. 111, 450. 


4103 






15. 




(in curia sollemniter celebrata) bcxeiigl mit der Reichsvcrsammlung, auf einen 
von den Gesandten des Königs Ollokar von Böhmen erhobenen Anstand, 
dass die Plalzgrafen Heinrich und Lud«%ig die Baieriseke Wahlstimme ge- 
meinschaAlich besitzen und bei König Richards und seiner eignen Königs- 
wahf wirklich geführt haben. Hund 1, 80 . Toincr 75. Oetter Gcach. der 
Rurggrafen 111, ti7. Olenschlager A. R. 38. Lambachcr 78. 


«104 


— 


“■ 


18. 


' 


macht eine Rachtiing z^sischen dem Bischof Heinrich von Trient und demCra* 
len Meinhard von Tirol und Göriz. Ughclli V, 608. 


4105 


— 


Juni 


17. 


— 


ertheilt dem Abt Ortholf von Bcncdictbeiicrn die Regalien. Hund 11, 144 . 
Meivhelbeck Hist. Fris. 11^ , tl5. Meichclbcck Chron. B» B. 117 . 



Digitized by Googic 



R u d o 1 f. ms. (UI). 



227 



betätigt die Privilegien de» IUo»ter» Benedictbeiiern. Melcbelbcck Chron* B. 
n« 124 niil Siegel. 

emeuert dem Kloster Ebertberg ivrei Frcilieitsbriefc , deren einer von König 
Heinrich 111 am i. Jan. loi^o, der andere von KaUer Ucinrich VI am ig. 
Mai 1103 ertheilt worden. Hund 11, 275. 
verleiht dem nouerwühUcn Bischof Eberhard von Münster die Bcgalien. Nie- 
•ert Heilr. 11^ , tO. 

erlhciU der Stadt Buchhorn verschiedene Freiheiten und verordnet insbeson- 
dere, dass die Appellationen von dort nach Ueberlingen geben sollen. Lü- 
nig Xlll, 307. 

ertheilt der Stadt Ueberlingen verschiedene Freiheiten und verordnet insbeson- 
dere dass die Appellationen von dort nach Freiburg gehen sollen. Cerbert 
Cod. ep. 220. 

bestätigt der Stiltshirche zu Zürich die Vogtei über das Dorf Hieden. Herr- 
gott Gen. 11, »5». Gcrberl Cod. ep. 231. 
befiehlt dem Bernhard von Hanau das Gericht Mttlin und sonstige ihm bebannt 
werdende ReichsgUler Namens des Beichs in Besits au nehmen. IL M- 
Landesbescli. I! , i. 

»ehr poetisch abgefasstes Manifest für eine nach Italien abgeschickte Gesandt- 
schaft. Senckenberg Genua 236. 

ertheilt der Stadt Laupen Becht und F'rcihcit wie Bern hat. Gerbert Cod. 
ep. 2^3. 

Privileg für das Kloster Rathausen. Neugart 11, 294. Zapf Mon. 1, 1 S 8 . 
verfugt, dass in Ermangelung männlicher Erben die Töchter der Bürger au 
Bheinielden ihren Vätern in deren Beichslelicn succediren können und er- 
theilt der Stadt Bheuifeldcn das Trivilcg de non evocando. Herrgott Gen. 
11 , 461. 

erlaubt den Bürgern au Mühlhauten Lehengüter zu bcsitxen und befreit sie 
von fremden Gerichten. Schöpflin A. D. 11, 9. 
bestätigt dem Kloster Bugcrsberch ein Privileg König Ilcinriclis vom 3l. Dec. 
1224, worin dieser es in seinen Schuta nimmt und dessen V'ogtei nie au 
veraussem verspricht. Gerbert Cod. ep. 243, 

Stadlrecht für Krclsach. Schöpdiii Htxt. /. H. IV, 257. 

belehnt die von Bertolfiheim mit sechs Mark Einkommen vom SchifTsaoIl in 
Frankfurt. Rühmer C. D. Ffurt. 

bestätigt dom llochstüt Lüttich dos Privileg König Heinrich V vom i. Jan. 
1108 . Lünig XVll, 510. 

Heclitsspruch , dass keine mitergcordnele Behörde die von Römischen Königen 
und Kaisern erlheillen Privilegien mindern könne, und Befehl an Vogt 
und Schölten au Lüttich die Privilegien des dortigen HochsliBs nicht au 
beeinträchtigen. Lün'ig XVU, 511. Vei^l. Gerbert Co<l. ep. os. 
befiehlt dem Burggrafen vonFiiedbcrg und den Heichsheamten in der Welteran 
das Kloster Ketters au schiilacn. Guden C. D. lll, 790. 
übernimmt die von dem Nonnenkloster Essen gegen jährliche drei hundert Mark 
ihm übertragene Schirmvogtei über dieses Kloster. WesiphaJia vom 5 . 
Fcbr. 1825. 

Zusammenkunft mit Papst Gregor X. König Hudolt nimmt das Krciita. 
Eid an den Papst Gregor K, wodurch der König verspricht die Kirche und 
den Kirchenstaat au schülaen, dem Papste gehorsam au seyn und aur Zeit 
seiner Kaiserkrönung hierüber eine goldene Bulle ausauslellen. Aus den 
Zeugen lernt man die anwesenden Beiclisfürslen kennen, welche den VJd 
gleichfalls leisteten. Campi II, S83 au» einer II. S. der Vallicellana. Lü- 
nig XIX , 171. 

29 * 
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Ko. 


H. 


1273 


(III) 










Ocl- 


70. 


ohne Ort 


vrHiundigt und besfitigt den am to. d. M. au Lmaburg auf Klage des Buig. 
grafen von Friedberg gefnndenon ReebUipnicIi , wodurch Heinrich von 
Hanau beantragt wird, daj naiibsclilo»« Stechrlnberg an arrstören. !U* 
naucr Dcd. von 1734 Ob die von Carbeii S. &• 






Nov. 


70. 


Baiilce 


crthelll au« Preund«chaft fUr Hiicliof Heinrich von Ra»el der Stadt Riel Rechl 
und Freiheit wie Basel hat. Gerbert 0o«l. ep. 744 . 




— 


Dcc. 


8. 


flagcnowc 


bettStigt die Privilegien der Stadt Strasburg. Schöpflin .4. D. H, tio* 


W9 






11* 




verordnet, da« die Juden au Friedberg der dortigen Burg |ährlieh einbnBdert 
und dreiffig Mark frahlen , «odann aber von Jeder weiteren Stener frei 
«eyn »ollen. Lünig Xll, 107. 


*tM 


“ 


— 


17. 


' 


verordnet, da«» bei dem ncicK»«chlo»s Wolfstcin (unfern Hai»er«1auteni) eine 
Stadt erbaut werde, welcher er Speierer Recht verleiht. Acta Pal. I, SO. 


4721 






77. 




Rcchtssprucli , da»» die Rürger von Hagenau ihrer alten von Kaiaer Friedridi 
bergrbrachtrn Freiheiten in der CrabchaR und au«»erhalb «ich erfirenea 
■ollen. Scliöpflin A. D. II, tt* 


4737 






79. 


Kolrnbitrg 


befreit da« Illoster Herrn Alb von den «ich demselben aiifdringcmden Vögten, 
bc«lattigt dessen Freiheiten und gestattet ihm sieb au« denen von £ber«t(in 
einen Schulacr au wählen. Reaold I, 76. 


4733 




1278 


*9 






crtheilt dem Kloster Herrn Alb die Steucrrrciiicit in der Reichsstadt Wed. Bc* 
soId 1, 78. 


4734 


— 


Jan. 


0. 


Kurenbci^ 


uiinml die Ansbacher Kirche in de« Reich» SchttU und empfiehlt sie dem Bn- 
tiglar in Nürnberg. Lang R. R. IV' , 3. 








13. 




ertbeilt dem Johann von Hennegau die Eventualbelchnung mit der GrabchaR 
Holland. Martrnc Tlics. l, 1153. Mieri» 1, 38t. 


4730 






13. 


■ 


ertlicill dem Hermann Grafen von llcnneberg die gleiche Kventiia]faelehMia|. 
Martcnc The«. I. 1154. Mieri» I, 38t. 


4737 


— 




31. 




bestätigt dem Erabischof Jacob die Rechte und Freiheiten der Kirche au Em* 
brhn. Hist, de Dauphine II, t3. Gallia Christ. Hl, 187. 


4730 


— 


Febr. 


7. 


— 


empfiehlt dem König von Frankreich die Abtei Orval. Martcne The«. 1,1154. 


4739 


— 




7 . 




nimmt die Abtei Orval in der Trierer Diocese in seinen Schute und bcstit^t 
ihre Privilegien, Rerlholet V , 07. 


4740 




Mir» 


6. 


Aiigiitlc 


cnUrheidcl einen Streit «wischen dem Ifochstift und der Stadt Augsburg ra 
Retiig auf die städtische Hcdpflichtigkcit der Angehörigen de« erstcreu, 
und die beim Todesfall eines Bürgers an das llochstUI au aablende Ab* 
gäbe. LAnig XHI, 89. 


4741 


— 


■ 


9. 


■' 


erlaubt der Stadt Augsburg ein Slatutcnbiich anaiilegen nnd bestätigt die Stener* 
freiheit der auswärts gelegenen Rürgrrgüter. Lünig Xlll, 89. 


4747 






79. 


ßopardi«.* 


Rechlsspnich für die Trierer Kirche, dass J.chne, welche der Vasall innerhalb 
Jahresfrist nicht mulhet, dem Lchensherrn hcimfallen. Gunüier C. D. 
11 , 4t3. 


4743 


— 


““ 


79. 




bestätigt dem Deutschorden was demselben Heritog Mestwin in Pommern ver* 
liehen. Dogirl C- D. Pol. IV, 3t. 


4744 




■Vpril 


3. 


Mogiinlie 


vemeiht der Stadt Friedberg die Zerstörung der dortigen Keichsbnrg« und 
spricht sie von dem Verdachte frei, sich mit der Stadt Oppenheim gegen 
ihn verschworen r.u haben. Absrhriniieh in meinem Resttx. 


4740 






0. 




crtheilt dem Grafen Godfrid von Savn die Helclinimg mit dem von ihm rcsig' 
nirten bisher allndlalcn Schlosse Homburg. Lünig XXIU, 984. 


4746 






17. 


Wormalic' 


überlasst dem Reinhard von Hanau den Hof r.u Mörio und die Mühlen tu 
Fricdbeig als Friedhrrgcr Rurgichen, mit Vorbehalt diese Güter millelst 
hundert Mark cinlösrn su können. H. M« Landesbesch« 773. 
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n. 


1878 (IV) 


1 




«MT 


■ 


April 17. 


Hagcnowc 


cri.nubt dem Clarenklofter %n Pfiillin^^on Ton don der Rpichivoj^tei untcrwor* 
fencn Leuten, Gaolm genannt, Güter r.u er>verhen. Hcauldit, 14. Ludo. 
vrig Hel. X, 154. Glafer Anctvl. 341. 




— 


— 19. 


— 


gent'lirnigl eine Uachtiing xuUehen dem CUt. • Kto«ter Tennenbach und den Ge* 
brüdern von Kappenbach. Srhöpfün lÜHt. /, K. IV, 303. 




— 


Juni 15 . 


Riistlee 


Freihcitvbrief für die Stadt Ravensburg. Lüiiig XIV, 330 . 






— 37- 


llagenono 


ernennt den Grafen ileinrich von Luiemhurg aum Vogt von St. Maximin. Ber- 
tbulct IV , 68. 


4^51 




Juli 1 . 


Wormatiu 


vcnirtheilt einige, vrelche »ich an Mainaer Juden vergangem und aum Gericht 
in Oppenheim nicht getlellt hallen. Ciuden G. D. 1 , 758. 




— 


— 31. 


Ulmo 


gebietet der Stadt 1'iacenaa den kärglich in derielben durch königliche und 
päpstliche Abgeortlnele errichteten Frieden au hallen« Campi 11, 400. 






Aug. 18. 


\\ ormatic 


erlheilt der Reichsstadt Hattenlaiilern Hecht und Freiheit nie Speier. Acta 
Pal. I, 71. 


«354 


i 


— 18. 




verxciiit der Stadt Frankfurt einen Aufstand und eHäast derselben, nach 
Empfang eines Geschenkes vnn i^nölf hundert Mark, alle Abgaben auf die 
Dauer von drei Jahren, mit Ausschluss der jährlicJi eu erlegenden drei 
hundert Mark. Böhmer 0. D, Ffiirl. Fichard Archiv II, io3. 


«355 


— 


— 30. 




bestätigt die Privilegien der Sliflsklrcbc eu Goslar und schenkt ihr die Vogtei 
Hedebere. Ileineccius Ant. Gosl. 394. 


4350 


__l 


— 37. 




genehmigt einen Vertrag Enischen dem Deutschorden und dem Ritter Hart- 
mud von Sachsenhauten, wodurch letsterer dem ersten verscliiedcne 
reichslclmbar« Güter verkaufte, llöhmer C. D. Ffurt. 


4357 




Sept. 15. 


iuita fluuium 
Tscren 


1 (in castris) nimmt den Grälen Eberhard von HatzcncHcnbogcn sum Burgmann 
in Oppenheim an, und venetEl ihm alt Burglelien die mit funfliundcrt 
Mark eu lösenden Reichsgefälle eu Tribur, Domheiin, Crumstadt und den 
'Wald Schlüchler. Wenck 1, «4. Gruacri Opusc. 308. 


4358 


— 


— 30. 


P.t.ui« 


(in castris) bestätigt dem Riscbol von Passau den InoEoll su Obernberg. Hund 
1, 39t. Lambachrr 103. 


435« 


— 


Oct. 10 . 


apud ldn£ 


(in caslris) belehnt den Gundacar von Stahrenberg mit der Vogtei des Klo- 
sters Lambach in Obcröstrcich. Ludenig Rel. IV, 334. Lambacher 110 . 


«Mo 


!" 


— 15. 


apud Anasiim 


(in castris) crtbeilt den RUrgem von Knns sum Lohn ihrer bereitwilligen Un- 
terwerfung Zoll, und Mauthfreiheit in gan '2 Oestrcich. Run Ocslrcich un- 
ter Ottokar U, t 80 . 


«301 


4 


— 15. 

— 34. 


— 


(in castris) bestätigt der Stadt Enns die Privilegien der Herzoge Leopold und 
Friedrich von Oeslreich. Rurz Oestreicb unter Ottokar 11, 181. 


«301 


— 


— 35. 


apud Wieniiam 


(in castris) ertheilt dem Ersbiscliof Werner von Mains auf Lebenslang das 
Jagdrecht in den königlichen Forsten. Schunck C. D. 31. 


4303 


— 


— 30. 


— 


(in castris) bestätigt die Privilegien von Admont. Pusch et Froclick 11, 337 
Exlr. 

^in caslris) belehnt den Burggrafen Gcrliard von Landscron und dessen Erben 
beiderlei Geschlechts mit den Dörfern RÖnigsIcld und lleckcnbach. Gu- 
den C. D. 11 , 984» 


4304 




Kov. 1 . 


— 


4305 


— 


— 3«. 


— 


(in c«*istris) verlegt den Woehenmarkt zu (Uloster*) Xeubui^ vom Sonntag auf 
den Montag. Prz C. D. 11, i3i. 


«M« 


— 


— 35. 




(in caslris) belehnt den König Ottokar von Böhmen mit dem Königreich Böh- 
men und der Markgrafschaft 3Iährcn. Lünig VT, 10 . 


«307 


— 


Dcc. 1 . 


Wicnne 


ertheilt dem Godfrted von Eppstein für Braubaeh Sladtrecht wie andere Städte 
haben. Joannis Spie. 307. Scnckcnberg SeL 11, 593. 


4308 




— 3. 




merkwürdiger Landfrieden für Oestrcich, Steier, Kämihenund Krain, in Folge 
der Beendigung des .'im 34. Juni d. J. begonnenen Krieges mit König Olto- 
car von Böhmen. Lcibnits C« D* iurU geut. Mantisse 11, 98« Lamba- 
eher 117. Lünig VII, 7- 
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— 


Dcc. 


17. 


Wieime 


crtheilt dem RUcbof voa Freiaingcn die Zollfreihctl iUr IfoU iiod VidaAlioi. 
Mciclielbcrk 11, 6«. 


4270 


— 


— 


18. 




crllieill dem Albert von Halte Tcradiiedene Oc«trrichitche Lelien. I^anc B. B. 
IV, 2«. 


«171 




— 23. 

1277(V) 


« 


verordnet, da»t daa Haus de« lUoalem hclL Hrcnl« cii Pnigga gleicher Steuer* 
freiheit gcnicMcn «olle, wie die andern Häuser diese« Uloslers. l*es C. D 
11, 131. 


• 172 


— 


J«Q. 


to. 


— 


Sctiul« und SteucHreilieit für die Carlhau.e tu Seitz in Stcicminrh. Fez CD. 
11, Dt. 


**n 


— 




13. 


■ ' '■ 


Überlässt dem Krsbischof von Salsburg einen Theil der den Rebellen abgenom* 
nionen Heule* Lang H. H. IV , 26 . 


*»T* 






18. 




nechta«prm-h aui Frage des Bischof» von Trient, dass kein geUllicher Fürst 
ohne Ccnvhmigiing «eine« CapitcU Lehen vergeben könne. Honelli Boti* 
nie 11, 606. Hied 1, 5^S. Fusch et Froelieh 1, 3 J 5 . Lambachcr 122. 




— 


— 


19. 


— 


bestätigt die Privilrgien der Stadt Jiidenlnirg. Ptisrh et Froelieh 1, 2«0« 


*«7< 


— 




26. 




bestätigt die Privilegien und Freiheiten der kaiserlichen Sliflskircbe cu Zürich. 
Gcrbert Crypla iii. Cerhert Cod. ep. 232. 


•277 


— 


Febr. 


• . 


“ 


berichlt seinen Beamten in Kratii, die Hechte des HUeholi von Freitingen nidit 
r.u beeinträchtigen. Mcichelbcck , 18. 


*»• 


— 




17. 


■ ■■ 


bestätigt der Kirche «u Seckau ein Privileg König Oliokars. Pusch et Froa* 
lieh l, 237. 


«f» 


— 




ts. 


— 


erlheill den Doniinicanemonnon au 31imbach die Criiiiinaliiistia, ausser in drei 
Fallen. Pea C. 1>. 11, 132- 


•2t0 






22. 




HechUzpruch auf Anfrage der Stadl Slra.liiirg , das. derjenige , welcher zur 
Sirlirrbcit einer Schuld ICinlagcr verzprurlien hat und rz nicht hält, allait. 
halben belangt werden könne. 'NVencker .^pp. Arrli. IBS. 


• 23t 


— 


— 


2«. 


— 


bestätigt einen Itechlaspnich König Ottokars cu Cfiinstrn der Seckauer Klrrbe. 
Pusch et Froelieh 1, 335. 


«Ml 


— 


““ 


1«. 


__ 


bcfiehU seinen Keamlcn im Eisass die dort gelegenen Güter der Slrasbaiger 
Bürger steuerfrei an lassen. ^V^ncke^ von Ausbürgem 5 . LünigXlV, 731 . 


«MS 




Mint 


1. 


“ — 


nimmt das Dominicanerinnenkloster Mareuberg in seinen Schule. Pusch et 
Froelicii 11, 326. 


• 23% 


— 


— 


1. 


— 


grosser F'reiheitsbrief lür Steiermark. Ludewig Hel. IV, 253. Lünlg C D. 
f»erm. 11, 778. 


•2U 




— 


•. 


— 


merkwürdige Verordnung über die Hechle der Juden in Oestrcich. Kure 0«t- 
rricb unter Ottokar 11 , 1B5« 


•2M 






16. 




ürief an llcrm Jacob Cnntarcno über Heicliülznng de. Wnetianiacbcn IlaB* 
deli, dez Königz Neigung zu einem Itrrnzzngr, von zrinrr Ilomfahrt und 
zcincm Glück gegen Ottokar. Archiv IV , i,« F.ilr. 


•287 


— 


— 


22. 


— 


bestätigt dem Kloster Nicderallaich die Zolllrciheit in Oestrcich. M. B. XV, 12 * 


•288 


— 


— 


2«. 


■ 


bestätigt dem Schutteiiklusler cu AVien das Privileg Baiser Friedrich 11 vob 
F ebr. 1237* llormayr AVien Kro. 34. 


•289 






25. 




erneuert dem HIozIcr Raitcnhazlacb ein Privileg Herzog Frirdrirhz von Oezt- 
reich vom Jahr isso, freie Durclifuhr von Lcbcnzmiilcln bctrcflrnd. Laz, 

n. H. IV , U. 


»IM 


— 


“ 


31. 




schenkt dem Guewin von Hohenfels hundert Alark und verpfändet ihm dafür 
vier Alühlvn bei Ucberlingen. Gcrbert Cod. ep. 244. 


•201 




April 


te. 




befiehlt dem Landvogt des Elsasses Cunu von Hergheim sich in die Gerichts' 
verfiältnissc de« um hundert Mark vom Könige an Eberhard von Lands* 
berg verpfändeten Dorfes HeUIgenstcin nicht einaumtsclun. Schöpfiin A. 
D. U, 15. 
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... 




— 


Mai 


6. 


Wicnn« 


genehmigt und bctirktindel den durch beiderseitige Bcvo?lmüehtigtc mit König 
Otfohar von Rohmen geschlonicnen Frieden. Oerberl Co<K ep. 303. 








18. 




dass die Kinder, welche von verheimtheten Oestreichischen und Freisingischen 
MinislenAlrn cr/.e»igl werden, so wie deren Güter, unter beide Herr- 
schaAen gleieh getheilt werden sollen. Meichelbcch t 80 . 


«39« 






18. 


— 


bestätigt die Hechte des Hischnfs Gonrad von Freisingeii in Rer.ug auf das Pro« 
vinxifllgericht au Hcvbs. Mctcheiheek It^ , 81. 


«399 






18. ! 




bestätigt die Hechte des Hischois von Frctsingen auf Rerg. und Salasvcrke in 
seinen Resitr.ungen. Meirhelbeek 11^ , 8t. Ctafey Ancedota 99. 


«396 






18. 


■■ 


bestätigt dem Bischof von Kreisingen die Freiheiten seines Hauses in Wien. 
Melchelbeek II« , 83. 


«397 






18. 




befiehlt seinen Beamten in Ocslreich sich der Gerichtsbarkeit auf FreisingUchen 
Bcfitaungen r.u enthalten. McichrlbecU 11^ , 83* 


«398 


“ 




19. 





bestätigt dem Hischof von Freisingen seine Hechte r.u Markt .\spacb ctc. Mei- 
chclbeck 11« , 83. Lambacher 133. 


«299 


— 




19. 


— 


beurkundet, dass der Bischof von FreUingen ihn und seine männlichen Erben 
mit der Vogtei r.u l'^ainsdurf belieben habe. Mcichclbcck 11« , 8«. 


«300 

j 






19. 




beurkundet, dass nach UcbercinkunA mit dem Bischof von FreUingen er und 
seine Nachfolger, sobald sic die Pfandsummc der fünf hundert Mark Kah- 
len, mit dem Markt Aspach vom Bischof belehnt werden sollen. Mcichel- 
beck 11« , 89. 


«301 






19. 




macht seinen Haiiptlcniten, Kathen, Beamten und Jägern inOeslrcich bekannt, 
dass er dem Bischof Conrad von Freisingen erlaubt habe auf den königli- 
chen Jagden au Jagen. Mcichclbcck 11« , 66. 


«303 






3t. 




bestätigt dem Hochstift Freisingen das Privileg Kaiser Friedrichs vom 16. Mai 
1189. Meicliclbeck 11« , 86. Glafcj Anced. 97. Ludewig Hel. X, 1S7. 


«303 






33. 




erlässt dem Bischof von Freisingen bis auf ^Vide^nl^ die llaferllcferung von 
dessen Gütern in dem Hctibs, NVaidhofen und Höllenstein. Meichelbeck 
II« , 87. 


«30« 


— 


— 


33. 




verleiht der Stadt Oppenheim Zollfrcihcit gleich andern Reichsstädten. Andrcae 
Oppenh. Pal. «o Extr* 


«309 






38. 




Revers für die Bischöfe von SaUburg, Bamberg, Uegensburg, Passau, Gurk, 
1 Chiemsee und Seckau, dass deren Kitm Oeslreicliischcn Kriege gcaaliUcn 

Ilülfsgcldcr für die ZiikunA ku keiner Cunsequenx gereichen sollen. Herr- 
gott Ccn. 11, «73. Pmcli et Froelich I, 337. Lainbacher 139. 


«300 




Juni 


13. 




bestätigt der Uegentburger Kirche ihre Besitzungen inOcstrcich, wogegen dieso 
seine Söhne mit den Gütern belehnt, welclicdie OestrctchUchcn Pürsten von 
ihr gewöhnlich an Lehen halten. Ried I, &«6* 


«307 




Juli 


«. 




spricht den auf Vcranlassttng Erabischof Werners von Maina in die Acht ge- 
thanen Landgrafen Heinrich von Hessen von derselben wieder frei. Schunck 
C. D. 3«. Vci^l. Crk. vom 35. Jan. 13 ?«. 


«308 


1 ” 


! 


13. 




FroundscliaAsvertrag mit dem König Ladislaus von Ungarn. Gerber! Cod. 
ep. 308. 


«309 






19. 




belehnt den Reinhard von Hanau und dessen Sohn mit dom ihm vom Grafen 
von Zicgcnhaiii resignirten Frrigericltt Mutin. H. M. Landcsbeschr. «7* 


Uio 






3«. 




beauftragt den Schultheissen Heinrich von Frankfurt dem Reinhard von Hanau 
Kehn Mark Hinkünfte als Burglehen der Belclisburg Rödelheim auf so lange 
anauwelsen bis dieselben mit hundert Mark gclöact sind. Böhmer C. D. 
Ffiirt. n. M. Landcsbeschr. 9 «. 


«jti 






34. 




weiset dem Reinhard von Hanau verschiedene (mit hundert Mark wiederkäufU- 
che) EinkünAc als Burglchen der Burg Gelnhausen an. 11. M. Landes- 
bcschr. 9«. 
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No. 


H. 


, 1877 (V) 






'1X12 




Juli 


20. 


Wicnnc 


▼erlcitit den Bürgern von Frrjatadt ein Stapclrccht und ihnen die 

Privilegien der Herroge l/copold und Friedrich von Oetlreich. Kiir»Gc*eh. 
von Oest. unter Ottocar. 11 « 202. 


4X13 


— 




27. 





nimmt die ilire. Bischul» beraubte Hegcn.burgcr Kirche in .einen Scimli. Hled 
I, 5i>7. 


«314 




Aug, 


1. 




(in domo Prcdicatonim) retignirt dem Bischof von Bamberg die von denuel* 
ben XII Lehen getragenen Güter r.u Hilr.ingen etc. und wird dagegen von 
demselben mit dem von Cmf Manegold von Nellcnburg cingetausefaten 
Schloss Wichse belehnt. Herrgott Gen. 11 , 474. 


4315 






25. 


apud Nouam 
ciuitatem 


überlasst dem Bislhum Passau für die seinen Söhnen erlheilten Oentreichiseben 
Lehen xwei hundert Pfund jährlicher binkünBc* Hund I, 392 . Laraba- 
ch er 123. 


4310 






30. 


W icnno 


bealüligt dem nwischen Villach und Friesach gelegenen monaatcrium Victorienac 
ein Privileg Kaiser Fnedrich 11 vom Jahr 1238 und ein anderes von Her- 
nog Ulrich von Kärnihen vom Jahr 1250. Gcrbert Cod. ep. 207. 


4317 




Sept. 


22. 




verpßndcl dem Küchenmeister Lupoid von Norlcnberg die /.ehnlen *n >VU* 
teUiiofen und Gerlofingen für fünfr.ig Mark. Lang IMat. V, ss Eatr. 


431S 






25. 




Vollmaehlsbrief für den Bischof Heinrich von Basel und den Probst Andreas 
von Venitn, um suisclien seinem Sohne Hsrtmsnn und Johannen, der Toch- 
ter des Königs Eduard von England, eine Verlobung xu stiBen und absu- 
schlicssen. Ryracr 1** , 101 . Der am 2 * Jan. 1278 xu London abgeschlos- 
sene Verl obungs vertrag steht ebendaselbst 104. 


4319 


— 


— 


20. 




nimmt das Kloster Lilientlial in seinen Schutx. Hanthaler Recensus 1, 107 


4320 




““ 


37. 




inerkTTÜrdige Urkttndo, wodurch der König den Hcrr.ogen Albert von Sachsen 
und Albert von Braunschweig die Regierung von Lübeck, Goslar, Muhh 
li.iuscn und \ordhausen und alle Rcichsbesilxungen in Sachsen , Thüringen 
und Slavien übertragt. Or. Guelf. IV praef. 3 . 


4321 


— 


Oci. 


18. 


" ■' 


bestätigt dem Kloster Melhmen die im Jahr li98 von Ilerxog Lupoid vonOcft- 
reich erhaltenen Privilegien. M. R. XI < 453. 


4322 


5 


— 


24. 


• * 


verleiht der Stadt AUei Hecht und Freiheit wie andere Reichsstädte haben. 
Acta Pal. VH , 20'^- 


4323 


— 


— 


27. 




gestaltet dem Kloster Rinichna seinen Wein durch Ocstreich xu führen. Lang 
H. B. IV, 771. 


4324 


— 




28. 




beurkundet den Oüterverkauf des Chrrmser Bürgers Goxxo an das llocbstift 
Frvikingen. Mcichclbcck 11 1» , 92 . 


4325 


— 


■ 


28. 




befiehlt dem Conrad von Sommerau die FreUingischen Güter ln Oberoilreich 
XU schütxen. Mcichclbeck llt> , 03 . 


437« 


— 


5or. 


3. 




bestätigt und erläutert den xii Ulm xnUchen Bischof Heinrich von Trient nnd 
Graf Meinhanl von Tirol gemachten Frieden. Lünig C. D. Germ. H, 874. 


4327 


— 


Dcc. 


1. 


npiid Nutiaiii 
citiilalcm 


bestätigt die Privilegien der Stadt Neustadt. Per. C. 1). II, 132. 


4328 




— 0. 
1278 (VI) 


WIconr 


erthcilt dem Fürstabt von Ebersberg die Hrgalieii. Lang H. B. IV, 50. 


4329 


— 


Jan. 


5. 


— 


befiehlt dem Bisclioi Bertold von Bamberg die Händel des Vlnchenstciners mit 
der Kirche xu Word su untersuchen. Mcichelberk 11*», 95. 


4330 






19. 




bestätigt dem Papst Nicolaus 111 die Pririlrgim des BömUchen Stuhls, und er- 
mächtigt den Alinoriten Conrad alles dasjenige su wiedcHioIcti und xu )>C' 
stäligen, was einst der Hofkanxler Guido Namens des Königs an Papst 
Gregor IX versprochen. Lünig C. D. It. II. 734. 


433 t 


— 


Ffbr. 


20. 


1 


schreibt den Wetleraulsehea Reichsstädten, dass es ihm gut gehe und dass er 
ihre Privilegien mehren wolle. Böhmer C. D. Ffurt. Priv. et Pacta s. 
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No. 


H.'t278 


(VI) 






433t 


— 


Mür» 


14. 


Wienno 


crUiibt dem Doultchordcn in Gräts eine Schule anaulegen nnd nimmt die 
Schüler dcmclben in trinen Sdiutx. Pusch ct FroHich 11« 189* 


4333 


— 


— 


17. 


— 


beeläligt dm Privileg Honig Fnodrich U vom 20. Oct. 1218 lur Chiemeec und 
Scrkaii. Pusch ct Froelich I« 830. 


%33t 






le. 




erlaubt dem Abt Ortolf von Benedietbeuem vier Beamtangen« niimlieh oioc« 
Marechalk, Tniclitcascn « Sckcnchen und Hammerers , f.u errichten und 
sie mit Lehengütern su doliren. Meichelbcck Hist. Fris. 11^ « 120. Mei* 
ehrlbech Chron. H. H. ttS. M. B. Vll, 143. 


4335 


■ 


April 


25. 




verspridit alle Mühe anwenden an nrellen , dass , nachdem er selbst mit dem 
kaiserlichen l)«a<li*m gcaiert seyn werde, sein Sohn Ilartmann aum römi- 
schen Könige von den Fnratcm gewählt werde. Hymcr 1^ , 109. 


4336 


— 


— 


25. 


' 


verspricht alle Mühe anwenden nu n ollen, dass sein Solm Hartmann mit Ge* 
»ehmigiing der ncichafürslrnda« Königreich Arclat cHialle. Rymcr 1^ , 170 . 


4337 

1 

1 


" 




25. 




versjnicht dem König Eduard von England, dass je nachdem sein Sohn Hart* 
mann an Keichlhum und Macht Kiinclimc, auch d.isAYit 1 ura des demselben 
verlobten Fraiileia* Johanna gemehrt werden solle. Kymcr , 172. 


4336 


— 


— 


30. 


■ ' 


crUnbt dem Abt Heinrich von Admont sein Kloster su befestigen. Pusch cl 
Froelidi 11, 226. 


4339 


1 


Mai 


3. 




verschreibt der seinem Sohn« Ilartmann verlobten Englischen Prtnxessin Jo* 
hanna ein Wiltum von tausend Mark jährlicher Einkünfte. Bymerl^ , 170. 


4340 






3. 




genehmigt alles, was seine Abgesandten in JtcEug auf die V'ollxiclning der Ver- 
mählung seines Sohnes Ilartmann mit der Englischen IVinsessin Johanna 
verabredet haben. Kymcr 1^ , i7l. 


4341 






3. 




genHimigl den von seinen Abgesandten in seine Seele geschwomen Eid we- 
gen der nm die A>eit von Maria Geburt d. J. xu vollxichendcn Vermählung 
seines Sohnes Hartmann mit der Prinxessin Johanna. Rymcr 1^ , I 7 t. 
Auch die Gemahlin König Hiidolfs atclltc eine ähnliche Versirhening aus. 


434t 


— 


— 


3. 




ertheilt dem König von England Vollmacht xwischen ihm und dem Grafen von 
Savoyen einen Frieden xu vcrmittelxi und nbxnschliessefi. Hymer l^^ , 17 l. 


4343 




" 


4. 




gcnclimigt , dass die xehn lausend Mark, welche König Eduard rmi England 
seiner Tochter Johaima alt Mitgift giebt, durch beiderseitige Bevollmäch* 
tigte nitxlich angelegt werden. Bymer 1 ^, 171 « 


4344 


-1 


— 


8 . 


— 


genehmigt eine UebereinknnA xwiaHien der Kirche xu AVerd und dem Otto von 
Vinehenstein, die Vogtri behr. Moiehclbeck 11^ , 90. 


4345 

1 


1 

1 




29. 




bcauliragt den Probst Godfrkl dte Städte des Eiarchals xii Gunsten der Bö- 
mischen Kirche des Huldigungseides xu entlassen, welchen sic dem könig- 
lieben Kanzler Kndolf für den König geleistet haben. Lünig XIX, 175 . 


4340 


- 


Juni 


20. 


1 


bestätigt die Rechte und Freiheiten der getreuen Stadt >Vieii und vermehrt sic 
mit neuen. Lambacher 140 bis isa. 


4347 

1 






24. 




writrrfr FrcäieiUbriH für die Stadl AVirn, welche hier anadruclilich al.Reicli.- 
Medt aaerhannt wird. Lambacher IM bii if7. Hauch S. S. UI, 3 bh 
14 Sciickcnherg Sei. IV, 4«3 bi. 460. Die beiden lettlen Abdrücke lind 
in dewiKkrr Spranbe. 


4348 

j 


— 


— 


2«. 


— 


verpfändet dem Branderhas die Villa Eckenhaidt für hundert Pfund Number- 
giscli. Lang K. B. IV , 08. 


4349 

i 




Juli 


22. 




■cklichlet einen Streit awüehen dem Hln.lrr Kbrach und dem Ilanmiing von 
Camineralein in Betreff rinci Gute, zn Schwabach. SchUu Onrpna IV, 
113 üeberaelanng. 


4350 




Aug. 


13. 


■■ “ 


erneuert seinem Ifofkanxler dem Abt Kndolf von Kempten ein iintcrgcsckobe- 
nes Privilegium Raiter Ot 4 <rt, d(e Klostrnnark l>elr. Lang R. B. IV'^ 73 , 


4351 






19. 


apud Marclicggc 


(in casiris) bestätigt dem Grafen Heinrich von Fürslcnbcrg für dessen Slädlt 
V'Ulingen. Furtcenberg, Haslach, Domstettrn und amlcre das Pririlrgiwm 
de non crocando. Schöpflio llwt. Z. R. IV, 209- 

30 
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Ko. 


R. 


'1378 


(VI) 








— 


Aug. 


96. 


in campu March, 
vcit 


jschlacht mit König Ottocar von Böhmen, welcher den Sieg und ila* Leben 
Tcrlicrt. 




— 


*“ 


97. 


'apud V'el«|>ei*g 


(in castrU) meldet den Venctianem «einen enUcheidenden Sieg über Ottocar. 
Archiv IV, 19«. 


«353 


6 


Oct. ts. 

— 1». 

1379 (VII) 


apud Mittelberge 

1 

1 

1 


(in caatrts) «clicnht dem Ulricli von Uamswach fünfiug Mark und verplamlet 
ihm dafür die Vogtei in Waltkilchen bei St. Gallen. Gcrbert Cod. cp. 933 . 


«353 




Jan. 


«. 


apud Znoymain 


ertheilt dem Markgrafen Heinrich von MeUsen die Rechte der freien Geburt 
für deuen mit «einer Gemahlin LlUabcth, einer 31inisterialin, enseugtA.* 
und noch au eraeugende Kinder. Hcydenrcich i50. linauth Allenarllirlir 
Chronik VtU, 59. 


«355 






97. 


Wienne 


beaeugt dem Ritter Dietrich von Horst, da«« er dicFrrigraftcliaft awUchen der 
Angelbcrkc und der Weser von dem Reiche au Lehen habe. Or. Guelf. 
Ul, 869. 


«356 




Fcbr. 


1«. 




bestätigt dem Papste Niculaus 111 die Privilegien des Römischen Stuhls, cassirt 
den von den Städten de« Eiarcbats seinem CanrJer gcleintelen lluldignngi- 
eid , und tritt diese Städte an den Papst und dessen Xachfolgcr ab Lüaii( 
XIX, t79. Hieran gaben die Ghurfürsten ihre AVillebriefc. 


«357 




Mar« 


19- 




belehnt den W'iencr Büq;er Leopold de Alta platca mit dem Weinberg VDU 
aui dem Kahlenberg, nachdem derselbe dem Landmarschall von Ocstrcich 
Heinrich von CImnring wegen VcrraÜi abgesproclien worden. Rur* Ocst- 
reich unter Ottokar 11, 193. 


«356 






94. 


1 


schenkt dem Grafen Ludwig von Oettingen sechs hundert IM'und und vtr 
pGindet demselben dafür aur Sicherheit hundert Pfund von seinen Linkunf 
ten bei Nördlingcn. Lang Mat. IV, 393. 


«359 


— 


April 


9. 




bestätigt den Büigem von Mautam Uire alten Rechte xn Wasser und xii LanJ, 
glricliwic sic die xti Stein und Chrembs beeilten. Hund 1, 395. 


«360 


— 


Mai 


15. 


— 


Schenckung für die Kirche xu Seckau. Pusch ct Froclich 1 , 9«3 Extr. 


«361 


— 


Juni 


5. 




bestätigt dem Kloster Gleinck ein Privileg llerxog Friedrichs von Oeslrckit 
vom Jahr 1939. Kurx Uritr. 111, 359. 


136» 


— 


— 


17. 


— 


bestätigt dem Nonnenkloster Erlach die demselben von ticrxog Friedrich van 
Oestrcicli ertheilten Privilegien. Pex €. D. 11, no. 


«363 


— 


— 


93. 


— 


überlässt dem Bischof Heinrich von Basel xum Dank für dessen UntorstiiUuiu; 
das dortige Zollbolx. Herrgott Gen. 11, 990. Ochs Gesell. I, «)6. 


«36« 






97. 




meldet den Städten Frankfurt, Friedber^ und Wctxlar, dass er nach ihrer 
Bitte denen von Fslkenstcin geschrieben habe, sic wegen geschehener Auf- 
nahme höriger Leute nicht weiter xu belästigen. Böhmer C. D. FfurU 


«365 


— 


lllli 


18. 


— 


verleiht dem Flecken Künigswiesen im untern Mühlviertel das Recht eine« 
Wochenmarki xii halten. Kurs Oeslreicli unter Ottocar II, i83. 


«seej 




— 


99. 


— 


bestätigt dem Sifrid von Heusenstamm eine Rente auf der Frankfurter Münsc. 
Böhmer C. D. Ffurt. 


*3»7 






31. 




genehmigt die von dem Frankfurter Schullheisscn Heinrich, in Gemussheit des 
Befehls vom 9 «. Juli 1977, dem Reinhard von Hanau als Rödelhciner 
Beichsbui^lehen ertheilte Anweisung auf Gefalle xu Bergen. Böhmer C. 
D. Fiiirt. 11. M. Landesbeschr. II. Anh. S. 0 . 


«368 




Sept. 


9* 


i 


enhcilt dem Herzog Albert von Sachsen und dem Markgr.'ifen von ßrarulcn- 
burg die Adnnoislralion der Rcichsgüter in Sachsen und Thüringen nebst 
der Stadt Lübeck, und beauftragt sic, die alicnirten Bosiuungen xu via* 
dieiren. Hejdcnrcich 907. Ludewig Bei. 11, 950. Vcrgl. die Urk. rum 
97. Sept. 1177. 


«369 


— 


Oct. 


6. 


Grätx 


bestätigt Kaiser Heinrichs Urkunde vom t. Mai 109 O für das Kloster GÖsi. 
Pusch et Froclich 1 , 99 . 
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Z] 


B. 


1279 (VII) 






*370' 


i 


Ort. 


«. 1 


Oräta 


ühor die Vogtei des Kloiten GÖm. Putcb et Froclich 1 , 2fl. 


%37l' 




— fl. 





heiirlinndet, da«» Otto von Liubeg alle seine Güter seiner Gallio Mechtild 
auf den Fall, dass diese ihn übeHebe, geschenlit habe. Ludewig Uel. 
IV, 264. 


»372| 


7 


— 13. 

— 24. 


Jiiclenliarh 


bralätigt Kai.rr Friedrich. Privileg fUr die Prob.tei Berchleigadcn vom Juni 
1M6. Hund 11, 187. 


U73 




— 25. 


apiid I\ütenman 


rrthfilt dem Hisehof Jiertold von Bamberg, nachdem derselbe des Königs Söhne 
mit denen durch das Aussterben des Oeslreichiscben Fürstenstaromes va^ 
cant gewordenen Bambergisehen Lehen belieben, verschiedene Begünstigun* 
gen in den Oestreichiseben Landen. Ludewig S. S. 1 , 1148. Lamba- 
eher 128 . 


4374 


- 


\0T. 


4. 


Linz« 


bestätigt die /.ollfrcihcit des Klosters CremsmÜnster. Bellcnpachcr 208. 


4375 


— 


— 6. 


— 


belehnt den Johann von Avesnes mit der Grafschaft Alost ctc. Mieris 1, 401. 
Kliiit 114 , 


437« 


— 


— 10. 




bestätigt die Privilegien der Stadt Erfurt. Lünig XIV, 431. 


4377 


— 


I)«c. 


7. 


Wieono 


befreit die Stadt Begenshurg von der allen Kaufleuten auferlegten Steuer des 
achten Tlieilt^ ihres Handlungscapitalcs. Gemeiner Chronik 1, 412 Eilr. 


4378 

1 




— 24. 

1280 (VIir) 




bestätigt dem Kloster St. Pölten ein Privileg Herzog Friedrichs von Oestrcich 
von 1243. Duellii Kicerpta 25. 


4379 




.I41L. 


2fl. 


■ 


Über einen Vertrag zwischen den Schenken von Limburg und der Stadt Halle. 
Hansselrn.inn Landeshoh. 11, I20> 


«380 


“ 


Marz 13 . 


— 


nimmt den Hartung von AVangm aiim Burgvogt in Rhenheim an und ertheilt 
ihm als Biirglclien EinkünAe Ai Wasclnhcim SchöpAin A. D. 11 , i9. 


43St 




— 15. 





überlässt der Begenaburger Kirche zwei dortige Häuser , womit bisher die 
Ocslreichischcn Fürsten von ihr belehnt waren. Bied I, 565 . 


4.182 


““ 


- 15. 


— 


ertheilt den Städten Strasburg und Frankfurt gegenteilige ZoUfreiheit. Böhmer 
C. D. Ffiirt. Pacta et Priv. 6. 


4383 


— 


— 27. 


j 


verzichtet zu Gunsten der Hegensburger Kirche auf seine Rechte an der Vog. 
tei zu Eglofsheim. Kird 1, 566* 


4384 




— 28. 




erklärt, dass es den Kirchen und der Geistlichkeit io der MarkgraftchaA Pro* 
vence und der GrafschaA Forealquier eben so wenig als der Königin Mar- 
garethe von Frankreich zum N’zchlheil gereichen solle, dass er jene Lan- 
der an den Honig CaH von SicUien auf dessen Lebenszeit verliehen. Lü- 
1 nig C. 1>. It. U, 985. 


4385 




^pril IJ. 


— 


1 ertheilt dem Cist. - Kloster Fürstcnzelle /ollb*eiheit in Ocstreich. M.B. V, 20. 


43S6 




16. 




nimmt auf die Dauer des durch Schiedsrichter zu schlichtenden Streite» der 
j Herzoge Ludwig und Heinrich, das Schloss Pocksperch in Besitz. Lang 

U. B. IV, U4. 


4387 


— 


— 17. 


— 


legt einen Streit zwischen Landgraf Gebhard von Lurkenberg und dem Kloster 
Waldsassen bei. Lang li. U. IV, ii4. 


4388 


— 


Mai 


13. 


1 


belehnt den Herzog Ludwig mit den heimgefallcncn Gütern des verstorbenen 
Grafen Meinhard von Hotenek. Lang H. B. IV , ii8. 


4389 


— 


— 14. 


— 


nimmt den Grafen Friedrich von Lciningen zum Burgmann in Hagenau an. 
Scliöpflin A> D. 11, 19. 


4390 


— 


— 20. 


— 


befiehlt dem Grafen Meinhard von Tjrrol dem Bischof von Freisingen das Pro- 
vinzialgcricht zu Lock ungestört au lassen. Meichelbcck 114 ^ 103 . 


4391 


- 


Jtiui 


6. 


— ■ — 


überträgt tauscJiwcUc dem SchoUenlüoster zu Wien das Patronatrecht in Gau* 
nenstorf. Pez C. D. 11, i44. Hormayr \Vicn No 37« Lambacher t8i« 


4392 




— 26 - 


1 


belehnt den Grafen Johann von Hennogau mit allen demselben gehrihrcndc» 
Hcichslehen, und erlaubt ihm sich in deren Besitz zu setzen. Mieris 1, 498. 

Hluitl|4, 070. 

30 • 
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V 



No. 


B. 


12S0(VIII) 






4393 


— 


Juni 99« 


Wimm 


1 beurkundet , dam Graf Johann von Hennegau von allen Lehen, womit ent 
Balduin und Florena, seine Brüder, belehnt worden, den Vasalleneid gc* 
leUlet habe. MierU I, 409. KluU 11 ^ , 695. 


4394 


— 


Aug. 17. 


— 


neslätigungsbrief für die Womuer Kirche. Schannat llisl. Wonn. 141 . 


439S 




— 17. 




genehmigt, dass die Grafen von Brandenberg sum Krsalr. für die an die Non- 
nen £u Medingen verkauBo Villa lierebeim dem llciche die Stadt Tuten 
heim au Lehen aufgetragen. Lang K. B. IV, 195 . 


*39« 




— 31. 




Mifiet aua frommem Danke für den Sieg gegen Ottocar (nie hier schön ertüldt 
wird) RU Tuln eia Kloster aum heil. Kreuta lur AugusUnemonnen. Herr- 
gott ,Mon. 1, 914. Lambachcr 189. 


4397 


— 


Sepl. 70. 


apud ilrunnam 


(in castris) bestätigt einen Tausch asvUehen König Ottocar von Böhmen und 
dem Kloster Prüfening bei Hegensbuig. Pea C. D. 11, 149 . Lainbacheri88- 


4398 


8 


Oc(. 18 . 
— 94. 


ante Urodaxn 


(in castris) Befehl an die Zollbeamten in Oestreich den Wein und die Victua- 
lien der Freisinger Caiioniker aollfrei au lassen. Lang H. K. IV, 19 s. 


4399 




Ücc. 17. 

1281 (IX) 


W ieone 


nimmt die Kdeln von Kappoltateia mittelst awei hundert Mark au Burgnüinneni 
in Uaisersborg an. Schöpflin A. D. U , 99 . 


4499 


- 


Jan. 5. 


' • ' 


Emennungs* und Vollmacbtsbrief für Btscliof Josepli von Gurk und den KanalerRu- 
dolf aUkönigl. Ceneralviearo inTuscien. Lami Mon. 1, 360. Zacharia Anec. 39 . 


4401 




April 94. 




belehnt den Burggrafen Friedrich von Nümbei^ mit Schnepfenreut, Sebaieg- 
ling etc., als lieichsburglehcn. Lang U. B. IV, 141 . 


4499 


— 


— 77. 




bestätigt dem Cist. «Kloster Zwell das Recht joJirlich Kwet Talente Sala niaulli- 
frei auf der Donau au verschiffen. Ludewig Uel* IV, 58. 


4493 


— 


— 98- 




bestätigt der bischöflichen Kirche au Passau die ihr für ihre Victualicn vw« 
den lleraogcn von Oestreich und Sleicr auf den dortigen Flüssen eilln*ilt« 
ZoUTreibeit. Hund 1 , 395. 


4404 


- 


98. 




1 lleehtsspnich , dass der Probst von St. Pölten aus denen von Aldenburg seinen 
Vogt selbst wählen dürfe. Duellii Excer|ita 4. 


4405 


— 


Mai 9. 




weiset dem Ulrich von Capellen verschiedene Uesil&ungen ini Mülilviertd an. 
Kura Oestreich unter Ottocar 11, 184. 


4409 


— 


5. 




legt denen von Lilienfeld, welche gerichtlich unterlegen, ein ewiges Sebsseigm 
gegen dos dortige Kloster auf. Ilanthalcr Ree. 1, 107 Estr. 


4407 


- 


— 91. 


ohne Ort 


Freibcilsbricf für das von ihm wegen dem Steg über Ottocar gestiftete Kloster 
heil. Kreua in Tuln. Lambachcr i85. 


4490 


— 


Junt 1« 


in Lima 


befiehlt dem Münamcister au Wien dem Kloster heil. Kreua au Tuln jährlich scch- 
aig Mark ohne ScblagscJiata au münaen. Ocrberl Kumolhera 953 . 


M09 




— 19. 


HatisboDe 


befiehlt den Regenlen von Oestreich das Kloster Aldcrspach bei seiner Zell* 
Freiheit au belassen. Hund 11 , 67. 


4410 





— 17. 


_ 


nimmt da. Augu.linerklott.r Bor in .einen Schul». Hund UI, 761. 


4411 


— 


— 19. ' 


- ' ' 


bestätigt den von König Friedrich dem Miedennünsler au Regensburg gemaeb- 
len Erlass von aehn Pfund jührlidier Abgabe. Lang R. IV, i46. 


4419 


— 


— 91. 1 


' 


wiederholt die Verordnung vom t9. Mai 1977 wegen der Freijagd des Bischofs 
Conrad von Freisingen. Meicfielbeck 11^ , t05. 


4413 


— 


— 39. 




baatätigt den VilsboCer Erblbeilongsvertrag awischen den Pfolsgrafeo Luduig 
und Hetnnch. ToJner 78. 


4414 




Juli 4. 




Vidimus über König PliUipps Urkunde vom 3o> Juli 1998 das IXochstift Br* 
gensburg betreffend. Hied I, 579* 


4415 




— 4. 




befiehlt den Juden an Regensbuig während der PassloLsseit verborgen au blci. 
ben, Tbüren und Fenster au sebliessen und nirgends aur Schmach des 
cbrUÜichen Glaubens sich eelien au lassen. Ried I, S76. 


Mt< 


- 


— 5. 


1 


BecfalMpruch nur Anir>|ie de. Ertbwdiol* von Snlnburg , d«» die »um Beich.- 
iUnlanlehen (principatu») ,ehdri,en Güter vom ieiTciligcn Beeilter nicht 
veiduMert nerden können. Hied I, I7t. 






Digilized by Google 




Rudolf. 1281. (IX.) 



237 



No. 




, 12S1 


C>^)| 




M17 


** 


Juli 


e. 


HalUliooc 


verordnet, dau jeder, der au UegOMburg aiim Hurger angenommen worden 
und Jahr und Tag mit eignem Feuer daaelbat gewohnt habe, aoUfrei sejn 
iolle. Oemelner Chronik 1, 4i8 Eatr. 


4418 


— 


— 


11. 


Nurcnberg 


veraetat dem Sclienken Conrad von Landeck die Voglei in Scheftenau für dreii> 
aig Mark. lienrguU Gen. U, 40O> 


«4t9 




— 


12- 


— 


enUcheidet einen Streit xwiacben dem Stiltacapilel au Ansbach und Friedrich 
von llobenlolie. Lang H. B. IV , i49. 


M20 






25. 




beurkundet einen von Bischöfen, Grafen, Dienstmannen und gemeinlieh allen 
von Franken in der Scliotten Münster geschwomen Landfrieden von heute 
bis St. MicheUtag und von da auf tilnl Jahre- Oienschlager £rl. der A. 
B. 127 verglichen mit Pfister Geschichte von Schwaben 11^ , 274 und 
Herrgott Gen. lU, 502. Den Irrthum im Datum bei Olcnscblager weisa 
ich nicht tu crklänmt er fmdet sich schon in der H. S. , welche seinem 
Abdrucke au Grunde liegt, dessen sinnlose Stellen ich aus derselben ver- 
bessert habe. 


4421 


- 


— 


3t- 




Obcrlrigt dem Abt .11 WiUbnrg du reieh.lelmbare Cut in lUmeuwe. Lang 
K. B. IV, ist. 


4422 




Aur. 


l- 




ertbeüt dem llentog Ludwig von Raiom und dessen beiden Söhnen Ludwig 
und Rudolf die Belehnung mit den von dem ersteren resignirton Beidisle- 
hen dergestalt, <lass die beiden Prtaxen, wenn sie dereinst ihrem Vater 
folgen, sowohl Lehen- als Erbgüter unter sich und mit den nocii tu er- 
sengenden Bindern ihres Vaters gleich au theilen haben. Or. Guelf. 111, 
praef. «8- Oefele S. S* U, to4. 


4423 


" 




5. 




bctiligt den von HöniR AiVilhelm gegen lUc Crüfin Margnrtllie von Flandern 
am 11 . Juli 1151 erlnaunen Urtheibiprucli. Mieri» 1, ms. Martcne Thea. 
I, 1183. 


4424 






5- 




beftehlt den Herrn und Einwolinern des Landes .\lost und der andern Besia- 
aungen, welche vordem der Gritiin von Flandern abgesprochen worden, 
den Johann von Avesnis, Grafen von IJcnnegau, als ihren Herrn ansusehen- 
Mieris 1, 4i8* Marlene Thes. 1, ii«7. 


4425 




~~ 


5. 




begehrt von dem Bischof von Cambrai, dass er den Johann von Avesnis in den 
Besilx der Lande einsetae , welche der Gräfin von Flandern abgesprueben 
worden. Mieris 1, 4i«. Martene Thes. 1, ii«8. 


442« 






8. 




verpfiindet dem Heinrich Vogt von Plauen die Märkte Asche und Selcwcn für 
sechs hundert Mark, welche dieser für Rechnung des Königs an den Mark- 
grafen Theodoricli von l^andaberg au^eaahlt halte. Lünig XI, 20t. 


4427 


— 


— 


«. 


1 __ 


1 über die Ernennung eines Commissän , um den Johann von Avesnis in die ihm 
verliehenen Besltaungen Alost etc. einauselaen« Martene Thes. 1, it70. 


4428 






0. 




(an curia sollemni) beurkundet den Ausspruch der Heichsversammlung , dam 
alle Verfügungen über Heichsgttter, welche König Richard oder dessen 
Vorfahren seit Kaiser Friedrich 11 Absclaung ohne Einwilligung der Mehr- 
aahl der Chiirförsten vorgenommen , nichtig seyn sollen. Martene Thes. 
1, 1160 . Gebauer Richard 412* Lambacher i98. 


4428 






20. 




erkauft von dem Cist. Kloster Ebrach dessen Besilaungen au Schwabach um 
sieben hundert fUnfaig Pfund Heller und stellt Bürgen fUr die richtige Zah- 
lung. Schfita Corpus IV, 120. Wölkem i7«. 


44JO 






23. 




belehnt seinen Tochtermann den Pfalagrafen Ludwig mit den Reichsichen, wel- 
che durch den Tod des Grafen Conrad von Mosburg erledigt worden. Lang 
H. B. IV, 154. 


4431 


— 


— 


24. 


’ 


beitillgt dem Maritgralen Obtio von E*te .eine Betitanngen. Mur. Ant. E>r. 
U, 33. 

belehnt deneeUien mit der Appellelioneinetani in der Trevüer oder Veronceer 
Merk nnd den Caetell IMoneeliee nebet Augehör. Mur. Ant. E>t. II, 38. 


*4» 


- 


— 


24. 


— 
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No. 


B. 


i2Si (IX) 




4433 


- 


Aug. 31. 


Nurenberg 


4434 




Sept. 4. 


Gemuodie 


4436 




— 8. 


— 


4436 


— 


— 9. 


— 


4437 


- 


Oct. 12 . 


Columbarie 


4438 


• 


— 13. 

— 14. 


ohne On 


4430 


- 


Nov. 5. 


.4rgcntine 


44 40 


- 


— 13. 


apud Hagenouam 


4441 


— 


— 90. 


W^ormatie 


4441 




Dec, 11 . 


.Moguntie 


4443 


— 


— 13. 


— 


4444 




— l7. 




4446 




— i9. 

128« (K) 


— 


4446 


- 


Jan. 18. 


Argentine 


4447 


— 


Febr. ». 


Grrmersheim 



vcrpfiindrt dem Grafen Ludwig Ton Oettin^en für eine Schuld von vier hun- 
dert Mark den jährlichen Betra|; von hundert vier und achtsig Pfund toi 
der Nördlingcr Staduieuer. Lang Mat. II , 
erneuert dem liurggralen von Nürnberg die bereit« am ^5. Oclobcr n73 er- 
theiltc Belehnung. Seidel vom Biirggralthum Nümbei^ 14 t. VVölckemi67' 
Herrgott Gen. II, t99* Sehülft Corpus IV, nt. 

▼erpHindet dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg Ervendorf für drei hun- 
dert Mark. Srliüta Corpus IV, 113. 

ertheilt der Stadt Ileilbronn Recht und Freiheit ivio Speier hat. Jäger Gesdi. 
von Hriibronn 1 , 66 Etir* 

ernennt den Grafen Heinrich von Luxemburg xum Commissar, um den JoKaan 
von Avesnes in diu ihm verliehenen Besitzungen eintuseUon. Martene 
Thes. I, ii7t. 

Sühnbrief mit dem Grafen Egon und den Bürgern von Freiburg. Schreiber 
Crkb. 1, 91. Grrhert Cod. op. li3. D. 

Scliula* und Brstatigungsbrief für die Stiftskirche au Wimpfen. SchannalHist. 
W'orm. iäi. 

verleiht dem Nonnenkloster an Lindau in der Stege die Abgabenfreibeit. Lang 
H. B. IV, 161. 

verordnet , dass die den Einwohnern von Ilagenbach ertheiltc Hagenauer Frei- 
heit der Abtei W''eisseiiburg nicht nachtheilig scyn solle. Schöpflin A. D. 
II , V3. 

beurkundet den von ihm awUchen dem Erzbischof W'cmer von Maina und den 
Grafen von Sponheim vermittelten Frieden, nonach letztere der Mainscr 
Kirche den ruhigen Besitz der erkauften zwei Drittel des Schlosse« He* 
ckelheim ziigestehen. Zugleich verspricht der König der Mainzer Hirchr 
bei fernerer Storung diese« Friedens mit den vier Wctterauischen und den 
Reichsstädten Oppenheim, Wesel und Boppard zn Hülfe zu kommen. Gu- 
den C. D. 1 , 781. 

(of dcmic Hofe) beurkundet, dass er mit dem Erzbischof von Mains und des 
Herrn, Freien, Grafen, Dienstniannen und Städten an dem Rhein von 
Constans niederwärts, das von Kaiser Friedrich auf dem grossen Hofe zu 
Mainz itn August ii36 mit der Fürsten Kath gesetzteKccht bis W'eihnachtro, 
und von da an auf fünf Jahre beschworen habe. Comment. Gott, von I780 
Seiteis. Calterer prakt. Diplom. Tab. IV Facs. Gcrbert Cofl. cp. itl. D> 
verordnet auf Ritte der Stadt Maina und der andern rheinischen Städte, dass 
der Erzbischof Werner von Maina wegen den in derSponheimischen Fekde 
erlittenen Verlusten zwölf hundert, und wegen dem Aufwand bei Belage- 
rung und Zerstörung der Rurg Bhetnberg lausend Mark erhallen, und dass 
dem Grafen Eberhard von Calarnellenbogen, dem Kurggr.’ifen Friedrich 
von l»ahnstein und dem V'icedom Ludwig von Idstein, welche diese Sum- 
men vorgeschoNsen, ihre desslallsigo Forderung aus einem neuen zu Bop- 
pard zu errichtenden Zolle vergütet werden solle. Guden C. D. 1 , 784. 
beauAragt den Grafen Florrntin von Holland den Johann von Avesnis in den 
Besitz der Heichslehen einauaetaen , welche der Gräfin von Flandern abge- 
sprochen worden. Mieris I, 419. 



genehmigt den Verkauf eines Fischwassers iin Neckar von Seiten Ritter Hein- 
richs von llerborlshetm an das StiA zu W'impfen. AbschriliJicli in meinem 
Besitz. 

Zeugniss und Willebrief um das von Graf Heinrich von CaalcU dem Bernhard 
RUotho weiter« verpfändete Dorf Bernhoim. Mitgetheilt von Periz. 
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\o. 


n. 


l283C>i) 






«448 


— 


M^rii 15* 


Oppenhi'im 


Schntsbricl für das Nonnenkloster lleiUbrück. Würdtwoin N. S. 1 , I5l £xtr. 


4^49 




— 2 «. 


— 


beantragt den Herrn von Valkenburg das Kloster RorUcheid su scliiUsen. Lü* 
nig Will , 309. 


44S0 




April 16. 


Ifa^^rnou; 


Vorladung des Rischofs von Cambrai, um über die ihm vom Grafen Guido von 
Flandern bei Immittining des Johann von Avesnis in doMcn Hetchsleben 
angefügten Unbilden /eugniss ru geben. Martenc Thes. I, ti75* 


«4SI 




Mai u. 


U)'burg 


befiehlt den Richtern des I.andtriedons im /.Urich* und Aargau dioProaetae ge* 
gen die Lucemer Kirche nur dann an sich ru y.iehen , wenn der Richter 
der belegenen Sache die Justis verweigerte. Neugart II, 309. 


«4S2 




— tJ. 


Uberlingen 


schlichtet die Mishellimgen twischen den Joliannitem au Ucberlingen und den 
Bürgern daselbst. Gerber! Cod. ep. 246. D. 


«4&i 




— 15. 


time 


Vollmacht (ur awei Gesandten um den Risciiof von Cambrai wegen dem Ge- 
genstände der unterm 16 . April d. J. an ihn gerichteten Vorladung tu ver* 
nehmen. Martcne Thes. 1, lt77. 


4454 




— 24. 

] 




RcchUspruch , dass Graf Meinhard von Tirol mit awei Edeln aus dem Alpen* 
land anaeigen könne, welchem Land und welchem GeselK er angehören 
wolle. Ilormayr Reitr. II , 259> 


4455 




Juni 5> 

1 


llaUii 


verRigt, dass die Leute des heil. Petrus au Wimpfen im Thal auch in /.ukunR 
nicht mehr Hienste und Abgaben leisten »ollen, als sie unter seinen Vor* 
fahren geleistet. Abschriltlich in meinem Rrsita. 


4456 


— 


— 6 . 


~ 


verleiht der Stadt Uotenbui^ an der Tauber eine jährliche Blesse auf den Don- 
nerstag nach der Pfingsloctavc beginnend* Lünig XIV , 335 » 


««&7 


— 


— 13. 


WimpiQv 1 


Exemtionsprivilrg für das Kloster Waldsassen. Lang H. R. IV', 184. 


4458 




— 15. 


NVormatie 

1 


Rcchtsspmch in der Streitsache awischen Johann von AvesnU dem Grafen von 
itennegau und dem Grälen Guido von Flandern. Martcne Thes. I, ii$i. 
Rondam 1 , 674. 


4459 


— 


— 16. 


“ 


desfalUigca Schreiben an den Bischof Johann von Cambrai. Martcne Thes. 
1 , 1183. 


4450 





— 15. 


— 


desfallsiges Schreiben an die Vasallen vonAlost ctc. Martcne Thes. I, itS4. 


4461 


— 


— 17. 


" " 


erklärt den Grafen Guido von Flandern in die Keichsachf. Martcne Thes. 
I, 1185. 


4 462 


— 


— 19. 


1 

i 


verwilligt dem Grafen Rainald von Geldern einen Stillstand von lünf Jahren 
wegen des Reichs Anspmcii an Nimwegen. Krcmcr Reitr. 111, i 7 i. 


««63 


— 


— 1 ». 




gestattet demselben in tluraogenrmle vinc^Iünae anxulegen und dieselben Mün- 
1 sen au schlagen wio in Limburg. Puntamis VT, t 59 . 


4464 


- 


— 21 - 


1 — 


erlaubt demselben in Arnheim Denare au schlagen. Ponlaniis VI, i 59 . 


4465 


— 


Juli i3. 


WidcbtTch 


bestätigt die Privilegien dos Stiftes St, Bartholomäus au Frankfurt. Röhmer 
C. D. Fftirt. VVürdlwein Dioc. .Mog. 11, 423. 


««66 




Aug. 19. 


in eaatria Sanc- 
' ckc 


schreibt dem awar entfernten, aber getreuen U.ntli au Besan^on, dass e» ihm 
gut gehe, und empfiehlt ihm seinen (Kaplan, dem er an doiilgc« Stift er- 
ste Ritten erlheilte. CliiiTlctii V'csonito 230. 


4467 


— 


— 25. 


in castro Furtten* 
berg 


belehnt den Conrad Stromer und de.ien Erben mit dem Nürnberger Voralamt, 
Wölkem 178. 


««66 


— 


— 28. 


Ropanlic 


erthcilt dem Abt von PfefTcrs die Regalien. Herrgott Gen. 11, 508. 


4469 


1 


Scpt. 1 . 


anlo Cuchme 

1 


(in enstris) vcrplandel dem Gerlach genannt Hcita von Breuberg einen Wein- 
berg und die Münae au Gelnhaustn nebst dirm Gericht au Scibolt für hun- 
dert Mark. Joaiinis Spie. 379 wo der Ausstellungsort ante Cognic heisst. 


4470 




— 10 . 


Coebnu' 


bralätigt die Privilegien der Stadt Nimwegen. Micri. I, «J 6 . Der Atia.tel. 
Iiingaort «t in dieacr Ucbenclaung to bcaeiclinet: op ten »loeleu van 
Cochme. 


447t 


— 


— 22 . 


Ropanli« 


erthcilt der Stadt Erfiirt da« Privilegium de non evocando. Lünig XIV, « 3 ,. 


4472 


— 


— 26. 

1 


j 


bestellt Schiedsrichter awischen Erabischof VWrner von Miiloa und Ludwig 
Landgrafen von Hessen. Bodm.mn Cod. ep. 269. 
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4873 


H. 


1282 (X) 

SepU 30. 


Bopardic 


«47« 


10 


Oct. 74 . 

— 78. 


Maguncic 


4475 


— 


Not. 5 . 


— 


4476 


— 


— 10 . 


Wormalie 


4477 


— 


— 11. 


— 


4476 


- 


— 70. 


Wissenburg 


4479 


_ 


Dec. 1 . 


Uagenowc 


4460 





— 77. 


Auguste 


4461 


— 


— 77. 




4467 


- 


— 79 . 


— 


4483 


— 


— 79. 


— 


4484 


- 


— 79 . 


— 


4485 


- 


— 30. 


— 


4486 




1283 (XI) 

Jan. 7* 


llllUB 


4487 


- 


— 18 . 


Heilieprunne 


4486 





Febr. 1 . 


Uagenowc 


4489 


- 


— 13. 


Britarho 



belelml den Burggrafen FHedrich Ton Nürnberg mit den Dörfern Lenberaheim, 
Erlbach und Bruck. ScliUU Corpus IV, 137 Ccbersetr.iing. 

empfiehlt dem König Eduard von England den Heinrich von Hammerstein. Ry- 
mer Ib , « 12 . 

crtheill dem Grafen FJierhard von Catacnellenbogcn auf sechs Jahre die wclt> 
liehe Verwaltung des gana aerriitteten und verarmten Klosters l-'iild. Schan« 
nat llisl. Fuld. 210* 

ertheilt der Stadl Freibuig im Bretsgau die Freiheiten und Hechte« welche die 
Heichsstadt Colmar hat. Schreiber Urkb. I, 97. Schöpflin Hist. /» H. IV, 77s. 

verpfiindet dem Grafen Eberhard von Cataenellenbogen den Heichsr.nll in Bop- 
panl für die von demselben im Reichsdienst aufgewendeten r.wölf tauaend 
Mark lYcnnige. Wenck 1, %9. 

BeUegting eines Streites zwischen der Abtei Weissenbiirg und der Stadt fla- 
genbaed), welcher durch die der letaleren ertfaeilto HagcnauerFrcihetl ver- 
anlasst worden war. Schöpflin A. D. H, 71« 

schreibt dem König Eduard von England, dass der Tod seines mit der Engli- 
schen Frinaessin Johanna verlobt gewesenen Sohnes die gegenteilige Freund- 
schaft nicht mindern dürfe, meldet ihm, dass er demnächst seine Söhne 
SU Heraogen von Oestreicli erheben werde und empfiehlt ihm die Gebrü- 
der Rapcrch. Kjmer , itS. 

bestätigt die Privilegien des Klosters 8t. Georg im Schwarawald. Gerbett 
HisL silv. nigr. 111, 701 . 

belehnt mit Genehmigung der Wafalfürsten seine Söhne Albert und Rudolf mit 
Oestreich, Steier, Krain timl der Windischen Mark, und nimmt sic unter 
die /.ahl der Hcichsfürslen auf. Gcrbert Cod* epp. 733. l>ambacher i96. 
Der Eingang ontliaJt eine Deduction wie der Ifermclier des römischen 
Heichs s%var übtT den bürgerlichen Geselacn stehe, den natürlichen aber 
sich unterwerfe. 

befiehlt den Ständen von Oestreich und Steier seine Söhne Albert und BndoJf 
als ihre lleraoge antuerkennen, ohne BUcksichi auf die von den Ständen 
dem Heiche geleistete Eide und die denselben dagegen ertlieilten Privile- 
gien. Herrgott Mon. 1, 7lfi- Lambacher i98. Das Datum lese idi: 
a kal. Jan. 

Uebereinkiinft mit Plalsgraf Ludwig wegen EHialtung des Lanilfriedens in 
Baiem und Scliwabm. Bibi. hist. Gott. 709. 

verzichtet auf das Vogteirecht über swei Höfe des St. Catharinenklostcrs au 
Augslmrg. Lang B. I). IV , 777- 

bestätigt dem Kloster Schönfeld die von demselben erworbenen Reichsgütcr. 

I Lang H. K. IV , 701. 



erlaubt dem Nonnenkloster Outcnaell Reichsguler im Werth von hundert 
Mark zu erwerben. Lfinig Will, tot. 
ertheilt dem Heinrich von Fürstenberg die Relchoung mit der von Hermann von 
Sulae resignirlen OrafsdinB Rar, nachdem am a. Dec. v. J. an Kinheim durch 
Rechtsspnich entschieden worden war, dass keine ReiclisgrafschoB ohne 
königliche Erlaubniss gcthcilt oder veräusiert werrien dürfe. Schöpflin 
A. D. 11, 75* Gcrbert Hist. nigr. silv. 111, 707« Gcrbert Cod. ep. 73S. 
befiehlt den Beichsbeamicn dc^ Umgegend das Prämonstmtcnserklostcr in Kai- 
serslautern unbeschwert xu lassen. Schannal Hist. Worm. ts6. 
Hechtaspruch , data jeder mit dem Münarecht belehnte Reicl\sfürst nach dem 
alten Herkommen, nicht aber nach dem Willen der s. g. Hausgenossen, 
münaen solle. Schannal Hist. Worm. 1S3. 
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No 


R. 


im (XI) 




4490 


— 


Fcbr. 1 «. 


oline Ort 


4491 




Mars a. 


EU Lutheren 


4492 




— «. 


Mellingen 


4493 


- 


— 00- 


iiixta nillam de 
Chalmillis 


4494 


- 


April 00 . 


Burnetrut 


4498 


— 


Mai «. 


llagenowo 


449« 


— 


— 17. 


' 


4497 





— 23. 


— 


4498 


— 


— 24. 


Columbarie 


4409 


- 


— 30. 


BasiJee 


4800 


— 


Juni |. 


in Binvelde 


4801 




- ii. 


— 


4802 


- 


Aug. 13. 


Freyburg 


4503 


ti 


Oct. 15. 

- 7k. 


ante Patcrniacum 


4804 


— 


Not. 5. 


— 


4505 


- 


Dec. 11 . 


— 


450« 


— 


— 17. 


— 


4807 


““ 


— 17. 

1S84 (XII) 




4808 


- 


Febr. t. 


apud Romaricum 
montem 



ReTcn , dats ea dem Hersog Johann von Lothringen und Brabant an seinem 
Itechte nicht schaden sotlo , dass er wahrend dieses Königs Leben auf die 
sechsig Wagen Wein, die Restitution I^imwegens und die Regalien der 
Abtei T^ivelle versiebtet habe. Bulkens I , ii6. 
erlheilt der Stadt Arau verschiedene Rechte und Freiheiten. Gcrbert Cod. dipl. ia7* 
bekennt dem Walter von Clingen elf hundert, dem Conrad Bibcrlin nennsig, 
sodann dem Ulrich Fhungen und dem Wilhelm Schefelin aeclistg Mark 
schuldig SU seyn, und weiset sie damit auf die Zürcher Stadtsteuer an. 
Gcrbert Cod. ep. 749* 

fin castris) Schutsbrief filr das Cist. • Kloster Lucella in der Dioces von Basel. 
Schöpflin A. D. 11, 28. 

bestätigt die Sühne swisehen Graf Egon und den Bürgern vonPreiburg. Schrei- 
ber Urkb. 1 , SD. 1>. 

erthcilt der Stadt Sels Hagenauer Stadtrechl. Schöpflin A. D. 11 , 
Rechtispnich, dass das Kloster Schwarsach bei Hastadt nur Einen Vogt haben 
und dass dessen Obervogt Burggraf Friedrich von Nürnberg einen der von 
Windecke dasu ernennen solle. Guden SyU. 480* 
giebt seinem natürlichen Sohne dem Grafen Albert von Löwenstein den Zehn- 
ten r.u Hetlbronn als Reichslehen. Schöpflin HUt. Z. B. IV, 278* 
belehnt den Grafen Heinrich von Fürstenberg mit den Reichsstädten ViUingen 
und liasslach. Gcrbert llist. nigr. sllv. 111, 20ä> 
genehmigt einen Gütertausch awischen dem Nonnenkloster Olsberg und dem 
Jacob von Rheinfelden. Herrgott Gen. 111, Siä. 
verontnet auf Bitte der Stände, welche keine awei Herren haben wollten, dass 
die Ocsireichischcn Lande seinem Sohne Albert allein gehören, dessen 
Bnider Rudolf aber eine jährliche Abfindungssumme erhalten solle, es scy 
denn, dass derselbe innerhalb vier Jahren anderweitig mit einem Fürsten- 
ihiim versorgt werde. Lambacber tdd. 

bestätigt die von dem Kaiser Julius Cäsar und Nero, sodann von König Hein- 
rich IV i. J. 1058, Kaiser Friedrich 1 L J. li58, König Heinrich VII i. J. 
1220 und Kaiser Friedrich 11 I. J. 1248 dem Lande Oestreicb ertheilten 
IVivilegien. Lünig VII, 9. Lambacher 208 Uebers. 

(in Ottlandia) Kcchtsspruch auf Anträge König Wenaels von Böhmen, dass 
Niemand durch dasjenige gebunden scy, was er beswungen durch Gewalt 
oder Furcht versprochen habe , weshalb König Wenael aller Verspreebuo* 
gen und PfandschaBen entbunden wird, welche ihm der Markgraf von 
Brandenburg abgedningen. Sommersbeig S> S. Sil. I, 939. Lünig C. D. 
Germ. I, 967. 

(in castris) verpfändet dem Hartmann von Katsenhausen drei Mark von der 
Steuer in Recshcim. Lang R. B. IV, 228. 

(in castris) bestätigt die von seinem Gencralvicar , dem Kansler Rudolf, ge- 
schehene Ernennung des Diatalm von Güttingen sum königlichen Vicar in 
Tuseten. Lami Mon. I, 384. 

(in castris) ersucht den Stadtrath «u Besannen denJacobua de Grandisono der 
Gefangenschaft su entlassen. Chillletü Vesontio 23t. 

(in castris) Friedensschluss mit Graf Philipp von Savoyen. Guiclienon Hist, 
de Savoye 87. Lünig VI, 888. 

(in castris) verspricht der Stadt Murten allen Groll gegen sie fahren eu lassen 
und bestätigt ihre Freiheiten. Schweita. Gescliicbtaforscber VU, 227. 



bclehm den Henog Robert von Bnrgnnd mit dem Delphinat. GnichenoDHist. 
de Savoye II, 80. Lünig VI, 889. 
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No. 


R. 


^ 1 

^ 1 

00 ' 

e» 






4609 




Frbr. xi. 


^rsteio 


&bergioht dem ilcraog Johann von Brabant da« Schlo«« Kerpen ivte dieses bis* 
her Wenemar von Gemmenich bc«a>t. Miraeui l, 69t. llutkcni l, ii9. 


4610 




.Min iT. 


Sadcn 


küaiglielier Gcleitibncf für drn ans IIuAager reisenden llumbert UcIpbinvGra* 
frn von Vienne* lliit. de Dauphine tl, i8. 


4611 




April 1). 


E^riburgi 


verordnet, daM in der Stadt Tannenrict keine Leute des Bischofs von Basel 
SU Bürgern sollen angenommen nerden. IlerrgoU Gen. 111, 619* 


461t 




Hii 1. 




nimmt die seinem Hansler Uudulf, nunmehr erwähltem Ersbtschof von Salsburg, 
erUieiito Vollmacht surück und ernennt den Johann vonAvesnes sti seine« 
Generalvicar in Tuscien. Lanii Mon. 1, 400. Martene Thes. 1, ll9t* 


«613 




Juni ). 




bestätigt einen am 3. April d. J. geselilos«cnrn Vertrag swisdien dom liisebof 
Heinrich von^Basel und dem Grafen lleinald von klümpelgartl. Hengotl 
Cm. Ul, 6t0« 


4614 




— 6. 




über denselben Gegenstand, joiloch ohne /M*ugen und ohne Liiirückung der 
Urkunde. IlerrgoU Gen. iU, 6tl* 


4616 


— 


— 9. 


' 


Bestätigung lUr das Nonnenkloster Maigrauge in Lausanner Dioces. Zapf Man. 
1, 171. 

belehnt den Burggrafen 6*ricdrich von Nürnberg mit allen von Landgraf Fried* 
rieh von Lciichtenbeit; resigmrtcn reichslehnbarcn Manntehen. Lang D. 
R. IV, 964* FeUel Karl d. Vierte 11, t46. 


4610 


— 


Juli T. 


Baailcc 


4617 




— t6. 


Gcrinerskcim 


versichert die Stadt Worms, dass die von ihm vermittelte Wiederauioikme 
sweier Geächteten ihr su keinem Fräjudis gereichen solle , und bestätigt 
ihre IVivilegicn. 3lorits von Wurms 178. Liidrwig Rel. 11, 939. 


4618 


— 


— to. 


Spirr 


nimmt das Nonnenkloster Attenberg in seinen Sciutls und erlaubt demselben 
ein SchilT auf der Lahn su haben. Guden C. D. 111, U79. 


«&it 




\ug. t« 


Katrlin^on 


beurkundet su Gunsten der Domintcanerinnrn in Steinheim, dass Gral Eber- 
bard von Wirtemberg auf den l'farrsatt su UfTkirchen verxichloi liabe. 
Besold 11 , 4t> 


46t0 




— 19. 




geiielimigt einen Vertrag swischen dem Dciitsclionlensimis xu dm und dem 
Grafen Ulrich von Hcifcnsteio, das Patrunalrcihl xu Asche belr. Lüftig 
XXi, 960. 


46tl 


" 


— tli 




gestaltet dem Eberhard von Stolpen die Sucerssion seiner Kinder beiderlei Ge- 
schlechts in die von dcmsclbeo dem Ueiche xii Leben aufgrtrageaen GQ- 
ter. Oerbert Cod. ep. 948* 


46tt 


— 


Sepl. 11. 


iieiÜKpnuuicn 


nimmt den Ludwig von Idstein sum llurgmann in W’inipfcn an und veflctbl 
itim dalür viersig Mark Silber. Btxlmann Ubeingaiiischc Allcrib. 647£xlr. 




— 


— 11. 




nimmt Uabo und Gerung von Ilelmsladt su Uurgmännern in Wimpfen an, 
und vcrplandcl ihnen swei Drittel des Gerichts S4t Ilelmsladt ab Rur^e* 
hen. Pistorius Amoenit. VI, 9944. 


4St4 




Od. ti. 

— 14. 


ante Waldecbo 


macht eine Sühne swUebeo der Geistlichkeit und dem Rath su Speier. Leh- 
mann 609 Uebrrsetsung. 


46tS 




Not. t> 


— 


verbietet dem Landgrafen von Nieder* Eisass die Bürger von Strasburg vor 
sein Forum su sichen. Schöpllin A. D. 11 , 98. 


46t0 




— U. 


Hcrdolbbeim 


vcrplandcl dem Diebuld von Bemhsusen die Vogtei des Klosters Denkeodorf 
um vier hundert Pfund Heller. Besold I, 987. 


46t7 




Dec. 19. 
1285(XIII1 


Ajnj^ontmc 


verplandet dem Strasburger Bürger Burcard von Mulnheim, seinem Wirth«, 
für eine Schuld von swanxig Plund Silber verschiedene Fischteiche. Schöpf- 
Un A. D. U, 99- 


46tl 


— 


Jan. es. 


Egro 


bestätigt der Regensburger Kirche die Grafschaft in Thumstauf. Ried 1, 090- 


461S 


— 


Febr, j. 


Nurinberc 

1 


Cunstbrief auf Leopold von Northenberg das Dorf Bomheim an sich lösen su 
1 können. Mitgetheilt von Perts. 
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No. 

4510 


H. 


lS3i(XIÜ) 
April 5. 


NurinlMT« 


4531 


- 


— 


2. 


— 


4532 


— 


- 


9 . 


Denkelspuhlo 


4533 


- 


Mai 


7. 


ohne Ort 


4534 


— 


— 


15. 


apud Alducchena 


4535 


— 


Juni 


7 . 


Sptre 


453« 


- 


— 


8. 


— 


4537 


- 


- 


14. 


Reisirsberg 


4538 


- 


— 


2«. 


Moguntie 


4639 






2«. 




4540 




Juli 


to. 


Fricdchcrg 


454t 


— 


- 


12. 


Alagiincie 


4542 


— 


- 


15. 


— 


4543 


- 


— 


15. 


— 


4544 


— 





20. 


Gamundic 


4545 




■ 


25. 


Spirc 


4546 


- 


Aug. 


13- 


— 


4547 




Scpl. 


15. 


Rienfeldcn 


4546 


— 


— 


28. 


Lucern« 


4549 


- 


Ocl. 


18. 


— 


4550 


13 


— 24. 

1286(XIV) 

Jan. 10 . 


Rauenspurg 



erlaubt den Nonnen xii Nieder -Schönfeld Rcic>iB|;üter bis KumDelauf von dreu> 
sig Marii EinliUnnen erwerben eu dürfen. Hund III, 32d. 
belehnt den Burggrafen Friedridi von Nürnberg mit dem Burglehen eu Eger 
und dem Schloss ^Vunsicdcl, welche dieser von denv Ritter RunEcI von 
llobenburg gchaiiB. SchüU Corpus IV, 133. 
bestätigt dem RIosler Keilsbrunn dessen Bcsitsungen in Lenclicrshcim , West- 
heim etr. Lang R. R. IV, 275. 

bcnrlfiindet einen Vertrag Ewiseben der Stadt Ober • Ehenheim und Albrccht 
dem Ragen, die Burg Ragenhurg bolr. Schopflin A. D. II, 32> D. 
ertheiit dem Kuchof Heinrich > on Luni das Münarecht. Cghelli 1 , 853. 
ertheilt dem Grafen Bopo von Rienech für das Dorf Esch die Rechte , welche 
andere Dörfer haben. Lang R. B. IV\ 261 . 
verpachtet dem Dctitschordrnshans au Sacliscmhaiiscn die Fischerei, genannt 
das Frohnwasser bis anl Widerruf. Böhmer C. D. Ffurt. 
verpfändet dem Grafen Friedrich von Leiningen für eine Schuld von vier hun- 
dert sechs und siebensig Mark, dreissig Wagen voa des Reichs Weinem- 
künHcn eu Rahlebure in der Dioccs von Strasburg. Schopflin A. D. 11, 33. 
verbietet dem königlichen ilofrichter Klagen gegen Bürger von Worms anau. 
nehmen, indem hierüber der Wormaer Sladtrath ausschliesslich competent 
•evn solle, dergestalt, dass nur, wenn dieser die Jiisli« vcr%veigere, der 
König seihst unmittelbar entscheiden werde. MoritE von AVorms i?7. 
Privileg gleichen Inhalts für Speier. Lehmann 570. Lünig \IV , S72. 
beurkundet den eu Wctalar gefällten Rcchtsspruch der Keicfasversaromlung , 
wonach Heinrich Bern aller Güter verlustig erklärt wird, welche er von 
Godfried von Eppstein eu Leben batte. Senckenberg Sei* II, 59 a. 
Rechtsspriich über die Strafe der falschen Münacr und ihrer Hehler. Kindlin- 
gor SninmI. 67. 

überlässt den Rurgmännem eu Friedberg die Hälfte des Ungelts der dortigen 
Stadt, um damit die Gebäude der Burg eu unterhalten. Lünig 1^11, t02. 
macht einen Vergleich Ewiseben der Burg und der Stadt Friedberg, wonacli 
beide sich gegenseitig Keinen Schaden Eufügen sollen. Lüntg XII, t02. 
bestätigt König Otto’a Privileg vom 0. Aug. it96 für Corvei. Schalen It, 15 a. 
ersucht die Stadt Speicr die Garantie eines awiseben ihm und der Stadl Weta- 
lar, in RcEiig auf den derselben abgeforderten von ihr aber verweigerten 
dreissigslen Pfennig, gcsclilossenen Vertrages eu übernehmen. Lehmann S 62 . 
Lünig XIV*, S73. 

vermehrt dem Grafen Eberhard von Catsencllenbogen sein Rurglelien au Oppen- 
heim um dreissig Mark, wofür er ihm WeingcUlle vom ReichsEehnten au 
Nierstein versetEl. Wenck 1. 52» 
bestätigt einen Gütertauich awiscbeti Ilartroann von Baldeck und dem Nonnen- 
kloster Olsberg. Herrgott Gen. 11, 526. 
erti>cilt den Bewohnern von Minder • Basel Colmarer Sladtrccbt und einen 
AVochenmarkt. Ochs Oesch. 1, 431. 
schenkt der Basler Hirche das Fatronatrecht in Angst und /eyningen. Schöpb 
lin A. 1>. II* 24. Gerbert Grypta 116 . 



bestätigt der Stadt Ravensburg das ihr am 15 . Juni i270 gegebene Privileg, 
und verleiht derselben Ueberlinger Freiheit und einen AA'ochenmarkt. Lü- 
nig MV, 221- 
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No. 


R. 


|l 

«D i 
OO 
C4 






«Ul 


— 


Jan. 


2«. 


Augutie 


beatiiigt dem Kloster heil. Kreu» in Oestrcieh die OoldbuRc Hamer Friedrich 11 
vom Jan. 1230. Herrgott Mon. I, 230. 








25. 




beatitigt die Hechte und Freiheiten der Stadt Memmingen. Lang R. U. 
IV, 207. 




— 




20. 




tLberachicht dem Abt Heinrich von Benedicibcuem die Regalien. Hund 1« i««. 
Meichelbock Hi»t. Fria. 11^ , 120 * Meichelbeck Chron. B. R. i3l. 


«S5« 






31. 




belehnt den Grafen Meinhard von Tirol mit dem von aeinen Söhnen den Her- 
sogen Albert und Rudolf ihm au dieicm Zwecke reaignirten Herr.ogUium 
Kämthen. Gerbert Cod. ep. 217. 


«SS5 




Febr. 


t. 




beglaubigt aeinen Secrctar den Bisehol Heinrick von Baael bei dem Papat Ho* 
noriiia IV um von dieaem den aur kaiaerlichen Krönung bcalimmtcn Tag 
au vernehmen und anaunebmen. Sclninck C* D. «. 


«556 






1. 




beauftragt den Bischof Heinrich von Basel mit dem Cardinal Mattheua über 
das Vicariat von Tuacien au verhandeln. Schunck C. D. «t. Gerben 
Hiat. nigr. lilv. III, 21«. 


«557 






1. 




bevollmichtigt denselben mit dem Urtua von Uraini über das Land Tnacien 
und dessen Vicariat Vcrliandlungen au pflegen und ihn aum königlichen 
Vicar au ernennen. Sdiunck C. D. ««. Gerbert CocL ep. 235« 


«558 






1. 




achrcibc den Städten in Italien , Tuacien und Romaniola dem Bischof Heinrich 
von Baael sicheres Geleit au geben. Schunck C. D. «0. Gerbert Cod. 
cp. 231. 


«55» 


— 




1 


“ 


empfiehlt den Biaeliof Heinrich dem Cardinalbischof Bernhard von Porto. 
Schunck C. 1). «7. 


«500 





— 


1. 


— 


empfiehlt denselben dem papatlidien Notar Angelus. Schunck C. D. «». 


«SOI 




— 


2. 


— 


empfiehlt denselben dem Cardinalbischof Pentavenga. Schunck C. D. 51. 


«502 


_ 


— 


3. 


— 


desgleichen dem Markgrafen Otto von Este und Ancona. Ibid. 53. 


«503 






3. 




bestätigt die Privilegien der Stadt Kaufbeuem , verspricht dieselbe niemals vom 
Reiche au verXussem, crtheilt ihr Redit und FreUieit wie Ueberlingen hat 
etc. Lünig \1I1, i2S0. 


«50« 


— 


— 


5. 


— 


empfiehlt dem Bischof Latinus von Ostia den ProlMt Adalbert. Sdmnck C. 
n c * 


«505 


- 


- 


5. 


— 


1/. 5«. 

empfiehlt dem Papst Honorius IV seinen Vicekanalcr den Magister Heinrich 
von Clingenberg au einem Bisthum. Ibid. 58. 


4500 





— 


0. 


— 


empfiehlt dem Cardinal Benedict den Heinrich von Clingenberg. Ibid. 58. 


«507 




■ 


0. 




beglaubigt den Bischof Heinrich von Basel bei dem Papst noch insbeioadere 
in Besug auf die Hcirath der Rinder des Ritters Ulricli von Turiperg. 
Ibid. 80. 


«508 


— 


— 


7. 




neue umfassendere Ueberetnkunft mit Pfaltgrai Ludwig von Baicm wegen Er* 
haltnng des Landfriedens in Schwaben und Baiem. lUbL hiat. Gott. 


«50» 


- 


- 


». 


Ulm« 


21«. 

aefalägt dem Ulrich und Albert von Clingenberg vicraigMark auf die von ihnen 
um hundert Mark cingelöaete Reichsvogtei genannt uff der Eggen. Olafe)’ 
Aneod. 280. 


• 570 


- 


Mir» 


2«. 


BaMi 


macht einen Frieden awisefaen Rittern und Burgern au Basel. Ochs Geecb. 
I , «31. D. 


«571 


— 


April 


17. 


ame Luierburch 


(in castris) ertheilt dem Werner Schultheissen au Oppenheim adit Mark falir- 
liehen Einkommens vom Zoll au Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. 


«572 


— 


Juni 


13. 


Argenlin« 


ertheilt der Stadt Reiehabofen Freiheit und Recht wie Hagenau hat. Schöpfitn 
A. D. n, 38. 


«573 


— 


Juli 


15. 


Schafhuti- 


ertheilt dem Predigerkloster St. Catharinenthal die Steuerfreiheit fUr dessen 
Hans an Diessenhofen. Herrgott Gen. III, 52». 


«57« 


— 


Aug. 


11. 


Magnnti« 


flbertrigt dem Bertold von Sachsenbauaen die Pfarrei an Praunheim. Ruhmer 
C. D. Pfiirt. 
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Xo. 


n. 


1286 (XIV) 






«S75 


14 


Sept. 73* 
Ocl. 74. 


ante Stvitgarten 

1 

1 


(in caitris) citirt den ehemaU ßUehof der Juden, deren Uathmannen 

und alle Juden au Maina in drei ^Vochen vor ihm eu erscheinen, um den 
Klagen des Ertbischofs Ueinridi liedc cu stehen. Schunch C. D. i7t. 
Gcrbert Cod. ep. 737. 


4576 


— 


Nov. 10. 




Sühabrief mit Graf Eberhard von Wirtenberg über den seit der Ulmer Sühne 
statt gefundenen Urlug. Sattler Gcsch. v. >V. 11, lo* D. 


<•6? 7 




— 17. 


KeUbrunne 


erlaubt, dass Markgraf Hudolf von liaden seiner Gemahlin Adelheid eine Pfand* 
schalt von tausend Mark als Wittum auf das reichslehnbare Schloss Mül* 
berg bestelle. Scböpflm Hist* Z, B. IV, 784. 


4578 


— 


Dcc. «. 


Spire 


weiset dem Ulrich von Hanau hundert Mark auf das Ungelt au Frankfurt und 
Gelnhausen an. Böhmer D. Ffurt. TL M. Landcabesebr. Anh. 3. 


4579 




— 0. 
1287 (XV) 




befiehlt der Stadt Mains dem dortigen Erzbischof Heinrich und dem Grafen 
Eberhard von Catzenellenbogen bei der diesen aulgetrageaen Oonfiscinmg 
der Güter der Über das Meer entflohenen Juden in den Städten Speier, 
Worms , Mainz, Oppenheim und denen der Wetterau (an welche ähnliche 
Briefe ergingen) bebiUflich zu seyn. Schunck C. D. 177. 


4S80 


— ' 


Mär» 10. 


— 


▼erordaet dazi die Erhebung Godramsteins zu einer Reichsstadt den dortigen 
Roebten des Klosters Hombach nidits schaden solle. Acta Pal. 11 , 64. 


4561 


— 


— 70- 


ilerbipoli 


genehmigt das von Conrad von Heusenstam seiner Gemahlin Adelheid am 
reichslehnbarcn Gütern bestellte Wittum. Guden C. D. V, 773« 


4587 

1 




— 74. 




(in curia sollemni) Hechtsspruch des Reichstags, dass kein Vormund die Be- 
sitzungen seines Mündels durch irgend eine Veränderung doterioriren dürfe, 
und Auwendung dieses Grundsatzes auf die Vcrlialtnissc des Grafen Flo- 
rentin von Flandern. Mieris 1, 467. 


4583 




— 74. 




(uf dem offen Hof; erneuert den Mainzer Landfrieden Kaiser Friedrichs vom 
Aug. 1735 mit einigen Zusätzen. Comment. Gott, von 1780 S. 75. Neue 
Samml. der Hetchsabschiede 1, 34. 


4584 




— 76. 




(in ooncilio) erklärt die Adelheid, Tochter des Rcichsministcrialen Ulrich von 
Minzenberg und Wittwe des Keinhard von Hanau, frei von jedem Bande 
der Dienstbarkeit und deren Kinder für freigeboren. Lünig XI, 571 . 


4585 




— 76. 




verordnet, dass Niemand ohne Erlaubnits der Aebtissin auf dem Grund und 
Boden der Quedlinburger Kirche Gebäude errichten dürfe. Erath 764 
mit Face. 


4589 


— 


— 3|. 




erklärt sich verbunden den auf dem Reichstag nicht erschienenen Herzog Al- 
bert in die Heichsacitt zu tbnn, sobald Erzbischof Heinrich von Mainz dies 
begehren werde* Guden C. U. i« 879. Schunck C. D. i4i. 


4587 


- 


April 10. 


Maguncie 


überträgt an Graf Heinrich von Sponheim den Befehl in der Veste Kaisers, 
werd. Kremer dipl. Beitr. 759. 


4588 


— 


Mai t. 




ermächtigt den Otto von Ochsenstein die denen von Geroldseck für zwei hun- 
den Mark verpOindeten Dörfer Rumolswciler, Dann und Colzwcitcr von. 
des Reicks wegen einzuJösen. Schöpflin A. D. 11, 37 . 




““ 


1. 




gestattet den Burgmannen zu Friedberg, dass sie ausser dem königlichen Hof- 
gericht vor keinem andern Richter aU dem dortigen Burggrafen belangt 
werden können. Lünig Xll, 103. 


4590 


— 


I — 3. 

i 

1 — 15. 




erlaubt dem Grafen Adolf von Kassau (dem naefaherigen König) die Villa Idstein 
zu befestigen und verleibt derselben einen W*oclienmarkl. Wagner Schr- 
diasma 71. 


4591 


— 






aberträgt dem Erebiichof lleiartcii ron Mainz da. Ragimcnt über die Jaden in 
Thüriagen , in der Mark und in MeUara. Guden C. D. II , t 5 t. 


4597 




— 16 . 


Spire 


weiset dem Burggrafen Friedrich von Kürnberg tausend Mark auf die königli- 
chen Einkünfte in Kördlmgen an. Lang R» B. IV, 339 . 
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Ko. 


R. 


1887(XIV) 






4St3 


— 


Mai M. 


ohne Ort 


ertheilt der RcicbailadC Odemheim Rocht und Freiheit wie Oppenheim bat und 
unterwirft sie demtelbcn Reichtbeamten. Acta Pal. 1, 47 . 






00. 


Argentine 


übcriä.at der Stadt Hagenau da. Patronatrecht der dortigen St. Crorgenkirche, 
bchuli deren Krhebung ni einer Collrgialhirchc Scliöpllin A. I». II , 37. 


4505 


— 


Aiig. IS- 


Gemundie 


bestätigt der 8t.ndt Nüi-nberg ihre Heelite und Freiheiten. Wölcliem 7»7. 


459« 




— 15. 




beiirkiindot dasi Graf LndAvig von Oettlngen und de»»en Getnalilm auf ihr Erb- 
recht an vom Hurggraf Liidnig von Kümbei^ beaeesenen Gütern venuch- 
tet haben. Jungent Mise. U, 13 . 


4597 




— 15. 




beurhiindel dass er den Grafen Ludu-tg vonOettingen wegen den tausend Hark 
bHrtedigt habe, welche dieser von dem Burggrafen Ludwig von ?(ümberg 
als Mitgift seiner Gemahlin Maria au lorderti h.itte. SchuU Corpus IV, iJ6. 


4598 


— 


9fpl. 16. 


Girngcn j 


genelimigt. dass die Mishellimgen awtschen den Pfalagrafen Ludwig und Hein* 
rieb durch Sdüedsrichter geschlichtet werden tollen. Oefele 11, 104. 


4599 


15 


Oci. ij. 

— »». 
1288 (I) 


E*r.oliiigco * 


Stthnbrief mit Grälen Eberhard von Wirtenberg über alle Sachen und Brüche 
die seit der Stuttgarter Sühne vom 10 . Nov. 1300 auigelaulcn sind. Satt- 
ler Gesch. V. W. 11 , 15. D. 


4890 


— 


Jan. 8. 


Maguncie 


verleiht dem Friedrich von Uammerttein die königliche Capelle daselbst. Gun- 
tlicr C. D. II, 473 . 


4801 


— 


Febr. tj. 




Rechtsapruch , wodurch Bischof Simon von Worms wieder in den Bcsits dcf 
Odenwaldes und der Wiesen, genannt llundesangc], geseUt wird. Sekan* 
nat Hist. W*orm. 148. 


4803 


- 


— 35. 1 


Wormatir 


bestiligt der Wormser Hirche Bönig Heinrichs Privileg vom lO- Juni 1003, den 
Wald Forcliahi belrcfrend. Schannat Hist. Worm. i48. 


4605 




Mar* iS. 


Magunlic 


ertheilt dem Abt Peter von Luders die Regalien. Lünig Xl\, 977. 


4604 


- 


April 3. 


Columbarie 


nimmt das Hospital au Colmar in seinen Schuta und ertheilt ihm Rechte und 
Freiheiten wie sie das Hospital au Strasburg hat. Schupflin A. D. it, 59 . 


4805! 

1 


- 


— 4. 




versetat dem Slrasburger SchulUieiss KicUs /orn das Dorf lllwickersfaeia. 
Sehöpflin A. D. 11 , 39* 


««wj 


1 


— 13. 

1 


Batilct' 


beurkundet einen RechlMpruch der Reichs- und Oeslreichisihen Stande, dass 
der Röntg oder in dessen IVamen sein Stellvertreter sich alles des Guts 
unterwmden sollen, was Hcraog Friedrich von Oestreicli und Steier in 
seiner Gewer gehabt. Gerberi Cod. ep. 337. LQnig C. D. Cerm. 11, 483. 


4607 

1 


- 

1 


— 36. 


ianteWiiimhurcIi 


(in castris) befiehlt den Standen und Vasallen Oesirciciis seinen Söhnen AI- 
brecht und Rudolf als ihren Ueraogen Gehorsam au leisten. Rurs Ocst* 
reich unter Ottokar 11, 308* 


4608j 

i 


1 

1 


^ 39. 

1 


RUuirs 


beauftragt den Anselmus Canonicus s’on Lüttich und die Ritter HarUnann von 
Rataemhausen und Eberhard von Landberg die Anmassiingen au untersu- 
eben, wodurch der König von Frankreich steh der aum Reiche geliörigcn 
Stadt und Dioces Verdun au bemächtigen trachtet. Calract 11, 539- 


«tot] 

1 


I— 


Juni 3. 

j 


ante Bem»m 


(in castris) ertheilt dem Grafen Eberhard von Cataencllenbogen für Rraubach 
die Marktgerechtigkeit und die Freikeiten, welche Oppenheim bat. Wenck 
I, 54. 

(in castris) übergiebt einen von Hipert von Sachsenhausen au diesem Zwecke 
resignirten reichsleknbarcn Fischteich dem Deulscliorden. Böhmer C. D. 
Fftirl. 


4610| 


- 


1 

1 

_ 7. 1 


— 


1 

46ir 


r 

1 


Aus. »• j 


Baiilci* 


ertheilt dem Ulrich von Hanau fUr dessen Stadt Wonecken Frankfurter Stadl- 
recht und einen WochenmarkL Böhmer C. D. Fiurt. 11. M, Landes- 
bfschreibung S3> 


46l3i 


1 


! — 50 . ! 

1 


anU* llrmMm 


(in cnslria) verleiht dem Ort Pappenheim alle Rcchle und Freiheiten wie Weis- 
•enburg im Nordgau sie hat. Falkensiein C. D. N'unlg. 88. 
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•So. 


n. 


1388 (I) 


1 


! (in cuirU) criotibt dem BUclief Ueinrich von Hasel lUo Burg Scliloiabcrg au 
erbauen. IlcrrgoU Gen. 11, S37. 


46U 


— 


.Sipt. I. 


uiUc Ucrnam 






l - «1- 


~ 


(in castrU) beleiml den Grafen Johann von Clialon mit Nettfcbatel. Chevalier 
llUt. de Boligny 1, 37t. Gerbert Cr^’pta I37* 




““ 


17. 




(in castris) gestattet dem Johann von Chalon eine Abgabe Hu* Geleit in Jogne 
SU cHiebcn. Chevalier Hist, de Fuligny 1, 371. Gerbert Cod. ep. ISO* 


«•t« 


16 


— Ifi. 

Ocl. 2 «. 


Thuregi 


befreit die Stadt ZuricJi wegen einer ihm geleisteten Zahlung von vier hundert 
jMark auf swet Jahre von der Heichsstcuer. Gerbert Cod. ep. 1«8. 


^«1 7 


— 


— 18. 


Ulme 


bestätigt das von llcrsog Otto von Braunsekweig und Lüneburg seiner Gemah- 
lin, der l*fa]r.grarin Mechthild, ausgesetxte Wittum. Or. Guelf. UI praef. 7«. 


«6X8 

1 




— 20. 




erklärt das Schluss. Marsbach wegen Baubereien dem Kelche heimgefallen und 
verleiht es dem llcrsog Albrecht von Üestrcich. Kurs Ocslrcich unter 
Ottokar 11 , 107. 


«6X0, 




Uoe. J. 


llcilprunue 

1 


verordnet dass die StadUteuer oder Bede in Augsburg nach dem Maasslabe 
des Vermögens eines jeden und von allen Gütern erhoben werden solle, 
welche ehemals steuerbar waren, ohne Uücksicht auf spätere Bcsitscr. Lü* 
nig \1U, 00. 


«610 


— 


— 18. 


1 " 
Spirc 


verpfändet den kichclmer au llcilbronn an einen Cimiseben Geschlechter. Ja- 
ger Gesch. V. II. 1, 55 Exlr. 


«62X 




— 15. 

1230 (II) 


erllieill der Stadl Heilbronn das Kccbt einen Markt su halten und den Besu* 
eilenden den Ueichsschuts. Jager Geecli. v. 11. 1, 76. Lünig Xlll, 683. 


«612 




l-'ebr. 0. 


XuiTmborg 


Befühl an die Beamten in Dünkclshühl, UlTkirchen und Kördlingen dem Gra- 
fen Ludwig von Oettingen in Bcschütsung des Klosters Hcilsbronn beisu« 
stehen. Lang B. B. IV, 36l* 


«62i 




— 18. 


Egrc 


verleiht dem Burggrafen Friedrich von MQrnberg etliche Güter alt Rurgtehen. 
Wülkern 180. 






Mär« «. 




beurkundet, dass dem Bönig Wcnael \on Böhmen das Bciclisschcnkenamt und 
1 diu Cbutslimmc von Alters hur erblich r.ustcbe. Sommersberg S» S. Sü. 

1 I, 0«o. Lünig VI, 10. 


«615 




— 11. 




1 bestätigt den Tausch xwischen Markgraf Friedrich von Meissen und König 
[ Wcnael von Böhmen, wodurch ersterer dem letateren clie ererbte Lausils 

j überlässt und ertheilt ihm die Belehnung. Sommersberg S. S. SU. 1, «Oo. 


«6l6 


■ 


— 10. 


EsacUngo 


crthcilt den Töchtern des Conrad von Lichtenberg in Frmangching von Söh- 
nen das Succcssionsrecbt in die Beicbslchen ihres Vaters. Schöpflin A. D. 

, II, 

beurkundet eine scliicdsrichtcrlicfac Entscheidung awischen dem Kloster Eiis- 
sernthal und den Bauern von Godramstein, den Genusa des Almcndcwal- 
des betr. Würdiwein N. S. Xll, i«s. 


«•»7 


— 


^Vpril 13. 


Oermcrstieim 


*««• 




— 16. 


— 


, bestätigt die Pri%‘ileglvn des Klosters Fulda. Scliannat Hist. Fuld. 116 . 


«ns 


— 


Juni 3. 


Morcii 


1 Schul/.bricf Hir die Canonica degli UmUiali di Vtboldonc. Guüini Mcm. 
Vlll, 687. 


«660, 

1 


— 


— 17. 


Rasiioc 


1 verordnet, dass die Bürger der Stadt Bempten von Niemanden wegen der 
dortigen Abtei beschwert oder gepfändet werden sollen. Lünig XIH, X177. 


«631 


— 


— 20. 




bestätigt der Stadt Scbcer das Freibui^er Hecht, dessen sie sich bedient. 
Schreiber L'rkb. 1 , 107. 


«631 


1 


All«. 1. 


' 


bevollmächtigt den Johann von Avesnes dem Abt Hoger von St. Guten die 
Begalicn cu rrtheilcn. Gallia clirUt. Hl . lO. 


*6M 




Sepl. 30. 


' 


befreit den rfal/.grafen Otto von Burgund von der Bcichsacht und crthcilt ihm 
die Bclcloiung. Chevalier Hist, de Poligny [, 373. Gerbert Cod. cp. i5o. 


«W« 


— 


— 20. 




entscheidet den Streit /.wischen Egon von Freiburg und der Stadt Frcibiirg. 
Schreiber Crkb. l, X08. Schöpflin Hist. Z. B. IV, 190. 
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Ho. 


H. 


1289(11) 






«S3S 




Sept. a«. 


BasUee 


belehnt die Bitter von Boppard mit den Reiehswelabergen daaelbit bU sur 
Zahlung des Pfandschillingt von hundert Harlu Günther C. D. 11, «77. 1). 


«MS 




— 75. 


1 


verbietet , daaa künftig keine Leute des Grafen Eberhard von CaUencHenbogen 
in Frankfurt ta Bürgern sollen aufgenommen werden. Böhmer C. D. Ffiirt. 
Wenck 1, 68. 


1Ö37 


■ 


— 79. 


Columbarie 


weUct dem Johann und dem Werner Slnrmc, Bürgern von Angsburg, viersig 
Mark an, und verpfändet ihnen dafür vier Mark von der Stadt Offenburg. 
Olafev Anced. 6t0* 


«638 


17 


Oct. 17. 
— 7«. 


Argvntine 


beurkundet und genehmigt die über die Grinsen des Reichs gegen Frankreich 
in Besiig auf das Bistbum Verdun gemachten Untersuchungen. Calmetll, 576* 


«63» 


— 


— 75. 


Weissenburg 


belehnt den Otto Coler, Forstmeister genannt, mit dem Reicbswald bet Büm- 
beig. Wölhem 181. 


«6*0 




Dcc. 9. 
1200 (III) 


Gcilcnhu»cit 


verordnet, dass alle Güter, welche von Geistlichen oder Weltlichen in Gelnhau- 
sen erworben werden, eben so steuerpflichtig bleiben, als sie vorher schon 
waren. Lünig Xlll, 786* 


«6«1 


— 


Jan. 


78. 


Erfordir 


1 verzeiht den Bürgern zu Nordhausen die Zerstörung der Reichsburg und bc> 
•tätigt ihre Privilegien. Förslemann Geseb. v. N. 1, lO* 


«6«) 




Febr. oo. 




ertheilt dem Otto von Ochsenstein, seiner Schwester Sohn, aDe Beicbslchea, 
welche durch den Tod des Grafen Emich von Leimngen vacant geworden, 
ausser Landau. Schöpflin A. 1). 11, «j. 


«6«3 





— 18. 


— 


Schulz- und Zollfrciheitsbrief für die Stadt Duisburg. Tcschünmacher Amt. 6> 


«64« 


— 


— 71. 


—— 


bestätigt der Stadl Erfurt zwei von Landgraf Albert von Thüringen erhaltene 
Privilegien. Lünig XIV, «39. 


«6«S 




— 75. 




nimmt das Kloster Walkenricd und die dazu gehörigen Klöster Völkenrode. 
Georgenthal, Pforte, Reifenstein und Sichern in seinen Schutz und verord- 
net, dau ihre wegen dem Erfurter Landfrieden geleistete Geldzahlung zu 
keiner Conseqiienz gereichen solle. l.ünig XVlll, 857. 


«646 


— 


Mars 3. 


““ 


bestätigt dem Kloster Pöldc das Privileg König Otto's vom 16. April 957* 
Leuckfeld Ant. Pocld. «6. 


«6«7 


— 


— 10. 




bcstaligt dem Kloster Häufungen das Privileg König Heinrichs vom Jahr 1776 
die Vogtei des Gutes Herbette betr. Or. Guelf. IV, ««0. Kuchenbecker 
Anal. 1, 75. 


«6«8 




April 19. 




bMläligt dem Nonncnliloatcr Heuwerfc cu Coclir die demselben von Hmo, 
Albert von Sachten gemachte Schenkung der Vogtet Uber ein und iwaosig 
Mansen. Heinecciut Ant. Gotl. 306. 


«649 


— 


— 77. 




stellt die verlier aufgehobenen Innungen und Gilden in Go«lar wieder her. 
Heinccciiis Ant. Gosl. 305* 


«6:^0 


" 


— 3U. 


ohne Ort 


verordnet, dass den Burgmännem zu Oppenheim tn ihre Burglchen zuerst de- 
ren Witwen , dann aber der älteste Sohn und in Ermangelung von Söh- 
nen die älteste Tochter succediren solle. Lünig XII, i90. 


«651 




Mai 




ErfonÜc 


belehnt auf Bitte Ulrichs von Hanau die Gräfin von Willracnau für ihre Le- 
benszeit mit allen Gütern , welche der entere als Burglehen zu Mörle be 
sitzt. H. M. Landcsbctclir. 56. 




-1 


— 8. 


— 


befiehlt den rehellirendcn Ldeln von Seeland sich den Grafen von Honand.i 
welche vom Heichc mit Seeland belehnt sind, zu unterwerfen. Mierisl, 5o5- 


«6.53 


1 


— u. 

f i 


ohne Ort 


beurkundet eine Sühne zwischen Abt Heinrich von Fiild und den Gebrüdern 
Konege, ein Gut zu Sumerde betr. Scliannat Hist. Fnld. 717 Extr. D. 


«65« 


1 

1 

'■ 1 

1 1 


Juni 

i 


3. 

1 


l 

1 ; 


verpfändet der Cntharina von Ochsenstein, der Witwe Graf Emichs von Lei- 
TÜngen, seiner Verwandten, das Schloss Kaiserswerd für fünfzehn hnndert 
Mark und gestaltet die Uchertragiing dieser Verpfandung an deren zwet- 
ten Gatten den Grafen Johann von Sponheim. Schöpflin A. D. 11, ««. 
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No. 


u. 


1290 (111) 




überträgt dem Ulrich Chapeller da« Gut Potendorf« Kur« Oettroich unter 
Ottokar II, 208. 






Juni 19. 


L.rfordtt' 


«050 




— ?8- 




beurkundet , das« ElUabeih Gräfin von Bren dem Rudolf, Sohn des Hertog« 
Albert von Sachsen, alle ihr durch den Tod ihres Sohnes Otto angefal* 
lenen Guter libergebcn habe. Eccard Hist. gen. »2. 


«057 


— 


Juli 5* 


■ '■ 


crtlieilt dem lludulf von Hanau für dessen Stadt Steinau Gelnhauser Stadt- 
recht und Freiheit. 11. M. Landetbeschr. 52. 


«658 


- 


— 6. 


— 


erklärt den vom Grafen von Holland über Walchem in Seeland abgeschlosse- 
nen Vertrag für nichtig. Mieris 1, 507. 


«05» 




— U. 





verpfändet dam Ulrich von Hanau und dessen Erben das Ungelt su Frankfurt 
und Gelnhausen sammt den Juden an letalerem Ort, n^ic früher für sieben 
und vieraig Mark, so neuerdings für fünfliundert Pfund Heller. Böhmci* 
C. D. Füirt. 11. M. Landcsbeschr. Anh. 3. 


«000 


— 


— 72. 




verleiht dom König Wenael von Böhmen alle durch den Tod des llefaogs 
Heinrich von Breslau heimgefallenen Uciclislehen. Sommersberg S. S. SH. 
1 • 892. l.iinig C. 1>. Germ. I , »0». 


«601 


— 


— 78. 


- 


ertheilt dem Hartrad von Merenberg für dessen Stadt Merenberg die Rechte 
und Freiheiten vreUlie Friedberg hat. Wenck 11, 231. 


4M1 


— 


— 78. 




begnadigt den Abt von LUders mit dem Recht sich aitr /.eit eines Interregnums 
von fünf au fünf Jahren einen Protector au ^välilen* LUnig XIX, »78. 


«003 




— 1». 




übertragt dem Grafen Rainald von Geldern die Regierung von Friesland und 
schlägt ihm aur Belohnung aeinerMUhen vier tausend Mark als PfandschaR 
darauf. Fontanus VI, I7t. Mieris 1, 507. Lünig XXlll, 1800> 


«00« 




Aug. 17. 




Rvchtssprucli , dass jeder Herr seinen Vasallen vor andern seinen Vasallen be- 
langen und nach deren Ausspruch vorurtbeUen oder freisprechen könne. 
Schüla Corpus IV, i«l. 


«065 


— 


“ 27. 




beurkundet einen Vertrag awisehen Burggraf Friedrich von Nürnberg und dem 
Kloster Waidsassen , das Sehloss Valkenberg betr. Lang K. B. IV, « 02 . 


«000 


— 


— 3t. 




genehmigt den Verkauf rciehslehnharer Güter von Heinrich an Gilbert von 
Snehsenhauaen. Böhmer C. D. Ffurt. 


«007 


— 


— 31. 


' 


verleiht Kudolfen dem Sohne des Hemoga Albert von Sachsen die Grafschaft 
Rren. Eccard fllst. gen. » 2 . 


«008 




— 31. 




beurkundet, dass an den Zeiten Kaiser Friedrich II in seiner eigenen und dn^ 
derer Fürsten und Herrn Gegenwart der damalige König von Ungarn die- 
ses Königreich als ein ReichsIchen vom Kaiser empfangen habe. Kurs 
Oestrelch unter Ottokar 11, 203. 


«060 


— 


— 31. 




belehnt seinen Sohn den Heraog Albrecht mit dem durch den Tod des Königs 
Ladislaus dem Reiche heimgefallcnen Königreich Ungarn. Kurz Ocstroleh 
unter Ottokar 11, 203. 


•670 


— 


Sep(. 55. 


— 


bestätigt dem König Wensel von BÖhmtn die mit fleraog Heinrich von Bres- 
lau gemachte Nachlolgeordnung im Hflraogthum Breslan und in Sdilesien. 
Sommrrsherg S. S. SH. I, 892. Lßnig C. D. Germ. 1, 9 ^ 0 . 


«071 




— 20- 




belehnt den König Wenzel von Böhmen mit den Fürstenthümem Breslau und 
Schlesien und allen andern durch den Tod Herzog Ilcinriehs von Breilau 
heimgrfallenrn ReichsIchen. Sommersberg S. S. Sil. 1, 692. Lünig C. D. 
Germ. I, » 7 i< 


«07? 


— 


— 20. 




beurkundet, dass die, Könige von Böhmen das Reichsschenhenamt und die 
churfUrslKche Würde bi^itsen. Somroersberg S. S. Sil. I, »«i. Tolner 
76. Olensehlagor A. ß. «o. 


«073 


18 


Ocl. 21 . 
— 2«. 




Rechtsspmch auf Antrag des Abts von Werden, dass kein Vasall ohne Ein- 
willigung des Lchentlierrn von dem Lchengiit etwas veräiisaern dürfe, bef 
Strafe des llcimfans. Schaten ll,t09. 
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H. 


1290 (UI) 




_ 


«674 


— 


Xov. 1. 


Erfortlu* 


bestätigt die Statuten der Stadt Nordhauten und ertbeilt ihr vertclucdene IVi* 
vilegirn. Fdrstemann Gesch. y. N. 1, ii. Luntg XIV, 66. 


«<76 




Dec. 3. 
1291 (IV) 


Surenborg 


über die dem Hraft von Hohenlohe für «erlit hundert Mark verpländeten Gü- 
ter zu fleidlngtfelda lUnttelmann Landcslioh. I, i6t. 


«676 


— 


Jan. B. 


Ulme 


gcataticl denen von Sachaenliautcn die BehoUigung tm Rcichawald hei Kraiili- 
furt. Böhmer C. D. Ffurt. 


«677 


“ 


— to. 


Cunilantic 

• 


bestätigt dem Bischof Bonifaa von Parenaa in Istrien die Privilegien «einer 
Kirche. Ughelli V, « 08 . 


«678 




— 19. 


' 


überträgt dem Grafen Ludwig von Oettingen das von Kitter Walter von Pu- 
pingen rcsignirle Schloss Staine. Lang K. D. IV , «70. 


4670 


' 


Fi'lir. 20 . 


n.idei) 


genehmigt einen Gutsverkauf des Kitters Hugo von Tuphenstein an die Abtei 
St. Blasien. Herrgott Gen. 11, 5«$. 


«660 




— tt. 




befreit die Stadt Zrürich , weil es dieselbe übernommen tausend 3Iark (lir seine 
llcchnung anLHurt au eahlen, auf zwei Jahre von jeder Hcichssteuer, es scy 
denn, dass er die KeUe um die kaiserliche Krone mittlerweile unternehme. 
Gerbort Cod. ep. 25«. 


«661 




ohne Tag 




quittirt der Stadt Zürich über die tausend Mark, welche sic eur Tilgung seiner 
Schuld an Erfurt gezahlt. Gerbert Cod. cp. 25«. 


«66t 


— 


ohne Tag 


“ 


erklärt dass kein Dionstmann Kichter der freien Männer in Schwitz seyn könne. 
Herrgott Gen. II, 548. 


«663 


— 


ohne Tag 


— 


gleiche Erklärung für Unterwalden. Tschndi 1, 20«. 


«684 


— 


•Märe j. 


Basilcc 


ertlieilt den Antonitem in Frankfurt das RchoUigiingsrccht im Keiclis%vald 
Dreicicli. Böhmer C. D. Ffurt. 


«685 


— 


— tt- 


Colmere 


coUcheldet einen Streit zwischen Anselm von Uappoltstciii und der Grälin von 
Werde. Senckenberg rare Schriften IV, 236, Schöpdin A. D. II, «6. 


«686 


1 


— 16. 


Argenline 


erlaubt den Bürgern von Colmar das Kied zu Chcilen. ScliupÜin A. D. 11, «?. 


«687 




— 31. 




genehmigt den Verkauf verschiedener Immobilien von Seilen des Kitleni Hein- 
rich von Heibnrtshcim an das StiK zu Wimpfen. Abscbriniich in meinem 
Besitz. 


«668 


— 


April 13. 


Seite 


crihcill der Stadl Landau Kreihcit und Recht wie Hagenau hat. LünigXIU, ilg'j. 






— t«. 


Botel 


erkauK für seine Kinder von Abt und Convent zu Miirbach die Stadt Liiccm 
gegen baarc zwei tausend Mark und Ueberlassiing von fünf Höfen und 
Dörfern. Schöpßin A. D. 11, «8. 


«600 




Mai a. 


apud Muratum 


befiehlt den Prälaten und Herrn des Königreichs Arclat sich gegen die Hebcl- 
Icn zu vereinigen. Hist, do Üanph. 11, 55* 


«601 




«* 


— 


überträgt dem llumbert Delphin Grafen von Vienne die guarcli.'i in Kloster 
und Stadt St. Eugendi. Hist, de ]>auph. 56« 


«60t 


— 


— 10. 


Magunlie 


ertheilt dem Johann von Chalon das Münzreeht. Chevalier Hist, de Poligny 
1, 37«. 


«603 


— 


— 19. 


1 


belehnt den Johann von Chalon mit der Schutzvogtei über das Kloster Sl. 
Claude (sti Eugendi) Chevalier 1, 375. Gerbert Cod. ep. 252* 


«60« 




— t8. 


Frankcnvort 

1 


befiehlt dem Landvogt Gerlach von Breuberg das St« BarthnlomäussliB in 
Frankfurt bei seinen Privilegien zu schützen. Böhmer C. D. Ffurt. Würdt- 
weln Dioc. Mog. 11, «25. 


«605 


— 


— 30. 


— 


ertheilt der Stadt^Frankfurt das Privileg de non evocando. Böhmer C. D. 
Ffurt. Priv, et Pacta g. 


4606 


— 


— 30. 


— 


crth.ilt drr Stadt Friedberg da. Privileg de non evocando. Lünig XIII, 729. 


«607 


— 


— 30. 




ertheilt der Stadt Oclnhaiiscn da. Frivili^ de non evocando. Lünig XIII, 787. 


«606 




Juni i. 




befreit auf Bitte des Krv.hischo& Boemund von Trier die Stadt Mcyen gleich 
andern hefesligtcn Orten, doch so, dass der Erzbischof die hohe und Cri* 
minaliiisliz daselbst behalte. Hontheim I, 623. 
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No. 


'«■ 


1291 (IV) 






««»« 




Juui 3. 


Mnguntir 


erlaubt dem Grafen Reinhard von Geldern au Slaveren eine Stadt su erbauen. 
Fontanus Vt, 166 . Micris 1, 537. 


4700 




— 3. 


< 


bclclml den Rurggrafeii Friedrich von Nürnberg mit dem Dorf Eaelsdorf, web 
. dies derselbe vom Hilter Heinrich von Tanne crkaulte. Sebüts Corpus 
IV, 147. 


4701 




— 1 1 . 


Lamlu^vi' 


erlaubt den Bürgern von Landau lelinbare Güter au erwerben und au verer- 
ben. Schöpilin A. D. II , 49 . 


4702 




— 13. 


" 


ertheiit den Bürgern von I^ndau das Bcholeigungsrecht in der Heingereite >vic 
es Ifosdurf, Godramstein, Sibellingen etc. haben. Schopflin A. D. II, 49 . 


4703 




— 13« 


■ 


ctiheill den Bürgern von Landau das Ueclit Donnerstags einen Wochcnmarlii 
XU halten. Schopflin A. D. 11 , 40. 


4704 




— 17. 


lla^oaau 


erklärt, wie die Vorschrift, dass dir ihm unterworfenen Laien sich mir vor 
dem timen vnrgesetaten königlichen lliehtcr verklagen können, der Abtei 
Weisimburg nicht xum Nachllieil gertüchen solle, dergestalt, dass deren 
Angehörige steh beliebig auch an das gcUlliche Gericht wenden können. 
Schopflin A. D. 11, 50. 


4705 




— 18. 


uimc Ort 


giebt tpiiicm natürlichen Sohne, dem Graien Albert von Lowenstein, die Burg 
Magenheim und die Stadt Bunekein , nachdem er dieselben der Mainacr 
Rirche abgekaufet. Schopflin Hist, ’i- B. IV, 296. 


4706 


— 


— 19. 


Hagenovic 


bestaligt der Ablei Werden die IVivilegien seiner Vorfaliren. LünigWIIl, 699. 


4707 


— 


— 20 . 


— 


Hechtsspruch wider die Stadt Valcnciennes wegen deren Rebellion gegen den 
Grafen von Hcnnegaii. Marlene Thes. I, i24l. 


4708 


^1 


— 23. 


Gcrmcrslicim 

• 1 


dcclarirt einen die Jurisdiction betrefTendcn Artikel in dem von ihm am 12 . 
April 1275 xwischen Abtei und Stadt Weissenburg vermittelten Vertrag. 
SrhÖpflin A. D. 11, 50. 


«709 


— 


— 30. 


1 


verkündet die gerichtliche Entscheidung, daM die Vcruusserungcii des Pfalx. 
graien Ludwig dessen Bruder dem ITalagrafen Rudolf nicht schaden kön- 
nen. Ada Pal. VII, 276. 






Juli IS. 
1298 (V) 


i 


^rodeatag. Gerbert Cod. ep. Seite CLXIIL Er wurde au Speier be* 
1 graben. 

! 

Adolf 1292. (V.) 




1 


Mai 8 . 


FraiiKcnford 

1 


1 h'önigttpah! am Montag nach Philippi und Jacobi , zufolge dca von Erzbiichol 
\ Gerhard von Mainz ausgestellten Wahldccretcs bei Sommersberg S. S. Sil. 

1 I, 9,6 und Lünig X, a&S. Adolf nannte sich nie llci'cicctus und zählt 

auch seine Ucgierungsjshrc nicht vom Hriinungs-, sondern vom Wahltage. 
Auf diese Wahl bezügliche Urkk. findet man bei Sommersberg S. S. Sil. 
1 1 996 sq. Ludewig IlcI. V , »3#. Scheidt Bibi. bist. Goett. 1 , 917. 


4710 


— 


— 10 . 


■ ■“ 


ertheiit dem abwesenden Honig Wensel von Böhmen die Belehnung mit dessen 
Heichslchen. Sominersbcrg S. S Sil. 1, 64l. 


4711 




— I|. 


1 


verpfändet dem liönig Wenael von Böhmen xur Sicherheit des von diesem 
mit reim tausend Mark xum voraus bcxahlteii Brautschatres seiner Tochter, 
bis xu deren V'ermahlung mit Hupreclit, dem Sohne des Königs, das dem 
Reich gehörige PleUsncr Land, nämlich Aldenburg, Chemniu und i^wickau, 
sodann Stadt und Burg Lger. Ludewig Hel. V , 435. 


4712 




— l|. 

1 


i 

1 


belehnt den Landgrafen Heinrich von Hessen mit der Ueiehsburg Boineburg 
und der vom Landgrafen dem Reiche hierxu resignirten Stadt Lschwege 
und erhebt diese Hesilsungen au einem Rcichsfürstcnihum. Estor Elecla 
iuris publ. Hass. i27. Schmidt Gcsch. v. Hessen 11 , 6 l> Ilierau gaben 
die Chitrfürsien ihre Wülehriefe. 

32 • 



Digitized by Google 




352 



A d O I f. 1202. (V.) 



No. B. 


1 1298CV) 1 






*712 — 


Mai 


1*. 1 


Prankenlbrcl 


verpfBndot dem ErabUchof Boemund Ton Trier Hir die bei seiner Königswabl 
gehabten Kosten das Schloss Ton Cobem an der Mosel. Günther C. D. 
11, «03. 


*71* — 




l*. 


" 


verplandct den Trierischen HÜlhen das Schloss Cobem für die ihnen wegen 
seiner Königswahl schuldig gewordenen swei tausend Mark. Günther C. 
D. U, *05. 


*715 — 




17. 




verspricht dem Pfalxgrafen Ludwig von Baiern für die bei seiner Königswahl 
SU Frankfurt gehabten Auslagen drei tausend Mark tu xahlcn und ihm 
tur Sicherheit die Stadt Lübeck oder Goslar tu versetsen. Or. Guclf. 111 
praef. 77* 


— 


■ Juni 


1*. 


4quisgrani 


hönigakrönung durch Ertbischof Sifrid von Cöln. Den Tag giebt allein Le. 
vold de Norlhof bei Meibom S. 8. I, 393. 


»718 — 


• — 


30. 


— 


VerlobuAgsbrief twischen seinem Sohn Rupert und der Tochter des Kdnigs 
Wentel von Böhmen. Guden G. D. 1, ssO. 


*717 - 


. Juii 


1. 




Eidliche. Vcnprcchen über eine Menge nichliger Leistungen «n den Erxbisdiof 
Gerhard von Mains, s. H. in liesug auf die Strafgelder der Stadt, den 
Ulrich von Uanau u. a. w. Guden C. 1>. I, S8i. Würdtwein Dipl. 
Mog. 1, 78. 


*718 - 




5. 


Bunne 


bestätigt dem EribUchof CeHiard von Mainz und dessen Üacldolgem das Em- 
kantleramt durch Germanien. Lünig XVI, **. 


*718 - 




7. 




bestätigt die BetUtungen der Trierer Kirche, verspricht dem Erzbischof Boe- 
mund das Schlots Cocheim su lösen, ihm daselbst die ZoUfreiheit tu ge* 
statten etc. Günther G. D. 11, *80. 


*730 - 




18. 




Eidliches Verspreclicn verschiedener Leistungen an Hrcbttcliof Gcriiard von 
Mains, t. B. in Bcaug auf die dortigen Juden, die Stadt Seligenstadt, 
die Grafschaft Bachgau etc. Guden C. D. 1, 880. Würdlwcin Dipl. 
Mog. 1, ta. 


*731 - 




16. 




Eidliclies Versprechen ohne Genehmigung des Ertbischnft Gerhard von Mains 
mit Ulrich von Hanau und Heinrich von Glingcnbcrg nie in Verbindung 
tu treten. Würdlwein Dipl. Mag. I , lo. 


*731 - 


- Aug. 


7S. 


Colonic 


getattet, data der abneaende Graf Flormlin von Holland die Kcleliniing Tun 
dem Ilrraog Johann von Brabant al> königlicliem Stellvertreter empfange. 
Mieri. 1 , 6»8. 


*713 - 


- Sepi. 


9. 


ohne Ori ' 


Bechuspruch, wodurch die Stadt Valcnctennes auf Klage des Grafen vonllen* 
negau in dio Acht erklärt wird. Martcne Tbcs, 1 , 13 * 8 . 


*72* - 


~ 


11. 


Colonie 


bdchot den Burggralen Friedrich von Nürnberg mit allen Hcichsichcn, welche 
durch den Tod Heinrichs von Libenstein vacant geworden. Schütt Cor 
pus IV , 151. 


*715 - 


" 


I*. 




meldet der Stadt Achen, daaa er das Schullhei.tcnamt daicibtt an Graf AVal- 
ram von Jülich für tauaead und lünf.ig Mark veraetat habe. Bremer 
Beitr. Ul, 711 * 


»718 - 


- — 


15. 


— 


beatStigt dem Heniog Johann von Brabant aeine Lehen, Freiheiten undBeckte. 
Butkena I, 177, 


*717 ■ 


- — 


15. 


— 


bestätigt dem Nonnenkloster Thoren in der Dioces von Lüttich die Sdienkun- 
gen, welehe daascibs von Graf Ansfried erhalten. Lünig XI, OiO. 


*718 - 


— 


15. 





beetäligt demMiben ein von König Heinrich Uber Harkt und Geridit au Tho- 
ren erhaltene. Privileg. Lünig XI, 970. 


»779 ■ 


- Oct. 


1 . 




bestätigt und erneuert mit Gunst der Reiebsstände den Landfrieden König 
Rudolfs vom 3 *. Märt i387 auf drei Jahre. Sammlung der HeicHsab- 
schiede I, 38. 


*730 


— — 


5. 




reditnirt dem Eraetift Cöbi dio Vogte! und dai Gericht in Emcu. Juannii 
Spie. 79. 



1 V 
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So 


H. 


1 1292(V) 










!Oct. 


16 . 


Coluniu 


bekonni dem Err.biachof von Trier wo|(on den von ihm in Cölii gclcisteteu 
l>ien»tcn aecb» hundert awci und neiinxig Mark sclmldig au aeyn, pnd 
adnvörl ihm, cliraen Betrag atia der Reiebsateuer der Wcttcraniachen Städte 
«u aalilen. Günihrr C. D. 11, 49i. 








26. 


liigtflnlieim 

1 


wioderbolt die Sehenkiing der Pfarrei Ehenhoim an doa Maiitaer Domcapitc). 
Wurdlwein Dipl. Mag. 1, 32* 


4733 






26 . 




hutätigt dem Mainxer Uomcapitei die demselben von den Königen Wilhelm 
und Hiehard geroaehto Sclienkung der Pfarrei Ehonheim. Würdtwein Dipl. 
Mag. 1, 33. 


4734 






30. 


^Uppcnlieim 


ineorpoprt die dem Reiche auatindigo Capelle Sl. Nicolaus au Frankfurt dom 
dortigen St. Hartholomauaatill. Böhmer C. D. Ffurt. ^Vllrdt\vein Dioc. 
Mog. 11, 753. 


4736 




XOY. 


1. 




beatäligt dem Mainxer Domrapitel die Pfarrei Elienheim gegen die Anxpriiehe 
der Aebtuan von Uohenberg. Würdtwein Dipl. Mxg. I, 3«. 


«736 




1 


3. 




verleiht acinem Vetter Godfrid von Eppstein fUnf und r.wanaig Mark von den 
Frankfurter Juden mit airei hundert und fdnfaig Mark wieder einlöabar. 
Böhmer G. D. Ffurt. Joannia Spie. 13. 


4737 


- 




5. 




cntachcidot einen Streit awiachen den Grafen von Catacncllcnbogen und ihrer 
Mutter, awei hundert Mark betr. Wenck 1 , $7. 


«738 


— 


! — 


6. 




1 genehmigt, daaa Ritter Ueinrich Ton Flerkenatein die Leibsucbt seiner üemali* 
lin aus reldialehnbaren Gtiiem boaielle. SchöpAin A. D. 11, 53. 


4730 


— 


' — 


10. 


Wormaiie 


beatätigt dem ErxatiR Mains alle von seinen Vorfahren erhaltenen Privilegien. 
L&nig XVI , 43. 


4740 


— 


— 


15. 


l»anda%vc 


macht eine Rachinng awiachen den Canonikem an Speier und der Stadt Lan. 
daii in BctrelT des daaigen Wochenmarktea. SchöpAin A. D. 11 , 64. 


4741 


— 


— 


15. 





schenkt der Stadt Landau in Besag auf diese Rachtung den königlichen Hof 
Damheim. Schöpflin A. D. 11, 64 


4742 






17. 


Weiascnburg 


erklärt, daaa der von den Bürgern su Weiasrnburg in Besug auf die Vogtei 
ihm gcleiatete Eid der dortigen Ablei niclil präjudicirlicli aeyn solle« Schöpf- 
lia A. D. 11, 66. 


4743 


““ 




18. 


ohne Ort 


ernennt den llerxog Johxna von Lothringen und Brabxnt xuni Obcrvogl , Hec- 
tor und Uichter der Lende x«fi«chcn der Motel, dem Meer und W'extpha- 
len. Butkent I, IM. 


4744 


— 


— 


27. 


llagenowc 


verbietet dem Rath au Eaalingcn die gegen seinen Befehl aiifgenornrnrnrn Non- 
nen kein Haus bauen au laaaen. Würdtwein Suba. V, 339. 


4746 


1 


Dec. 


1. 




wiederholt das der Burg Friedberg von König Rudolf am 16. Juli 1265 er* 
tkeilte Privileg, die MäHie det Ungelta von der Stadt betreffend. Läinig 
XU , 103. 


4746 






13. 

1 

1 




nimmt den Godhrid von Merenberg aum Burgmann in dem Beichsachloaa Cala- 
munt an, und ertbeilt ihm ela liiirgleheu awanaig Mark jährlicher Ein- 
kOnRe von den Juden au Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Wenck 
11, 133. 


4747 


i 


1S93 


(VI) 


Rull re 


Privileg für die Stadt Neuenburg im Breiagau. Cünderode Werke I, 170 . 


4748 





Jan. 


11. 


Thvregi 


beeläligt die PrivUegion der Stadt Rordhaiuen. Föritcmannl, it. Leuerjij. 


4749 





— 


28. 


Ranoiuporcfa 


bMtätigt die PrivUegten dor Stadt Lindau. Lang U. B. IV, 525. 


4760 




— 


28. 


— 


beatätigt der Stadt Haveiuburg die Privilegien, welche sie von König Uudoll 
erkalten. Lünig XIV, lii. 


4761 


— 




29. 


Biberacli 


ertheilt der Stadt Leutkirch Freiheiten und Rechte wie Lindau lial. Lünig 
XIU, 1280. 


4761 


— 




«. j 


' 


verordnet, daai alle Güter innerhalb der Mauern und Cränacn der Stadt \Veta> 
lar Steuern aahlcn soUcn. Guden Sylt. 484. 
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n. 
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«753 


— 


Ftbr. 


15- 


Holtvil 


Stadtrccht nir Colmar. SchöplUn A. D. 11 , S5. Deutsch. Drei Folioseiten. 


«75« 






19. 


1 


auf Lcbcmsseit geschlussdier Vertrag mit dem Bischof Conrad von Strasburg 
über versclnedeno bisher streitig gewesene Besitsungen im Eisass. ScbÖpl- 
lin A. D. II, 58. 


4755 


— 


Mirr. 


1. 


Ejuelingen 


besUtigt die FrWilegien de« Klosters Adclberg. Besold 1, 90 . 


«756 


— 


— 


17. 


Spire 

1 


bestätigt der Stadt Spcler ein Privilegium König Rudolfs. Lünig \IV, « 7 «. 
Lfeltmatm 57«. 


«757 


— 


— 


17. 


■ I 


wiederholt das Privileg König Rudolfs vom 8. Dec. 1975 für die Stadl Stras- 
burg. Srliöpflin A. D. 11 , 59* 


«756 


— 


— 


l«. 




erlheilt der Stadl llaisersberg Hecht und Freiheit wie Colmar hat. Schöpflin 
A. D. 11, 59. 


4759 


— 


— 


18. 


' 


bestätigt dem Mar<|iiard tm Kirchhof den ererbten Hesiu de« halben Theil« 
vom Zoll XU Eislingen. Länig Xll, 913 . 


«760 






»3. 


Ufilpranne 


genehmigt den V'erkaid des Scldusses Magenheim und der Stadt Bui^ninkheini 
von Setten Oral Alberts von Eöwemtein, König Hiidolf« Sohn, .in Ger* 
latli VOR Breuberg für xwei tausend Mark. Joannis Spie. 389. 


«701 


— 


April 


1. 


llutlini^cn 


bestätigt dem Kloster Hirschau das deiiiselbcn von Kaiser Friedrich 11 im Jan. 
1993 crthcille Privilegium. Besold 1, 3««. 


«7611 


— 


— 


!«• 


Nur**n>bfrdi 


lleichsiagsacte über: i) Inseln, die in einem Flusse entstehen, 9 ) neue Schlös- 
ser, 3 ) Busse des Todtschlagea etc. XVölciicrn 16 «. Mieris 1, 550 . 


4763 


— 


— 


»3. 




belehnt den Ciodfrid von Eppstein mit fünf und xwanxig 3Iark von der Juden- 
steuer XU Frankfurt. Böhmer C. D. FfuH. Senckenberg Sei. 1, 185. 


«76« 




— 


»9. 


— 


bestätigt die Privilegien der Stadt Niimbei^. Dang R. B. IV, 533. 


«765 




!V1»i 


5. 


CacloUbur^ 


belehnt den Conrad Stromer mit dem Forstamt xu Nürnberg. Wölckem i87. 


«766 


1 


— 


15. 


Spirü 


trägt den Biirgmannen und dem Rath xu Oppenheim auf, das Kloster EbtT- 
baeh XII schützen. Bodmann Uhoing. Altcrth. 891. 


«767 




— 


»3- 


ßopardie 


allgemeine Bestiitigung der Privilegiendes Deutschordens. FederUnterrichtNo. 11 . 


1768 


— 


— 


»5. 


■ 


bestätigt die Privilegien de« BartholomäusslLftc« in Frankfurt. Böhmer C. D. 
Ffurt. >Vürdtwein Dior, Mog. 11, «97. 


«769 


— 


— 


»e. 




bestätigt die Privilegien de« Klosters 3Iarienberg bei Boppard. Bibliothec.i 
rfTenbach. 715 Extr» 


«770 






»8. i 

i 




rechnet ab mit dem ErabUchof Sifrid von Cöln in Betreff der diesem wegen 
der Hönigsvrahl versprochenen Gelder, dergestalt, dass Sifrid Stadt und 
Zoll xu Uaiserswerlh und noch einen andern bei Bonn erst xu errichten* 
den Rbcinxoll erhält etc. Hinditnger Samml. 19 . 


«771 


— 


— 


79- 




bestätigt dein Kloster Marienberg bei Boppard eüum demselben von König 
Heinrich (wahrscheinlicli 199«) erlheillen Freibeiubrief. Günther C. D. 
11, «67. 


«77» 


— 


— 


99. 


“ 


bpürhll drn HrichivauUen , tlaw *ie dem Guido Graft-n von Flandern RCgt-ii 
den Grafen Johann von llennegau nirlil bri.telirn H>llrn. Marlene The«, 
l, USB. HInil U‘> , S7B. 


«773 


— 


Juni 


13. 1 

1 


Ha^vnhcrcli 


bestätigt König Rudolfs Verpfandung des Zolls xu Boppard an den Grarcit 
EbeHmrd von Hattcnellrnliogcn vom ii. Nov. 1969. AVcnck 1, 59. 


«77« 


- 


- 


1 

90. 


FritU'borg 


Scluila- ond IlesliitiBiing.brief für da. Kloster Haina. Kuebenbreker Anal. 
Vlll, 595. 


4775 


- 


- 


99. 


— 


bHiehlt der Stadl Sinxig, die Güter der Abtei MariensUtI in ihren hergcbrach* 
lenKcefilen und Freiheiten xu belauen. Günther C. D. UI« Nachtrag 15 . 


»T76 


! 


— * 


9«. 


— * 


bestätigt, dass nicht den Grafen von Solms, sondeim nur einem Römischen 
Könige diu Vogtei über das Kloster Allenberg an der Lahn xustehe. Gu- 
den C. 1). U, 976. I^dolf Obs. forens. 11, « 19 . 


«7771 

1 


1 


j — 


9«. 


■' 


bestätigt dem Kloster Aldenl>crg die von Kaiser Heinrich i. J. ti99 und von 
König Kudolf i. 3* 198« erhaltenen Privilegien. Guden C. 1). 111, 1178- 
LudoK (M)s. forens. 11, « 11 . 
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No, 


H. 


j 1593 (VI) 




' 5 1. . 


»778 


— 


Jtmi 


70. 


l-Yi(I«berg 


beauftragt den ScbuUiieissen in Fraiikfiirt « den Bürgermeister (soll \vohl_beis« 
•en Hur^afen) in l-Vie<lberg und die Vögte in Wet/Jar, da» Kloster Ab 
tenberg r.u sclüitr.en. llübmer C. I). Ffurt. Ludolf Obs. forens. 1^, «13- 


»77» 


— 


— 


79. 


— 


bestätigt dem Kloster Aldenborg die Hechle und Freiheiten, welche es acit 
Kaiser Friedrich und König Rudolf besessen. Ludolf Obs. forens. ll , «13. 


«780 




Juli 


0 . 


Irankenfort 


verspricht mit Uandgclöbniss, dem Lrsbischof Gerhard voa Alains Icbsnsläng. 

lieh in Gluck und Unglück ansiibängcn, und alles, was von den Bürgern 
. und Juden xu Mains im Wege dea beim Könige anhängigen HcchtsstreUes 
SU erhalten sejn werde, mit dem Erzbischof gleich zu theilcn. Gudeo C. 
D« 11, 777 . Welche Erniedrigung der Römischen Krone! , 


«781 







II. 

! 




bestätigt dem Dcutschorden die Fischerei das Prohnwasscr genannt. Bul^mcr 
C. D. Ffurt. .. , 

gestattet dem Kloster der Pönitenten in Frankfurt auf ein Jahr (lirBohn^ai^i^ 
im Kcichswald. Böhmer C. D. Ffurt. Lersner 118 , $ 7 . ; 


«781 




1 — 


1«. 




«783 




i ~ 


l«. 




verspricht dem Ulrich von Hanau swei hundert Mark zu Vermehrung seines 
Oelnhauscr Burglchens, und vei*]>nindct ihm für diese Summe gewisse 
rciclisiinmittelbarc Leule^ U. M. Landcsbcschr. 11, 18 . j 


478« 


- 


— 


79. 


Kridcber^ 


RegUubigiin^schreibcn für seinen Gesandten nach Venedig, denDontMBOfiiMls 
Präceplor Conrad von Futhwangen. Archiv IV, lO« Eitr. („„-j » 


«786 


— 


— 


30. 


— 


schenkt dem Nonnenkloster Kirschgarten bei Worms den l'farrsatt zu Hasc' 
lach. Schannat Hist, Worm. t«9. | 


4788 




Ang. 


4. 


1 


bestätigt die Privilegien der Stadt Fnedbcig. Lünig \111, 77 O. ' 


4787 






4. 




verordnet, dass alle Güter innerhalb der Mauern von Friedborg, weldio von 
Alters her Steuern entrichteten, steuerpflichtig bleiben sollen, auch wenn 
sie später in geistliche oder andere Hände geriethen. Lünig XIII, V 30 . 
Mieris 1, 66«. 


»788 


- 


— 


«. 


— 


wiederholt das der Stadt Friedberg von Honig Kudoll am 30* Mat 1791 er* 
theilte Privilegium de non evocando. Lünig XllI , 730. 


4780 


- 


— 


«. 

1 


— 


gestattet den Bürgern von Friedberg Lchengiiler zu besitzen. Wagner Sehe- 
diasina «3 Extr. 


4700 




— 


«• 

1 


— 


verzeiht den Bürgern von Friedberg was sic seit König RudoUs Tod gegen ihn 
und das Reich begangen. Abschriftlich in meinem Besitz. 


«701 


— 




«• i 

1 




verordnet das. die Hewohncr der Vontadt zu Fricdbrrn gleiches ncchl «iid 
gleiche Freiheil haben sollen, wie die Stadl selbst. 'Wagner Schrdiasina 
«3 bxtr. 


«707 


\ 


— ll. 

1504 (Vll) 


Arj^rntin«* 

joppcnlteim 


verpfändet dem Johann Vogl. Bürger von Strasburg, den königlichen Fisch- 
teich tu Ulcwcikcrsbcuu für zwanzig Mark. Schöpflin A. D. 11, 80 . 


4703 




Jan. 


7. 




bestätigt den Canonikem des Stiftes St. Martin in Worms den /chnleii zu Sal- 
zig. Günther C. 1). 11, 606. 


«79« 






11. 


1 


verpfändet dem Sifrid von Stein, lum Ersatz des Itir den König in derSrhlacht 
von Woringen erlittenen Verluste., drei Wagen W'ein aus der Keller zu 
Nassau bis zur Auslösung mit hundert Mark. Günderode Werke 1, t,,. 


«706 


— 


— 


18. 


— 


bestätigt die Privilegien der Stadt Augsburg. Stetten Gesell. 1, 83 F.xlr. 


4700 


— 




17. 


1 __ 


Sebtttzbrief Xür das lilostcr des Marienspitals zu Kaiserslautern. Schannat 
Hist. MTorm. 161. 


4707 






17. 


1 


erkauft mit einer Zulage von vier hundert Pfund Heller von diT WormstT 
Kirche deren an die Grafen von Nassau veracUl gewesene Güter zuWeil- 
burg an der l«ahn, jedoch mit Ausschluss des Patronatrcchtw und der 
geistlichen Beneflcien. Schannat Hist. Worm. i 67 . 


«708 




— 


78. 


Frankcniiorl jrmiahnl die Städte das HIostcr Sl. Blasien in seinen KrcMcn niehi /u beein. 

1 i trfiditigen. Gerbert Hist. nigr. silr. lU, 73 i. 
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H. 


|i2g4 (VII) 










Febr. 


t. 


Frankcnuorl 


b« 9 Ültigt die Prttrilegien der Stadt Golnbaiucn. Lüaig XllI, 787. 


«soo 


, 


— 


3. 


■■■ 


macht eine Sühne «wUchen Ersbiiehof Geriiard und den Bürgern von Main/.. 
WQrdiwetn Dipl. Mag. 1« 41 nnd 43. 


4801 


— 


— 


5. 




verleiht dem Frankfnrtrr SchultheiMea Volrad drei Mark Einkommen von der 
dortigen Waage, Böhmer C. D. Fhirt, 


480t 

! 


— 


— 


18 . 


Lntroo 


•ehenkt dem Augiistincrkloater au Landau daa Patronatrecht der Htrebe in 
Queichheim. Schöpflln A. D. It, oo. 


4803 


— 


— 


17. 




nimmt daa Clarcnkloster tn Maina in des Reichs Schute. Bodmann Rlieing. 
Altcrth. 556. 


4804 

1 


— * 


Mars 


71. 


ohne Ori 


ernennt den Mallhaus V'istonti aum Bcicbsvicar in der Lombardei. Mur. S. 
S. I\ , 734 E»lr, 


4805 


1 


April 


4. 


Mergcnllieim 


bcauflragt den Ulrich von llannn mit der ihm von den Fiilder Prälaten aut 
xvrcl J«ihrr übertragenen Administration der Fulder Kirche. Ilananrr 
|)ed. von 1734. Ob die von Garben etc. S. 0. 


* 8 M 


— 





77. 


Haliapone 


bettdtigt die Verordnung König Rudotfiy dass kein Fürst GSler, vrelche cu 




3 


Mai 


5. 


‘ 


seinem Förvtriithnm gehören, veraussam dürfe. Lang R. B. IV, 567. 


4807 


— 


— 


0 . 


Nuremberg 


bestätigt dem Hlosicr Hetlshronn dessen HesiUungeo in Lenchersheiin , West* 
heim etc. Lang H. B. IV, 563. 


4808 


— 


Juni 


70. 


Wet.Urie 


erHietIt dem ertrahlten KiichofOnrdo von Lüttich dicBegalicn. Lünig XVII, 517 . 


«809 


— 


— 


9*. 




Schutt- und Freiheitsbrief Air das KJoater Steinhetm in Spcicrer Uioces. Be- 
sold II, 47. 


4610 


— 


Juli 


8 . 

1 


FraiiUcitrf»rt 


empfiehlt dem Grafen Lndtrig von OelHngen den Schuta des bedrängten Be« 
nedrelinerklotlers Vultembach. Lang Mat. IV, 347. 


4811 






13. 1 


Conftucncir 

j 


nimmt den Ritter Conrad untern Juden aum Riirgmann in Boppard an und 
verpfändet ihm für dte deshalb demselben au Eahlendcn funftig Mark eine 
1 Weinrente in Roppard. AbschriAlidi in meinem Resita. 


»811 






77. 




verpfändet dem Er/bischof Rormiind von Trier die Schlösser Cochem und 
; Clolten bis zur Aus/ahlung der ihm wegen einem etwaigen Zug nach Ita- 

lien mit fünfeig Helmen und aus andern Ursachen schuldigen sccJislaiiscnd 
fiinf hundert drei und sechzig Mark* Günther C. D. II, 601 . Hontheim 
I, 878. 


4613 






78. 


Fronlu nfiirt 


Reclilsspmcli «wischen dem edeln Mann Eberhard von Landau und dem Cra* 
fen Albert von Löwenstein, wodurch dem letaleren Schloss und Graf* 
schaft Lowcnslein «iigesprochen werden. Acta Pal. I, 356. 


4814 




Aiig. 


l. 


— 


bi^läligt die Privilegien der Stadl Frankfurt. Böhmer C. D. JFfun. Priv. et 
Pacta von kTurl 9. 


4815 




— 


1. 


— 


best.^tigt der Stadt Frankfurt das Pnv^€^g de non evocando. Böhmer C. D. 
Ffurt, Priv. et Pacta von Ffurl io« 


4816 






1. 


1 


bestätigt die Privilegien der Stadt Main«. Würdtwein Dipl. Mag. 1, 45 Eilr. 


4817 


— 


- 


6. 


HoU'nburg 


erklärt die Xurung und Fiirretilh Air Cemeindegut der Stadt Nümbet^. \TüJ* 
kem 18«. 


4818 


— 


— 


31. 


Niirfiiilterg 


Felidebrief an Philipp den Schönen, König von Frankreich, wegen der von 
demseWien oeciipirten ReMislande. Marlene Thes. I, 1770. Wölkern 
107 . Schlosser WeBgcsch. Bd. III Th. 11*» , 707 aus einer Pariser H. S. 


4810 




- 


31. 


— 


brsUli-l Hm nrdil!i.pnirb HHitig RiiHolfi vom Mär» t,B7, Ha.» VorinüB- 

Hrr die Rpchic ihrer Pnpillcn nicht »chmilcm können. Min-i. I, 559. 


4870 


— 


— 


31. 


— 


bestätigt den Brief König Rndolfs vom 8. Mai 1780 wegen Waicbem in See- 
bind. Mirris I, 560. 


4871 


- 


— 


31. 


— 


bestätigt den Brief König Rudolfs vorn 8. Mai 1790 an die Edeln von Seeland. 
Mieris I, 559. 


4677 


— 




5. ' 

1 


— 


gestattet der Stadt Angsbuf^ «wei Jahre lang von jedem aus- oder eingehen- 
den Wagen einen Pfenning Weggeld *u erheben. Lünig XUI, 90. 


4873 


-* 


- 


1 


— 


crtlicilt der Sladt ,\ngjburg da. Privilegium de non evocando. Lünig XIll, »«. 
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«0. 


H. 


jl8»l (VII) 


1 






— 


8cpl. 


«. 


Nnrcmbcrg 


be«tatigl König Rudolfs Brief vom 96. Oct. 1989 für Otto Forstmeister. Lang 
H. B. IV , 673. 


«BIS 






80. 


apud MiUelhuHn 


(in castris) verspricht die llcrsoge Ileinricb und Albert von Braunsehwcig in 
die lieichsacht au erklären, sobald cs der Erablschof Gerhard von Mains 
verlangen wird. Schunk Beitr. lU, 956. 


«87« 




Oct. 


«. 




(in castris) beßehlt der Stadt Nordhausen dem Landgrafen Albert von Sachsen 
dergestalt r.ii huldigen, dass ^renn der König demselben bis Martini über 
r.wei Jahre nicht die schuldigen awei tausend Mark aable, die Stadt, ihres 
Lides gegen das Keich entlassen, hinfort dem Landgrafen gehorche und an* 
gehöre. Lessrr Historische Nachrichten von Nordhausen «55. 


• 897 


— 


Uee. 


7. 


ßurnu 


bestätigt dem Augustinerkloster Berchtesgaden den Sebutsbrief König Friedrichs 
vom 15. Keb. 1919* Hund II, 183. 


«898 


— 


— 


14. 




(in castris) verspricht dem Grafen Johann von Sponheim aiifPfingsten tausend 
Pfund Heller ku rahlen. >Vagner Schediasma 69 Extr. 


«899 




— 90. 

1295(V]1I) 


Lipxli 


bestätigt die Freiheileii und Besitzungen des St. Thomaskloatera in Lcipxig. 
Wilkü Ticemannus ii«. Seböttgen und Hreysig Nachlese 83. 


«830 


— 


1 Jan. 


9. 


Nurthiifen 


bcst.i'tigl die Privilegien der Stiftskirche *u Goslar, lloineccius Ant. 3t«. 


«B.TI 




ohne Ta|; 


Multiiiiieii 


bekennt dem Markgrafen Otto von Brandenburg sechs tausend Mark schuldig 
au se)’n, namlidi drei tausend zur Ausstattung Margarethens, der Tochter 
seines Oheims di*« Graten von Calaenellcnbogen, und drei tausend für die 
Neuebiirg und KekarUhausen. Gercken C. D. IV, 58«. 


«839 




Jnn. 


8. 


boläligt <Ien Söhnen de. Markgrafen Johann von Brandenburg da. deren Va- 
ter von Hai.rr Friedrich II im Dec. i,3t crihcilto Privileg. Gcrcken C. 
U. VII ; 77. 


«833 






9. 




bestäligi dem Bisthum Halberstadt die Schcnkung'des Gegenkönigs Hermann, 
seines Vorgängers, vom 13. April 1083* Beckmann Anb. Hist. 73. 


«83« 






9, 




bestätigt dem Bisthum Halberstadt das Privileg Bönig Heinrich des Heiligen 
vom 97. Ang. 1009. Leuckfeld Ant. Blank. 6«. 


4835 


— 




9. 




überträgt dem Markgrafen Otto von Brandenburg als seinem Bevollmächtigten 
alle Verhandlungen mit der Stadt Lübeck. Ludewig Bei. 11, 95t. 


«836 




— 


>7. 


in benaco 


bestätigt die Privilegien der Stadt Erfurt. Lunig XIV, ««0. 


«837 


— 


1 “ 


95. 


Mci^cnhcim 


bestätigt dem Kloster Ottobeuem die Privilegien, ««eiche dasselbe von Kaiser 
Friedrich II erhalten. Lang B. D. IV, 579 . 


«838 


— 


Fcbr. 


3. 


in Ilallis 


bestätigt der Stadt Rotenburg das von Bönig Rudolf am 15 . Mai 197« erhab 
tenc Privileg. Lang K. R. IV, SBi. 


«839 


_ 


Man 


tl. 


llagenovic 


bestätigt die Privilegien des Johannitcrordens. Gunderode Werke 1, 199* 


«840 


— 


— 


18. 


Frankeniurt 


erlaubt dem £i9'>bischof Conrad von SaUburg eine Festung jenseits des Flusses 
Manlich eii erbauen. Kurs Oestreich unter Ottokar 11 , 913* 


«6«1 


— 




91. 


“ 


meldet der Stadt Sinr.ig, daia er sie für tausend Mark an den Grafen Gerhard 
von Gülch verpfändet habe. Kremcr Beitr. III, 913. 


«8«9 


— 




91. 




viilimirt und betätigt auf Vcranlaiiung des Erxbischof. Conrad von SaUburg 
da. Beich.gecia Kaiser Friedrich II vom 77 . Kovember 1770 . Ried 
1 , 6$9. 

vidimirt die Urkunde König Rudolf, vom 79. April 1788 die Reiebagränse ge- 
gen Frankreirli betrelTend. Calmet II, *79. 


«8«3 


- 


- 


91. 


— 


«8«« 






99. 




verordnet, dass jeder, der sur />eit der Anlage von Steuern in Friedberg ge- 
wesen, dieselben sablen müsse, wenn gleich er beabsichtige anders wohin 
KU ziehen. Wagner Schediasma lO«. 


«8«S 






98. 


Haguncie 


erthcilt dem Ulrich Herrn von Hanau für Bebenhausen solches Recht und sol- 
che Freiheit wie Frankfurt hat. Wagner Schediasma to6. Steiner Bach- 
gaii III, 185. 

33 
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No. 


R. 


CT'' 

> 

II 






*•«< 


— 


Män 


3t. 


Oppenbeim 


Becbtasprucli , daa« der Lehenahcrr, welcher leinen Vatallcn dir*em 

Yor tcinCQ paribus au Recht stehen müsse. Marlene Thes. I, 1255. 


«647 


■ — 


April 


1. 


— 


Cfianbl dom Kloster Eberbacb den Viebtneb bei Haselach und Gehabom. 
Wemck 1 , 63. 


«846 






4. 




beurkundet, dass Erablschof Gerhard von Maina gegen Heraog Albrccht von 
Braunschweig und den königlichen Küchenmeister Lupoid von Nortenberg 
gerichtlich geklagt habe. Schunk Reitr. III, 258. 


«a«t 






8. 


Vitxeniburg 


bedchlt dem lleraog Friedrich von Lothringen dem Grafen Heinrich von Bar 
gegen die unleidlichen Territorialanmassungen des Königs von Krankreicb 
mit den Waffen beiaustchen. Calmet 11, 541. 


48S0 




“ 


13. 


Albe 


bestktigi dem Cisterienscrkloster Herrn Alb die demselben von König Rudolf 
im Jahr 1275 erthcilten Privilegien. Besold I, 81 . 


4861 






»T. 


Ratifpon« 


bestätigt dom Erabischof Conrad von Salaburg ein Privileg Honig *IIeinncha 
vom 23. Juli 1224 die Freiheit des Verkehrs auf den königlichen Stravsen 
betr. Kura Oeslreich unter Ottokar 11, 213. 


4852 




— 


27. 




b«.lätigt der Abtei Sl. Emmeram ein Privileg König Ludwig, von 903. Lang 
R. B. IV, S88. 


4853 






27. 




ertheilt dem Fürstabt Carl von St. Emmeram die Regalien. Lang K. B. 
IV, 588. 


4654 




Mai 


2. 


Windcdicim 


verpfändet dem Nürnberger Bürger Conrad Fürer für vier hundert Pfund Hel- 
ler das Amt lleroldsbcrg auf acht Jahre. Lang R. B. IV, 581. 


4655 






4. 


Rotenburg 


bestätigt den Verkauf von Gütern au Haslach von Selten das Ritters AlbeiH 
von Vestcmberch an das Kloster Hciltbronn. Lang R. B. IV i S9l* 


4656 


4 




s. 


— 


bestätigt dem Kloster Ilcilsbronn ein demselben von K. Conrad evtheiltes Pri» 
vileg. Schütz Corpus IV, 152. 


4657 


— 


— 


5- 


— 


ertheilt der Stadt Windsheira das privilegium de non evoesndo. Lünig XIV*, 


«as8 






5. 




verpfändet dem Grafen Ludwig von Oettingen die Schiiltheissenimter au I>iii- 
kelsbUlil, Weissenburg, Aufkirchen, Bopüngen und Harburg, wie sie btv- 
her Burggraf Friedrich von Nürnberg besessen, für fünfzehn himileii Pfund 
Heller. Dinkelsbülilcr Ued. von 17&5 contra Oettingen Spielbcrg No. 7 . 


4858 


— 


Mai 


a*. 


Motebaefa 


Schutabrief für die SliAskircbe au Wimpfen am Neckar. Schannat Hist. Worm. 


4660 


— 


Juli 


1. 


Franhenfurt 


gestattet den Pönitenten in Frankfurt die Bcholaigung im Reichswald bis auf 
Widerruf. Böhmer C. D. Ffiirt. Biiri Rannforste 86. 


4861 






20. 


Wonnacie 


bestätigt dem Grafen Reinhard von Geldern das demselben von König Rudolf 
am 3. Juni 1281 wegen Erbauung der Stadt Staveren crthciltc Privileg. 
Mieris 1, 537 . Pontanus VI, 168 . 


aaat 




Sept. 


18. 


anto Cruceburg 


(in castris) verpfändet seinem Küchenmeister Leupold von Nortenberg um die 
Summe von zwei hundert Pfund reichslehnbare Einkünfte in Dettwang, 
Hemmendorf und Vorpach, welche jährlich awanaig Pfund Heller ertragen. 
Lang H. B. IV, 603. 


«863 






20. 1 




(in castra) befiehlt dem Landgrafen Albert von Thüringen und den Stadtra'tben 
au Eisenach und Gotha den Abt von Fuld an seinen Rechten au Hayn 
nicht au hindern* Schannat Hist. Fuld. 218 « 


4864 




Oe«. 


10. 


~ 


(in caalri.) RecliU.pruch , du. kein Graf ohne Erlaubnias .eine. Bischof. B.* 
feiligungcn nnlegcn dürfe. Hindlinger Samml. 90- Würdtwein K. S. 
XIII, «3. 


«aaa 






10. 




Rechtsspruch , dass ein für Geld aur Hüllslcistung gemietheter V’asall den ihn 
dabei trefTendon Schaden tragen müsse. Kindlingor Samml. 82. Würdt- 
wein N. 8. XIII, 4i. 


4666 


— 


Not. 


13. 

/ 1 


laenaok 


nimmt die Herrn und SUdtc in Tliüringen, welche seinen Landfrieden beschwö- 
ren, in seinen Scliuta. Wcnck III, i64. 
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Ho. 


B. 


18#S(VIII) 






4S07 


— 


Not. 


18. 


Ucnach 


weilet dem Albert TOn Hohenloch filn&ig Mark SQber auf gewH.c dem Bnig- 
grafen Conrad von Abenberg verpfSndele Huben bei Windtheim an. Lang 
B. B. IV, 887. 


%808 


— 


— )4. 


— 


Rechttapnich , daa« an den KircbengQtem bein Vog;t irgend ein Recht habe, 
liindlinger Samml. Ot. WürdtTtein N. S. XIII, 44. 






Uec. 1 . 
1200 (IX) 




1 ErlaubniM lUr Ritter Heinrich den Guten der Abtei Steinfeld aeine Tom Reich 
lebenrubrigen Güter au Diefentbal an Terkaufen. Günther C. D» II, 510* 


H870 


— 


Jan. 


)3. 


Kemenil(i 


beilitigl eine Ton einem Bürger au Cbcmnita an die dortige Hirebe gemachte 
Schenkung. Wilkii Ticemannu. ii«. 


487 1 


— 


Fcbr. 1 «. 


Friburch 


beslaitgt den Verkauf veraebiedener Grafengcriebte Ton den Heraogen tob 
Baiem an die Regembiirger Kirche. Ried I, 80)e 


487) 


— 


Min 70. 


— 


verpfiindet dreien Herrn yod Planen für ihnen Tenproebene .echahundert Mark 
daa Schlou Hirzberg. Mitgelbeilt von Perla. 


4873 


5 


April 5«. 
MaI 5. 


/.micbowe 


beatäligt den Bürgern der Stadt Zwickau die denielben Ton den Maritgrafen 
von Meiaaen verliehene Freiheit vom Ungelt (tbelonia que Ungelt dicun. 
tur) auf den Meiaaniichen Mkrkten. ^ Wilkii Ticemanmia iiO. 


4874 




— ^0. 


bcnacho 


bealätigt dem Kloiter Plorte den See in Brantbach, die Vogtei in Zebekur 
und die Güter au WoHingcradorf und Lasen. Bertuch Ghron. Fort. I, 2)8. 


4875 




Juni 


1. 


Vach 


ertheilt dem Bloiter Volkerode wegen dem durch icin Kriegtheer erlittenen 
Schaden zwei Mark Einkünfte von der Münze zu Mühlfaauzen. Schöttgen 
et Krcyaig D. ct S. 1 , 777. 


»87C 




— M. 


Frankcnfurl 


erlaubt dem Grafen Adolf von Berg wihrend zwei Jahren in .einem Gebiet 
mit königlicher Gewalt zu ächten und wieder aus der Acht zu latzen. 
Bremer Beitr. III, st«. 


4877 


— 


Juli 


4. 


— 


Theilung awiacben dem Landgralen Ileinricb von Heasen und deaacn Sohn 
Heinrich. Kuchenbccker Anal. VIII , 374. 


4878 


— 


- 5. 


— 


belehnt den Gerhard von Landacron mit einem Weinberg bei Sinzig. Gaden 
C. D. II, «75. Wagner Sched. ist. 


<187« 


— 


— 6. 


— 


erükcnt dem Abt Heinrich von Fuld Tür deaacn Stadt Stolaentbal FrankRirter 
Stadtredit. Böhmer G. D. Ffurt. Sdiannat Trad. Fuld. 380. 


4880 




— 11. 




bealätigt dem Hloaler Walkenried zwei von Gcriach von Breuberg, demHanpt- 
mann und den Con.crvatoren de. Landfrieden, in Thüringen suageatcllta 
Briefe. Wilkii Ticemannu. ist. 


4881 


_ 


— 15. 


Landowe 


ertheilt der Stadt Memmingen Hecht und Freiheit wieVImbat. LünigXIII, i«t6. 


486) 


. 


— 15. 


— 


ertheilt der Stadt Raventbiirg Recht und Freiheit wie Ulm hat. LünigXIV, SIS. 


4883 


- 


— )6. 


Spire 


bealätigt dem Kloatcr Euuemlhal .eine ältem Privilegien, insbesondere in Be- 
zug auf die Ilaingereidc. Würdlwein N. S. XII, S86. 


4884 




Ang. 18 . 


apud caitnim 
Siaiifenb^'rg 


(in cAslri.) Bcchtaapwich wonach die Stadt C61n auf erale* Erfordern de. Er*- 
hiacbob Sifrid in die Acht gelben werden wll. Cölner Apologie 76. LO* 
nig XVI, 5«S. 


«885 


— 


Sirpt. tt. 


Bopardic 


befreit den zu Ober-Weael gelegenen Hof des Hloaler. Schönau von Steuern 
nnd Abgaben. Günther 0. D. 11, 515. 


4888 




— 27. 


Wertheim 


Bechtjsprucb , dass kein Miteigantbüroer einer Burg seinen TheQ ohne Gcncb* 
migiing der andern abreisaen oder unbewacht lassen dürfe« Rindlinger 
Samml. Oi. Würdtwein N. 8. XIII, 4S. 


4887 


— 


Not. 


6. 


Wilburg 


Reehls.pruch , anf Frage de. Rischob Ludolf von Minden dam anch einem 
ungetreuen Vasallen Wort zn halten ttj. Kindlinger Samml. «s. 


«888 


— 


— 13. 


Frankforl 


ertheilt dem Bischof Philipp von Trient die Bcgaliea. Bonclli Rotizie II, 858. 
Argclatu. II, S5«. Ugbelli V , 8S5. 


4880 




— 2). 


Wizxenburch 


ertheilt der Stadt WeUaenburg die Freiheit von ft^mden Gerichten. Lang B. 
B. rv, 631. 

33 • 
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No. 


H. 


1290 (IX) 






«8M 


— 


Dec. 


8. 


Gnuiingen 


geatattei dem Kloaler Amorbach die Vogteien über deaacn Güter, aclbat wenn 
aie reichalehnbar, an aich xu kaufen. Gropp UUt. Amorb. 219. 


«BOI 






10. 




beurkundet die Aufnalune des lUoatera Debenhauaen in daa Ulmer Bürgerrecht. 
Mitgctheilt von Jäger. 


W7 






11. 




erlaaat dem Kloater Volkerodc die bialier jährlich gexablte HcichMteuer von 
ein Mark Silber. Schöttgen et Hreyfig D. et S. I, 778. 


«S03 




— 18. 
1207 (X) 


Woiaaenburg 


ertheilt dem Nonnenkloatcr Königabrück daa Weid« und Befaolxigungsrecht im 
heiligen Porat* Schöpflin A. D. 11, 66. Wagner Sched« 126 . 


>480« 


— 


Jan« 


3. 


Landau 


bcatätigt deni Iloapital xu Nördlingcn ein Frivilegitim Honig BudoHa und über* 
haupt deaaen Herkommen. Dolp über Nördlingen Nro. 66. 


«BOA 




Febr. 


4. 


Hobclcna 


UecbUapruch auf Frage des ErxbiBchola von Trier, daaa ein vcrxahlter Mann 
gegen keinen andern Blage erheben könne bia er aelbat gerichtet aey. 
Günther C. D. 11, 62 i. Vergl. Grimm RcchtaaUerth. 88t. 






— 


10. 


’• ' 


ertheilt dem Grafen Wilhelm von Berg die Beleimung. Tcachenroachcr 22i. 
Krcmer Beitr. 111, 320. 


«807 


0 


Mai 


6. 


Nuaie 


bcUtigt dem Fr*uenklo*ler r.u Nciu. da. Recht für «eine Weinberge in Bop- 
pard FfähJe aus dem Reicliavrald holen sii dürfen. Günther C. D. 11, S17. 


«806 




Juni 


13. 


Colonia 


ermächtigt den Grafen Walram von Gülch daa dem Herxog Johann von Bra« 
bant verpfändete Achner Beichsacbulthciaacnamt an aich xu lösen. Bremer 
Beitr. 111, 222 . Broaii Ann. Jul. «8 wird dicaer Urk. sum 15. Juni 12 O 2 
erwähnt. 


«800 




Juli 


7. 


Oppenheim 


verseUt dem Erzbischof Gerlach von Mainz daa Ungelt und die Juden xu 
Frankfurt. Böhmer C. D. Ffiirt. Würdtvrein Dipl. Mog. 1, 73 und 11, 82. 


4000 






8. 




wirbt den Conrad von Trymbcrg für hundert Mark xum Burgmao^ in Fried* 
bei^, schenkt ihm andere hundert Mark und verpfändet ihm für den Be* 
trag beider Summen die Dörfer Grefenhaüi und Wixxcnbach. Scncken« 
borg Sei. II, 601. 


4901 


— 


i 


10. 


— 


verpfändet dem Gerlach von Breuberg dio Stadt Mosbach und die Hünxe xu 
Halle für vier tausend vierzig Mark. Joannis Spie. 302« 




1 




17. 


Wimpfen 


verspricht dem Pfalzgrafen Rudolf zwei tausend 61ark für die von demselben 
ihm zu stellenden Hülfatruppen und verpfändet ihm zur Sicherheit die 
Stadt Memmingen. Scheidt Bibi. hiat. Gott. 221. 


«903 




Aug. 


2B. 

i 


Kaiaersbarg 


verschreibt dem Bischof Mancgold von Würzburg zwei tausend Mark, und 
verpfändet ihm dafür die Stadt Wimlahcim, beide Ahausen und die Vug- 
teien xu Seinaheim und Heitingafcld. Ludewig Gescbichtsschrciber von 
Wünburg 698. 


490« 




Sept. 


1. 


SteUftadl 


giebt dem Füratabt Wilhelm von Sl. Gallen fünf hundert Mark um aeinen 
Dienst, und verpfändet ihm dafür St. Gallische Hetchagefille. Neugart, ll3«9. 


4006 







1. 




Schutxbrief für daa Kloater Maulbronn. Besold I, SOt. 


4M« 


— 


— 


8. 


Herden 


verpfändet dem Heinrich von Fleekcnatcin daa Schultheiaaenamt xu Surburg 
als Hagenauer Buiglchen. Sdiöpflin A. D. II, 67. Wagner Sched. i«i. 


4907 


— 


— 


13. 


Ceran eraheiro 

1 


ertheilt der Stadt Speier du privilegium de non evocando. Lriimann 585. 
Lünig XIV, 47S. 


«908 


— 


— 


13. 


Spire 


reatituirC nach dem Vorgang Kaiser Friedrichs der Stadt Speier den Oenusa 
des Speier bacha. Lehmann 68«. Lünig XIV, «75« 


4«0» 


— i 




1«. 


— 


Bündniaa mit den Städten Worms und Speier, gegenseitige HülfalcUtung botref« 
fend. Lehmann $83. 


MIO 


— 


— 


1«. 


— 


ertheilt der Stadt Worms das privüegium de non evocando. Morits vonWorm» 
180 . Ludewig Bel. II, 2«3. 


4911 


— 


Ocl. 


13. 


SinUeefae 

1 


Rechtupnich auf Frage der Aebtiwin von Enen, dau ein VauU, der keine 
Deacendenten , Aacendenten, Brüder oder Neffen au Erben habe, .ein 
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So. 


H. 


1807 (X) 




▼OB der Kirche inno baj>eades Lehen dieeer vermediea dürfe. Kindlinger 
Semmlun^ 93. 


«919 




Ocl. 


16 . 


Andcrnsch 


meldet dem König Eduard von England , dass er deaten Gesandte empfangen 
habe, und nächstens die setntgen an jenen absenden werde. Kjmer I* , 
191. H)rmer hat eine bedeutende Ancahl von Eduard an Adolf gerichteter 
Schreiben. 


4913 


— 


— 


11. 


ConAu ontic* 


belehnt den gewesenen SchuUbeiss Volrad mit den Einkünften der Wage au 
Frankfurt. Böhmer (X D. Ffurt. Orth von den Reichsmessen 648. 


4914 






14. 




schenkt dem Albert von Uohentoeb fünfkehn hundert Pfund Ucller und ver* 
pfändet ihm dafür die EinkünAe der Vogtei au Seinsheim, Sommerhausen 
und Winlerhausen. Lang R. B. IV, 855. 


«9I& 




Nov. 


13. 


WitetMiden 


bnliligt ein •chiediricfaterliche. Unheil, wodurch die FUcherei lu Biebnlieim 
den Grsfen von Cntnenellenbogen eugcprochen wird. Kiichcnbccher 
AnnaU Q, lao. 


4916 




— 


18. 


Frankcnlort 


verkündigt den Männern in Heitingsvclt und Luaelenvelt, dass er sie an Bi- 
schof Manegold von Würsburg verpfändet habe. Lang R. B. IV , 657. 


4917 


— 1 


— 


30. 


- 


Schula* und Bestätigungsbrief für die Männer des Thals Uri. Tschudi I, ii5. 


4918 


— 


— 


30. 


1 


belehnt den Ritter Heinrich ron Sachienhauacn mit einer Wieae bei Uörhel- 
weil. Bobmer C. D. Ffurt. Tabor HaiscrI. Eigenthum 6i. 


4919 




Dec. 


3. 


1 


erlaubt der Stadt Sinsig aum Behufe ihrer Befestigung ein Vngelt von W’ein, 
Waiaen und Uaber einauführen. Hremcr Beilr. 111, m. 


49t0 


— 


— 


11. 


CcrmcnheUn i 


schlägt dem Abt von St. Gallen noch hundert Mark auf die ihm für fünf h;in. 
dort Mark verpfändete Vogtei. Neugart 11, 350. 


4911 


— 


— 


11. 


Spire 


ertheilt der Stadt Freiburg im Rreiagaii das priTÜrgium de non evocando. 
Schreiber Urhb. I, 146. 


»»M 




- «. 1 

1 

1898(XI) 


1 


nimmt seinen Oheim den Grafen Eberhard von Cataenellenbogcn aum 'Burg- 
mann in Oppenheim an, und überlässt ihm aUBiirglehen Stadt und SchloM 
Eberbach, Schloss Reicboostein und die Stadt Gemünd, mit fünf hundert 
Mark su losen. Wcnck I, 85. 


4993 




Jao. 


0. 


1 

1 


stiftet das Kloster Clarenthal bei Wiesbaden und dotirt es mit Gütern, nelchv 
er (gleich Biberich) dem Benedictinerkloslcr su Sels abgekauft halte. Wag. 
ner Schcdlasma 153 . Wie Im Vorgefühl seines Schicksals so eilig und 
soi^faltig ordnet hier Adolf alles für seine Stiftung, deren lebendige Grund- 
steine seine Tochter und seine Scliwester sejn soBen. DcnnocJi hat der 
Schutt seiner Naclikommen selbst die Gräber nicht vor Zerstörung be. 
wahrt. 


«914 


— 


— 


14. 


Oppcnbi'iin 


bettätigt dem Kloster Eussemtbal das Privileg König Heinrichs vom 13 . Märs 
1133, die lUrche tu AnnweUer betr. Würdtwein N. S. XII, 173 . 


491ft 






18. 




beathtigt dem Conrad von Weiniberg die dcnuelben von firtUicren Königen 
ertbeilten Freiheiten und Hechte, und veraetzt ihm die BeichaeinhUnfte 
von Ueilbronn , Hall , Wimpfen , Moabach etc. für fünfiehn tautend Pfund 
Heller. Haniaclmann Landeahoh. U, 133. 


4918 






13. 


Sptrr 


verspricht dem Ermbischof Boemund von Trier, ihn wegen seiner Beise nach 
Flandern (tarn Friedensgesebäft twiseben ihm und den Königen von Eng- 
Und und Fraakreicb) au entsebidigen. Günther C. D. 11, 610. 


4917 




Min 


11. 


Oppenheim 


versetat seinem Oheim dem Grafen Eberhard von KatseneUenbogen drei hun- 
dert Mark jährlicher Einkünfte von der Steuer, dem Jadengeld und Un« 
gelt sn Oppenheim and den Einkünften tu Nierttein um drei tausend fünf 
hnndert Mark, weleke dieser an verschiedene Thüringische Edle wegen 
der dem Könige tu Ulslendea Hülfe tahlte. Wenck I, 88. 
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macht der Stadt Oppenheim bekannt , data er die dortigen ReichscinkünAe an 
den Grälen Eberhard Ton Catsoncllcnbogen verpfändet habe. Wench 1, 
M Exlr. 

beatiitigt dem Kloster Adolberg das demselben von Ludwig von llirxenber^ go* 
schenkte Patronatrecht in Sieaaen. Milgetbeilt von Jager. 

(in castris) vereinigt mehrere dem Abt Wilhelm von Sr. Gallen, wegen dessen 
ihm gegen den Gegenkönig Albreeht gestellten llulfstruppen , gemachte 
Schenkungen, im Oesammtbetrage von lausend Mark, in eine einatge, und 
versetst ihm dafür die Vogtei. Neugart II, )60. 

Absetaiing des Königs durch die su Mains versammelten Churfursten und 
erste Königswabl Albrechts. 

Todeitag auf St. Processus und Martinian. Er fiel in der Schlacht um das 
Reich mit dem Oegeukonig Albreeht und wurde erst in der Hoscnthalcr 
Kirche , später aber in Speier beigesetst. 



Albreeht 129a pci.) 

K6nigi%c<üd f nachdem Albreeht auf sein Recht aus einer am 93« Juni d. J. au 
Maina Statt gefundenen Wahl veruefatet hatte« Den Tag ergeben das Ma- 
nifest der ChurfUrsten nnd deren Schreiben an den Papst Bonifaa Vlll 
vom 9k. Juli d. J. bei Kurs Oestreicb unter Ottokar II, 930 . ln der Hist. 
Aust, plenior bei Freher S« S. 1, as5 wird dessbalb wohl in Vigilia Inno- 
centii statt Laurentii gelesen werden müssen. Vergl. noch t Ludewig Rel. 
V , S30 und aS9. Würdtwein Dipl. Mag. 1, 99 . 

A’öntgikrönung durch Erabischof Wichbold von Cöln« Ellenhardus S9* 
übergiebt dem Erxbischof Koemund von Trier unwiderruflich das demselben 
von König Adolf verpfändete Schloss Cochem, und bestätigt ihm alle frü> 
heren Kegnadigungen« Günther C. D. II, 530. Hontheim I, 990* 
sichert dem Erxbischof Boemiind von Trier den Besita des Schlosses Tburon 
an der Mosel au. Günther C. D. II , 597> 
überträgt die Rcichsburg Kaisersword an den Erabtschof von Cöln unter der 
Gewährleistung verschiedener Fürtlen, Kremer Bcitr. 111, 99a. Kindlin- 
ger Samml. 93 . 

verschreibt dem Erabischof Wichbold von Cöln wegen seiner Königskronung 
acht tausend Mark Sterlinge. Kindlinger Samml. 17 . 
erneuert dem Erxbischof von Cöln die Verpfandung des Schlosses und 7x>l1es 
Ksiserswerd, giebt ihm die Stadt Sinaig, das Schnltbeisscnamt und den 
Jiidenschuta au Dortmund nebst den Höfen Westhoven, Brakcl und El* 
menhorst. Kindlinger Samml. 19. 

erÖffbet dem Rath au Siasig, daaa er diese Stadt dem Crxbiacfaof von Cöln 
auf Lobonsxtfit überlassen habe. Günther C. D. II , 599. 
crthcilt dem Erabischof von Cöln das Privilegium, dass Niemand aus seinen 
Städten vor das königliche llofgericht geladen werden solle, so lange der 
Erabischof und dessen Richter das Recht nicht verweigerten. Cölner Apo- 
logie 70* Lünig XVI, 399. 

bestitigt die Privilegien der Stadt Dortmund. Günderode Werke I, 19 «. 
bestätigt dem Hermog Johann von Lothringen seine Lehen , Rechte uud Frei- 
heiten, besonders auch die Abtei Nivellc, die Servstiuskirchc in Utrecht 
•tc. Butkens 1, 139 . Lünig C. D. Germ. II, nSS. Ich lese das Datum: 
5 kal. Sept., statt Dec. 
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n. 


1298 


(XI) 








— 


Aug. 


29 

1 


Colonio 


venpricht dem Erxbi.chof Boemund von Trier wegen grimbicr Korten in »ei- 
nen und des Heicbt Angelegenheiten fdnf lausend Marh au r.ahlcn. CUn- 
Iber C. D. 11, 631. 








29. 


■ ■ 


ertheilt dem abwesenden Grafen Johann von Holland und Seeland die Beleb* 
nung. Mieris 1, 597* 






Sqit. 


1. 


Ingclcnheiro 


betlatigt dem Erxbischof Gerhard von Mains den demselben von Honig AdoU 
sugesagten früher in Boppard, nun in Lahnstein au cHiebcndcn Z«]!. Gu- 
den C. D. I, 901. 


«9%3 


— 


— 


3. 


Magufitie 


Bestatigungibrier für das HloslerMarienberg bei Boppard. GUnther C. D. 11 , 631. 








13. 


lloltukirclien 


allgemeine Bestätigung der Privilegien des Dculsebordens, Feder Unterrirbt 
No. it. 




— 


— 


13. 


" '' 


bestätigt die Pririlegicn und Bestlsungen der Mainser Kirche, insbesondere 
auch die von Honig Adolf erthciltcn. Guden C. D. 1, 903. 


4946 


— 


— 


13. 


' 


bcstfitigt dem Ersbischof Gerhard von Mains das Ershansleraml und dessen 
Gefälle. Guden C. D. 1, 904. 


4947 






te. 




wirbt den Schwicker von Harenabcrg sum Burgmann in Wimpfen mit vicraig 
3IaHi, wofür er ihm dreUebn Pfund Heller au Elsens verpfändet. Lünig 
XII, 437. 


4948 


- 


— 


20. 


Rotenburg 


Bestätigung des ßcgonsburgischcn Gerichtsprivilegiums. Archiv IV, lt6- 


«Mt 




“ 


23. 


■ ~ 


besUütgt dem Ersbischof von Maina den Vortritt vor dom von Trier. Guden 
C. D. I, 906. Olenschlagcr A. B. 6o. 


4950 






23. 




ermahnt die Grafen und Städte am Niederrhein dem Ersbischof von Cöln in 
Bcswingiing der Heichsbui^ Kaiserswerth behülflich su sejn. Bremer 
Bcilr. III, 227. Hindlinger Samml. 27. 


4951 






28. 


Nurenberg 


bestätigt ein Privileg König Rudolfs für das Hospital in Nördlingcn. Dolp über 
Nürdlingen No. 66« 


495? 


— 


Oct. 


3. 


lialispruimc 


belehnt den Otto Coler mit dem NQmberger Forslaml. Wölkem 303. 


•tS3 






17. 


in Sungo^via 


(in castri«} befreit das Ulostcr Hönigsbrück von allen yerpflichlungen su Kriegs* 
siigen. Scliöpllin A. 1). 11, 70. 


4tM 


“ 




18. 


— 


(in castris) bestätigt der Stadt Strasburg ein derselben von König Rudolf, er* 
thoille* Privileg. Schüpflin A. D. II, 7t* 


«tss 


— 


— 


20. 

1 


ohne Ort 


belehnt den Hersog Friedrich von Lothringen mit der von demselben su die- 
sem Zwecke resignirten Stadt Ivc. Ronsset Suppl. I« , 176* 


4956 


— 


Nov. 


% 

1 


Ulm« 


verleibt den Ulmer Eicheimer der Witwe des Otto ministri IHmcnsis. Mitge* 
theilt von Jäger. 


«tS7 


— 


— 


13. 


Nlircnbcrg 


bostäligt die Beebto und Freiheiten der Stadt Nürnberg. Wölchcm 308. Gla- 
iej Anecd. 577. 


4958 






16 . 




beauftragt den Ersbischof Wichbold von Cöln den demselben überlassenen er* 
sten königlichen Bitten In der Dioces von Cöln Erfolg au vcrscliaflcn. 
Würdlwcin Subs, 11 , 5* v 


4959 






17. 




erklärt, dass die Böhmischen Könige auch vor dem Kaiser eine Krone tragen 
dürfen, aber nicht schuldig sind das Eraschenkenamt gekrönt au verrich- 
ten. Lünig C. Do Germ. I, 979* Caerwencka Ann. 238* 


4960 


— 


— 


18. 


— 


bestätigt die Privilegien der Stadt Botenburg. Lang R. B* IV, 677* 


4961 

0 






18. 


1 


privilegirt die Kinder des verstorbenen Wildgrafen Ronp in Besag auf den 
Uebergang ihrer Mannen in des Reichs Städte , und bestätigt ihnen Bcdite 
und Gerichte wie ihre Vordera sie besessen. Schott dipl. Nadir, von der 
W*intcrhaiich 60* 


«t»i 






19. 




rcsliluirt dem Grälen Eberbard von Wirtenberg die von König Adolf innc ge- 
habten Burg Berns und Stadt Neu-AVaiblingen. Sattler Gesefa. v. AYiiicii- 
berg 11, so. 


«M3 


— 




1». 


■ ~ 


verspricht den Grafen Eberbard von Wirtenberg gegen die Reichsstädte bei 
dessen Beeilten und Freiheiten su erhalten. Sattler Gesell, von W. II, so. 
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4064 


— 


Not. 


10. 


Nuremberg 


ertbcHt dem Grafen Wilhelm von Berg die Belehnung. Bremer BeUr.Ul, 930 . 


406S 






?1. 

»• 




belehnt seine Söhne Rudolf, Friedrich und Lupoid nach erhaltener Einirilli* 
guttg der Walilfurstcn mit den Ilerxogthümrm Oetlreich und Steier oebaC 
den augebörigen Landen. Dumont !• , 314. LUnig C. D. Germ. 11, 463. 


4966 


— 


— 




— 


bcUUigl die Privilegien der Sudt Augiburg, Sielten Goch. I, ss Kxtr. 


4067 






tl. 




genehmigt den Verkauf der Stadl Pirna von Seiten de. Ilocliilill. Meit.en an 
da. Hönigreich Böhmen. Sommertberg S. S. Sil. I, S47. Lünig 0. U. 
Germ, l, 970. 


«9es 


— 


““ 


14. 




ernennt den Abt Otto von Ahausen sum königlichen Caplan. Schöts Corpus 
IV , 148. 


4069 


— 


— 


?4. 


— 


Bestäiigungsbricf für das Kloster St. Pulten. Duellii Mise. 1, 433. 


4070 




Dec. 


3. 




beurkundet den Vertrag swtachen Markgraf Hermann von Brandenbni^ und 
liersog Rudolf von Sachsen über die Mitgift der mit dem leUteren tu ver- 
mahlenden Sclmcster des enteren. Lude«vig Rcl. X, 31. 


4071 






13. 


~~ 


bestätigt seinem natürlichen Bruder, dem Grafen Albert von Löwenstein, alles 
was dcnelbe von König Rudolf erhalten. Schöpflin Hist. Z. B. IV, 313 , 


407? 






17. 




verpfändet dem Grafen Egon von Füntenberg das Rciclisschloss Malberg ln der 
Murtenau nebst Zugehör für tausend Mark. Bremer Gctch. von Gerolds* 
eck 39 . Schöpflin Hist. Z. B. IV, 311. 


4973 






30. 




belehnt die mit Friedrich von Trulicndingen vermählte Tochter des Burggrafen 
Conrad von Nürnberg mit dem von diesem als Reichslcbcn besessenen Dorfe 
Ralkrmt und der Mühle an der Fülle in Nürnberg. Lang H. H. IV, 679. 


4974 






31. 




bestätigt dem Stift Siroun und Judas in Goslar ein Privileg König Rudolfs. 
Ilcincccius Ant. GosL 318* 


4975 




1390 


31. 

(XII) 




befreit die Leute der Hofcapcile in Wien von der dortigen Criminalgerichts- 
barkeit, ausser in drri Fällen. Pet C. D. 11, i94. 

% 


<■»76 


- 


Jan. 


1. 


— 


bestätigt der Stadt AUei die ihr von seinem Vater ertheilten Hechle und Frei- 
heiten. Acta Pal. VII, 380. 


4977 


— 


' 


6. 




Rcchlssprucli , dass dem Ersbischof Ccriiard von Mains die Capitalien der ge* 
tödteten Juden, welche keine Erben haben, mit Recht gehören. Guden 
C. I). 1 , 915. 


4978 


- 





9. 


— 


Bcstätigiings. und Freiheilsbrtef für das Kloster DenkendorC Besold 1, 36 O. 


.'j7# 


— 


— 


13. 


' 


befiehlt den Stadlräthen in Esslingen, Reutlingen und Clm die Güter des Klo- 
sters Bebenhaiisen unbesteuert su lassen. Besold 1, 336. 


‘.980 




— 


19. 




obgleich der S^U: actor sequi debet forum rei, schon in den Gesetsen enthal* 
ten , crtbcilt der König doch noch insbesondere der Stadt RotweU das 
privilegium de non evocando. Lünig XIV , 368. 


4981 







19. 


— 


bestätigt die Privilegien der Burg Friedberg. Lünig XII, 104. 


4932 






30. 




bekennt dem Grafen Elniich von Nassau und dessen Gemahlin Anna fünf hon* 
dert Mark schuldig su seyn, und verspricht, wenn er auf Martini nielit 
sable, durch Bürgen Einlagcr in Nürnberg su halten. Oeticr Gesch. der 
Burggrafen 111, 157« 


4933 


- 


Febr. 


13. 


Fraiibenfurt 


bestätigt die Privilegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. PfurL Priv. ct 
Pacta 10 . 


4984 


— 


— 


13. 


' — “ 


bestätigt der Stadt Frankfurt die Freiheit von fremden Gericliteii. Böhmer 
C. D. Ffiirt. Priv. et Pacta 13 . 


4085 


— 




13. 




bestätigt die Steuerpflichtigkeit aller Guter su Frankfurt, welche derselben su 
den Zeiten Kaiser Friedrichs unterlagen. Köhmer C. D. Ffnrt. Priv. et 
Pacta 11 . 


4986 


— 


— 


13. 


• 


gestaltet dem Kloster Amorbacli die V’ogteicn seiner Güter an sich su kaufen«* 
auch dann, wann sic rcichtlehnbar sind. Gropp, llist. Amorb. 319. 
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Ffbr. 


15. 


Frankenfort 


bostätlgt die Privilegien der Stadt Friedbet^. Lünig XIII, ^730. 


4988 


- 


— 


15. 


— 


bestätigt der Stadt Friedberg die Freilicit von fremden Gerichten. Lünig 
XIII , 7»t. 


4989 


— 


— 


15. 


— 


bestätigt die Steuerpflichtigkeit aller innerhalb Friedbergt Mauern gelegener 
Gitter. Lünig \IU , 731- 


4090 


— 


— 


16 . 


— 


erlheilt den Pönitenten in Frankfurt das ReboUigungsreebt im Reiebsforst. 
Böhmer C. D. Flurl. Bwri Bannforslc 87. 


409t 


- 


— 


16. 


— 


crthcUt dem abwesenden Bischof Gerhard von Mets die Rt^alien. Calmet U, 
551. Hierin die Vergleichung des Staats mit einer machina. 


4902 







20. 


Pinguie 


bestätigt die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Lünig XIII, 767* 


4903 


— 


— 


20. 


— 


bestätigt die Sicuerpftichtigkeit aller in der Stadl und dem Territorium von 
Gelnhausen gelegenen Güter. Lünig XIII , 787. 


4094 


— 


1 


20. 


1 

f 


Rcchlsspnicli auf Frage des Endiiscbofs ^Vichbold , dass Töchter nur mit Zu* 
■timmen des Lehensherm in dio Lehengüter succediren dürfen. Kindlinger 
Samml. 95. Lünig XVI, 393. 


4095 


- 




24. 


Wormalic 


bestätigt der Stadt Worms das Privilegium König Rudolfs vom Jahr i2B5 vre* 
gen der Freiheit von fremden Gerichten. Horits von Worms i8l. 






__ 


26. 


Spirc 


beireit die Stadl Speier von fremden Gerichten. Lünig XIV « 475. 


4097 


1 


Märt 


4. 


in ClmA 


beurkundet den am 26 . Febr. su Speier auf Anfrage des Johann von Avennis 
Grafen von llennegau , erthcillcn Bcclitaspruch , dass alle Urlhcile König 
Uiidolfs in Kraft bleiben, sofern dieselben nicht durch neue GegenbeweUe 
umgestossen werden. Kliiit II^ , 1007. 


4908 


Jk- 


— 


16. 


Contlonlie 


erneuert der Stadt Ravensburg den BcsiU aller Rechte und Freiheiten wie Ulm 
hat. Lünig XIV, 222 . 


4999 






16 . 


— 


Bestätigung für das Nonnenkloster zu Nieder • Schönfeld. Hund III, 33o. 






_ 


IT. 


— 


umfaMcnder Freilieilibrief Tür die Sudt iluclihorn. Lüni|; XIII , 308. 


SOOI 




-- 


18. 


i 


bestätigt die Privilegien der Stadt Lindau in Betreff der Kastrogtei. Lang B. 
B. IV, 687. 


5002 


- 


— 


23- 


/liridi 

• • 


beurkundet das von den Acltesten und Weisesten erfahrene Recht des Gerich- 
tes ob der Ens. Kurz Oestreich unter Ottokar II, 238. 


5003 


— 


April 


7. 


Baden ' 

1 


beüchlt dem Grafen Otto von Strasburg den Bischof Wilhelm von Lausanne 
in Eliten dessen Rechten, namentlich im Besitz der ihm vom Reiche verlie- 
henen Stadt Lausanne zu schützen. Gcrbert Crypta i38. 


5004 


- 


— 


8. 




Befclil an Ludnig von Savoyen daa Münarerlit de. Bi.cbofa von Lauiannc 
nicht au bceinträchligcn. Cerbert Crypta 138. 


5005 


- 


— 


20. 


Oppcnitcim ' 

i 


belehnt den Conrad von Erlebach mit dessen als MitgifI seiner Frau ersvorbs* 
nen Besitzungen In Erlebach. Böhmer C. D. Füirt. Lersner II* , 603. 


5006 


- 


— 


25- 


Ropardic 


wegen steuerpflichtigen Gütern, welche in Boppard an die Geistlichen ver- 
macht worden. Günther C. I>. II, 39i Eztr. 


5007 






25. 




beatäligt König Hudolfa Vcrlugung über Ostlricaland au Giinaten des Grafen 
R.iinald von Geldern vom i«. Juli ni>». Pontaniit VI, t7t. Lünig C. D. 
Germ. 11, 1758. 


5008 










(in aula reg.4li) Rechtsspruch, wodurch in Folge der Entscheidung vom 4. März 
d. J. und eines Schiedsspruebs Godfrids von Brabant und Johanns von 
Uampetra, alle früher zu Gunsten des Grafen Johann von llennegau gegen 
den Grafen Guido von Flandern erlassenen Crthcilc aufgehoben wetten. 
Kluil 11 , 1006 * 




— 


Hai 


7. 


HagcnovTc 


bettäligt dem Hlo>>er Steingaden ein Privileg König Helnricha. Ilund III , 365. 


5010 


— 


— 


18. 


Magunti« 


ertlieiU dem Grafen Otto von Ravensberg die Belehnung. Lamey Gesch. von 
Ravensberg 69* 


5011 




— 


25. 


Wormatie 


Sclmtzbricf für das Kloster Engelthal. Lang R. B* IV , 69l. 


&0I2 




Juni 


17. 


Wjaebaden 


beatäligt und vermehrt der Stadt Odemheim bei Oppenheim ihre Rechte nnd 
Freiheiten. Acta FaL I, as. 
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5013 


— 


Juni 


)7. 


Lsslingcn 


Scliutx* lind Bcstaligungnbrief für das Ulo«ter Raitenbuch. Hund 111, 16 ). 
Cscrwenka Ann. )«0. 


501« 


— 


Juli 


)1. 


apiid Fuldam 


betUiligt dem Kloaicr llillwardsliauscn den demselben am )i. April 1188 von 
Hauer Friedrich 1 erthciltcn Schirmbrief. Gatterer prakt« Dipl. 83. 


5015 


— 


Aiig. 


5. 


■ 


ncchUsprucli , dass ein Lehensliorr, der das Lehengut eines ohne Leibeserben 
verstorbenen Vasallen Jahr und Tag besessen, deshalb nicht mehr ange- 
sprochen >vcrden könne. Kindlinger Samml. 96. 


It0l6 


— 


— 


19. 


Eftxclingen 


iibominunt vom Kloster der Dominicanerinnen xu Steinheim die Vogtei über 
das Dorf Steinheim und bestätigt die Freiheiten des Klosters. Besold 2 1 
Wibd III, 97. 


501? 


) 


— 


)l. 

2«. 


— 


gestaltet dem Marquard im Kirchhof, dass er bet Kssllngcn eine Muhle errichte 
^ und als Rcichslehcn bcsitac. Lünig \il, )13. 


5018 




— 


)5. 


Meingeii 


bestätigt einen KcchUspruch König Adolfs vom 13 . Oct. i)97 %vegen Vermäclil* 
nisten der Vasallen, die keine nahen Erben haben. Kindlinger Samml. 93. 


M)lt 


— 


Scpt. 


5. 


Argcntinc 


Friedens' und V’erböndnissurkunde mit Philipp dem Schönen, König vonFranJt* 
reich. Hist, de Dauphine 11, 83. Lünig VI, 5 . Leibnilx C. D. 1, « 0 . 


50)0 


- 


Oct. 


1. 


Wormatic 


bestätigt dem StiB xu Wimpfen , v^as König Rudoll demselben verliehen. Ah* 
scliriBlich in meinem Besilx. 


50)1 


— 


■” 


3. 


Oppinheim 


weiset dem ErabiscJiof Gerhard von Maina fünfhundert Pfund Heller iährliclier 
EinkÜnBe auf die Juden su Frankfurt an* Böhmer C* D. Ffurt. Guden 
C. D. 1, 919. 


50)) 


— 


— 


18. 


Pingilie 


belehnt den Erebi.cliof von Cöln mit den llochiladenschcn Rcichilehcn. Gun- 
ther C. D. II, 637. 


50)3 






19. 




RccliUspnich auf Frage der Aebtissin von Essen , dass ein LcliensbMitxcr ohne 
Descendenten und Seilcnvcrwandle im snreiten oder dritten Grade sein 
Lehengut um so eher dem Lehensherm vermachen könne , da cs dirseni 
ohnedies aufallc. Kindlinger Samml. 98. 


50)« 


__ 





1». 





bestätigt die Privilegien der Abtei Eplcrnacli. BerthoJIet V , 79. 


50)5 


— 




19. 


1 


befiehlt dem Grafen Eberhard von der Mark , dass er dem Ersbischof Wich* 
bold von Cöln die Stadt Dortmund mit d6n Höfen Brakcl, Wcsihofeu 
und Elmenhorst übergebe. Joannis Spie» )%. 


SM« 


— 




)». 




befiehlt den Bischöfen, Herrn und Städten am Ntederrliein, dem Ersbischof Viui 
Cöln in Erlangung seiner BeichspfandsebaBen gegen den Grafen von der 
Mark behUlflieh au scyn. Kindlinger Samml. )9. 


5037 


- 


Dec. 


). 


apiid Tullum 


befiehlt der Stadt Dortmund dem Erabischof Wichbold von Cöln au huld^cii. 
Joannis Spie. )5. 


50)8 


— 


— 


«. 


■ 


bestätigt dem Erabischof Wiclibold von Cöln das hersogliche Recht, dass er 
denjenigen, welche im Heraogthum Westphalen aum Tode vcrurthcüt wur- 
den, das Leben auf sechs Wochen fristen könne. Kindlinger Reitr. III, ) 60 - 


SM« 


— 


— 


5. 


— 


bestätigt dem Bischof von Lüllicb das demselben streitig gemachte Münarccht. 
Martcne Colt I, i«o«. 


5030 


- 


— 


0. 


— 


bestätigt die Urkunden König Rudolfs vom )9. April 1)86 und i). October 
1)89 9 dio Rcichsgränao gegen Frankreich betrelTend. Calmet 11, 5)8. 


5031 


- 


— 


7. 


— 


bestätigt dem Bischol von Lüttich das Münarecht, nebst Verordnung über den 
Gehalt der Münaen. Martene CoU. 1405. 


503) 


— 


— 


8. 


apud Quituor 
vallea 


Vertrag mit König Philipp dem Schönen von Frankreich über die Vermählung 
von doucn Schwuler Bianca mit Ilcnog Rudolf von Ontreich dem alte- 
aten Sohne König AlbrechU. Lagnille Iliit. d'AUacet«. Lcibniu C. D. I, «7- 


SOU 


— 


— 


8. 


— 


Vertrag mit König Philipp dem Schönen von Frankreich Uber die Vermählung 
einu Sohnu duaelben mit einer Tochter König Albrcditi. Lcibnitx C. 
D. I, *3. 


503« 


- 


— 


8. 


— 


Wiederholung des mit König Philipp dem Schonen am 5. Sept. d. J. abge- 
schioMcnen Bundes. LeibniU C. D. 1, si. 
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5035 


R. 


1299 C^II] 
Ucr. 10 . 


apiid Forlam 


5036 


— 


— 26. 


Nicolai 

Ezzelingen 


M37 


- 


— 29. 


— 


5038 




i3oo(xm) 

Jan. «. 


apud Ulmam 


5039 


— 


— 15. 


— 


5080 


— 


— 15. 


— 


5081 


— 


— 15« 


— 


5082 




— 20. 




5083 


— 


— 20. 


— 


'i0*4 





— 23. 


— 


5015 


- 


25. 


■■ 


5046 


- 


Miir* 8. 


Heilbrunne 


5087 


- 


10 . 


— 


5088 





— 3t. 


apud Tluircgi 


5049 


— 


April 18 . 


in Thiiregi 


5050 


- 


Mai 15 . 


Argenline 


5051 


- 


— 15 . 


— 


5052 


— 


j — 15. 


— 


5053 


- 


Juni 29. 


Maguncic 


5054 


- 


— 29. 


' 


5055 


1 


— 29. 


— 


tos« 


— 


Juli 5. 


— 


5057 


_ 


— 6. 


— 


5058 


3 


Ang. M. 
Sept. ». 


Cotonie 


S0S9 


- 


— 19. 


Wimpine 



verbietet den Juden von den dem Klotler Kbcrbach dar^cUehenen Geldern 
Zinsen tu nehmen. Rodmann Rheing. Alterth. 188< 
bestätigt dem BUchof Sifrid von Chur die von diesem Jur drei hundert Mark 
cingclösetc Vogtei seines Rislliuro». Schweincrischer Geschichtsforscher I, 295. 
Befehl an die Stadt >Vimpfen das dortige Stift bei seinen Rechten ru lassen. 
Abschriftlich in meinem BesiK. 



bestätigt die Privilegien des RIosters Adelberg. Besold 1 , 2i* 
bestätigt die Privilegien der Stadt Freibiirg im Breisgau. Schreiber Urhb. 1« t5t. 
bestätigt die Privilegien des Klosters Fulda. Schannat Hist. Fuld. 2i9. 
umfassende Bestätigung für die Abtei Marchlhal. Lünig XVIII> 350. 
bekennt dem Grafen Eberhard von der Mark für dessen ihm geleistete Dienste 
lausend Mark und vregen dessen dem König Adolf in Meissen bcscugter 
Gefälligkeit vier hundert Mark schuldig sii seyn, für welche Summe er 
ihm die Reichshöfe Dortmund, Elmenhorst, Rrakol und Westhofen ver- 
pfändet. Teschenmacher Ann. 39« 

bestätigt dem Kloster Adelberg das Patronatrechl in Siesacn. Mitgetlieilt von 
Jäger. 

bcstAtigt die Privilegien der Reichsstadt Memmingen. Lang R. B. IV , 707« 
verleibt der Stadt Sailgau in Oberschwaben Ulmer Stadtrecht. Mitgetbeilc 
von Jäger. 

bestätigt Königs Rudolfs Brief vom 25. Sept. t289, dass die Stadt Frankfurt 
keine Hörige des Grafen Ebcrfaard von Katsenellenbogen aufnehmen solle. 
Wenck 1, 68« 

erthcilt dem Rcichsininislerialen Philipp von Falkenstein Stadtrecht für dessen 
Dorf Lieh. Abschriftlich in meinem Besitz. 

Steuerfreiheit für die Nonnen zu Widon bei Wesin. Hen^ott Gen. II, 592* 
bestätigt dem Albert von llohcnloh dessen Heichslehen und vermehrt sic mit 
dem SU Endsce gehörigen Wildbann. Lang R. B. IV, 713« 
ortheilt dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg die Belehnung über dessen 
Kcichslclien , welche hier sum Theil genannt werden. Schutz Corpus IV , 
160* Ludewig Hel. VI, 39 

belehnt denselben mit verschiedenen vorher von Albert von Werdenfels beses« 
senen Rcichsleben. Lang B. B. IV, 717« 
bestätigt demselben die von König Rudolf erhaltene Pfandsdiaft Erlendorf. 
Lang R. H. IV, 717. 

erklärt die vom Kloster Kbcrbach an Juden wegen Zinszahlung gestellten Sl« 
cherheiten für nichtig. Rodmann Rheing. Alterth. 188 . 
ertheilt dem König Wenzel von Böhmen alles das als Reichslehcn, was er von 
dem Land des Grosshersogs von Polen werde erobern können. Sommers- 
berg S. S. Sil. 1, 988* Lünig C. D. Germ. I, 979. 
beurkundet, dass König Wenzel von Böhmen die Stadt Sadau und die Burg 
Birchenstein in Meissen, welche König Ottokar dem Markgrafen von Meis- 
sen verpfändet hatte, wieder eingelöset habe. Ludewig Rcl. V, 839. 
genehmigt, dass Sifrid von Heusenslam drei reichslelmbarc Mansen bei Karben 
veräussom dürfe. Abschriftlich in meinem Besitz, 
erlaubt dem Conrad von Heusenstam seiner Gemahlin Adelheid ein Wittum 
aus reichsichnbaren Gütern zu bestellen. Cuden C. D. 1, 920. 
befreit die Grafschaft Berg von der Gerichtsbarkeit des jeweiligen königlichen 
Landrichters am Rhein. Kremcr Reitr. III , 233« 
bestätigt der Stadt Freibiirg die ihr von König Rudolf ertheilten Privilegien. 
Schreiber Urkb. 1, tSt. 



34 • 
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No. B 
SOflO - 

5061 • 

5062 

5063 

5064 

5065 

5066 

5067 

5068 

5069 

5070 

5071 

5072 

5073 

5074 

5075 

5076 

5077 

5078 

5079 



. 1300 (\ni) 

- Sepr. 24. 

• OcL 20. 

- Not. 22. 

- Dec. 10 . 

t301(XlV) 

- Fcbr. 5 . 

- — . 8 . 

- — 9 . 

- — 27. 

- Mär» 26. 

- Mai 2. 

- — 6 

- — 6 . 

- — 23. 

_ Juni 3* 

- — 14. 

« Aug, 24. 

- — 27. 

- — 31. 

- Oct. 15. 

I 

_ Not. 10 . 

- — 12 . 



Heilprunnc 



Wormalic 



Argeoline 

I#andati 



vcrleihl dem Alberl von llohcnloli »wei hundert MaHt aU Rurglchen und vcr- 
pOindot ihm daHir die königlichen Dörfer Weatheim , Urferaheim, Dach- 
•letten etc. Dang B. H. IV, 721. 

•eUl die Käthe der Städte Oppenheim, Boppanl , \Ve«el und der vier \Yel- 
lerauUcben Rcichsstädto in Kcnntnit«, dats er Ulrich von Hanau au ihrem 
Landvogt bestellt habe, und befiehlt ihnen, demselben «u gehorchen. Buh- 
mer C, D. Ffurt. BcmhArd Ant. Wett. 254. Hontheim I, 832. H. M. 
Landesbcschr. 11, 25. 

bestätigt die von seinem V'alcr am I9. Dec* 1284 geschehene Verpfandung ver- 
schiedener Fischteiche an Burchard von Mülheim. SchöpfUn A. D. 11 , 75 . 
bestätigt König Adolfs Schenkung der l*farrkirchc au (Queichheim an das Au- 
guslincrkloster eu Landau vom 16 . Fcbr. 1294. Schöpflin A. D. II, 76. 



Weularic 



Frideberg 

Auguste 

Constanlie 

Spirc 



ante Wisenloch 

vor Heidelberg 
ante Bensheim 



bestätigt den jBiirgmanncrn sii Friedbcrg und allen andern, welche r.um Ge- 
rieht der Grafschaft Kaichen gehören oder Güter daselbst beVitaen, ihre 
hergebrachten Freiheiten und Hechte. Lünig XII, i04. 

Bochtsspruch zwischen dem Erabischof Wichbuld von Cöln und dem Grafen 
Eberliard von Mark, wonach die Beichshöfe Dortmund, Elmenhorst, Bra- 
kei und Westhofen dem leUtercn als Pfandschaft augesprochen \verden. 
Teschenmacher Ann. 39. 

giebt dem Abt Heinrich von Fuld fünf hundert Mark, und verpfändet ihm Mir 
Sicherheit die Juden im Fuldischen. Schannat Hist. Worm 220* 

verspricht dem Grafen Eberhard von Katzcncllenbogen für die dem Beiehe 
überlassenen Einkünfte und Bechic xu Sl. Goar eine Entschädigung au» 
Hcichsgütem. Wenck 1, 70. 

bekennt der Stadl Augsburg xwei tausend fünf hundert und fünf und vierzig 
Mark schuldig au srjn, und stellt ihr deshalb Bürgen. Sielten Gcsch. 1« 
86 Extr. 

erlaubt dem Wildgraf Conrad so lange drei Juden auf Dhaun au hallen, bi» 
dieses Bccht von Seiten des Reichs mit hundert und ftinfaig Mark abgclö- 
•et worden. Lünig Will , i9l9. 

beurkundet, dass ihm die Stadt Worms gegen seine Feinde Iiolfen, und er 
ohne sie keinen Frieden schliessen und ihr, wenn sic verleUl werde, bei- 
stehen wolle. Ludewig Bel. II, 251. 

beurkundet eine gleiche Verabredung mit der Stadt Speier. Lünig XV'I, 476 . 

(in castris) gestattet dem Rath der Stadt Speier auch ferner das Ungelt au er« 
heben. Lünig XVI, 476. 

befreit die Stadt Freiburg von fremden Gerichten. Schreiber Urkb. 1 , i 62 . 

(in castris) Privileg für die Kirche au Seckaii. Pusch et Froelich 1, 345. 



lante Plnguiam 



jpropo Flörsheim 
I super Mognm ^ 

Spire I 



(in castris) stellt den Grafen von Nassau Bürgen für die zwölf hundert Mark. 

welche er ihnen schuldig zu scyn bekennt. Reinhard Ausführungen II, 277. 
(in castris) bestätigt dem Bitter Conrad unlem Juden die ihm als Hiii^lehen 
zu Boppard vom König Adolf am i3. Juli 1294 verpfändete Weinrente. 
Abschriftlich in meinem Besitz. 

(in castris) Vertrag mit Sifrid von Eppstein über dessen dem Könige au lei- 
stende ‘Hülfe, wogegen er wieder in alte Besitzungen eingesetzt wird, aus 
denen ihn der Landvogt der Wetterau Ulrich von Hanau vertrieben. Ou- 
den C. D. III, 3. Joannis Spie. 330. Bernhard Ant. Wet. I, 257. 
beüeldt den Ministerialen des heil. Petras und den Bürgern au Weissenbnrg 
dem von ihm belehnten Abt Egidius au huldigen. Schöpflin A. D. II , n- 
giebt dem Grafen Eberhard von Katienellenbogcn die Stadt St. Goar, nelehe 
derselbe dem Reiche überlaiien batte, wieder surück. Wenck I, 70- 
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No. 


R. 


1301(X1V) 






&080 


— 


Xov. 


13. 


Spirc 


prä.entirt dem BUcfaof von Augaburg den Grafen Conrad von Oellingen eur 
rrlcdiglcn IHarratcllc in Horburg. Lang Mat. V, 98. 


5081 




Dce. 


6 . 


(Icilprunncn 


ontacheidet die swiachen MarkgrafHcrmann von Hrnndenburg und dem BUchof 
Mangold von \Vi'mburg cntalandenen Strcili^eiten. SebuUea dipl. Geacb. 
I, 17«. 

verietlit dem Grafen Eherhanl von HataencUenbogen fUr deaaen Stadt Stadech 
Bcchte und Freiheiten vrie Oppenheim hat. AVencli I, 71* 


N09« 


— 


— 


17. . 


Spirv 


sosa 


- 


— 


19. 


— 


beatüligt der Capelle in der Burg au Wien ein deraelben von Honig Rudolf 
erllieille. Privileg. Pea C. D. 11, i»8. 


508« 




— 31. 

1302 (XV) 




bestiiUgl die anlachen den Städten WcacI, Boppard und Coblcna geachloatenen 
Bundniaae. Günther C* O. III* ^ 108 . 


5065 


1 


Fcbr. 




Kiirenberg 


bestätigt dem lUoster Heilibronn daa demselben von König Conrad erthciltr 
Frivilt^. SchuU CorpuB IV , 060. 


5086 




— 


6 . 


— 


bestätigt der Stadt Windaheim die derselben von König AdoU im Jahr 1795 
ertlicillc Freiheit von fremden Gerichten. Lunig XIV , 668. 


5087 




— 


6. 


— 


bestätigt der Stadt VVindaheim die Steuereinnahmen, welche sie aur Zeit de» 
Königs Rudolf beaeasen, Lümg XIV, 669. 


5088 






16. ^ 


Oppcoheim 


genehmigt die CcbcrclnhunR awlachen Diebald Graf von Pfirt und Niclaus Stc* 
hclin von Basel über die Gclangcnschaft des leUteren. Uerrgott Gen. 
II, 586. 


5088 


— 


Miim 


71. 




IVtedcnaaclilass mit Erabischof Gerhard von Mains. Guden C. I). III , 6 
nur Cital. 


5090 


-- 


\pril 


1. 


Tliuro^o 


Befehl an den Landamman des Thals Uri, das liloater Wettingen l>ci seinen 
Freiheiten au scliUtaen. Tschiidi 1 , 778. 


5091 


- 


— 


1. 


— 


befiehlt dem Heinrich Vogt von Wida, ihm gleich nach Himmelfahrt su Nürn* 
ber^ ZuKiig eu leisten. Feiler Mon. inrd. 593. 


SOÖ5 


— 


■ 


7. 




schlagt dem Bischof Sifrid von Chur hundert Mark auf die von demselben lür 
drei hundert Mark eiiigcloscte Vogtei seinca Biathums. Scbweiseriacher 
1 Gcschichtaforscher 1 , 796. 


5093 


— 


Juli 


1. 


£xx»lingcn 


verpfändet dem Conrad Holle, Bürger in Lindau, die dortige Münse Air dreia* 
sig Mark. Lünig XllI , 1799. 


509« 






It 




bcauAragt den Markgrafen von Brandenburg, die Herr.ögo von Braunachwetg 
und alle, die in Sachsen den Landfrieden geschworen, dahin r.u sehen, 
dass das von den Grafen von Wernigerode bei Goalar erbaute Schloss 
nicht au Miaabräuclien fiUire« Hahn Mon. I, 766. 


5095 


5 


Aug. 


71. 

74. 


Nordelingcn 


verleiht dem Conrad von Weinsberg und deaaen Erben den WUdbann von 
Neckargemünd bis Laufen, Joannla Spie. «8l. Guden C D. III, 9. 


5096 






31. 


Wormolie 


verbündet sich mit der Stadt Speier gegen die Erabischufc von Trier und 
Cöln dergestalt, dass die Stadt dem König mit Waffen und Zufuhr Bei- 
stand KU leisten bat , und dieser ohne sie cinxuschlieaaen keinen Frieden 
machen darf. Lehmann 63i. Hontheim II, i8. Lünig XIV, «76. 


5097 




Ocf. 


77. 


propc Coloniam 


(in castris) erste Bitte au Gnnsten des Tilman von Landscron an das Stiltsca- 
pitcl KU Achen. Guden C. D. II, 98«. 


5098 


i 

1 




73. 




(in caatria) beurkundet dass der Erabischol Wiclibold und die Stadt Cöln sich 
die Aulrcchthaltung ihrer beiderseitigen Freiheiten gegenteilig versprochen 
und bestätigt haben. Cölner Apologie 77« Lünig XVI , 398. 


5099 


— 


Nov. 


3. 


— 


^in castris) wiederholte Ritten ku Gunsten des Tilman von Landscron an das 
Stiftscapitcl KU Achen. Guden C. D. II, 985. 


SIOO 






71- 


apud Ropanliam 


(in ca.trU) bulitigt dem Grafen Ruprecht von Ranau ein von König Rudolf 
dem Grafen Adolf von Naaian f&r Idatcin am 3 Mai 1987 rrthciltea Pri- 
vileg. Wagner Sebediaanu 91 . 



Digilized by Google 




270 A I b r e c h t i303 — iao 4 . (i — ii.) 



So. 


R. 


1303 (0 






5t01 




Jan. a. 


Hagcnovte 


verkündet den Reichutänden (auch den Städten) in Sachsen und Thüringen, 
dau er den Erabischoi Gerhard von Maina abgesendct liabe, um die dor- 
tigen Fehden beiaulcgcn. Guden C. D. III , lo. 


5l02i 

1 


— 


11. 


Spire 


erthcilt dem Kloster Herdt bei Germcrshcim das Wcidrecht in der Ocinarktinn 
Bellenhrim und dem Walde Junkhola. Ada Pal. 11, 78 . 


SI03 


— 


— 11. 


— 


bestätigt die Privilegien des Klosters Euaacmthal. Würdlwcln N. S. XII, jso. 


510«^ 


— 


— 12. 


— 


bestätigt dem Kloster Eusaernlhal das l^vileg König Heinrichs vum 23. Marx 
1233. Würdtwein N. S. \11, 284. 


ftlOK 




— 23. 


1 


befiehlt dem Landvogt der Wetterau UIHcb von Hanau die unrccbl massig ver* 
piandeten oder veräusserten Ueiebsgüter tvieder einxuatehea. 11. M. Lan* 
desbesebr. 11, 25. Olenschlager A. B. 83. Lünig \1, 523. 


&1O0 


— 


— 20. 




verleiht der Stadt Wimpfen *ur Wiederherstellung der Neckarbrücke den /roll 
auf derselben. Jäger Ciesch. von lleilbronn 1 , 87. 


5107 


— 


Febr. i. 




ertheilt dem Ulrich von Hanau für deuen Stadt Hanau Stadtrecht und Frei- 
heit wie Frankfurt, nebst einem Wochenmarkt. II. M. Landesbesdir. si- 


&10B 





— 3. 


— 


schenkt der Stadt Kaiserslautern den W'ald Spitarein. Acta Pal. 1 , 7 ». 


5100 




— 4. 




befWit die Dörfer Barbenrode, Obemliausen, Dirbacb und Weil, \TciI sie die 
Lichter und Lampen lur die HaiaergruK au Speicr eu liefern haben, von 
der Pfiieht Herberge au geben. Acta Pal. Vll, 227. 


&U0 


— 


)1lirx IS. 


E;>:r.elingen 


^viederholt die ersten Bitten für Dietlicr von Landscron an das Aclincr StiU»* 
capitel. Würdiwein Subs. XU, 102 . Guden C. D. 11, 083. 


5111 


— 


— 10. 




verordnet, dass alle Güter, welche vor Altera in der Kaalinger Pfarrei steuer- 
pflichtig genesen , auch ferner au den Steuern beitragen sollen. Lünig 
XHl, SDB. 


5112 




Mai 2. 


Frankforti 


genehmigt, dass Ulrich von Hanau die Ihm von König Rudolf versetxtcn Joden 
SU Minxenberg , Assenheim und Nidda an die Philippe von Falkenstcm 
weiter verpßnde. Guden C. D. V, 785. 


6113 


- 


Juli 17. 


Surembcrg ! 

1 


umfaucnder Gehorsambrief an Papst Bonilaz VIII. Olenschlager Slaatsgcsch. 
9. Lünig XIX, 18«. 


5114 


- 


oline Tag 


— 


bestätigt Kaiser Friedrichs Mainaer Recht vom Aug. 1235. Comment. Colt. 
lU , 24. 


5115 


- 


Aug. 1 . 


[Irrbipoli 


ertheUl dem Abt Ileinrieh von Fiüd für Hammclburg Gelnhauser Stadtrccbi. 
Schann«rt Trad. Fiild. 425* 


5110 


- 


— 12. 


Spire 


erthcilt der Stadt Kppingen auf Bitte der Witwe Ottos von Ochsenstein Heil« 
bronner Freiheit und Recht. Acta Pal. 11, 78. 


5117 


— 


— 15. 


1 


verpfändet dem Oppenheimer Schultheiss für swanxig Mark verschiedene Aecker 
in der Gemarkung von LörxwoUcr beim dortigen Rönigsstuhl und in der 
Nähe des Hönigsbaumes gelegen. Bodmann Rheing. Altertb. 08. 


5118 


0 


— IC. 

— 24. 


— 


verordnet für die Stadt Wesel, dass Ehen bürgerlicher mit 'adeligen Personen 
keine Hechte auf Steuerfreiheit geben sollen. Günther C.D. 111* , tuEitr, 


5110 




— 25. 




geslallet, dass da. Burglefacn de. Oppenheimer Schulthcisscn Peter von Löra- 
wreiler auf den Uilmana von Sowrelnheim vererbe. WUrdtwein Dipl. 
Mag. I , tot. 


5120 




Sept. 23. 

1 


Wicnnc 


bestätigt der Probstet Berchtesgaden den Sclmlxbrief König Fricdridis vom 
15 . Febr. 1212 * Hund 11, 183.— Um Hrcuxes Erhöhung (i4. Sept.) war der 
König in Oestreich wieder angekommen. Chron. Claustro • Neob. 475* 


5121 




Dec. 7. 

1304 (II) 


Crei* 


erthcilt dem Wignand, Vicedom der Pfalagrafcn Rudolf und Ludwig, eine 
PfandschaR von vieratg Mark aul Güter au Weissenpnin Im Gericht W’ey- 
den. Oefele S. S. II, 113. 


5122 


- 


Marc 19. 

i 


Xurcmbcrg 


an den von Hauenberg in Betreff des Slolxhirschcn ku Augsburg. Stetten Ce- 
schichte 1 , 88 Extr. 
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No. 


11. 


1304 (II) 


1 




5123 





Marx 20« 


Nureinber^ 


ScImUbrief iUr die Vögte von Plauen. Lünig XI, 202. 


5124 


— 


Mai 


12. 


>lriuin^oii 


be*läii«t dem Hlotter Kolb dessen am 22. Jan. ii79 vom Kaiser Friedrich 1 
eriiallencf Privileg. Hugo Ann. 11, 4SI. Lünig XVIll, 455. 


SI25 


— 


— 20. 


Ucborllngcn 


wiederholt das Privileg König Rudolfs für die Stadt Kempten vom 17. Juni 
1289. lainig XUI , 1277« 


512« 


— 


— 28. 


Baden 


bnUligt die Privilegien der iUrebe au Bern. Herrgott Gen. II , 587. 


5127 


- 


Juni 13. 


llageiione 


Verordnung xum SclmU des heiligen Forstes bei Hagenau. Schöpflin A. U. 

U, 80. 

übertragt den Bürgern von Anwciler den Schiitx uodNutxcn der awischen der 
Queich und Melbach gelegenen, in Wald r.ti verwandelnden Franhenweidc. 
Joannis Spie« 600. 


5128 


— 


20. 

1 


Spiri' 


5129 




Juli 


1. 1 


Frankcnfiird 


schreibt dem Rath der Ueiclisstadl Lübeck, dass Mariigraf Hermann vonRran. 
denburg, dem er drei hundert Mark jährlicher Einkünfte auf die Stadt 
Lübeck angewiesen batte, von ihm abgefallcn scj, weshalb der Halb dem* 
selben nichts entrichten, wohl aber für diesmal der Hcraogln Agnes von 
Sachsen drei hundert Mark aahlcn möge« Gercken Dipl. Marchiaell, 573. 


5130 




— • ?5. 1 


UJni 


vertprichl den Grafen Eberiiard von AVirtemberg an dem BesiU der Güter 
die er von dem Grafen Ulrich von Asperg und dem Markgrafen von Ba- 
den hat, auf keine Wette au irren. Sattler Gosch, von W. U, «o. Sen* 
okcnbei^ Sei. 11 , 220. 


M31 


7 


— M. j 

i 

1 

1 

Allg. 2*. 
ScpL «. 

— 29. 

Oct. 18. 
Nov. 1 . 

1305 (III) 


Linxc 
Gamundie 
ante Cliulna 


vorspricht dem Grafen Eberhard von Wirtemberg keinen von seinen Angehö- 
rigen als Bürger in die Beiefasalädte aufnehmen xu lassen, giebt ihm um 
seiner Dienste Willen swei tausend Mark (wofür er ihm dio BurgSpiUcn- 
berg, die Stadt Buchen und dio Vogtei des Klosters Lorch verpfändet) 
und ernennt Schiedsriditer um allenfnlUigc Streitigkeiten mit demselben 
au schlichten. Sattler Gesch. von W. II, 6i. Es ist awctfelhaA , ob diese 
und die vorhergehende Urkunde niclit xum Jahr 1305 gehören, 
auf dem Zug gegen König Wenael von Böhmen. Cliron. Claiistro-Neohurg. 47«. 
Vereinigung mit seinem Sohne Herzog Rudolf von Oesircich. Homeck 725. 
Ankunft vor Cuttenberg. Homeck 729. 

RückkunB nach Ocsireich. Homeck 733. 






Jan. 


7. 


Wirnne 


Ibelehnt die Brüder Otto, Ludwig und Heinrich, Heraoge von Kärnthcn, Gra* 
^ fen von Tirol, mit den Zöllen am Lurg, an der Thöll und au Botxen mit 

Bestimmung der ZoUsatae. Der Sammler für Tirol IV, «i. Hormayr 
Beitr. il, 3Bt. 


5133 




— g. 

1 

Febr. 2 . 




ibcstiligt seines Vaters Privileg vom 2i. Juni 1281 . wegen der Freijagd des Bi- 
sebofa von Fretsingen. Meichelbock 11^ , 13«. Glafoy Anoed. lOO. 
sieht nach Schwaben. Chron. Claustro- Neoburg. 47«. 


5134 




Mira 31. 

1 

1 


|FrgnJirnJ'ur( 


TonetEt der Grifin Aiuia ron Nem>u .er Sicherheit einer Schuld von hundert 
Merk .eine Einkünfte eu Heroldtberg und eu Scheidt. Oetter Geecb. der 
Burggr. UI, 174. 


5135 


— 


April 2 . 


Oppenheim 


vriederholte Bitten fiir den TUman von Landacron an da. Sliitacapitel au Achen. 
Guden C. D. U, 987, 


5130 


■ 


— 3. 




verordnet für die Stedt Boppar^ dauburgerlichc mitf Adeligen vorehlichte Per* 
aonon durch dieae Ehe keine Anaprttohe auf eine Steuerfreiheit von ihren 
früher beceaaenen Gütern halten. Günther C. D. UI> , iia. 


5137 


— 


— 28. 


Sneinfurt 


ertheilt dem Bischof Johann von Eichstädt die Regalien. Wölokem 4i5. Fal- 
ekenstein C. D. 12 «. 


513« 





Mai 


17. 


Eticlingm 


erUitt dem Frauenkloater Weiler bei Eaalingen eine JahreaMener. Beaold II, 80 . 


»139 


— 


— 1«. 


— 


erlaubt dem Hlosler Weiler bei Bnebwag am Neckar eine Mühle anatilegen. 
Besold U, et. 
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No. 


B. 


1305- (HI) 






51«0 


- 


Jiuii 25* 


Hailprunnen 


crtheile der Stadt Eger daa Privileg de non evocando. Pelsel Haiier Karl 


51«1 


|~ 


Juli 8. 


Spire 


1 1 57* 

befreit das Kloster Bebenbauaen von der Einwirkung aller Vögte und Beain> 
ten, und befiehlt den Städten Ealingen, Reutlingen und Weil dasselbe eii 
aebirmen. Besold l, 242. 


&142 


■ 


— 23. 


prope HallU 


(in castris) belehnt den Ulrich von Hanau mit den durch den Tod Uiiler Con- 
rads von Ochsenatein apert gewordenen Ueichslehen. 11. M. l..andetbc> 
•chreibung U, i8. 


&143 


— 


Aog. II. 


propeNurembcrg 


(in castris) verleiht der Stadt Uinkelsbühl gleiches Recht wie Clm hat. Lünig 
\IU, 456. 


&144 


— 


— 15. 


Nurnbcrch 


Sühnbrief mit den HerKogen Otto und Heinrich von Baiem. Kurs Oeatreich 
unter Ottokar 11 , 244. 


5145 


1- 


— 18. 


— 


beurkundet den mit König Wenael von Böhmen und Polen abgcacldoaacncu 
Frieden. Cserwcncka Annales 262* Lünig VI, 12 . 


5146 


- 


— 20. 




bestätigt dem König ^Vcnxcl von Böhmen und Polen die Privilegien des Kö- 
nigreichs Böhmen. Cscrwcnka Ann. 26 t. Lünig VI , 12. 


5147 


8 


— 23. 

— 24. 




bekennt dem Georg Ebner und dem Cöu Schoppe in Nürnberg für die dort 
gemachten Ausgaben xwölf hundert und achuig Pfund schuldig eu seyn. 
AVölekern 216 . 


5I4B 




Sopt. 17. 


propo Dagingen 


(in castris) belehnt den Clrich von Hanau mit allen durch das Abaterbcn de- 
rer von Gotelach und der Kepplcr von Rödelheim erledigten Reichalchen, 
mit Ausnahme der Bni^chen. IL Id. Landeabeschr. 54. 


5140 


- 


— 17. 


' 


befiehlt den fünf Landfricdenaerlialtem im Breisgau gegen Heaao von Uaenberg 
nicht weiter vorsuachreiten« Schreiber Urkb. 1, 178. 


5150 




Not. 71. 

130« (IV) 


ante Groningen 


(in castris) Bitten für Tilmann von Landicron an das Stiftacapitel in Achen. 
Guden C. D. 11, 993. Der Belagerung Groningens gedenkt Hagen 1133 
richtiger als das Cbron* Elwang. , welches dieselbe ins Jahr i304 setet. 
Uebrigens ist die Chronologie der Streitigkeiten des Königs mit Graf Eber- 
hard noch nicht gehörig aufgcklarl. Vergl. die Urkk. beim 25. Juli i304. 


5151 


— 


Män 17. 


in UIdia 


verordnet, dass alle innerhalb Augsburgs Gerichtsbarkeit gelegene Güter, 
wenn sie in geistliche oder andere steuerlreic Hände gelangen, binnen Jah- 
resfrist veräiissert werden müssen. Lünig XIU, 90. Vergl. wegen dein 
Datum Mencken S. S. I, l47t. 




- 


Juni 17. 


Frankcnfurt 


verleiht dem Graf Boppo von Eberstein für Ballenbcrg gleiches Kocht und 
gleiche EVeiheit wie Rotenburg hat. >Vürdtwein Dipl. Mag. II , 3 . 


5153 


- 


— 15. 


-. — 


beurkundet einen gütlichen Vertrag awiachen dem Mainrcr Domcapitcl und Si* 
frid von Eppstein. Joannis Spie. 335. 


5154 

5155 




Juli 3. 


FiiMe 


bestätigt die Privilegien der Stadt Nordbausen. FÖrstemnnn 1, 12 . Lesser2l3. 


- 


— 2t. 


Franliinford 


macht eine Ordnung und Sataung xwischen den Burgmännem und den Bür- 
gern su E'ricdborg. Lünig XII, 104. 


5156 


— 


— 25. 




verspricht dem Hersog Johann von Brabant seine Tochter Galharina sur Ehr, 
und steuert sie mit Kcichsgütem aus (mit Kaiserswert und Duisburg). 
Butkena 1, 18 B. 


5157 


— 


— 25. 


— 


drohende Bitten für den Tilman von Landscron an das StiRscapilel su Achen. 
Guden C. D. II , 989> 


5168 


— 


— 26 . 


— 


belehnt den Bürgermeister Martpiard von EsUngen mit der Fischerei sunächsi 
um dessen Mühle. Lünig XU, 2t3. 


M59 




— 20. 




ertheilt der Adelheid von Hanau die Anwartschaft auf die Rcichslehen ihres 
Bruders Ulrich, wenn dieser ohne successionsfahige Descendens sterben 
sollte. H. M. Landeabeschr. 155. 
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Ko. 


R. 


130« (IV) 






: 116 a 




J iili 76. 


Krank inford 


verleiht dem Frankftiiier ScliultbeUten Vollrad «wei und eine halbe Mark Ein- 
künfte vom Marktreclit ou Frankfurt alt Heichaleben. Böhmer C. D. Ffurt. 
Orth Beiehsmeosrn 048. 


5101 


» 


Ang. 13« 
— 24. 


llageoonc 


beatatigt den Hindern des EeeUnger BürgermeUtert Manpiard die Beichalclien, 
welche diearr bctcuen. LUnig XII, 213. 


5102 




Sepl. 6 . 


Nürnberg 


entacheidet einen Streit Kurischen dem Biachof Philipp von Eichat£dt und Diet- 
ger von Caatell, Landvogt sti Nürnberg, über vertchiedenc Dörfer und Ge- 
richte. ^Völkem 217. Folckenatctn C. D. Nordg. 133. 


5163 




Oct. 8 . 


pi'ope Lunam 


(in caalria) genelimigt die von aeinem Sohne Hersog Rudolf dem Heinrich von 
Roaenberg gemachte Schenkung der GrafachaA Beta. Kurs Oeatreich un- 
ter Ottokar 11, 248. 


5160 




— 22 . 


Kroge 


verleiht denen von Fuebeim die Gra&chaft su Cbaltenpninnen nach deutachem 
Recht SU bcaitsen. Piatoriua Am. Vll, 2318« ' Ludeieig Bel. IV, 271 ir- 
rig auov 11 . Juli. 


5165 




Dfc. *3. 
1307 (V) 


Wiennc 


Scliuts- und TniUbündniaa mit aetnen swei Söhnen , König Rudolf von Böh- 
men und Hersog Fncdricli von Oeatreich, sodann mit den Henogen Uu- 
dolf und Ludwig von Baiem und dem ErsbUchof Conrad von Salsburg. 
Kurs Oeatreich unter Ottokar H, 249. 


5166 


— 


Mär» 20> 


Turego 


verlangt von Venedig die AbaebafTung der den deutschen Kauflenten neuer- 
dings aufgelegten Zölle* Archiv IV , 195 Extr. 


»167 


— 


Apnl 15. 


Columbarie 


ertheilt dem ErsbUchof Peter von Mains die Regalien* Lünig XVI, 48. 


5108 




— 26 . 


Spire 


macht einen Landfrieden der Herrn und Städte in Schwaben bis auf Pfingsten 
über swei Jahre. Datt de pace publica 29* Lünig VI, 9 . 


5168 




Mai 5 . 




Befehl an die Stadt Constans einigen beraubten Venetianem Ersats von Bäu- 
bern su verachalTen. Archiv IV, 195. 


5170^ 

1 




— 7 . 




virordnct , du. in I.andau in Bcttig auf du Erbrecht de. überlebenden Ehe- 
gatten Speirer Recht gellen «olle, ungeachtet diae Stadt im übrigen Ha- 
genauer Recht habe. Schöpflin A. D. 11 , 68. 


5171 




— 18. 


Krankenfurl 


beurkundet, dass die Markgräfin Agnes von Brandenburg alle ihre von Land- 
graf Heinrich von Hessen cHtaltene Wittums- und 

an ihre Tocliter Agnes, die Gemahlin Grafen Gerlaclis von Kassau, abge- 
treten habe. Kucbcnbecker AnaL Xll, 386. 


5172 




Juni 4 . 
r 




belehnt den Meister Nicolaus von Speier, seinen Prothonotar, mit demSchloss 
Scharfenberg in Speirer Dioccs. Schöpflin A. D. II ^ 84. 


5173, 




— 12. 




besengt, dass das Mainser Domcapitel und der Canonicus su 8t. Gereon in 
Cöln Heinrich von Westerbiii^ wegen ihrer Streitsache , die Kirche in Nu* 
heim belr. , auf den Ersbischof Peter von Mains compromitlirt haben. 
Guden C. D. III, 38* 


5170 




— 27. 


prope Franken* 
ford 


(in castris) erlaubt dem Hospital su Frankfurt täglich einen Wagen dür- 
res HoU aus dem Reicliswald holen su lassen* Böhmer C. D. Fiurt. Buri 
Ranniorste 88. 


5175 


— 


Juli 3 . 




(in castris) bestätigt die Privilegien des Klosters Amsbui^. AbtchriAlich in 
meinem Besits. 


5170 


1 


— 8. 


propc Fridebcrg 


(in castris) genehmigt, dass Burggraf Johann von Hammerslein seine dem Burg- 
grafen Gerhard von Landscron verlobte Tochter mit Hcichsgütcm aus- 
statte. Gudeo C. D. II, 991* 


5177 


1 

10 


— 30. 

Aug. 24. 


aptid SaJtfiacli 


(in castris) ermahnt den Rath von Bcsan^on demBeiclic getreu su bleiben und 
verspricht ihm seinen Beistand. GhilTIelii Vesontio 237. 


5178 


1 


Dcc. 2 . 


Nürnberg 


ertheilt der Helena, Wiitwe des Burggrafen Friedrich von Nürnberg, die Be- 
lehnung über die Müble hinter den Fleischbänken su Nürnberg. SchÜta 
Corpus IV, 171. Oetter Burggrafen 111, i87. 
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A I b r e c h t i*oa (vi). 



Mo. 


R. 


1308 (VI) 




Sire 


— 


Jan. 0. 


NiircnbcT^ 


&f80 


- 


ohne Tag 


— 


&I6I 


— 


Jan. 30s 


Itcnaco 


S182 


- 


Marx 5. 


Frankenford 


5183 


- 


— 31. 


Schafiiuten 


5184 


- 


April 10. 


Columbarie 


5185 


- 


— 25. 

Mai 1 . 


Bade 

Uünigsfcidcn 






Nov. 37. 


Frankenford 


5186 




— 28. 


— 


5187 




— 28. 


— 


5188 




— 28. 


— 


518» 




— 30. 


— 


5190 


1 


iSOO (VH) 

Jan. 6. 

— 13. 


1 

Aqnifgrani 

Culonic 


5191 


- 


— 15. 


— 


5192 


- 


— 15. 


— 


5193 


— 


— 18. 


— 


5194 


— 


— 17. 


— 



Befrhl nn die Stadt ^Vimpfen das dortige StiB nicht sn belästigen. AbtcliHfl' 
lieh in meinem BesiU. 

belehnt die Burggrafen Johann nnd Friedrich von Nürnberg mit dem Dorf 
Halhretilh tmd der Mühle an der Fülle in Nürnberg. Oetter Cesch. der 
Bni^grafm III, t89. 

verieiht der IlcnngbergUehen Stadt Waaungen Rechte und Freiheiten ttie 
SclitTcinfurt hat. >Vil1tii Ticcmanniis 202 . Scliiiltes dlpl. Cesch. II , 0. 

genehmigt, daa» der F.rabiachof Peter von Main« dem Sifrid von Kppstein han- 
dort Marie von den Kinkünnen der Frankfurter Juden verpfände. Joannis 
Spie. 342. 

bestätigt dem Nonnenkloster Liclitenslcm die demselben von Conrad von 
Weinsberg übertragenen reichslehnbare Güter« Besold 11 , 72. 

belehnt den Ritter Bernhard Wiirmser mit dem von seinem Rath Hermann 
Rüchenmeister ihm rcsignirten Gute «ti Uorrlorf. Schüpflin A. D. U, SO. 

ertheilt der Aebtlssin Elisabeth von Zürich die Regalien. Nengart II, 300. 

Todestag, Er starb ermordet durch seinen NeiTen Ilerxog Johann von Oest- 
reich und dessen Mitverscüwome. Er wurde in Speier begraben. 



Heinrich VII. isos— isoo. (vi— vii.) 

KönigntraM , naoli einer in der niieh.t vorhergeg.ngcncn Woche cn l(en.e ge- 
h«ltenen Vorwahl, Dir auf dir Wahl berXiglichen Drhh. alcheni Olm- 
•rhlagrr StanUge«chichle t» iq«]. Kindlinger Samml. 31 »qq. 

genehmigt ali Uct eleclut mit Kinwilligiing der Fürsten alle», was I(6nig Adolt 
in Besug auf die Ausslattiing seiner Tochter Meciitild au Gunsten des 
rfalsgrafen Hiidolf ronBaiem verfügt hatte. Oefele S. 8. Boic. II, n». 

genehmigt mit Einwilligung der Fürsten alle Privilegien , Bcchle und Schenliim- 
gen seiner Vorgänger *u Gunsten der Tfalsgrafcn Rudolf und Ludwig. Oe- 
feie S. S. II , 135. 

überlässt der Strasbiirgcr Kirche die Bcchle des Bcichs ni Molsheim, Mutaig 
ole. lind empiängl von derselben dagegen Mühlliauscn und die Ilälile von 
Wasselnheim. Schüpflin A. I). II, 81. 

verspricht den Hcrv.og Friedrich von OestreieU und dessen Brüder bei iliren 
Lehen und Gerechtsamen au scliütaen. Stib sigillo comitatus Lulsclembnr- 
gentis quo adhuc utimnr, Knra Ocslreich unter Friedrich dem Sch. .15. 



Königsirönung durch Erabiscliof Ileinrich von Cöln. 

wiederholt die Urk. vom 30. Nov. v. J. für Ocstrcich, diesmal mit küniglielicro 
Siegel. Kura Oesircich unter König Fricdrirh . 16 . 

wiederholt die ürk. vom 38. Tfov. V. ]. für den Bischoi von Strasburg. La- 
guillc Ilisl. d'Alsace 47. 

verspricht den Pfalagrafcn Friedrich und Ludwig an den Cränacn ihrer Lande 
friedfertige Beamte anaiittcllm und sich mit ihren Feinden nicht au ver- 
binden. Scheidt Bibi. hist. Gott. 333. 

ertheilt dem Erabiscliof Balduin von Trier die Begalicn. Ilontlichu U, 37. 
Olenschlager A. B. 08. 

bestätigt König .\lbreclits Ucbertragnng des Sclilosses Cochem an Trier vom 
35 . Aiig. 1398. Günther C. I). III* , 131. 
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No. 


i(. 


1309 (VII) 


1 


beitütigl dom llerxog Johann von Lothringen das Privileg, welches König Phi* 
lipp am 12. Nov. 120 % dem Hersog Hcinridt von Lothringen erthcilte. 
Butkens I, lao. Lünlg U* D. Germ. U, ii63. 






Jan. 16 . 


Colonic 


5100 




— 2%. 




bekennt dem KrsbUchof Balduin von Trier für Auslagen, welche derselbe nach 
•einer Künigskrönung halte, drei hundert vier und neunzig Mark srbul- 
dig au aeyn, und verweiset ihn damit auf die Juden in Roppard undWe* 
sei. Günther C. D. 111* , 130. 


M97 




Kelir. «. 


Conflucntie 


erlaubt dem Erabischof Balduin von Trier awei Tluimos Hheinaoll von jedem 
Fass Wein und andern Waaren au crlieben. Günther C. D. 111* , 132- 


510S 




— 2«. 


Spirc 


verkündet den Keiclisstädlen Kaiserslautern, Weissenburg, Landau, Sei«, Ha* 
genbach, Gormersheim und Anweiler, dass er den Grafen Georg von VeB 
dens au ihrem Landvogt bestellt habe. Crollius de Anvilla 40. 


M98 




Marx 6. 





allgemeine BesUitigung der Privilegien des Deulschordens« Feder Vnterrichi 
No. i3. 


5200 


— 


— 6. 


— 


befreit den Grafen Theobald von Pfirt von Erstattung der während derKeichs* 
vacana von den Juden erhobenen Geldern. Herrgott Gen. 11, 50l. 


5201 


— 


— 8. 1 




bestätigt ein Privileg König Budolfs fUr das Hospital in Nördlingen. Dolp über 
Nördlingen No. «7. 


5202 


— 


— 6' 1 


— 


bestätigt die Privilegien der Friedberger Burgmannen. Lünig XII, t05. 


5203 




— 11. 1 

j 




befreit den bei Neustadt an der Hart gelegenen Hof der Dominicanerinnen au 
Sl. Lambert von allen Abgaben an das Reich. Abschriftlich in meinem 
Besita. 


5205 


— 


- n. 1 





bestätigt die Privilegien der Stadt Heilbronn. Jäger Gesefa. von Heilb. I, lOi. 


5205 


— 


— 12. I 


“ — 


bestätigt die Privilegien des Klosters Eussrmthal. Würdtwein N. S. Xll, 266. 


5200 


— 


— 15. 

1 




nimmt den Eberhard von Randcck aum Burgmann in Oppenheim und weiset 
ihm awei hundert Pfund auf die dortigen Steuern an. Cuden C« D. 111, 54. 


5207 


— 


— 17. 1 


Lando>>e 


bestätigt dem Kloster Elussemtbal das Privileg König Heinrichs vom 28 . Mars 
1233, die Kirche au Anweiler betreffend. VVürdtwein N. S. XU, 268. 


5208 


— 


April 12. 


Nvnbuurg 


befreit die Stadt Freibui^ von fremden Gerichten. Schreiber Urkb. 1, i8t. 


5200 


— 


— 2«. 


Basilee ! 


bestätigt die Stiftung des Klosters Qimmelspfort in Conslanaer Dioces. Hugo 
Ann. 11, 394. 


5210 


— 


Mai 8. 


lx>iipen 


bestätigt der Stadt Loupen Berner Recht und Freiheit. Gcrbert Crypla i40* 


5211 j 




— 0. 


Krj'burjji 


Bestätigung für das Nonnenkloster Maigrauge in der Dioces von Lausanne. 
Zapf Mon. 1, i94. 


5212 




— 21- 


Consianlic 


befiehlt den Keichsbeamten das Nonnenkloster Fcldbach am Bodensee vor Be* 
drückungen au sclmtaen. Zapf Mon. 1, i6«. 


5213 




28- 




; bekennt dem Erabischof Peter von Maina wegen den Kosten bei der Königs* 
wähl drei tausend neun hundert lünfaig Pfund , und wegen den erhobenen 
Judensteuem fünf hundert fünf und achtaig Pfund schuldig au scyn. Gu* 
den C. D. UI. 55. 


SW 


— 


— 31. 


— 


bdaligt dio PrirUegien von St. Blatirn. Cerbert HUt. nigr. tilv. III, 


5215 




Jtini 1 . 




ermahnt die Städte das Kloster St. Blasien in seinen Kccblen nicht au beein* 
trächtigen. Gerbert Hist. nlgr. silv. 111, 254. 


521« 


“ 


— 2. 




befreit das Nonnenkloster Kothenmünster von aller Steuer und Besebweraog. 
Lünig XVIII , 2M. 


5217 


— 


— 2. 




BeglaubigungMchreiben für eine an Papst Clement V abgeordnete Gesandt- 
Schaft. Olenschlager Staatageichichtr 17. Lünig XIX , is«. 


521B 


— 


— 3. 


• 


bestätigt die IVivilcgien der fMen Männer des Thals Unterwalden. Tsekudi 
I, 2^5. 

ertheilt den freien Männern des Thals Unterwalden das Privileg de non evo- 
cando. Tschudi 1, 28«. 


5210 


— 


3. 


— 


5220 




— 8. 

J 


Ulme 


weiset dem Erabischof Peter von Maina sechs hundert Pfund auf die Münae 
in Halle an. Guden C. D. Ul. 59. 

35 ♦ 
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5o. 


B. 


1S09 (VII) 






592 t 


— 


Juni 


90. 


Nordlingcn 


bcolütigt dem hlooter Steingaden »eine Privilegien. Hund III, 3 «$. 


5922 


— 


— 


90. 


— 


beetaligt die Privilegien der Stadt Augoburg. Stetten I, 0 « Lttr. 


5293 


— 


— 


98. 


Nurcmherg 


betchnt den Otto Coler mit dem Nürnberger Forttamt. Wölkem 338. Lude- 
wig Rel. X, 18 « «um 12. Juli. 


592* 


— 


Juli 


1. 


— 


betätigt dir I’rivilegirn der Stadt NUmberg. Wölkrrn ]}0. Glafej Anerd. s;a. 


5995 


-• 




4. 


— 


beotitigt die Privilegien des Benedictinerklootert WUr.burg, inobetondere des- 
sen Rechte im Wald llascnau. SchüU Corpus IV, i79. 


599« 





— 


5. 


— 


befreit die Stadt Dinkelsbtthl von fremden Gerichten. Lunig XIIX, 458. 


5927 


— 


— 


11. 


— 


Schutsbrief fiir das Kloster Maulbronn. Besold I, 503. 


5928 


— 


* 


14. 


— 


bedäligt dir Privilrgim der Abtei Fulda. Schannat Hiat. Fuld. ,,a. 


592« 


— 


— 


to. 


Kotenbnrg 


gestattet dem Friedrich von Sleida die Aufnahme von Juden. LünigXXIl, 8 i 7 . 


6130 


— 


— 


23. 


lialli. 


erneuert den Grafen von llcnneberg ihre Privilegien >vegcn den Gold- und Sil- 
berbergwerken. Schuhes dipl. Gesch. II, lo. 


5931 




Aug. 


1. 


Rothemberg 


bcurkui.del, dau da. Hieter H. und die von Fettenberg Scbicdtrichter ge- 
wählt haben , deren Entacheidung lie ihren Streit unterrrerien wollen. 
Jungen. Mite. I, *i. 


5939 


— 


— 


13. 


liailprunne 


verleiht dem Clarenklosicr in HeUbronn die Abgabenfreiheit. Jiger Gesch. von 
HeUb. I, tot. 


5233 


— 


— 


15. 


— 


nimmt das Cistercienscrinnenkloster Frauen - Zimmern in W'ormser Dioces in 
seinen Sdiuts. Besold 11, iis. 


5934 


— 


— 


90* 


Wimpine 


nimmt die Nonnen au Seligenthal in seinen Schuta und erlässt ihnen die Stel- 
lung von Hriegswagen. Guden C. D. Ul, 735. 


5935 


— 


— 


91. 


Spire 


betlätigt die Privilegien det Klotten Walkrnricd. Leuckleld Ant. Walk. 3M. 


593« 






95. 




gebietet dem Landvogt Luther von Isenburg und den Städten Esslingen uml 
Reutlingen das Clarcnkloster su Pfullingen bei der Steuerfreiheit ku lassen. 
Besold II, 17. Ludewig Itel. X, 164. Glafcy Anced. 344. 


5937 


— 


— 


95. 




bestätigt dem Clarenkloster sh Pfullingen das Privileg König Rudolfs vom i7. 
April 1970. Besold II, 18 . Glafcy Anecd. 344. 


5938 


— 


— 


95. 


■ 


bestätigt dem Kloster WUsburg ein von Kaiser Friedrich 11 im April 1998 er- 
haltenes Privileg. Schüls Corpus IV, 173 . 


5930 


— 


— 


95. 


- 


schenkt dem von seiner Gemahlin in Luxemburg errichteten Hospital St. Jo- 
hann eine Komrente. Bertbolet V, OB. 


5940 


" 




j«. 




beOehlt dem Rath NUmberg den verwüsteten Heichsforst wieder su hegen 

und die ausgerodclcn Stellen wieder xu Wald anzulcgen. Wölkem 994 . 
Ltidewig Kol. X , i«5. 


53<1 


— 




9«. 


■ 


bestätigt dem Kloster Steinheim ein von König Albert am t«. Aug. 1900 erhal* 
tencs Privileg. Besold 11 , 50. Wibel lU , «7. 


5949 


— 


— 


9«. 


— 


verbietet dem Hnth in Wetssenburg das Kloster Wilsburg mit Steuern oder 
sonst SU beunruhigen. Wölekern 999* Jung Ant« monast. Wilsb. 33. 


53*3 




Scpt. 


13. 




bestätigt König Rndolfs Hcchtsspmch vom 9 «. Märs 1978 wegen Verwirkung 
der lieben, so innerhalb Jahresfrist nicht gemuthel werden. Günther C. 
D. III* , 196. 


5944 







13. 


— 


bewilligt der St.dl Cobleiu einen Jahrmarkt. Günther C. D. III ‘ , itr. 


5945 


— 


— 


.3. 




bestätigt dem Ersbischof von Trier das Privileg König Albrechts vom 95 . Au- 
gust 190 « wegen Cochem. Hontheim 11, 40. 


594« 


— 


— 


1 «. 


— 


erneuert dem Ersbischof Balduin von Trier König Adolfs Bestätigung aller Be- 
sitsungen der Trierer Kirche vom 7 . Juli 1909* Günther C. D. III* , 198 . 


5947 


- 


— 


17. 


— 


verspririit den Uerxogen Friedrich und Lupoid von Oestrcich seinen besondem 
SchuUw Kurs Oestreich unter Fr. d. Sch. 418 . 


5948 






17. 




beurkundet mit den Uersogen von Oestrcich übereingekommen su seyn, dass 
alle Beichsleben der Mörder König Albrechts dem Reiche, und alle von 
den gedachten Hersogen gehabte Lehen diesen heiinfatlen tollen. Kurs 
Oestreich unter Fr. d. Scli. 4i7. 



Digilized by Google 




Heinrich VII. i 309 — iwo. (vn — viii.) 277 



No. 


H. 


1309 (VII) 




venpricht den tlersogen Ton Oettreicli die ^VUlebricle der Churfünten sa 
vertcliairen: i) über ihre eignen 4j(hen ; 3 ) über die Belehnung mit den 
Lehen Johanne, der den König .\lbrccht gemordet; 3) über die Pfände chaft 
der MarkgrafecbaB Mahren. Kur« Oeetreich unter Fr. d* Sch. ai6. 






Sopt. 17. 


Spir« 


S2&0 




— 18. 


1 

1 


Tcrkündet, d«M er mit Recht und getimter Urteil Hentog Jofatnnten vonOeit- 
reich , Rudolfen von Wart| Rudolfen von der Palme, altem vonEtdie- 
baeh , die edcfai Leute , und Cunraden von Tegervelt einen Ritter , die 
Mörder König Albrechta, veraelilt, ihnen ihr Recht genommen und ihre 
Lehen den Herren ledig getagt habe. Detgleichcn auch, data nach der 
Kaiaer geachrieben Recht alle ihre Veräuaaerungen aeit aie den Plan aum 
Morde gelaaat nichtig aeien, und alle in gleiche Strafe gefallen, die aie 
wiatentlich ala Mörder beherbergt. Herrgott Gen. 11, 591. Rura Oett- 
reich unter Fr. d. Seb. ai9. 




— 


— 36. 


Frankemnrt 


bettütigt dem Landgrafen Johann von Ileaton alle von den römischen Königen 
erhaltene Privilegien. Wenck 11, 365. 




— 


— 37. 


— 


bestätigt die Privilegien des Klosters Arnsburg. AbschrifUich in meinem Besita. 


53^3 




— 36. 




bedeutet den Bürgern lu 'Weael und Boppard , daaa er die Verwaltung ihrer 
Städte aeinem Brader dem Erabiichof Balduin von Trier übertragen habe. 
Günther C. D. UI* , 139. 


&3S4 




— * 39. 


— 


Steuerfreiheit fllr daa Nonnenhlotler Smerlenbach. Guden C. D. III, 58. 




— 


Oct. 3. 


Geilcnhuaen 


befiehlt den Stfidten WeuUr und Friedberg das Nonnenlüotter Allenberg au 
scbülsen. Ludolf Obs. forens. U, ai5. 


sus 


— 


— 4. 


— 


bestätigt dem Honnenhlostcr Altenberg ein Privileg Kaiser Ileinrichs vom 36 . 
Juli 1193 . Ludolf Obs. forent. 11, 


S357 


1 


— ^9. 


Columbarie 


verlegt den reiehslehnbaren Sals« und Fischmarkt von Hecheln ^vieder nach 
Antwerpen, wo er ursprünglich gewesen, und erneuert dem Ucraog Jo- 
hann von Brabant die deslallaigo Belehnung. Butkens I, i4i. 


53&S 


— 


— 30. 


— 


desfallsigcs Befehlschreibcn an Hersog Johann. Butkens 1 , i63. 


5359 


— 


— 30. 


— 


ertbeilt dem Abt Johann von Sels die Regalien. Schöpflin A. D. U, 9o. 


5M0 


- 


Nov. 10 . 




verleibt der Stadt lany Freiheit und Recht wie Lindau hat. Mitgethcill von 
Jäger. 


5361 




— 10. 




bestiitigt die Bcsitaungen der Abtei Villers Betnach. Hist, de Meta, Prctiv. 
397. 

verbietet dem Rath au Schweinlurt die Hammelburgcr oder andere Leute dt*« 
Kloeters Fulda vor sein Gericht «u sichen. Sebannat Trad. Fuld. tot. 


5363 


- 


— 11. 


— 


5363 




— 33. 


OfTemburg 


bestätigt dem Grafen Eberhard von KatxencUcnbogen die Pfandschafi des Zol- 
les an Boppard. Wenck I, 76. 


MM 


— 


Dcc. 3. 


Pingiiie 


übertragt dem Johann von Braunshom das Gericht su Ellen« und Foldersdorf. 
Günther G. D. 111* , 139 . 


UM 




— 15. 


Coloniu 


bestiitigt der kÖniglidien Stiflskircbc su Achen das Privileg Kaiser Friedrich 11 
vom Juli 1336« f^uix königliche Capelle 80. 


5366 


- 


— 39. 


■ 


wiederholt König Albrechts Privileg vom 1 . Oct. 1399 für das StiA Wimpfen. 
AbschriBlicIi in meinem Bcsit«. 


5367 


— 


— 39. 


— 


wiederholt König Albrechts Privileg vom 39* Dec. 1399 lur das Stift Wimpfea. 
Abschriftlich in meinem Besitx. 


M«8 




— 39. 





wiederfiolt König Albrechts Privileg vom 9. Jan. 1308 für das Stift Wimpfen. 
Abschriftlich in meinem BesUs. 


5369 


1 


— 31. 

i3io(Vin)| 




bewilligt dem Erabiadiof Balduin von Trier , daaa keiner aciner Leute vor daa 
königliche Hoigericht gcaogen werden aoUc. Günther C. D. III* , 13 a. 


5370 




Jan. 1 . 1 

1 


— 


bealäligt die Privilegien dea Kloateri Volkerodo. Schöttgen et Krejaig D. et 
S. I, 788. 
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1 


S»7l 


_ 


Jan. 


2* 


Colnnic 


bottitagt die Frivilegifn der Abtei Ktten. Ldnig XVIU, 333. 




- 


— 


«. 


“ “■ 


begabt die Stadt Sinxig mit einem Jahrmarkt. Kremcr Bcitr. UI, 255 . 


5573 


2 


— 


6« 

30. 


Nurenberg 


beatatigt dem liurggrafen Friedrich von Nürnberg alle PrivUrgien und Concea* 
■ionen der früheren Könige. SchüU Corpua IV , i76. 


527% 




Febr. 


2. 




beauAragt den Biichuf von Wöraburg die Eicbatädter Kirche bei ihren llecii- 
ten und Beait/.ungen zu Königaholen au acliütaen. Falkenatein C. U. Nord- 
gan i«6. 


S275 


- 


MIri 


1«. 




Privileg für das Kloster Hoilsbronn in Beäug auf dessen llof au Ahausen. 
Sehüta Corpus IV, 176. 


5276 


— 


April 


25. 


Thuregi 


be.läligt der Stadt Ravrnibiirg da. Privileg König Albrechu vom 16 . Märr. 
lies. Lüiiig XIV, 111 . 


5277 


— 


— 


26. 




VollmachUbrier für eine an König l*hilipp den Schönen von Frankreich abge- 
ordnete GesandtschaA. Leibnita C. Ü. 1, 59. 


527B 


— 


Mai 


1. 




(in domo iratrum Minorum) rcstituirt dem Kloster St. Gallen die Stadt Wyl 
tm Thurgau, welche König Albrecht demselben enUogen hatte. Herrgott 
Gen. 11, 507. Tscliiidi 1, 253. 


5179 


— 


““ 


5. 




crtheilt den Männern in Schnita, welche sich von Graf Eberhard von Habs 
bürg frei gekauA haben, gleiche Freiheit mit den übrigen dortigen Freien. 
Herrgott Gen. II , 596. Tsclindi 1 , 25«. 


5260 


— 


— 


10. 


in Einoldensi 


aeigt dem Kath au Venedig seine Wahl an und beglaubigt seine vier Gesand- 
ten. Archiv IV, 196 EUr. 


5281 


— 


— 


20. 


Kei.enberg 


erthcilt der Stadt Weistenburg im Nordgau die Freiheit von fremden Crrich- 
ten. Lünig XtV, 613. 


5282 


— 


— 


30. 


Spiro 


bestätigt die Privilegien der Stadl Strasbui^ und befreit sie von der Grund* 
rühr. Schnpflin A. L). 11, 91. 


5283 


— 


Juni 


10. 


LuiRvlenbiiri' 


bestätigt dem Krsbischof Peter von Maina alle Privilegien seines Erabisthums. 
Lünig XIV, «6. 


526« 


— 




lO. 




bestätigt die Urkunde König Adolfs vom f, Juli 1297, Verpfandung der Juden 
und des Ungelts r.u Frankfurt an den E>abiscbof von Maina betreffend. 
Wünltwein Dipl. Mag. 11, 62. 


5285 

1 






11. 




erneuert dem Grafen Georg von Veldena die Landvogtei tm Speiergau mit der 
Bedingung, dass er awölf hundert Pfund Heller auf die BeicHsschtösser 
Trifels und Neucastcl verwende, und versetat ihm daAir die Jiidonsteuei 
in Landau und den /.oll in Germersheim. Crollius do AnvilU «o. 


5386 




— 


26. 


— 


erneuert und bestätigt dem ErastiA Trier das Münzregal Hontheim 11, 67. 


5287 




Juli 


2. 


— 


Air Gral Philipp von Savoyen. Guichenon Hist, de Savoye 105. 


5280 


— 


— 


25. 


Frankenfurt 


erneuert der Stadt Weisscnbtirg im Elsas# die Freiheit von fri^mden Gerichten. 
Schöpflin A. D. II, 92. 


5289 


— 


— 


25. , 


— 


erlaubt dem Bischof Ludwig von Münster die Rctcbslehen ein Jahr lang ohne 
Uelehming au besitzen. Niesert Bcitr. 11** , 25. 


5290 


— 


— 


25- 




verleiht dem Grafen Rcrthold von llennebcrg und dessen Nnchkommen fümt> 
liebe Hechte. Meibom S. S. lU, 208 . Lünig Vlll , 179. 


529t 


- 


— 


27. 


— 


verleiht dem Abt Heinrich von Fuld für dessen Stadt llünfeld Gclnhäiiscr 
Stadtrecht. Schannat Trad. Fuld. 360. 


5292 


— 


■ 


27. 




schenkt dem Kloster Hcilsbronn das bisher dem Reiche zuständige Patronat, 
recht über die Pfarrkirche in Nördlingcn. Dolp über N'ördtingen N'o. ts 
Hieran gaben die ChurAirsten ihre Willebriefe. 


5293 


“ 




27. 




bestätigt einen Vergleich zwischen den Markgrafen von Brandenburg und dem 
Deutschorden über die in Pommern gelegenen Festungen Danak, Dirsowe 
und Sivela. Lticas Davids Preuss. Chronik VI, 71. 


529« 


— 


— 


27. 


1 


bestätigt die Privilegien der Stadt Frankfurt. Böhmer C. D. Flurt. Priv. et 
Pacta 12. * 
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H. 


li 






52W 


— 


Juli 


78. 


Frankenflirt 


belehnt den Frankfurter SchuUlieUten Volrad mit drei Mark jalirlidicr Ein- 
künfte vom Zoll am Brückenthor an Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. 


5790 


— 


— 


78. 


, 


bestätigt die Privilegien der Stadt Gelnhausen. Lünig XIH, 788. 


5797 


— 


— 


78. 


— 


hetlütigt die Privilegien der Stadt Friedbcrg. Lunig XIII , 731. 


5798 


— 


— 


79. 




^Tiederhult den Burgmannon r.u Frirdbrrg das Privileg Bönig AlbrechU vom 
5. Fcbr. 130t die Grafschart Baichen belr. lÄinig Xll , 106* 


6799 


— 


— 


30. 1 


Hoito 


SehuUbrief für das Hochstift Banii>erg. lleyherger No. 3t. 


5300 




Aiifi. 


3. 1 

1 


Oppenheim 


belohnt den Grafen Albrecht von Lö^venstein , statt mit scchsaig Mark in dem 
Ueiehttlorf Ingellieiin , mit dem Bcichsdorf Böckingen. Jager Gcsch. von 
lleilbronn l, 103. 


5301 


— 


■ 


T. ! 

1 


Luthrcc 


rcstihiirt der Eichstädler Bircbc Herrieflen und Ahrbeig, welche Orte Oraf 
Conrad von Oetlingen in Anspruch genommen batte. Falckenstein C. 
1). 1S7. 

macht allen Bandvögten bekannt . dass er die Strasburger von der Gnindruhr 
befreit habe, und hcfielilt ihnen, denselben gegen alle beiaustehen, welche 
sie mit ungerechten Zöllen oder sonst lieläsligen. SchöpAin A. I). 11, 97. 


5307 


— 


— 


18. 


lUgenowe 

i 

1 


5303 




— 


19. 




crtlieilt den Nonnen tm Biblishcim Weid* und Beholf.igungsrccht im heil. Porst 
und bestätigt ihre Privilegien. Schöpflin A. 1). 11, 93. 


5M* 


— 


— 


19. 


— 


bestätigt Bönig Budolfs Verpfändung der OfTenburger Hcichsctcuer vom 79* 
Sept. 1789. Glafe^ Anred. 610. 


5305 






76 


Spire 


weiset dem F.rabischof Peter von Mainr. wegen dessen bei den Brömingen sei* 
ncs Vorgängers Albrccht, seiner selbst und seines Sohnes Bönigs Johann 
von Böhmen gehabten Auslagen auf den Zoll r.u Ehrenfcls an. Guden C. 
D. m, 63. 


5306 


— 


— ■ 


79. 


llaimbscli 


befiehlt den Forslineislcm und Zeidlern au Nürnberg den Bcichswald au hegen. 
Wölkem 77^. GInfey Anced. 579. .. 


5307 




Sept. 


7. 


Spire 


ermächtigt den Erabischof Heinrich von Cöln die Stadt Dortmund mit den au* 
gehörigen Höfen von dem Grafen von der Mark einaiilösen. Joannis 
Spie. 78. 


5300 


— 


— 


7. 




befiehlt dem Grafen von der Mark dem Frabischof Heinrich von Cöln den Hol 
Brakei au übergeben. Joannis Spie. 79 . 


5309 


- 


— 


7. 


■ 


befiehlt dem Bloster Essen dem Erabischof von Cöln als seinem Vogt au ge- 
hordien. Johannis Spie« 3i. 


5310 




k 


3. 




hebt die dem Nonnenkloster au Essen augeitandcno freie Wahl seines V'^ogtes 
förmlich auf, und ernennt den jeweiligen Er/.hischof von Cöln au dessen 
Vogt. Joannis Spie. 33 . 


5311 






5. 




bestätigt dem Mainaer Domcapitcl die demselben von den Bönigen Wilhelm 
und Hiehard gemachte Schenkung der Pfaixci Ehenheim. Würdtwein Dipl. 
Mag. 1 , 35. 


5317 






5. 


■ ’ “ 


bealätigt dem Mainacr Domcapitcl die Pfarrei Elicnhelm gegen die Ansprüche 
der Aebtissin von Hohenberg. Würdlwcin Dipl. Mag. I, 36. 


5313 






6. 




verspricht dem Erabischof Peter von Maina Entschädigung für dio Schlösser, 
welche demselben aerstört werden möchten während dessen Abwesenheit 
in Böhmen mit des Bönigs Sohn Johann. Schunk Beitr. III, 763. 


53U 






s. 1 
1 


^ “ 


oiihcilt dem Grafen Hainald von Geldern für dessen Besitaungen das privile* 
giiim de non evocando. Fontanus VI, 780. Bünig C. D. Germ. 11, 1767« 


6315 




“ 


6. 


■ ' “ 


belehnt den erwählten Bischof Heinrich von Hildesiieim mit der durch dessen 
Vorgänger erkauAcn GrafschaA Dassel. Lanenstein dipl. Hist. 11, 55. 


MI6 






6. 


i 


Bechtsspnich , wodurcli die von dem Grafen Beinald von Geldern der Stadt 
Zülphen und andern Städten, am Reiclisaoll au Lobedde eriliciltc Zollfrei» 
heit fiir ungiilltg erklärt wird. Bremer Beiir. 111, 756. 


5317 




““ 


6. 

i 




schenkt dem Bloster Fuld die in dessen Gebiet sich befindenden Juden. Sdian* 
nat Trad. Fuld. 778* 
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[2 

-5 

»-N 

B 

w 


1 


1 


ssta 




Sept. 


0. 


Spire 


verspricht dem Ulricli von Hanau för den seinem Sohn, dem Köni^; Johann, 
nach Rohmen mit awanaig Armbrustschötsen au leistenden Uienit sechs 
hundert Pfund, nnd versetst ihm dafür die Juden im Ilanauisclien. H. M. 
Landesbeschr. Anh. 3 . 


531» 


— 


— 


12- 


DoroIUboim 


bestätigt die Privilegien des HochstiAs Bambc?^ Heyber^cr No. 32> 


5320 






16. 


Qolumbarie 


bevoTlmächttgt den ErabUchof Peter von Mains und den Grafen Berlhold % oii 
Honnebet^ Namens seiner mit den Böhmischen LandsUnden au unterhan- 
deln. Schuhes dipl. Cesch. 11, 12 . 'Würdtwein Subs. I, «09. 


5321 


— 


— 


17 . 




erlaubt dem Grafen Bertold von Henneberg in Schweinfurt eine Burg anxulc- 
gen. Schuhes dipl. Gcsch. 11 , 12 . 


B3M 


— 


— 


1». 


— 


bestütigt die Privilegien der Stadt Hagenau. AbsehriiUich in meinem Besil«. 


5323 


— 


— 


10. 


— 


begnadigt die Stadt Hagenau mit awei Meucn. SchöplUn A. D. II , sa. 


532« 


— 


— 


19. 




erlaubt dem St. Walpurgakloster hundert und atranaig Schweine in den heili- 
gen Forst au treiben. SchÖpfUn A. D. U, 0«* 


5325 




1 


20. 




beurkundet dem Landvogt des Elsasses Gottfrieden von Leiningen folgendes 
schuldig au seyn: t) sechs hundert Pfund für filnfaig Wagen Wein, die er 
seinem Sohne dem König Johann von Böhmen geliefert ; 2 ) dretssig Mark 
fiir die Fracht dieses Weines bis Mains) 3 ) hundert und achtzig Mark für 
baar geliehenes Geld — und verpfÜndet ihm für diese Schuld von ausammen 
sechs hundert Mark den heiligen Forst. Wencker App. arch. 187. 


5320 






*». 




ernennt in Gemkssheit der von dem päpstlichen Stuhl für funfaehn Personen 
erhaltenen Erlaubniss den Arat Meister Johann Tremcleyt «um Canonicus 
in Worms. Würdtwein Subs. Xll, 108. 


5327 


— 


Oci. 


1. 


— 


bevollmächtigt den Erabischof Peter von Mains wegen den von Ulrirh von 
Bandeck su leistenden Kriegsdiensten. Würdtwein Subs. 1, « 10 . 


5320 


■ 


■ 


11. 


Latisane 


Versiclieningsbrief für den Papst Clemens V wegen Beschütsung der katlioli- 
sehen Kirche und der Rechte, Privilegien und Bcsitsungen des Bömiichcn 
Stuhls. Lünig XIX, 185. 






Not. 


2«. 


AftU* 


erlaubt seinem Scitreiber Meister Nicolaus (spater Bischof von Regensburg) die 
ihm geschenkte Villa Hettingen sur Stifhmg einer Vicaric su verwenden. 
Ried 1, 759 . 


5330 


- 


— 


25. 




belehnt den Markgrafen Theodor von Monferrat mit der MarkgrafschaA Mon- 
frrral. Mur. S. S. Will, «20. 


533t 


— 


Dec. 


19. 


VercclH. 


bestätigt dem Kloster Locediuro ein demselben von Kaiser Friedrich II crtheil- 
tcf Privileg, irici 3t. 


5332 


— 


— 


25. 


MedioUni 


befiehlt dem Capitel «u Monsa Abgeordnete su senden , um über die eiserne 
Krone AutkunA au geben. Mur. S. S. Xll, 1096. 


5333 


i 


1311 


27. 

(IX) 




macht einen Vertrag swischen den Gibellinen und Guelphcn au Mailand. Mur. 
Ant. II. IV, 631. 




3 


Jan» 


e. 


— 


Aon/gilrönr/n^ mit der eisernen Krone. 


533« 






6. 




(in ecclesia sti Ambrosii) Protokoll über den am heutigen Krönungslag dem 
Bischof von Vercelli als erstem Suffraganbisehof der Lombardei sugestan* 
denen Vortritt vor dem Bischof von Brescia und dessen übrige Hrönungs- 
functionen. Cghelli IV, 801. 


5335 




1 


15. 




ermahnt den Bischof von Valcnce in der Dauphine sich die dortige GrafsdtaA 
nicht ananmassen, sondern sie ihrem rechtmässigen Eigenthümer au lassen. 
Guichenon Btbl. Sebus. 3i0* 


533« 


— 


— 


15. 




Bnlütigung iur du Klo.ler Su Mari* de Tilieto. Moriondi I , iT7. 


5337 


— 


— 


22 . 


— 


beaUiligt der Stadt Breacia du PriTileg Haiter Heinridi IV vom «7- JuUtl9t- 
Archiv IV, »77 Eitr. 


5330 


— 


— 


23. 


— 


Bestätigung für das Bistbam Acqui. Moriondi 1, 275* 
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Ro. 


B. 


1311 


(IX) 1 




5330 





Jan. 


30. 


Mediolani 


rcftihlirt dem Biichof Philipp TOn Eichitadt dte Stadt Gredingen. WürdCwcin 
Subs. I, 110. Falchenttein C. D. Nordg. ii8. 


&3«0 


— 


Fcbr. 


2. 


— 


(in arcliiepiscopali palatio) «ehr umfasaende Bestätigung aller fHiherca Privil«. 
gien des Bisthums Como. Ughclli V , 301* 


53^1 


— 


— 


II. 


— 


schenkt dem Kloster Eussernthal das Patronatrecht au Ottersheim. Wurdlsvein 
N. S. XII, 20t. 


5312 




Mär» 


6. 


- 


stiAct das Dominicanerklostcr Bcaumont bei Valenclennc^ Bcrlholct V, lOl. 


5313 






18. 


— 


Bestätigung fdr das Salvatorskloster au Pavia. Margarin II, 270. 


5311 


_ 





20. 


— 


bestätigt die Privilegien der Stadt Mailand. Dumont 1, 363. 


5315 


- 


— 


3t. 


■ •" 


bestätigt die Beichsunroittelbarkeit des Ortes TrivilJio Grasso. Giulini Mem. 
VIII , 700. 


6310 


— 


April 


5. 




Be.täligung für da> Büllium Aiti. Cgliclli IV, 38«. 


5317 


— 


— 


5. 


— 


bestätigt die Privilegien der Stadt Albenga. Memoire sur Genes 37 . 


5318 




— * 


M. 


Laudo 


genehmigt , dass der Abt von St. Gallen in Folge von König Adolfs Verpfan* 
düng aus der vcrsctxton Vogtei drciachn Jahre lang jährlich hundert Mark 
siehe. Neugart 11 , 371. 


5310 


— 


Mai 


10. 


Cremone 


ernennt den Risardo da Camino su seinem Vicarius in der Stadt Trevigi. 
Verci M.irca V, 138. 


5350 


— 


— 


10. 


— 


verkündet diese P^mennung dom Kath und der Gemeinde au Trevigi mit dem 
Bclehl seinem Vicarius r.u gehorchen. Verci Marca V, 130 . 


5351 


— 


— 


13. 


■ 


bestätigt der Ablei Uohenburg das Patronatreebt in Ehenheim. SchÖpflin A. 
I). II, 07. 


i3i1 


— 


— 


15. 




übergiobt dem Kloster Engelberg in der Sebnreia das Palronatredit in UAkirch. 
Neugari C. D. II, 375. 


5353 


— 


Juni 


6. 


ante Brixiam 


(in castris) criheilt dem Peter Casulinus die Belehnung. LünigCod« It. 1, 2215 . 


5351 


— 


— 


0. 


— 


(in castrU) Privileg für die Stadt Parma, die ^VBhl ihres Rectors betreiTend. 
Mur. S. S. X, 368. Lünig C. D. It. II, t065. 


5355 


— 


— 


9. 


— 


(in castris) Ucstitution der von den Venctianem spoliirten Fadiianer. Mur. S. 
8- X, 371. Lünig C. I), It, II, 1967. 


5350 






15. 




(in castris) genehmigt den sirlschen seinem Sohne König Johann von RÖhracn 
und Ilerxog Friedrich von Ooslreich, wegen der an lotxteren verpfändeten 
MarkgrafschaA Mahren , cu Eger geschlossenen Vertrag. Hurx Oestreich 
unter P>. d. Sch. 123. 


5357 


- 


— 


10 




(in castris) restituirt der Abtei WeUsenburg verschiedene Vogteien , und ver- 
ordnet, dass deren Ministerialen and Leute nicht mehr eu Pfahlbürgern 
sollen aufgenommen werden. SchöpAin A. D. 11, 06. 


5358 


■ 




17. 




(in castris) ersucht den Erxhischof Peter von Maina seinem Sohne König Jo- 
hann von Böhmen in den Verhandlungen mit Ileraog Friedrich von Ocst. 
reich wegen Mahren und einer projcctirten Heirath «wischen dem Heraog 
und des Königs Schwester bciBustchen. '\VUrdtwein Subs. 1, 112 . 


5350 


- 


” 


17. 




(in castris) ertaubt snr Beschleunigung der FricdensveHiandlungen mit König Phi- 
lipp von Frankreich, dassdcssenSohnPhitippdicKeichsbelchming mit Bnrgtind 
erst nach scinerRückkehr aus Italien einhole. Chevalier Hist. dePoligny I, 39 s. 


5300 


- 


— 


22. 




(in castris) befiehlt dem Bath und der Gemeinde von Vicenaa den Sold der 
Besatxung des Castells su xahlcn und sich der Befestigung desselben nicht 
au widcrsctxrn. Verci Marca V, 112 . 


5361 


— 


JtiH 


5. 




(in castris) genehmigt die von Landvogt Conrad von 'NVeinsberg Namens des 
Königs gemachte Verpfandung der Reichsstadt Heidelsheim an den Grafen 
Conrad von Vehingen und den Markgrafen Hermann von Baden für acht 
hundert und tausend PAind. Schöpflin Hist. Z. B. IV, 335 


1302 


— 


— 


12. 


VW 


(in castris) bestätigt dem Dentschorden , wegen den von dessen Commendator 
in Franken Conrad von Gundelfingen geleisteten Diensten, seine Rechte 
und Bcsitaungen in Pommern. DogicI C. D. Pol. IV, 16. Lünig VH, 5 . 



36 



Digitized by Google 





282 



Heinrich VJLL isii — 121*. (ix — x.) 



No. 1 


R. 


13ll(I\) 






5W3 




JtiU 32. 


ante Rrixiam 


(in castnt) be«tatigt dom Walter von Caitcl die demselben von Köoi^ Albert 
für iUnfftig Mark verpländcle Vo^tei äu Uoichcnbacli tmd llelle(s\vciler bei 
ConslanK. Herrgott Gen. 11 , G 03 . Tschiidi 1, 356 . 


&364 




Aiift. 3. 




(in castris) verbietet dem Landrichter des Klsasscs in der Stadt Schlettsladi 
und deren Gebiet Anleilen voniuneliinen. Scliöpdln A* D. 11 , 08. 


5365 


— * 


— 18. 


• 


(in castris) befiehlt der Stadt Vicenxa einige ihrer E<lelii, denen er einen Todt- 
achlag vemiehen, ivieder anfsunehmen. Verci Morca V, i» 6 . 


5366 




Sept. 15. 




(Su castris) iU>crIässt dem Erxbischof Peter von Alaine und seinem Sohne Ho- 
nig Johann die Freilassung des gefangenen Prager Hurgers Jacob Wolllin. 
Schunck Hcitr. 111« 36 S. 


5367 




— 33 . 




(in castris) ratilicirt den von seinen Hcvollmächtigten mit den Dcvollmachligicn 
liönig Philipps des Schönen von Frankreich abgeschlossenen Freundschaits- 
vertrag und ermächtigt den Grafen Amadeus von Savoyen denselben Na« 
mens seiner ku beschwören. LcibnitR G. H. I« 68. 


536B 


— 


— 33 . 




ersucht den Herzog von Venedig um seine Verwendung fiir den Matthäus Pel- 
tenarlus. .Archiv IV, i07 Lxtr« 


5360 


— 


Ocl. 5. 


Cremone 


verlangt vom Hemog von Venedig, dass er ihm ein Gofolg schicke, um seiner 
Krönung beiauwohnen. Archiv IV, 1 O 8 E\tr. 


5370 


— 


— 17. 


Uertlione 


allgemeine Verordnung wegen dem Miinawesen in der Provina Italien. Arge* 
latus 11 , 363. 


5371 




Nov. 1 . 


Janue 


beauflragt den Vicecomes Alatthias, die innerlich s.errüUete Stadt Alexandria 
wieder in Ordnung xu bringen. Aloriondi 1 , 376. 


5373 




— 0. 




hebt in höchster Appcllationsinslans eine von Seiten des Provinxialgcrichtes 
gegen die Stadt Geberlingen grfaNte Proscriptionssentene wieder auf. We- 
gelin hist. Bericht von der Landvogtei in Schwaben lOO. 


5373 


" 


Dcc. t. 




verfügt , dass die von ihm dem Markgrafen Franciscus von Clavesana erthcil- 
ten Privilegien der Stadt Albcnga nicht schaden sollen. Mem. sur Ge- 
nes 39. 


537» 


— ' 


— 2 ». 




erklärt die Stadt Florenz aller Herrlichkeit, Jurisdiction und Privilegien be- 
raubt , belogt sie mit einer Oeldstrafe und thut sic in den Bann. Lami 
Del. VIII, 307. 


5375 




- 

I312(X) 




beauflragt den Eeabischof Peter von Mainz und den Grälen Bertold von Uen- 
neborg, seinen Sohn den König Johann von Böhmen zur Bestätigung der 
Privilegien der Klöster Cedliu undltönigshof zu bewegen. Schunck C. D. 187. 


5376 




J«n. 3 . 

i 

_ 6. 




befiehlt den StadtrSthen von Numburg, Breisach, Colmar und Schlcttstadt in 
ihren Städten das Einreiten von Geiseln zu Gunsten des Grafen Eberhard 
von Wirtenberg nicht zu leiden , weil dieser die ihm von Graf ülricU von 
l^rt für seine Schwester angebotene Mitgift unter nichtigen Vorwänden 
anzunehmen weigerte, und daher nicht im Recht, sondern im Unrecht sey. 
Herrgott Gen. 11, 6 O 8 * Sattler Cesch. r, W. II, 95. 


5377 




— 32. 




befiehlt dem Landvogt der Wetterau Eberhard von Bruberg die von derasel 
ben fbr den Fiscus in Besitz genommene Grafsdiafl Niirings dem Philipp 
von Falkenstein wieder heraus zu geben. Guden C. D. III, 60« Bern, 
hard Ant. Welt. 1 , 363* Schneider ErbachUche Ilist. 573. 


5376 


1 - 


— 37. 


— 


ernennt bcvollmächtigto Commissarien zursEntscheidung der Streitigkeiten zwi- 
schen Padua und Vkenza. Lünig G. D. II. 11, i07l. 


5370 


f — 


. Fcbr, 6. 




gestattet dem Opictniis Spinula de Luculo den 7yOll in seinen Besitzungen zu 
eriiöhcn und dafür um so mehr für die Sicherheit der Strassen Sorge zu 
tragen. Lnnig G. D. It. 11 , 553. 


538« 


' - 


. — 13. 




setzt den Grafen W'emher von Homburg zum Haupimann über den Lombar- 
1 denbund. Mur* S. S. \H, iioo. Liini" G. D. It. 1 , 33. Uarlholdll, I55- 
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Ro. 


’n. 


j. 


1 1312 (X) 












Febr. 


94. 


apud portum Vc« 
nerii 


befiehlt aemen Zöllnern in Luilciutorf (worunter auch ein Thomaaiiia de 
Florenlia'l dem Abt Ucinrich von Fuld für seine liienste, welche er 
dem Röni^ in Thüringen und Meissen leisten soll, drei tausend Pfund 
Heller au ealilen. Schannat HU(. Fuld. 998. 


bW 






März 


n. 


Pysi* 


belcimt den Abt Heinrich von Fuld mit der dem Reiche au diesem Zwecke 
resignirten Villa Oellingen, erlaubt ihm dieselbe r.u befestigen und er- 
theilt derselben Schweiniurter Stadtreebt. Schannat Trad. Fuld. 433. 


SJ83 


— 




■ — 


14. 


— 


erhebt das Dorf Türlngheün sur Stadt und ertbeilt ihm Colmarcr Recht. 
SchüpAin A. 1). 11, 09. 




- 




i 


18. 


~ 


befiehlt dem Landvogt der Wetterau nicht au dulden , dass aum Nachtheil 
des Hlosters Fulda Schlösser und Festungswerke angelegt werden. Bern' 
liard Ant« Wett. I, 961 . Schneider Erbachiscitc Hist. 579. 


5386 


— 




— 


97. 


— 


bestätigt denen von Weinsbei^ ihre Freiheiten und Rechte. Hansidmann 
Landesboh. 11 , i38. 


5386 








99 . 

1 




betiehlt den Städten Friedberg und Wctalar ihre Reichsslcuer, nach Ab/.ug 
von sechs hundert Pfund für die Witwe König Adolfs, an die Stadt 
Ealingen an salilen, damit diese dem Eberhard von Wirtenberg um so 
bemer widerstehen könne. Guden Syll. 485. Sattler Gesell, von W» 11, 67. 


5387 


— 






30. 


■ ■ ' 


verordnet, dass kein Ministerial oder Höriger des Hlosters F'iilda irgendwo 
ausserhalb aum Bürger aufgenommen werden solle. Schann. Trad. Fiild.339. 


5388 






April 


n. 




RüchtMpmcIi gegen Guibert di Coreggio und die Städte Lucca , Siena, Parma 
und Reggio, welche samrotlich in die Roicbsacht erklärt werden. Mur. 
Ant. It. IV, 693. 


5389 


— 




— 


19 . 


— 


Privileg für die Kirche au Sockan. Pusch et Froelicli I, 347. 


5390 


— 




— 


13. 




verleiht der Stadt Riberach alle Rechte und Freiheiten wie sie die Stadt 
Ulm von seinen Vorfahren erlialten. Lünig \11I , l8l. 


5301 


— 




Mai 


13. 1 

93 . 

7. 


Rome 


Privileg fUr die Stadt Leulkirchen. Lünig XllI, 1490 unverständliche Ue- 
bersetaung ins Deutsche. 

Aufbruch nach Rom. 

Ankunft. 




— 


1 


Juni 


99. 

1 


— 


A’tiiserkrönttng im Lateran durch die von Papst Clemens V 
daau verurdneten Cardinale. 


5393 


— 


— 


— 


99 . 


— 


(Laterani) genehmigt das von Papst Clemens V fcstgesetate kaiserliche KrÖ* 
mingsccremonial. Würdlwein Subs. XI, 133. 


5393 








90. 




verkündigt dem Abt Johann von Watdsassen seine am heutigen Tage voll* 
aogene UaiterkrÖming. Urstislus S. S. il, 73. LünigXVlII, 969. Olinc 
Zweifel ein Umlaufschrciben. 


5394 


— 


— 


Juli 


|. 


— 


(apud stam Sabinam) verleiht dom Cistcrcicnserkloster Baumgarlen das Pa. 
tronatrccht au Brunner bei Schlctlstadt. Scliöpflin A« D. H, i 09 . 


5395 


— 


— 


— 


5. 


— 


(apud tlam Sabinam) belehnt den >Valtcr von Geroldaeck mit dem Scliloa. 
Malberg in der Mortennu. Bremer Geach. von Cerold.rcli so. 


5396 




— 


— 


16 . 


Tybur 


ernennt den Jungo von Diepurg aum Unteriorstmeister des Königsforstes 
bei Frankfurt. Böhmer C. D. Ffurt. Buri Bannforste 66. 


*h3t7 








18. 


Home 


(in miUcüs) verpßindet seinem Bruder dem Erabischol Balduin von Trier 
die Städte Boppard und Wesel um awölf tausend Piund Heller, ie* 
doch mit Vorbehalt der Regalien, der Bcfchsvasallen , des Zolles, der 
Münae und des OcUnungsrcchtcs. Günther C. D. 111* , 148. 


5398 




" 




19. 




(in miliciis) bewilligt dem Graf Diether von Cataencllenbogen für Cataen« 
cllenbogen, Lichlenberg und Biberau die Freiheiten der Stadt Oppen» 
heim und awölf Juden an jedem Ort au halten. Wenck 1, 8o. 


5390 

i 


1 




Dcc. 


4. 


apud ttutn Caa- 
•ianum 


(Florentine dioceals) bekennt nacli geschehener Abrechnung dem Heinrich 
von Rappultstein vicraehn hundert vieraig florentincr Gulden schuldig 
au bleiben. Schöpflin A> O. 11 1 103. 
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• • • ' . V V 

* * • ^ ** i* / fc * 

284 Heinrich VII. J 3 i 2 — iaia.' (x — xi.) 



No. 


R. 


j. 


1S18(X) 




' 


S400 


— 


— 


Dec. 


6. 


apud «tum Cw* 


(,in castru ante Florentiam) macht den Stadien Boppard und Wesel die am 










(XI) 


sianum 


18* Juli d« J. stattgeBindcnc VerpGindung an daa EnstiA Trier bekannt. 
Günther C. D. 111* , i50. 








1313 


* 




MOl 








Jan. 


7. 


— 


(in cattrU) ermächtigt den Landvogt dca EUaiaet JoflVid von Leintngen die 




5 








«. 




ImEUa» briogenen Keich.pfandscliaftoi aniich CU lösen. LünigXXlL, 381. 










ohne Tae 


apud montem im- 


(Florentino diocesis in castris) kefielilt dem Landvogt des Elsasses und dem 












perialem 


Schultbeiss tu Culmar das Kloster und die Bitter von Andlan In den 
Besitz einer ihnen efitrisscncn Almende wieder eintusctcen. SebÖpflio 
A. D. 11, 100. 


5«03 










71. 


— 


(in castris supra ^orentiam) schenkt dem Grafen Werner von Homburg 














wegen dessen Verdiensten tausend Mark» und versetzt ihm dafür, zu- 
gleich als Rcichslehcn, den ^&oll zü Flulon bis tum jähiiichen Belauf 
von hundert Mark, Glafey Anecd. 79t. 


6%04 


_ 


_ 


Febr. 


77. 


ropra Florentiam 


(in castris) schenkt dem Grafen Amadeus von Savoyen die Grafschaft Asti. 












Guidienon Hist, de Savoyc 139. 


SIO& 


_ 






73. 


aptid montem im- 


(in castris) erklärt die Städte Pistoja, Voltcrra, Grosseto, Cbiusi, und die 


t 










pcrrialem 


Castelle Prato, San Miniato, San Geminiano, GoUe, Monte Pulciano 
und Castro di Plebe als Bebcllen aller Freiheiten verlustig und tbut sie 
in den Bann. Laroi Del. Vlll, 71 O. 








April 


7. 


Py.i. 


Verordnung über das Verfahren gegen Hochverräther und den BeebUbe- 






griff eines Ueichsrebcllcn. Im Corpus iuris am Schlüsse. Vcr^. über 
das rechte Datum Archiv V, 310. 










5%07 








76. 





Drihwisspnich grg.n den König Robert von Sicilien, nrclcher abgeseut und 










gcäclitet und dessen Leben für verwirkt erklärt wird. Freher S. S. 1, 
607. Martene Thes. 111, 07 . Lünig VI, 16. 






(%08 






Mai 


tl. 





verleiht der Stadt Windsheim dasprivilegium de non evocando. Lünig XIV, 669- 


5%09 




_ 





14. 


_ 


bestätigt die Privilegien der Abtei Orval in derDioces von Trier. BertholctV, t07. 


&%to 






— 


19. 


— 


bestätigt die Privilegien des Erzbislhums Pisa. Ugholli Hl, 440. 


&«11 










76. 


— 


befiehU allen in der Lombardei, Venedig und der Mark Treviso den Eie- 












ciitoren gegen das des llochvcrraths schuldig erklärte Padua Hülfe tu 
leisten. Archiv IV, i98. 






_ 






76. 


. . M 


Schutt- und Besläligungsbriei für das Hochstift Trient. BoaeIH Notitie II, 647. 


6%13 


__ 





Juni 


11. 


— 


ertiieilt dem Grafen Amadeus von Savoyen die Relehnung. Mit GoldbOlle. 












Guichenon Hist* de Savoye 137* Lünig C« D. It. 1, 077. 













11. 


— 


wichtiger Freiheitsbrief für die Stadt Nürnberg, Rechte des dortigen Schul* 












Ibrissen, Reichsveste etc. belr. Wölckern 777 . 


5«1S 




_ 


__ 


13. 





betläLigt der Stadt Nürnberg den Frcihcitabricf König Friedrichs vom 












8. Not. 1719* Mit Goldbulle. Wölkem Eint. 77 . 


6«16 




_ 




13. 


— 


grouer SchuU- und Bctitigungsbrief für da* Kloster llcilsbronn. SchüU 




7 


__ 


79. 




Corpus IV, 17*. 


&»17 






Juli 


10. 


— 


belehnt den Cardinal Lncas Ficschi und dessen zwei Brüder mit Calestaao, 








Martolara, Alpicella und Vigolonc. AITo Parma IV, 35t. 


6416 




___ 


_ 


«. 




bestätigt dem Opicinus Spinula de Lucelo dessen neu erworbene Desitiun- 










gen. Lünig C. D. It. II , 533. 


6419 







__ 


16. 


....... 


beÜefaTt dem Burggrafen und den Burgroännem tu Nürnberg dem dortigen 












Stadtralh nach Maasgabc der diesem ertheiltcn Privilegien in Bezug ani 
die Burg tu gehorchen. Wölkcrn 778 . 




5470 










77. 


— 


erklärt die Vcräusscning von Gütern, womit das Bisthum Massa bclclmt 


- 


- 


Ang. 


74. 


Donconucnti 


gewesen, für nichtig. Ughelli III, 719 . 
Tor/esf<7^. Er wurde in Pisa begraben. 
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